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Zweites Zuhause für 7 5 Kinder 

Kita Westendstraße gestern feierlich eröffnet / Wegweisendes Projekt 
Lungen (kib) - ..Wann 

können wir wieder spie- 
len?" Dieser Stoßseufzer 
aus Kindermund erklang, 
als Bürgermeister Dieter 
Pitthan seine Rede anläß- 
lich der Eröffnung der Kin- 
dertagesstätte Westend- 
.straße hielt. Doch der Satz 
bekundete nicht nur. daß 
den kleinen Zuhörern die 
offiziellen Reden einfach zu 

lang waren, sondern viel- 
mehr. daß die neue städti- 
sche Kindertagesstätte of- 
fensichtlich ihren Zweck 
erfüllt; Sie lockt zum Spiel 
und strahlt eine solch ange- 
nehme Atmosphäre aus. 
daß die Kinder der Kitas 
Hegweg und Südliche Ring- 
straße. die bei der Einwei- 
hung zu Gast waren, so- 

gleich von den Räumen Be- 
sitz ergriffen. 

75 Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren wer- 
den in der neuen Kinderta- 
gesstätte ein zweites Zu- 
hause finden. In der Kita 
werden neue Angebote er- 
probt. So wird beispiels- 
weise täglich ein Frühstük- 
ksbüffet angeboten, F'in zu- 

GVL-Vorstoß „ein Schritt 

in die richtige Richtung" 

Jusos begrüßen Vorschläge in Sachen Fußgängerzone 

Jede Menge Spaß hatten die kleinen Gäste bei der Einweihungsfeier für die Kita Westendstraße. 
Das Spielzeug wurde sofort ausprobiert. Auch die Decken und Kissen der Kuschelecken nahmen 
die Kleinen umgehend In Beschlag. Fotos: Kibel 

Fest und eine 

Ausstellung in 

der Haltestelle 
Langen - Den erfolgreichen 

Start der neuen Kurse und 
Projekte im vergangenen 
Jahr nimmt die Haltestelle, 
das Infomiations- und Bera- 
tungszentrum der Stadt Lan- 
gen für die älteren Mitbürger, 
zum Anlaß, um am Donners- 
tag, 8. Februar, mit den Kurs- 
und Projektteilnehmem ein 
Fest zu feiern. Dabei wird 
auch die Präsentation ,,Hob- 
bykünstler stellen aus" mit 
Bildern von Gerda Jauernig 
und Kurt Goldhan eröffnet. 
Und zwar ftinerhalb einer öf- 
fentlichen Veranstaltung um 
19 Uhr in der Haltestelle im 
Stresemannring 3. 

Sechs Termine 

für Flohmarkt 
Langen - Sechs Flohmärk- 

te sind "für dieses Jahr auf 
dem Platz vor dem Langener 
Rathaus und bei Bedarf auch 
auf dem Platz zwischen Fi- 
nanzamt und Amtsgericht 
geplant. Die Termine: 9. 
März, 20. April, 1. Juni, 13. 
Juli, 7. September und -19. 
Oktober (jeweils samstags 
vormittags). Pro laufendem 
Meter Standplatz wird eine 
Gebühr von zwei Mark erho- 
ben. 

sätzlicher Mittagstisch 
zweimal wöchentlich wird 
als nächster Schritt folgen. 
Darüber hinaus gibt es 
Überlegungen, die Öff- 
nungszeiten am Vormittag 
zu erweitern. Die Planung 
ist jedoch noch nicht ausge- 
reift, weil eine Verlänge- 
rung der Öffnungszeiten 
den Personalbedarf erhö- 
hen würde. 

Sechs Jahre sind vergan- 
gen, seit der Magistrat der 
Stadt Langen beschlossen 
hatte, die Planungen für die 
Kindertagesstätte West- 
endstraße aufzunehmen. 
Einige Hürden waren zu 
nehmen. So mußte unter 
anderem, wie Bürgermei- 
ster Pitthan während seiner 
Rede in Erinnerung rief, der 
Boden saniert werden, weil 
eine Verseuchung festge- 
stellt worden war. Hinzu 
kam zu guter Letzt, daß die 
Einweihung verschoben 
werden mußte, weil in dem 
Gebäude ein schwerer Was- 
serschaden aufgetreten 
war, der einen Großteil der 
Kita-Einrichtung beschä- 
digt hatte. 

Pitthan betonte, daß die 
Stadt mit dem Bau der Kita 
in mancher Hinsicht neue 
Wege gegangen sei. Dazu 
gehöre beispielsweise auch, 
daß der Bau in Zusammen- 

Heinz Krüger, Prokurist der Süba, überreichte Kita-Leiterin Ma- 
rlmar del Monte symbolisch einen überdimensionalen Schlüs- 
sel für die Tagesstätte. 
arbeit zwischen öffentli- 
cher Hand und einem priva- 
ten Unternehmer entstan- 
den sei. Die Firma Süba 
Bauen und Wohnen habe 
die Kindertagesstätte in 
Verbindung mit dem Bau 
neuer Wohnungen erstellt, 
eine Tatsache, die für beide 
Parteien förderlich gewe- 
sen sei und den Stadtsäckel 
geschont habe. 

Die Ausstattung und Ge- 
staltung der Einrichtung 
haben die Leiterin der Kita, 
Marimar del Monte, und ihr 

Team gemeinsam mit einem 
Fachteam entwickelt und 
umgesetzt. Dadurch konn- 
ten sie eigene Ideen und 
Wünsche einbringen. Neue 
Wege wolle man auch in der 
Außengestaltung der Kita 
gehen, erklärte der Bürger- 
meister. So sei ein Land- 
schaftsarchitekt beauftragt 
worden, das Außengelände 
in einen ,,Kinder-Garten" 
zu verwandeln, der eine 
wichtige Ergänzung zu den 
Spielmöglichkeiten im 
Haus schaffen solle. 

Klebemittel 

auf der A 5 

verursachte 

lange Staus 
Langen - 400 000 

Mark Schaden. Stra- 
ßensperrung unil Staus 
verursachte am Mitt- 
woch ein Unfall auf 
der A fi bei Langen. 
Ein Lastwagen hatte 
einen anderen Laster 
gerammt, der auf der 
Standspur abgestellt 
war. Dabei wurden 
mehrere Fässer der La- 
dung aufgerissen. Lak- 
ke, Farben und Lö- 
sungsmittel flössen auf 
die Autobahn. Ein Kle- 
bemittel mußte von der 
Feuerwehr mühsam 
von der Fahrbahn ge- 
kratzt werden. Für clie 
Umwelt habe keine 
Gefahr bestanden, ver- 
sicherte die Polizei. 
Wegen der Räumungs- 
arbeiten blieben zwei 
Fahrbahnen von 9. IS 
Uhr bis in die Nach- 
mittagsstunden ge- 
sperrt. 

Der Unfallverursa- 
cher erklärte gegen- 
über der Polizei, er sei 
von der Sonne geblen- 
det worden. Der ande- 
re Fahrer hatte wegen 
einer Reifenpanne am 
Anhänger auf der 
Standspur gehalten. 

Langen - Als ,,Schritt in 
die richtige Richtung" be- 
zeichnen die Langener Ju- 
sos den Vorstoß des Gewer- 
bevereins in Sachen Fuß- 
gängerzone in der oberen 
Bahnstraße. „Dies ist eine 
Forderung, die die Jusos 
schon vor Jahren aufge- 
stellt haben, aber bislang 
immer als übertrieben vi- 
sionär zurückgewiesen 
wurde", erklärt Juso-Vor- 
sitzender Ansgar Dittmar. 

Der SPD-Nachwuchs 
sieht jetzt dringenden 
Handlungsbedarf. Die 
Stadtverordneten müßten 
sich bald damit beschäfti- 

gen, um die Schaffung ei- 
ner Fußgängerzone in die 
Wege leiten zu können. 
Deswegen wollen die Jusos 
ihrer Fraktion einen gro- 
ben Entwurf ihrer Ideen zu 
diesem Thema vorlegen, so 
daß zumindest eine Dis- 
kussionsgrundlage vorlie- 
ge. 

Man sei sich bewußt, daß 
ein Projekt von dieser 
Tragweite nicht übers Knie 
gebrochen werden dürfe, 
versichern die Jungpoliti- 
ker. ,,Es bedarf eines lan- 
ges und sicherlich auch 
kontroversen Diskussion- 
sprozesses, bis wir zu ei- 

nem allseits akzeptablen 
Ergebnis kommen wer- 
den", meinte Dittmar. 
Doch sei dies gerade der 
Ansporn, frühzeitig zu be- 
ginnen, so daß im Zuge der 
Nordumgehung auch eine 
innerörtliche Verkehrsent- 
lastung in Angriff genom- 
men werden könne. 

,,Eine Fußgängerzone 
würde in Langen sicherlich 
auf breite Akzeptanz sto- 
ßen", glaubt Dittmars Kol- 
lege Frank Weber. Doch 
müßten dabei die Belange 
aller berücksichtigt wer- 
den. 

Nordumgehmig: Schneider 

befürchtet Überlastung 

„Über eine Nachrüstung auf vier Spuren nachdenken" 
Langen - Langen werde an 

der Aufhebung des Planfest- 
stellungsbeschlusses für die 
Südumgehung Sprendlingen- 
Buchschlag noch schwer zu 
schlucken haben, prophezeit 
Erster Stadtrat und CDU- 
Bürgermeisterkandidat 
Klaus-Dieter Schneider. 
Schließlich sei die Nordumge- 
hung nur unter der Maßgabe 
zweispurig geplant worden, 
daß die Südumgehung ver- 
wirklicht werde. Der Sinnes- 
wandel der Landesregierung, 
so Schneider, stoße in Langen 
auf Unmut und Unverständ- 
nis. 

Ohne die Südumgehung 
entfalle die verkehrswissen- 
schaftliche und damit auch die 

vertragliche Grandlage für 
den zweispurigen Ausbau der 
Langener Nordumgehung, 
meint Schneider. Sollte die 
Südumgehung nicht realisiert 
werden, müsse man sich jn 
Langen schon heute Gedan- 
ken machen, wie der erhebli- 
che Mehrverkehr aus Dreieich 
bewältigt, werden könne. 
Denn nach der faktischen 
Schließung des Buchschlager 
Bahnübergangs 1997 werde 
Dreieich praktisch keine Zu- 
fahilsstraße von Westen mehr 
besitzen. Ein Drittel des west- 
lichen Dreieicher Kfz-Ver- 
kehrs müsse Langen dann auf- 
nehmen. .Dies, so befürchtet 
Schneider, könnte auch nega- 
tive Folgen für die Anwohner 

der Südlichen Ringstraße ha- 
ben, nämlich bei einer Überla- 
stung der Nordumgehung. 

Deshalb solle die Stadt Lan- 
gen auf der Grandlage einer 
möglichst breiten politischen 
Mehrheit und gemeinsam mit 
den Städten Dreieich und 
Neu-Isenburg noch einmal al- 
le politischen und rechtlichen 
Möglichkeiten prüfen, um die 
Südumgehung doch noch zu 
verwirklichen, fordert Klaus- 
Dieter Schneider. Andernfalls 
müsse noch einmal „neu über 
eine Nachrüstung der Langen- 
er Nordumgehung auf vier 
Spuren und andere verkehrs- 
politische Entlastungsmaß- 
nahmen nachgedacht wer- 
den", so Schneider. Anzeige 

Der Eltemservice vermittelt ■fi * ^2* 1 , für Siedlung 

Tagesmütter und Babysitter üegt noch aus 
«/ I.anPi. 

Auch nach Kinderfrauen für zu Hause wird häufig gefragt 

Porträts der s 
Kandidaten 

Langen'- In der Ver- 
gangeneri Woche haben 
wir Ihnen, liebe Leser, 
mit Dieter Pitthan und 
Dr. Manfred Sapper die 
Kandidaten von SPD 
und Grünen für die 
Wahl zum Bürgermei- 
ster vorgestellt. Auf Sei- 
te 4 der heutigen Ausga- 
be folgen Porträts »über 
die beiden anderen Be- 
werber, Klaus-Dieter 
Schneider (CDU) und 
Heinz-Georg Sehring 
(FWG-NEV). 

Langen - Die Ta- 
gesmütter- und Ba- 
bysittervermittlung 
des Mütterzentrums 
Langen, die seit kur- 
zem den Namen El- 
ternservice Langen 
trägt, meldet einen 
gelungenen Start ins 
Jahr 1996. Die von 
der Stadt Langen 
unterstützte Ein- 
richtung vermittelt 
Tagesmütter, Kin- 
derfrauen und Ba- 
bysitter für Fami- 
lien in Langen und 
in der näheren Um- 
gebung. 

,,Die letzten Mo- 
nate in 1995 waren 
geprägt von Um- 
strukturierungen 
innerhalb des El- 
ternservice, die sich 
bis jetzt sehr positiv 
ausgewirkt haben". 

berichtet Renate 
Maier vom Eltern- 
ser\'ice. So wurden 
eigene Büroräume in 
der Bahnstraße 39 
bezogen, neue Mit- 
arbeiterinnen einge- 
arbeitet und die 
Sprechzeiten ver- 
doppelt. An jedem 
Montag, Dienstag 
und Freitag werden 
von 10 bis 12 Uhr, 
am Montag außer- 
dem von 16 bis 18 
Uhr sowie am Don- 
nerstag von 17 bis 19 
Uhr unter der Ruf- 
nummer 2 30 33 An- 
fragen entgegenge- 
nommen. Indivi- 
duelle Beratungen 
sind auch außerhalb 
dieser Zeiten mög- 
lich. 

,,Neben Tages- 

müttern, die Kinder 
bei sich zu Hause 
betreuen, wird häu- 
fig nach Kinder- 
frauen gefragt. Die- 
se kümmern sich im 
Haushalt der Eltern 
um das Wohl des 
Nachwuchses", er- 
klärt Renate Maier. 
Wer als Kinderfrau 
arbeiten möchte, 
sollte sich mit dem 
Elternservice in 
Verbindung setzen 
und sich beraten 
lassen. Die Beratung 
und Vermittlung ist 
für die Betreuerin- 
nen kostenlos. Die 
suchenden Eltern 
zahlen dagegen eine 
Bearbeitungsgebühr 
von 30 Mark und bei 
erfolgreicher Ver- 
mittlung ein Er- 

folgshonorar von 
mindestens 20 Mark. 

Damit Tagesmüt- 
ter aus den eigenen 
vier Wänden her- 
auskommen, ihre 
Wünsche und Be- 
dürfnisse äußern 
und dabei andere 
Tagesmütter ken- 
nenlernet) können, 
lädt der Eltenservice 
jeden Monat in sein 
Tagesmüttercafe im 
Mütterzentrum in 
der Zimmerstraße 3. 
Am Mittwoch, 7. Fe- 
bruar, ist es wieder 
soweit. Beim Früh- 
stückstreff mit Kin- 
derbetreuung von 
9.30 bis 11.30 Uhr 
hofft Renate Maier, 
möglichst viele Ta- 
gesmütter begrüßen 
zu können. 

Langen - Der Entwurf für 
die Änderung des Bebau- 
ungsplans mit der Nummer 
17/11 ,,Nebenerwerbssied- 
lung Oberlinden" liegt noch 
bis Freitag, 16. Februar, im 
Langener Rathaus öffentlich 
aus. Bürger haben die Mög- 
lichkeit, sich über die Pla- 
nung zu informieren und Be- 
denken und Anregungen 
vorzubringen, und zwar 
montags, mittwochs und 
donnerstags von 7.15 bis 
12.30 und von 13.30 bis 16.15 
Uhr, dienstags bis 17.30 Uhr 
sowie freitags von 7.15 bis 13 
Uhr im dritten Stock, Zim- 
mer 330. 

Ziel der Bebauungspla- 
nänderung ist es, durch 
Dachgeschoßausbauten und 
eine dritte Wohneinheit eine 
städtebauliche Verdichtung 
in dem Bereich zwischen 
Berliner Allee, Im Ginster- 
bus(ih, Reichenberger und 
Breslauer Straße sowie Stet- 
tiner und Erfurter Straße zu- 
zulassen. 

DAMEN 

NACHTHEMDEN 
SCHLAFANZÜGE UND BIG-SHIRT 
Baumwolle, Flanell u. Jersey, 
viele Dessins, Größe 38 bis 52 

58;^ 39.- 

39;^ 20.- 

28;^ 15.- 

!t9;ClO.- 

KAU FHAUSI 

BRAUN 

Langen • Bahnstraße 
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Neuer Vorstand will 

Solidarität stärken 

Liebig übte Kiitik in GVL-Versammlung 
l,aiiKi-ii (fn\) - Als ..Hnind- 

siitzlichcn KrfolH" liczcich- 
iictc l'ctcr I.U'hin, Vorsitzen- 
der des Ciewcrbevereins 
Liinf^en ((JVI,). den dritten 
verkiuifsoffi'nen SonntaH im 
verKiuif^enen Septemlier. Sn 
sei der Kinzelhandel mit der 
Uesonanz insgesamt zufrie- 
den gewesen. Kür den Vor- 
stand aber liatten emif^i' 
VVer iniitstropfen den Verlauf 
getrübt, sa^te Liebi^ in de]' 
(IVI.-.Iahreshauptveisanim- 
luti«. 

So .sei die Zahl der teilneh- 
mi'nden Kmzelhandler rück- 
läufig gewesen Dafür hatten 
sich mehr Vereine beteiligt. 
Weil deren Teilnahme aber 
kostenfrei sei. habe man we- 
tuHer Kinnahmen verzeich- 

net ..Wir mulStcn Strei- 
chungen im I'rojjramm vor- 
nehmen. da ein Verlu.st droh- 
te". br'dauertc der Vorsit- 
zende. Auch beklagte Liebifj 
<las fehlende Sohdariliitsbe- 
wiilitsein mancher (Jewerljr'- 
treibender. ..Kini^e Kinzel- 
händler haben eine schlechte 
ZahlunHsmoral. Wieder an- 
dere haben entf^e^en ihrer 
ursprünglichen Ankündi- 
HiinH ohne Anmeldung ge- 
öffnet und auch nichts be- 
zahlt". kritisierti' I'eter Lie- 
bln. '''J* deshalb eine der 
dringlichsten Aufnähen des 
neuen Vorstands, dieser Ent- 
wickliinn entgegenzusteuern 
und das Ciemeinschaft.sne- 
fühl zu stiu'ken. 

Heute Neujahrsempfang 
l.anKcn - Zu einem Neu- 

jahrsernpfann ladt die l'e- 
trusHenieinde ein. Kr findet 
am heutigen Kreitan. 12. Ke- 
bniar. ab 1!) Uhr im neuen 
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(irirn'trulchaus an der W(*sl- 
cndstralir slatl, Der Abend 
wird musikaliscti gestaltet 
von dem Duo Angelika Hic- 
t)('i/Th()rstrn LcKirr (Violi- 
nc/Citairc), l)('kannt duihc 
di<' I^atid ..Tunois", und von 
der Percussion^nipiM» 
..Hand to hand". 

G.-Adolf-Gruppe 
- Am Dienstag, (i. 

^Kebruar. um Iti Uhr trifft 
sich die Lanj^encr (iustav- 
Adolf-(!ruppe zu ihrer ,Iah- 
reshauplversammliinK im 
(iemeindehaüs HahnstralSc 
4(). 

Jahrgang 1914/15 
und 1916 

l.an);on - Wir treffen uns 
am KrcitaK. i). Februar, um 
17.:i() in (lerTV-C'.astsliUte. 

Jahrgang 1917/18 
l.iinKi'ii - Unsere nächste 

/.usammenküiift ist am 
Mittwoch. 7. Kel)rüar. ab U! 
Uhr in derTV-Ciaststatte. 

Jahrgang 1919/20 
Lati^on - Der Jahrgang 

trifl't sich am Donnerstag. 8. 
Februar, ab 17 IHir in der 
TV-Ciaststiilte. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, liegt ein Prospekt der Firma 
Segmüller. Frankfurter Landstraße 
7. 64291 Darmstadt, bei. auf den wir 
hfcrmit hinweisen. 

 Anz«ig« 

zu moderner Politik für Familien, 

Jugend und Senioren! 

sozialverträgliche Gebiihrcnpolitik ohne 
BeitragsstafTelung nach Einkommen 
Förderung von privaten Initiativen zur 
Kinderbetreuung 
Jugendarbeit gestalten und nicht verwalten 
mehr Jugend-Wochenendveranstaltungen 
generationsübergreifende Sozial- und 
Kulturpolitik 
Einbeziehung von älteren Menschen in die 
soziale und kulturelle Gestaltung Langens 

Wählen Sie 

25. Februar 1996 zum 

Bürgermeister der Stadt Langen 

unseren Kandidaten 

Klaus-Dieter Schneider 

CDU-Stadtverband 

Peter Kraupner löst 

August Scheidle ab 

Führungswechsel beim Tennis-Klub 
Langen - Peter Kraupner 

heißt der neue Vorsitzende 
des Tennis-Klubs Langen 
(TKL). Er trat damit die 
Nachfolge von August 
Scheidle an. In der Jahres- 
hauptversammlung. die man 
wegen der erwartet großen 
Besucherzahl ins Klubhaus 
des benachbarten FC Lan- 
gen verlegt hatte, entschie- 
den sich die rund 100 anwe- 
senden Mitglieder nahezu 
einstimmig für Kraupner 
und sein Vorstandsteam. 
Schatzmeister und stellver- 
tretender Vorsitzender 
bleibt Heinz Emmerich. Neu 
im Vorstand sind Breiten- 
sportwartin Beate Krumm 
und Sportwart Jan Gullick. 
Jugendwart ist nach wie vor 
Uli Güldner. 

Wie aus den Berichten des 
bisherigen Vorstands her- 
vorging, ist die Mitglieder- 
zahl in den vergangenen 

Jahren stark zurückgegan- 
gen. Peter Kraupner betonte 
in seiner Antrittsrede denn 
auch, daß die Festigung des 
Mitgliederbestands eines der 
wichtigsten Ziele sei. Anläß- 
lich des bevorstehenden Ju- 
biläums des Tennis-Klubs 
sollen zudem Anreize für 
Tennisbegeisterte geschaf- 
fen werden, dem V^erein bei- 
zutreten. Der TKL gehört 
mit seinen 90 Jahren zu den 
ältesten Tennisvereinen 
Hessens. Dies möchte man 
im Juli unter anderem mit 
einem Kinderfest und der 
Ausrichtung einer offenen 
Stadtmeisterschaft gebüh- 
rend würdigen. 

In sportlicher Hinsicht 
sorgte 1995 vor allem die 
14jährige Sabine Krawietz 
für Furore. Sie gewann so- 
wohl in der Halle als auch im 
Freien die Hessenmeister- 
schaft in ihrer Altersklasse. 

Die „Blues Brothers" 

und eine Limbo-Show 

Liederkranz-Maskenball am 10. Februar 
liangen - Der Countdown 

für den Maskenball des 
Männcrchors Liederkranz 
läuft. ,.Jetzt geht's los" 
heißt das Motto, unter dem 
am Samstag, 10. P'ebruar, 
in der TV-Turnhalle gefei- 
ert wird. 

Der älteste Verein I,an- 
gi"ns zeigt an diesem 
Abend, daß er jung geblie- 
ben ist. Die Verantwortli- 
chen haben sich einiges 
einfallen lassen, um ihre 
Gäste zu unterhalten. Zum 
Programm gehören eine 
Limljo-Show sowie Auf- 
tritte der ..Schwellköpp" 
und der ,,Blues Brothers" 

Ein PC-Kursus 

am Wochenende 
Langen - feinen Kursus in 

:1er Taljellenkalkulation MS 
Exceh .'j.O bietet der Steno- 
^rafenverein Langen an. Er 
beginnt am heuligen Freitag, 
2. Februar, um Ui Uhr. An 
zwei Wochenenden lernen 
die Teilnehmer alles, was be- 
n()tigt wird, um den PC zu 
bändigen. Eine F^inführung 
in die Benutzeroberfläche 
Windows IM rundet das An- 
gebot ab. Anmeldungen un- 
ter Q 2 19 48. 

aus Langen. Außerdem 
wei-den die originellsten 
Kostüme prämiert. Den 
musikalischen Part über- 
nimmt die MD-Big-Band, 
die Moderation Wolfgang 
Henninger. 

Einlaß ist ab 19.11 Uhr, 
los geht's um 20.11 Uhr. 
Eintrittskarten zum Preis 
von 20 Mark gibt es bei 
J. K. Bach in der Fahrgas- 
se, beim Getränkevertrieb 
Horst Scherschel, Nord- 
endstraße, sowie bei allen 
Liederkranz-Mitgliedern 
und - falls noch vorhanden 
- an der Abendkasse. 

Sie führen den Tennis-Klub Langen ins Jubiläumsjahr (von links); Jan Gullick (Sportwart), Beate 
Krumm (Breitensportwartin), Peter Kraupner (Vorsitzender), Heinz Emmerich (stellvertretender 
Vorsitzender und Schatzmeister) und Uli Güldner (Jugendwart). 

Modernisierter Lesetempel 

Morgen Wieciereröffnung der Langener Stadtbücherei 
Lungen - Morgen ist es 

.soweit: Nach siebenwöchi- 
ger Umbaupause öffnet die 
I-iangener Stadtbücherei 
wieder ihre Türen und prä- 
sentiert sich in neuem 
Glanz. Von 11 bis 18 Uhr 
haben die Langener mor- 
gen Gelegenheit, sich von 
der Einrichtung und dem 
erweiterten Angebot ein 

erstes Bild zu machen. So 
wurde die Bücherei kom- 
plett neu möbliert. Wesent- 
lich größer und attraktiver 
als zuvor präsentiert sich 
die Kinder- und Jugendbi- 
bliothek. Und schließlich 
ist das CD-Sortiment jetzt 
erheblich umfangreicher 
und breitgefächerter als in 
der Vergangenheit. 

Die offizielle Wiederer- 
öffnung erfolgt um 14 Uhr 
durch Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. Für das Rah- 
menprogramm sorgen 
Mädchen und Jungen der 
Langener Musikschule und 
der Werkkreis Literatur 
und Arbeitswelt mit einer 
Lesung. 

Foto: p 

Wanderung mit 

FWG-Kandidat 
Langen - Eine Müh.- 

lenwanderung können Lan- 
gener Bürger am Sonntag. 4. 
Februar, mit dem FWG-Bür- 
germeisterkandidaten 
Heinz-Georg Sehring unter- 
nehmen. Treffpunkt ist um 
14 Uhr an der Ecke Mühl- 
straße/Wiesgäßchen. Die 
Strecke verläuft entlang des 
Sterzbachs. Heinz-Georg 
Sehring wird dabei über die 
Geschichte der Langener 
Mühlen berichten. 

Wer zweimal lebt, ist nicht unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAMMESFAHR 

Copyright by Hastt'i-Verlaj' Gustav Lübbe. Bi'i^isch Gladbach, 
clurcli Verlag* von Ctraberg Ä* üor^j. Frankfurt am Main 

Teil 16 
Dietrich schien damit einverstanden, er ging 

jedoch nicht näher dai-auf ein. „Sie können auch 
etwas tun", sagte er. „Gehen Sie zu Wildemann, 
locken Sie ihn ein bißchen aus der Reserve. Und 
kehren Sie ruhig den blutigen Laien heraus." 

Manfred preßte sekundenlang die Lippen auf- 
einander. „Wollen Sie mich als Spitzel einset- 
zen? Was wollen Sie überhaupt beweisen, Herr 
Dietrich? Das interessiert mich nämlich. Den- 
ken Sie, die tun da was Verbotenes? Dafür hätte 
Eva sich niemals hergegeben." 

„Wer weiß", Dietrich grinste sehr flüchtig, 
trank seinen Kaffee aus. „Und noch etwas", sagte 
er, bevor er sich erhob, „daß hier vierzig Filme 
existieren, geht vorläufig niemanden etwas an." 

❖ 
„Gehen Sie zu Wildemann." Das sagte sich 

leicht. Manfred ließ ein paar Tage verstreichen, 
ehe er sonntags zum Institut fuhr. Aber jede Be- 
fürchtung erwies sich als grundlos. D^r Profes- 
sor war überaus freundlich. 

„Es freut mich, daß Sie hergekommen sind", 
erklärte Wildemann. „Ich bedaure nur die Um- 
stände, unter denen wir uns kennenlernen." Of- 
fensichtlich hatte Wildemann auch an diesem 

Sonntag gearbeitet. Er war jedenfalls aus dem 
Flachbau gekommen, um das Tor zu öffnen. 
Jetzt meinte er: „Geh'n wir doch ins Haus." Er 
führte Manfred in eine Art Wohndiele. Sie war 
gemütlich eingerichtet mit einer Polstergarni- 
tur. einem kleinen Tisch dabei. Ein paar Bilder 
hingen an den Wänden, darunter stand eine An- 
richte und gleich daneben auf einem einfachen 
weißen Tisch ein Aquarium, in dem einige Fi- 
sche gemächlich hin und her schwammen. 

„Nehmen Sie doch Platz." Wildemann lächel- 
te immer noch. „In eine groteske Situation hat 
Maria uns gebracht. Darf ich Ihnen etwas an- 
bieten, ein Glas Wein vielleicht?" 

Manfred fühlte sich plötzlich klein und durch- 
sichtig. Das beständige Lächeln irritierte ihn. Es 
konnte nur freundlich gemeint sein, aber es 
wirkte so himmelhoch überlegen. Wildemann 
seufzte. „Es war für mich gar nicht so leicht zu 
verarbeiten. Marias Verschwinden, ein Ehemann, 
von dem ich nichts wußte, dazu die Verdächti- 
gungen, denen man ausgesetzt wird. Ich begreife 
nicht, was Maria sich dabei gedacht hat." 

Manfred räusperte sich und trank einen 
Schluck. Es fiel ihm schwer, die passende Erwi- 
deiTjng ebenfalls zu schlucken. Aber er war nicht 
hier, um zu zeigen, wie hilflos er sich fühlte. Von 
Dietrich als Spitzel an die Front geschickt, auch 
das war nebensächlich. Er war nur aus einem 
Grund hier, sich und aller Welt zu beweisen, daß 
er genau der richtige Partner für die Frau Doktor 
war Und so beantwortete er erst einmal geduldig 
die Fragen, die Wildemann ihm stellte. 

Viele Fragen, die in ihm den Verdacht weck- 
ten, daß Wildemann sich ebenfalls hilflos und 
überfordert fühlte wie er selbst. Dann ließ er 
sich geduldig berichten, welch ein schwieriges 
Kind Maria gewesen sei, aber nicht nur schwie- 
rig, hochbegabt, mit einem eisernen Willen. 
Eher bereit, zu sterben, als unter Bedingungen 
zu leben, die sie nicht akzeptieren konnte. Ganz 
versonnen und melancholisch gab Ernst Wilde- 
mann preis, wie das gewesen war, vor sieben- 
undzwanzig Jahren. 

Durch Hans Burkhard, einem guten Bekann- 
ten seiner Frau, erfuhr Wildemann von diesem 
Kind. Wie gut Burkhard mit Mathilde bekannt 

war, darüber wollte Wildemann nicht nachden- 
ken. Burkhard war Kinderarzt, praktizierte an 
der Klinik in Bremen. Dort hatte man Maria be- 
reits zum zweitenmal eingeliefert, abgemagert 
bis auf die Knochen. 

Sie hatten oft von einem zweiten Kind gespro- 
chen, Mathilde und er. Ernst Wildemann war 
beruflich stark eingespannt, der achtjährige 
Bernd war dem Alter entwachsen, in dem er sich 
die Zärtlichkeit seiner Mutter noch uneinge- 
schränkt bieten ließ. Und Mathilde sehnte sich 
nach einem kleinen Wesen, dem sie ihren Über- 
fluß an Zeit widmen konnte. 

Und Hans Burkhard gab keine Ruhe. „Man 
müßte wirklich etwas tun für dieses Kind." Er 
drängte so lange, bis Wildemann ihn in die Kli- 
nik begleitete. 

Maria lag in einem viel zu großen Bett, den Kopf 
zur Seite gedreht, knochige Finger reglos auf der 
weißen Decke. Neben dem Bett war eine Infu- 
sionsflasche befestigt. In gleichmäßigen Abstän- 
den tropfte eine Nährlösung in ihre Kopfvene. 

Ein Puppenkopf, wie lackiert, die Haut einge- 
fallen und grau, das Haar wie angeklebt. Wilde- 
mann schluckte unwillkürlich. Draußen vor der 
Tür hatte Hans Burkhard noch gesagt: „Da geht 
ein kleines Genie vor die Hunde." 

Jetzt sagte er: „Sie rührt nichts an. Beim er- 
stenmal nahm sie wenigstens nach drei Tagen 
freiwillig einen Schluck Tee. Jetzt will sie gar 
nichts. Sie weiß genau, daß es aussichtslos ist. 
Wir füttern sie, bis sie wieder auf ihren Beinen 
stehen kann, und dann schicken wir sie heim. 
Und das ist nun genau der Ort, an den sie um 
keinen Preis der Welt hin will." 

„Sie ist wach", sagte Wildemann, „sie hört, 
was du sagst." 

„Das soll sie auch." Burkhard strich über das 
verschwitzte, dünne Haar des Kindes. „Nicht 
wahr, Maria, wir beide verstehen uns. Wir wis- 
sen genau, was wir hier machen. Wir kämpfen 
um dein Leben, und ich werde auch diesmal ge- 
winnen, einfach, weil ich ^ößer und stärker bin 
als du und die besseren Möglichkeiten habe. Du 
kannst die Nadel herauszi^en, dann binde ich 
dir die Hände fest. Na komm, sag wenigstens 
guten Tag. Doktor Wildemarm wird sonst den- 

ken, daß du ein sehr unhöfliches kleines Mäd- 
chen bist." 

Sie drehte den Kopf und schaute Wildemann 
ins Gesicht, völlig unbeteiligt. „Will er mich un- 
tersuchen?" Ihre Stimme war dünn, aber man 
verstand sie sehr gut. 

„Nein, er ist kein Arzt, Maria." 
„Du hast gesagt, er ist Doktor" 
„Doktor ist nur ein Titel." Der Arzt setzte sich 

auf die Bettkante. „Ich habe dir doch erklärt, wer 
sich Doktor nennen darf. Nur die ganz tüchtigen 
Leute, die nicht gleich aufgeben, wenn es einmal 
Schwierigkeiten gibt. Wer sich in eine Ecke setzt, 
um zu sterben, der ist nicht tüchtig." 

Als die beiden Männer wenig später das 
Krankenzimmer verließen, fragte Wildemann: 
„Bist du nicht zu hart mit ihr?" 

„Nein", gab Burkhard zurück, „das ist genau 
der Ton, den sie versteht. Sie ist ein ausgekoch- 
tes kleines Biest. Mit Nachsicht, Betteln und 
Schmeicheln kommst du bei ihr nicht weit. 
Schwester Carola hat es versucht. Sei ein liebes 
Mädchen, Maria, nimm ein Löffelchen Suppe, 
nur ein Löffelchen. Du willst doch groß und 
stark werden." 

Der Arzt lachte: „Schau dir mal Carolas Hand 
an. Sie hat durchgebissen wie ein kleiner Hund. 
Sie hat einen eisernen Willen, und sie will ster- 
ben. Sie hat nicht vor, sich von uns noch einmal 
daran hindern zu lassen." 

Wildemann war entsetzt, es klang so brutal und 
gefühllos. „Da muß man doch etwas tun", sagte er 

Burkhard nickte, und er hatte bereits eine ex- 
akte Vorstellung, was getan werden mußte. Und 
abends erzählte Burldiard, wie schnell Maria 
lernte. „So etwas habe ich noch nie erlebt. Wenn 
dieses Kind in die richtigen Hände käme..." 
Den Rest ließ Burkhard offen, aber es war klar, 
wen er mit richtigen Händen meinte. 

Mathilde war gerührt, das gab letztlich den 
Ausschlag. Aber niemand sah einen Grund, Ma- 
rias Eltern das Sorgerecht zu entziehen. Das 
Amtsgericht lehnte den ersten dementsprechen- 
den Antrag ab. Es blieb nur der Weg, an die Ein- 
sicht des Ehepaares zu appellieren. Marias El- 
tern waren der Argumentation Burkhards kaum 
gewachsen. (Fortsetzung folgt) 
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Noten oft ein 

Eltemproblem 

Viele Kinder gehen 
heute mit besonderem 
Herzklopfen in die 
Schule. Die Zeugnisaus- 
gabe löst nun mal nicht 
bei allen Mädchen und 
Jungen Begeisterung aus. 
Bei ihnen kann sich die 
Aufregung oder gar die 
Angst noch steigern., 
wenn sie nach Hause 
kommen und die Beno- 
(ungen den Ansprüchen 
der Eltern nicht „gerecht 
werdenDa werden 
Kinder dann nicht selten 
bestraft, weil sie die Er- 
wartungen der Erwach- 
senen nicht erfüllt ha- 
ben. Wie schnell doch da 
die Erinnerung verblas- 
sen kann. Als ob wir sel- 
ber alle einmal Muster- 
schüler gewesen sind. 
Die ganze Aufregung 
um Noten sei meist ein 
Eltern- und weniger ein 
Schüler- oder Schulpro- 
blem. Ehern sollten No- 
ten als Informations- 
stand über die momenta- 
ne Situation und nicht 
als Drohung nehmen, 
meint der Vorsitzende 
des Hessischen Philolo- 
genverbandes. Qaß die- 
ser Rat beherzigt wird, 
wünscht sich Ihr Tobias 

Kulturamt ist 

zuständig für 

Musikpavillon 
Lsinftrn - Wie ific 

Htacltvorwaltung mit- 
teilt. ist für die Überlas- 
sung des Musikpavil- 
lons und (tos Grillplat- 
zc'S am Langener Stadt- 
park (An der Hechten 
Wie.se) ab sofoit das 
Kultur- und Sportanit, 
Telefon 120.'^ I,')4, zustän- 
dig. 

Offene Türen 

in neuer Kita 
Landen - Nicht mit dabei- 

sein werden die Original 
Oberkrainer, die Berufsfeu- 
el^vehr von Timbuktu und 
Karl Lagerfeld, so die Veran- 
stalter. Das wird diejenigen, 
die sich die neue Kindei ta- 
gesstätte in der Westendstra- 
ße 28 beim Tag der offenen 
Tür anschauen woll(>n. abi-r 
kaum stören. Geöffnet ist die 
Kita am morgigen Samstag. 
3., von 11 bis 1.') Uhr. 

Wanderung des 

Odenwaldklubs 
Langen - Mit einer Nach- 

mittag.swanderung .setzt der 
Langener Odenwaldklub 
sein Februar-Programm fort. 
Am Sonntag, 10.. trifft man 
sich um 14 Uhr am Viernih- 
ronbrunnen. Unter iler Lei- 
tung von Irmgard und Keiner 
Herder ist ein zwei- bis zwei- 
einhalbstündiger Marsch 
vorgesehen. Unterwegs keh- 
ren die Teilnehmer ein. 

Heinrich Werner Hans Sehring Heinz Helfmann 

Deshalb wählen wir am 25. Februar Bürgermeister Dieter Pitthan: 

llictcr l'ilthcni uviß. tiiiß ilif Wtihiuiti^siKil für ridc 
eins ftnißte l'rdh/ciii isl. Ilr hm sich mit l'eiiUiisic inul 
Siiihroylinul tlti/iir ciiif;cscl:l. ddjs in 
iK'ZdhIhirc Whlininif'cii ciisltnulc» siiitl iiiul nvitcn- 
in den ntk hstoi Jnhroi i>vh<iiit trcnlcn 

Dieter l'itlhiin hm diin l^ seinen /teiyönlichen luns<ilz 
niii/.<f;ehluh denn l>eif<elriii;en. daß mit i/eni Htm der 
lenifiersehiilen Surdniu^ehnnii endlich lu'fionnen ti er 
iten konnte iDid'deiniit eine fiiei/hnre \'erk'eh>senl 
Itisliiii)^ in der i<tin:en Shidl in fiieilhare Sähe nii L'l 

Der Miinn isl erreichheir um/ iivi/s'. int der Sclnil^ 
driich! I'r Inirl :n. und Ih'i ihm tiihi es l'eine 
. \iidienzen. sondern S/irechsliinden für alle 
Hiiriierinne)! nnil Hiirf;er Mit Dieler /'illhnn hiiin 
iniin reden 

„Vollzeithobby" zum Wohl der Allgemeinheit 

Stadtbrandinspektor: Ehrenamtlicher Einsatz der Wehr muß stärker gewürdigt werden 

entspricht etwa zehn Ar- 
beitswochen. die die Män- 
ner und Frauen für die All- 
gemeinheit tätig waren. 

Nur zu verstand Ii (Ml. daß 
bei diesem enormen Zeit- 
aufwand viele Mitglieder 
der Kinsatzabteilung ange- 
sichts von Stellenabbau in 
Produktion und Verwal- 
tung um die Sicherheit 
ihrer Arbeitsplätze fürch- 
ten Doch trotz der mit dem 
gesellschafts- und wirt- 
schaftspolitischen Wandel 
einhergehenden H'oßen 
Probleme sowie der wach- 
senden Belastung der Feu- 
erwehrleute sah Kolf Keim 
zuversichtlich dem neuen 
Jahr entgegen. Nicht zu- 
letzt aufgrun<l der Wert- 
schätzung und positiven 
Einstellung seitens der 
Langener Politik gegen- 
über der Freiwilligen Feu- 
erwehr. 

Gerhard Henderkes, der 
stellvertretende Kreis- 
brandinspektor des Kreises 
Offenbach, appellierte in 
seinem Grußwort an die 
Langener Brandschützer, 
der Freiwilligen Feuer- 
wehr treu zu bleiben, da 
nur so die Khrenamtlich- 
keit bestehen bleiben kön- 
ne. Ansonsten müßten die 
Städte und Gemeinden Be- 
rufsfeuerwehren einrich- 
ten, oder die schnelle Hilfe 
im Branclfall mit kurzen 
Anfahrtszeiten könne nicht 
mehr gewährleistet wer- 
den. Hoffen wir, daß uns 
allen dieses Szenario er- 
spart bleibt. 

Langen (hs) - ..Ist die 
Feuerwehr tatsächlich ein 
.Mädchen für alles', oder 
werden die ehrenamtlich- 
freiwilligen Helfer von der 
Gesellschaft mißbraucht?" 
Mit dieser kritischen Über- 
legung leitete Rolf Keim 
seinen Jahresbericht in der 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuer- 
wehr Langen am vergange- 
nen Freitag ein. Zu oft, so 
führte der Stadtbrandin- 
spektor au.s. werde die P^eu- 
erwehr als billige Hilfsar- 
beitertruppe betrachtet 
und zu Tätigkeiten heran- 
gezogen. die nicht in ihrem 
originären Atifgabenbe- 
reich lagen. Daß dies für 
die Motivation der einzel- 
nen Feuerwehrleute nicht 
besonders förderlich sei, 
liegt für Keim klar auf der 
Hand. Deshalb verlangteer 
besonders auch von den 
Politikern generell eine 
stärkere Würdigung des 
ehrenamtlichen Einsatzes 
der Feuerwehrleute. 

Welch umfangreiche Tä- 
tigkeiten im vergangenen 
Jahr zu leisten waren, ver- 
deutlichte der Chef der 
Floriansjünger im weiteren 
Verlauf seiner Rede. Bei 
319 Einsätzen (ein Rück- 
gang um 28 im Vergleich 
zum Vorjahr) mußten die 
Langener Feuerwehrleute 
insgesamt 2 699 Arbeits- 
stunden ableisten. Diese 
teilten sich in 87 Brandein- 
sätze, 14.3 Hilfeleistungen 
aller Art (Verkehrsunfälle, 
Beseitigung von Verkehrs- 
hindernissen etc.) und 89 

Auch Beförderungen und Übernahmen standen in der Jahreshauptversammlung der Einsatzab- 
teilung auf der Tagesordnung. Stadtbrandinspektor Rolf Keim (rechts) und sein Stellvertreter 
Günter Hufnagel (links) freuten sich mit (welter von links): Thomas Keil, Kai Horlbeck, Silvia 
Darmstädter, Adrian Bieniek, Monika Bärenz, Jürgen Schneider, Klaus Vogl, Torsten Kraus, Wolf- 
gang Lindner, Manfred Exner, Marc Fülle, Matthias Schmidt, Sieglinde Keim, Michael Herth, Helge 
Pistor imd Bernd Wichmann. Foto: Gersln 

Fehlalarme auf. ."il von die- 
sen wurden durch Brand- 
meldeanlagen verursacht 
und 17 durch ,.böswillige 
Alarme", bei denen meist 
der Eindruck entstand, daß 
nicht die Feuerwehr, son- 
dern der Mitbürger geär- 
gert werden sollte, zu dem 
man gerufen wurde. Dazu 

kamen noch 90 Brandsi- 
cherheitsdienste, 40 Lehr- 
gänge, 42 Ausbildungs- 
abende, vier Sonderausbil- 
dungen, sieben Be- 
reitschaftswachen, zwei 
Teilnahmen an Schul-Pro- 
jektwochen sowie insge- 
samt 420 Stunden für die 
Ausrichtung der Brand- 

schutztage. 

Wieviel Engagement die 
Wehrleute in ihr ,,Vollzeit- 
hobby" investieren, wurde 
ebenfalls durch Zahlen be- 
legt: Im Durchschnitt 
nahm jedes Mitglied der 
Einsatzabteilung an 35 
Einsätzen teil und leistete 
382 Stunden Dienst. Dies 

Anzeige 

Brühl &Sippold 

Viele Sofas sind gleich, 
unsere sind anders. 
Zwei individuelle Sofas - Eine überraschende Ecklösung. Garibaldi ■ 
Objekt im Raum. Mit dem Bezug, der zu Ihrem Wohngefühl paßt. 
Design Friedrich Hill. Handwerkliche Qualität mit Tradition. 

In der Einstein-Schule 

liegt Musik in der Luft 

Reihe mit „Ehemaligen" wird fortgesetzt 

Ihr Partner für 
individuelle 
Wohnideen MÖBEL BURKLE 

Frankfurter Straße 15 
Neu-Isenburg , 
Tel. 06102/80 04 77 

Langen - Mit einem musi- 
kalischen Leckerbissen er- 
öffnet der Trägerverein der 
Freunde und Freundinnen 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) seine Veranstal- 
tungsreihe für das Jahr 
1996. Aus den Reihen der 
,,Ehemaligen" haben sich 
diesmal Musikerinnen und 
Musiker zu einem Konzert 
zusammengefunden. Gabi 
Däumer (Flöte), Cornelia 
Lukas (Violine) und Uwe 
Sandvoß (Gitarre) gastieren 
am Donnerstag, 8. Februar, 
in der Aula der Gesamt- 
schule an der Berliner Al- 
lee. Sie spielen Duo- und 
Triokompositionen von Ge- 
org Phillip Telemann, Bela 

Bartök, Venancio Garcia 
Velasco, Jacques Boudpn. 
Jacque^ Ibert und Klaus 
Wüsthoff. 

Mit dieser vierten Veran- 
staltung innerhalb der Rei- 
he ..Was ist aus ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern 
unserer Schule geworden?" 
ist das ehrgeizige Kul- 
turprojekt richtig in 
Schwung gekommen und 
wird sich hoffentlich wei- 
terhin wachsender Beliebt- 
heit erfreuen. Über die 
Schulgemeinde hinaus sind 
alle musikbegeisterten 
Langener zum Konzert- 
abend eingeladen. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. 

Feuerwehr: Auf die Basis ist Verlaß 

Gute Jugendarbeit zahlt sich aus / Aber Kreis will Zuschüsse kürzen 
Langen (hs) - Die 

Basis für eine funktio- 
nierende Einsatzab- 
teilung einer jeden 
Freiwilligen Feuer- 
wehr, ist in besonde- 
rem Maße 'die eigene 
Jugendgruppe. Und 
glücklicherweise kön- 
nen die Langener 
Brandschützer auf ei- 
ne außerordentlich re- 
ge Jugendfeuerwehr 
zurückgreifen. Zur 
Zeit gehören ihr 25 
Mitglieder an, davon 
vier Mädchen. Dies 
garantiert, daß bis ins 
Jahr 2002 hinein 
durchschnittlich vier 
Mitglieder pro Jahr in 
die Einsatzabteilung 
übernommen werden 
können, wo sie dann 
den Schutz der Bevöl- 

kerung gewährleisten 
- ein Beleg für die Be- 
deutung der Jugend- 
arbeit. 

1995 leisteten die 
Jugendlichen im Alter 
von zehn bis 17 Jahren 
insgesamt 1 857 Stun- 
den Arbeit, davon ent- 
fielen 1 547 auf die 
feuerwehrtechnische 
Schulung und Ausbil- 
dung. Hinter den übri- 
gen 310 Stunden ver- 
bergen sich unter dem 
Oberbegriff „allge- 
meine Jugendarbeit" 
solch vielschichtige 
Aktivitäten wie Sieb- 
druck, Fotoarbeiten, 
Modellbau und seit 
neuestem auch Video- 
verfilmung. Hinzu 
kommen Freizeitver- 
anstaltungen wie 

Zeltlager, Ausflüge, 
Radtouren oder 
Schwimmen. Darüber 
hinaus präsentierte 
sich die Jugendfeuer- 
wehr im vergangenen 
Jahr nicht nur bei den 
Brandschutztagen der 
Öffentlichkeit, son- 
dern half auch bei 
Wald- und Ebbelwoi- 
fest sowie beim Lan- 
gener Markt. Und 
schließlich führte sie 
auch als einzige Ju- 
gendfeuerwehr des 
Kreises beim ,,Tag der 
Feuerwehr" in Hain- 
burg eine Übung vor. 

Trotz des enormen 
Engagements von Ju- 
gendlichen und Be- 
treuern wies die Bi- 
lanz von Dieter Toma- 

schäfsky bei der Jah- 
reshauptversammlung 
aber nicht nur eitel 
Sonnenschein auf. Ei- 
ner der Gründe: Zu er- 
wartende Kürzungen 
der Zuschüsse für 
,,sachliche Kosten" 
durch den Kreis Of- 
fenbach. Der Jugend- 
wart der Langener 
Feuerwehr warf den 
Verantwortlichen ob 
dieser Überlegungen 
vor, nur unzureichend 
über die Schwierig- 
keiten in der Jugend- 
arbeit informiert zu 
sein und leichtfertig 
vom „grünen Tisch" 
aus ihre Entscheidun- 
gen zu treffen. „Trotz 
immer größer werden- 
der Haushaltsbudgets 
wollen die Politiker 

einer scheinbar wehr- 
losen Zielg.-uppe die 
Zuschüsse kürzen, um 
damit andere Löcher 
im Haushalt zu stop- 
fen." Würden diese 
Streichungen Realität, 
so wäre es in diesem 
Jahr umso bitterer, 
feiert die Jugendfeu- 
erwehr Langen am 1. 
Mai doch ihr 30jähri- 
ges Bestehen. Welcher 
Jugendliche dann zu 
den Jubilaren zählen 
möchte, sollte sich 
mittwochs in der Feu- 
erwache in der Darm- 
städter Straße 66 ein- 
finden, wo sich die 
N achwuchsbrand- 
schützer regelmäßig 
zwischen 18 und 20 
Uhr treffen. 

I. u AWüSl 
Umwelt- 

Sonderprogramme 

Für das mittelständische Gewerbe: 

ERP-Umweltprogramm 

• Sanierung asbesthaltiger Dächer 

Förderung bis 75% der Kosten mit 

zinsverbilligten Finanzierungsmitteln 

Für den privaten Renovierer: 

Fördemiittel des Bundes. 

Verbilligte Darlehen zur Finanzierung* 

von Renovierungsmaßnahmen 

in bestehenden Wohngebäuden. 

z.B. • Brennwertkessel 

• Wärmeschutzfenster 

• Wärmegedämmte Außenfassaden 

Fragen Sie unsere Berater 

Wir haben die passende Finanzierung 

für Ihre Vorhaben. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 
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Tausende Menschen entscheiden 
sich Tag für Tag für eine neue 
Brille von arco optic. Das ist 
ganz natürlich so. Denn Sie möch- 
ten Top-Mode und Top-Qualität 
auch bei jeder Brille zum Nullta- 
rif*. 
'Einfach so auf Rezept! Bei arco 
optic bezahlen Sie keinen Pfennig 
dazu. Nicht für die Fassung, und 
nicht für die Gläser - auch wenn 
Sie aus Kunststoff sind. Diese Lei- 
stung von arco optic schafft 
Vertrauen. 
Darüber hinaus bietet arco optic 
über 2000 aktuelle Brillen phanta- 
stisch günstig. Auch das Ist 
natürlich bei arco optic. 

Wir helfen sparen 

Bürgermeister wähl: Klaus-Dieter Schneider und Heinz-Georg Sehring einmal von der privaten Seite 

Natürlich arco opfic: 

Top-Brillen zum Nulltarif*! 

Leistung, die Vertrauen schafft. 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

Wer Klaus- 
Dieter Schnei- 
der ein Ge- 
schenk ma- 
chen möchte, 
der muß nicht 
lange überle- 
gen. Schnei- 
der Ist ein Kä- 
fer-Llebhaber. 
Über 100 der 
kleinen Ku- 
gel-Porsches 
hat er schon 
zusammenge- 
tragen. Seine 
neueste Er- 
rungenschaft 
Ist das Modell 
eines Cola- 
Lieferwagens 
aus den 50er 
Jahren. Den 
hat er am 
Montag von 
seiner Frau 
Dagmar zum 
41. Geburts- 
tag bekom- 
men. 

Foto SIrohleldl 

Den Alltag am Ufer lassen 

Klaus-Dieter Schneider segelt begeistert und sammelt „Käfer" 
Langen (ms) - Ein 

Haus hätte sich Klaus- 
Diptpr Schneider einenl- 
hch Kar nicht kaufen 
müssen. Denn neben 
dem Er.sten Stadtrat 
Schneider, dem Mann, 
der täglich von Akten- 
ordnern umgeben ist, 
dem. der Formalitäten 
erledigt und im Laufe 
seiner Amtszeit in un- 
zähligen Au.sschü.ssen 
gesessen, an hunderten 
von Sitzungen teilge- 
nommen hat, da gibt es 
noch einen anderen 
Klaus-Dieter Schneider. 
Und der ist ein Prakti- 
ker, ein Handwerker, ein 
Mann der Tat. Einer der 
weiß, wie eine Maurei- 
kelle aussieht und eine 
Kreissäge funktioniert. 
Einer, der auch durch- 
aus mal die Schalung für 
ein Fundament zusam- 
menbrächte. Kurz: Ei- 
ner, der sich ein Haus 
theoretisch selber bauen 
könnte. 

,,nas habe ich Ende 
der siebziger Jahre auf 
einer Lehrbaustelle in 
Frankfurt gelernt", .sagt 
der 41jährige. ,,Das war 
Bestandteil meines Stu- 
diums." Und weil man 
ihm auf der Fachhoch- 
schule, die er 1981 als 
Diplom-Städtebauar- 
chitekt verließ, auch 
noch technisches Zeich- 
nen beigebracht hatte, 
könnte er ein Haus sogar 
selbst planen und ent- 
werfen. Obwohl sein Do- 
mizil in der Westend- 
stralJe, das er seit 198,') 
mit Frau Dagmar und 
den beiden Kindern be- 
wohnt, nicht unter sei- 
ner Regie entstanden ist, 
so werkelt er doch ganz 
gerne darin herum. Zur 
Zeit baut er das Dachge- 
schoß aus. Sohn Dirk ist 

mittlerweile 14, Tochter 
Alexandra zwölf .Jahre 
alt, da wird der Platz 
langsam eng. 

Eines der Zimmer ist 
schon fast fertig. An der 
Wand steht eine Glasvi- 
trine, und in die.ser be- 
wahrt Klaus-Dieter 
Schneider seine Schätze 
auf: über 100 Käfer. 
Nein, Schneider ist kein 
Insektennarr - er sam- 
melt Automodelle. VW- 
Käfer als Schlüsselan- 
hänger. als Feuerzeug, 
als Wecker, Krawatten- 
nadel oder Radiergum- 
mi. Und zu jedem hat er 
eine kleine Ge.schichte 
parat. 

,,Dieser Blumentopf- 
Küfer hat einmal im Bü- 
ro des Hallenbades ge- 
standen", merkt er an, 
,,aber nur solange, bis 
ich ihn dem Bademeister 
abge.schwatzt habe". Be- 
sonders stolz ist er auf 
ein kleines rotes Cabrio, 
Baujahr 19,')7 mit Weiß- 
wandreifen. ..Da kann 
man sogar die Sitze vor- 
klappen", freut er sich. 
Was ihn be.sonders be- 
geistert: pyinen ähnli- 
chen hat er auch in groß. 
Hinter dem Haus steht 
der Flitzer, den Schnei- 
der regelmäßig benutzt, 
wenn er in Langen un- 
terwegs ist. Seine Frau 
nennt das gute Stück al- 
lerdings ,,eine Spar- 
büchse ohne Boden". 

Die Sache mit den Kä- 
fern hat vor über 20 Jah- 
ren angefangen. ..Mein 
erstes Auto war ein Kä- 
fer. Ein schwarzer mit 
runder Heckscheibe", 
erinnert sich Schneider. 
Den habe er 1973 zu sei- 
nem 18. Geburtstag von 
seinem Schwager über- 
nommen. In den frühen 
siebziger Jahren begann 

überhaupt vieles im Le- 
t)en des Klaus-Dieter 
Schneider. Vieles, das 
ihn bis heute prägt und 
beschäftigt. Besonders 
wichtig: Damals hat er 
seine P^rau kennenge- 
lernt. die er dann 1979 
heiratete. Auch nicht 
unwichtig: Damals star- 
tete er seine Parteikar- 
riere. Etwas ungewöhn- 
lich freilich, denn 
Schneiders Politikinte- 
resse wurde durch eine 
I'"ußballmannschaft ge- 
weckt. 

,,Ich hatte bis zur C- 
Jugend bei der SSG 
Handball ge.spielt", er- 
zählt er. ,,Doch weil mei- 
ne Mitspieler alle viel 
größer waren als ich, 
wurde ich bei Spielen 
fast nie eingesetzt". Da 
kam es ihm gerade recht, 
daß es bei der Jungen 
Union so eine ,,Schoppe- 
mannschaft" gab: 
,,Schwarze Panik Kik- 
kers hießen die - wegen 
der Musik von Udo Lin- 
denberg." 

Ein Freund seiner 
Schwester - er hat vier! - 
stellte den Kontakt her. 
Schon bald stieß Schnei- 
der zum harten Kern der 
politisch Aktiven vor. 
1971) wurde er JU-Vor- 
sitzender in Langen, we- 
nig später war er Chef 
iler Kreis-JU. 1981 zog 
er dann für die CDU ins 
I-,angener Stadtparla- 
ment ein. Beruflich 
jobbte er zu dieser Zeit 
in einem Buchschlager 
Architekturbüro. ..Doch 
als unser erstes Kind im- 
terwegs war. mußte ich 
mir etwas Solides su- 
chen", denkt er zurück. 
,,denn das Einkommen 
meiner Frau, die als 
Pharmazeutisch-Tech- 
nische Assistentin in ei- 

ner Apotheke arbeitete, 
fiel ja nun weg". Einen 
Posten fand Schneider 
beim Offenbacher 
Stadtplanungsamt. Dort 
blieb er bis 1990, dem 
Jahr, in dem er in Lan- 
gen zum Ersten Stadtrat 
gewählt wurde. 

Zum Kicken kommt 
Schneider heute nur 
noch ganz selten. Die 
Verpflichtungen durch 
sein Amt nehmen viel 
Zeit in Anspruch. Au- 
ßerilem hat er inzwi- 
schen ein neues Hobby 
für sich entdeckt: das 
Segeln. Auf der Kie.sgru- 
be legte er im Sommer 
199,3 die A-Schein-Prü- 
fung ab. Wann immer er 
jetzt Zeit hat, fährt er 
zum Waldsee raus, wirft 
die Leinen los und läßt 
den Alltag am Ufer zu- 
rück. Sohn Dirk ist ge- 
nauso begeistert: ,,Es ist 
toll, wenn man so über 
tlas Wasser flitzt", wirft 
er stürmisch ein. 

Viel Zeit für ein aus- 
giebiges Familienleben 
bleibt Klaus-Dieter 
Schneider nicht. Doch 
spätestens im Sommer 
haben die Schneiders 
immer drei Wochen ganz 
für sich. ,,Da geht es 
meistens nach Spanien. 
Immer an einen anderen 
Ort. Eine Mischung aus 
Kultur- und Badeur- 
laub", sagt Schneider. 
Daß sein Terminkalen- 
der nicht leerer wird, 
falls er die Bürgermei- 
sterwahl gewinnt, ist 
ihm klar. Doch erstens 
stehe seine Frau ganz 
hinter ihm und begleite 
ihn auch oft zu Veran- 
staltungen, und zweitens 
mache ihm die Politik 
einfach unheimlich viel 
Spaß. 

Volle Fahr 
voraus: 
Heinz-Georg 
SehrIng sieh 
nach dem Zu 
Spruch, den ei 
und selnE 
Frau bekom 
men hätten 
der Bürger 
melsterwahl 
am 25. Febru; 
ar recht zuver 
sichtlich ent- 
gegen. Des- 
halb läßt et 
auch Im Mo 
ment den FuD 
von der Brem- 
se und tritt He- 
ber kräftig 
aufs Gas- 
pedal. Das Ist 
jedoch ohne- 
hin eher seine 
Let>ensmaxi- 
me, denn ein- 
fach nur 
„rumsitzen" 
liegt Ihm gar 
nicht. Folo: p 

Kennzeichen bodenständig 

Heinz-Georg Sehring ist naturverbunden und vielseitig engagiert 
Langen (kib) - Seinen 

Kindern macht es Spaß, 
wenn sie in der Scheune 
herumklettern und von 
der Empore ins weiche 
Heu springen dürfen. 
Das gefällt auch den 
Schul- und Spielkame- 
raden, die sich in Heinz- 
Georg Sehrings Scheune 
umsehen oder die Tiere 
begutachten. Sieben 
Schweine, acht Ferkel, 
Hühner, sechs Kanin- 
chen und eine Katze gibt 
es da zu bestaunen. Ein 
Mini-Zoo, dessen Exi- 
stenz auch in ländlichen 
Gebieten längst nicht 
mehr selbstverständlich 
ist. 

Nicht zuletzt der Kin- 
der wegen möchte 
Heinz-Georg Sehring, 
Kandidat der FWG- 
NEV für das Bürgermei- 
steramt, seinen ländli- 
chen Nebenerwerbsbe- 
trieb möglichst erhalten. 
Außerdem ist der Um- 
gang und die Pflege der 
Tiere für ihn ein Bereich, 
in dem er sich entspannt 
- und Teil seines Lebens. 
Sehring ist nämlich mit 
der Landwirtschaft 
großgeworden. 

Als. er 1952 geboren 
wurde - und zwar genau 
in dem Zimmer seines 
Hauses in der Wasser- 
gasse, in dem er heute 
sein Schlafzimmer ein- 
gerichtet hat - lebten 
sein Vater, sein Großva- 
ter und sein Urgroßvater 
in diesem Domizil zu- 
sammen. So waren 15 
Jahre lang vier Genera- 
tionen unter einem Dach 
Zuhause. ,,Da habe ich 
gelernt, Kompromisse zu 
schließen", erklärt Seh- 
ring. Wer in einer Groß- 
familie aufwachse, müs- 
se sich anlassen und ler- 
nen, daß man nicht im- 

mer seinen Kopf durch- 
setzen könne. Während 
andere Kinder im Som- 
mer längst im 
Schwimmbad plansch- 
ten, mußte Heinz-Georg 
erst im Stall helfen, be- 
vor er ins kühle Naß 
springen durfte. 

Der von der Landwirt- 
schaft geprägte Tages- 
ablauf ging ihm in 
Fleisch und Blut über. 
,,Ich bin halt ein boden- 
ständiger Typ", sinniert 
der 43jährige. Auch heu- 
te pflegt er den gepach- 
teten Garten, baut Obst 
und Gemüse an, keltert 
seinen Apfelwein selbst, 
macht Sauerkraut und 
läßt seine Tiere privat 
schlachten. 

Als Heinz-Georg Seh- 
ring mit knapp 16 Jah- 
ren die Schule verließ, 
kamen für ihn nur zwei 
Berufe in Frage: Koch 
oder Gärtner wollte er 
werden. In einer Gärtne- 
rei in Dreieich ging er 
dann schließlich in die 
Lehre. Dies hat ihn nicht 
nur zum beruflichen, 
sondern auch zum Ehe- 
glück geführt: In der 
„Bildungsstätte des 
Deutschen Gartenbaus" 
lernte er seine spätere 
Frau kennen. Sie war 
aus Ostfriesland ange- 
reist, um im Bildungs- 
zentrum zur Floristin 
geschult zu werden. 
„Nach der Ausbildung 
durfte ich sie in Ostfries- 
land iDesuchen", lacht 
Sehring verschmitzt. 
Bald entschlossen sie 
sich zu heiraten. Eine 
Entscheidung, aus Liebe 
getroffen und durch die 
Liebe beschleunigt, 
denn Tochter Christa, 
heute neun Jahre alt, 
war unterwegs. 

Aus der Hochzeit wur- 

de ein rauschendes Fest. 
Sehring, der damals be- 
reits Mitglied im Obst- 
und Gartenbauverein, 
im TV-Blasorchester 
und Vorsitzender der 
NEV war, zählte auf sel- 
bem Polterabend rund 
500 Gäste. Die standes- 
amtliche Trauung wurde 
im Langener Rathaus, 
die kirchliche in Ost- 
friesland vollzogen. 
Sechs Monate später 
kam Christa, ,,unser 
Osterhäschen", wie 
Heinz-Georg Sehring sie 
liebevoll nennt. zur 
Welt. Ein Jahr später 
folgte Tochter Anna. Ihr 
Bruder hat den ostfriesi- 
schen Namen Wilko be- 
kommen und ist heute 
zweieinhalb Jahre alt. 

Zu seinen Hobbys 
zählt der Bürgermeister- 
kandidat seine Tätigkeit 
in Vereinen und in der 
Kommunalpolitik. Um 
Zerstreuung zu finden, 
musiziert er oder arbei- 
tet körperlich. Über- 
haupt liegt es den Seh- 
rings nicht, träge her- 
umzusitzen. Entspan- 
nung schätzen sie zwar, 
können aber nicht lange 
stillhalten, etwa tage- 
lang am Strand herum- 
liegen. Statt dessen ge- 
hen sie zum Wandern. 
Rad- oder Skifahren. 
Die ,.schönsten Wochen 
des Jahres" verbringen 
sie derzeit ausschließlich 
in Ostfriesland, ,,weil 
dort die Schwiegermut- 
ter lebt und die Gegend 
einfach traumhaft ist." 

Für seine Heimatstadt 
engagiert sich Heinz- 
Georg Sehring schon seit 
seiner Jugend. 1971 bei- 
spielsweise ergriff er die 
Initiative und rief ge- 
meinsam mit 20 Mit- 
streitern die Kerb wie- 

der ins Leben, die zuvor 
20 Jahre lang nicht ge- 
feiert worden war. Seh- 
ring übernahm die Rolle 
des Kerbvadders. Aktiv 
ist er außerdem im Ver- 
kehrs- und Verschöne- 
rungsverein. im Kir- 
chenvorstand und als 
Kursleiter an der Volks- 
hochschule. ,,Manchmal 
übertreibe ich es auch. 
Dann schimpft meine 
Frau mit mir, und ich 
trete kürzer", erklärt der 
43jährige. 

Das Fundament für ei- 
ne mögliche Tätigkeit 
als Bürgermeister sieht 
Sehring gesetzt. ..Bür- 
germeister ist ja kein 
Lehrberuf. Ich arbeite 
nicht nur seit 20 Jahren 
als Gärtnermeister bei 
der Stadt Langen, sort- 
dern bin auch im'Perso- 
nalrat vertreten. Da be- 
kommt man wichtige 
Einblicke in den Ver- 
waltungshaushalt." Zu- 
dem habe er - auch 
durch seine Familie - 
Kenntnisse darüber, was 
in Langen vorsichgeht. 
,,Wenn man etwa einen 
Elternabend besucht, 
weiß man. was los ist", 
meint Sehring. 

Sollte es mit der Wahl 
zum Bürgermeister nicht 
klappen, werde die Ent- 
täuschung nicht allzu 
groß sein, so Sehring. Bei 
der Kandidatur sei es für 
ihn zunächst wichtig ge- 
wesen, ,,daß die Bürger 
nicht nur ja oder nein sa- 
gen dürfen, sondern 
wirklich auswählen 
können". Er und seine 
Frau hätten jedoch so- 
viel Zuspruch bekom- 
men, daß sich Heinz-Ge- 
org Sehring ,,gute Chan- 
cen" ausrechnet, bald 
Rathauschef zu sein. 
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icli mck'litc Sie /ii /\\ ci w filcrtMi 
\eran,staluini;fn 

ivclit licrzlifli t.'inlack'n; 
$onntag, 4. 2.1996, 14 Uhr 

jitiikteHUAHÖeMHtj 
Auf den Spuren der Sterzbacb 

Trcflpunkt: 
■MülilsiraHc Kckc Wic.s^a^tiK'n 

ik-iiii Mistiiöi )tletkei^ekoppeH 

Mittwoch, 7. 2. 1996, 20 Uhr 
im UL'.staiirani /;/»/ HdJi'i.Mistcii 

Willu'lm-I.cii.scIiiUT-l'i.il/ l.S 

iiiociilc ich mich Ihren l'ragfii .stellen. 

Wir treuen tin.s ,uil' Ihr Kommen! 

Viele Grül:^c 

Ihr FWG-NEV 
Hürgcnnci.sicrkancliclat 

Heinz-Georg Sehring 

iS. I'ehruai' 1')')() 
lUirmTniei.sterw ahl 

und 

cat<ime 

Super 

HAUS DER 

Alfred Ammerschläger 

Winter Schluß Verkauf 

vom 29.1. bis 10. 2.1996 

Diese Woche langer Samstag! 

9-18 Uhr geöffnet. 

Angebote! 

EINZELTEILE zuare/fen 

20% ,'' ■' ' 

ah 
I So Of'f 

Mode auch in Ihrer Größe 
Günstige Preise für beste Qualitäten. 

Damen-iyiäntel - Kostüme - Blazer - Jacken - 
Blousons - Röcke - Hosen - Blusen - Pullis 

Herren-Mäntel - Anzüge - Sakkos - Blousons - 
Hosen - Hemden - Jacken - Krawatten 

DAMEN- UND 

HERREN- 

BEKLEIDUNG 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

langer Do. 9.00-20.30 Uhr 

Samstag 9.00-14,00 Uhr 

langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 
Immer durchgehend geöffnet! 

Parkplätze ann Hause. 
Freundliche Fachberatung. 
Änderungsservice, 
preiswert + schnell! 
modisch - preiswert - aktuell 

Bekannt aus dem 
SchNÄppchEf^ühREn! 

Kleiderfabrik Imhof GmbH 

Alfred Ammerschläger 

Aschaffenburg/Main 

Speziallst für Vereins- 

kleidung + Maßkonfektion 

Wir machen Mode preiswert 

Keine seltenen Vögel 

Exkursion des BUND fällt aus 
Lungen (fm) - Pech ha- 

ben diejenigen, die sich 
auf eine Exkur-sion mit 
dem EUND-Ortsverband 
Langen/Egelsbach ge- 
freut hatten. Am Sonn- 
tag, 4. Februar, sollten 
an der Langener Kies- 
grube seltene Vögel be- 
obachtet werden. Zu be- 
stimmten Zeiten machen 
dort Kormorane und so- 
gar Eisvögel Station, 

aber nicht im Moment. 
Dafür gibt's einen 
Grund. Der See ist zuge- 
froren und deshalb ha- 
ben sich die Vögel andere 
Reviere gesucht, zum 
Beispiel Flüsse in der 
Umgebung. Die für 
Sonntag geplante 
BUND-Veranstaltung 
am Waldsee fällt deshalb 
aus. 

Der Pfarrsaal wird zur Narrhalla 
Langen - Gemeinsam Fa- 

sching feiern die Frauen 
und Senioren der katholi- 
schen Pfarrgemeinden St. 
Albertus Magnus und 
Liebfrauen am Donners- 
tag, l,"). Februar. Ab 15.11 

Uhr geht's im Pfarr.saal von 
Albertus Magnus närrisch 
zu. 

Zwei Tage später (Sams- 
tag, 17.) steigt in der Narr- 
halla von St. Albertus Ma- 
gnus der Gemeindefa- 

sching. Das karnevalisti- 
sche Treiben beginnt um 
20.11 Uhr, Einlaß ist ab 
19.31 Uhr. Der Eintrilt ko- 
■stet zehn beziehungsweise 
ermäßigt fünf Mark. 

Spanien kennenlernen 

&eis-VHS bietet Studienreise an 
Langeln - Die Kreis- 

Volkshochschule Offen- 
bacfi organisiert eine Stu- 
dienreise nach Madrid und 
in die Estremadura. Vom 
25. März bis 5. April haben 
Interessenten die Gelegen- 
heit, Land und Leute in 
Spanien kennenzulernen. 
Madrid soll als Kultur- und 
Kunststadt, mit all den 
weltberühmten Museen und 
Theatern erlebt werden. 
Geplant sind auch Ausflüge 
ins El Escorial und nach 
Toledo. Nach einem sechs- 
tägigen Aufenthalt in der 
Hauptstadt geht es dann 
nach Jarandilla de la Vera 

in das dortige ,,Parador" 
(staatliches historisches 
Hotel). Es diente schon Kai- 
ser Karl V. als Residenz. 
Vormittags findet dort Spa- 
nischunterricht statt, an 
den Nachmittagen werden 
Ausflüge in Naturparks 
und Wildreservate unter- 
nommen. Der Rückflug er- 
folgt von Madrid aus. 

Anmeldeschluß ist der 15. 
Februar. Ein Informations- 
blatt ist bei der Kreis-VHS 
erhältlich und kann unter 
der Telefonnummer 069/ 
80 68 568 angefordert wer- 
den. 

Fasching, Theater und Tanztee 

Städthallen-Programm ist auch im Februar wieder bunt gemischt 
Langen (fm) - Der 

Fasching eröffnet das 
Februar-Programm in 
der Langener Stadt- 
halle. Am morgigen 
Samstag, 3., steigt ab 
19.31 Uhr die zweite 
Fremdensitzung der 1. 
Langener Karneval 
Gesellschaft (LKG). 
Und auch am Sonntag 
steht die Stadthalle 
ganz im Zeichen der 
Narretei. Der Krep- 
pelkaffee mit buntem 
Programm, ebenfalls 
von der LKG zusam- 
mengestellt, beginnt 
um 16.11 Uhr. 

Wer sich für Orient- 
teppiche intere.ssiert, 
kommt am 5., 6. und 7, 
des Monats auf seine 
Kosten. Die Verkaufs- 
ausstellung wird an 
allen drei Tagen um 10 
Uhr eröffnet. Am 
Abend des 6. steht ein 
Filmvortrag auf dem 

Programm. Helmut 
Hubeier aus Dreieich 
präsentiert auf Einla- 
dung der örtlichen 
Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald unter 
anderem ..Erlebnisse 
und Beobachtungen 
an einem stillen Wald- 
teich" und ..Verschie- 
dene Insekten in 
ihrem Lebensbe- 
reich". Los geht's um 
19.30 Uhr. 

Am Donnerstag, 8., 
hebt sich der Vorhang 
in der Stadthalle für 
eine Theaterauffüh- 
rung. Gezeigt wird um 
20 Uhr das Stück 
,,Unser Dorf soll schö- 
ner werden" mit Ste- 
fan Wigger. 

Kabarett ist am 9. 
Februar angesagt. Der 
Düsseldorfer Dieter 
Nuhr, der bereits im 
Vorjahr in Langen 

stürmisch gefeiert 
wurde, stellt sein neu- 
es Programin mit dem 
Titel ..Nuhr weiter so" 
vor. Das Lästermaul 
nörgelt ab 20 Uhr. 

Am Samstag. 10.. 20 
Uhr. ist dann wieder 
Theater an der Reihe. 
,.Jeder für mich" heißt 
die Komödie, die mit 
Karsten Speck und 
Ute Willing in den 
Hauptrollen besetzt 
ist An die.sem und am 
darauffolgenden Tag 
ist in der Stadthalle 
eine Gemäldeausstel- 
lung der Interessen- 
vertretung Gegen- 
ständlicher Malerei zu 
sehen (samstags ab 15, 
sonntags at) 10 Uhr). 

Ab Donnerstag. 15., 
starten die Narren 
dann noch einmal voll 
durch. An die.sem 
Abend findet die Da- 

mensitzung der LKG 
statt. Mit einem bun- 
ten Programm werden 
die .lecken ab 20.11 
Uhr für die bekannt 
ausgela.ssene Stim- 
mung sorgen. Am 
Samstag. 17 . steigt ab 
20.11 Uhr „Die Party" 
der LKG. Am Sonn- 
tag, 18., und Dienstag. 
20. Februar, können 
sich die kleinen Fa- 
schings-Fans nach 
Herzenslust austoben. 
Der Kinderfasching 
der LKG beginnt je- 
weils um 15.11 Uhr. 

Am 25. Februar ge- 
ben sich die Philateli- 
sten ein Stelldichein 
in der Stadthalle. Der 
Briefmarkensammler- 
verein Langen lädt ab 
9.30 Uhr zum Sonn- 
tags-Tausch. Am 
Abend (19.30 Uhr) ist 
die Vogtland-Philhar- 

monie in der Stadthal- 
le zu Gast und gestal- 
tet ein Konzert der 
Kunst- und Kulturge- 
meinde l,angen. Als 
Solistin ist Barbara 
Hoene von der Dre.sd- 
ner .Semperojjer mit 
von der Partie. 

Der 27. Februar ist 
in der Stadthalle ganz 
dem Kiiulertheater 
gewidmet, CJleich 
(Ireimal. nämlich um 
10.30 Uhr', um 14 und 
um 15.30 Uhr. wird 
..Die kleine Maus Fre- 
derick" gespielt. Das 
Stück ist geeignet für 
Kinder ab drei ,Iahren. 

Beliebte und be- 
kannte Melodien er- 
klingen am Mittwoch, 
28. Februar, in der 
Stadthalle. Der Tanz- 
tee für die älteren Mit- 
bürger beginnt um 14 
Uhr. 

Partytim© ist am heutigen Freitag In der FC-Gaststätte Im Waldstadion Oberlinden angesagt. 
Die Band „Lilly and the Soulboys" wird den Besuchern ab 20.30 Uhr kräftig einheizen. Die Gruppe 
gehört zu den Interpreten der klassischen Soulmusik, spielt Lieder von Aretha Franklin, Otis Red- 
ding und den Temptations. Der Eintritt kostet zwölf l\^ark. 

Noch Plätze in 

Krabbelgruppe 
Langen - In der Krabbel- 

gruppe der evangelischen 
Stadt kirchengemeinde, die 
sich montags und mittwochs 
von 15 l)is 18 Uhr trifft, sind 
noch einige Plätze frei. In- 
teressierte Eltern erhalten 
imter der Telefonnunmier 
2 33 91) detaillierte Auskünf- 
te. 

Spielabend der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Langener 

Kolpingfamilie hat ihr Pro- 
gramm erweitert. Beim er- 
sten Spielabend kamen die 
Teilnehmer voll auf ihre Ko- 
sten. In gelöster und heiterer 
Atmospiiäre vergnügten sich 
die Erwach.senen bei Spie- 
len, die aus der .lugendzeil 
noch bekannt waren. Für 
viel Schwung sorgte die Kin- 
dergärtnerin Sonja Hart- 
mann mit ihren Ideen. Auch 
die Skatspieler konnten 
ihrer Leiden.schaft frönen. 

Gymnastik im Mütterzentrum 

Neue Kurse mit Dr. Cornelia Pelz beginnen Ende Februar 
Langen - Ende Fe- 

bruar beginnen im 
Langener Mütter- 
zentrum neue Gym- 
nastikkurse. Geleitet 
werden sie wieder 
von Dr. Cornelia 
Pelz, der Fitneßex- 
pertin des Mütter- 
zentrums. 

Ab Montag, 2(). Fe- 
bruar, von 1().45 bis 
17.45 Uhr und 
Dienstag, 27. Febru- 
ar, von 9 bis 10 Uhr 

geht es dann wieder 
zehn Wochen lang 
um Ausgleichsgym- 
nastik, Kondition- 
straining und Rük- 
kenstärkung. ..Wenn 
die Nachfrage wie- 
der so groß ist wie im 
vergangenen halben 
.lahr, werde ich am 
Dienstagvormittag 
auch gerne eine 
zweite Trainings- 
stunde von 10 bis 11 

Uhr anbieten", kün- 
digt Cornelia Pelz 
an. Fra\ien, die sich 
für diese Zeil inter- 
essieren, können dies 
bei der Anmeldung 
mitteilen. 

Die Gymnast- 
ikkurse finden alle 
im Tribünengebäude 
am alten SSG- 
Sportplatz in der 
Zimmorstraße 3 
statt. Ein Kursblock 
von jeweils zehn 

Stunden kostet pro 
Teilnehmerin 30 
Mark, Mitglieder des 
Mütterzentrums 
zahlen nur 27 Mark. 
Verbindliche Anmel- 
dungen nimmt das 
Büro des Mütterzen- 
trums jeweils mon- 
tags und donners- 
tags von 9.30 bis 
11.30 Uhr unter der 
Rufnummer 5 33 44 
entgegen. 

Gute Laune will die LKG morgen bei ihrer zweiten Fremdensitzung in der Stadthalie verbreiten. 
Sein Scherfleln dazu wird auch das Kindertanzpaar Rebecca Werner und Tobias Jost beisteuern. Foto: Mahn 
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Bürgermeisterwahl: Klaus-Dieter Schneider und Heinz-Georg Sehring einmal von der privaten Seite 

Wer Klaua- 
Dieter Schnei- 
der ein Ge- 
schenk ma- 
chen möchte, 
der muß nicht 
lange üt>erle- 
gen. Schnei- 
der Ist ein Kä- 
fer-Liebhat>er. 
Über 100 der 
kleinen Ku- 
gel-Porsches 
hat er schon 
zusammenge- 
tragen. Seine 
neueate Er- 
rungenschaft 
Ist das Modeil 
eines Cola- 
Lieferwagens 
aus den SOer 
Jahren. Den 
hat er am 
Montag von 
seiner Frau 
Dagmar zum 
41. Geburts- 
tag bekom- 
men. 

Foto: Slrohteldl 

Volle Fahrt 
voraus: 
Heinz-Georg 
SehrIng sieht 
nach dem Zu- 
spruch, den er 
und seine 
Frau bekom- 
men hätten, 
der Bürger- 
meisterwahl 
am 25. Febru- 
ar recht zuver 
sichtlich ent- 
gegen. Des- 
halb läßt er 
auch im Mo- 
ment den Fuß 
von der Brem- 
se und tritt lie- 
ber kräftig 
aufs Gas- 
pedal. Das Ist 
jedoch ohne- 
hin eher seine 
Lebensmaxi- 
me, denn ein 
fach nur 
„rumsitzen" 
liegt ihm gar 
nicht. Folo p 

Den Alltag am Ufer lassen Kennzeichen bodenständig 

Klaus-Dieter Schneider segelt begeistert und sammelt „Käfer" Heinz-Georg Sehring ist naturverbunden und vielseitig engagiert 
I.iuiKon (ms) - Kin 

Haus hätte sich Klaus- 
Dii'tfi' Schneider i'igont- 
lich Rar nicht kaufen 
mü.ssen. Denn neben 
(lern Ersten Stadtrat 
Schneider, dem Mann, 
der tiiglich von Akten- 
ordnern umgeben ist, 
dem, der Formalitäten 
erledigt und im Laufe 
■seiner Amtszeit in un- 
zählifjen Au.s.schü.ssen 
Rese.s.sen, an Hunderten 
von .Sitzungen teilge- 
nommen hat, da Ribt es 
noch einen anderen 
Klaus-Dieter Schneider. 
Und der ist ein Prakti- 
ker, ein Handwerker, ein 
Mann der Tat. Einer der 
weilS, wie eine Maurer- 
kelle aussieht und eine 
Kreissäfie funktioniert. 
Einer, der auch durch- 
aus mal die Schalung für 
ein Kundament zusam- 
menliriichte. Kurz: Ei- 
ner. der sich ein Haus 
theoreti.sch selber bauen 
könnte. 

..Das habe ich Ende 
der siebziger Jahre auf 
einer Lehrbaustelle in 
Frankfurt gelernt", sagt 
der 41 jährige. ,,Das war 
Bestandteil meines Stu- 
diums." Und weil man 
ihm auf der Eachhoch- 
schule, die er 1981 als 
Diplom-Städtebauar- 
chitekt verließ, auch 
noch technisches Zeich- 
nen beigebracht hatte, 
könnte er ein Haus sogar 
selbst planen und ent- 
werfen. Obwohl sein Do- 
mizil in der Westend- 
straße, das er seit 1985 
mit Frau Dagmar und 
den beiden Kindern be- 
wohnt, nicht unter sei- 
ner Kegie entstanden ist, 
so werkelt er doch ganz 
gerne darin herum. Zur 
Zeit baut er das Dachge- 
schoß aus. Sohn Dirk ist 

mittlerweile 14, Toclitei 
Alexandra zwölf .lahre 
alt, da wird der l'latz 
langsam eng. 

Eines der Zimmer ist 
schon fast fertig. An der 
Wand steht eine CJlasvi- 
trine, und in dieser be- 
wahrt Klaus-Dieter 
Schneider seine Schätze 
auf: über 100 Käfer. 
Nein, Schneider ist kein 
In.sektennarr - er sam- 
melt Automodelle. VW- 
Käfer als Schlüsselan- 
hänger. als Feuerzeug, 
als Wecker, Krawatten- 
nadel oder Hadiergum- 
mi. Und zu jedem hat er 
eine kleine Geschichte 
parat. 

,,Dieser Blumentopf- 
Käfer hat einmal im Bü- 
ro des Hallenbades ge- 
standen". merkt er an. 
..aber nur .solange, bis 
ich ihn dem Bademeister 
abgeschwatzt hal)e". Be- 
sonders stolz ist er auf 
ein kleines rotes Cabrio, 
Baujahr tO.")? mit Weiß- 
wandreifen. ..Da kann 
man .sogar die Sitze vor- 
klappen", freut er sich. 
Was ihn besonders be- 
geistert: Einen ähnli- 
chen hat er auch in groß. 
Hinter dem Haus steht 
der Flitzer, den Schnei- 
der regelmäßig benutzt, 
wenn er in Langen un- 
terwegs ist. Seine Frau 
nennt das gute Stück al- 
lerdings ,,eine Spar- 
büch.se ohne Boden". 

Die Sache mit den Kä- 
fern hat vor über 20 Jah- 
ren angefangen. ..Mein 
erstes Auto war ein Kä- 
fer. Ein schwarzer mit 
runder Heckscheibe", 
erinnert sich Schneider. 
Den habe er 1973 zu sei- 
nem 18. Geburtstag von 
seinem Schwager über- 
nommen. In den frühen 
siebziger Jahren begann 

überhaupt vieles im Le- 
ben des Klaus-Dieter 
Schneider. Vieles, das 
ihn bis heute prägt und 
beschäftigt. Besonders 
wichtig: Damals hat er 
seine Frau kennenge- 
lernt, die er dann 1979 
heiratete. Auch nicht 
unwichtig: Damals star- 
tete er seine Parteikar- 
riere. f;iwas ungewöhn- 
lich freilich, denn 
Schneiders Politikinte- 
resse wurde durch eine 
Fußballmannschaft ge- 
weckt. 

..Ich hatte bis zur C- 
Jugend bei der SSG 
Handball gespielt", er- 
zählt er. ,,Doch weil mei- 
ne Mitspieler alle viel 
größer waren als ich. 
wurde ich bei Spielen 
fast nie einge.setzt". Da 
kam es ihm gera<le recht, 
daß es bei der .hingen 
Union so eine ,,Schoppe- 
mann.schaft" gab: 
,,Schwarze Panik Kik- 
kers hießen die - wegen 
der Musik von Udo Lin- 
denberg." 

Ein Freund seiner 
Schwester - er hat vier! - 
stellte den Kontakt her. 
Schon bald stieß Schnei- 
der zum harten Kern der 
politisch Aktiven vor. 
1971) wurde er JU-Vor- 
sitzender in Langen, we- 
nig später war er Chef 
der Kreis-JU. 1981 zog 
er dann für die CDU ins 
Langener Stadtparla- 
ment ein. Beruflich 
jobbte er zu die.ser Zeit 
in einem Buchschlager 
Architekturbüro. ,,Doch 
als unser erstes Kind un- 
terwegs war. mußte ich 
mir etwas Solides su- 
chen", denkt er zurück. 
..denn das Einkommen 
meiner Frau, die als 
Pharmazeutisch-Tech- 
nische Assistentin in ei- 

ner Apotheke arbeitete, 
fiel ja nun weg". Einen 
Posten fand Schneider 
beim Offenbacher 
Stadtplanungsamt. Dort 
blieb er bis 1990, dem 
Jahr, in ilem er in Lan- 
gen zum Ersten Stadtrat 
gewählt wurde. 

Zum Kicken kommt 
Schneider heute nur 
noch ganz .selten. Die 
Verpflichtungen durch 
sein Amt nehmen viel 
Zeit in Anspruch. Au- 
ßerdem hat er inzwi- 
schen ein neues Hobby 
für sich entdeckt: das 
Segeln. Auf der Kiesgru- 
be legte er im Sommer 
1993 die A-Schein-Prü- 
fung ab. Wann immer er 
jetzt Zeit hat, fährt er 
zum Waldsee raus, wirft 
tlie Leinen los und läßt 
den Alltag am Ufer zu- 
rück. Sohn Dirk ist ge- 
nau.so begeistert: ,,Es ist 
toll, wenn man so über 
das Wasser flitzt", wirft 
erstürmi.sch ein. 

Viel Zeit für ein aus- 
giebiges Familienleben 
bleibt Klaus-Dieter 
Schneider nicht. Doch 
spätestens im Sommer 
haben die Schneiders 
immer drei Wochen ganz 
für sich. ,,Da geht es 
meistens nach Spanien. 
Immer an einen anderen 
Ort. Eine Mischung aus 
Kultur- und Badeur- 
laub". sagt Schneider. 
Daß sein Terminkalen- 
der nicht leerer wird, 
falls er die Bürgermei- 
sterwahl gewinnt, ist 
ihm klar. Doch erstens 
stehe .seine Frau ganz 
hinter ihm und begleite 
ihn auch oft zu Veran- 
staltungen, und zweitens 
mache ihm die Politik 
einfach unheimlich viel 
Spaß. 

Lungen (kib) - Seinen 
Kindern macht es .Spaß, 
wenn sie in der Scheune 
herumklettern und von 
der Empore ins weiche 
Heu springen dürfen. 
Das gefällt auch den 
Schul- und Spielkame- 
raden, die sich in Heinz- 
C.eorg Sehrings Scheune 
umsehen oder die Tiere 
begutachten. Sieben 
Schweine, acht Ferkel, 
Hühner, sechs Kanin- 
chen und eine Katze gibt 
es da zu bestaunen. P^in 
Mini-Zoo, dessen Exi- 
stenz auch in ländlichen 
Gebieten längst nicht 
mehr selbstverständlich 
ist. 

Nicht zuletzt der Kin- 
der wegen möchte 
Heinz-Georg Sehring, 
Kandidat der FWG- 
NEV für das Bürgermei- 
steramt, seinen ländli- 
chen Nebenerwerbsbe- 
trieb möglichst erhalten. 
Außerdem ist der Um- 
gang und die Pflege der 
Tiere für ihn ein Bereich, 
in dem er sich entspannt 
- und Teil .seines Lebens. 
Sehring ist nämlich mit 
der Landwirtschaft 
großgeworden. 

Als. er 19,'52 geboren 
wurde - und zwar genau 
in dem Zimmer seines 
Hauses in der Wa.sser- 
gasse, in dem er heute 
sein Schlafzimmer ein- 
gerichtet hat - lobten 
.sein Vater, sein Großva- 
ter und sein Urgroßvater 
in diesem Domizil zu- 
sammen. So waren l.") 
Jahre lang vier Genera- 
tionen unter einem Dach 
zuhau.se. ,,Da habe ich 
gelernt, Kompromisse zu 
schließen", erklärt Seh- 
ring. Wer in einer Groß- 
familie aufwachse, müs- 
se sich an^jassen und ler- 
nen, daß man nicht im- 

mer seinen Kopf durch- 
.setzen könne. Während 
andere Kinder im Som- 
mer längst im 
Schwimmbad plansch- 
ten, mußte Heinz-Georg 
erst im Stall helfen, be- 
vor er ins kühle Naß 
springen durfte. 

Der von der Landwh't- 
schaft geprägte Tages- 
ablauf ging ihm in 
Fleisch und Blut über. 
,,Ich bin halt ein boden- 
ständiger Typ", sinniert 
der 4Ujährige. Auch heu- 
te pflegt er ilen gepach- 
teten Garten, baut Obst 
und Gemüse an, keltert 
seinen Apfelwein selbst, 
macht Sauerkraut und 
läßt seine Tiere privat 
schlachten. 

Als Heinz-Georg Seh- 
ring mit knapp l(i Jah- 
ren die Schule verließ, 
kamen für ihn nur zwei 
Berufe in Frage: Koch 
oder Gärtner wollte er 
werden. In einer Gärtne- 
rei in Dreieich ging er 
dann schließlich in die 
Lehre. Dies hat ihn nicht 
nur zum beruflichen, 
sondern auch zum Ehe- 
glück geführt: In der 
,,Bildungsstätte des 
Deutschen Gartenbaus" 
lernte er seine spätere 
Frau kennen. Sie war 
aus Ostfriesland ange- 
reist, um im Bildungs- 
zentrum zur Floristin 
geschult zu werden. 
..Nach der Ausbildung 
durfte ich sie in Ostfries- 
land besuchen", lacht 
Sehring verschmitzt. 
Bald entschlossen sie 
sich zu heiraten. Eine 
Entscheidung, aus Liebe 
getroffen und durch die 
Liebe beschleunigt, 
denn Tochter Christa, 
heute neun Jahre alt. 
war unterwegs. 

Aus der Hochzeit wur- 

de ein rauschendes Fest. 
Sehring, der damals be- 
reits Mitglied im Obst- 
und Gartenbauverein, 
im TV-Blasorchester 
und Vorsitzender der 
NEV war, zählte auf sei- 
nem Polterabend rund 
500 Gäste. Die standes- 
amtliche Trauung wurde 
im Langener Rathaus, 
die kirchliche in Ost- 
friesland vollzogen. 
Sechs Mcmate später 
kam Christa, ,.unser 
Osterhäschen", wie 
Heinz-Georg Sehring sie 
liebevoll nennt, zur 
Welt. Ein Jahr später 
folgte Tochter Anna. Ihr 
Bruder hat den ostfriesi- 
schen Namen Wilko be- 
kommen und ist heute 
zweieinhalb Jahre alt. 

Zu seinen Hobbys 
zählt der Bürgermeister- 
kandidat seine Tätigkeit 
in Vereinen und in der 
Kommunalpolitik. Um 
Zerstreuung zu finden, 
musiziert er oder arbei- 
tet körperlich. Über- 
haupt liegt es den Seh- 
rings nicht, träge her- 
umzusitzen. Entspan- 
nung schätzen sie zwar, 
können aber nicht lange 
stillhalten, etwa tage- 
lang am Strand herum- 
liegen. Statt dessen ge- 
hen sie zum Wandern. 
Rad- oder Skifahren. 
Die ,.schönsten Wochen 
des Jahres" verbringen 
sie derzeit au.sschließlich 
in Ostfrieslanci. ,,wcil 
dort die Schwiegermut- 
ter lebt und die Gegend 
einfach traumhaft ist." 

Für seine Heimatstadt 
engagiert sich Heinz- 
Georg Sehring schon seit 
seiner Jugend. 1971 bei- 
spielsweise ergriff er die 
Initiative und rief ge- 
meinsam mit 20 Mit- 
streitern die Kerb wie- 

der ins Loben, die zuvor 
20 Jahre lang nicht ge- 
feiert woiden war. Seh- 
ring übernahm die Rolle 
des Kerbvadders. Aktiv 
ist er außerdem im Ver- 
kehrs- und Verschöne- 
rungsverein, im .Kir- 
chenvorstand und als 
Kursleiter an der Volks- 
hochschule. ..Manchmal 
übertreibe ich es auch. 
Dann .schimpft meine 
Frau mit mir, und ich 
trete kürzer", erklärt der 
4Hjährige. 

Das Fundament für ei- 
ne mögliche Tätigkeit 
als Bürgermeister sieht 
Sehring gesetzt. ..Bür- 
germeister ist ja kein 
Lehrberuf. Ich arbeite 
nicht nur seit 20 Jahren 
als Gärtnermeister bei 
der Stadt Langen, sort- 
dern bin auch irn Perso- 
nalrat vertreten. Da be- 
kommt man wichtige 
Einblicke in den Ver- 
waltungshaushalt." Zu- 
dem habe er - auch 
durch seine Famllip - 
Kenntnisse darüber, was 
in Langen vorsichgeht. 
,,Wenn man etwa einen 
Elternabend besucht, 
weiß man. was los ist", 
meint Sehring. 

Sollte es mit der Wahl 
zum Bürgermeister nicht 
klappen, werde die Ent- 
täuschung nicht allzu 
groß sein, so Sehring. Bei 
der Kandidatur sei es für 
ihn zunächst wichtig ge- 
wesen, ,,daß die Bürger 
nicht nur ja oder nein sa- 
gen dürfen, sondern 
wirklich auswählen 
können". Er und .seine 
Frau hätten jedoch .so- 
viel Zuspruch bekom- 
men. daß sich Heinz-Ge- 
org Sehring ..gute Chan- 
cen" ausrechnet, bald 
Rathauschef zu sein. 

Natürlich arco optic: 

Top-Brillen zum Nulltarif*! 

Leistung, die Vertrauen schafft. 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

Tausende Menschen entscheiden 
sich Tag für Tag für eine neue 
Brille von arco optic. Das ist 
ganz natürlich so. Denn Sie möch- 
ten Top-Mode und Top-Qualität 
auch bei jeder Brille zum Nullta- 
rif*. 
'Einfach so auf Rezept! Bei arco 
optic bezahlen Sie keinen Pfennig 
dazu. Nicht für die Fassung, und 
nicht für die Gläser - auch wenn 
Sie aus Kunststoff sind. Diese Lei- 
stung von arco optic schafft 
Vertrauen. 
Darüber hinaus bietet arco optic 
über 2000 aktuelle Brillen phanta- 
stisch günstig. Auch das ist 
natürlich t>ei arco optic. 

Wir helfen sparen 
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ich iiuxhli.' Sie /u zwei wciU'ivii 
\l'r;in,st;iltuii,m'n 

IVflU iKM/lii'h (.'illl.nk'll: 
Sonntag, 4. 2.1996, 14 Uhr 

'lÜiikteHUAHÖei'UH^ 
Auf den Spuren der Sterzbach 

Iirirpunkl: 
.Mühlstralx' lakc W'ic.sj^iiKiiK'ii 

ik'itii 

MittwtH'h, 7. 2. 1996, 20 Uhr 
im Ki'Mauraiil /.uni Udfcrkuislcii 

W illK'lni-l.i'u,s(. lini.'r-l'lal/ IS 

moi liK' icli niich Ihren l'iagfn .sii-lli'ii. 

\\ ii- tiviirii iin.s .ml ihr Komiiini! 

\ iclc ChCiIj^o 

llir FWG-NEV 

lii'irucnnci.stcMkancliclat 

Heinz-Georg Sehring 

lUif.mTim'isKTw all! 

^efif ccHct 

Alfred Ammerschiager 
Super- 

Angebote! 

EINZELTEILE 

20% 

Winter Schluß Verkauf 

vom 29.1. bis 10. 2.1996 

Diese Woche langer Samstag! 

9-18 Uhr geöffnet. 

. jetzt zugreifen, 

alles 

0 enorm günstig! 

Mode auch in Ihrer Größe 
Günstige Preise für beste Qualitäten. 

Damen-Mäntel - Kostüme - Blazer - Jacken - 
Blousons - Röcke - Hosen - Blusen - Pullis 

Herren-Mäntel - Anzüge— Sakkos - Blousons - 
Hosen - Hemilen - Jacken - Krawatten 

DAMEN- UND 

HERREN- 

BEKLEIDUNG 

Unsere Öffnungszeiten: 

I^o.-Fr. 9,00-18.00 Uhr 

langer Do. 9.00-20.30 Uhr 

Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 
immer durchgehend geöffnet! 

    I Hill Hill 

Parkplätze am Hause. 
Freundliche Fachberatung. 
Änderungsservice, 
preiswert + schnell! 
modisch - preiswert - aktuell 

Bekannt aus dem 
SdiNÄppchcr^ühRER! 

Kleiderfabrik Imhof GmbH 

Alfred Ammerschläger 

Aschaffenburg/Main 

Spezialist für Vereins- 

kleidung + Maßkonfektion ^ 

Wir machen Mode preiswert i 

Keine seltenen Vögel 

Exkursion des BUND fällt aus 
Lungen (fm) - Pech ha- 

ben diejenigen, die .sich 
auf eine B^xkur.sion mit 
dem RUND-Ortsverband 
Langen/Eßel.sbaeh ge- 
freut hatten. Am Sonn- 
tag, 4. Februar, sollten 
an der Langener Kie.s- 
grube seltene Vögel be- 
obachtet werden. Zu be- 
stimmten Zeiten machen 
dort Kormorane und so- 
gar Eisvögel Station, 

aber nicht im Moment. 
Dafür gibt's einen 
Grund. Der See ist zuge- 
froren und deshalb ha- 
ben sich die Vögel andere 
Reviere gesucht, zum 
Beispiel Flüsse in der 
Umgebung. Die für 
Sonntag geplante 
BUND-Veranstaltung 
am Waldsee füllt deshalb 
aus. 

Der Pfarrsaal wird zur Narrhalla 
Langen - Gemeinsam Fu- 

.sching feiern die Frauen 
und Senioren der katholi- 
schen l'fairgemeinden St. 
Albertus Magnus und 
Liebfrauen am Donners- 
tag, l."). Februar. Ab l.").!! 

Uhr geht's im l'farrsaal von 
Alljertus Magnus niirriseh 
zu. 

Zwei Tage später (Sums- 
tag, 17.) steigt in der Narr- 
halla von St. Alliertus Ma- 
gnus di'r CJemeindefa- 

scliing. Das karticvalisli- 
schc Treiben beginnt um 
2(1.11 Uhr. KinlalJ ist ab 
Iii.Hl Uhr. Der Kintiitl ko- 
stet zehn beziehungsweise 
ermaßigt fiini Mark. 

Fasching, Theater und Tanztee 

Stadthallen-Programm ist auch im Februar wieder bunt gemischt 
Lungen (fm) - Der 

Fasching eröffnet das 
Februar-I'rogramm in 
der Langener Sladt- 
halle. Am morgigen 
Samstag, H., steigt ab 
IH.Hl Uhr die zwi'ite 
Fremdensitzung der 1. 
Langener Karneval 
(iesellschaft (LKCi). 
Und auch am Sonntag 
steht die Stadthalle 
ganz im Zeichen der 
Narretei. Der Krep- 
pelkaffee mit buntem 
Programm, ebenfalls 
von der LKG zusam- 
mengestellt. beginnt 
um Ki.l 1 Uhr. 

Wer sich für Orient- 
teppiche intere.ssiert, 
k(miml am S.. (i. und 7. 
des Monats auf seine 
Kosten. Die Verkaufs- 
ausstellung wird an 
allen drei Tagen um 10 
Uhr eröffnet. Am 
Abend des (i. steht ein 
Filmvortrag auf dem 

Programm. Helmut 
Huheler aus Dreieich 
präsentiert auf ICinla- 
dung der örtlichen 
Schutzgemeinschaft 
Deutseher Wald unter 
anderem ,,Krlet)nisse 
und Beobachtungen 
an einem stillen Wald- 
teich" und ,.Verschie- 
dene Insekten in 
ihrem Lebensbe- 
reich". Los geht's um 
lil.üO Uhr. 

Am Donnerstag, (!., 
hebt sieh der Vorhang 
in der Stadlhalle füi' 
eine Theaterauffüh- 
rung. Gezeigt wird um 
20 Uhr das Stück 
,,Unser Dorf soll schö- 
ner werden" mit Ste- 
fan Wigger. 

Kabarett ist am i). 
Februar angesagt. Der 
Düsseldorfer i)ieter 
Nuhr. der bereits im 
Vorjahr in Langen 

stürmisch gefeiert 
wurde, stell! sein neu- 
es Progranmi mit dem 
Titel ,,Nuhr weiter so" 
vor. Das Lästermaul 
nörgelt ab 20 Uhr. 

Am Samstag. 10,, 20 
Uhr, ist dann wieder 
Theater an der Keihe. 
,,.Ieder fiir mich" heilit 
die Komödie, die mit 
Karsten Speck und 
Ute Willing in den 
Hauptrollen besetzt 
ist An diesem und am 
ilarauffolgenden Tag 
ist in der Stadthalle 
eine Gemäldeausstel- 
lung der Interessen- 
vertretung Ciegen- 
ständlicher Malerei zu 
.sehen (samstags ab I,'), 
sonntags ab 10 Uhr). 

Ab Donnerstag, IT»,, 
starten die Narren 
dann noch einmal voll 
durch. An diesem 
Abend findet die Da- 

mensitziuig der LKG 
statt. Mit einem bun- 
ten Programm werden 
die .leel<en ah 20.11 
Uhr für die bekannt 
ausgelassene Stim- 
mung sorgen. Am 
Samstag, 17., steigt ab 
20.11 Uhi- „Die Party" 
der LKC! Am Sonn- 
tag, II!., und Dienstag, 
20. Februar, können 
sieh die kleinen Fa- 
schings-Fans nach 
1 lerzenslust austoben. 
Der Kinderfasehing 
der LKC! beginnt je- 
weils um 111 Uhr. 

Am 2.'). Februar ge- 
ben sich die Philateli- 
sten ein StelUlichein 
in der Stadthalle. Der 
Biiefmarkensammler- 
verein Langen lädt ab 
il.HO Uhr zum Sonn- 
tags-Taii.sch. Am 
Abend (1!).:(() Uhr) ist 
die Vogtland-Philhar- 

monie in der Stadthal- 
le zu (!ast \Mid gestal- 
tet ein Konzert der 
Kunst- imd Kulturge- 
meinde Langen. Als 
Solistin ist Barbara 
Hoene von di'r Dresd- 
ner Sempeioper mit 
von der Pai tie. 

Dei- 27. Februar ist 
in der Stadthalli' ganz 
dem Kindertheater 
gewidmet. Gleich 
dreimal, nämlich um 
10.HO Uhr, um 14 und 
um IT).HO Ulli', wird 
,,Die kleine Maus Fre- 
derick" gespielt. Das 
Stück ist geeignet fin- 
Kinder ab drei .lahren. 

Bi'liebti" und be- 
kaimte Melodien er- 
klingen am Mittwoch, 
2!!. Februar, in dei' 
Stadthalle. Der Tanz- 
tee füi-dieälteri'n Mit- 
bürger beginnt um 14 
Uhr. 

Partytime ist am heutigen Freitag In der FC-Gaststätte Im Waldsladlon Oberlinden angesagt. 
Die Band „Lilly and the Soulboys' wird den Besuchern ab 20.30 Uhr kräftig einheizen. Die Gruppe 
gehört zu den Interpreten der klassischen Soulmusik, spielt Lieder von Aretha Franklin, Otis Red- 
ding und den Temptations. Der Eintritt kostet zwölf Mark. 

Noch Plätze in 

Krabbelgruppe 
Langen - In der Krabhel 

gruppe der- i'vangelisi-hen 
Stadtkirchengemeindc. die 
sii'li montags und mittwocli.s 
von I T) bis IH Uhr trifft. sind 
noch einige Plätze frei In- 
teressierte Kitern erhalten 
unter der Telefonnuininei 
2 .'in !)() delailliei te AuskunI 
te. 

Spielabend der 

Kolpingfarnilie 
l.angen - Die Langenei 

Kolpingfamilie hat ilu l'iir 
gramm erweitert. Beim ei 
stell Spielabend kamen die 
Teilni'hmei- voll auf iiire Ko 
sten. In gelöster und heiteriT 
Atmospiiare vergnügten sich 
die Krwach.senen bei Spii' 
len, die aus der .Iiigi'iulzeit 
noch l)ekannt waren Fiii 
viel Schwung sorgte die Kin 
dergärtnerin Sonja Hart- 
mann mit ihren Idi'en, Auch 
die Skatspieler konnten 
ihrer Leidenschaft frönen. 

Spanien kennenlernen 

Kreis-VHS bietet Studienreise an 
Laitgen - Die Kreis- 

Volkshochschule Offen- 
bach organisiert eine Stu- 
dienreise nach Madrid und 
in die Estremadura. Vom 
25. März bis 5. April haben 
Interessenten die Gelegen- 
heit, Land und Leute in 
Spanien kennenzulernen. 
Madrid soll als Kultur- und 
Kunststadt, mit all den 
weltberühmten Museen und 
Theatern erlebt werden. 
Geplant sind auch Ausflüge 
ins El Escorial und nach 
Toledo. Nach einem sechs- 
tägigen Aufenthalt in der 
Hauptstadt geht es dann 
nach Jarandilla de la Vera 

in das dortige ,,Parador" 
(staatliches historisches 
Hotel). Es diente schon Kai- 
ser Karl V. als Residenz. 
Vormittags findet dort Spa- 
nischunterricht statt, an 
den Nachmittagen werden 
Ausflüge in Naturparks 
und Wildre-servate unter- 
nommen. Der Rückflug er- 
folgt von Madrid aus. 

Anmeldeschluß ist der 15. 
Februar. Ein Informations- 
blatt ist bei der Kreis-VHS 
erhältlich und kann unter 
der Telefonnummer 069/ 
80 68 568 angefordert wer- 
den. 

Gymnastik im Mtitterzentrum 

Neue Kurse mit Dr. Cornelia Pelz beginnen Ende Febmar 
Langen - Kndc Fe- 

bruar beginnen im 
Langener Mütter- 
zentrum neue Gym- 
nastikkurse. Geleitet 
weiden sie wieder 
von Dr. Cornelia 
Pelz, der FitnelJex- 
pertin des Mütter- 
zentrums. 

Ab Montag, 20. Fe- 
bruar, von 10.45 bis 
17.45 Uhr und 
Dienstag, 27. Febru- 
ar, von il bis 10 Uhr 

geht es dann wieder 
zehn Wochen lang 
um Au.sgleichsgym- 
nastik, Kondition- 
straining und Kük- 
kenstärkung. ,,Wenn 
die Nachfrage wie- 
der so groB ist wie im 
vergangenen halben 
•fahr, werde ich am 
Dienstagvormittag 
auch gerne eine 
zweite Trainings- 
stunde von 10 bis I 1 

Uhr anbieten", kün- 
digt Cornelia Pelz 
an. Frauen, die sich 
für diese Zeil iiiter- 
e.ssieren, können dii'S 
bei der Anmeldung 
mitteilen. 

Die Gymnast- 
ikkurse finden alle 
im Tribünengebäude 
am alten SSG- 
Sportplatz in der 
ZimmerstralJe .'i 
statt. Fin Kursblock 
von jeweils zehn 

Stunden kostet pro 
Teilnehmerin HO 
Mark, Mitglieiler des 
Mütter/.entiiims 
zahlen nur 27 Mark. 
Verbindliche Anmel- 
dungen nimmt das 
Büro des Mütterzen- 
trums jeweils mon- 
tags und donners- 
tags von il.HO bis 
1 I .HO Uhr unter der 
Hufnummi'i- 5 HH 44 
entgegen. 

Gute Laune will die LKG morgen bei Ihrer zweiten Fremdensitzung In der Stadthalle verbreiten. 
Sein Scherflein dazu wird auch das Klndertanzpaar Rebecca Werner und Toblas Jost beisteuern. 

Foto: Matin 

HAUS DER MODE 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Sieinmet/tMtrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Sieinmetzmeitter 

Lar)Qen. Südliche RIngtlr 184, Frledhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMAI F IN AllEN ronMFN TAHflFN 
UND GESrtlNSAHtEN 

^Rainer SJuiller* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezlerarbellen 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koborsladt 6 
(Sieinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

S.Schal Ict' 
1 i'iKiiii/ tii»« fuiiuhii-iiiliriti'li'n '/i'iiilt/luiii'n. Sinfl 
{'Irnnh .-Mvivuiim utut •^unstU'tiuvcn 
i . In ,U'f i. 
•JhfiiMiui i •hcitiUf h 
l'i(V istVUht' 
ihU-i muh ■! i-rnn/'uniri,/ •fdi-fon iM^IO» / J d, >"/ 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster ii Jnlousetlen GmbH 
Dieselstraße 5'63329 Egelsbacti • Tel 4 24 01 

Dach- 
Nüidslra(3e 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- * Urndeckung 
Spenglerarbelten 
f o'ilpin Su» unji 

in Ihu'f 
N.u'MlnuSk'h.WI 

rniilU'Kit'iMKI.uiliK>hr?tp u'itor VVn'i.UiSi"'1 '0 

Pietät SEHRING Inh Petei Kuppers 
Eid- und Feuerbeslalliincjen Überführung 
im In- und Ausland Erledigi/ng aller For- 
malilalen Tag und Nacfil. ai/cfi sonn- und 
feioriags erroicfibar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

„Pflanzen, die nicht jeder hat!' 
Es tut sich was. Schauen Sie rein, 

es lohnt sich. 
Wir bringen Farbe ins Spiel. 

Heim + 

Garten 
63303 Dreielch, Solmische Welherstr 17. Tel, 06103 / 8 21 61 

Darmslädter Sir 10, Tel. 06103/6 74 50 
63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 

Bahnstraße 9, Tel 06103 / 2 36 38 
Telefax 06103/8 40 69 

- 

Moniku Heydefi^er ~ 
Haydnslraße J5 \j"< 
6jj25 iMitgen 

TeL 0 61 o.i - 7 49 94 

PomvEi^ 

NttlnrkosmeHk iiiul (Uherlsi he Öte 

Termine mu h Vereinbartmfi 

gL Elektro-Aniagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WISMäßchen 44 • 6322S Langen/Hesaen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

geg' 192S 

H. Steitz GmbH 
Gescfiäftsfutirer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Halnrlchttraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Ihr f, af hc^psf h.ift fiif 
G.jfdiiipf' • To(j(>irhboclen und F tj(it)odpn))elago 

. . . - ri.Sf:h-und f^olKv.isVho Ffdorhotlon, 
r.i(j<'sd«*rki'n f f(>!tn'fW(»sf:h<' • K()r(HV<«rr«n 

IMf II 
hi:'.'» r.tiwji-r- f .iritfj.i ,si. i ( 
AiislijJiriifU} vi tf 1 ()rk' n,tii( Kiofi itin I 

Die Leltlung, Klempnerei. Installation. Gasheizung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohnn Aush.ui der alton Wanne 
Ohne riinsenschadon ^ 

Scfialgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicl( 

 FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Utir, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

MIttwocti, 7. Februar 1996 
Dres. Blewald & Greif, 
August-Bebel-Str. 22, 
Tel. 2 37 44 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Oreleichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Cliaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 

Mittwoch, 7. Februar 1996 
Dr. Augstein, Offenthai, 
Dieburger Str. 7, 
Tel. 06074/ 6 18 99 

Wichtige Rufnummern 

Dreielch-Krankenhaus  91 20 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  l 10 
Feuenvehr-fNolruf  l 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich... 610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxl-Rulin Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Tierschulzverein 
Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 
Bereltschaftsdienst der Sladtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  6020 
Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 
Sonntagsdienst der Stadlschwestern 
Hallestelle (Sozialstalion der Stadt Lan- 
gen, Beratung und Information)  91 19 25 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 7. Februar 1996 
Dr. Sirchich, 
Boschring 12, 
Tel. 9 44 40 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 2.2. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa. 3.2. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Dreieichen-Apolheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 92,TeL 06102/2 27 78 

So. 4.2. Egelsbach Apotheke, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurier Str. 132,06102/ 3 33 51 

Mo. 5.2. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di. 6.2. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 21, Tel. 06102/2 24 28 

7.2, Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, TeL2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, TeL 37 37 14 

Do. 8.2. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 160, Tel. 3 72 60 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feierlagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

374.+ 7.2.1996 
Regine Lehmann, Langen, 
Darmstädter Str. 44, 
Tel. 2 22 81, 
priv.: 2 38 34 

KINNEN Sii filiSE Heizkesselrelnigung und 

S ¥lflü ^ Wartung übernimmt: 
911 UA I lllli g 0(06103)2 7312 

Mit uns passiert llinen das nicht! Fax (06i os) 2 73 93 

Detektei Lipihsjci 
I ubernimnil AuHrage befr Eh©- und Partner- 

Probleme, Rückführung von Kindern. 
Urlaubiuberwochung, Krankheil und 

^Schworzorbeil, Kurier- und ßegieitservice 
. V sowie Observotionen und 

Ermittlungen |eder Art für Industrie, 
ClOOC Handel und prival. und Fax: 2 69 57 Tag und Nacht 

TeL 06103/ 

Seit 125 Jahren 

mHBt ■SfäaBBT 
FBoik 

aus eigener Fertigung 
• Alu-Fenster abgerundet 
• Kunststoff-Fenster 
• Haus- und Kellertüren 
• Wintergarten 
• RoMden, Alu und Kunststoff 
• EleKtrorolladenantrIet)«' 

UNSER SONDERPROGRAIVIM 

Ihr Markisenfachmann 
Ihr Dachfensterspezialist 

Haustürvordächer nach Maß 

H. E. Goerkc (PSSSOT 
HalnlmrBitnteM • UIH Rodgaa-NMer-Rodcn 
TM««Dn(WlW)2aiai-2ttZS « ffta(t<l»6)1577t 

Bäckerei und Konditorei RCiiD Niiruitistigs..Slerzblicher "eln 
■ rUU auflergewotinl. Vollkornbrotchen 

PARTY-BACK-SERVICE 
\V;ilCcr-Riclig-.SlraUf 28 

6.122.S Langen 
Telefon Oft 1 0.1/.'S INI 

Freitag + Samstag: VOILWERTBROTE in verseil. Auslölirungen 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAGI 

Komfort aus Meisterhand 
Mutilstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

M 
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* Raum-und 
Fassadengesfalfung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikafionstechniken 

Joachim Eggert 
Malermtiftar 

In den Obergärfen 52 r 
63329 Egelsbach 

l 
e 06103/4 52 20 i 
Fax 06103 / 41 84 i 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener >'• 
Versicherungen 

Schillerslra(3e 10 ■ Langen Ii« 
Telefon 06103 2 28 93 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsctie - 2ierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausljesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht 

wirbt, 

wird bald 

vergessen! 

Hier l<önnte Ihre Anzeige 

stehen zum Preis von 

DM 105,- zzgl. MwSt. 

Ihr Anzeigenberater, 

Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

lan^encrlatung 

^UnfpUng 
Fensterbau GmbH 

HAUSTÜREN 

Auf unserer neuen computer- 
gesteuerten Haustüranlage 
können wir Ifinen Ihre Haustür 
individuell gestalten und 
jede Ausführung erstellen. 

Kommen Sie in unsere Ausstellung, 

wir beraten Sie ausführlich. 

Robert-Bosch-Straße 5, Tel. 06103 / 7 37 21 
63225 Langen, Fax: 06103 / 7 30 63 
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Auto-Bahn-Gebühren 

drastisch gesenkt. 

Z. B, Neu-Isenburg- 

Siofok. 
Unternehmen Zukunft 

Deutsche Bahn 

tdubsExpress: Preissenkung 
40 %. 

, Liegewagen für Sie. 
I inbaariftan. 

t von Neu-Isenburg 
(xurück fOr zwei Pereonen 

I (Preisstufe I 

Jhr wichtlfl» 
, Nfihere 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 3. bis 9. Fobriiar 1 !•!•<> 

Widder Nachdem o.s lange Zeit üljer- 
haupt nicht danach au.ssah, i.st 
Ihnen plötzlich in einer kompli- 
zierten VertraK.sangeleHenheil 
ein großer Erfolg beschieden. 

21..1.-20.4. Glückwunsch! 

.Stier Wie kommen Sie darauf, daß 
das Leben nur grau und lang- 
weil ig sei? Schauen Sie sich 
doch einmal richtig um. .Schon 

" erkennen Sie, wo Ihre Chancen 
21.4.-20.5, liegen! 

21.5 

Krebs ' Für Ihre weitere Karriere brau- 
chen Sie Verbündete, auf die Sie 
sich hundertprozentig verlassen 
können. Schlagen Sie daher ei- 
nem langjährigen Kollegen eine 

22.6.-22.7. Bitte nicht ab. 

Lime Ihr Plan läßt sich am besten in 
Teamarbeit umsetzen. Dies be- 
deutet jedoch auch, daß Sie 

sBMr nicht' mehr alleiniger Chef sind, 
* * * obwohl die Idee für das Vorha- 

23.7.-23.8. ben von Ihnen stammt. 

JunKfruu Auch wenn es im Privatleben et- 
was konfus zugeht, sollten Sie 

^ A den Dingen ihren Lauf lassen. 
Gönnen Sie sich sonntags Zeit 

™ für Ihren Partner, er hat es red- 
24.8.-23.9. lieh verdient. 

Tn den letzten Tagen konnte es Waage 
Ihnen niemand recht machen. 
Nutzen Sie das Wochenende, um 
neue Kraft zu tanken und den 
nötigen Abstand von den beruf- 
lichen Belangen zu gewinnen. 24.9.-23.10. 

In I.iebesangelegenheiten .sollten .Skorpion 
Sie eine gewis.se Zurückhaltung 
üben. Das erfordert zwar eine ^ UU/T 
Menge Di.sziplin, erspart Ihnen 
aber unangenehme Auseinan- 
dersetzungen. 24.IO.-22.il. 

Zwillinge Seien Sie in einer Familiensache 
vorsichtig und überlegen Sie ge- 
nau, auf wen .Sie hören. Auf kei- 
nen Fall dürfen Sie sich von 
Klatsch und Tratsch in die Irre 

21.6. führen lassen. 

Ihre Kreativität kennt zur Zeit Schütze 
keine Grenzen, Ihre Schaffens- 
kraft scheint nicht zu bremsen, 
und Sie überraschen Ihre Mit- 
menschen mit wirklich unge- 
wöhnlichen Ideen. 23.11.-21.12. 

Steigern Sie Ihre Ansprüche Steinbock 
nicht ins Uferlose. Mit überaoge- 
nen Forderungen könnten Sie je- 
manden verärgern und eine Re- 
aktion hervorrufen, die Ihnen ^ " 
gar nicht angenehm ist. 22.12.-20.1. 

In finanziellen Dingen sollten Wa.ssertnann 
Sie sich nicht von Ihren Ge- 
fühlen leiten las.sen. Studieren 
Sie die Geschäftsbedingungen 

sinste - das verhindert •*' bis ins kleinste 
einen Verlust! 2LL-19.2. 
Nun ist es an der Zeit zu handeln Rsche 
und eine Veränderung in Ihrem 
Leben einzuleiten. Das ist zwar 
kurzfristig nervenaufreibend, 
zahlt sich aber auf lange Sicht 
aus 20.2.-20.3. 

I 

Günstige Karten für Senioren 

Ermäßigter Eintritt zum LKG-Kreppelkaffee am Sormtag 
l.iingrn - Ge- 

meinsam Fastnacht 
fo'^ei n am kommen- 
den Sonntag. 4. Fe- 
bruai'. (las Senio- 
n'nzc'ntnmi Halte- 

stelle und die 1. 
Langenei' Karneval 
(Jesellschaft. Für 
die Kappensitzung 
mit Kreppelkaffee 

um Ki.l 1 Uhr in der 
Stadthalle Kibt es 
für altere Mitbürger 
in der Haltestelle. 
Stre.semannring ,'i. 

Telefon i) 11 <t(), 
noch verbilligte 
F.intrittskarten zum 
Stückpreis von 1.') 
Mark. 

r'asching bei den 

Oberschlesiem 
Lungen - Hie Langener 

1 andsinannsehaft der Ober- 
■hlesier l.idt alle, ..die Spaß 

M (leivKreude haben und das 
.^nzbein schwingen möch- 
ten ", zur traditionellen Fa- 
sihingsveianstaltung am 
Samstag. 10. Februar, ins 
Ciasthaus .,Zum Lämmchen" 
cm. Heginn ist um 20.1 1 Uhr, 
Kinlaßal) ISI.l I Uhr. 

Ehrungen bei 

Naturfreunden 
Langen - Die Berichte des 

Vorstandes und die F.hriing 
von .Iuljilai<'n stehen im Mit- 
telpunkt der .lahreshaupt- 
vet samnilung, zu der sich die 
Mitglieder des Langener Na- 
turfreunde-Vereins am Mitt- 
woch, (). Miitz. treffen. Die 
Veranstaltung im Natui- 
freundehaus auf dem Stein- 
bei g beginnt um 20 Uhr, 

Kleintierzüchter 

feiern Fasching 
Langen - Am kommenden 

Freitag, !l. Februar, um lit.l 1 
Uhr feiert der Kleintier- 
zuchtverein Langen im 
Klubhaus der Geniein- 
schaftszuchtanlage seinen 
Kappenabend. Dazu sind al- 
le Mitglieder. Freunde und 
(Jönner des Vereins eingela- 
den. Der Kostenlx'ithig be- 
läuft sich auf sieben Mark. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 
KnniKtag, 3. Februar 

(iemeindehaus Neurott. 
Carl-Schur/.-StraUe 
If! Uhr Wochenschlußan- 
ilacht (Pfan er Peter) 
Sonntag, 1. Februar 
.lohanneskapello, C'arl-Ul- 
rich-StraHe 
10 Uhr fJottesdienst (Pfane- 
i'in Kich-Hanske). anschlie- 
tend (lespiäch bei Kaffee 
iidei Tee 
Marl in-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Ciottesilienst (Pfarrer 
l'eter) unter Mitwirkung (Um- 
Kantorei 
l'clrusgemvlnde, (iemeinde- 
haus Kahnstr, Hi 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe (Pfarrer Dr. Kades) 
Dienstag, (i. Februar 
(iemeindehaus Bahnstralie 
Hi 
11) Uhr .lahroshauptver- 

I Sammlung der Gustav- 
Aclolf-Ciruppe 
Sladtkirche 
•Sonntag, 4. F'ubruar 
1(1 Uhr Ciottesdienst (Pfr. 
Horck) 
10 Uhr Kindergotte.sdienst 
im Gemeindehaus 
.Vlittwoch, 7. Februar 
20 Uhr Frauenkreis 

Katholische 

Gemeinden 
St. Albertus Magnus, 

Bahnstralie (iO 
Freitag, 2. Fi'4>ruar 
17 Uhr Meßfeier — mit .Seg- 
nung der Kerzen (Kpl), an- 
schließend PIrteilung des 
Blasiu.s.segens 
Samstag,Februar 

11-1 l.liO Uhr Bußsakranient, 
besonders für Kinder (Pfr) 
11.30 Uhr Kiieilung des Bla- 
siussegens. besonders an 
Kleinkinder 
Ifi.HO Uhr Meßfeier (Pfr) 
Sonntag, L Februar 
H.:U) Uhr Meßfeier (P. Ram- 
sauer) 
IO.,'iO Uhr Meßfeier (Pfr), 
Aussetzung des Allerheilig- 
sten, Beginn des ,,{"in)ßen 
(Jebets" 
12-14 Uhr Stille Anbetung 
14 Uhr Gebetsstunde ge- 
staltet von der .lugend 
If) Uhr Gebetsstunde ge- 
staltet vom PC!R 
l() Uhr Gebetsstuncle — ge- 
staltet von der Kolpingfami- 
!ie 
17 Uhr Ciebetsstunde ge- 
staltet vom PGR Liebflauen 
Ifi Uhr I'"eierlicher .Schluß 
des Großen Ciebets (Ki mit 
.Sakrament. Segen 
Liehfrauengemeinde. 
Frankfurter Str. 27 
Freitag. 2. Februar 
Ii) Uhr F^rieden.sgebet mit 
Segnung der Kerzen (K|)l), 
imschliefJend Erteilung des 
Blasiussegens 
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr Familiengottesdienst 
(Kpl/Diak) 
1 1.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
Ii) Uhr Meßfeier (Kpl/Diak) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee:!» 
Samslag, .'l. FVliruar 
10..30- 1 I Uhr.Schüleibeich- 
te 
18 Uhr Sonntag-Voiabend- 
messe 
.Sonntag, 4. F'ebruar 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
I 1 UhrTaufgottesdienst 
Mittwoch, 7. Februar 
9 Uhr Frauen-Friedensmes- 
se, an.schließend gemeinsa- 

mes Kaffeetrinken 

Stadtmission 

Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr Missionstag Weiter- 
stadt 
Dienstag, (i. Februar 
10.30 Uhr Hauskt eis 

Freie Evang. 

Gemeinde 

WiesgäUchen 27 
Sonnlag, 4. Februar 
10 Uhr Ciotte.sdienst 
10 Uhr Kindergotte.sdienst 
10.30 Uhf Anbetung.sgottes- 
dienst 
Montag, 5. F'ebruar 
20 Uhr Hauskreise in I.an- 
gen-Oberlinden 
Dienstag, (i. Februar 
Iii.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
l!l.4r) Uhr Kreis junger Kr- 
wach.sener 
20 Uhr Hauskreis im (ie- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
Mittwoch, 7. Februar 
20 Uhr Gemi.schter Chor 
Freilag, it. F'ebruar 
10.30 Uhr,lugend kreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Kvang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 4. F'ebruar 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetieuung 

Freie Christengemeinde 

(iemeindczentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 4. Februar 
i).30 Uhr Gottesdienst 

Bauchtanz einer der Höhepunkte 

Besucher hatten in der „Näri'ischen Gartenlaube" viel Vergnügen 
Langen - Ihre karnevalisti- 

sche Ader bewiesen am ver- 
gangenen Samslag die Mit- 
glieder des Obst- und Gar- 
tenbauverei ns I .angen. 
Pünktlich um IH.ll Uhr öff- 
nete die ..Näihsche (iarten- 
laube" in der TV-Turnhalle 
die Türen, um Ii).II Uhr 
wurile das Programm eröff- 
net. 

In die.sem .lahr verzichtete 
der OGV-Vorstand auf sei- 
nen Kinzug. Das Dreieicher 
Prinzenpaar vom 1. SKV 
übernahm dii'sen Part, be- 
gleitet von Hofdamen und 
anderen Untergebenen. 
Schon .seit ,Iahien verbindet 
den Obst- und Gartenbau- 
verein eine herzliche Freund- 
schaft mit dem 1. Sprendlin- 
ger Karneval-Verein. Tanz- 
garden, Tanzpaare und .Soli- 
sten waren schon immer gern 
ge.sehene Gäste. In diesem 
•lahr gehörten ein Kindei- 
tanzpaar, eine Solistin und 
ein weiteres Tanzpaar zum 
(iefolge des Prinzenpaars. 

Von der LKG Langen ka- 
men (las Kindertanzpaar Re- 
becca .lost und Tobias Wer- 
ner und die (irenadiere zu ei- 
ner Stippvisite. Das Kinder- 
tanzpaar tanzte sich in di(> 
Herzen der Zu.schaiier und 
die Cirenadiere ernteten für 
ihre Darbietung ebenfalls 
viel Beifall. 

Für .Stimmung aus der Hütt 
sorgten Klaus Vogl, Stephan 
Eichhorn, (iertrud Heil, Pe- 
ter Reinhold, sowie Lore 

Ausgelassen ging es am vergangenen Samstagabend wieder In 
des OGV zu. 

Hammer/Riidi Anner und 
Dieter .SchlappyBernd Hey- 
der mit ihren Zwiegesprä- 
chen. Das närrische Volk 
sparte nicht mit Applaus. 

Mit dem ABC" be.schäftig- 
ten sich die ,,Gänseblüm- 
chen" in ihrem Vortrag. Die 
Ge.sangsgriippe des OCJV be- 
geisterte das Publikum aii- 
IJerdem mit einem Potpourri 
bekannter Melodien. Ein Hö- 
hepunkt des Abend war 
zweifellos der Auftritt der 
Baiiehtänzerin Ingrid Kwar- 

da. Gebannt verfolgten die 
Besucher die mitreißende 
Darbietung, 

Für den erkrankten Man- 
fred Krüger, der in den ver- 
gangenen .lahren durchs Pro- 
gramm führte, waren kurz- 
fristig der Vorsitzende 
Heinz-Georg Sehring und 
Ste))haii Eichhorn einge- 
sprungen Die beiden bewie- 
•sen, daß sie im Improvisieren 
gute Fähigkeiten haben. Für 
(ien musikalischen Rahmen 
sorgte, wie schon seil vielen 

der „Närrischen Gartenlaube" 
Foto: Strohloldt 

•lahren, die Kapelle ,,Mid- 
night Expre.ss". 

Es ist beim OGV in der 
,,Närrischen Gartenlaube" 
Tradition, daß zwi.scheii den 
Vorträgen immer wieder 
Tanz- und Schunkelrunden 
eingelegt werden. .So war es 
auch diesmal. Da die meisten 
Besucher kostümiert waren, 
konnte man sich an einem 
bunlen Hild erfreuen. Heim 
Finale .sah man nur zufriede- 
ne Gesichter. 
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TV-Faustballherren sind im Aufwind 

Erste Mannschaft verzeichnete am jüngsten Spieltag drei Siege 

Die ersten Faustballherren des TVL feierten zuletzt drei Siege. 
Unser Bild zeigt; von links, stehend: Jörg Reuter, Rainer Kuhn, 
Thomas Wild; hockend: Thomas Lattner. Gerd Scottl und Tor- 
sten Reuter. Auf dem Bild fehlt Achim Löchel. Foto: p 

Liinf;en - Oi-r fünf- 
U' Spieltag der 
Faust ball-Brzirks- 
klassp A wurde in 
Walclmichrlbach 
ausKctraßcn. Dii' cr- 
•sto Mann.schaft tk-.s 
TV Langen mußte 
unbefiinßt alle Spiele 
gewinnen, um in der 
Tabelle an die Spitze 
klettern zu können. 

Die erste Begeg- 
nung gegen die eige- 
ne zweite Garnitur 
wurde ruhig und 
konzentriert ange- 
gangen. Der Angriff 
(le.s TVL, bestehend 
aus Jörg Keuter und 
Kainer Kuhn, harmo- 
nierte hervorragend. 
F'riizise Hülle durch 
die Lücken der Ab- 

wehr geschlagen, er- 
gaben häufig direkte 
F'unktgewinne. Die 
Angriffsbemühun- 
gen des Gegners wur- 
(len durch die fehler- 
freie Abwehr dei 
Hintermannschaft 
abgeblockt. .So konn- 
te cier TVL I am Knde 
leicht mit ge- 
winnen. 

In der nächsten Be- 
gegnung traf man ai'f 
die Mannsch.ift von 
Waldmichelbach. 
Trotz aller Bemü- 
hungen, den ruhigen 
SpielfluH'aus dem e' - 
sten .Spiel beizub( • 
halten, schlichen 
sich leider einige Un- 
sicherheiten ein. Oer 

Angriff vergab unnö- 
tige Punkte, indem 
einige Balle ins Aus 
beziehungsweise in 
die Leine befördert 
wurden. Die Abwehr 
ließ sich von diesen 
Unsicherheiten an- 
stecken. wie bei man- 
cher Ballannahme zu 
sehen war. In der 
.Schlußpha.se fand die 
Langener Mann- 
schaft wieder zu ei- 
nem ruhigeren Spiel, 
so daß mit 2ß: 1 fi der 
zweite Sieg an die- 
sem Tag unter Dach 
und Kach gebracht 
wurde. 

Das dritte und letz- 
te .Spiel wurde wie- 
der einmal zu einer 

Zitterpartie. Der 
Gegner aus Oberlau- 
denbach. der an die- 
sem Tag nicht in ge- 
wohnter Aufstellung 
spielte, konnte aus 
den Unsicherheiten 
und Unkonzentnert- 
heiten der Langeni-r 
Mannschaft immer 
wieder Kapital 
schlagen Im TVL- 
Angriff fehlten der 
gewohnte Druck und 
die Präzision. Die 
Abwehrspieler aller- 
dings ließen sich 
nicht wie zuvor an- 
stecken und spornten 
ihre Mannschaftska- 
meraden an. wieder 
mehr Druck und 
Konzentration in das 

Spiel zu bringen 
Nach drei in Folge 
vergebenen Angaben 
des Gegners setzte 
sich dann das TVL- 
Team ab und ging als 
Sieger mit 23:1 4 vom 
Platz. 

Besondere Krwäh- 
nung verdient Ab- 
wehrspieler Torsten 
Heuter, der nach ei- 
ner Formkrise an 
diesem Tag eine her- 
vorragende Lei.stung 
zeigte und sich viele 
Bälle erkämpfte. 

Es spielten: Jörg 
Reuter. Rainer Kuhn. 
Gerd Scotti, Torsten 
Reuter, Thomas 
Lattner. Thomas 
Wild. Achim Löchel. 

Rekord durch 

KSV-H6berin 
Langen - Beim inter- 

nationalen Turnier der 
Gewichtheberinnen in 
L()rrach ging Claudia 
Müller am vergangenen 
Samstag erstmals für 
ihren neuen Verein, den 
KSV Langen, an die 
Hantel. Mit sechs gülti- 
gen Versuchen und ei- 
ner Zweikampfleistung 
von IS,") Kilogramm 
(67..5/87,5) wurde sie 
nicht nur souveräne 
Siegerin in der Ge- 
wichtsklasse bis ."iO kg. 
sondern stellte auch in 
einem /,usät:»,licheii 
vierten Versuch im Rei- 
ßen mit 71,0 Kilo- 
gramm einen neuen 
deutschen Rekord in 
dieser Klasse auf. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

m( :TVI TV Lieh .'S!): Ii» 
Trotz einer der scliwäche- 

r("n Saisonleislungen sind die 
("-.lungeii von Veronika To- 
masevic weiter auf dem be- 
sten Wege, .sich als driHplji- 
zierle Mannschaft der Ober- 
liga für die 1 lessenineister- 
.sebafl zu (|iialifiziereM Das 
Spiel gegen Lieh verlief lange 
Zeil ausgeglichen un<l war 
gepijigl von mangelhafter 
Verteidigung.sarbeit und 
sehlechter Treffei(|iiole. 
Letztlich gewann der TVL, 
bei dem Kai l'iichbauer die 
Akzente setzte, dann aber 
doch souverän. 
\vB: KOSC Offenbneh — TVL 

..In Anbetracht der widri- 
gen Umstände haben wir 
heule unsere beste .Saisonlei- 

slung gebracht", äußerte sich 
Trainer Thomas CJlasauer 
nach dem Spiel Wegen (iri|)- 
peerkrankungen iiiul .Skifrei- 
zeilen konnte zuletzt nur mit 
vier Spielerinnen trainiert 
werden. In Offenbach be- 
stach der TVL dann mit einer 
hervorragenden Wiirf(|Uole, 
vor allem von jenseits der 
Drei(>rlinie und hatte keine 
Mühe, seine Tabellenführung 
in der Oberliga zu verteidi- 
gen. Ziifrie<lenstellend ver- 
lief auch das Comeback von 
Kerstin Wiederhold, die nach 
dreimonatiger Verlelzungs- 
pause erstmals wieder spit>l- 
te. 

Ks spielten: Silke Herlei. 
Nina Kwerdwalbesloh, Ker- 
stin Wiederhold. Zuhra .Snia- 
jic. Michaela Roos, .'Xnke 
Merkel. Lisa Otto, Miriam 
Hogoli. Sandra VVrobel. 
inl): S(; Weilerstiult — TVL 
10:72 

Hatte es in der Vergangen- 
heit immer .sehr tempera- 
mentvolle Begegnungen ge- 
geben, traf man diesmal auf 
einen körperlich und .spiele- 
risch unterlegenen Gegner. 
Die erste Fünf des TVL be- 
gann sehr konzentriert untl 
erspielte eine 22:4-Führung. 
Danach wurden wieder die 
Nachwuchsspieler einge- 
wechselt. um ihnen .Spielpra- 
xis zu vermitteln. Zur Pause 
lag der TVL mit :!.'):14 vorne. 
In der zweiten Halbzeit be- 
gann die erste Fünf wieder 
mit überzeugenden Ideen 
und baute (len Vorsprung 
weiter aus. 

Es spielten: Frank Acker- 
mann (l(i), Cem Altiparmak 
(4). rhristopher Becker (12), 
Daniel Braun (17), Julian 
I laa.se (4), Orcun Japici, Tho- 
mas Otto (Ifi), Benjamin 
Rengstl (2), Maxi Trübner (2). 

Schachklub hofft auf ein Wunder 

Erste Mannschaft hat nach 4:4 nur noch theoretische Aufstiegschance 
Langen- Im sechsten .Sai- 

sonspiel mußte die erste 
Mannschaft des Schach- 
klubs Langen bei der eigent- 
lich schwächer einzustufen- 
den Vertretung aus Godde- 
lau antreten, konnte aber 
dennoch nur ein mageres 4:4 
erreichen und verlor da- 
durch unnötigerweise einen 
Punkt. 

Dabei sah anfangs alles 
nach einem einfachen Sieg 
aus: Andreas Schmidt war 
.seinem Gegner am dritten 
Brett in fast allen Belangen 
ülu'rlegen und überspielte 
diesen folglich auch pro- 
blemlos. Peter König zau- 
berte wieder einmal am 
fünften Brett einen Königs- 
angriff aus dem Hut, brachte 
ein sehenswertes Damenop- 
fer und setzte dann zweizü- 
gig Matt. Und auch F^aul 
Schüller gewann am siebten 
Brett relativ einfach, indem 

er seinem Konkurrenten 
schon in tler Eröffnung eine 
Figur abknöpfte und im wei- 
teren leichtes Spiel hatte. 
Bei Thomas Schlapp am er- 
sten und Wolfgang Beike am 
achten Brett stand .schon 
frühzeitig fest, daß beide 
Partien wohl remis enden 
würden, was sich dann auch 
tatsächlich einsteilte. 

Doch dann kam es knüp- 
peldick: P^ike Brückner hatte 
am vierten Brett schon in der 
Anfangsphase einen Bauern 
verloren und konnte das Ru- 
der nicht mehr herumreißen: 
Dieter Schmidt stellte seine 
Figuren im Mittelspiel so un- 
glücklich auf, daß sein Geg- 
ner ohne Probleme den Sieg 
einfahren konnte; und last 
Init not least übersah Roman 
Kurevic am zweiten Brett, 
der eine ganz klar gewonne- 
ne Stellung hatte, eine ziem- 

lich simple Drohung seines 
Gegenübers, was ihn die Da- 
me und damit die Partie ko- 
stete. 

Langen I steht jetzt auf 
dem dritten Tabellenplatz 
der Unterverbandsklasse 
und hat zwei Punkte Rück- 
stand auf den Spitzenreiter. 
Da nur eine Mannschaft auf- 
steigen kann, müßte schon 
ein mittleres Wunder ge- 
schehen, damit Langen doch 
noch den Aufstieg in die 
Landesklasse schafft. 

Lanfjen II trat dagegen zu 
Hause'gegen Schafheim ein 
und kassierte eine deftige 
!,?!:().S-Abfuhr. Erfreulich 
dabei waren eigentlich nur 
der .sehr schöne Sieg von 
Wolfgang Fidelak am achten 
Brett, der seinen Gegner im 
Endspiel fesselte und durch 
geschicktes Spiel schließlich 
matt.setzen konnte, und das 
problemlo.se Remis von Ja- 

kob Friesen am siebten 
Brett. Chancenlos waren da- 
gegen Franz Mann am ersten 
und Raimund Ochmann am 
zweiten Brett, die klar verlo- 
ren. Auch Kurt Michalzik 
gab am sechsten Brett einen 
Punkt ab, da er ein Reniisan- 
gebot seines Gegners nicht 
annehmen durfte und das 
folgende Endspiel inkorrekt 
behandelte. Friedel Herth 
konnte am vierten Brett dem 
Druck seines Gegners nicht 
standhalten und mußte, wie 
auch Richard Herriegel am 
fünften Brett, schließlitTi die 
Waffen strecken. Und auch 
Thomas Müller-Ali stand am 
dritten Brett von Anfang an 
schlechter und unterlag 
letztlich, ohne reelle Ge- 
winnchancen gehabt zu ha- 
ben. Langen II hat jetzt 0:12 
Punkte und ist damit so gut 
wie abgestiegen. 

Schönborn: Golf & Therme 

„Golf zum Schnuppern 

Thermen zum Entspannen" 

Das Heilbad im Kraich- 
gau, stellt neue Pauscha- 
langebote fiir den akti- 
ven, gesundheitsbewuß- 
tentJast vor: 

Im ländlichen Kraichgau 
sind die Thermen von 
Bad Schönbom eine 
Oase der Ruhe und Erho- 
limg. Ob Kurgast, Wein- 
kenner, Gourmet, Aus- 
flügler, Radfahrer, Wan- 
derer oder Kultur-Inter- 
essierte, in der land- 
schaftlich reizvollen Um- 
gebung gibt es viel zu 
entdecken. 

Neu in Bad Schönbom 
ist das Thema „Golf und 
Gesundheit", zu wel- 
chem nun von Bad 
Schönbomer Gastgebern 
die ersten Schnupperpau- 
schalen geschnürt wur- 
den. 

Im Umkreis von 20 Ki- 
lometer gibt es vier land- 
schaftlich reizvolle und 
gepflegte Golfplätze, die 
sowohl für ^ofis, als 
auch für Golfeinsteiger, 
Gast^ieler und Golf- 
schuupperer vielseitige 
Möglichkeiten bieten. 
Gesunder Sport auf der 
grünen Wiese, verbunden 
mit einer milden Ther- 

malbadekur, ist eine 
ideale Kombination für 
den aktiven Gesimdheits- 
bevvußten, und sorgt für 
ein Rundum-Wohlgefuhl. 
Die Bad Schönbomer 
Schnupperpauschalen für 
drei und sieben Nächte 
eignen sich besonders für 
Golfeinsteiger, die diesen 
Sport, der fast ohne Al- 
tersbeschränkimg ausge- 
übt werden kann, eiimial 
auszuprobieren. Gleich- 
zeitig kann man auch et- 
was für die Gesundheit 
tun. 
Gemütliche Unterkünfte 

Folgende F«rienwohnung«n m Bad 
Schonborn heißen Sie zu den Golfan- 
geboten willkommen und werden Ihnen 
auf Wunsch weitere Angebote der Golf- 
Clubs gerne vemiitieln 
Haut Eltele, DU/WC. Balk., TV. 
Thermalbadnahe, ruhig. Lage, Tel, 
07253 ' 55 35 
Haut Qtall, DU oder Bad/WC. BalK., 
TV. Tel.. Parkpl,. Tel. 07253 48 36 
Haut Ragina, g^em. neue Fewo dir. 
a. Kurpark u. Thermalbad, Transl. 
mögl..Tel. 07253/310 04 
Haut Röhl, BadA^C. Balk.. TV. Rad.. 
Tel.. Parkmogl.. Tel. 07253 / 3 16 52 
Haut Stark, neue Fewo. TV. Tel.. 
Parkpl,. 
14 26 

dir. a. Kurpark. Tel. 07253/ 

aller Kategorien socgen 
für einen erholsamen 
Aufenthalt in Bad Schön- 
bom, alle Gastgeber 
vermittehi auf Wunsch 
auch geme weiter Ange- 
bote des Golfclubs. 
Ausführliche Informatio- 
nen erhalten Sie bei der 
Kurverwaltung, 
76669 Bad Schönborn, 
Telefon: 07253/4046, 
Fax 07253/32571. 
Oder Sie besuchen 
unseren Stand auf der 
Messe „50 Plus" vom 
26. bis 28. Januar 1996 
in Offenbach. 

Im Kurzentrum direkt 
gegenüber vom 

Thermal-Sole-Bewegungsbad, 
Franz-Peter-SIgelstr. 38, 
76669 Bad Schönborn, 

Tel. + Fax: 07253 / 42 69 
Zentral und doch ruhig, 
gemütlich und familiär 

ist unser Haus. 
Sparangebote bis April 961 
10 s 8,10 Tage und 8 bezahlen, 
oder 14 s 12 zum Kennenlernen, 

oder 21 s 16; oder 28 s 21 
zum Kuren 

Einzelzimmer mit HP ab DM 66.- 
Doppelzimmer mit HP ab DM 48.- 

pro Person. 
Golt und Therme! 

3 Schnuppertage mit Therme und 
Qolfplatzbesuch im Doppelzimmer 

mit Fr. ab DM 204.Vpro Person. 
Bitte Hausprospekt anfordern, oder 

rufen Sie ganz einfach an! 

yy)y.i/r/ 
Beethovenstraße 20 

Tel. 07253/41 07 Fax 53 22 
Alle Zimmer DU/WC, DZ/EZ/Ap- 
partements, Balkon, Kabel-TV. 
Selbstwähltelefon. reichhalt. 
Frühstücksbuffet. selbstgemach- 
tes Brot, hausgemachte f*^arme- 
lade. Fahrräder. Billard. Tisch- 
tennis, ÜegewiGse. Abendkarte. 
Golfpauschalen. 

ilotel-l.andgasthof 
Falkenhorst 

Leopoldstraße 10 
Bad Schönborn 

Tel. 07253 / 18 88 

wrr/f 
7x Ü/HP mit Weinprobe 

und Kraichgau- 
IJberraschung 

nur DM 465.- p p im dz 

Bad Schönborn aktuell 
Hotel-Restaurant Erck 

Heidelberger Straße 22,76669 Bad Schonbom 
Tel. 07253/5t 51. Fax 7993 

Wir sind kein Golf-Hotel. Und unsere 
Angebote zum ..Reinschnuppern" ver- 
pflichten zu nichts. Für Neugienge sind 
die Schnuppertage genau richtig: 3 
Übernachtungen in modernen Frem- 
denzimmern mit DU/WC, Tel. und 
Farb-Kabel-TV. Frühstücksbüfett. 1 
Thermalbad, 1 Tageskarte 9-Loch- 
Platz und BegrüBungstrunk DM 
270.' p. P. inkl. Kurtaxe. 
Wenn Sie auch für Ihie Gesundheit et- 
was tun möchten: Unser Angetx)t 
uGoH und Therme" beinhattet 7 
Ubernachtungen, 2 Thermalbäder. 1 
Tageskarte 1 B-Loch-Anlage, den Be- 
gruBungstrunk und die Kurtaxe für 
DM 470.- p. P. 
Natürlich sind uns auch Nicht-Golfer 
willkommen: Für DM 150.- p. P. Im 
Doppelzimmer w.o., mit Frühstücks- 
büfett, 2 Mittag- oder Abendessen, 
Obstkorb und 1 Thermalbad können 
Sie Bad Schönbom mit seiner herrli- 
chen Umgebung und selbstverständ- 
lich unser familiär geführtes Haus ken- 
nenlernen. Wir freuen uns auf Sie. 

GÄSTEHAUS«HOTEL GARNI 
AM KUQPAPK 

Familie Schinko, 
WaldparkstrafW 33. 

76669 Bad SchöntH)rn / Mingolsheim. 
Telefon 07253 / 47 02 

Komfortabel • behaglich • gemiMlich ... 
... sind unsere Einzel- und Doppelzimmer, bestens 

ausgestattet mit DUAWC. Tel., Minibar. Appartements 
haben eine Miniküche. Zusätzlich finden Sie bei uns 
Soltanum. Lift. Liegewiese u. Sonnenterrasse zum 

Auaapannen • Erholen • Abschalten 

Besuchen Sie uns auf der Messe 

"50 Plus" V. 26.-28.01.96 

"Golf& Therme" 

7 Tage Ü/F im DZ schon ab DM 390,— p.P. 
incl. Thermalbad und Tageskarte 18-Loch-Anlage 

GUTSCHEIN: TauKben Sie bei uns in lUUe 1, Stand ICH 
diese Anzeige gegen ein GlÄscheo KraiehgiD-Wein! 

Kurverwaltung, 76669 Bad Schönbom, Tel. 07253/4046, Fa.\ 32571 

ENTSPANNUNG & ERHOLUNG 
IN BAD SCHÖNBORN-MINGOLSHEIM 

Erfolge bei Rheuma, 
Behinderungen des Bewegungs^ 

. Apparates und Rehabllatlon 
Das Thermai-Solie Bewesunssbad „thermarium" 
bietet jetzt 1400 qm Wasserfläche in 6 Becken, 
bei Temperaturen von 31 35 C, Sauna 
(andere Öffnunsszeiten), 
Kurmittelabteilung, Solarien 
Rüheraume'und ein Cafe 
Restaurant. Sie finden 
uns zwischen 
Meideibers und 
Bruchsal 
an der B 3,, 
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Nach Tschernobyl vermehrt Schllddrüsenkrebs: Zu Beginn ijer Untersuchung wird die Halsregl- 
on des kleinen Patienten abgetastet, um knotige Veränderungen der Schilddrüse aufzuspüren. 

Vor zehn Jahren creif^ncto 
sich in der lu.ssi.schen Stadt 
Tschi-rnubyl der fjrölJte 
.■\tomunfall aller Zeilen. Die 
radioaktive Verseuchung 
ordoct immer noch ihre Op- 
fer: In dem von der radioak- 
tiven Wolke bcsonder.s be- 
troffenen Weißrußland tritt 
vor allem bei Kindern ver- 
mehrt Schilddrüsenkreb.s 
auf. ..Um den gefährlichen 
Krebs erfolgreich bekämp- 
fen zu können, ist die 
Tschernobyl-Hilfe weiterhin 
auf jeder Spende angewie- 
.sen", so Professor Christoph 
Hemers, Leiferdes Projektes 
..Wissenschaftler helfen 
Tsc hernobyl - Kindern ". 
Würzburg. In diesem Jahr 
wird sich auch die Firma 
Merck, Darrnstadt, Herstel- 
ler von Schilddrüsenmedi- 
kamenten, an Hilfsaktionen 
beteiligen. 

Ein Jahrzehnt nach 
Tschernobyl sind sich ru.ssi- 
sche und deutsche Wi.ssen- 
schaftler so gut wie sicher: 
Die ilamals freigesetzte ra- 
dioaktive Strahlung verur- 
sacht bösartige Ge.schwüre 
in der kindlichen Schilddrü- 
se. ..Mittlerweile sind schon 
über HOO Krebsfälle zu be- 
klagen". so Heiners. Die Kin- 
der können in ihrer Heimat 
noch immer nicht ausrei- 

chend behandelt werden. Sie 
werden zwar in Minsk ope- 
riert. aber für die lebens- 
wichtige Nachbehandlung 
mit Radiojod fehlen in Weiß- 
rußland Technik und Geld. 

Deshalb haben deutsche 
und russische Ärzte im April 
1993 das Projekt ,, Wissen- 
schaftler helfen Tscherno- 
byl-Kindern" ins Leben ge- 
rufen. Unter derLeitung von 
Heiners werden die kleinen 
Patienten in Würzburg mit 
Strahlenjod behandelt. Die 
Krebszellen sterben ab und 
die Metastasen werden ge- 
stoppt. So konnte über 90 
Kindern vor allem aus der 

stark verseuchten Region um 
die Stadt Gomel in den ver- 
gangenen zweieinhalb Jah- 
ren geholfen werden. 

Obwohl mittlerweile tlie 
erste Strahlentherapie-.Sta- 
tion in Minsk in Betrieb ge- 
nommen wurde, hoffen die 
Kinder auch weiterhin auf 
Therapieplatze in Deutsch- 
land. ..Angesichts der Thera- 
piekosten von 10 000 Mark 
pro Kind sind wir für jede 
Spende dankbar", so Hei- 
ners. Die Finanzierung des 
Projekts durch deutsche 
E neigie versorgu ngsu n ter- 
nehmen war auf drei .lahre 
befristet und läuft p]nde 

März 199() aus. 
Unterstützung bekommt 

die Tschernobyl-Hilfe jetzt 
von der Firma Merck, Darm- 
stadt. Das Pharma-Unter- 
nehmen stellt unter anderem 
Medikamente zur Vorbeu- 
gung und Behandlung von 
Schilddrüsenkrankheiten 
her. Merck wird sich 199() 
verstärkt durch Spendenak- 
tionen und Benefizveran- 
staltungen für die Tscherno- 
byl-Kindereinsetzen. 

In Deutschland tritt der 
Schilddrüsenkrebs nur sehr 
selten auf: Von 100 000 Kin- 
dern erkranken im Durch- 
schnitt 0,,'i pro Jahr. Hier ist 
der Kropf, eine vergrößerte 
Schilddrüse, die zweithäu- 
figste Volkskrankheit. Die 
Schilddrüse braucht Jod als 
Baustein, um die lebensnot - 
wendigen Schi Idrüsenhor- 
mone zu bilden. In Deutsch- 
land. einem Jodmangelge- 
biet, wird zu wenig Jod über 
die Nahrung aufgenommen. 
Fehlt Jod, vergrößert sich die 
Schilddrüse - ein Kropf ent- 
steht. Experten empfehlen 
daher zur Vorbeugung die 
F^innahme von Jodid-Tablet- 
ten, die in jeder Apotheke re- 
zeptfrei erhältlich sind. 

Herzkranke in der Loipe 

Vor dem Skilanglauf gründlich checken lassen 
Herzkranke sollten ihre 

Ski langlaufaktivi täten 
höchstens in 1500 Meter 
Höhe unternehmen. Keine 
steilen Abfahrten und an- 
fangs nicht länger als eine 
Stunde in die Loipe, raten 
die Ärzte. Vor dem ersten 
Lauf gründlich vom Arzt 

durchchocken lassen: An 
diese Regeln sollten sich 
Herzkranke hallen, die sich 
mit Skilanglauf ertüchti- 
gen wollen. 

Laut den Professoren Dr. 
med. Aloys Berg und Dr. 
med. Jo.sef Keul. Sportme- 
dinzier an der Universität 

Freiburg/Breisgau, haben 
sich bei Herzpatienten Loi- 
|)en in Höhenlagen um die 
1000 Meter bewährt. Um 
angstfreies Laufen zu ge- 
währleisten, dürfen die 
Bahnen nicht mit steileren 
Abfahrten gespickt sein. 

Fenchelhonig 

lindert die 

Erkältung 
Für Kinder ist jede 

•lahreszeit aufregend: 
.letzt im Winter locken 
Rodelpartien und 
Schneeballschlachten, 
und selbst wenn kein 
Schnee liegt, macht ein 
Wettrennen durch tiefe 
Pfützen auch viel S|)aß. 
Ärgerlich nur, wenn aus 
einer triefenden, Nase 
eine handfeste Erkäl- 
tung wird und den 
Nachwuchs ins Bett 
verbannt. Ein gesundes 
Abwehrsystem Ix'ugt 
leichteren Erkältimgs- 
krankheiten vor. daher 
ist eine au.sgewogeni'. 
vitatninreiche Kost ge- 
rade im Winter unerläß- 
lich - das gilt natürlich 
nicht nur für Kinder. 

Wenn hartnäckige Er- 
kältungsviren dennoch 
einmal das kindliche 
Immunsystem ..ge- 
knackt" haben, besteht 
in der Hegel kein Grund 
zur Sorge: Bei festsit- 
zendem Husten wirkt 
Fenchelhonig beruhi- 
gend und krampflösend, 
das Abhusten fällt 
leichter. Sein süßer, an- 
genehmer Geschmack 
läßt gerade kleine Kin- 
der schnell vergessen, 
daß sie eigentlich ,,Me- 
dizin" einnehmen. Du' 
Heilkraft des Fenchels 
beruht auf den ätheri- 
schen Ölen der Pflanze, 
die man bereits .seit 
Jahrhunderten in der 
Naturheilkunde gegen 
Husten und Bronchial- 
katarrhe nutzt. Zudem 
hat er beruhigende Wir- 
kung. 

Feinmotorik wird 

erheblich besser 

Sporttherapie nach Schlaganfall 

Mit einer lang- 
fristigen .Sport- 
Therapie kann die 
Beweglichkeit 
von Schlaganfall- 
patienten stark 
verbessert wer- 
den. Das ist das 
Zwischenergebnis 
eines Pilotpro- 
jekts der Deut- 
•schen Sporthoch- 
schule in Köln 
und der Universi- 
täten Jena und 
Heidelberg. 
..Schlaganfallpa- 
tienten sind in der 
Langzeittherapie 
die Stiefkinder 
der Nation", kri- 
tisierte der Leiter 
der sportmedizi- 
ni.schen Abteilung 
der Deut.schen 
Sporthochs^.■hule 
Köln, Richard 
itest, in Frank- 
furt. 
^Während es für 
fterzinfarktpa- 
tfenten schon seit 
Jahren, einen 
sportorientierte 
Langzeittherapie 
wbt, fehlt eine 
annliche Versor- 
gung für Schlag- 
anfallpatienten 
bisher vollstän- 
dig. ,,Unser Ziel 
ist es, die Lücke 
iK'h dem Klini- 
yufenthalt, der 
Mfachsorgekur 
iJÜd der kranken- 
Äninastischen 
4^andlung zu 

schließen", be- 
schrieb Johanna 
Hüb.scher von der 
Universität Jena 
das Projekt. 
..Nach tlen ersten 
vier Monaten des 
neunmonatigen 
Pilotprojekts ha- 
ben wir bereits 
nachweisen kön- 
nen, daß sich die 
Feinmotorik zum 
Beispiel um eine 
Tasse an den 
Mund zu führen, 
durch die Sport- 
therapie verbes- 
sert hat", berich- 
tete Hübscher. 

Doch nicht nur 
der körperliche 
Zustand der Pa- 
tienten konnte 
verbessert wer- 
den, auch ihre 
psychische Stabi- 
lität und ihr so- 
ziales Verhalten 
hat sich gefestigt. 
Die unter starken 
Sprach- und Be- 
wegungsstörun- 
gen leidenden 
Schlaganfallpa- 
tienten ,,fühlen 
sich nicht nur 
wohler. Wir konn- 
ten auch wissen- 
schaftlich bewei- 
sen, daß es ihnen 
besser geht" sagte 
Johanna Hüb- 
schor. 

Sie betonte je- 
doch. ,,daß Sport- 
therapie kein 
Wundermittel" 

ist. Im Optimal- 
fall soll die gete- 
stete Behandlung 
mit .Spiel und 
Sport bereits nach 
dem Kranken- 
hausaufenthalt 
beginnen und ein 
Li'ben lang be- 
trieben werden. 
Das Projekt, des- 
sen Endauswer- 
tung im Juni die- 
sen Jahres be- 
ginnt, .solle die 
Krankenkassen 
davon überzeu- 
gen, daß es sich 
lohnt eine Lang- 
zeit-Sportthera- 
pie zu finanzier- 
en. 

.■iOO 000 bis 
,■100 000 Men.schen 
erleiden in der 
Bundesrepublik 
jährlich einen 
Schlaganfall. 
Rund ein Drittel 
überlebt und ist 
auf Hilfe und in- 
tensive Therapie 
angewiesen. Die 
körperliche Lei- 
stungsfähigkeit 
der Patienten ist 
nach einem 
Schlaganfall 
stark einge- 
schränkt. Selbst 
Alltagsbewegun- 
gen wie das Bin- 
den eines Schnür- 
senkels oder das 
Zuknöpfen eines 
Hemdes müssen 
neu erlernt wer- 
den. 

Deutsche Wissenschaftler helfen Tschemobyl-Opfem 

Selbst Kinder gefährdet 

Zahl der Zuckerki'anken wächst von Jahr zu Jahr 
Hund UO 000 Kin- 

der ni Deutschland 
sind zuckerkrank, 
und ihre Zahl wächst 
von Jahr zu Jahr. 
..Die Krankheit Dia- 
betes mellitus Typ 1 
nimmt weltweit zu 
und befallt auch im- 
mer mehr Kleinkin- 
der". sagte Wieland 
Kiess von der ..Ar- 
beit.sgemeinschaft 
für Kinder mit Dia- 
betes mellitus" in 
Gießen. 

Die Zuckerkrank- 
heit sei nicht heilbar. 
,,aber wir können sie 
behandeln. und 
wenn der .Stoffwech- 
sel der Kranken gut 
eingestellt ist und 
das auch so bleibt. 

ilann können sie ein 
normales Leben 
ftihren und HO Jahre 
alt werden", sagte 
Kiess. Er betreut als 
Chef der Diabetes- 
Ambulanz an der 
Gießener Kinderkli- 
nik mit seinem Team 
derzeit rund liOO zuk- 
kerkranke Kinder 

V^iraus.setzung sei. 
daß die Kinder früh- 
zeitig auf ein Leben 
mit der Krankheit 
vorbereitet werden: 
Dazu gehörten regel- 
mäßigi\s Messen des 
Blutzuckers und 
Spritzen von Insulin, 
aber auch Ernäh- 
rungsberatung. 
,,Hier bietet sieh die 
Chance. Prävention 

für das Leben zu 
treiben, denn die 
.Spätfolgen der Zuk- 
kerkrankheit sind 
fürchterlich." .Sie 
reichten von Augen- 
und Nierenschaden 
bis zur Amputation 
d(M' Füße wegen 
mangelnder Durch- 
blutung. 

Cierade in der Pu- 
bertät seien die Ju- 
gendlichen aber nur 
schwi'r fiir die Vor- 
beugi-maßnahmen zu 
gewinnen. Hilfe ver- 
spricht sich Kii'ss 
von der Arbeitsge- 
meinschaft. die er 
gemeinsam mit Dia- 
betologen der Uni- 
versiätsklinik Mün- 
chen ins Leben geru- 

fen hat. 
Der eingetragene 

Verein versti'ht sieh 
als Sprachrohr der 
Diabetologen und 
ihrer in die Zuk- 
kerkrankheit-Teams 
der beiden Kliniken 
eingebundenen l'sy 
chologen. Pädagogen 
und Ernahrungsbe- 
rater. die eine Lang- 
zeitschuhing fui' die- 
se Kinder iibeiiiom- 
men haben. Der \'er- 
ein verhandele mit 
den Krankenkassen 
über Finanzieriings 
modelle. werbe 
Spenden und .Mit 
glieder unter den Kl 
tern und organisiere 
Freizeiten für die 
jungen Patienten 

Punktgenaue Massage fürs Knie 

Friktionsbandage sinnvolle Überbrückung zwischen den Behandlungen 
Bei Verletzungen und 

Reizzuständen des Knies 
sind physikalische Therapi- 
en neben chirurgischen 
Maßnahmen und Medika- 
mentengaben anerkannter 
und fester Bestantiteil der 
Behandlung. Da diese The- 
rapieformen personell, 
räumlich und gerätetech- 
nisch gebunden sind, klaffen 
zwi.schen den einzelnen An- 
wendungen zeitliche Lük- 
ken, deren sinnvolle Über- 
brückung aus medizinischer 
Sicht wün.schenswert ist. 
Die Kniegelenkbandage Tri- 
codur Genu kann diese Lük- 
ke schließen. 

Ursathe für Schmerzzu- 
stände am Knie sind vielfach 
Fehl- oder Überlastungen 
beim Freizeitsport und im 
Beruf (etwa Verrenkungen, 
Überdehnungen oder Zer- 
rungen des Kapsel-Band- 
Apparates, Blutergüsse als 
Folge stumpfer Gewaltein- 

wirkung). Mit fortschreiten- 
dem Alter oder dtu-ch extre- 
me Belastung auftretende 
Abnutzungserscheinungen 
bilden die zweite Haupt- 
quelle. Auch Anlagestörun- 
gen der Kniescheibe bereiten 
oft Schmerzen. Verschlei- 
ßerscheinungen des Knor- 
pels und anschließende Kno- 
chenveränderungen und 
Entzündunger der Gelenk- 
kapsel schränken die Be- 
weglichkeit der Betroffenen 
oft außerordentlich ein. Die 
vermeintliche Schonung des 
Knies aus Furcht vor erneu- 
ten Schmerzen führt letzt- 
lich zur Versteifung des Ge- 
lenks. 

Schmerzlinderung und 
Wiederherstellung oder Er- 
haltung der Mobilität als 
Hauptziele der Behandlung 
von Knieerkrankungen wer- 
den durch Krankengymna- 
stik, Elektro- und Ultra- 
schallanwendung sowie Re- 

flextherapie we.sentlich un- 
terstützt. Um auch zwischen 
den einzelnen Anwendungen 
eine [ihysikalisch wirksame 
Therapie zu ermöglichen, 
wurde die Kniegelenkban- 
dage Tricodur Genu entwik- 
kelt, eine anatomisch form- 
gestrickte Zweizug-Bandage 
der Kompressionsklas.se 
zwei mit integriertem Sili- 
konring (Silikonpelotte) um 
die Knie.scheibe: 
► Die Ringpelotte übt eine 
beruhigenden Effekt auf die 
Weichteile aus. Durch ge- 
zielte Dauermassage be- 
wirkt Tricodur Genu eine 
verstärkte Durchblutung des 
Knie-Innenraumes. Lokale 
Ödeme und Hämatome wer- 
den .schneller abgebaut. 
► Im unteren Bereich ist 
das Profil der ringförmigen 
Silikonpelotte dem Schien- 
beinkopf und dem Verlauf 
der Kniescheibensehne an- 
gepaßt. Unterhalb der Knie- 

Wohltat für 
das strapa- 
zierte Knie: 
Besonderen 
Tragekomfort 
bietet der Im 
Gelenkbe- 
reich eingear- 
beitete Ein- 
satz aus 
hochelasti- 
schem Wel- 
lengestrick. 
Er verhindert 
bei Bewe- 
gung Falten- 
biidung und 
Einschnürun- 
gen vor allem 
in der Knie- 
kehle. 

Foto: Tricodur 

Scheibe angeordnete Profile 
setzen exakt an den Punkten 
an, die bei di'r Heflexthera- 
pie eine entscheidende Rolle 
spielen: Sie übi'ii auf tlie 
Sehnenansätze eine punk- 
tuelle Massage (|uer zum Fa- 
serverlauf aus. Die Entsti'- 
hung von Verwachsungen 
wird verhindert. 
► Tricodur Genu entlastet, 
komprimiert und stabilisiert 
das Kniegelenk. Die Frikti- 
onsbandage gibt dem Pa- 
tienten bei Bewegung Si- 
cherheit - ein we.sentlicher 
psychologischer Faktor für 
die gewünschte zunehmende 
Mobilität. 

Um den therapeutischen 
Effekt einer Bandage zu ge- 
währleisten, ist das konse- 
quente Tragen von entschei- 
dender Bedeutung. Bei der 
Entwicklung von Tricodur 
Genu wurden Paßformen 
und Tragkomfort in beson- 
derer Weise berücksichtigt. 
Die Friktionsbandage sitzt 
paßgenau, sicher und auch 
bei Bewegung rutschfest. 

Für besonderen Trage- 
komfort sorgt der im Ge- 
lenkbereich eingearbeitete 
patentierte Einsatz aus 
hochelastischem Wellenge- 
strick. Er nimmt in der Knie- 
kehle bei Beugung über- 
schüssiges Material zuver- 
lä.ssig auf und verhindert .so 
P\dtenbildung und Ein- 
s(.'hnürungen. Dehnungsre- 
serven im vorderen Banda- 
genteil bieten uneinge- 
schränkte Bewegungsfrei- 
heit. Das hautfreundliche, 
schweißabsorbierende Ma- 
terial mit hohem Baumwoll- 
anteil ist bei 30 Grad im 
Feinwaschgang Waschbar. 

gegen 

Krebs 

Salz hilft bei 

Beschwerden 

mit der Haut 
Es ist schon lange bekannt, 

daß Salzwasser bei vielen 
Hauterkrankungen heilende 
Effekte hat. Das gilt für die 
Behandlung der Psoriasis, 
iler Schuppenflechte, eben.so 
wie bei Ekzemen, speziell bei 
Kontaktekzemen. Mit Salz 
lassen sich die Beschwerden 
oft deutlich lindern. 

Dennoch muß nicht jeder 
Betroffene ans Meer fahren, 
um in den Genuß die.ser hei- 
lenden Wirkungen zu kom- 
men. Auch zu Hau.se kann 
man mit einfachen Mitteln 
.Salzwasserbäder herstellen 
(etwa 1 Gramm Salz auf 1 
Liter Wasser). Durch ein 
Vollbad (etwa 1,50 Gramm 
Salz) wird der ganze Körper 
erfaßt. Sind nur einzelne 
Körperpartien betroffen, 
können auch Bäder in einer 
Schüssel oder Salzwickel 
ausreichen. 

Was den heilenden Effekt 
ausmacht, ist Medizinern 
noch nicht genau bekannt. 
Es wird vermutet, daß bei 
der Schuppenflechte durch 
das Salz Enzyme, die an der 
Krankheit.sentwicklung be- 
teiligt sind, aus der Haut 
herausgespült werden. 

Hauterkrankungen wie die Schuppenflechte oder das Kontakt- 
ekzem lassen sich durch Salzwasserbäder lindern. 

Kampf 

i 
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Schmunzel-ECKE 

Hundeleben! 

S ,.l>ii hiiltosi ihn auch nicht 
S vom Sofit jiiKfn diirffn!" 

„Klimmen Sie doi-h niliif; 
herein, Friiiilein Sentii, und 
Ni-hiiiien Sie sich meine 
Kniu'hensiimmUinK an!" 

„Nun nörgele nicht, Klaus, 
wenn Ner« ^osund ist, kannst 
du ja wieder in dein Bett!" 

••••••••••••••• ••••••••••• 

Verräterisch 
„Was Hibt e.s denn heule bei Ihnen 

7.U Mittag, Frau Birgel?" 
„Oh. wir haben heute ein Huhn " 
„Ah, sieh mal an' Und ich .suche 

ein Huhn .schon seit gestern Abend " 

Gut verpackt 
Kin angehender Mediziner hatte 

die Krage zu beantworten, warum 
Muttermilch bei der Krnahrung der 
Babii's der Kuhmilch vorzuziehen 
sei Der Kandidat antwortete: „Kr- 
stens ist sie stets frisch, zweitens ist 
sie saubor und hygienisch, drittens 
wird sie nicht sauer, viertens kann 
man sie sehr leicht auf Ausflüge, ja 
.sogar ins Theater und ins Kino ganz 
unauffällig mitnehmen Fünftens. 
Hier zögerte die Leuchte di-r medizi- 
nischen Wissen.schaft 

..Na. was noch"*" fragt der Profes- 
sor. 

Oer Kandidat wurde rot. doch 
dann sagte er: ..Fünftens ist sie ganz 
reizend verpackt " 

Verpaßte Chance 
Ks war im hintersten Texas, das 

verhiiltnismäHig spat erschlossen 
woixlen ist Kin I'itinier. der ..guten 
alten Zeit" salJ mit einigen jungen 
Mannern in der Bar eines Texas- 
stiidtchens 

„.lungs", sagte der alte Pionier, „es 
ist noch kein Menschenalter her, da 
konnte man den ganzen Grund unci 
Boden, auf dem jetzt unsere Stadl 
steht und noch einige Dutzend Mei- 
len weiter raus gegen die Berge zu, 
wo die Öltürme sind, für ein paar 
alte Stiefel kaufen!" 

„Und warum haben Sie es nicht 
getan?" fragte ein junger Mann 

.„lunger Freund", sagte da der alle 
Pionier und nahm einen bedüchtigen 
Schluck, „damals gab es in der 
ganzen Gegend keinen einzigen 
Mann, mich eingeschlossen, der ein 
Paar übrige alle Stiefel besaß." 

Erfahrung 
„Du Vater, warum sieht auf den 

Siegessaulen immer eine Frau und 
kein Mann?" 

„Das, mein .Junge, wirst du begrei- 
fen. wenn du einmal verheiratet 
bist." 

Moment mal! 

Zwei Stunden hat der langwei- nur alles doppelt " - ..In Ord- 
lige Weltreiscnde nun schon ge- nung". lallt der Mann. ..dann 
sprochen ..Vor mir gähnte der macht mal Platz, ihr beiden 
Abgrund, hinler mir die Bestie..Hübschcnl" 
- ..So?" meint ein Zuhörer. „Die 
beiden auch'" * 

* „Ich habe Geld wie Heu gehabt, 
ehe ich ins Gefängnis kam", sagt 
Kde zu seinem Kumpel. „Woran 
hat's gelegen''" - „Die Scheine wa- 
ren einen Zentimeter zu groß!" 

Anfrage an den Leserbriefka- 
sten: „Gibt es im All intelligente 
Lebewe.sen?" - Antwort: „Natür- 
lich. Irgendwo müssen sie ja 
sein!" 

* 
Eine Wienerin kommt in 

g 
In der Hand hält sie das 

Trauerkleidung in die Buchhand 
lung 
Buch „Die Pilze unserer Heimat 
Der, Buchhändler drückt ihr er- 
griffen die Hand: „Herzliches 
Beileid, gnädige PVau, der Verlag 
hat den Druckfehler inzwischen 
korrigiert!" 

* 
„Na, verehrter Herr Kollege, 

wie ist die Arbeitsmoral in Ihrem 
Institut?" - „Wie bei Robinson: 
Warten auf Freitag!" 

* 
Im Thealer: Ein Zuschauer wird 

durch eine Unterhaltung in der 
Reihe hinler ihm gestört. „Verzei- 
hung. aber man versteht kein 
Wort!" - „Das gehl Sie auch 
nichts an, was icn meiner Frau 
sage." 

* 
Beim Friseur beschwert sich ein 

Kunde: „Ihr Haai-wuchsmitlel ist 
Betrug! .letzt sind mir auch noch 
meine letzten Haare ausgefallen!" 
Der Friseur: „Kein Grund zur 
Beunruhigung, mein Herr! Sie 
machen nur Platz für die neuen!" 

Kin Reisender fährt zum ersten- 
mal in seinem Leben ins Ausland. 
An der Grenze fragt ihn der Zoll- 
beamte: „Cognac, Whisky?" Sagt 
der Reisende: „Nein danke, ich 
trinke nie um diese Zeil!" 

* 
Der Ehemann kommt nachts 

betrunken nach Hause. „Marsch 
ins Bett!", fordert ihn seine Frau 
auf. „Wenn du blau bist, siehst du 

* 

Bubi schreit: ..Mama Mama. 
Kiein-Erna spuckt mir immer ins 
Gesicht!" - „Schämst du dich 
denn gar nicht, Klein-Erna? 
schimpft Mama. „Nee. ich schäme 
mich nicht. Bubi sagt ja immer: 
.Du traust dich ja nicht.'" 

* 

(Jpa muß Tropfen einnehmen 
und verzieht dabei immer das Ge- 
sicht. Fragt die Enkelin: „Warum 
mußt du denn die schlechten 
Tropfen nehmen?" T)arauf der 
Großvater: „Weil ich früher zu 
viele gute Tropfen genommen 
habe." 

Verärgert ruft der Gast dem 
Kellner zu: „Na, ist der Streik 
denn schon beendet?" - „Welcher 
Streik denn: Hier wird doch nicht 
gestreikt!" - „Na. dann möchte 
ich mal wissen, wo Sie so lange 
mit meinem Kaffee bleiben?" 

Im Sonnl.igsanzug ha.stet Fax 
durch die Staelt. Er ist ein bißchen 
spät dran. Als er sich verlaufen 
hat. fragt er einen Pa.ssanten: 
„Ach bitte, können Sie mir sagen, 
wie ich zum Theater komme?" 
Antwort: „Gewiß! Sie müssen 
üben, viel üben." 

Der Abteilungsleiter brüllt: 
„Mann, wissen Sie nicht, daß in 
diesem Betrieb das Rauchen 
während der Arbeit strengstens 
verboten ist?" - ..Aber klar, Chef, 
deshalb arbeite ich ja auch nicht, 
während ich rauche!" 

Beruhigend 
„Sag' mal. Mutti, hat man mit am 

Altar meine schreckliche Nervosität 
angemerkt"*" - ..Nur am Anfang' Als 
Karl dann sein Ja-Wort gegeben hat- 
te. wurdest du sehr ruhig " 

Abschied 
„Dein Verehrer", sagt der Vater zu 

seiner 18jährigen Tochter. ..bleibt 
aber abends lange in deinem Zim- 
mer! Weiß er denn nicht, wie man 
Abschied nimmf" - ..Oh ja. Vati" 
strahlt die junge Dame ..Das weiß er 
besser als irgendein anderer junger 
Mann, den icn kenne." 

Das Nein 
Petra erzählt von ihrem Urlaub im 

Süden. „Es war einfach toll! Ich 
habe nicht weniger als achtund- 
zwanzig Männern „nein" gesagt!" 

„Interessant", meint die Freundin 
„Was wollten sie denn verkaufen''" 

Der Ruf 
Der Arktisforscher erzählt: „Wenn 

ein Seelöwe brunstig ist. dann klet- 
tert er auf eine P'i.sscholle und stößt 
ein fürchterliches Gebrull aus. Es 
wird aber von den Seelöwendamen 
als so unwiderstehlich empfunden, 
daß sie sofort herbeischwimmen. 
Warten Sie mal. ich kann das Ge- 
brüll nachmachen." 

Der Forscher brüllt so entsetzlich, 
daß die Gläser klirren... 

Da öffnet sich die Türe einen Spalt 
und die Frau des Forschers steckt 
den Kopf herein. „Henry", fragt sie 
sanft, „hast du nach mir gerufen'"' 

Letzter Wunsch 
Ein Arzt untersucht einen 

Schwerkranken und beschliel5t. ihm 
die Wahrheit zu sagen. 

„Sie sind wirklich schwer krank. 
Wenn Sie noch jemanden zu sehen 
wünschen..." 

Die Antwort ist ein schwaches 
„Ja!" - „Und wen wollen Sie sehen?" 

„Einen anderen Arzt." 

Mitbringsel 
Der flotte Gustav, seit einigen Wo- 

chen verlobt, sagt zu der kleinen 
Schwester seiner Braut: „Beate, 
morgen muß ich wieder für ein paar 
Tage verreisen. Ich werde dir eine 
hübsche Puppe mitbringen. Möch- 
test du eine haben, die ,Mama' sagt, 
wenn man sie drückt?" 

„Nein", sagt die Kleine, „ich 
möchte lieber eine haben, die beim 
Drücken sagt: ,Aber doch nicht jetzt, 
Gustav!'" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

v* ■ b 

Schachaufgabe Nr. 6 
Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: KhH, Deli. Td4. f4, Lhl, 
Sa(>, g7, Bc2, e4 (9) 

Schwarz: Kefj, BeG, h2 (3). 

Weiß hat den ersten Zug. 

c d • f g h 

Aus den Silben: ägi - bat - bö - de - ele 
- en - fant - ge - keit - le - lieh - lu - me - 
na - ne - now - par - ra - ra - rie - sehe - 
se - si - spi - ta - te - tei - tes - the - un - 
wicht - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Übeltäter, 2 griechische Insel. 3 Neu- 
tralität, 4 Meerfee, ü Dickhäuter, 6 
Schraubenlinie, 7 Studentenblume, 8 
niederländische Stadt, 9 Stadt an der 
Havel, 10 Stromquelle. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
beide von oben nath unten gelesen - 
nennen eine Komödie von Alejandro 
Casona. 

ALGE + BAR 

TEIL + BINZ 

REIM ^ GIS 
Im Handumdrehen 

Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben den Begründer des Roten 
Kreuzes. 

Arie - Asta - Ameise - 
Tag - Rede - Gnu. 

LEID + BON 

NERO 
ECHT 

+ ALU 
+ INN 

=Teil des Ske- 
letts 

=Zweig der Ma- 
thematik 

=dt. Gelehrter u. 
Denker 

= der Wolf in der 
F"abel 

= Stadt in N- 
Schweden 

=Klebereiweiß 
=Verwandte 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Pat Oster 
Orb. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bar - bar - ber - bier 

- ehe - de - der - dung - ein - em - ern - 
gal - he - il - kau - komm - kun - le - leh 
- ling - na - nie - ober - por - ren - rer - 
schlag - .sen - sil - ster - tier - ton - zu - 
■sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Getränk, das in einem Nachtlokal 
ausgeschenkt wird. 2 kurze Feststel- 
lung, daß einem ein Rheinzulluß 
gleichgültig ist, 3 Schluß eines Zahl- 
wortes, 4 nimmer der Hieb, 5 Treppen- 
oder Bergsteiger, 6 Jturze Feststellung, 
daß ein Rheinzulluß versperrt ist, 7 
Turngerät aus Edelmetall, 8 Käufer in 
einer zoologischen Handlung, 9 Aus- 
bilder von Kellnern, 10 von einem 
Kase erzeugter Laut, 11 Hausflur, der 
als Speisezimmer dient. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Stecken, mit dem man Insekten ver- 
scheucht. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
den Gegensatz vom Meer. 

fest - land - spiel - stark - 
stoss - Strom - wind. 

Stein- 
obst 

Betreue- 
rin 

unge- 
bunden 

Splel- 
llgur 

FuO- 
boll- 
trelfer 

Nodel- 
boum 

Frauen- 
nome 

Sleben- 
sochen, 
Krom 

Ruhe- 
störung, 
Lärm 

• heftiger 
Unwille 

obwer- 
tend: 
Pferd 

L 
▼ T T 

Lond- 
zunge ► 

? ? 

fest, 
Fete Schrlrt- 

stücke 
NuB- 
konlekt ► 

erlit- 
tener 
Schaden 

r 

nicht 
vor Irrgong 

T 
>• Durch- 

eln- 
onder 

Abk.: 
von 
unten 

▼ 
»■ 

otlento- 
llschei 
Mönnei- 
name 

Stroucti- 
reltie 

T 
Spelse- 
flsch 

EB- 
gerdt 

▼ 
► 

Binde- 
wort 

Ausruf 
d. Ver- 
wunde- 
rung 

der All- 
mdcti- 
tige 

Stroti- 
unter- 
loge 

▼ 
»> Popst- 

nome 
FluB 
durch 
Mün- 
chen 

L 
T 

Relt- 
StOCl( 

T 
► 

welbl. 
Mar- 
chen- 
aestdlt 

schiitr 
Im Be- 
nehmen 
(franz.) 

T 

zuge- 
teilte 
Menge 

ctiem. 
Zeichen: 
Lawran- 
dum 

lOt.: 
Sohn 

? 

untöttg, 
scMolf, 
träge 

Büctter- 
treund 

▼ westl. 
Welt- 
macht 
(Abk.) 1 -)® 

ledlg- 
llcti ► Rosse- 

hund Abk.: 
StroBe ► 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein halbtierisches Naturwesen bei Sha- 
kespeare. 
NOCH + KEN 

Wortfragmente 
art - genb - nvo - nsin - 
en - Tick - nsel - nau - 
dieg - eiml - hste - fsie 

ross - ebenk - shatk - zuw - 
enau - omme - eine 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Thornton Wilder ergeben. 

Schüttelrätsel 
Stop - sagen - Toene - Bor - 

reimen - Stare - Dame - Rabe 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue BeCTiffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Rundblick. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 5 

Schach: 1. SD2 - B3!! (ZUGZWANG). KE6 - 
D5; 2. Lh5 x f? matt. (Im Satz wäre 2. Dd6 
matt gefolgt, also Mattwechsel!!) 1 Ke6 - e7; 
2. Df4 X f7 matt. 1 f7 - (B; 2. Df4 ■ e4 matt. 
1 f7-f5;2. Df4 - d6 matt Ein schöner, klas- 
sischer Sechssteiner! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Heidenheim, 2 
Ölkuchen, 3 Centimo. 4 Hildesheim. 5 Schaf- 
zucht, 6 Talar, 7 mittellos, 8 Anführer, 9 Spieß- 
rute. 10 Sensenmann. - Hochstmass. 

Im Handumdrehen: orten - fade • Land - 
Raub - Anna - Odal = Nedbal. 

Besuchskarte; Porzellanmaler. 
Silbenrätsel: 1 Internist, 2 Marienburg, 3 

Tohuwabohu, 4 Reisegesellschaft, 5 Über- 
strumpf, 6 Bersaglieri, 7 Expressionismus, 8 
Niederösterreich, 9 Initiative. 10 Sechstage- 
rennen. - Im Trüben ist gut fischen. 

Sllbenwurm: Christophorus, Nikolaus. An- 
na, Lukas, Barbara, Hubertus. 

Mixrätsel: Annalen, Kleister. Renette, Onta- 
rio, Polenta, Oleander, Lateran, Isolani, Ser- 
pentine - Akropolis. 

Kombinationsrätsel: Das Gewitter. 
Rätselgleichung: a) Rate, b) Te, c) TS, d) 

Elger, e) er, f) Leder, g) der, h) ich, i) Ungar, 
k) Ar. X = Ratselgleichung. 

Schüttelrätsel: Kiel - Ernte - Iiier - List • Eid 
- Rade - Keiler. 
Schwedenrätsel 
■ OnSA I ■■■BRUSB 
■STRECKENWAERTER ■TRATTEBEBNUTRIA ■NAHBIBGILDEBITB 
BOUBQOTENBABESEL 
BREMENBSBAGENTBI 
AORBMBETAGEBOBAZ 
BOBBACKEBNBDUESE 
BSUEHNEBGELINGEN 
BTEILBLOESUNGBNZ 
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Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Sohn ist von uns gegangen. 

Wolf gang Kretzschmar 

» 25. 9. 1925 t 25. 1. 1996 

In stiller Trauer: 
Ingeborg Kretzschmar geb. Wagner 
Hans-JUrgen und Martina Kretzschmar 
Gerhard, Stefan und 
Maritta Schweinhardt geb. Kretzschmar 
Klaus-Peter Kretzschmar 
Michael, Silvia und Mona Kretzschmar 
Hildegard Kretzschmar 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Dürerstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Februar 1996, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verschied meine geliebte Ehefrau, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Gisela Rechthien 

geb. Becker 
♦ 9.7.1926 t 17. 1. 1996 

Wir werden sie nie vergessen. 

Kurt Rechthien 
Gabi Rechthien und Peter Horlemann-Rechthien 
Jenny und Kay 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Nordendstraße 9 

Die Trauerfeier hat in aller Stille auf dem Langener Friedhof statt- 
gefunden. 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma und Tante 

Else Storck 

geb. Götzehnann 
*22.2.1911 t 30. 1. 1996 

Hans-Jürgen und Elma Storck 
Georg und Ursula Emmerling geb. Storck 
Bärbel Storck 
Andreas und Eva Emmerling 
Tobias Emmerling 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Wolfsgartenstraße 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Februar 1996, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

für die aufrichtige und liebevolle Anteilnahme, die uns beim Tod 
unserer lieben Mutter 

Marie Jünger 

geb. Werkmann 
* 12.12.1908 t 18. 1.1996 

zuteil wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
dem Jahrgang 1908. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Heinz Jünger 
' Margarete Kolb geb. Jünger 

Marlene Jünger 

Langen, Wilhelmstraße 41, im Januar 1996 

Wintergärten 
kauft man^Mi 
LUX Bawlawianf 
Hinter dci Altdörfer Kirche 308 
64832 Babenhausen 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax; 06073 > 6 32 89 

Meisterbetrieb 
Jürgen Dettki 
Müblheim-Uimm. 
06108/ 6 77 53  * PFAFF * Hutqvamt * AOLER * 8WQER * « Mtittf ♦ RIccar« brölhtr«tUrfc^ * 

Nah- u. Bügelmaschinen 
Reparaturen ♦ Inzahlungnalime 

;SI 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074 / 5 00 64 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, guten Mutter. Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Schwester und Tante 

Pauline Knelz 

geb. Eiding 
*29.11.1914 t 16. 1. 1996 

Herzlichen Dank * 
sagen wir allen, die uns beim Heimgang ihre Anteil- 
nahme in vielfältiger Weise entgegengebracht haben und 
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Johann Knelz 
im Namen aller Angehörigen 

Langen. Februar 1996 

Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Geiß 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und des 
Trostes empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer: 

Lydia und Theo Sackmann 
Monika Drömer 
Anita Batur 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1996 

• Balkon und Terrasse 
• undicht? 

WINTERFEST 

Balkon- und 
Terrassenbeschlchlung 

schnell und sauber 

Jetzt wie neu! 
ohne Abklopfen 
olino Übeikleben von Fliesen 
und absolut dicht mit 

• a) Transparenl-Besctilchlung 
J b) Farb-Chlps Einstreuung 
J c) Colorit-Quarz-Spactitelung 
0 • Information unvGibindlich 
• Seilz FuDbodenbau 
• und Bautenschutz GmbH • 
• FasanGiicslraße 24 
• 63512 HAINBURG 
• Tel. 06182 / 6 C1 40 
• Fa)i061B2/6 07 27 
• 

arabella-Markisen 

Reihen- 
weise 

Winter- 
preise 

inruf'"- 

Beratung und Montage durch • 
• BestehornundCo.GmbH * 

Markisen, Fenster. Rolladen 
63303 Dr.-Sprendlingen • 

• Robert-Boscli-Straße 26 • 
• 06103 /37 36 87 /97 • 
•••••••••••••••• 

GELDVERKEHR 

Eltauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaule Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
M. Kreis 

Herzlichen Dank 
für die Anteilnahme, die uns durch Wort. Schrift. 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Verstorbenen 

Ingeborg 
geb. Dicnefeld 
•21.3. 1!)53 t26. 1. 1!»!)6 

erwiesen wurde. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine trostrei- 
chen Worte, 

Im Namen aller Angehörigen: 
Olaf nienefeiri 

Langen. Südliche Ringstraße 171) 
Im Januar 1996 

Bei einem 

Trauerfall 

llir Faclibetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHIVlUCK 
• GRABPFLEGE 

  gcru 06103 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) . 
63225 Langen » Ii Ii 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Pietät Seitring 
Inh. Peter Küppers 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eire 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfünrung 

7 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten • jederzeit erreiclibar 

KOMM MIT! 

SPENDE BLUT. 

Dienstag, 6. Februar 1996, 17.30-20.30 Ulir 
Bürgerhaus, RhelnstraJSe 3 
63S33 Mainhattsen-Zell^aiiBBTi 
Donnerstag, 8. Februar 1996, 17.00-20.30 Uhr 
Bürgerhaus, Georg-August-Zlnn-St;raJ3e 1 
63110 Rodgau-Dudenhofen 
Donnerstag, 8. Februar 1996, 17.00-21.00 Uhr 
Jchann-Gutenberg-Schule, Breslauer Straße 41 
63812 Hainburg-Haiaätadt 

Kreisverband Offenbach " - 

Design ohne Wenn und Aber. 

Jetzt probefahren. 

Lancia Y. Erleben Sie den l.anciu Y 1.4 LX. Sein 
avantgardistisches Design, seine Technik und 
Eleganz. Bei einer Probefahrt ganz in Ihrer .Nähe. 
Sicherheit: Fahrerairbag, GiirtsJtraff'er vorn. .ABS. 
Seitenaufprallschutz. Komfort: elektr. Fenster- 
heber vorn, Kopfstützen hinten, asymmetrisch 
geteilte Fondsitzbank, .-Vlcantara-Innenausstattung. 
Leistung: 1.370 cm\ 55 kW (75 PS), 168 km/h. 
Lancia Y 1,2 LE, 44 kW (60 PS) 

ab 19 200.- DM 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

V " ■  y 
Russelslieiiii, Bonnoi Slinße 4Q. Tel1-11-1: ,, 

Langen, nni Luthferpliilz. Gartpnstr;aße 6. Tol. Ü6l03 ? 79 21 

Lancia II Granturismo 

nuTDmluHirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Drelelch-Offenthal 

■S 06074 / 5 00 64 
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r Hurra, hurra, unsere 

Sarah 
• 17.01 1996, 2940 g, 49 cm 
ist da 

Wir freuen uns 

'Micfmet und Simone Tu[[en 
Dietzenbach. Borngasse 24 

geb. Bald 

/yff/if, //.n/t!ff/ 

y*tftf ^ tfft. 

fr rrr/i/i///// 

• Or/'f/r/i/f/f/ 

Brautmodenschau 
& Hochzeit s m e s s e 1996 

präsvntivrt von 

Cmee 
iRAlTMO'prN' 

RAUTMODEN 
für Sie & Ihn 

Am Siinnuin. H l'flinuir H>Wi 
hinUtß zur Jhtchzcilsincwt' 

N oll I hr 
(iiii/h- Hratilnmilciischaii 

nonrhr ■ 
liiirf^irlunis 

Kotlfimi-lhiiUnhoIrn 
Karten sind erhälllu li unter 

Telefon l)6ll)fi /2 .IS 76 
und an der. ihenjkasse 

Himmlische Kleider zu irdischen Preisen 
OlTnunc.s/cilcn: Du. I(i (Hl Uhr his Jn 10 Ulir 
S;i. 10.0(1 hi.s 14 (Hl Uhr iilut nach Wrcinliaruiip. 
K(tblcn/er Wcj; 4. (vl| 10 Kiul^au-Duilcnhorcn 11» A Ihn 

Tel.: 061 06 / 2 35 76 
l> ir treuen «n> Jamut. Sie hei der iuynvh! ihre^ Traumkleiile^ Iteralen zu ilürfen: 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Obszöne Geräusche, vulgäre 
Beleidigungen: Telefonterror 

Man hat genug 

um die Ohren... 

Benutzen Sie Triller- oder 

Druckluftpfeifen! 
Damit Wüstlingen am Telefon die 

Ohren klingeln. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Amti. B<rtcaiiiitmachuiig«n 

der Stadt Langen 

Betr.; XIII. Wahlperiode der Stadtverordr^etenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 8 Februar 1996.20,00 Uhr. findet die 30 öffent- 
liche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RinqstraOe 80. 
statt 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2 Mitteilungen des Magistrats 
3 Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH 

hier: Nachwahl für den Aufsichtsrat wegen Ausscheidens eines 
Aufsichtsratsmitgiiedes 

4 Bestellung eines weiteren Schriftführers für die Stadtverordneten- 
versammlung und den Haupt- und Finanzausschuß 

5. Beschränkung der Höchstgeschwindigkeit auf einem Teilstück der 
B486 

6 Busverbindung von Langen zum Flughafen Frankfun 
hier. Antrag der Fraktion der SPD vom 10. 1. 1996 

7. GEMA-Gebühren 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 24 1. 1996 

Tagesordnung II 
8 Nordumgohung/Ausglelchsmaßnahmen 
9 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
10 Grundstucksangelegenheit 

hier; Veräußerung von Grundstücken und Errichtung einer Kin- 
dertagesstätte sowie von Wohnungen 

11 Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Hinwels, Die Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit 
beim TOP 10 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. 
Langen, den 31 1 1996 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Lsnoen 

Öffentliche Ausschreibung 
wmmm-. Der Magistrat der Stadl Langen beabsichtigt, im Zuge der Emeuerung der Gebäu- 

deinfraslruktur des Rathauses nachstehende Bauleistungen auszuschreiben und 
im öffentlichen Teilnahmewettbewerb mit beschränkter Ausschreibung nach § 17. 
Nr 2 VOB/A zu vergeben* 
Los t - Deckenarbeilen 
Los 2 • Kernbohrungen in Beton 
Los 3 • Schreinerart)eiten 
Los 4 • Elekirolnstallationsart>eiten 

• Haupl- und Steigleitungen 
• Verteilungen 
• Schutzmaßnahmen 
- Kabelnnnen 
• Brüstungskanale 
• Kabel-ZLeitungsinstallationen 
• FM-Kabelnetz/Verteiler 

DV-KabelnetzA/erieiler 
- Brandschutzmaßnahmen 
- Demontage elektrischer Installationsgeräte, Kabel und Leitungen 

Los 5 • Aktive Netzwerkkomponenten 
• Kompakt-Hubs mit UTP/STP für 150 aktive 10 BASE-T oder 

100 BASE-T Poris 
• Hub-Konzenlratoren mit 20 LWL Ports und Router/Bndgefunktion 

Los 6 - TK-Anlage 
• Digitale TK-Anlage als Ersatz für alte Ef^S 180 (400 Ports) 
• Digitale Endgeräte (400) 

Das teilweise 4geschossige, vierllüglige Rathausgebäude beinhaltet 
ca. 100 Büroräume. 
Die Arbeilen sollen «n der Zeit von September 1996 bis August 1997 abschnitts- 
weise durchgeführt werden, wobei der Venvaltungsablauf aufrecht zu erhatten ist. 
Es ist eine losweise Vergabe mit der Möglichkeit einer Gesamtbeauftragung vor- 
gesehen. 
Antrage auf Teilnahme an der beschränkten Ausschreibung sind bis spätestens 
Freitag, den 23. Februar 1996, unter Angabe des Loses/der Lose an die Vergabe- 
stelle beim Magistrat der Stadt Langen. Südliche Ringstraße 00.63225 Langen. 
Tel, 06103/20 32 32 oder Fax 06103/2 63 02. ggf. unter Beifügung von ent- 
sprechenden Referenzen, zu richten. 
Ein Anspnjch auf Teilnahme an der beschränkten Ausschreibung besteht durch 
die Bewerbung nicht. 
Langen, den 2. Februar 1996 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 
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POI^T^S 

@ Der Renovierer 
und Modemlsieitr Nr.1 
mit Ober 550 Factibetriet)en 
In 10 Ländern Europas. 

Treppen • Renovierung stuf» tur Stuf« n«u 
Türen.Renovierung ■ Küchen Moderniiierung ■ Treppen-Renovierung H Fenster-Renoviefung Tuf«n ni« m«hf itre.chtn ■ durch neu» Küeh#nlronl»n ■ Stuf» lu» Slul« n«u ■ Schuir durcKAlu-PfoM« 

wfi«« (ivu III vMiwiii iwy. uuvi11 oio 5icn von aer vieiToiT una renekTion der voti 
PORTAS renovierten und modernisierten Türen. Küchen, Treppen, Fenster, Haustüren Vor- 
ddctier, Gorogentore, Bodmabei, Schrankmöbei und Helzkörperverl^ieidungen. 
Rufen Sie on oder besuchen Sie unsere Ausstellung, Der weiteste Weg lohnt sich! 

PORTKS »tNOWUT, VKXHIINISIHIT. KUt NIU 

PORTAS-Austtallungi-Cantar 
DIeselstr. 1 - 3 - 63128 Dletzenboch 
Tel. 060 74/40 4127 
GsStlnel. Mo - Fi s - It. Sa 9-13 Uhr 

PORTAS-Aut*t«llungi • Center 
Adam-Opel Slr. 10 • 60386 Franl<(uf1/M. 
Tal. O 69/4102 22 
Geötfneli Mo - Ff 9-18. So 9-13 Uhr 

Biffar Haus- und Wohnungstüren: 

sicher, hochwertig, individuell 

STELLENANGEBOTE 

LANCIA# 
Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir 
einen versierten 

Automobilverkäufer 
Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, ein gutes 
Betriebsklima und viele soziale Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Guido Milzetli nach Dreieich. 

CZul^>- 

Reichardt IMilzetti oHG 
OKitlttr, 11 • 63110 Rodgau-Nieder-Roden • s 0 61 D6 / 71412 />^ 

nuTDiniHaiffl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreielch-Offenthal 

« 0 60 74 / 5 00 64 

Junge 

Behmderte: 

Selbständig 

leben! 
In den armen (Jcscilschaf'ten der 
Dritten Welt bleiben Hehinderlc 
meist oline jetliche Körilerunj». 
So sind sie lehenslanK dit' 
Unterstützung ihrer Familien 
und Dorljjejneinschaften ange- 
wiesen. l'nserPurlner YAKKl'M 
beschränkt sich ileshalh nicht auf 
eine medizinisch therapeutische 
Behandlunj;. Oberstes Ziel ist die 
KinKliederung in ein mö^ilichst 
normales Leben. In 12 Kursen 
werden Kertijjkeilen vermittelt, 
durch die die Hehimlerten ihr 
Auskommen selbst erarbeiten 
können. So lernen sie /. H. Klei 
dun« und Sandalen.'laschen und 
Sniclzeuü her/.ustellen . »ider 
elektrische (Jeräte zu reparieren. 
Nach Behandlung und Ausbil- 
dung gehen die Jugendlichen 
Kerüstet in ihre Dörler zurück. 
Auch dank Ihrer Spende. 

Samstag, 3. 2. 
9 bis 18 Uhr 
Sonntag, 4. 2. 
11 bis 17 Uhr 
(Außerhalb der gesetzl. 
Ladenöffnungszelten keine' 
Beratung, kein Verkauf). 

Einladung zum 

»Tag der Haus- und 

Wohnungstür« 

Brot 
für die Welt 
Poslöank Köln bOOöOObOO 
Postfach ton42. 70010Siiiiigarr 

PL/<On 
senilen S f lG»gen{)Kt2 , 

Eine Haus- oder Wohnungstür muß für 
vtete Jahre Schönheft. Sicherf>eft und Halt- 
barkeit bieten Das will genau übe^)rüft 
und gut überlegt setn. Deshalb zeigt ih- 
nen Biffar für ein ganzes Wochenende 
seine Türen 
Schauen Sie steh mit Ihrer Familie um - 
und alles an, Vergleichen Sie die Wirkung 
der hochwertigen Matenalien, 
Spüren Sie die hervorragende Verartei- 
tung. Versuchen Sie selbst einmal, ob S«e 
eine Biffar-tür jemals knacken können. 
Schraubenzieher oder Brecheisen stellen 
wr Ihnen gern zur Verfügung, 

Biffar 
.„und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Notieren Sie Wünsche. Fragen und Ent- 
scheidungen. Und mit Ihrem Biffar-Fach- 
mann können Sie dann einen ausführ- 
lichen Beratungstermin vereinbaren. Im 
Studio oder direkt vor Oft - dort, wo die 
Tür einmal hin soll 
Neben der umfassenden Beratung ert^al- 
ten Sie dort auch das kostenk>se Buch 
-Alles über Haustüren«, in dem alles steht 
was Sie üt^er Haus-und Wohnungstüren 
wissen sollten. 

Biffar Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
Bethmannstraße 50-54 
60311 Frankfurt am Main 
(gegenüber Haupteingang • f 
Frankfurter Hof) 
Telefon (069) 28 55 77 
Ottsnbach, Telefon (069) 82 36 32 51 

Die Evang, Burgkirchengemeinde Dreieichenhain sucht möglichst 
zum 1, 3, 1996 eine 

Verwaltungsangestellte 
für 29 Wochenstunden 

Erwartet werden: Erfahrung in allen Büroarbeiten. Kassenführung, 
PC-Grundkenntnisse, selbständiges Arbeiten. Erfahrung Im Umgang 
mit Menschen. Vergütung nach BAT VII. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an den Kirchenvorstand 
der Evang. BurgKirchengemeinde. 63303 Dreieich. Fahrgasse 57. 

WIR LEISTEN 

rttt AnittItung in tlnttn 
iiiden Unt«rn«hm«n. gute 
ng und viel Abwectiilung 
idustriemechanlker 
e Erfahrung sammeln wollen 
itaplerf ahrer 
t Schein und Erfahrung 

69 / 82 51 81. Waldstr. 45. Offenbach 

DSIV 
SECURITY 

Dem Frieden nicht trauen 
Frieden - hier enden die meisten Berichte. Für viele fängt die Arbeit erst an. Krnährung, 
Gesundheit und Bildung stehen dabei im Vordergrund, Gemeinsam mit einheimischen 
Selbsthilfegruppen fördert terre des hommes die Aufbauarbeit nach dem Frieden. Bitte 
unterstützen Sie unsere Arbeit, Informationen senden uir Ihnen gerne kostenlos zu. 
Schicken Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift, 
terre des hommes Ruppenkampstr lla Spendenkonto 700 
BR Deutschland e, V. Postfach 4126 Osnabrücker Volksbank eG 
Hilfe für Kinder in Not 49031 Osnabrück BLZ26590025 

0 terre des hommes 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten, 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do, 8.30-12,00, 13.00-16.30 Uhr 
Feitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend. Weitere Annahmestelle: ^ 

EGELSBACH 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
am Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 34.50* 

"N Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal,Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 27.60* 
'Preise inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit.Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Plarrgasse ' 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 55.20* 

J 

Wir sind eines der führenden Unternehmen aus dem 
' Dienstleistungsbereich Sicherheit und Werkschutz mit ca. 

' 900 Mitarbeitern in Frankfurt und unseren Niederlassun- 
f gen Wiesbaden. Hanau und l\^annheim. Wir suchen ab so- 

fort für den Großraum Frankfurt: 

Empfangsdamen 
■ in Teilzelt - (13-18 und 13-19 Uhr) 

' die bei unseren Kunden in Dreieich-Sprendtingen und 
' Eschborn die Empfangsloge besetzen können. 
Wir bieten einen Arbeitsplatz mit übertariflicher Bezahlung, 

vermögenswirksame Leistungen und entsprechende fius- 
' bitdung im DSW-Ausbiidungszentrum. 

' Sie besitzen einen einwandfreien Leumund, ein gepflegtes j 
' Auftreten, souveräne Umgangsformen und fließende engli- 

' sehe Sprachkenntnisse. PC-Erfahrung ist notwendig, 
(Word/Excel). Mit diesen Eigenschaften sind Sie genau die i 
Richtige für das DSW-Team! Der Besitz eines Führer- 

' Scheins wäre wünschenswert. 
' Bitte vereinbaren Sie ab Montag. 9 Uhr telefonisch einen j 

' Besuchstermin oder schicken Sie uns Ihre schriftliche Be- j 
Werbung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordweslkrankenhaus) 

60488 Frankfurt. 069 / 7 68 08-236 

Im Jahre 1802 gegründet, zählt Du 
Pont heute mit rund 108 000 Mltar- 
belterrv und fast 40 Mrd, Dollar Jah- 
resumsatz zu den größten Indu- 
strle-LInternehmen der Welt. 
Mit modernsten Technologien ent- 
wickelt und produziert Du Pont eine 
außergewöhnliche Vielzahl von Er- 
zeugnissen, deren Qualität und An- 
wendungsvielfalt höchsten An- 
sprüchen gerecht werden. 
Die deutsche Gesellschaft hat 4 500 
Mitarbeiter und Ist mit einem Jah- 
resumsatz von fast 3 Mrd. DM eine 
der erfolgreichsten Tochtergesell- 
schaften in Europa. 

LanflW. a 34 000 Emwohtiet. 
Itfgl süöL von Fnnkfuii vw- 
Vefirsfliiftsttg wn Rttetn-Mam- 

Etne ausoewogefte 
Infrastruktur. t>estes Schul- 
angebet. vt«te Spon- und 
Freiteftmoglichkeiten un<i 
interessantes Kulturanoeooi 
ia<}en em 
Wlflkininitii In lantMl 

Kommunale 
 Betriebe 

Oer Eigenbetrieb "Kommunalt B«trf*b« Langen" wurde zum 
1, Januar 1995 gegründet. Er wird als wirtschaftliches 
Unternehmen der Stadt Langen geführt und erthngt 
Oienstteistungen in den Bereichen Hochbau und Tiefbau 
(Planung. Bau und Unterhaltung). Gnjnpflege, Entsorgung. 
Straßenreinigung und Winterdienst. Friedhof. 
Fuhrpark und Straßenbeleuchtung. 
Wir suchen zum nachstmöglichen Zeitpunkt: 

eine Facharbeiterin/ 

einen Fachariieitep Tiefbau 

- möglichst Fachrichtung Strallenbau - 
Aufgaben: 
• Mitatteit in den Straßenbaukolonnen (vorwiegend Straßenreparaturen) 
• Kontrolle von Starßenaufbnüchon (durch Post. Versorgungsuntemehmen. Bauherren) 

und Sondemutzungen von Straßen 
• Angelegenheiten der Erstellung und Führung des Straßenkatasters (einschl. 

EDV-Erfassung) 
Anforderungen: 
• Abgeschlossene entsprechende Berufsausbildung 
• mindestens ein Jahr einschlägige Berufspraxis 
• Führerschein Klasse 3 
• Bereitschaft zur Mitarbeit im Winterdienst 
• Vorteilhaft sind Erfahrungen in der Führung eines Straßenkatasters mittels PC 
Die Entlohnung erfolgt zunächst nach Lohngruppe 4 HLT, wahrend der Probezeit (3 Mona- 
te) nach Lohngruppe 3 HLT. Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden. 
Die Stadt Langen möchte durch eine Erhöhung des F'^auenanteils in allen Bereichen und 
Positionen. In denen Frauen z.Z. noch unterrepräsentiort sind, einen Beitrag zur berufli- 
chen und gesellschaftlichen Gleichstellung der Frauen leisten. Bewerbungen von Frauen 
sind deshalb besonders erwünscht. 
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar und von zwei Teilzeitkräften mit je 50% zu besetzen. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Sollte die ausgeschriebene Stelle Ihr Interesse finden, senden Sie bitte Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 16. Februar 1996 an die 

Kommunale Betriebe Langen 
Liebigatraß« 20 
63225 Langen 
Tel. 06103/592 - 441 oder - 422 

Antttllung in eintm großen, 
tolickn Unternehmen, gute Bezatt- 
lung und viel Abwechslung 
Produktionshelfer 
mit Metallverarboitungskenntnissen 
Lagerarbelterinnen 
(jr Kommissionierung und Verpackung 

069 / 82 51 81. Waldstr. 45. Offenbach 

V rarxistad zeit-arlDelt -w randstad zeit-arlpeit 

Jaeger Akustilc 
Trocken- und Innenausbau 

sucht zum nächstmöglichen Termin 
Bürokauffrau/Sekretärin 

mit guten EDV-Kenntnissen 
Bewerbungen zu richten an 

Jaeger Akustik GmbH -i- Co. 
z. Hd. Herrn Hippmann • Im Bruch 4 • 63329 Egelsbach 

Jaeger Akustik • ein Unternehmen der Jaeger-Gruppe 

Montagefirma sucht erfahrene gew- 
werblich selbstänbdige Messemon- ^ 
teure mit eigenem Werkzeug. Tel./ 
Fax 069/41 14 96 

VERSCHIEDENES 

Tarot'Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gew. 

KAUFCESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten. 
GemSIde. Bücher.BAUER, Telelon 
069 / 55 59 98 

m Bür< 
mit Engl 
Büroassistentin 
mit Englisch- und PC-Erfahrung 

Sprechen Sie mit uns: 069 / 82 51 81 
Waldstraße 45. Offenbach  
->«- rarxistad zeit-arbeit 

Zusatzelnkommenl Anspruchsvolle 
Tätigkeit, freie Zeiteinteilung, von Zu- 
hause aus! Tel. 069 / 81 73 82 

Dem Frieden nicht trauen 
Frieden - hier enden die meisten Berichte, Für viele fängt die Art>eit erst an, Ernähning, 
Gesundheit und Bildung stehen dabei im Vordergrund. Gemeinsam mit einheimischen 
Selbsthilfegruppen fördert terre des hommes die Aufbauarbeit nach dem Frieden. Bitte 
unterstützen Sie unsere Arbeit, Informationen senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. 
Schicken Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift 
terre des hommes Ruppenkampstr. I la Spendenkonto 700 
BR Deutschland e.V. Postfach 4126 Osnabrücker Volksbank eG 
Hilfe für Kinder in Not 49031 Osnabrück BLZ26590025 

0 terre des hommes 

Für Haushaltsbefragungen 
In den Monaten Mai / Juni 1996 

suchen wir 
volljährige und zuverlässige 

Interviewer/innen 
(Werkvertrag) 

Vergütung: 
14,00 - 20,00 DM pro Befragung. 

Ersatz von Fahrtkosten etc. 
Kurzbewerbung bitte an: 

HtsiitchM 
Land*samt 

MIkrotantus — 
65175 WlMbad*n 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
FENSTJERÄ Kunststoff, Holz * 

|JA||QY||QCU uridAluminium • nfiUO I UnCIl wärmegedämmt • 

ROLLÄDEN .Aluminium • 

• SEKU-BAUELEMENTE JALOUSIEN Aluminium * 
J-KiiBTSEin VORDÄCHER ; 
0 63512 Hainburg • 
• Fasaneriestraße 24 WINTFR- 
JTel. 06182/4474 OADTCU 
«Fax 06182/6 07 27 UAHICN 

Kunststoff und 
Aluminium 

Wir hätten Sie gerne in unserem Team! 
Wir sind ein erfolgreiches, international bekanntes Unternehmen, 
das nach seiner Marktbedeutung zu den führenden in der Bran- 
che zählt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für unsere Verkaufs- 
und Marketing-Organisation in Neu-Isenburg 

Sekretärinnen 

Die Herausforderung dieser 
Position liegt in der Selbstän- 
digkeit, die wir von unseren . 
neuen Mitarbeiterinnen erwar- 
ten. Dies umfaßt die Kommu- 
nikation mit internen und exter- 
nen Stellen sowie Koordinati- 
ons- und Assistenzfunktionen. 
Wir erwarten eine qualifizierte 
kaufmännische Ausbildung, ei- 
nige Jahre Berufserfahrung 
und sehr gute englische 
Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift. Darüber hinaus sollten 
Sie sich durch Flexibilität und 
Teamfähigkeit auszeichnen, 
gutes Ausdrucksvermögen, ei- 

ne schnelle Auffassungsgabe 
sowie gute organisatorische 

• Fähigkeiten besitzen. Wir set- 
zen fundierte PC-Kenntnisse 
voraus, da wir mit modernen 
Textverarbeitungs-, Tabellen- 
kalkulations- und Grafikpro- 
grammen arbeiten. 
Wir bieten Ihnen attraktive Ar- 
beitsbedingungen und Sozial- 
leistungen, ein angemessenes 
Gehalt, berufliche Sicherheit, 
ein angenehmes Arbeitsklima, 
ein transparentes, leistungsbe- 
zogenes Gehaltssystem und 
gute Entwicklungsmöglichkei- 
ten. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit Angabe der 
Kennziffer JJ 2/96 an unsere Personalabteilung. 
DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Schleussnerstraße 2, 63263 Neu-Isenburg 

Reparatur und Neuanschluß von 
Waschmaschinen, Geschirrspüler 
etc., schnell und zuverlässig von pri- 
vat. Tel. 06103 / 2 77 04 

ARABA CAMIUCUZ, ICABINDA 
MONTASIILE (KISMI HASARU^R 
SIGORTADAN ALINIR) Autoglas 
Darmsladt, Blechmann GmbH. 
Sprendlinger Landstr. 114.63069 Of- 
fenbach, Tel. 069 / 83 10 74 

GAR/IGEH 
Wensauer Ferllggaragen 
aus Massivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutzung. Sprechen Sie 

mit Herrn Lorenz: 
Tel. 06027-200320 
ax 06027-200310 

4) 

ED£DpCP 
Ferlig-Garag^ 

über 100 Varlo-Typen, 
Doppelparker und Uber- 
gröhen aus Stahlbeton. 
Hwnr Hoffmann macht 
Ihnen ein gutes Angebot 
Tal. 06172-969698 
Fax 06172-969698 

OFFENBACH-POST 

Leser-Service 
Mit Coupon 1 senden wir Ihnen die Zeitung an Ihren Uriaubsort 
nach. Die Portokosten betragen z. Zt. täglich DM -.70 Inland, 
Europa 1.50 DM (Luftpost nur auf Anfrage). Die Kosten werden mit 
der nächsten Bezugsgebührenbelastung erhoben. 
Mit Coupon 2 können Sie die Lieferung Ihrer Zeitung unterbre- 
chen Uder Sie können Ihre Zeitung für die Dauer Ihres Urlaubs 
(Mindestdauer 6 Erscheinungstage) einem Krankenhaus oder 
einem Altenheim unserer Wahl ütmrlassen. 
Anmarfcung In olgonor Sach«; auf Befönjerungswege und 
schlechte Zustellung, hauptsächlich in Mittelmeerländern, haben 
wir leider keinen Einfluß. Bitte haben Sie deshalb Verständnis, daß 
wir für verspätet eintreffende oder ausbleibende Exemplare keinen 
Ersatz leisten können. 
Egal, wie Sie sich entscheiden, schicken Sie Ihren Wunschcoupon 
bla •pitaatons 1 Woeho vor Rolsoantritt an: 

OFFENBACH-POST 
VertrIcbsabtellunB 
Postfach 10 02 63 
63002 Offenbach 

Reisenachsendungen und Untertrechungen werden von uns nicht 
bestätigt. 

Coupon 1 Reise-Nachsendung 

bis einschl. 

n Bitte die Zeitung an meinen Urlaubsorf liefern 

I I Bitte die Zeitung wir bisher liefern und zusätzlich 
an meinen Urfaubson 

□ Bitte die Zeitung per Luftpost nachsenden 

D Ich bin kein Abonnent 

UrlaubaanachrHti 

Name, Vorname 

Straße, Haus-Nr  

Hotel/Pension/bei  

Postleitzahl, Urlaubsort  

Land (nur angeben, wenn Ausland)  

Halmatanachrlft: 

Name, Vorname 

Straße, Haus-Nr.  

Postleitzahl, Wohnort 

Coupon 2 

Geschenkauftrag oder 

Lieferunterbrechung 

bis einschl. 

I I Ich spende meine Zeitung während meines Urlaubs 
einem Krankenhaus/Altenheim Ihrer Wahl 

□ Ich wünsche eine Lieferunterbrechung 

Halmatanachrlft: 

Name, Vorname 

Straße, Haus-Nr. 

Postleitzahl, Wohnort 

1 
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OFFENBACH-POST 
AMTI.K MKS IIKKANNTMAi III N(;SIII.ATT H R MAUT IM» KKKIS OKKKNBACII 

Brandaktuelle Informationen vom Geschehen zu Hause und 
in aller Welt sind für uns selbstverständliche Pflicht. Aber v^ir 
bieten Ihnen darüber hinaus täglich erheblich mehr Lesens- 
und Wissenswertes - massenweise Tips und die wichtigen 
Trends, Geschichten und Geschichtchen „hinter" der sach- 

lichen Nachricht und eine ganze Menge Unterhaltung. 

Beispiele aeföllicp? 

gegen dos quälende 
^'Pperlein? 

^«S'blesNeues/ndefMed™? 

rs-rÄsä 

Ä'ää 
I Gesüfidlieij. 

WEGyV-MAPKT- Jri 

versclionkl 

»AeqQ^V^®- - i Ap, tompule' 

OomilVieJen^''. 

im- '■"""''SrÄ-"- mil leihniLj 

r "^"Ovlde, Ik 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann überzeugen Sie sich doch einfach einmal I 2 Tage lang davon, ob die 

OFFENBACH-POST Ihnen ein wertvoller Begleiter werden kann. 
Einfach untenstehenden Gutschein ausfüllen, den Rest erledigen wir. 

OFFENBACH-POST 
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach • Telefon: 069 / 80 63 - 444 Fax: 069 / 80 63 - 325 

Gutschein 
für 10 Wochentags- und 2 Wochenendausgaben der OFFENBACH-POST 
Bitte senden Sie mir die Zeitung kostenlos und völlig unverbindlich zum Kennen- 
lernen an meine Adresse: 

Wegen Abwesenheit bitte nicht zustellen vom bis 

Name- 

Vorname- 

Straf3e  

PLZ, Ort. 

Datum, Unterschrift. . Telefon 

Ich bin damit einverstanden, daß Sie mich nach dem Probelosen zur Zeitung befragen. 

SErrE 14, LANGENER ZErTUNG, NR. 10 FREPTAG, 2. FEBRUAR I99 

6fru\!/Wi 
ÖHVljsjeiHr. 
MonagUCfl-'SMUt» 
Dünstig =r«Bg e »'e 30 Ul»| 
Samstag 9 OO-HW Ufr 
n^wislraße24 
63225 Langwi 
Wi MonkaSOadei 

mr If0ftnfib0it eXHLUUV-Pro4ukH von. 
TIQILINEA-t-Modeschmuck 

REISE 

Bodensee Lindau 
I0 89 8SI Sß8H7 ■fr 

ischia 

****Bus-Anreise 
AlmlM jeden Montigl 
Al)fitirt(n auch In Ihrer Nllie. 
10-Tage Reise inH. 7 mal Vollpension 
und 4 Fangopackungen in der "Kuitiotel 
Anlag« La Pacs In Lacco Ameno, 2 mal 
ZwisdienObemachtung mit FrOhstOck. 
DM 676,- bis 749,- (Preis je nach Saison) 

iswoctie 
inkl. 7 mal VP und 4 Fang^DM 288,- 

Plug ab 
jeden Simstig 
8'Tage-Reise inkl. 7 mal Vollpension und 
4 Fangopackungen Im o.g. Kuiholel. 
DM 886,- bis 1088,- (je nach Saison) 
Verlängenjngswoche DM 288,- wie o.g. 
Auch Drei- u. Vier-Steme-Hotels mflglichl 

Reiseliedingungen und Leislungs- 
beschreibung gemJB STEWAKatalog. 

(nfo und Buchungstelelon; 
63755 Alzenau: Tel. 06023-97550 
Rllale A'burg: Tel. 06021-21021 
Filiale Hanau: Tel. 06181-20330 

BUSIEISEN ^ 
flUCHEISEII 

FAHRZEUGE 
HEGU KAJAK KANU ERZHAUSEN^A 
INDUSTRIESTR . DI-FR AB15.SAB13H 

BEKANNTSCHAFTEN 

Die FreizeitCentrale 
Ihre Freizeitpartner-Hotline 
kostenloses Infomaterial unter 
Tel.; (061 OS) 29 18 

Valerti, 33, Finanzbersterin, 
gute Figur, anschmiegsam, mit viel Hefzenswarme. hausiicfi. 
SucM Ehepartner txs ca ^ 

Agentur Wetl*Ost 
069/63 15 33 80 (ab 1900 Sa./So. ab 12 00 Uhr) 
06436 / 7 12 49(10.00 bis 20 00 Uhr auch Sa'So.) Ste kottenlot unteren Fotokctilog! 

BESCNAFTUCHES 
Baumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 

Büromöbel Immer günstig, neu und 
gebraucht, ab Lager. Tel. 06051 / 
37 25 32 - gewerblich, 

Dachdeckungen aller Art, Repara- 
lurschnelldlensl lür Steil-, Flach- 
dach und Dachrinnen. 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Ff. 7.30-16.30. 
Fax: 069186 90 02 
Bauschutt auch in geringen Mengen 
fährt ab, Tel. 069/81 93 53 

AUTOGLAS PREISWERT: AUCH 
MIT EINBAU (AUCH TEILKASKO- 
SCHADEN) Autoglas Darmsladt, 
Blechmann GmbH, Sprendlinger 
Landstr. 114.63069 Offenbach 
Tel. 069/83 10 74 

"Geh* mal wieder ins Kino 

Ungarn - FeWo/Ht. DORAN 
Tel /Fax 02732 / 2 86 68, BTX; Doran 

il 
'2rr 

u ^ r- 
27 
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lililiUlliJ 
3. Wo ! 

(6J) 
Tagl 20 30 Uhr . Fr bis So . 

Dl 18 00 Uhr. Sa 23 00UtirSV 
0A5 SIND .OIEOAWOSOSPASSMACHE 

ABBUZZE! 
DER BADESALZ FILM 

Dw hessische Aniworl au? Monty Python 
Fr bis So > Dt 15 45 Uhr (6) 

Acljon-Komödie 
DURCHQEKNALLT * 

AUF PER FLUCHT 

4. Wo.! (12) 
in Oolfey Digrtal 

Tagljch 20 30 Uhr 
♦ Pf btsSo »D« 18 00 Uhr 
♦ Sa 23 00 Uhr SV 

MICHELLE PFEIFFER • 
COOL. SPANNEND, MITREISSEND 
DANGEROUS MINDS- 

WILDE GEDANKEN 
Ff l)»s So * Dl 15 45 Uhr (o A ) 

Zeichentrick-Fbf. 
HUBI - DER PINGUIN 

|T(;l.:06l0.'</2 9l7rr 

Donnerstag ^ 
Tägl 20 Uhr. Sa + So 15 00 

.17 30 Uhr. Sa 22 45 SV "2 
TILL SCHWEIGER 

(Der bewegte Mann) 
MÄNNERPENSION 
Zwei Knackis auf Hafturlaub ^ — 

verbreiten viel Freude, insbe- 
sondere bei den Damen . 

D. 22 X Uhr SNEAK PREVIEW (16) 

STADTHALLE 

LANGEN 

Donnerstag. 8. 2. • 20 Uhr 

UNSER DORF 
SOLL SCHÖNER 

WERDEN 
Schauspielersok) mit Stefan Wigger 

Freitag. 9. 2. - 20 Uhr 

NUHR WEITER SO 
Neue Norgeleten von & mrt 

DIETER NUHR 
Kabarett vom Feinsten 

Samstag. 10. 2. ■ 20 Uhr 

JEDER FÜR MICH 
Komodie mit KARSTEN SPECK, 

UTE WILLING u a 
Samstag. 2. 3. - 20 Uhr 

SCHÖNER TONI 
Schauspiel mit KARL WALTER DIESS. 

BIRGIT BUSCHER u a 
Dienstag. 12. 3. - 20 Uhr 

ST PETERSBURG 
CLOWN 

CORPORATION 
Spitzen-Ensemble auf dem Gebiet der 

Clownene: erstklassig, musikalisch, 
liebenswert, heiler, wunderbare 

Konner dieser schwierigen Kunst. 
Samstag. 23. 3. • 20 Uhr 

IVUSHKA 
Meisterlicher Chorgesang. Balalaika- 
Klänge. Tanz - russische Volksmusik 

VORVERKAUF Kaufhaus Braun 
TeL 06103 / 01 44 36 

SSG Langen 
- Abt. Handball - 

Einladung zur 
Jahrestiauptversammlung 
der Abteilung Handball der 

Sport- und Sänger- 
gemeinschaft 1889 Langen 

am Sonntag, dem 17.3.1996. 
um 10.30 Uhr im SSG-Freizeit- 
center. An der Rechten Wiese 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung. Regularien 
2. Jahresberichte 
3. Berichte der Kassen- 

revisoren 
4. Aussprache über die 

Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Anträge müssen bis 23. Februar 
1996 beim 1. Vorsitzenden Ulrich 
Krippner, An der Pforte 31,63225 
Langen, in schriftlicher Form 
vorliegen. 

Der Vorstand 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebens- 
beratung. Kartenlegen. Handlesen. 
Pendeln, Zukunft, treffsicher. Refe- 
renzen, Q06106 / 6 19 59 gew. 

Wir waschBn 
ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holsn und bringen) 

s Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^ in Reinigungen mit unserer Werbung 

Erotik-Markt 
B484S BroB-Zimmam 
WeberslnBe 37* Tat. 06071 / 4 86 60 

Riesengroße Auswahl 
Videos, Latex. Dessous 

Magazine u.v.m. 
Dauerniedrigpreise 
Autobahnausfahrt 1. Ampel rechts 

SPD 

f ö* 

10 

Der SPD-Ortsvereinsvorstand lädt ein zur 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
am 16. März 1996 um 15.00 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center. 

Vorl. Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begfüßung 
2. Watil einer/eines Versammlungsleiters/in und 

eines/einer Sctiriftführers/in * 
3. Wahl einer Mandatsprüfungs- und Wahlkommission 
4. Bericht des Vorstandes und des Kassierers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache 
7. Entlastung von Vorstand und Kassierer 
8. Wohl des Vorstandes 
9. Wohl der Revisoren 

10. Wohl von zusätzlichen 10 Mitgliedern in die 
Kommission zur Aufstellung der Liste für die 
KOMMUNALWAHL 1997 

11. Wohl der Delegierten für den Unterbezirks-Parteitag 
12. Anträge und Entschließungen 
13. Mitteilungen und Schlußwort 

Die endgültige TAGESORDNUNG wird den Mitgliedern 
vor der JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG zugesandt. 

SPD-Ortsvereinsvorstand 
Eberhard Heun 
1. Vorsitzender 

Karl Weber Dieter Pitthan 
stellv. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzender 

Auch in'1996! 
Montags ab 18 Uhr 

zum Preis von 
und für Kinder 
zum tialben Preis 

Schnitzeitag 

DM 9.99 

HAINER WOCHENBLATT 

' 1 
ü- 

Dem Grün eine Chance lassen 

Stadt erstellt Bebauungsplan für „Wiesenau" / Wohnqualität erhalten 
Drvicichenhain (af) 

Gmndstücki' in Stadtgebie- 
ten siiid heutzutage tx-.son- 
ders wertvoll. Da tjraucht es 
nicht zu wundern, daß viele 
li.-l>er auf einen großen Gar- 
te.n verzichten und einen Teil 
die.se.s Bereichs verkaufen 
oder ihren Kindern zum Be- 
bauen zur Verfügung stellen. 
Auch in dem als ..Wie.senau" 
benanntem Gebiet in Dreiei- 
chenlaain. das zwischen Hai- 
ner Chau.ssee und Hengst- 
bach liegt und l^eidseilig 
durch die Kingstraße be- 
grenzt wird, häufen sich in 
(1er vergangenen Zeit die 
Bauanfragen und Bauanträ- 
ge vcn Anwohnern. 

Grund genug für die Stadt, 
für dieses Gebiet, in dem es 
teilweise auf den rückwärti- 
gen recht großen Grünflä- 

chen noch Kapazitäten für 
neue Häuser gibt, nun einen 
Bebauungsplan aufzustel- 
len. Durch diesen soll einmal 
gewährlei.stet werden, daß 
auf den langgestreckten 
Gnjndstücken kleinere 
Hau,<!finheiten getjaut und 
damit die Wohnqualität mit 
Gärten und Grünbereichen 
für alle Bewohner erhallen 
bleibt, wie Baustadtrat Ste- 
fan Metz erläutert. Ziel sei 
die Wohnraumverdichtung, 
das heißt, mt'hr Bauland zur 
Verfügung zu stellen, ohne 
daß weitere Landschaftsflä- 
chen in Anspruch genommen 
werden müiSten und gleich- 
zeitig atjer der drängenden 
Nachfrage nach mehr Bau- 
land entgegenzukommen, 

,.Wir wollen damit Pro- 
jekte in diesem Bereich auf 

sichere Füße stellen", ■ sagt 
Metz. ..Außerdem möchten 
wir eine geordnete Verdich- 
tung." Dazu gehöre es auch, 
etwa die Stellplatzsituation 
für Autos zu überprüfen. 
..Wir müssen uns erst einmal 
einen genauen Überblick 
von allem verschaffen, bevor 
wie neue Baugenehmigun- 
gen erteilen", betont er. 

Die .städtebaulichen Vor- 
untersuchungen für den Be- 
bauungsplan sind bereits 
abgeschlossen, was bedeu- 
tet, daß Mitarbeiter und Mit- 
arbeiterinnen des Planungs- 
amtes den gesamten bauli- 
chen Bestand unter die Lupe 
genommen und detailliert 
erfaßt haben; Bislang zeich- 
net sich das Gebiet durch ei- 
ne aufgelockerte Bebauung 
aus, tlie in den rückwärtigen 

h 

Das Drelelchenhalner Wohngebiet „Wiesenau" bietet noch viele freie Grünflächen, die zahlreiche 
Eigentümer für den Bau von Häusern nutzen wrollen. Foto: Flender 

Drogenfimd bei Verkehrskontrolle 

Bei Durchsuchung der Wohnung noch Waffe sichergestellt 

Grundstücksflächen aller- 
dings häufig durch kleine 
Bauten oder Garagen unter- 
brochen wird. 

..Derzeit muß die Bebau- 
ung ge.setzlich an die Umge- 
bung angepaßt .sein", meint 
Metz. Der Bestand variiere 
von Ein- bis Mehrfamilien- 
häusern, die zum Teil eine 
Tiefe von 15 Metern erreich- 
ten. Das könnte langfristig 
dazu führen, daß durch ver- 
mehrten Zuzug dort der Ver- 
kehr stark zunehme, Park- 
platzengpässe entständen 
und die Zahl der Bewohner 
rapide ansteige. Im Schnitt 
würden hier pro Grundstück 
zwei Wohneinheiten gezählt. 

Trotz dieser bereits ermit- 
telten Zustände kann ein 
konkreter Bebaungsplan 
noch nicht aufgestellt wer- 
den, denn ,.zunächst muß 
auch die Bepflanzung einer 
detaillierten Untersuchung 
unterzogen werden", fährt 
Metz fort. ,,raitarbeiter der 
Gartenbauabteilung werden 
daher in Kürze die einzelnen 
Grundstücke aufsuchen und 
überprüfen, welche Pflan- 
zungen dort existieren". 

Der Baustadlrai hoffl in 
diesem Zusammenhang auf 
die Mitarbeit der Dreiei- 
chenhainer. ,.Teilweise müs- 
sen wir für die Be.slandsauf- 
nahme in die einzelnen Gär- 
ten", kündigt er an. „Wir 
werden aber noch einmal mit 
Handzetteln darauf hinwei- 
sen." Im Herbsl rechnet 
Metz mit dem Abschluß der 
kompletten Bestandsauf- 
nahme. 

Nähere Planungsziele für 
den Bebauungsplan, der 
dann auch als Pilotprojekt 
für andere Wohnbereiche in 
Dreieich herangezogen wer- 
den könnte, gibt es aber der- 
zeit noch nicht, so Metz ab- 
schließend. 

In närrischer Hand befindet sich seit vergangenem Sonntag das Rathaus In Sprendlin- 
gen. Bürgermeister Bernd Abeln, Stadtverordnetenvorsteher Udo Dietrich und Stadträtin Sabine 
Ruschmeler mußten sich nach zehn Minuten geschlagen geben und übergaben das Stadtzepter 
an das Prinzenpaar (Mitte) und seine Gefolgschaft. Scharf geschossen wurde allerdings nur mit 
Bonbons und spitzen Reimen, obwohl der Bürgermeister (links) sich zum Schutz schon den 
Helm und das Outfit eines Bauarbeiters angelegt hatte. Wie Immer war die Rathauserstürmung 
das erste Mal, daß der Dreieicher Karneval auf die Straße ging. Nach der Eroberung wurde noch 
ein Faschingsball im Bürgerhaus gefeiert. Foto: Gersin 

Procter und Gamble: Weitere 

270 Arbeitsplätze gestrichen 

Abeln kritisierte Vorgehen im Gespräch mit Firmenleitung 

Kinderbetreuung mit kindgerechten Videos 
Exzellente Weine. König Pilsner Biere 
Preiswertes Essen ä la carte ab 18 Uhr 
Restaurant „Waidstadion" Oberiinden, Tel. 7 11 92 

Neueröffnet seit dem 14. Januar 1996 
Erstmalig in Deutscliland 

„Asiatische Spezialitäten Pfannenpizza" 

• Asiana Pizza • 

Dietzenbacli-Steinberg, Offenbaclier Str. 21 
Tel. 06074/3 58 39 

Voller Stolz stellen wir Ihnen eine Kostbarkeit vor: 
Die verfeinerte Pizza, die wir aufgrund 

von feinstem asialischein Geschmack entwickelt haben.» \ 
Jede Pizza ist ein Stück eines großen appetitlichen "We/j 
Vergnügens, das jeder unbedingt probieren sollte. 

Unser AuDer-Haus-Verkaut erlaubt es Ihnen außerdem, 
jederzeit eine vorzügliche Pizza mitzunehmen. 

Ihr Asiana -Team 

Dreieich - Ein Ver- 
stoß gegen die Ver- 
kehrsordnung wurde 
einem 30 .lahre alten 
Mann jetzt zum Ver- 
hängnis: Bei ihm 
wurilen während ei- 
ner Kontrolle am 
Montag abend 30 
Gramm Heroin und 
scharfe Pistolenmu- 
nition gefunden. 

Wie die Polizei 
mitteilte, war der 
UOjährige gegen 
2.'5.3() Uhr an der 
Kreuzung Darm- 
städter Straße/Hai- 
ner Chau.ssee bei 
,.Rot" über die Kreu- 
zung gefahren. Eine 
Streife kontrollierte 
den Mann und stellte 

zunächst fest, daß er 
gar keinen Führer- 
schein besitzt. 

Bei der weiteren 
Überprüfung fanden 
die Beamten besajj- 
tes Rauschgift und 
eine Patrone in sei- 
nem Wagen. Eine 
spätere Durchsu- 
chung der Wohnung, 
die die Polizisten 

daraufhin vornah- 
men, brachte noch 
ein dazugehöriges 
Pistolenmagazin und 
weitere Munition zu- 
tage. 

Der aus Dreieich 
stammende Festge- 
nommene soll nun 
dem Haftrichter vor- 
geführt werden. 

Feuerwehr: 

Versammlung 
Dreieichenhain - Die 

Jahreshauptversamm- 
lung der Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen 
Feuerwehr Dreieichen- 
hain findet am Freitag, 
9. Februar, um 20 Uhr 
im Mehrzweckraum des 
Feuerwehrhauses, Do- 
rotheenstraße 20, statt. 

Dreieich - Bestürzung bei 
Parteien jeglicher Couleur 
hat die Nachricht hervorge- 
rufen, daß die P'irma Procter 
und Gamble im Laufe des 
Jahres in Dreieich weitere 
270 Mitarbeiter entlassen 
will. Im September 199.'j hat- 
te die Firmenleitung den Ab- 
bau von 270 Arbeitsplätzen 
angekündigt, jedoch darauf 
hingewiesen, daß der Stand- 
ort in Dreieich gesichert sei 
und die verbleibenden Ar- 
beitsplatze erhalten bleiben. 
Nun soll es also erneut 270 
Menschen bei Procter und 
Gamble tr effen. 

Wie berichtet hatte die 
Stadlverordnetenver.samm- 
lung der Stadt Dreieich be- 
reits am 5. Dezember eine 
Resolution gegen den Stel- 
lenabbau bei der Firma in 
Dreieich verab.schiedet, die 
vom Magistrat an die Kon- 
zernleitung Deutschland in 
Bad Schwalbach übermittelt 
wurde. Am vergangenen 
Dienstag nun wurde die 
Stadt persönlich vorstellig; 
Für den Magistrat sprachen 

Bürgermeister Bi'ind Abeln 
und Erster Stadtrat Bert- 
hold Olschewsky mit der 
Werksleitung Dreieich, V<'r- 
tretern von Procter und 
Gamble Deut.schland sowie 
einem zuständigen Vor- 
standsmitglied von Procter 
und Gamble Europe aus 
Brüssel. 

,,Die Verteter von Procter 
und Gamble haben dazu 
au.sgeführt, daß der neuerli- 
che Stellenabbau im Sep- 
tember HIOS noch nicht be- 
■schlcKssen war", gab Abeln 
das Ges|)räch wider. Die 
Werksleitung habe damals 
versucht, Konzepte für eine 
Standortsicherung zu ent- 
wickeln. Letztlich sei man 
aber zu dem Schluß gekom- 
men, daß die Protluktionsko- 
sten in England erheblich 
niedriger sind und der 
Standort in Dreieich nicht 
zu halten ist. Die Verlegung 
der Produktion .sei demnach 
nicht an Bedingungen des 
Standorts Dreieich gebun- 
den, sondern der Grund läge 
im Kostennachteil des 

Standorts Deutschland ge- 
genüber England. Die Ent- 
.seheidung hierüber sei erst 
vor wenigen Tagen gefallen. 

..Wenigstens unser Cie- 
spräch hätte die Konzernlei- 
tung vor einer endgiilligen 
Entscheidung gegen den 
Standort Dreieich abwarten 
können", so Abeln weiter. 
..Auf unsere Bedenken, daß 
die Niederla.ssung in Dici- 
eich ganz wegfallen krinnte. 
hat Procter und Gaml)li' er- 
kläi't. daß keine Absicht be- 
stehe, den Versand aus Drei- 
eich wegzuverlagern. Ich 
hoffe, daß es wenigstens da- 
bei bleibt und die Wünsche 
der Belegschaft nicht auch 
dahingehend enttäuscht 
werden." Hierbei handelt es 
sich noch mal um 230 Ar- 
beitsplätze. 

Von einem Kaufboykott 
von Procter und Gamble- 
Produkten riet eine Firmen- 
.sprecherin dringend ab: Die- 
ser könnte nur weitere Ar- 
beitsplätze in Deutschland 
kosten. 

Qualität ab Werk! 

Pergasofe Wintergarten 
trfüllan Si< sich Ihren 
persönlichen Wohntraum 
- mit «inem Pergasola 
Wlntargartan. 
Lassan Sie sich von .uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
In Urlaubsstimmung sein. 

GabUhrentrelas , | 
SOLARBAU.SYSTSM 01 30/85 02 25 

... denn bei Glas blicken wir durch! nutrii • Tueieii 

Mitarbeiter 

werden noch 

gebraucht 
Dreieich (hs) - Die 

Nachbarschaftshilfe 
Dreieich sucht noch 
freiwillige Mitarbeiter 
oder Mitarbeiterinnen 
für diverse Hauspflege- 
dienste (siehe auch ne- 
benstehenden Bericht). 
Aus diesem Grund bie- 
tet sie von Dienstag, 13. 
Februar, bis zum Diens- 
tag, 26. März, jeweils 
dienstags und donners- 
tags von neun bis zwölf 
Uhr einen'Kurs an, der 
zur Ausübung von häus- 
lichen Hilfsdiensten be- 
fähigt. 

Für alle' interessierten 
Frauen und besonders 
auch Männer sind noch 
Plätze frei, doch sollte 
man sich vorher bei ei- 
ner der beiden Verant- 
wortlichen anmelden. 
Edith Störzel, Wilhelm- 
Busch-Weg 4, in Drei- 
eich, Rufnummer 
31 19 38 oder Annema- 
rie Dechamps, Albert- 
Schweitzer-Straße 32a, 
in Dreieich, Rufnummer 
8 22 22, geben gerne 
weiter Auskunft und 
nehmen Anmeldungen 

■entgegen. 

Dreieicher „Feuerwehr" für familiäre Engpässe 

Nachbarschaftshilfe seit zehn Jahren aktiv / Keine Männer mit dabei / Jubiläumsfeier am 7. Februar 
Dreieich (hs) - Problemfäl- 

le: Das Kind berufstätiger 
Eltern wird krank, die Mut- 
ter steht der Familie wegen 
eines Krankenhausaufent- 
haltes für geraume Zeit nicht 
zur Verfügung, oder man 
will in den Urlaub fahren 
und findet für diese Periode 
keine vertrauensvolle Person 
für die Betreuung der ge- 
brechlichen Oma - Engpässe 
dieser Art können jeden tref- 
fen, doch die Bürger Drei- 
eichs haben in diesen Fällen 
weitaus bessere Karten als 
Einwohner anderer Städte. 
Der Grund: Seit nunmehr 
zehn Jahren ist die Nachbar- 
schaftshilfe Dreieich darauf 
spezialisiert, in diesen oder 
vergleichbaren Notlagen ei- 
ne ,,Feuerwehrfunktion" zu 
übernehmen. 

Von Annemarie Dechamps 
1986 ins Leben gerufen, hat 
sich der Kreis der Mitarbei- 
terinnen seit dieser Zeit 
ständig ausgeweitet. Augen- 
blicklich kümmern sich 
knapp 45 Frauen im Alter 
von 30 bis 70 Jahren um eine 
ebenso große Anzahl von zu 
Betreuenden. ,,Wir wollen 
schnell und unbürokratisch 
Hilfe leisten, ganz gleich, ob 
alten Menschen, Behinder- 
ten oder Familien", zeigt die 

seit 35 Jahren in Dreieich le- 
bende Annemarie Dechamps 
das Kredo dieser auf Frei- 
willigkeit basierenden 
Gruppe auf. 

Alle Mitarbeiterinnen - 
Männer fehlen leider gänz- 
lich - weisen dabei die glei- 
che Ausbildung auf: In ei- 
nem zweimonatigen Kurs 
wurden sie zur Ausübung 
der Tätigkeit als Hauspfle- 
gehelferin befähigt. „Wir 
sind weder Putzfrauen noch 
Krankenschwestern. Wir 
möchten Hilfsbedürftigen 
über die schweren Stunden 
hinweghelfen. Das kann 
mittels Vorlesen ebenso ge- 
schehen wie durch Gesprä- 
che oder auch einfach nur 
Zuhören", so die 74jährige 
Diplomdolmetscherin Anne- 
marie Dechamps. 

Dennoch wird auch bei 
den aus 12 Einheiten beste- 
henden, lediglich 25 Mark 
kostenden Kursen das pfle- 
gerische Element nicht ver- 
nachlässigt. Ob Erste Hilfe, 
häusliche oder familiäre 
Krankenpflege: die sich ko- 
stenlos zur Verfügung stel- 
lenden Referenten - Psycho- 
logen, Sozialarbeiter, Seel- 
sorger, Krankenschwestern, 
Altenpflegerinnen, Medizi- 
ner und Juristen - lassen so 

gut wie keinen relevanten 
Bereich aus. Da trifft es sich 
denn auch gut, daß der Kon- 
takt zu anderen Hilfsorgani- 
sationen sehr intensiv ist. So 
werden etwa Einrichtungen 
wie der ,,Club der Behinder- 
ten und ihrer Freunde", die 
Jugend- und Drogenbera- 
tung ,,Wildhof" oder das 
,,Haus Dietrichsroth" vor 
Ort besucht. 

Daneben stellt die theore- 
tische Behandlung von The- 
menkomplexen wie etwa 
,,Umgang mit alten Men- 
schen - Veränderungen im 
Alter" oder ,,Sterben und 
Tod - Was ist Sterbebeglei- 
tung" einen wichtigen 
Aspekt im Kursangebot dar. 
Besonderen Wert legt die 
Nachbarschaftshilfe aber 
auf eine psychologische Aus- 
bildung der Helferinnen. 

Auch die Drelelcherin Stephanie Kirch, die jetzt unter anderem 
mit dem städtischen Seniorenl>eauftragten Wolfgang Gelken- 
Weigt Ihren 100. Geburtstag feierte, wird seit Jahren von der 
Machbarschaftshilfe t)etreut. Foto: Sapper 

,,Sie kommen schließlich in 
eine fremde Familie, wo sie 
sich integrieren müssen, oh- 
ne den Chef zu spielen. Au- 
ßerdem kann es immer vor- 
kommen, daß sie mit fami- 
liären Problemen konfron- 
tiert werden. Da ist es hilf- 
reich, feinfühlig und auch 
vorbereitet zu sein", ver- 
deutlicht Annemarie De- 
champs die Problematik. 

Viele der Helferinnen se- 
hen in ihrer freiwilligen Tä- 
tigkeit auch eine Art ,,Hilfe 
zur Selbsthilfe", denn so 
nutzen sie die ihnen zur Ver- 
fügung stehende Zeit auf ei- 
ne sinnvolle, verantwor- 
tungsbewußte Art. Finan- 
zielle Aspekte spielen keine 
Rolle, denn die 580 Mark- 
Grenze darf nicht über- 
schritten werden. Dabei 
wird die tatsächlich zu be- 
zahlende Aufwandsentschä- 
digung immer zwi.schen den 
Partnern direkt ausgehand- 
elt. Diese Vernachlässigung 
des Pekuniären ist sicherlich 
auch ein Grund, warum die 
Hilfs- und Einsatzbereit- 
schaft der Dreieicher Frauen 
so hoch ist. ,,leh bin dankbar 
und glücklich, daß ich mich 
auf das Engagement meiner 
Mitarbeiterinnen hundert- 
prozentig verlassen kann. 

denn ihre Zuverlässigkeit ist 
die Basis unserer erfogrei- 
chqn Arbeit", so Annemarie 
Dechamps, die ihre sozialen 
Aktivitäten nicht nur auf die 
Nachbarschaftshilfe be- 
s(;hränkt. 

Von 1971 bis 1994 saß sie 
nämlich für die CDU als 
Stadtverordnete im Parla- 
ment, und von Anfang an 
war ihr Steckenpferd die So- 
zialpolitik. Die reiselustige 
Mutter von vier Kindern 
(und Oma von acht Funkeln) 
engagierte sich von Anfang 
auch in der Flüchtlingshilfe 
Dreieich für die Belange von 
Asylbewerbern und Auslän- 
dern. Noch heute sitzt sie im 
Magistrat der Stadt Dreieich 
und ist Mitglied eines Ar- 
beitskreises ,,Sozialpolitik" 
ihrer Partei. 

lYo.zdem bleibt die Nach- 
barschaftshilfe ,,ihr Kind", 
denn diese Gruppe ruht auf 
ihren Schultern. Deshalb 
hofft Annemarie Dechamps 
auch, zur Feier des zehnjäh- 
rigen Jubiläums am 7. Fe- 
bruar um 20 Uhr im Pfarr- 
und Dekanatszentrum St. 
Johannes in Dreieichenhain, 
Taunusstraße 47, zahlreiche 
Interessierte begrüßen zu 
können. 

Jb ä 
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Eingriff in Dreieichs Baupläne 

Stadt übt Kritik an „absurder" Verordnung zum Landschaftsschutz 

Andere Länder - andere Sitten. Unter diesem Motto startete die „Florian Airline" 
am vergangenen Samstag zu einer karnevalistischen Reise um die Welt. Und, wie könnte es an- 
ders sein, t>el diesem Kappenabend der Freiwilligen Feuerwehr Dreieichenhain da brannte die 
Luft. Pünktlich um 20.11 Uhr hieß es In der SVD-Vereinsgaststätte „Stimmung marsch!". Als einer 
der ersten von 23 aktiven Fastnachtern der FFW stieg Oberbrandinspektor Günter Delrieux (Foto) 
in die Bütt und brachte die rund 160 Besucher gleich richtig auf Touren. „Alle Vorträge sind von 
unseren eigenen Leuten gemacht", betonte Pressesprecher Bernd Daubert. Bis 23 Uhr dauerte 
das Programm, danach wurde noch heftig getanzt. Foto: Strohfeidi 

Drficirh - Dit Rcric- 
runnsprasKicnl hiil per Ver- 
ordnung einige hundert 
HektiU' in der Dreicicher CJe- 
m.irkunK als Liindschaft.s- 
schulzKehiet ausKewie.sen. 
IlaKe^en hat der Magistrat 
ilerStiidt jetzt Uedenken an- 
Heiiieldet: ,./.u kriti.sieren ist 
hier im Mesoideren das Ver- 
f.ihrenwaren sieh HuiHer- 
meisler Hernd Al)eln und 
Haustadtrat Stefan Metz ei- 
niH ..Die K(imn;une wurde 
im Viniiinein ul)erhaupt 
nicht lieteilint. Das l)edeulet 
im Klartext alier einen Kin- 
Hiiff in unsere l'lanunnsho- 
heit. den wir so nicht hin- 
nelimen wollen.' 

Ziel du'ser I.andschafts- 
.scluitzverordniinn ist es. be- 
stimmte Flachen als ge- 
schlitzt zu sichern und vor 
..nenativen Kinfliissen" zu 
bewahren Das bedeutet, (lall 
diese Hereiche nicht ohne 
weiteres bebaut und dort 
keine Abfalle abnelaj^ert 
werden dürfen, /.ildeni be- 
sagt die VeronlniinH. dali die 

Rückenschule 

ab Dienstag in 

Dreieichenhain 
Drclc-iclu-nhiiln Der 

.Sportveri'in Dreieicheiihain 
bietet einen neuen Kurs der 
Hiickenschule an: Ab Dieiis- 
tai;. Ii. Februar, findet er je- 
den Dienstag von IH bis 
Iii.MO Uhr. im SVD-Club- 
haiis. Im 1. statt Die 
Hi'pi'ufte Ubunnsleiterin ist 
Sabine Loluilter. Die Hezii- 
schussunn der KursKel)uh- 
ren ist iibereinif^e Kranken- 
ka.s.sen möglich. 

Die schriftliche Anmel- 
dung erfolgt an den SV 
Dreieichenhain. l'ostfach 
■llli:!?;!. (iMÜTIi Dreieich, 
oder bei Dieter I'echer. Hai- 
ner fhau.s.see 102. in Dreiei- 
chenhain. 

Weitere Informationen 
fjibt es <'l)enfalls über Dieter 
I'echer. Telefon nach Iii 
LIhr: (! liO ()4, Sprechzeiten 
lies SV Dri'ieichenhain sind 
jeden Mont.ig im (Jeschiifts- 
ziminiM' (Frau Uachniann) 
im fliibhaiis ab 11! Uhr. Q 
i! 7!) HÜ. 

F'lachen nicht anders zu nut- 
zen sind, als etwa durch die 
I.andwirtschaft oder durch 
Kleinfjartner. und alle Kin- 
f^nffe. die sich letztendlich 
okolof>i.sch nachteilig aus- 
wirken. unterbleiben. 

Gegen die formliche 
..einstweilige Sicherstel- 
liing" zum jetzigen /.eit- 
punkt spricht, so erläuterte 
Metz. ..dalJ die Stadt Drei- 
eich zusammen mit dem Um- 
landverband Frankfurt ei- 
nen Landschaftsplan erar- 
beitet. wo k(mzeptionelle 
Überlegungen zu I.and- 
schafts- und Naturschutz- 
malinahmen .sowie zum ge- 
planten Hegionalpark, 
Maiim- und Heckenpflan- 
zungen und Henaturierung 
von nachlaufen zusammen- 
fJielJen sollen." 

Zum Ted befänden sich 
richtig ..dumme Fehler" in 
der Verordnung, da manche 
I.andschaftsschutzmalJnah- 
men mit bereits genehmigten 
<Kler laufenden Bauvorha- 
ben Überhaupt nicht zusam- 

menpaßten. betonte Metz. 
Doch auch das Regierungs- 
pnisidium habe schon einge- 
sehen. daß da einiges schief 
gelaufen sei 

V(m den großflachige.i 
Ausweisungen als Land- 
schaftsschutzgebiet sind 
ganz konkret drei Hereiche 
betroffen: Krstens fallen ei- 
nige Kleingarten, die gerade 
durch Bebauungspläne lega- 
lisiert und gesichert werden 
sollen sowie F'reizeitanlagen 
unter die Verordnung. 

Zweitens über.schneiden 
sich die Landschaftsschutz- 
gebiete mit projektizierten 
Planungen für Umgehungs- 
straßen und Planungen für 
ortsnahe Umfahrungen in 
Clötzenhain und Offenlhal. 
Be.sonders den letzten Punkt 
beurteilt die Stadt als ..ab- 
surd": .So habe das Land als 
Auftraggeber doch im ver- 
gangenen ,Iahr geratle die 
landschaftsökologische .so- 
wie verkehrstechnische Un- 
tersuchung dieser Gebiete 
für mögliche Tras.sen in Auf- 

trag gegeben 
Drittens werden auch pro- 

jektierte Gewerbe- und 
Wr)hngebiete tangiert, die 
teilweise bereits durch 
rechtskräftige Bebauungs- 
pläne der kommunalen Pla- 
nungshoheit unterliegen. 
Konkretes Beispiel ist das 
Gewerbegebiet Sprend 1 i n - 
gen Süd, tür das gerade die 
Um I egu ngsverf ahren 1 a u f en. 
Zum jTeil 

..Was mich ärgert", so 
Stadtrat Metz. ,.ist die pau- 
schale Belegung riesiger Flä- 
chen in Dreieich durch über- 
geordnete Instanzen, ohne 
daß dabei auf ein Ge.samt- 
konzept verwiesen wird." In 
insgesamt Ii) Fällen hat der 
Magistrat deshalb Bedenken 
angemeldet, die via Stadt- 
verordnetenversammlung an 
den Regierungspräsidenten 
in Darmstadt weitergegeben 
werden, „nicht ohne zu ver- 
säumen". .so Bürgermeister 
Abeln. ..an die.ser Stelle auch 
das Verfahren zu rügen." 

Fastnacht auch 

im Burgkeller 
Dreieii'hpniinin - Unter 

dem Motto ,,Rot-Weiße 
Nacht", gemäß den Vereins- 
falben, steigt am Fast- 
nachtssamstag, 17. Februar, 
ab 19.11 Uhr im Burgkeller 
Dreieichenhain wieder das 
große bunte Faschingstrei- 
ben des SV Dreicichcnhain. 
Organisiert wird das fröhli- 
che Spektakel von der Hand- 
ball-Abteilung des Voreins. 
Für die flotte und unterhal- 
tende Musik sorgt .,Top-AI" 
aus Rödermark. 

Ab sofort findet der Vor- 
verkauf der F.intrittskarten 
für zwölf Mark (an der 
Abendkasse 14 Mark) bei 
Blumen-Gerhardt und Bäk- 
kerei Kleis in Dreieichen- 
hain sowie bei Getränke- 
Schmitt in Götzenhain, im 
SVD-Clubhaus und beim 
Vorstand sowie allen Spiel- 
ern und Spielerinnen der 
Handball-Abteilung statt. 

Versammlung 

aller Vereine aus 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die seit 

1959 bestehende „Arbeitsge- 
meischaft der Vereine von 
Dreieichenhain" lädt alle 
Hainer Vereinsvertreter zur 
diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung am Mittwoch, 7. 
Februar, 20 Uhr, in das Drei- 
eichenhainer Schützenhaus 
ein. 

Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt wird die Abstim- 
mung aller Dreieichenhainer 
Veranstaltungen im Jahr 1996 
sein, einschließlich der Akti- 
vitäten wäiirend der 278. Hai- 
ner Kerb. Auch werden die 
nötigen Arbeitsgruppen für- 
das Burgfest gebildet. 

Unter anderem wird noch 
die Aufstellung der dritten 
Ortseingangstafel ein wichti- 
ges Thema sein. Diese Tafel 
wird ebenfalls wieder von den 
Dreieichenhainer Vereinen fi- 
naYiziert. Standort könnten 
die Ortseingänge aus Rich- 
tung Götzenhain sein. 

Infos über den 

SVD-Sportpark 
Dreicichenhain - Die Jah- 

reshauptversammlung des 
Sportvereins 1890 Dreiei- 
chenhain findet am Freitag, 
l,"). März. 19.;iü Uhr. im 
SVD-Clubhaus, Im Haag 1. 
statt. Programmpunkte sind 
unter anderem Vorstands- 
neuwahlen und Infos über 
den Stand des Genehmi- 
gungsverfahrens zum (Neu- 
bau des SVD-Sportparks. 
Anträge sind bis zum 2S. Fe- 
bruar .schriftlich an den Vor- 
stand zu richten. Postadres- 
se: Postfach 40 13 7:?, (>3278 
Dreieich. 

Die Jahresbriefe wurden 
inzwischen an alle Mitglie- 
der verteilt. Wer diesen noch 
nicht erhalten hat, sollte sich 
an das Ge.schäftszimmer im 
Clubhaus wenden. Öff- 
nungszeiten sind jeweils 
montags von 18 bis 20 Uhr, 
die Telefonnummer lautet 
8 79 82. 

Hundefreunde 

beenden ihre 

Winterpause 
Dreieichenhain - Die Win- 

teipause des Vereins der Hun- 
defreunde Dreieich ist been- 
det. Ab 5. Febmar finden wie- 
der wie gewohnt die Übungs- 
stunden montags und don- 
nerstags um 18 Uhr auf dem 
Übungsgelände in Dreiei- 
chenhain statt. 

Für die Welpen wird die er- 
ste Spielstunde am Samstag, 
10. Februar, angeboten und 
dann wieder regelmäßig jeden 
Samstag von 14 bis 16 Uhr. 
Jeder Hund im Alter von 
sechs Wochen bi^ sechs Mo- 
nate ist willkommen. Die 
Welpenspielstunde soll den 
Hunden schon früh das ent- 
sprechende Sozialverhalten 
anderen Hunden und Men- 
schen gegenüber nahebringen 
sowie natürlich die Möglich- 
keit, so richtig zusammen zu 
spielen. Die Welpenspielstun- 
de ist kostenlos, als Eintritts- 
karte ist nur ein gültiger 
Impfpass mitzubringen. 

„Frauen und 

Gesundheit" 
Orcieichenhain - Die letz- 

te Veranstaltung aus der 
Reihe ..Frauen und Gesund- 
heit" des Frauenbüros Drei- 
eich findet am Dienstag. 13. 
Februar. 20 Uhr, im Burg- 
hofsaal statt. Thema ist ,.Das 
Frauenbild in der Gynäkolo- 
gie". Als Referentin hat sich 
Beate Herzog, Sozialarbeite- 
rin am Feministischen Ge- 
sundheitsamt in Frankfurt, 
angesagt. Der Eintritt ist 
frei. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 2.2.: 20 Uhr Spielea- 
bend für Erwachsene im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

Sa,. 3.2.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht (Präd. Vater) 

So., 4.2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl (Präd. 
Kollbacher) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Mo., 5.2.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 15 Uhr Mü- 
tercafe Spontan, 18 Uhr 
Kindergottesdienst-Bespre- 
chung im Gemeindehaus 
Fahrgasse, 20 Uhr Diakonie- 
Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 

Di., 6.2.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 19.30 
Uhr Jugendtreff im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 

Mi, 7.2,: 15 Uhr Regenbo- 
genkinder im Gemeindehaus 
Fahrgasse, 20 Uhr Jugend- 
ausschuß, 20.45 Uhr Ent- 
spannungsgruppe im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 

Do., 8.2.: 15 Uhr Kinder- 
chor, 16 Uhr Vorkonfirman- 
denunterricht I und II, 19.30 
Uhr Bibel im Gespräch im 
Gemeindehaus Nahrgang- 
straße, 20 Uhr Kirchenchor 

Fr., 9.2,: 15 Uhr Vorkonfir- 

Wieder kein 

Dreieicher 

Umweltpreis 
Dreicich - Bedauerli- 

cherweise hat sich 1995 
niemand für den Drei- 
eicher Umweltpreis be- 
worben. es wurde auch 
keiner vorgeschlagen. 
Aus diesem Grund -Sah 
sich der Magistrat nun 
gezwungen, den Um- 
weltpreis 1995 nicht zu 
verleihen. 

Bisher gab es über-' 
haupt nur eine Preis- 
verleihung: 1990 wurde 
die Bio-AG der Ricar- 
da-Huch-Schüle für ih- 
re Arbeit ,,Lebensräu- 
me beurteilen und 
schützen" ausgezeich- 
net. 

Auch 1993, als die 
Stadt den Umweltpreis 
erneut ausgeschrieben 
hatte, gingen keine Be- . 
Werbungen ein. die als 
preiswürdig erachtet 
wurden. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Unser 

nächstes Beisammensein 
findet am kommenden Frei- 
tag. 9. Februar. 17 Uhr. in 
der Gaststätte des Sportver- 
eins ..Balkangrill". Im Haag, 
statt. 

Wir bitten um vollzähliges 
Erscheinen. 

mandenbesprechung 
Pfarramt I: Pfr. Christoph 

Steinhäuser. P'ahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 3.2.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Beichtgelegenheit, 18 
Uhr Sonntagvorabendgot- 
tesdienst mit Blasiussegen 

So., 4,2,: Gö. 9.30 Uhr Fa- 
miliengottesdienst; Drh. 11 
Uhr Eucharistiefeier, 15 Uhr 
Seniorenfastnacht 

Mo., 5.2.: Drh. 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis 

Di.. 6.2.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet, 18.30 Uhr 
Hl. Messe; Drh. 18 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz 

Mi„ 7,2,: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe, 9.30 Uhr Frauenge- 
sprächskreis, 20 Uhr Elter- 
nabend Erstkommunion, 
Thema: ,,Buße und Beichte" 

Do., 8.2.: Gö. 17 - 17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfar- 
rers, 18 Uhr Hl. Messe; Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores 

Fr., 9.2,: Drh. 9 Uhr HI- 
Messe, Gö. 15 Uhr Abfahrt 
aller Kommunionkinder zur 
Freizeit nach Maria Einsie- 
del in Gernsheim 

Rauschgifthändlerin 

wurde geschnappt 

Drcieicherin lieferte an Klein-Dealer 
ner Autobahnrastanlage 
bei Würzburg drei Perso- 
nen aus Oberfranken kon- 
trolliert. die sich bei der 
Dreieicherin mit Heroin 
eingedeckt hatten. Vor gut 
einer Woche schließlich 
konnten in Heidelberg ein 
Italiener und eine Deut- 
sche abgefangen werden, 
die sich bei der 52jährigen 
mit Stoff versorgt hatten. 

Dreioich - Ein schon 
liber längere Zeit schwe- 
lender Verdacht gegen ei- 
ne 52 Jahre alte mutmaßli- 
che Rauschgifthändlerin 
aus Dreieich hat sich bei 
einer Polizeiaktion kürz- 
lich bestätigt. 

Die Deutsche, die offen- 
sichtlich über persönliche 
Bekannte Zugang zur 
Rau.schgift.szene hatte, lie- 
ferte nach Erkenntni.ssen 
di'r Offenbacher Rausch- 
giftfahnder und Hinwei- 
sen aus anderen Bundes- 
ländern Heroin an süchti- 
ge Klein-Dealer. 

Auffallend und für die 
i; rm i 111 u ngen ersch we- 
rend war die Tatsache, daß 
der Kundenkreis der Drei- 
eicherin außerhalb lies 
Rhein-Main-Gebietes lag. 
So wurden jüngst auf ei- 

Diese Erkenntnisse und 
weitere Ermittlungen 
führten dazu, die Dreiei- 
cherin festzunehmen und 
dem Haftrichter vorzu- 
führen. Nach Einschät- 
zung der Offenbacher 
Rauschgiftfahnder dürfte 
clii" Frau im Bereich der 
mittleren Rau.schgift ver- 
teilungsebene tätig gewe- 
sen sein. 

Gemeinsam für Ziele kämpfen 

SPD lösX einzelne Ortsvereine in den Stadtteilen auf 
Dreicich - Nach 

zum Teil langer Dis- 
ku.ssion haben alle 
fünf SPD-Ortsverei- 
ne der einzelnen 
Dreieicher Stadtteile 
jeweils mit .sehr 
deutlicher Mehrheit 
beschlossen. einen 
gemeinsamen Orts- 
verein zu gründen 
und die bisherigen 
Ortsvereine aufzulö- 
sen. Am kommenden 
Montag, ,'i. Februar, 
treffen sich die So- 
zialdemokraten um 
19.30 Uhr zur Grün- 
dungsversammlung 
im Kleinen Saal des 
Sprendlinger Bür- 
gerhauses 

Von einer gemein- 
.samen Organisation 
erwarten sie eine 
Konzentration tler 
Kräfte, die Bünde- 
lung organisatori- 
.scher Aufgaben und 
vor allem die Mög- 
lichkeit, in allen F'ra- 
gen der Politik - 
nicht nur in der 
Kommunalpolitik- 
eigene Positionen zu 
entwickeln. Diese 
-sollen aktiver als 
dies in der Vergan- 
genheit möglich ge- 
wesen sei, in die Mei- 
nungsbildung der 
Gesamtpartei einge- 
bracht werden. 

Künftig .soll die 
SPD in den Stadttei- 
len über Ortsbezirke 
verfügen, die als je- 
weilige unmittelbare 
Kontaktstellen der 
Partei für den Orts- 
bezirk wirken k(>n- 
nen. ohne die ganze 
organisatorische 
Last und tlie Formal- 
itäten eines Ort.sver- 
eins tragen zu müs- 
sen. 

Mit diesem organi- 
satorischen Schritt 
wollen die Sozialde- 
mokraten zugleich 
ein Zeichen für einen 
Neubeginn der poli- 
tischen Arbeit der 
SPD in Dreieich set- 

zen. Es wird deshalb 
um zahlreiches Er- 
scheinen zur Grün- 
dungsversammlung 
gebeten. 

In formaler Hin- 
sicht sei es erforder- 
lich'. auch den Stadt- 
verband aufzulösen 
und dem noch amtie- 
renden Vorstand 
Entlastung zu ertei- 
len. Deshalb ent- 
spreche die Einla- 
dung gleichzeitig der 
zu einer Stadtver- 
band.sdelegierten- 
versammlung für die 
Delegierten der noch 
existierenden Orts- 
vereine. 

GsnZ schön lUStiQ ging es am vergangenen Samstag beim Karneval in der Pfarrgemein- 
de St. Marlen zu. Ganz schön schlüpfrig waren die kecken Sprüche von Pfarrer Reinhold Mas- 
soth, der sich einmal eingehend mit seinem Gesangbuch beschäftigt und dabei manches Interes- 
sante entdeckt hatte. Zum Beispiel das Lied der Kanalarbelter: „Aus der Tiefe ruf Ich Dich, oh 
Herr!", das Lied der Frauen: „Hilf, Herr meiner Tage ..." oder aber das Lied der It^achos: „An mir 
und meinem Stamme, hat Großes er vollbracht". Den ISO Gästen gefiel es ganz offensichtlich. 
Ob's beim Herrn Pfarrer in der Kirche auch so heiter zugeht? Foto: Strohfeldt 

OWK-Wanderung Spaß beim Fußball 

Dreieicheiihain 
.letzt werden wieder 
die Wanderstiefel 
geschnürt: Zu der 
Wanderung des 
Odenwaldklubs 
Dreieichenhain am 
Sonntag, 11. Febru- 
ar, in den Odenwald, 
fährt der Bus um 8 
Uhr ab Dreieich- 
platz und um 8.05 
Uhr ab Siedlung. 

Gewandert wird 
wieder in drei Gup- 
pen, jeweils fünf, 
zweieinhalb oder ei- 
ne Stünde stehen zur 
Auswahl. Nach der 

Mittagsrast in Lüt- 
zelbach werden noch 
zwei "kurze Wande- 
rungen nach Wersau 
geführt. Dort ist 
(lann gegen l(i Uhr 
Treffpunkt für alle 
zur Schlußrast beim 
Gickelswirt. 

Die Rückfahrt ist 
gegen 18 Uhr. Gäste 
sind wie immer will- 
kommen. Die An- 
meldung erfolgt bei 
Wanderwartin El- 
friede Walzer unter 
der Rufnummer 
8 Ott 38. 

Dreieichenhaiii 
Zum traditionellen 
Hallenfußballturnier 
am Faschingssams- 
tag lädt das Jügend- 
zentrum Dreieichen- 
hain wieder Fußball- 
mannschaften aus 
Jugendzentren ande- 
rer Städte und Ge- 
meinden ein. 

Anstoß ist am 17. 
Februar um 11 Uhr 
in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule 
Dreieich. Die drei 
Erstplazierten erhal- 
ten Pokale, für die 
fairste Mannschaft 

ist ein sogenannter 
,,Fairneß-Pokal" 
ausgelobt. 

Der Eintritt zu 
dem sportlichen Ver- 
gnügen ist frei, für 
Verpflegung ist wie- 
der bestens gesorgt. 

Eingeladen sind in 
diesem Jahr Mann- 
schaften aus Diet- 
zenbach, Langen, 
Hattersheim, Gra- 
venbruch, Dudenho- 
fen und Sprendlin- 
gen. Die Titelvertei- 
diger kommen aus 
Langen. 

AUS DEN KIRCHEN 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

mN BEKANNTMACHUNGEN DER GEIVM^I 

Sänger haben 

,iNarrenwelt" 

vorbereitet 
• Egelsbach - ..Bunte 
Narrenwelt - die Euch 
gefällt" - so lautet das 
Motto der Sängerfast- 
nacht der Sänger\-erei- 
nigung Egelsbach am 
Samstag. 17. Februar, 
um 20.11 Uhr im Bür- 
gerhaus. 

Das große närrische 
Treiben der bunten Ko- 
stüme und geheimnis- 
vollen Masken mit Tanz. 
Gesang und bunter Un- 
terhaltung wird viele 
Besucher in ihren Bann 
ziehen. Die Band ..Da 
Capo" liefert den musi- 
kalischen Hintergrund, 
die Sängerfrauen .sorgen 
wie immer gekonnt für 
das leibliche Wohl, und 
am Tresen stehen die 
Männer bereit, um dur- 
stige Kehlen zu lö.schen. 
Der Dekorationsaus- 
.schuß arbeitet bereits 
.seit Wochen auf Hoch- 
touren. damit sich der 
Bürgerhaussaal wieder 
einmal als bunt gestal- 
tetes Domizil präsentie- 
ren kann. 

Der Kartenvorver- 
kauf findet am Sonntag. 
4. Februar, 10 Uhr. im 
Foyer des Bürgerhauses 
statt. Der Eintritt.spreis 
beträgt 14 Mark. 

Sehr engagiert: Egelsbacher Gruppe „Frauenselbsthilfe nach Krebs" 

„Nur Betroffene können 

55 
einen richtig verstehen 

Auch Männer gerne gesehen / Keine Vereinsklauseln 

Unterlagen für 

Wahlen liegen 

in Kirche aus 
Egelsbach - Die Informa- 

tionen zur Pfarrgemeinde- 
ratswahl am Wochenende, 2. 
und 3. März, werden in die- 
sem Jahr nicht zuge.schickt. 
teilt die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef mit. 
Sie liegen aber, .so auch in 
Egelsbach, in den einzelnen 
Kirchen aus. 

Die Briefwahlunterlagen 
können im Pfarrbüro mon- 
tags bis freitags von 8.30 bis 
12.30 Uhr unter S 94 19 0 
beantragt werden. In der 
Woche vom 19. bis 24. Fe- 
bruar möchte dann die Kir- 
chengemeinde ausführlich 
über die Pfarrgemeinderats- 
wahl informieren. 

F^gelshnch (af) - Jeder 
weifj. daß es auch ihn treffen 
kann, und doch möchte es 
niemand wahrhaben: Die 
Krankheit Krebs ist ein 
wahres Schrecken.sgespenst. 
Für die F'gelsbacherin Han- 
nelore Jungmann sind alle 
Befürchtungen bittere 
Wahrheit geworden, als sie 
1993 erfuhr, daß sie Brust- 
krebs hat. ..Ich bin erst ein- 
mal in ein abgrundtiefes 
Loch gefallen", sagt sie. 
Heute ist sie Leiterin der 
P^gelsbacher Regionalgruppe 
der ,,Frauenselbslhilfe nach 
Krebs", einem bundesweiten 
Verband. 

..Nach meinen beiden 
Operationen und den Be- 
strahlungen habe ich Anfang 
1994 eine Gymnastikgruppe 
gesucht, die speziell Übun- 
gen macht um den Brustbe- 
reich wieder zu entsjjan- 
nen". erzählt Hannelore 
Jungmann. ..Allein durch die 
großen Narben war das alles 
natürlich sehr angegriffen." 
Doch sie mußte feststellen, 
daß es so etwas weder in 
Egelsbach noch in einer der 
umliegenden Städte und Ge- 
meinden gab. Daraufhin hat 
sie sich an verschiedene 
Stellen gewandt, etwa die 
Deu tsche Krebsgesel Ischa ft 
und eben die ..Frauen- 
selbsthilfe nach Krebs", von 
der es auch eine Gruppe in 
Darmstadt gibt. 

..Die dortige Leiterin ist 
gleichzeitig die Landesvor- 

sitzende". .so Hannelore 
Jungmann. ..Sie hat mich 
dazu ermutigt, eine weitere 
Gruppe in Egelsbach zu or- 
ganisieren." Nachdem sie ei- 
nige Male in Darmstadt den 
Treffen beigewohnt hatte, 
gab es für Hannelore Jung- 
mann keine Frage mehr: Sie 
war von tlem Sinn einer sol- 
chen Gruppe überzeugt. ..Ich 
wollte mich mit der Krank- 
heit wirklich auseinander- 
setzen, mich ihr stellen, statt 
zu fragen, warum denn gera- 
de ich", betont sie. 

Jetzt Kontakt 

aufnehmen 
Egelsbach (af) - Das 

nächste Treffen der 
Egelsbacher Gruppe 
..Frauenselbsthilfe nach 
Krebs" ist für kommen- 
den Mittwoch, 7. Febru- 
ar, von 15 Iiis 17 Uhr im 
Bürgerhaus, Sauna- 
Eingang, erster Stock 
geplant. Betroffene 
Männer sind ebenfalls 
dazu eingeladen. 

Wer sich weiter über 
die Gruppe und die 
Treffen informieren 
möchte oder einfach das 
Gespräch sucht, kann 
unter St 4 25 2(i (Hanne- 
lore Jungmann) und 
4 96 77 (Roswitha Theu- 
erkauf) anrufen. 

Eine bewundernswerte 
Einstellung. die andere 
Krebskranke mit Hannelore 
Jungmann teilen: ..Ich habe 
mich hier in der Gegend um- 
gehört und einige Leute an- 
gesprochen, ob sie Interesse 
an gemeinsamen Treffen 
hätten", berichtet sie weiter. 
..Die Re.sonanz war durch- 
aus positiv." 

So rief sie also im Septem- 
ber '94 die Egelsbacher 
Gruppe der ,,Frauen- 
selbsthilfe nach Krebs" ins 
Leben. Zur Seite stehen ihr 
als Vertreterin Roswitha 
Theuerkauf und als Kassie- 
rerin Anni Merkle-Wanne- 
macher. ..Viel Initiative geht 
auch von der Gruppe selbst 
aus", freut sich Hannelore 
Jungmann. ,,Seit der Grün- 
ilung treffen wir uns regel- 
mäßig jeden ensten Mittwoch 
im Monat." Im Durchschnitt 
kommen etwa zwölf bis 14 
Teilnehmer zusammen. Die 
Leiterin weist ausdrücklich 
darauf hin. daß Männer 
ebenfalls gerne bei den Tref- 
fen gesehen sind. Zwei sind 
bereits regelmäßig mit da- 
bei. 

Ein Ziel der Gruppe ist es, 
das Gespräch mit anderen 
Krebskranken zu ermögli- 
chen. ,,Das ist sehr wichtig, 
denn nur sie können wirk- 
lich verstehen, wie man sich 
fühlt und was man durchge- 
macht hat", weiß Hannelore 
Jungmann. ,,Mein Mann et- 
wa hat mich zwar immer zu 

Mit Plakaten und Zetteln weist Hannelore Jungmann Immer wieder auf die „Frauenselbsthilfe 
nach Krebs" hin. Sie und die anderen engagierten Gruppentellnehmer möchten möglichst vielen 
Menschen die Gelegenheit zum Gespräch und Austausch geben. Foto: Flcnder 

den Bestrahlungen gefahren, 
doch hinein muß jeder al- 
lein." Auch Tips, welche Er- 
nährung be.sonders effektiv 
ist oder wie eine Kur Ijean- 
tragt werden muß. können 
sich die Betroffenen unter- 
einander geben. 

Doch nicht nur der Aus- 
tausch wird bei tlen Treffen 
gefördert. ,,Wir laden auch 
regelmäßig Gäste ein, die 
zum Thema sprechen", sagt 
Hannelore Jungmann. Das 
können Ärzte, Heilpraktiker 
oder Therapeuten sein. 
„Auch spezielle Gymnastik 
wollen wir mal mit einer ent- 
sprechenden Trainerin ma- 
chen." Kostenloses Informa- 
tionsmaterial gibt es oben- 
drein, und alle zwei Monate 
erscheint ein Rundbrief mit 
Nachrichten und Ratschlä- 

gen. 
Dabei legt Hannelore 

Jungmann Wert darauf, daß 
eine Teilnahme an der Grup- 
pe absolut freiwillig ist. 
,,Wir sind ja kein Verein, so 
daß es bei uns auch keine di- 
rekten Mitglieder, Anwesen- 
heitspflicht oder Pflichtbei- 
träge gibt", erläutert sie. 
Kommen kann wirklich je- 
der, der auf irgendeine Art 
betroffen ist. ,,Man kann 
auch einfach nur zuhören, 
wenn man nichts sagen 
möchte." 

Viele rufen vor einem Be- 
such in der Gruppe erst ein- 
mal bei Hannelore Jung- 
mann an, um erste Kontakte 
zu knüpfen. „Etwa 50 Pro- 
zent wollen auch lieber nur 
eine telefonische Betreu- 
ung", fährt Hannelore Jung- 

mann fort. ..Das bleibt na- 
türlich jedem selbst überlas- 
sen. obwohl die Treffen mit 
der Gruppe schon sehr sinn- 
voll sind." Allerdings könn- 
ten ja auch einige gar nicht 
kommen, weil sie sich zu 
schlecht fühlten oder die An- 
reise zu lang ist. 

,,Uns besuchen die Leute 
ja nicht nur aus Egelsbach, 
.sondern aus vielen umlie- 
genden Gemeinden", so die 
Gruppenleiterin. Dabei 
spielt es keine Rolle, welche 
Krebsart vorliegt. Wer das 
persönliche Gespräch sucht, 
selbst aber ans Krankenbett 
gefesselt ist. den besucht 
Hannelore Jungmann auch 
gerne: ..Oft hilft es .schon, 
wenn nur jemand da ist. der 
versteht." 

Feuerwehr-Versammlung Toxu*: Frankfurter Flughafen 
Egelsbach - Der 

Vorsitzende und 
der Vorstand der 
Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach 
laden alle Mitglie- 
der für heute, 
Freitag, 2. Febru- 
ar. um 20 Uhr in 
den Saal des Feu- 
erwehrgerätehau- 

ses, P'rankfurter 
Straße 32, zur 
großen Jahres- 
hauptversamm- 
lungein. 

Da für die.se 
Versammlung ei- 
ne reichhaltige 
und interessante 
Tagesordnung 
vorgesehen ist 

und auch langjäh- 
rige verdiente 
Mitglieder geehrt 
werden sollen, die 
teilweise schon 00 
Jahre dabei sind, 
hoffen der Vorsit- 
zende und der 
Vorstand auf 
zahlreiche Teil- 
nehmer. 

Egelsbach - Zu 
einem Besuch des 
Flughafens 
Rhein-Main lädt 
die katholische 
Frauengemein- 
.schaft (kfd) St. 
Josef Egelsbach/ 
Erzhausen am 22. 
Februar ein. 

Pater Mader, 

Leiter der Flug- 
hafen-seelsorge, 
wird über seine 
Arbeit berichten 
und eine Führung 
im Flughafenbe- 
reich vornehmen. 
Abfahrt i.st um 
13.16 Uhr an der 
Bahnstation 
Egelsbach. 

Bis zum 15. Fe- 
bruar nehmen Ute 
Schlögel (Telefon 
4 52 81) und Adel- 
heid Kurtz (Tele- 
fon 4 92 15) An- 
meldungen entge- 
gen. Einzelfahr- 
scheine sind 
selbst am Auto- 
maten zu lösen. 

Musikzug spielt unter neuem Namen 

Gruppe nennt sich nun „Blasorchester der SGE" / Jubiläumsjahr bringt viele Auftritte 
Egelsbach - Während der 

diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung der SGE-Abtei- 
lung Spielmanns- und Musik- 
zug wurde mit großer Mehr- 
heit eine Namensändemng 
beschlossen: Der Musikzug 
heißt ab sofort Blasorchester. 
Nachdem sich bereits fast alle 
Bläsergruppen des Hessi- 
schen Tumverbandes Blasor- 
chester nennen und auch auf 
Verbandsebene, etwa , bei 
Wertungsspielen oder Lehr- 
gängen, die Bezeichnung 
..Musikzug" nicht mehr exi- 
stent ist, hat sich der Egelsba- 
cher Musikzug ebenfalls um- 
benannt. Ab sofort heißt die 
Gruppe offiziell „Blasorches- 
ter der SGE"". Der Name der 
Abteilung „Spielmanns- und 
Musikzug" bleibt unverän- 
dert. . 

Als weiterer wichtiger Ta- 
gesordnungspunkt ließen die 
einzelnen Vorstandsmitglie- 
der mit ihren Berichten das 
vergangene Jahr Revue pas- 
sieren. 1995 war sehr ereig- 
nisreich für die Egelsbacher 
Musiker. Insgesamt hatte das 
Blasorchester 26 Auftritte. 
Höhepunkte waren das Wald- 
fest und vor allem das Jahres- 
konzert. Trotz des schlechten 
Wetters stellt das Waldfest 95 
hinsichtlich der Besucherzahl 
eine erhebliche Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr dar. 

Das Jahreskonzert war 
trotz Problemen bei der Vor- 
bereitung sowohl musikalisch 

als auch vom Interesse der 
Zuschauer ein großer Erfolg. 
Im vollbesetzten Eigenheim 
waren die etwa 400 Besucher 
begeistert von den Darbietun- 
gen des Blasorchesters und 
seiner NachwucKsgruppen. 

Die Versammlung bedankte 
sich beim Team Öffentlich- 
keitsarbeit, also Jörg Görich 
und Marcus Hantsehe, für 
dessen Aktivitäten, die als 
wichtiger Beitrag zu den Er- 
folgen gesehen wurde. Eben- 

falls Lob kam allen Ausbil- 
dern und Mitarbeitern des Ju- 
gendausschu.sses zu, denn 
Mangel an Nachwuchs ist für 
die Abteilung Spielmanns- 
und Musikzug ein Fremd- 
wort. Gegenüber dem Vorjahr 
gab es bei der Anzahl der neu- 
en Flötenschüler sogar eine 
Steigerung um 35 Prozent auf 
27, so daß die Mitgliederzahl 
der Abteilung wiederum, und 
zwar auf 148 Mitglieder, ge- 
steigert werden konnte. 

Um die vielen neuen Musi- 
ker mit Insti-umenten zu ver- 
sorgen und den vorhandenen 
Bestand zu erhalten, mußte 
1995,erheblich in neue Instru- 
mente und Reparaturen inve- 
stiert werden, denn das Blas- 
orchester und seine Nach- 
wuchsgmppen finanzieren 
diese selbst. Bei Preisen von 
etwa 2 000 Mark für eine 
Trompete und bis zu 10 000 
Mark für eine große Tuba sind 
schon eine Reihe von bezahl- 
ten Auftritten notwendig, um 

Gerade erst beim Sturm auf das Rathaus bewiesen die SGE-Blaser mal wieder, wieviel Talent in 
ihnen steckt. Jetzt musizieren sie unter neuem Namen. Foto: Flender 

die Anschaffungen selbst zu 
finanzieren. Wer das Blasor- 
chester und sein Nachwuchs 
etwa durch eine Spende un- 
terstützen will, kann sich mit 
dem Abteilungsleiter Wolf- 
gang Schroth (Q 4 30 01) in 
Verbindung setzen. 

Neben den vielen guten 
Worten über das vergangene 
Jahr vergaß die Versammlung 
nicht, konstruktiv an weite- 
ren Verbesserungen zu arbei- 
ten. In kontroverser, aber im- 
mer produktiver Diskussion 
wurden Lösungen für Kom- 
munikationsprobleme inner- 
halb des Jugendausschusses 
erarbeitet. 

1996 ist das Jubiläumsjahr 
für die Abteilung. Es steht 
unter dem Motto „120 Jahre 
Tumermusik in Egelsbach - 
Vom Spielmannszug zum 
Blasorchester". Die Planung 
der JuMiläumsveranstaltun- 
gen war ein weiterer wichti- 
ger Tagesordnungspunkt. Ne- 
ben den „Standard-Auftrit- 
ten" wird es 1996 folgende 
Jubiläumsveranstaltungen 
geben: das Jubiläumswaldfest 
an Fronleichnam, 6. Juni; das 
Jubiläumskonzert am Sams- 
tag, 16. November und das 
Weihnachtskonzert in der 
evangelischen Kirche am 
Sonntag, 15. Dezember. Eine 
weitere Uberraschungsveran- 
staltung ist noch in Planung, 
steht aber noch nicht endgül- 
tig fest. 

Spaß in Kampagne ist 

keine Frage des Alters 

Närrischer Nachmittag für Senioren 
Egelsbach - Die närri- 

schen Korporationen ha- 
ben das Rathaus im Sturm 
erobert und die Gemeinde 
zu humorvollen Handlun- 
gen verpflichtet. Die.sem 
Auftrag des Prinzen Kar- 
neval kommt Egelsbach 
gern nach und lädt zum 
24. närrischen Senioren- 
nachmittag am kommen- 
den Sonntag, 4. Februar, 
14.11 Uhr, in die Narren- 
residenz ,,Eigenheim- 
Saalbau" ein. Die bunte 
Veranstaltung ist für alle 
Rentnerinnen und Rent- 
ner, auch im Vorruhe- 
stand, gedacht. 

Im Eigenheim wird die 
Karnevalgesellschaft mit 
einem humorgeladenen 
Programm unter dem 
Motto ,,Bürgerwille - tolle 

Sache - warum partout es 
anders mache" erfreuen. 
Selbstverständlich gibt es 
auch wieder Kaffee und 
Kräppel. Das Gedeck dazu 
ist selbst mitzubringen. 
Sonstige Getränke wäh- 
rend der Veranstaltung - 
zum Ölen der meist trok- 
kenen Kehlen - sind selbst 
zu bezahlen. 

Eine Anmeldung für den 
Nachmittag ist nicht er- 
forderlich. Wer jedoch den 
Weg in die Narrhalla nicht 
zu Fuß zurücklegen kann, 
sollte dies der Gemeinde 
unter der Telefon-Num- 
mer 40 51 21 mitteilen. 
Betroffene werden dann 
mit dem Auto abgeholt 
und zum Eigenheim ge- 
bracht. 

Patchwork jetzt 

bei VHS lernen 
Egelsbach - Wer möchte 

Textilverarbeitung kennen- 
lernen, die traditionelle Mu- 
ster mit vielen, auch moder- 
nen, Variationsmöglichkei- 
ten bietet? Maximal zehn 
Teilnehmerinnen sind für 
den Patchwork-Kurs der 
VHS Egelsbach, der am 
kommenden Donnerstag, 8. 
Februar, 9 bis 11.15 Uhr, be- 
ginnt, zugelassen. Die Ge- 
bühr für insgesamt 21 Un- 
terrichtseinheiten beträgt 63 
Mark plus der Materialko- 
sten. Sicher kann jeder eini- 
ge nette Geschenke als Re- 
sultat mit nach Hause neh- 
men. 

Weiterhin findet ein 
Patchwork-Wochenendkurs 
morgen, 3. Februar, 10 bis 
17.30 Uhr und Sonntag, 4. 
Februar, 10 bis 16.15 Uhr 
statt. Die Gebühr dafür be- 
trägt 63 Mark. 

Neues Angebot 

für Mädchen 
Egelsbach - Das Jugend- 

zentrum in Egelsbach bietet 
für alle Mädchen eine Reihe 
mit Pro Familia an. Alles, 
was Mädchen schon immer 
zu den Themen Freund- 
schaft, Liebe, Sexualität und 
Verhütung wissen wollten, 
kann dort miteinander dis- 
kutiert und besprochen wer- 
den. 

Die insgesamt fünf ge- 
planten Veranstaltungen 
werden mittwochs von 14.30 
bis 16 Uhr im Jugendzen- 
trum stattfinden. Der Be- 
ginn dieser Reihe hängt von 
der Teilnehmerinnenzahl ab 
und wird noch bekanntgege- 
ben. 

Wer möchte gerne mitma- 
chen: Interessierte Mädchen 
können sich im Jugendzen- 
trum upter der Telefonnum- 
mer 40 51 48 für die Veran- 
staltung anmelden. 
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Kirchliche 

Nachrichten 
Kviin^elische (lomeiiide 

Sonntii);, -1. Frbruiir 
10 Uhr Abondmahlsgottes- 
(lii'nst mit EinzolkelchiMi 
(Vikiirin Carmen Oi'stroii'h 
wird ihn halten) 
11.15 Uhr folgt dann wie 
immer der Kinderj^ottes- 
dienst 
DonnerstnS'Februar 
1.') Uhr Evangelische I'raii- 
enhilfe 
(»emoinde Sl. Josof 
Samstag. 3. Februar 
lü Uhr Rosenkranz 
18.;i() Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag. 4. Februar 
it.45 Uhi; Eucharistiefeier 
Freitag, 9. Februar 
11 Uhr Echaristiefeier 

Agnes Baer, Theodor- 
Ileuss-StralJe 14, zum i)4. 
Geburtstag am Montag, 5. 
fVbruar. 

Adolhie Kyber, Woogstra- 
ße 29, zum 84. Geburtstag 
am Montag, 5. Februar. 

Karl KnöK, NiddastralJe 
(iii, zum HO. Geburtstag am 
Montag, 5. Februar. 

Herzpatienten 
Fgelsl)ach - Die Selbsthil- 

fegruppe für Herzpatienten 
und Diabetiker trifft sich am 
Dienstag, (i. Februar um 18 
Uhr im Bürgerhaus, Eingang 
Sauna, ehemaliges Ärzte- 
zinimer. Eingeladen sind alle 
Betroffenen. 

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten anläßlich 
meines 

70. Geburtstags 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. 

Siegm und Seh reiher 
Egelsbach, Schillerstraße 9 

Herzlichen Dank 
allen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreu- 
ten. Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsi- 
denten, dem Landrat, dem Bürgermeister, der Freiwil- 
ligen Feuenwehr, den Schulkameradinnen und Schul- 
kameraden. 

GerdMeyerundFrau Wilfriede 
geb. Wagner 

63329 Egelsbach, Im Februar 1996 

Volleyballer kämpfen 

sich wieder nach vome 

SGE: Erfolgreicher Start in Rückrunde 
Egelsbach - Die SGE-Vol- 

leyballer sind wieder im 
Kommen: Nach dem kurzzei- 
tigen Einbinch in der Halb- 
zeit der Hinrunde zeigt sich 
nun am Anfang der Rückrun- 
de ein Aufwärtstrend. Als die 
Egelsbacher vor knapp zwei 
Wochen den Rückrundenauf- 
takt mit einem Heimspiel be- 
gannen, waren sie in guter 
Form. Gegen den SC Stein- 
berg konnte die SGE im er- 
sten Spiel einen ungefährde- 
ten 3:1-Sieg verbuchen. Auch 
im zweiten Spiel gegen Neu- 
Isenburg waren die Egelsba- 
cher einem Sieg bereits sehr 
nahe. Nach einer 2:Ü-Satz- 
führung verlor die Mann- 
schaft jedoch noch unglück- 
lich mit 2:;), da nach der Füh- 
nmg die notwendige Konzen- 
tration flöten ging und die 
Mannschaft teilweise planlos 
agierte. 

Für die SGE spielten an 
diesem Tag: Uwe Löffler, 
Markus Pfahlert, Stefan 
Köstner, Stefano Cresceri, 
.Jens Hallmann, Jochen 
Schroeder, Michael Avema- 
ria, Karsten Herisch, Michael 

Lede. 
Am zweiten Spieltag der 

Rückiimde, am 27. Januar, 
war die SGE zu Gast bei der 
zweiten Mannschaft des SV 
Mühlheim. In der Hinmnde 
hatte man noch einen hart 
umkämpften ;i:2-Sieg geholt, 
bei dem die Sätze jedesmal 
sehr ausgeglichen waren. Kei- 
ne der beiden Mannschaften 
konnte sich entscheidend ab- 
setzen. So war es auch dies- 
mal. jedoch mit dem Unter- 
schied. daß die SGE an die- 
sem Tag in drei Sätzen das 
bessere Ende für sich hatte 
ufid somit glatt mit 3:0 ge- 
wann. Die Satzergebnisse 
lauten 15:9.15:11.15:11. 

Die SGE spielte wie folgt: 
Stefan Köstner. Jens Hall- 
mann. Michael Avemaria. 
Karsten Herisch. Stefano 
Cresceri. Michael Lede. Uwe 
Löffler. Jochen Schroeder, 

Nach diesem gelungenen 
Auftakt hat die SGE nun 
12:10 Punkte bei einem Satz- 
verhältnis von 22:19 und liegt 
somit auf dem vierten Tabel- 
lenplatz von neun Mann- 
schaften. 

Nachruf 
Unser Schul- und Alterskamerad 

Erwin Maul 

hat uns verlassen. Wir werden ihn stets in guter 
Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach, im Januar 1996 

DANKE 

sagen wir allen, die am Tode unseres lieben Verstorbenen 

Willi Schroth 

» 2. 7. 1931 t 19. 1. 1996 

in so herzlicher Weise durch Karten, Blumen und Geldspenden Anteil 
nahmen und sich mit uns in unserer Trauer verbunden zeigten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hans Krämer für die ärztliche 
Betreuung über viele Jahre hinweg. 

In stiller Trauer: 
Anni Schroth 
Heinz Schroth und Familie 

Egelsbach, im Januar 1996 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erwin Maul 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Margret Maul geb. Schlapp 

Egelsbach, im Februar 1996 

Egelsbacher Flugplatz steht 

nun unter närrischem Zepter 

Erfolgreiche Eroberung durch die Kamevalisten 

Kgelsbacb (hs) - Sie haben 
es mal wieder ge.schafft: 
Nachdem ihnen vor knapp 
zwei Wochen bereits das Rat- 
haus in die Hände gefallen 
vvar, eroberten die Egelsba- 
cher Kamevalisten nach 
schweren CJefechten am ver- 
gangenen Wochenende nun 
auch noch den hiesigen Flug- 
platz. Bis aber die tapferen 
Verteidiger die weille F'ahne 
hifJten, mußten die Narren 
aus Egelsbach sowie ihre 
Verbündeten aus Langen. 
F,r/.hausen und Roßdorf 
enormen Widerstand bre- 
clien. 

Wer nämlich geglaubt hat- 
te, daß der seit .September 
amtierende und deshalb erst- 
mals für die Verteidigung des 
Arreals verantwortliche 
Flugplatzchef Peter Leh- 
mann angesichts der gut 100- 
l'er.sonen starken humorigen 
Menge v<ir .seinem Domizil 
venschreckt die Flucht er- 
greifen würde, .sah sich ge- 
täuscht. Anstatt ent.setzt das 
Weite zu suchen, hatte sich 
Lehmann nämlich init bela- 
gerung.serf ahrenen , .Kämp- 
fern" den Rücken gestärkt. 

Nicht nur Landrat .lo.sef 
Lach und die Hürgermcister 
von Figelsbach und Langen, 
Heinz Eyßen und Dieter Pit- 
than, trotzten dem Ansturm 
der Jecken. Auch si'in in 2ri 
Dienstjahren mit allen Was- 
sern gewaschener Vorgänger 
Karl Weber und die Vorsit- 
zende der F,gelsl)acher Gc- 
meindevertretung, Eleonore 
Ritter, gehörten zu den muti- 
gen Verteidigern. Und so 
blieben die launigen Kom- 
mentare von Frank Stornfels, 
dem Ministerpräsidenten der 
Egelsbacher Karnevalsge- 
•sellschaft, zunächst eben.so 
wirkungslos wie das Dauer- 
bombardement von zwei 
Egelsbacher und einer Roß- 
dorfer Kanone 

Als jedoch den Kamevali- 
sten so langsam die Munition 
auszugehen drohte und sich 
Stornfels bereits aufs Mitten 
verlegte, ergriff das F.gelsba- 
cher Prinzenpaar Anne III. 
und Wolfgang I. die Initiative 
und eroberte den Tower mit 
einem geschickten Ablen- 
kungsmanöver im Handst- 
reich. 

Nachdem sie dergestalt die 

Herrschaft über den Luft- 
raum errungen hatten, bega- 
ben sich die Narren und 
Narrhale.sen in einen Hangar 
des Verkehrslandeplat/.es, in 
dem ein buntes l'rogramm 
über die Hühne ging. Turnus- 
gemäß in diesem Jahr von 
Uwi' Ble.ssberger moderiert, 
dem Präsidenten der Lan- 
gener Karnevalsge.sellschaft, 
wurden die Hi'sucher Ix'i 
..Worscht. Weck und Woi" 
mit schwungvollen Garde- 
und gekonnten Paartänzen 
unterhalten. 

Ebenso traditionell wie die 
Erstürmung ansich kommt 
der dabei erzielte Erlös ei- 
nem karitativen Zweck zugu- 
te. Nachdem im Laufe der 
Jahre auf diese Weise in.sge- 
samt über 2H.r)()0 Mark zu- 
.sammengekommen waren, 
profitiert in die.ser Saison der 
Evangelische Kindergarten 
in Erzhausen vom beispiel- 
haften Engagement der be- 
teiligten Karni'valisten. 

Schön, daß die Narren 
trotz aller Ausgela.ssenheit 
die .soziale Komponente nicht 
in Verge.s.senheit geraten las- 
■sen. 

Nachdem sie den Flugplatz gestürmt hatten, feierten die Kamevalisten noch ausgiebig In einer der Hallen und bekamen dazu ein 
buntes und attraktives Programm geboten. polo: Sapper (2) 

Rückenschmerzen bekämpfen Jahrgang 1918/19 Jahrgang 1919/20 
Kgelsbacb - Wer Probleme mit dem Rücken hat. .sollte sich 

Montag, .'i. Febnjar, 10.4.') bis 21.15 Uhr. vonnerken: Dann wird 
ein Kui-s der orthopädischen Rückenschule als gemein.same 
Veranstaltung der VHS Egelsbach und der KKH (Kaufmänni- 
sche Krankenkasse) ang<'boten. Die Kursgebühi- wird teilweise 
von den Krankenkassen bezuschußt oder ganz getragen. Sie 
beträgt ()7..')() Mark für.sech.smal zwei Untemchtseinheiten. 

Egclsbacb - Unsere näch- 
ste Zusammenkunft findet 
am kommenden Montag. S. 
Februar, um L'j Uhr in der 
Gaststätte Theiß statt. Wir 
verbringen ein paar gemütli- 
che Stunden miteinander. 

Egelsbncb - Wir treffen 
uns am kommenden Montag, 
."i. Februar. 17 Uhr. im Rest- 
aurant ,,Alt f^gelsbach" in 
der Langener Straße, um ein 
paar gemütliche Stunden 
miteinander zu verbringen. 

Danksagung 

Für ehe zahlreichen Bewei.se herzlicher Anteilnahme durch Wort. Schrift. 
Kranz-. Blumen- und Geldspenden sowie für die Teilnahme an der Trauer- 
feier unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Anthes 
geb. Keim 

danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte, allen Ver- 
vvantlten. Freunden. Nachbarn und Bekannten. Herrn Dr. Hambeck. den Ärz- 
ten. Krankenschwestern und Krankenpflegern des Krankenhauses in Lim- 
burg. der Deutschen Post AG. der Sozialbetreuungsstelle der Deutschen Post 
AG in Langen sowie der Deutschen Postgewerkschaft-. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Egelsbach, im Januar 1S)96 
Die MInl-Garde der LKG aus Langen war extra nach Egelsbach gekommen, um den närrischen 
Nachbarn beim Sturm auf den Flugplatz zur Seite zu stehen. 

Übungen zur 

Entspannung 

bei VHS lernen 
Kgelsbacb - Entspan- 

nungsübungen Sinti Inhalt 
eines Kurses lier VHS Egels- 
bach. der am kommenden 
Dienstag. 7. Februar, von 20 
bis 21..10 Uhr beginnt. 

Jeder Kur.sabend hat ein 
spezielles Thema: Einfüh- 
rung, Atemübungen und 
deren Bedeutung, Anwen- 
dung bei Schmerzen, An- 
wendung bei Angst, Bedeu- 
tung der Farben, Anwen- 
dung iler Tastsinne. Ent- 
.spannung im Zusammen- 
hang mit E.ssen und Trinken, 
krankengymnastische An- 
wenilungen und eine Zusam- 
menfa.ssung. Die Teilnehmer 
sollten bequeme Kleidung 
tragen und eine Wolldecke 
mitbringen. Die Gebühr be- 
trägt für 20 Unterrichtsein- 
heiten (iO Mark. 

f 
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„Giraffen" können gegen 

Speyer befreit aufspielen 

Spitzenreiter stellt sich morgen in der Sehring-Halle vor 

Für SVD-Teams kommt's drauf an 

A- und C-Mädchen spielen um Qualifikation zur Hessenmeisterschaft 

Schwache Vorstellung 

des SVD in der Halle 

Nur Platz fünf bei Stadtmeisterschaft 

Langen - Nach zwei Aus- 
wärts.sj)ielcn in Folge steht 
für die Langener Bundesli- 
ga-Basketballer am morgi- 
gen Samstagabend die 
Heimpartie gegen den Spit- 
zenreiter TSV Speyer auf 
dem Spielplan. An diesen 
Ctegner hatten die ..Giraf- 
fen" gute Erinnerungen, 
denn in der HinVunde gelang 
dem TV AXA DIREKT in 
Speyer ein sensationeller 
Auswärtserfolg, wobei die 
Mannschaft sicherlich ihr 
bestes Saisonspiel zeigte. 
Mit nur einer weiteren Nie- 
derlage in Heidelberg stehen 
die Gäste zur Zeit an der Ta- 
bellenspitze. doch mit Lieh 
sitzt ihnen eine Mannschaft 
ganz dicht im Nacken, .so daß 
man sich eine Niederlage in 
Langen überhaupt nicht lei- 
sten kann. Das ist vielleicht 
die Chance des TV, denn 
nachdem man im Kampf um 
Platz sechs unci die Teilnah- 

Drcicicbenbain - Zwei Ju- 
gendteams der SVD-Basket- 
ballabteilung haben am Wo- 
chenende ihren großen Ein- 
satz, sie kämpfen um die 
Qualifikation zum Endtur- 
nier der vier tjesten Teams 
um die Hessenmeister.schaft. 
Die weibliche C-Jugend 
.spielt in der heimischen 
Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. die weibliche A-Ju- 
gend muß die kurze Reise 
nach Offenbach in die Al- 
bert-Schweitzer-Schule 
(Waldstraße 113) antreten. 

Die weibliche C-Jugend 
trifft auf die übrigen drei 
Bezirksmeister aus Hofheim, 
Niedervellmar und Marburg. 

Langen - „Frauenbewe- 
gung" — ein Fremdwort für 
die HSG Langen II am ver- 
gangenen Sonntag in Büttel- 
bom. Die Langenerinnen zeig- 
ten ihr bisher schwächstes 
Saisonspiel und verloren mit 
10:1,^ deutlich. 

Im Angiiff wirkten die 
HSG-Damen wie gelähmt. 
Viel zu .selten besannen sich 
die Gäste auf ihre Spielzüge, 
durch die doch einiges Leben 
ins Spiel kam. Die HSG II ging 
nur einmal, und zwar beim 
1:0. in Fühi-ung. Von nun an 
liefen die Langenerinnen ei- 
nem Ein- bis Zwei-Tore- 
Rückstand hinterher. 

In der Halbzeit appellierte 
Trainerin Marion Klippner an 
den Kampfgeist. AuJJerdem 

Dreieichenhain - Die Bas- 
ketball-Minis I des SV Drei- 
eichenhain gewannen ein 
Freundschaftsspiel gegen 
den EOSC Offenbach mit 
38:29. Durch Verletzungen 
und Grippe mit nur sieben 
Spielern angetreten, zeigten 
die Minis eines ihrer schwä- 
cheren Saisonspiele. Nur die 
Verteidigung der Hainer war 
an diesem Morgen sehr gut. 
im Angriff verhinderten Un- 
konzentriertheiten ein bes- 
seres Ergebnis. Die Hainer 
erspielten sich im ersten 
Viertel emen 10:2-Vor- 
sprung. Im Anschluß sahen 
die Zuschauer ein spannen- 
des Spiel, bei dem sich keine 
Mannschaft weiter absetzen 
oder näher herankommen 
konnte. Die SVD-Minis hiel- 
ten den Aufholversuchen der 
Offenbacher stand und 
konnten letztlich einen un- 
gefährdeten Sieg landen. 

Für den SVD spielten: Ma- 
thias Gaida. Martin Keiber, 

me an der Play-off-Runde 
wohl endgültig aus dem Ren- 
nen ist. können die Gastge- 
ber befreit aufspielen. 

Vielleicht der wichtigste 
Akteur im Dress des TSV 
Speyer ist Thomas Krull, in 
Langen kein Unbekannter. 
.Seinen Wechsel haben die 
..Giraffen" sicherlich nicht 
verschmerzen können, vor 
allem seine Verteidigungs- 
stärke wird vermißt. Reiz- 
voll ist aber auch das Auf- 
einandertreffen der beiden 
Brüder Glasauer. wobei 
Thomas im Hinspiel erst- 
mals besser aussah als .sein 
Bruder, der zuvor stets die 
ijesseren Nerven gezeigt hat- 
te im Familienduell. Erfolg- 
reichster Schütze im Team 
der CJäste ist der frühere ju- 
goslawische Auswahlspieler 
Bilalovic. der mit 32 Jahren 
neben .seinen spielerischen 
Fähigkeiten auch ül)er eine 
Menge Routine verfügt. 

Die vier Teams spielen den 
einen freien Platz aus. der 
zur Teilnahme am Endtur- 
nier berechtigt. Die anderen 
drei Plätze werden von den 
drei Erstplazierten der hes- 
sischen Oberliga eingenom- 
men. Der Spielplan im ein- 
zelnen: Samstag, 3. Februar: 
11 Uhr SVD - TV Hofheim, 
13 Uhr Tuspo Niedervellmar 
— VFL Marburg; Sonntag, 4. 
Februar: 10.30 Uhr SVD — 
Tuspo Niedervellmar, 12.30 
Uhr TV Hofheim - VFL 
Marburg, L'j Uhr Tuspo Nie- 
dervellmar — TV Hofheim. 
17 Uhr SVD — VFL Mar- 
burg. 

Die weibliche A-Jugend 

forderte sie mehr Würfe aus 
dem Rückraum. Doch gleich 
nach Wiederanpfiff wurden 
drei hundertprozentige Chan- 
cen vergeben, so daß es mit der 
Aufholjagd nicht klap|)te. 
Ganz im Gegenteil. Der TV 
Büttelbom konnte .seinen Vor- 
spning weiter ausbauen. 

Im Spiel am kommenden 
Sonntag gegen den TV Fürth 
um 18.15 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle können die 
Langener Damen zeigen, daß 
sie es besser können. 

Es .spielten: Marion Schmir- 
mund. Jutta Petiy. Sissi Abel 
(1). Sabine Schwöbel. Birgheit 
Donner (1), Christiane Eng- 
lisch (4), Jutta Neff (1), Heike 
Schmirmund (1), Kri.stina Ma- 
gas (2). 

Andreas Groß. Christopher 
Breuer, Alexander Konrad, 
Ansgar Kelch und Kai Kaf- 
fanke. 

Die Minis II konnten ein 
Punktspiel gegen den TV 
Langen souverän mit 32:18 
gewinnen. Die Hainer zeig- 
ten in Angriff und Verteidi- 
gung eine gute Leistung. Die 
Zuschauer sahen schöne 
Kombinationen, die durch 
einfache Korbwürfe abge- 
schlossen wurden. Der Sieg 
geriet nie ernsthaft in Ge- 
fahr. Die Hainer Minis ste- 
hen damit nach Abschluß 
der Voriunde mit nur einer 
Niederlage auf Rang zwei 
ihrer Gruppe und haben 
noch alle Chancen auf den 
Gruppensieg. 

Die Minis IV verloren ihr 
Auswärtsspiel gegen die 
SKG Wallerstädten mit 6:40, 
Gegen die körperlich überle- 
genen Gastgeber hatte man 
keine Chance. 

Wenn er ausgeschaltet oder 
in seiner Wirkung einge- 
schränkt werden kann, dann 
haben die Langener schon 
einen großen Schritt in die 
richtige Richtung getan. 

Coach Takis Genikomsidis 
kann weiterhin seine beste 
Mann.schaft stellen. Viel 
wird davon abhängen, ob 
sich die Verteidigung gegen 
die relativ langsamen Speye- 
rer besser in .Szene sj'tzen 
kann als zuletzt, als man in 
der Defensive einfach zu vie- 
le Schwächen zeigte. Mit ei- 
nem Sieg könnte die Mann- 
schaft auch wieder etwas für 
ihr Renomee tun, denn der 
derzeitige achte Tabellen- 
platz ist sicherlich nicht das, 
was sich Mannschaft und 
auch F"ans vor Saisonbeginn 
vorgestellt hatten. Spielbe- 
ginn in der Georg-Sehring- 
Halle ist wie immer um Ii).30 
Uhr. 

trifft bei jhrem Vorrunden- 
turnier um den Einzug ins 
Endturnier um die Hessen- 
meisterschaft auf den CJast- 
geber EOSC Offenbach, dem 
Zweitplazierten des Bezirks 
Frankfurt, den Bezirksmei- 
ster vom ACT Kassel und 
den Zweitplazierten des Be- 
zirks Gießen, den TSV Krof- 
dorf/Gleiberg. In Spielen je- 
der gegen jeden werden die 
zwei freien Plätze ausge- 
spielt, die zur Teilnahme am 
Endturnier berechtigen. Der 
Spielplan im einzelnen: 
Samstag, 3. Februar: 1.').30 
Uhr EOSC Offenbach — 
SVD, 17.30 Uhr TSV Krof- 
dorf/Gleiberg — ACT Kas- 

Jugendfußball 

FC Langen 
D I: Hallenturnier in 

(iroß-Cierau 
Zum Auftakt der Hallen- 

saison erwischte die D I des 
1. FC Langen einen weni- 
ger guten Start. Mit zwei 
gewonnenen und zwei ver- 
lorenen Begegnungen 
konnte sich die Mannschaft 
nicht für das Halbfinale 
qualifizieren und belegte 
lediglich Platz drei ihrer 
Vorrundengruppe. 

Es spielten: Marius Lötz, 
Sebastian Cebulla. Markus 
Stanik. Moritz Weigand. 
Marco Dienefeld, Julian 
Bürklein, Andreas Reh- 
wald, Adrian Stanik. Pa- 
trick Höhl. 
D I: Hallcnkreismeister- 
scbaft 

Mit zwei deutlichen 
Siegen konnte sich die D I 
als Gruppensieger für die 
Zwischenrunde der Hal- 
lenkreismeisterschaft qua- 
lifizieren. Im ersten Spiel 
wurde Germ. Klein-Krot- 
zenheim durch Tore von 
Adrian Stanik (2). Andreas 
Rehwald und Julian Bür- 
klein mit 4:1 besiegt. Im 
zweiten Spiel, das über den 
Gruppensieg entscheiden 
sollte, wurde der TSV Heu- 
senstamm mit 3:0 bezwun- 
gen. Torschützen waren 
diesmal Andreas Rehwald, 
Julian Bürklein und Marco, 
Dienefeld. 

Es spielten: Adrian Ro- 
chofski, Markus Stanik, 
Moritz Weigand, Marco 
Dienefeld, Elvis Sonntag, 
Julian Bürklein, Andreas 
Rehwald, Adrian Stanik. 
Patrick Röhl, Marius Lötz. 
E I; Turniersicg in Mörfel- 
den 

Ihre derzeit gute Hallen- 
form konnte die E I beim 
Turnier des SKV Mörfelden 
eindrucksvoll unter Beweis 
stellen. Nach vier Siegen 
und 9:0 Toren durften die 

sei; Sonntag. 4. Februar: 10 
Uhr EO.SC Offenbach 
ACT Kassel. 12 Uhr SVD 
TSV Krofdorf/Cileiberg. 
14.30 Uhr ACT Kassel 
SVD. l(i.30 Uhr TSV Krof- 
dorf/Gleiberg EOSC Of- 
fenbach. 

Vor zwei Wochen wurden 
in einem Trainingslager auf 
der Ronneburg die Grundla- 
gen für ein erfolgreiches Ai)- 
schneiden gelegt. In zwei 
Freundschaft.sspielen wurde 
die Form überprüft. In 
Höchst gewann das Team 
mit 93:34 Punkten und auch 
die Hochheimerinnen waren 
beim 100:31-Sieg kein ernst- 
hafter Gegner. 

FC-Buben bei der Sieger- 
ehrung gleich zwei Pokale, 
darunter ein riesiger Wan- 
derpokal, entgegenneh- 
men. Im ersten Gruppen- 
spiel traf der Club auf Vik- 
toria Griesheim. Ein 
schnelles Tor von Eser Oz- 
kan gab die nötige Sicher- 
heit und brachte die Lan- 
gener Buben auf Siegkurs. 
Mit seinem zweiten Tor si- 
cherte Eser Ozkan den 2:0- 
Auftaktsieg. Eine lange 
Anlaufzeit benötigte man 
im zweiten Spiel gegen 
Viktoria Preußen Frank- 
furt, ehe mit drei Toren in 
den Schlußminuten doch 
noch ein standesgemäßer 
3:0-Sieg gelang. Die härte- 
ste Nuß folgte im letzten 
Gruppenspiel mit dem SV 
Bischofsheim. Als sich be- 
reits alle auf ein Siebenme- 
ter-Schießen (bei Punkt- 
und Torgieichheit) einge- 
.stellt hatten, gelang Eser 
Özkan in der Schlußminute 
doch noch das erlösende 
1:0. Damit war das End- 
spiel gegen die SG Born- 
heim erreicht. Im Finale 
spielten die Langener Bu- 
ben dann von Anfang an 
drückend überlegen. Da sie 
zudem die sich bietenden 
Chancen recht konsequent 
nutzten, stand der Sieg 
schon relativ früh fest. Das 
3:0 dokumentierte am Ende 
dann auch das Kräftever- 
hältnis der beiden Finali- 
sten. 

Es spielten: Tobias Jost, 
Idris Tekin, Kai Müller (1), 
Mehmet Söke. Daniel Mat- 
heisl (1). Eser Özkan (.^). 
Pasquale Martineiii. Robin 
Wanzke (1). 
E II: Hullentiirnier in 
Sprendlingen 

Die E II des 1. FC Langen 
erreichte im Hallenturnier 
bei der SKG Sprendlingen 
nur Platz drei. Als einzige 
von zehn Mannschaften 
blieben die Jungs des FC 
während des gesamten 
Turniers ungeschlagen. 

Verstärkung für 

den FC Langen 
Langen (app) - Ein ..verlo- 

rener Sohn" ist heimgekehrt. 
Fußbai 1-Bezirksligisl FC 
Langen meldet den ersten 
Neuzugang 1991): Norbert 
Reicherl. tler bis zur B-.lu- 
gend im Dre.ss des FC aktiv 
war. später dann bei Kickers 
Offenbach als Torschütze in 
Er.scheinung trat. Ülier die 
SG Höchst und Viktoria 
Sindlingen kam Reichert im 
Sommer '9.') zum SV Jüges- 
heim. Mit dem Rodgauer 
Landesligisten dümpelte er 
am'Tabellenende rum, ver- 
zeichnete zuletzt kaum Ein- 
.sätze und meldete sich früh- 
zeitig ab. Seil kurzem trai- 
niert Reichert beim FCL. die 
Wech.selmoda Ii täten mü.ssen 
aber noch geklärt wi'rden. 

Selbst den späteren Tur- 
niersieger besiegten die 
Langener. Im ersten Grup- 
penspiel gewann der FCL 
gegen den SV Dreieichen- 
hain II mit 1:0 durch ein 
Tor von Robert Ileliosch. 
Derselbe Spieler war es 
auch, der das Tor im zwei- 
ten .Spiel gegen den späte- 
ren Turniersieger .SC! Nie- 
der-Roden erzielte. Somit 
fehlten nur noch drei 
Punkte aus zwei Spielen 
zum CIruppensieg und da- 
mit den Einzug ins Finali'. 
Aber gegen die schwäch- 
sten Mannschaften. SK(; 
.Sprendlingen (0:0) und den 
SV .lügesheim (1:1, Tor 
durch Tobias Apel), ver- 
spielte der ,,Club" die Fi- 
nalteilnahme. Langen 
mußte sich mit dem zwei- 
ten Platz in der Gru|)pe zu- 
friedengeben und konnte 
nur um Platz drei spielen. 
In diesem Plazierungsspiel 
bekam man es mit der TSG 
Neu-Isenburg zu tun. Die 
FC-Buben spielten locker 
auf und besiegten Neu- 
Isenl)urg mit 4:0 durch 
Tore von Ceyhun Mert, Ro- 
bert Heliiosch und Tobias 
Apel (2). 
F II: Hallenturnier in Wei- 
terstadt 

Beim Hallenturnier des 
SV Weiterstadt belegte die 
F II den fünften Platz. Mit 
den gezeigten Leistungen 
kann man sehr zufrieden 
sein. In den Gruppenspie- 
len gewann man mit 2:1 ge- 
gen SV Weiterstadt I und 
2:0 gegen die TG 7.') Darm- 
stadt. Gegen den späteren 
Turniersieger SC Vikt. 
Griesheim gab es eine un- 
glückliche 0:1-Niederlage. 
Im letzten Gruppenspiel 
unterlag man Kickers Of- 
fenbach mit 0:3. Im Plazie- 
rungsspiel war man wieder 
klar dominierend und ge- 
wann verdient mit 4:0 ge- 
gen die TSV Eschollbrük- 
ken. 

Es spielten: Eric Munter, 

Dreleiehenliaiii (le) - Der 
SV Dreieichenhain sehol.f 
sich im Hinblick auf die 
Fortsetzung der Meister- 
schaftsrun<le in der Kreisli- 
ga A Offenbacli West bi'i 
(ler Dreieicher Ilallen.sladl- 
meisterschaft nur spiirlich 
warm. Erst im Siebenme- 
terschießen setzte sich der 
Kreisliga-Spitzenreitcr ge- 
gen die sei Ciötzenhain im 
Spiel um Platz fünf mit 3:2 
durch. Torwart Robert Gv- 
meri hii'lt dreimal, verwan- 
delte einen .Siebenmeter 
höchstselbst und avancierte 
damit zum Matchwinner. 

Eike Heil, .Sebastian Hop- 
ki'. Kim-Kevin Schick (1), 
Benjamin Sünder (2), Adri- 
an Schütz (2), Christian 
Endecott (3). 
F II: Hallenturnier in 
Sprendlingen 

Am Wochenende nahm 
die F 11 am Hallenturnier 
der SKCi .Sprendlingen teil. 
Im gesamten Turnier blieb 
man ohne Gegentor und 
belegte am Ende Platz drei. 
In drei sehr guten Cirup- 
pensj)ielen trennte man 
sich 0:0 von der TiiS Zep- 
pelinheim, 0:0 von der SG 
G()tzenhain und gewann 
gegen die SKG .Spri'ndlin- 
gen II mit 1:0. Damit beleg- 
te man di'n zweiten (Jrup- 
|)enplalz. Im kleinen End- 
s|)iel traf man auf die JSCi 
Offenthal. Im besten Tur- 
nierspiel ließ man dem 
Kleinf eidherbst nuMst er 
keine Chance und man war 
auch im Abschluß endlich 
erfolgreich. Mit einem nie 
gefährileten 4:0 besiegte 
man den CJegner und hatte 
den dritten Platz erreicht. 

Es spielten: Sebastian 
Loeffler, Eike Heil, Kevin 
Ray, Sebastian Röpke, 
Steffen Bambach, Adrian 
Schütz (3), Benjamin Sun- 
der (1), Hendrik Kren- 
kel (1). 
F IV: Ilullenturnier in 
(üroß-Gerau 

An einem Hallenturnier, 
zu dem nur vier der gemel- 
deten Vereine antraten, l)e- 
teiligte sich die F IV tles 1. 
FCL. Insgesamt sechs Be- 
gegnungen waren zu absol- 
vieren, nachdem jeder ge- 
gen jeden mit Hin- und 
Rückspiel' anzutreten hat- 
te. Im einzelnen endeten 
tlie Begegnungen gegen 
SKV Büttelborn mit 0:1/ 
1:0, gegen FV Eppertshau- 
sen 1:0/0:0 und gegen den 
Veranstalter 1:0/0:0. Nur 
aufgrund des schlechteren 
Torverhältnisses belegte 
der Club am Ende den 
zweiten Platz hinter Büt- 
telborn. 

SGE testet auf 

eigenem Platz 
Kgelsbacb (leo) - Fußball- 

Regionalligist SG Egelsbaeh 
absolviert am Samstag um 
14.30 Uhr ein Testspiel auf 
eigenem Platz Crcgner ist 
der abstiegsgefährdete hes- 
sische Oberligist SG Bad So- 
deil/SalnuinstiM'. Das für 
vorgestern geplante Spiel 
beim FC Homburg fiel ilem 
Wetter zum Opfer. 

Seniorentumier 

im Volleyball 
Langen - Am Sonntag sind 

die Volleyballer der S,SG 
Langen Ausrichter i'ines 
Qualifikatioiistiirniers zu 
den hessischen Seniorenmei- 
sterschaften, Mit dabei sind: 
()rplid 1 )arinsta(lt, VC Dorn- 
heiiii, SS(; I .angen, DJK SW 
Wiesbaden. F.intracht Wie.s- 
baden und T,SV (ünsheim 
Hi'ginn ist um 1 1 Uhr in der 
Adolf-Reii'luvein-I lalUv 
Favoriten im Kampf um die 
beiden Platze, die zur Teil- 
nahme an den hessischen 
Meisterschaften berec hti- 
gen, sind Orplid Darmstadt 
und 1 )ornheim. 

In der Vorrunde belegte 
di'i' Sportverein nach zwei 
Nii'derlagen und nur einem 
Sieg hinter dem FC Offen- 
thal und der T(i Sprendlin- 
gi'ii ilen dritten Platz und 
verpaßte damit das Halbfi- 
nale deutlich. Für dii> Kiule 
Februar beginnende Punkt- 
runde bleibt für Coach 
Klaus Kramer noi h einiges 
zu tun. 

SV Dreieicbenbain: (le- 
mi'ii: Malecha, Lobosco. 
.Schuler. Ne<|uiiito. 
.lentsch. Fichtner. Müller. 
Valloz. Feigent l äger. K(i- 
vae. 

Es spielten: Paul Gulden- 
stein, Daniel Foth, Simon 
Baiimgartl, .liirgen Lot/ 
(1). Sebastian Katzer, Nils 
Lohwasser, Manuel lliinig. 
Samy Menghistii (2). Kadir 
Kustiil. Toliias Fui'hs 
Itambini I: Hallenturnier in 
Hüttelbiirn 

Ihr erstes Hallenturnier 
dieser Saison bi'stritten die 
Minis des 1. FC Langen und 
konnten dabei die Halle 
gleich als Turniersieger 
verlassen. Nachdem die 
FC-Knirpse im i'rsten 
(iruppenspiel durch ein F,i- 
gentor ein glückliches l:(l 
über den VfK Groß-Gerau 
erreichten, spielten sie an- 
schließend gegen die SG 
Dornheim befreit auf und 
gewannen durch Tore von 
Tim Werwitzki', Marcel 
Riemer und Nico Wagner 
mit 3:0. Dank einer hervor- 
ragenden Leistung ihres 
Tormanns Florian Kni'i- 
dinger erreichten die Klei- 
nen tlanach ein 0:0 gegen 
die starke Vertretung des 
SV 07 Bischofsheim. Da- 
durch kam es im letzten 
.Spiel des Turniers gegen 
den Ciastgeber Bütteltjorn, 
der ebenfalls zwei .Siegi' 
und ein Unentschieden 
vorweisen konnte, zu ei- 
nem echten Endspiel. Die 
körperlich überlegenen 
Büttel borner machten 
dann von Beginn an Druck 
und es entwickelte sich ein 
Spiel auf ein Tor. Die Ab- 
wehr um Stefan Pachert 
und Marco d'Andrea ließ 
jedoch nichts anbrennen. 
Darüber hinaus fing Nico 
Wagner einen Angriff nach 
dem anderen ab und leitete 
Konter ein. Einen davon 
schloß Marcel Riemer nach 
Zuspiel von Tim Werwitzke 
zum vielumjubelten 1:0- 
Siegtrefferab. 

Es spielten: F''lorian 
Kneidinger, Stefan Pa- 
chert, Marco d'Andrea. Ni- 
co Wagner. Marcel Riemer, 
Tim Werwitzke. 

„Frauenbewegung" ein 

FVemdwort für HSG n 

Damen verloren in Büttelbom 10:15 

Positive Bilanz für die 

kleinsten Basketballer 

SVD: Zwei Siege und eine Niederlage 

Nur den fünften Platz belegten Rocco Nequirlto (rechts) und seine Mannschaftskollegen vom SV 
Dreieichenhain bei der Dreleicher Hallen-Stadtmelsterschaft, Hier geriet der SVD-Stürmer im 
Spiel gegen die Dreieich Panthers ins Straucheln, Foto Orlowski 

I 
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HSG-Herren lassen nicht locker 

Langener gewinnen Verfolgerduell und halten Kontakt zum Spitzenreiter 
Lancrn (ort) - Auch 

ricich 1() Spicltiij^cn in 
der HczirksliK.'i II 
Diirmstiidt Ost blci- 
l)i'n (Iii- HanclbalU'r 
der HSG Langen 
hartnückiKcr Vcifol- 

tlcs Spitzcnroi- 
tcrs SC; Nic'fliT-Ro- 
(Icn. Im Vi'rfolger- 
(lucll KC'K''n die HSG 
Keichel slic'i m/Beer- 
furth setzte sich die 
Mannschaft von 
Trainer .loachim Ho- 
nerath mit 
(ll:I()) durch und 
bleilit dem Titel fa- 
voriten aus dem Rod- 
Hau mit vier Punkten 
Rückstand auf den 
I'"ersen. ..Die Mann- 
schaft setzt immer 

mehr das um. was ich 
von ihr erwarte. Die 
Spieldisziplin wird 
immer besser, auch 
wenn es gelegentlich 
noch ein wenig 
klemmt. Unsere 
Stärke ist die Ausge- 
glichenheit. denn al- 
le Spieler sind in der 
Lage Verantwortung 
zu übernehmen", 
freute sich .loachim 
Honerath über den 
Erfolg, selbst wenn 
er im ersten Ab- 
schnitt noch so man- 
chen Ansatzpunkt 
zur Kritik sah. 

Am Sonntag um 17 
Uhr müssen die Lan- 
gener zum nächsten 

Punktspiel beim TV 
Wenigumstadt antre- 
ten. den sie in der 
Vorrunde mit einem 
klaren 2,5:1 ,'i-Sieg 
nach Hause schick- 
ten. Nach den zuletzt 
gezeigten Leistungen 
rechnet im Lager der 
HSG niemand ernst- 
haft damit, daß es 
beim Tabellenvor- 
letzten einen Ausrut- 
scher geben und die 
gute Ausgangspositi- 
on verspielt werden 
könnte. 

Im Heimspiel ge- 
gen die HSG Rei- 
chelsheim/Beerfurth 
war Hnrtmut 
Schmiedel der über- 

ragende Akteur der 
Partie, der sein Team 
als kampferisches 
Vorbild mitrilJ, vier 
Treffer selbst erzielte 
und noch zahlreiche 
weitere vorbereitete. 
Ihm verdankten es 
die Langener. daß sie 
zum Knde einer weit- 
gehend ausgegliche- 
nen ersten Halbzeit 
Spiel und Gegner 
be.sser in den Griff 
bekamen und aus ei- 
nem ():7-Rückstand 
eine 1():7-Kührung 
machten. Durch in- 
dividuelle Kehler 
wurde den Gasten 
vor der Pause noch 
einmal der Anschluß 
gestattet Nach Wie- 

derbeginn lief es bei 
der Honorath-Trup- 
I)e wie geschmiert. 
Mit drei Treffern in 
Folge erhöhte sie auf 
14;io und erhielt so 
die nötige Sicherheit. 
Bis zum Ende bauten 
sie ihren Vorsprung 
kontinuierlich aus 
und siegten mit 2,3:16 
ebenso sicher wie 
verdient. 

IISG Langen; 
Burkhard .Schmiedel. 
Dachtler; .lost (7/4), 
Krech (."5/2), Hartmut 
Schmiedel (4). Blisse 
(.3). Carbonan (2), 
Rath (1), Wiechmann 
(1). Ites. Corday. Du- 
ric. 

SVD-Damen machten kurzen Prozeß 

24:8-Kantersieg über TG Frankfurt / Auch Herren holten zwei Punkte 
Dreielt'henhain (kl) - Die 

Tel 1Ü47 Krankfiirl war 
schiin .seil .lahren fiir den .SV 
I lii'ieichi'nhain in der I land- 
ball-Beziiksliga I der Fr.iu- 
i'ii ein unb<M|uemer (iegiier 
Diesmal ließ der .SVD aller 
dmgs nichts anbrennen und 
Hewann di'iillich niil 24:!1. 
Voll der ersten Minute an 
/i'igle <las Team von Trainer 
riioiiias Rebman. wer Herr 
im Hause ist. Nach IH Mimi- 
ti'ii fiilirte der .SVD bereits 
mit 7:1. Aufgrund der klaren 
Kiihruiig wurde nun die Dek- 
kiingsarlieil etwas vernaeli- 
lassigl Vom Riiekraiini und 
den Aiißenpositionen ließ 
sieh die SVD-Abwehr einige 
Male uberraschen. Somit 
hielten die Gäste bis zum 
l.!:7 zur Paiisi" den Rück- 
sland niieli in Grenzen 

Aber nach drin Seiten- 
wechsel verwiesi'il die llai- 
iierinnen den Tabellenletz- 
ten der Bezil ksliga I eindeu- 

tig III ilie Schranken. Der 
SVD agierte nun in Abwehr 
und Angriff äußerst konzen- 
Irierl. halle zudem in Tor- 
fraii Katja Zimnierniann ei- 
nen sicheren Ruckhalt In 
der 4.'). Minute erzielten die 
(laste ihren letzten und ein- 
zigen Treffer im zweiten 
.Spielalisehnitt zum 17:1!. 

SVI): Appel. /.inimer- 
inann. Kiilliiier (!l/li). Hitzel 
(.'i), Vogel (Ii). Hralengeier (2), 
Wydra (2). M. Schäfer (I), 
Beringer (I). Kiiloff (I). Borg, 
Ralhfelder. 

Die Herren des .SVD ka- 
men in der Kreisklasse A hei 
der .SG Bruchköbel II mit 
111:1(1 zu einem wichtigen 
Sii'g. Das Team von Trainer 
Niels Hoffenilahl begann 
sehr konzentrierl und diszi- 
plnüeii Das 1 :ll des (iastge- 
liers wardi'ssen einzige Küh- 
lung, danach diktierte der 
.SVD das (ieschehen t'ber 

4:2 und 7:,') erspielten sich 
<lie Hainer einen ordentli- 
chen I ():()-Pausenvorsprung. 
Bis zum IH:i) halte der SVD 
die Partie weiterhin gut un- 
ter Kontrolle. An.schließend 
schlichen sich dann aller- 
dings Abschlußschwächen 
ein. .Statt die Vorentschei- 
dung zu erzielen. kam 
Bruchköbel nach dem 11:14 
inder,'")r). Minute zum l,'i:ir)- 
Aii.sgleich, Eine i'i neute gro- 
ße kämpferische Leistung in 
der Endphase brachte 
schließlich den verdienten 
1 Ii: 1 ()-Sieg. Aber die Hainer 
mußten bereits im ersten 
Spielabschnitt einen weite- 
ren schnierzlichen Verlust 
hinnehmen. Nach einem Zu- 
sammenprall mit dem 
Bnichköbeler Torwart zog 
sich Igor Batinii' einen Na- 
senbeinbruch zu und fällt 
nun ebenfalls einige Zeit 
aus. 

.SVI): .Schlegel, Reiche, A. 

SSG-Damen: Tolle Moral 

VoHoyballerinncn feierten in Minimalbeset/.ungzwei Siege 
I.angeii - /,u einem vollen 

Krtiilg wiirili'n die Heiiiispiel- 
lage der Langenei' Volley- 
ball-Damenmannschafti'n. 
.Sowohl die erste als auch die 
/weite Maiinscliatl und auch 
die weibliche C-.lugenil 
konnten jeweils ihri' .Spiele 
gewinnen. Nebi'ii dem H 1- 
Sieg über Dudenhofen war 
hierbei der ll:2-Erfolg der er- 
slen Damen gegen die Verfol- 
ger aus Weiti'istadl beson- 
di'is wertvoll. Außer über die 
uewonnenen Punkte konnten 
sK'h die Mitspii'lerinnen von 
Kapitän lleidi Erdt über eine 
beinerki'iiswerte kämpferi- 
sche Leistung freuen. Mit i-i- 
ner Miniinalbesetzung von 
sechs Spielerinnen mußt<' 
über in.sge.samt neun Sätze 
ohne die Möglichkeit zur 
.■\iiswechslung durchgespielt 
werden. In der Tabelle hat 
man sich jetzt mit vier Punk- 
ten Abstand hinter dem Ta- 
bellenfiihrer TV Offenbach 
etabliert. 

Etwas Anlauf.schwierigkei- 
ten gab es bei den zweiten 
Damen. Gegen Schlußlicht 

lleiisiMistamm konnte iler er- 
ste .Satz nur knapp mit 17:l.'i 
gewonnen wertleii. Besser lief 
i's dann in den folgenden .Sät- 
zen. so daß am Ende ein 
Sieg zu veiv.eii'hnen war. Im 
ansi'liließenden .Spiel gegen 
B.St' Oflenbach fiel die Ent- 
scheidung /iigiinslen der 
Langenerinnen erst im Tie- 
Break. Iiier zeigte sich, daß 
dii' Mannschaft inzwisclu'ii 
sehr viel Selbstvertrauen ge- 
wonnen hat. um auch schwie- 
rige Situationen meistern zu 
können. 

Komplettiert wurden dii' 
Erfolge im Langener Damen- 
vdlh'vball durch Siege der 
wi'iblichen C'-.Iugeiul liber 
Dudenhofen und Morfi'lden. 
Fortschritte sah Trainer 
Christoph llaase bei seiner 
Mannschaft vor allem im Zu- 
saminenspiel und in einer 
verbesserten Abwi'hrlei- 
stung. 

Weniger erfolgreich agier- 
ten die Herrenmannschaften 
der SSG. Speziell ilie bittere 
2:H-Niederlage der zweiten 
Herren beim Tabi-Ilenletzlen 

MTV lirberach konnte für die 
Langener in der Endabrech- 
nung noch teui-r zu stehen 
kiimiiien. Eine recht ileutli- 
i'he Niederlage gab es auch 
flir die dritten Herren. Doch 
in die.sem Kalle war das Re- 
sultal i'iwartet woixlen, da 
die C'u'gner aus (iustavsburg 
bishi'r noch kein Spiel verlo- 
ren haben und in der ge.sam- 
ten Saison gerade mal drei 
Sätze abgeben mußten. 

Absoluter Lichtblick bei 
den Herren ist die erste 
Mannschaft. Durch einen 
Sieg stehen die Langener 
weiterhin auf Platz eins. Da 
gleichzeitig die Verfolger aus 
Darmstadt eine überraschen- 
de Niederlage erlitten, konnte 
sich der SSCi sogar in der Ta- 
belle etwas von den Verfol- 
gern absetzen. Was die Ver- 
gabe der Meisterschaft be- 
trifft, so fällt am nächsten 
.Spieltag, wenn das Spitzen- 
trio aufeinandertrifft, eine 
Vorent.scheidung. Die beste 
Ausgangsposition haben 
hierbei clie Langenei' Herren. 

TV-Herren im Abstiegskampf 

Zweite Faustball-Mannschaft holte zuletzt nur einen Punkt 
l.angeii - Am vergangenen 

.Spieltag tler Bezirksliga A 
tratiMi die zweiten Herren 
lies TV Längen gleich zum 
.'\uftakt gegen die eigene er- 
ste Mannschaft an. Die „Er- 
ste" dominierte und übte viel 
Druck aus. Langen II fand 
nicht zu seinem Spiel, son- 
dern konnte nur auf ilie 
Überlegenheit der ,,Ersten" 
reagieren unil versuchen, die 
Niederlage in Grenzen zu 
halten. 

Gegen Oberlaudenbach 
war das Kräfteverhältnis 
dann au.sgeglichener. Bis 
zum ii:l() in der Halbzeit 
hielt Langen gut mit und ge- 
staltete das Spiel offen. Na- 
türlich machte es sich be- 
merkbar, dsß Angreifer Tho- 
mas Steckhan nicht dabei 
war, und der zweite Angrei- 

fer Rrne Steckenreiter grip- 
pegeschwächt spielte. In der 
zweiten Halbzeit setzte sich 
OberUuulenbach etwas ab. 
Bermi Reiter wurde einge- 
wechselt, konnte aber an ei- 
nem weiteren Piuiktverlust 
für Langen auch nichts mehr 
ändern. 

Der letzte Gegner an die- 
sem Spieltag war der Tabel- 
lenletzte aus Waldmichel- 
bach. der mit Ivangen II 
punktgleich war unil somit 
ein direkter Konkurrent im 
Kampf gegen den Abstieg 
ist. Langen wirkte von An- 
fang an sehr konzentriert 
unii diktierte dem Gegner 
.sein Spiel. So konnte der 
TVL sich gleich mit sechs 
Bällen ab.setzten und beru- 
higt aufspielen. Zur Halbzeit 
hin holte Waldmicholbach 

immer mehr auf. und so wur- 
tle bei knappem Spielstand 
gewechselt. In der zweiten 
Hälfte machte sich bei bei- 
den Mann.schaften Nervosi- 
tät breit, und die individuel- 
len P'ehler häuften sich. Zum 
Ende wechselte ilie Führung 
ständig, und letztlich konnte 
sich keine tler Mannschaften 
absetzen. So teilten sie sich 
die Punkte, und das Match 
endete ü):li). So ist es am 
Tabellenende nach wie vor 
sehr eng. und Langen II muß 
an den \erbleibenden zwei 
Spieltagen alles dransetzen, 
um ilen Abstieg zu vermei- 
den. 

Es spielten: Rene Stecken- 
reiter, Arthur Linkert, 
Bernd Reiter, Thomas BärtI, 
Jürgen Weiser und Stefan 
Stein. 

Göckes (.')), A. Müller (H), 
Wunderlieh (ü). Buch (2), 
Henge (2), Hobbhahn (2), 
Rühl (1), Ciroß, Batinic. 

Am .Samstag empfängt das 
erste Männerteam des SV 
Dreieichenhain um Iii Uhr in 
der Sporthalle der Weibel- 
feldschule den Tabellen- 
zweiten TG Obertshausen. 
Au.sgerechnet jetzt haben die 
I lainer Verletzungssorgen, 
denn neben Mannschaftska- 
pitän Norbert Ciöckes fällt 
auch Igor Batinic aus. Den- 
noch will das Hoffendahl- 
Team alles geben, um den 
Hinspielsieg zu wiederholen. 
Die zweite Krauenmann- 
schaft ist am Wochenende 
nur Zü.schaiier. Sicherlich 
schwerer als gegen die KTC! 
Krankfurt wird (las Spiel der 
ersten Krauen am Sonntag 
um 17 Uhr in der Heinrich- 
Böll-Schule bei der SG 
Bruchköbel. 

Schwerer Gang 

für SGE-Damen 
Kgelshiu'h (leo) - Bei vier 

Punkten Riickstand auf 
Spitzenreiter T(! ITt Darm- 
stadt haben die Handball- 
Damen der S(; Egelsbach 
in der 2. Darmstädter Be- 
zirksliga, C^rupi)e Ost. 
kaum noch Chancen auf 
den Aufstieg. Um sich ihre 
Minimalchance zu erhal- 
ten, zählt für die SGE am 
Samstag (1 ().,)() Uhr) im 
Ciastspiel bei der TuS 
Burg/Damm nur ein Er- 
folg. Im Hinspiel boten bei- 
de Mannschaften eine ab- 
wechslungsreiche Partie, 
in der die SGE mit 14:12 
dieOl)erhand liehielt. 

Sven Fritzsche fällt aus 

Beim 20:13-Sieg der SGE gegen Wenigumstadt verletzt 
KgolsbiU'h (leo) - Mit ei- 

nem 2():l,'t-p:rfolg über ilen 
abstiegsgefährdeten TV 
Wenigumstadt hielten die 
ersten Handballherren der 
SC; Egelsbach in der 2. 
Darmstädter Bezirksliga 
Ost den Kontakt zur Spit- 
zengruppe. Bei .sechs 
Punkten Rückstand auf 
Tabellenführer SG Nie- 
der-Roden sind die Auf- 
stiegschancen der Egels- 
bacher allerdings nur 
noch minimal. Zudem er- 
wischte die SGE - wie so 
oft in den letzten .Jahren 
nach der Winterpause - 
wieder einmal das Verlet- 
zungspech. Gegen Weni- 
gumstadt schied Rück- 

raumspieler Sven Fritz- 
sche mit einer Sprungge- 
lenk-Verletzung aus und 
wird voraussichtlich meh- 
rere Wochen ausfallen. 

Die SGF; begann ordent- 
lich, warf sich nach ausge- 
glichenem Beginn Mitte 
cler ersten Hälfte erstmals 
einen Zwei-Tore-Vor- 
sprung heraus, den man 
bis zum .Seitenwechsel 
verteidigte. In der An- 
fangsphase der zweiten 
Hälfte hielten die Gastge- 
ber ihren Vorsprung er- 
folgreich. ehe bei Weni- 
gumstadt merklich die 
Kräfte nachließen. Aus ei- 
ner sicheren Abwehr her- 

aus spielend, baute die 
SGF' ihre Führung Tor um 
Tor aus. ..Letztendlich 
war es ein souveräner Er- 
folg". erklärte Egelsbachs 
Andreas Thiel zufrieden. 

Bereits am heutigen 
Kreitag (1!).H() Uhr) gastie- 
ren die Egelsbacher beim 
Tabellenachten TG Ober- 
Roden. In der Vorrunde 
hatte die SGE init den Rö- 
dermarkern wenig Mühe, 
siegte deutlich mit 25:1 (>._ 

SC; Kgelsbach: Zecher. 
Müller; Stark (8/:i). Kai 
Kritzsche, Sven Kritzsche 
(2), Weigt et), Tilhof (H), 
Thiel. Beise (I), Gaydoul 
(2), Gärtner (1). 

HSG n Grenzen aufgezeigt 

TSV Modau erteilte Langens Herren beim 29:20 Lehrstunde 
Lniigvn - Seiner Kavo- 

ritenrolle gerecht wurde der 
Tabellenerste TSV Modau 
gegen den Tabellenvorletz- 
ten H.SG Langen II. Beim 
2<l:2(l (14:!l) ließen die Gast- 
geber keinen Zweifel, wer 
am Ende der Partie den Platz 
als Gewinner verlassen wür- 
de. 

Auch wenn Langen Mitte 
der ersten Halbzeit dem Auf- 
stieg.saspiranten durchaus 
Paroli bot, und schon allein 
wegen der Tabellenkonstel- 
lation unbeschwert aufspiel- 
te, setzte sich die technisch 
beschlagenere und mit vor- 
züglichen Einzelspielern im 
Riickraum besetzte TSV- 
Mann.schaft nach und nach 
ab und stellte schon vor dem 

Seitenwechsel einen rich- 
tungsweisenden Vorsprung 
von 14:i) her. 

Als Mitte diM' zweiten 
Halbzeit Langens bis dahin 
erfolgreicher Werfer I,au- 
tenbach (insgesamt sieben 
Tore) mit einer Schulterver- 
letzung ausfiel, fehlte es im 
HSG-Angriff am nötigen 
Druck. Langen wurde letzt- 
lich nicht unter Wert gegen 
einen zu gut aufspielenden 
Tabellenersten geschlagen, 
gegen den eine Siegchance 
nur theoretisch bestand. Ne- 
ben Ralf Lautenbach war 
Torwart Stefan Katzer auf- 
fälligster Spieler auf Lan- 
gener Seile. Er parierte ne- 
ben zwei Siebenmetern auch 

einen Tempogegenstoß des 
Gegners. 

HSG Langen II; Stefan 
Katzer. Michael Sma.sal; 
Axel von Campenhausen (2). 
Andreas Hahn (1). Robert 
Hamm. Ralf Lautenbach (7), 
Volker Kretschmann, Uwe 
Kümmel, Bernd Lede, Mar- 
cel Lorei (4/1), Joachim 
Mields (4), Simon Müllei' (2). 

Im nächsten Heimspiel 
trifft die HSG Langen II am 
kommenden Sonntag um 
l!).4r) Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle auf den Aufstei- 
ger MGV Nieder-Kinzig. 
Beide Mannschaften spielen 
um Punkte für den Klassen- 
erhalt. so daß eine spannen- 
de Partie zu erwarten ist. 

Drei SGE-Teams erreichten Finale 

Fußball-Nachwuchs zeigte Können bei Turnieren der SG Egelsbach 
Kgolsbnch - Nur strahlen- 

de Gesichter gab es beim 
Fußball-Hallenturnier der 
SG Egelsbach. In allen vier 
Jügendklas.sen gab es span- 
nende untl auch auf hohem 
Niveau angesiedelte Spiele, 
und die Begeisterung der je- 
weiligen Akteure übertrug 
sich auch auf die zahlreichen 
Zuschauer. Insbesondere am 
Sonntag, als die jüngeren 
Spieler der E- und F-Jugend 
zum Zuge kamen, war eine 
tolle Stimmung in der Halle 
und egal, ob man am Ende 
erster oder letzter war, tlen 
Pokal untl die Urkunde nah- 
men alle Mannschaften mit 
Stolz entgegen. 

Eröffnet wurde das Tur- 
nier von der C-Jugend, die 
mit dem BSC Offenbaeh und 
der SG Rosenhöhe zwei sehr 
starke Teums in ihrer Grup- 
pe hatte. Gegen beide Mann- 
schaften zog sich die SGE 
recht achtbar aus iler Affäre, 
konnte aber eine knappe 
Niederlage nicht vermeiden. 
Gegen Borussia Eisenach 
dagegen gab es einen deutli- 
chen 7:2-Erfolg, und im 
Spiel um Platz fünf besiegte 
man überraschend die stär- 
ker eingeschätzte Mann- 
schaft iler JSG Niederrad 
klar mit 4:0. Im Endspiel 

standen sich die SG Ro.sen- 
höhe und Viktoria Gries- 
heim gegenüber. Hier zeigte 
sich dann, daß die Grieshei- 
mer in diesem Teilnehmer- 
feld eine Klasse für sich wa- 
ren. Mit vielen gelungenen 
Aktionen forderten sie im- 
mer wieder den Beifall der 
Züschauer heraus unil ge- 
wannen am Ende souverän 
mit 4:0. 

Am Nachmittag war dann 
die B-Jugend dran. Die 
Gastgeber hatten zwei 
Mann.schaften aufgeboten. 
Der jüngere Jahrgang hatte 
es in diesem starken Feld 
nicht leicht. Zwei Niederla- 
gen stand in den Gruppen- 
spielen lediglich ein 1:1 ge- 
gen die SSG Langen gegen- 
über, was aber ausreichte, 
um das Spiel um Platz fünf 
zu bestreiten. In einem Spiel 
zweier gleichwertiger Mann- 
schaften unterlag man hier 
dann knapp mit 0:1. Wesent- 
lich erfolgreicher agierten 
die älteren Egelsbacher, die 
sich über Kriftel und Nie- 
ilerrad bis ins Finale vor- 
spielten. Auch hier war man 
eigentlich die spielbestim- 
mende Mannschaft, ließ sich 
aber zweimal auskontern 
und unterlag so Bayern Al- 
zenau unglücklich mit L2. 

Das von der Stimmung 
hier vielleicht schönste Tur- 
nier fand am Sonnlagmor- 
gen statt, als die F-Jugend- 
mannschaflen antraten. Oh- 
ne große taktische Zwänge 
wurde hier einfach mit einer 
riesigen Begeisterung Fuß- 
ball gespielt. Man merkte al- 
len Kindenr an, daß vor al- 
lem der Spaß am Spiel im 
Vordergrund stand, das Er- 
gebnis eher zweitrangig war. 
Auch hier hatte die SG 
Egelsbach zwei Mannschaf- 
ten am Start. Die erste 
Mannschaft .setzte sich in 
ihrer Gruppe mit drei Siegen 
souverän durch und erreich- 
te das Endspiel. Die zweite 
Mannschaft halte dagegen 
Pech. Hinter dem Gruppen- 
sieger Niederrad belegten 
der FC Langen, der BSC Of- 
fenbach und die SGE II die 
nächsten Plätze, wobei alle 
Teams punktgleich waren, 
die Gastgeber aber die 
schlechteste Tordifferenz 
aufwiesen und deshalb nur 
Gruppenletzter wurden. Der 
Begeisterung tat dies aber 
keinen Abbruch und im 
Spiel um Platz sieben konn- 
ten sich die jüngsten Egels- 
bacher Kicker dann mit 1:0 
knapp gegen die zweite 
Mannschaft des FC Langen 

ilurchsetzen. Gegner der SG 
Figelsbach 1 im Finale war 
die JSG Niederrad, die sich 
in einem spannenden Spiel 
am Ende mit 2:0 als Sieger 
feiern lassen konnte. 

Den Schlußpunkt des 
Egelsbacher Hallen-Fuß- 
ballturniers setzten die E- 
Jugendleams. Auch hier wa- 
ren die Gastgeber mit zwei 
Mannschaften am Start, die 
sich als äußerst erfolgreich 
erweisen. Die erste Mann- 
schaft .setzte sich in ihrer 
Gruppe mit drei klaren Er- 
folgen sicher durch und traf 
im Endspiel auf Sprendlin- 
gen. Diese hatten in ihrer 
Gruppe ebenfalls alles ge- 
wonnen und auch der zwei- 
ten Egelsbacher Mannschaft 
die einzige Niederlage beige- 
bracht. Hinter den Sprend- 
lingern belegte die SGE II 
aber einen tollen Gruppen- 
platz, unterlag im Spiel um 
Platz drei aber ilem FSV 
Schneppenhausen knapp 
mit 0:1. Im dritten Endspiel 
mit Egelsbacher Beteiligung 
gab es diesmal auch für die 
Gastgeber richtig Grund 
zum Feiern, denn diesmal 
setzte sich die SGE mit 2:0 
durch und wurde verdient 
Turniersieger. 

Dynamisch hat sich hier Langens Dirk Bllsse gegen einen Gästespieler durchgesetzt. Dreimal 
war Bllsse beim 23:16-Sleg erfolgreich. Folo: Orlowski 

( 
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Unerwartete Pleite für TV-Damen 

Durch Niederlage gegen Grünberg die Tabellenführung eingebüßt 
I.jmgrn - Mit einer uner- 

warieten fiLtiO-Niederlage 
starteten die Regionalliga- 
Damen des TV Langen in das 
neue Jahr. Mit der Niederlage 
^egen den T.SV Grünberg ver- 
spielten die Langenerinnen 
ilen ersten Tabellenplatz und 
-ti'hen nun an dritter Stelli' 
lunter Trier und Krankfurt. 

Dabei fing ilas Spiel gar 
nicht schlecht an. lag der TVL 
nach sechs Minuten doch mit 
!4:7 in Krönt Aber .schon zu 
ilie.si'iu Zeitpunkt fiel auf. 
(laß die Oneal-Schützlinge 
(las Zusammenspiel vernach- 
lässigten und nur durch Ein- 
/elaktionen zum Erfolg ka- 
men. Als dann die Grunber- 
gerinnen ihre Zonenverteidi- 

gung auf Manndeckung um- 
stellten. kamn es zu Proble- 
men im Langenei' Angriffs- 
spiel Die einfachen Wurfe, 
die man zu Beginn der Partie 
hatte, waren nun nicht mehr 
möglich, und etwas anderes 
fiel den TVL-Damen nicht 
ein. Viel zu langsam, statisch 
und einfallslos agierten die 
Langi'nerinnen gegen die nun 
immer be.sser in Kahrt kom- 
menden Gäste. Ein Ausfall 
waren vor allem die Langener 
Centerinnen, denen im gan- 
zen Spiel kein einziger Korb- 
wurf gelang. So kam es, daß 
sich die Grunbergerinnen ab 
der in. Minute kontinuierlich 
absetzen konnten untl mit ei- 
ner :)it:2ri-Kuhrung in die 

Langen - Mit einem 
Il2:(i4-Sieg gegen den BC 
Wiesbaden nahmen ilie 
/weiten Basketballherren 
(If-s TV Langen in der Ober- 
liga Hessen erfolgreich Re- 
vanche für die knappe Hin- 
spielni<,;derlage. Dabei be- 
gannen die ohne tlen fuß- 
verletzlen Joe Whitney an- 
getretenen Langener etwas 
verunsichert untl lagen 
nach vier Minuten knapp 
mit f!:i) im Rückstand. 
Dank einer verbesserten 
Verteidigungsarbeit und 
iner guten Treffeniuote 

von Arons untl Greunke 
kam tler TVL aber zu einer 
klaren Ii 1:1 !)-Kührung in 
der i:i. Minute. Durch eini- 
ge Nachlässigkeiten kamen 
die (iäste bis zur Pause 
aber wieder bis auf Hi):H2 
heran. 

Langen - Auch gegen den 
Tabellenvierten .SG I)ieburg 
blieben die ersten Damen 
der HSG Langen am vergan- 
genen Wochenentle ohne 
Sieg. Die Mannschaft be- 
gann recht gut und legte in 
den Anfangsminuten gleich 
drei Treffer vor. Der gegne- 
rische Angriff dagegen hatte 
arge Probleme gegen ilie sehr 
aggressiv spielentle !{:2:1- 
Deckung der HSG und ließ 
ein ums andere Mal Unsi- 
cherheiten erkennen. Aber 
nach einiger Zeit hatte sich 
Dieburg auf ilie offensive 
.Abwehr Langens eingestellt 
untl erzielte Tore. 

Die HSG-Damen wurden 
unverständlicherweise ner- 
vös und trafen das Tor eine 
Zeil lang kaum noch. Die- 
burg legte vor und führte 
fast während der gesamten 
Restspielzeit mit drei Tref- 
fern. Zehn Minuten vor dem 
Ende käpipfte sich die HSG 
noch einmal heran, brachte 
es aber nicht fertig, tlen Aus- 
gleichstreffer zu erzielen. 

Nach ausgeglichenem 

Spiel noch gewonnen 

SGE III schlug Bessungen mit 17:14 
Egelshuch - Die 

Begegnung tler 
SGE-III-Hand- 
baller gegen TG 
Bessungen war 
lange Zeit ausge- 
glichen und ent- 
schied sich erst in 
den letzten fünf 
Minuten des 
Spiels. In der er- 
sten Viertelstunde 
führte Egelsbach 
immer mit einem 
Tor Unterschied. 
Bis zur 20. Minute 
konnte die Küh- 
lung auf drei Tore 
Differenz ausge- 
baut werden. In 
der Halbzeitpause 
hatte der Gast al- 
lerdings zum An- 

schlußtreffer auf 
7:8 aufgeschlos- 
sen. 

Im zweiten 
Spielabschnill 
bot sich dem Zu- 
schauer das glei- 
che Bild, Egels- 
bach konnte sich 
mit maximal zwei 
Toren Differenz 
absetzen, aber 
Bessungen kam 
immer wieder 
zum Anschluß- 
treffer heran. Ab 
der Minute 
spielte die SGE 
aber im Angriff 
noch einmal kon- 
zentriert auf und 
setzte sich von 

i:{:i:i auf lfi:i:i 
Tore ab. In tlen 
letzten beiden Mi- 
nuten gelang bei- 
den Mann.schaf- 
ten noch je ein 
Tor, so tlaß ilie 
SGE vertlient mit 
17:14 gewann. 

Es spielten: 
Schneider; Wil- 
helm (4), Lenz (8), 
Niemuth, Kappes 
(2), Gaußmann 
(1), Schminke (2), 
Mähner, Dorst. 

Am Sonntag, 4. 
Kebruar, spielt die 
SGE III um 19 
Uhr bei der HSG 
Weilerstadt/ 
Braunshardt. 

Pau.se gingen. 
Wer nun dachte, daß die 

Langenerinnen nach der Pau- 
.se wieder zu ihrem aggre.ssi- 
ven Temixispiel finden wür- 
den. sah sich gelauscht. Ge- 
nauso unkonzi-ntriert und 
imengagiert wie sie die erste 
Hälfte beenileten. begannen 
sie tlie zweite Halbzeit. In der 
28. Minute schien eine Vor- 
entscheidunggefallen zu sein, 
als Grünberg mit 18 Punkten 
(4!l:,'!l) führte. Doch fünf Mi- 
nuten vor Schluß besannen 
sich die Gastgeberinnen auf 
ihren Kampfgeist. In der Ver- 
teidigung wurde nun dnick- 
voller gespielt, was zu einigen 
Ballgewinnen führte, welche 
die Heger-Zwillinge und 

Veronika Tomasevic zu ver- 
werten wußten Langen kam 
.so in der ,tM. Minute nochmal 
auf .')4:r)il heran Doch kam 
die Aufholjagd leider zu spät, 
die Gäste ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen Ein 
Lichtblick auf Langener Sei- 
le war die B-Jugendliche .Sil- 
ke He.'.el. die die letzten sie- 
ben Punkte zum Endergebnis 
beisteuerte und auch sonst 
durch ihren vollen Einsatz zu 
überzeugen wußte 

TV Langen: V 
(17). Nina Heger 
Ileger (14). .S. Helte 
Neumann. Paii.schert. 
wage. Koos. Coach: 
Oneal. 

Tomasevic 
(Kl). Silke 

(11). 
Roll- 

Virgil Eine überraschende 61:69-Nlederlage kassierten die Basketballdamen des TV Langen, rechts 
Veronika Tomasevic, gegen Grünberg. polo: Oriow.ski 

TV-Herren n nahmen 

erfolgreich Revanche 

Klarer 82:64-Sieg über Wiesbaden 
In den ersten sieben Mi- 

nuten nach dem Wechsel 
trumpfte Tobien groß auf 
untl sorgte fast im Allein- 
gang für den vorentschei- 
denilen r)8:41 -Vorsprung. 
In der Folgezeit be- 
schränkte sich der Tabel- 
lenführer aus Langen dar- 
auf, Wiesbaden auf Ab- 
stand zu halten, was ange- 
sichts tler insgesamt sehr 
aufmerksamen Defenselei- 
stung kein großes Problem 
narstellte. 

Es spielten: Frank Dek- 
kenbach, Harald Sapper 
(2), Jürgen Neumann (2), 
Axel Hottinger (Ii). Klaus 
Neumann (4). Uli Jochum 
(11), Jens Ollrogge (11), 
Daniel Arons (IH), Moritz 
Tobien (17) Rainer CJreiin- 
ke(18). 

HSG-Damen gerieten 

tiefer in die Klemme 

12:14-Niederlage gegen SG Dieburg 
Am Ende stanil es 14:12 für 
Dieburg, untl tler H.SC! fehl- 
ten wietler zwei Punkte im 
Kampf gegen tlen Abstieg. 
Bedingt tlurch das Abrut- 
schen auf tlen elften Tabel- 
lenplatz beginnt eine harte 
Zeit für die IISG-Damen, die 
sich fast keinen Ausrutscher 
mehr erlauben dürfen, wenn 
sie in tler Bezirksliga I blei- 
ben wollen. 

Da tlie HSG noch zwei 
Nachholspiele zu ab.solvie- 
ren hat, stehen tler Mann- 
schaft nun zwei ,,Engliche 
Wochen" ins Haus. Am mor- 
gigen .Samstag um l<).:i() Uhr 
empfängt man tlie Mann- 
.schaft aus Heppenheim. Am 
Donnerstag, 8. Februar, vor- 
aussichtlich um 20 Uhr wird 
ilas Nachholspiel gegen Ur- 
berach ausgetragen (eben- 
falls in tler Atlolf-Reich- 
wein-Halle). Ein weiteres 
Nachholspiel ist am Don- 
nerstag, l.'j. Februar, um 
20.1,') Uhr gegen Groß-Bie- 
bei-au. 

DIE INDIVIDUELLE UND KREATIVE LÖSUNG - 

FÜR UNSJdlN ntOBlIM! 
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Gewaltiger Dämpfer für TTC-Erste 

Titel nach 3:9-Niederlage gegen Heppenheim kaum noch ein Thema 

Durch eine 72:87-Nlederlage gegen die TG Hochhelm schweben 
die zweiten Basketballherren des SVD In akuter Abstiegsgefahr. 
Da konnte sich Dreieichenhains Christopher Bennett (rechts) 
auch über seine 14 Punkte nicht freuen. Foto OriowskI 

Zweite SVD-Herren 

vom Abstieg bedroht 

Basketballer unterlagen Hochheim 
Droii'ichonhiiin - Die 

/.weiten H:isketl)iillheiren 
(le.s SVD verloren ihr Spiel 
He^en die 'I'C Iloehheim Ii 
mit 72:!!7. Die lliiiniw la^en 
lUK'h fünf Minuten bereits 
mit r):l(i zurück. I);mn er- 
kiiiiipflen sie sieh (luri'h eine 
Hüte llefense eine 17:l(i- 
Fülminf^ (11. Minute). Je- 
(loeh .sehliehen sieh wieder 
Unkon/.entriertheilen ins 
lliiiner Spiel ein. Ks ^iili vie- 
le leichte Mallverlüste, und 
die l{el)i)undarl)eit war nicht 
mehr k()nse<|uent f^enu^, so 
daß der deiner zu einfachen 
Punkten kam. Zur Halbzeit 
führte die Td Iloehheim mit 

Die zweite Halbzeit brach- 
te für den SVD keine Kr(>eb- 
nisverbes.serüng. Man verlor 
am Knde einen besse- 
ren CieHner. Positiv ist, dalJ 
sic'h alle Spieler in die Korb- 
schützenliste eintragen 
konnten. Nun müssen die 
nächsten Spiele f^ewonnen 
werden, um den drohenden 
Abstieg zu verhindern. 

Ks spielten: Stefan Kutsch 
(Ii), Markus Hott (4), Christi- 
an Kümmel (,'i), Uwe Hrox 
(()), Christopher Bennett 
(14), Cirefior Gries (2), Sven 
Wagner (2), Koman Müller 
(10), Christian Kichhorn (Ii), 
Peter Kühne (Iii). 

Magere Torausbeute 

SGE-Heiren II gewannen dennoch 
Knelshacli - In der Partu' 

fielen die 'l'CB Darmstadt 11 
bot die Al)wi'hr der zweiten 
.S('iK-l landballherren über 
die (iO Minuten eini" sehr Hü- 
te und konzentrierte Lei- 
stung, vvas man in di'r ersten 
Halbzeit vom Angriff nicht 
behaupten konnte. Kine mi- 
serable Torausbeute von nur 
vier 'l'reffern saf,'t wohl alles. 
Mit 4::i Tori'n für die SCJK 
wurden die Seiten H''\\ech- 
:-e!l. 

Im zweiten Spielal)schnitt 
zeigte sich ilie zweite Mann- 
schaft mit einem etwas bes- 
seren Angriffsspiel und bau- 
te ihren Vorspriing auf l():.'i 
Tore aus. Danach folgten 
wii'derum zehn Minuten, in 

denen der Angriff nicht zu 
Torerfolgen kam. Zum 
(ilück war der .'Xngriff der 
tiäste an diesem Tag auch 
nicht besonders wirkungs- 
voll. In den letzten beiden 
Spielminuten erzielte Egels- 
bach noch zwei Tore unil ge- 
wann trotzdem sicher mit 
ll!:(i Toren. 

Ks spielti-n: Hehr, Th. Ze- 
cher, A. Zecher; Waldhaus 
(1). Scluipp, Varga, Th. Nie- 
muth (S), A. Niemuth (3), 
Felgenhauer, Müller, Alex- 
an(ler (,'i). 

Am Samstag, H. Februar, 
s|)ielt die SCIE II um 18.;i() 
Uhr beim TSV Pfungstadt 
Iii. 

Lungen (hk) - Zum Auf- 
takt der Hückrunde verlor 
die erste Herrenmannschaft 
des 'ITC Langen gegen den 
Tabellenzweilen Vfl, Hep- 
penheim klar mit .'t:!! und fiel 
iiei jetzt 12:H Punkten .luf 
den fünften I'latz der C)berli- 
ga Südwest zurück CJegen 
die in Bestbesetzung ange- 
tretenen Güste aus Heppen- 
heim hatten die 'ITC-Akteu- 
re wenig zu bestellen. Schon 
zu Heginn verloren ,1. Bud- 
zisz/A. Thomas und Lam- 
mer.s/Sokala die Eröff- 
nungsdoppel. Dorner/G. 
Thomas schafften zwar 
durch ihren Sieg den An- 
schlülJ zum 2:1, doch in den 
folgenden Einzeln lieUen die 
Heppenheimer wenig an- 
brennen. Nur .Jörg Büdzisz 
und Heinrich Lammers 
konnten an der Spitze je ei- 
nen Zähler gutmachen und 
das p;ndergebnis mit .'):!) et- 
was erträglich gestalten. In 
Sachen Meisterschaft müs- 
•sen die Langener ihre Hoff- 
nungen mächtig zurück- 
schrauben, und man wird 
wohl mit einem guten Mit- 
telfeldplatz zufrieden sein 
müs.sen. 

Die zweite TPC-Herren- 
inannschaft setzte ihre Er- 
folgsserie in der Bezirksliga 
mit dem 9:1-Sieg bei der SG 
Riederwald fort. Andreas 
Stark (2), Eberhard Reidl, 
Hans-Werner Reidl, Harald 
Fels, Volker Gärtner, Marco 

Anders, C!ärtner/Fels und 
Stark/Andel s markierten 
die 'ITC-Zähler in einer lok- 
ker geführten Partie. Mit 
24:0 Punkten bleibt die 'ITC- 
Zweite .souveräner Tabellen- 
führer und einer der ersten 
Anwärter auf den Aufstieg. 

Mit!):() behauptete sich die 
'ITC-Dritte im Heimspiel 
der Hezirksliga gegen die 
SKG (iräfenhausen. Nach 
einem 2:,')-Rückstand konn- 
ten die Akteure um Spitzen- 
spieler Winfried Reichert 
den SpielJ noch herumdre- 
hen Dabei imponierten be- 
sonders Robert Löbig unil 
Norbert Degen, die im hinte- 
ren Paarkreuz alle vier mög- 
lichen Punkte verbuchten. 
Ferner waren Winfried Rei- 
chert, Winfried Klopper, Er- 
hard Kaiser sowie die Dop- 
pel Reichert/Kaiser, Klop- 
per/Degen siegreich. 

Mit ,■):!) Punkten verlor die 
dritte Mann.schaft eine Wo- 
che spater bei der SKG 
Bauschheim. Gegen die star- 
ken Gastgeber geriet man 
schnell mit 2:() ins Hinter- 
treffen und konnte diesen 
Rückstand nicht mehr wett- 
machen. Gerhard Armer, 
Winfried Klopper, Erhard 
Kaiser, Norbert Degen und 
das Doppel Armer/Lobig 
sammelten die TTC-Punkte. 
Die dritte Mannschaft belegt 
in der Bezirksliga einen gu- 
ten Mittelfeldplatz. 

Weiler gut in Schwung ist 
die 'rrC-Vierte, die mit 9:7 
beim TV Hieber II gewann 
und an eigenen Platten den 
•SC Steinberg II mit 9:4 dis- 
tanzierte. Durch diese bei- 
den Siege bleibt man in der 
Bezirkskla,sse ganz vorne 
dabei. In Bieber l)ot man vor 
allen Dingen in den Doppeln 
eine starke Leistung. So hol- 
ten Sander/Kitzmann zwei 
wichtige Punkte und Seh- 
ring/Krusche waren einmal 
erfolgeich. In den Einzeln 
punkteten Norbert Degen, 
Hartmul Sander, Peter Kilz- 
mann, Erik Ackermann (2), 
Hans Sehring. Gegen Stein- 
berg sorgte man in den Dop- 
peln durch eine .■i:0-Führüng 
für eine frühe Entscheidung. 
Matthias Weber, Hartmul 
Sander, Peter Kitzmann, Er- 
ik Ackermann, Hans Sehring 
und Herbert Krusche lautete 
das siegreiche TTC-Team. 

In der Kreisliga bleiben 
die TTC-Damen nach dem 
!t:0-Kantersieg bei der TGS 
Dietzenbach weiter auf Mei- 
sterschaflskurs. Gi.sela 
Waschke, Heike Kommes- 
•ser, Eva Doll und Elke Thoss 
waren ihren Gegnerinnen 
haushoch überlegen, was 
auch das Salzverhältnis von 
10:1 ausdrückt. 

Die fünfte TTC-Herren- 
mannschafl gewann in der 1. 
Kreisklasse West das Derby 
gegen die SG Egelsbach II 
mit 9:,'). Datjei überzeugten 

besonders Roberl Gärtner 
und .Jean-Marie Heinz, die 
im mittleren Paarkreuz alle 
vier möglichen Zähler gut- 
machten. Die weiteren TTC- 
Zähler kassierten Volker 
.Schinz. Michael Chudy, Mi- 
chael Hellerhoff, Schinz/ 
Gärtner und Chudy/Helter- 
hoff. Mit 9:2 gewann die 
fünfte Mannschaft das Aus- 
wärtsspiel bei PSV Blau- 
Gelb Offenbach Hier profi- 
tierte man besonders von 
den starken Doppeln mit 
Chudy/Hujer, Schinz/Gärl- 
nerund Rolf/Simonowky. 

Mit 9:0 Punkten fertigte 
die sechste Mannschaft des 
TTC die DJK Ober-Roden 
VII ab. Robert Doll, Winfried 
Simonowsky, Armin Winler- 
hoff, Wolfgang Durek, Horst 
Werner und Gerhard Wam- 
bold boten eine souveräne 
Mannschaflsleistung. 

Die erste TTC-Herren- 
mannschafl ist am Wochen- 
ende spielfrei, da einige Ak- 
teure bei den Südwest- 
deutschen Meisterschaften 
der Senioren in Rülzheim an 
den Start gehen. Die übrigen 
TTC-Teams haben folgende 
Aufgaben zu bewältigen: 
Samstag, 3. Februar: TTC- 
Herren III — TTC Lampert- 
heim (18 Uhr); Sonntag, 4. 
Februar: TTC-Herren VII — 
TTC Mühlheim II (9.30 Uhr), 
TTC-Herren V — TTV Offen- 
bach II (17 Uhr). 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wD: BSC Urberach — HS(; 
8:5 

Mit einer Menge Wurf- 
pech im Gepäck fuhren die 
D-Mädchen der HSG Lan- 
gen am vergangenen Sonn- 
tag zum Pokalrundenspiel 
nach Urberach. Die erste 
Halbzeit konnte der HSG- 
Nachwuchs ohne Probleme 
mithalten. Bis zum Pausen- 
stand von .'>:4 für Urberach 
wurden Tempogegenstößi 
genutzt und man erarbeite- 
te sich durch schnelle.'; 
Kombinationsspiel Tor- 
möglichkeiten. 

Die zweite Halbzeit be- 
gann vielversprechend, Se- 
kunden nach dem A'ieder- 
anpfiff erzielte Nicole Mül- 
ler aus dem Rückraum den 
Ausgleich. Doch dant, 
schien das Urberacher Tor 
wie zugenagelt. Wo die 
Langener Mädchen auch 
hinzielten, die gegnerische 
Torfrau war am Ball, bevor 
er sein Ziel erreichte. Den 
Gästen gelang kein einzi- 
ger Treffer mehr. Die Lan- 
gener Mädchen kassierten 
zwar auch nur drei Tore in 
der zweiten Halbzeit, doch 
reichte dies den Gegnerin- 
nen zum R:5-Sieg. 

Es spielten: Sandra Heß. 
Nicole Müller (3), Dani 
Werner (1), Cora Werwitz- 
ke, Michaela Bruschewski, 
Sabrina Reinelt, Yvonne 
Torka, Kerstin Baumgartl, 
Anna Aitotoglou, Jill 
Christ, Laura Macii (1), Sa- 
bine Beetz, Britta Finke. 

Beate Papendiek trumpfte 

vor eigenem Publikum auf 

Faustballdamen des TVL beenden Hallensaison auf Platz sechs 

Launische Diva" war 

diesmal in guter Form 

Auswärtssieg der SVD-Basketballer 

Lungen - Der letz- 
te Spieltag in der 
Landesliga der 
Faüstballdamen 
fand am vergange- 
nen Wochenende in 
Langen statt. Der 
TVL trat in voller 
Besetzung mit acht 
Spielerinnen an und 
traf im ersten Spiel 
des Tages auf die 
Damen aus Darm- 
stadt. Vor allem die 
Abwehr des TVL 
halte Schwierigkei- 
ten mit den Schlägen 
der gegnerischen 
Schlagfrau. Beate 
Papendiek am Er- 
stschlag konnte je- 
doch mit fast jeder 
Angabe punkten, 
hielt so das Spiel 
ausgeglichen and 
baute die Abwehr 
sichtlich auf. Petra 
Heiter auf der Mit- 
telposition erlief sich 
auch etwas schräg 
angenommene An- 
nahmen untl stellte 
sie noch toll nach 
vorne. Zum Ende des 

ersten Satzes war bei 
Angreiferin Beate 
Papendiek fast jeder 
Schlag ein Treffer, 
und der Satz ging 
mit 15:13 an Langen. 

Im zweiten Satz 
wurde das Spiel 
noch variabler .und 
abwechslungsrei- 
cher gestaltet. Anke 
Heussel als zweite 
Angreiferin holte die 
kürz gespielten Bäl- 
le, und in der Ab- 
wehr mit Annette 
Umbach und Danie- 
la Luley klappte es 
auch besser. Langen 
spielte ruhig und ließ 
sich auch clurch den 
knappen Spielstand 
von 13:13 nicht irri- 
tieren. Angefeuert 
durch zahlreiche 
Fans, konnte Beate 
Papendiek noch 
zweimal punkten, 
und so ging auch der 
zweite Satz mit 15:13 
an Langen. 

Das zweite Spiel 
gegen Pfungstadt 
wurde eine Zitter- 

partie. Elmira Kamic 
ersetzte nun Daniela 
Luley in der Abwehr 
und Ursula Fleischer 
spielte für Anke 
Heussel im Angriff. 
Auch die im ersten 
Spiel so überzeugen- 
de Petra Reiter 
wechselte nun mit 
Annette Horch. Lan- 
ge Ballwechsel präg- 
ten die erste Spiel- 
hälfte. Bis zum 7:1) 
war das Spiel ausge- 
glichen. Dann konn- 
te sich Pfungstadt 
durch leichtsinnige 
Eigenfehler Langens 
etwas absetzen. Die 
Gastgeberinnen 
konterten zwar wie- 
der, doch am Ende 
langte es nicht ganz. 
Verdient ging der er- 
ste Satz an Pfung- 
stadt. Im zweiten 
Satz spielte wieder 
Daniela Luley in der 
Abwehr, doch auch 
dieser Wechsel 
brachte nicht den ge- 
wünschten Erfolg. 
Wieder hielt Langen 

über weite Strecken 
das Spiel offen, muß- 
te sich aber am Ende 
trotz lautstarker Un- 
terstützung knapp 
mit 12:15 geschlagen 
geben. 

Am Sai.sonende 
muß sich Langen mit 
dem sechsten Tabel- 
lenplatz zufrieden- 
geben. Vor Darm- 
stadt und Walldorf 
II, aber leider hinter 
Pfungstadt. Trainer 
Arthur Linkert zeig- 
te sich dennoch recht 
zufrieden. Walldorf I 
hat den Aufstieg zur 
2. Bundesliga ge- 
schafft, gefolgt von 
Dieburg, das aber in 
der kommenden 
Feldrunde in der 
Bundesliga mit da- 
bei ist. 

Es spielten: Beate 
Papendiek, Anke 
Heussel, Ursula 
Fleischer, Petra Rei- 
ter, Annette Horch, 
Daniela Luley, Emi- 
ra Kamic, Annette 
Umbach. 

Dreieichenhain - In der 
Basketball-Bezirksliga 
Darmstadt konnte das er- 
ste Herrenteam des SV 
Dreieichenhain einen 
86:75-Sieg beim MTV Ur- 
berach verbuchen. Dabei 
wurden die SVDler mal 
wieder ihrem Ruf als ,,Lau- 
nische Diva aus dem Hain" 
gerecht. Nachdem beim 
letzten Spiel so gar nichts 
zusammengehen wollte, 
präsentierten sich die Hai- 
ner stark verbessert und als 
homogenes Team. Trainer 
Klaus Host hatte die Mann- 
schaft unter der Woche in 
einem Sondertraining die 
verschiedenen Angriffsva- 
rianten noch einmal durch- 
exerzieren lassen. So konn- 
ten die Zuschauer in der 
Urberacher Halle ein an- 
sprechendes Spiel beob- 
achten, in dem sich die 
Gastgeber zur Pause einen 
40:32-Vorsprung erspielen 
konnten. 

In der zweiten Spielhälf- 
te erhöhten die Hainer in 

der Verteidigung wie im 
Angriff das Tempo und ka- 
men immer wieder durch 
Schnellangriffe zu leichten 
Punkten. Dazu kam, daß 
die Dreieichenhainer Au- 
ßenschützen sehr gut aus' 
der Drei-Punkte-Distanz 
trafen und das Team insge- 
samt eine hohe Freiwurf- 
quote erzielen konnte. Mit| 
63:61 konnten die SVDler 
in der 13. Minute dann 
erstmals in Führung gehen, 
gaben diese nicht mehr ab 
und erhöhten die Differenz 
sogar noch bis zur Schluß- 
sirene. 

Es spielten: Stefanski 
(14), Naus (6), Westphal 
(15), Kunovic (9), Strom- 
ann (15), Piwatz (2), Friese 
(13), Klohs (10), Schmitz 
(2), Metje. 

Am Sonntag, 4. Februar, 
empfangen die Dreieichen- 
hainer in der Sporthalle 
der Weibelfeidschule um 
19 Uhr die dritte Mann- 
schaft des TV Langen. 

Milovanovic/Knatz Top-Doppel der Kreisliga 

TTC-Nachwuchs zog positive Halbzeitbilanz / Zv^eite Jugend hat noch Titelchancen 
i..angen - P'ine zufrieden- 

stellende Vorrunde spielte 
die erste .lugend des Tisch- 
tennis-Clubs ('ITC) Langen. 
Das Team nimmt den sech- 
sten Platz in der Kreisliga 
Offenbach ein. In der ersten 
Saisonhälfte zeigte sich die 
Heimstärke der Langener, 
die von den errungenen 9:9 
Punkten 7:3 an den heimi- 
schen Platten holten. Aus- 
wärts dagegen konnte man 
nur gegen den Vorletzten ge- 
winnen. Sogar beim Tabel- 
lenschlußlicht verlor das 
Team um Mannschaftsfüh- 
rer Dennis Knatz mit 3:6. 
Wenn die erste Jugend ihre 
Aüswärtsschwäche ablegt 
und auch gegen in der Tabel- 
le höherpostierte Mann- 
schaften knappe Spiele ge- 
winnt, kann sich der TTC 
noch auf den dritten Platz 
hocharbeiten. 

Die meisten Punkte holten 
Daniel Milovanovic und 
Dennis Knatz im vorderen 
Paarkreuz, Daniel Milova- 
novic liegt mit 11:7 Spielen 
und 15 Punkten auf dem 

achten Platz und Dennis 
Knatz mit 9:8 Spielen und 
zehn Punkten auf dem zehn- 
ten Platz der Einzelwertung. 
Zusammen bilden sie mit 8:1 
Spielen das beste Doppel der 
Kreisliga. Jörg Schrickel er- 
reichte mit 6:3 Spielen eben- 
so sechs Punkte wie Alexan- 
der Otto mit 5:2 Spielen. Su- 
sanne Böhme konnte in ihrer 
ersten Saison in der Jugend 
nur ein Spiel gewinnen. 

Einen zufriedenstellenden 
dritten Platz erreichte die 
zweite Jugend des TTC Lan- 
gen. Auch diese Mannschaft 
war in der Vorrunde sehr 
heimstark und gab zu Hause 
keinen Punkt ab. Auswärts 
verlor man zweimal, aber 
dies gegen den Tabellener- 
sten und -zweiten. Mit 10:4 
Punkten haben die Langener 
nur zwei Punkte Rückstand 
auf das Führungsduo. Da 
beide Mannschaften, die vor 
Langen stehen, noch in der 
Albert-Einstein-Schule an- 
treten müssen, haben die 
Langener noch eine reelle 
Chance auf den Meistertitel 

in der zweiten Kreisklasse. 
Am erfolgreichsten spielte 

Mannschaftsführer Alek- 
sandar Gogic, der mit 7:2 
Spielen und plus zwölf 
Punkten auf dem vierten 
Platz der Einzelrangliste 
steht. Auch Markus Meier 
mit 6:3 Spielen und plus 
zwölf Punkten, Steffen Wen- 
zel mit 3:1 Spielen und plus 
fünf Punkten und Stefan 
Schäfer mit 4:2 Spielen und 
plus vier Punkten stehen un- 
ter den Top 20 der zweiten 
Kreisklasse. Auch in den 
Doppeln waren Aleksandar 
Gogic und Markus Meier 
sehr erfolgreich. Mit 4:2 
Spielen stehen sie auf dem 
vierten Platz der Doppelran- 
gliste. 

Eine unglückliche Saison 
spielte bislang die erste 
Schülermannschaft des TTC 
Langen. Nachdem Oliver 
Kalbhenn und Daniel Reich- 
wein den Verein verließen, 
mußten die Schüler oft mit 
Auswechselspielern antre- 
ten. Aber die Gegner in der 

Kreisliga sind auch wesent- 
lich besser als in der zweiten 
Kreisklasse, wo die erste 
Schülermannschaft zuvor 
gespielt hat. Ein weiterer 
Grund für das schwache Ab- 
schneiden ist sicherlich auch 
der Wechsel von Susanne 
Böhme in die zweite Jugend- 
mannschaft. Aus diesen 
Gründen ist der zehnte und 
damit letzte Platz in der 
Kreisliga Offenbach mit 3:15 
Punkten auch zu verstehen. 
Lediglich der Mannchafts- 
führer und Top-Spieler Sa- 
scha von Karmainsky konn- 
te sich gegen seine Gegner 
im vorderen Paarkreuz 
durchsetzen. Mit 9:6 Spielen 
und plus zwölf Punkten 
steht er als Siebter sogar un- 
ter den Top Ten der Einzel- 
wertung, in der sonst kein 
Langener der ersten Schü- 
lermannschaft steht. Um das 
Problem mit den Auswech- 
selspielern zu lösen, wurde 
die zweite Schülermann- 
schaft, die einen guten Mit- 
telplatz in der Kreisklasse 
belegte, aufgelöst. Durch 

diese Verstärkung wird die 
erste Schülermannschaft am 
Ende der Rückrunde sicher- 
lich nicht mehr auf dem letz- 
ten Platz stehen. 

Sehr erfolgreich spielte die 
B-Schülermannschaft, mit 
8:8 Punkten und 33:33 Spie- 
len. Da es für alle Langener 
(die maximal zwölf Jahre alt 
sind) die erste Saison ist, 
darf man mit dem fünften 
Platz der B-Schüler in der 
Kreisklasse sehr zufrieden 
sein. Am erfolgreichsten 
spielte Harald Muschalik, 
der im hinteren Paarkreuz 
6:2 spielte und plus acht 
Punkte holte und damit un- 
ter den besten zehn Einzel- 
spielern des hinteren Paar- 
kreuzes plaziert ist. Martina 
Koch erreichte, ebenfalls im 
hinteren Paarkreuz, 4:4 
Spiele und plus null Punkte. 
Im vorderen Paarkreuz er- 
zielten Florian von Kar- 
mainsky 4:7 Spiele und plus 
einen Punkt," Matthias Tour- 
bier mit 4:6 Spielen plus 
zwei Punkte. 

SGE-Leichtathleten 

mischten vome mit 

Bei „Hessischen" gut abgeschnitten 
Egelsbach 

Bei den sehr gut 
besuchten hes- 
sischen Hallen- 
meisterschaf- 
ten am vergan- 
genen Wochen- 
ende in Kal- 
bach erbrach- 
ten die Egels- 
bacher Leicht- 
athleten her- 
ausragende 
Leistungen. Die 
Wettkämpfe 
waren stark be- 
setzt, allein bei 
den Schülern 
gingen etwa 
500 Meldungen 
ein. 

Jan Gleich- 
mann lief in der 
Klasse Schüler 
M 14 im Vor- 
lauf über 60 
Meter Hürden 
mit 9,09 Sekun- 
den eine sehr 
gute Zeit. Im 
Endlauf reich- 
ten ihm dann 
noch 9,11 Se- 

Vi- 

den 

künden zum 
Sieg und zum 
Hessenmeister- 
titel. In der 
Klasse männli- 
che Jugend A 
wurde Kai Ha- 
genah über 60 
Meter Hürden 
mit sehr guten 
8,39 Sekunden 
hessischer 
zemeister. 

Bei 
Schülerinnen 
sah es nicht 
minder gut aus. 
Daniela Hinz, 
Schülerin 
W 14, brachte 
es im Kugelsto- 
ßen mit einer 
Weite von 11,38 
Metern auf den 
zweiten Platz 
und ihre Ver- 
einskameraden 
Lea Hoffmann 
folgte ihr mit 
9,81 Metern auf 
dem dritten 
Platz. Daniela 
Hinz und Jan 

Gleichmann 
treten mit ihren 
gezeigten Lei- 
stungen sozu- 
sagen in die 
FuIJstapfen 
ihrer Eltern - 
Uschi Hinz und 
Hans-Jürgen 
Gleichmann -, 
die schon viele 
Meistertitel für 
die SGE errun- 
gen haben. 

Schon am 
vorletzten Wo- 
chenende hat 
Björn Schnei- 
der (männliche 
Jugend B) bei 
den hessischen 
Meisterschaf- 
ten in Hanau 
die Fahne der 
SGE hochge- 
halten. Er er- 
reichte im 
Stabhochsp- 
rung mit 3,60 
Metern einen,';'..- 
sehr guten vier- 
ten Platz. 
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Jetzt neu!' 
Ab sofort Ihre Adresse für den modernen Innenausbau mit Holz:^ 
'V' Parkett Profilholz :i; Fenster :I: Lieferung 

Laminat :i: Paneele :I: Türen =1: Montage 
- Holz in aktuellen Formen und Farben 
- Spitzenqualität zum angemessenen Preis 
- ständig Sonderangebote 
- bis zu 5 Jahre Herstellergarantie 

W. Stenger 

Holzmarkt Mühlheim 
Kolpingstraße 14 Tel, 06108 / 7 38 57 
63165 Mühlheim-Lämmerspiel Fax 06108 / 7 39 55 

Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr, Langer Sa, 9.00 bis 15.00 Uhr 

STELLENANGEBOTE iIBI ilJi.llJ.^—I 

The Dociiment Company 

RANK XEROX 
The Documenl Company Rank Xerox ist das deutsche Vertriebsunlernehmen eines weltweit 
operierenden Konzerns der Bürohommunikatlon, In der faszinierenden und herausfordernden 
Welt der Dokumentenverarbeitung zählt Rank Xerox mit einer innovativen Produktpalette. zukunftsweisenden Pro- 
blemlösunQen und einem hohen Qualitätsanspruch zu den Besten. Unser wichtiges Ziel Ist die Zufriedenheit unse- 
rer Kunden. Wir wissen. daS sich dies nur durch fähige Mitarbeiter erreichen läßt, die gerne für uns arbeiten. 
Wir suchen Sie zum schnellstmöglichen Termin für unsere Geschäftsstelle Rhein-Main mit zukünftigem 
Staniort Neu-Isenburg für den Bereich 

Kundendienst/Annahme 
Oer Schwerpunkt Ihrer Tällgkell liegt In der Annahme 
von Slörmeldungen. der Beratung unserer Kunden so- 
wie der Planung von Inslallatlonslermlnen. Ihre Auf- 
gabe Ist ebenso die lermingerechle Disposition und 
Einsatzplanung unserer Kundendlensitechnlker mittels 
eines computergestiititen tnlormationssystems. Dabei 
berücksichtigen Sie wlrtschaltllcbe und logistische 
Gesichtspunkte. 
Ein gesundes Mal) an Durchsetzungsvermögen. Team- 

Kopierer & Drucksysteme - Faxgeräte 
Laser-Drucker. Farb-Systeme 
Publishing-Systeme - Papier & Zubehör X 

(Teilzeit) 
fähigkeit, Belastbarkeit, keine Scheu vor computerun- 
terstützten Arbeitsplätzen, das notwendige technische 
Verständnis sowie eine freundliche Telefonstlmme 
sind dafür hilfreiche Voraussetzugnen. 
Ihre aussagefählgen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten 
Elntrlttstermlns richten Sie bitte an Rank Xerox GmbH, 
z. Hd. Frau Zimmermann. Geschäftsstelle Rhein- 
Main, Kalserleistraße 55, 63067 Offenbach. Telefon 
069/82 04-373. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Werden Sie Mitglied der Rank-Xerox-Familie 

Preishammer - 
Hainburg 

In traumhaller Lage von 
Hainsladt steht diese 1- 
Fam.-DHH auf einem ca. 275 
m-' großen Grundstuck, Wfl. 
ca. 130 m-'. Nil. ca. 60 m-', 
Terrasse, Balkon. Garage, 
offener Kamm. EBK. Tages- 
lichtbad, Gäste-WC. und und 
und . . . KPnui DM475 000.- 

Tel. 06173/8 08-4 23 (AB), 
Herr Flottmann 

auch Sainstag von 10-12 Uhr 
06173/8 08-4 23 

  tMMklllen OM«llMhan nbH 
ED Frankfurter Volksbank ^ 

WACHTE l 

GESELLSCHAFT FÜR HAUSTECHNIK MBH 

Wachtel GmbH • Georgenhäuser Straße 11 • 64409 Messel 

Wir expandieren weiter und suchen dafür qualifizierte 

Heizungsbaumeister/in 
für Planung, Baustellenüberwachung, Auftragsabwicklung. 

Kundendienstmonteur/in 
Heizung/Sanitär 

Heizungsinstallateure 

Sanitärinstaliateure 
Unsere Gesellschaft für Haustechnik mbH bietet Ihnen 
übertarifliche Löhne und Gehälter, zusätzliche Alterssiche- 
rung und sämtliche tariflichen Sozialleistungen eines gut 
funktionierenden Handwerksbetriebes. Teamarbeit und ein 
angenehmes Betriebsklima sind bei uns selbstverständlich. 

Rufen Sie uns doch einfach an! 

Telefon 0 61 59 / 52 02 oder Fax 0 61 59 / 52 42 

Wir sind ein junges Produktionsunternehmen der Maschinen- 
branche im Kreis Offenbach. Für unsere Venwaltung suchen 
wir zum 1. 2. 1996 eine 

Frau der ersten Stunde als 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
im Verkauf und der kaufmännischen Administration. 
Wenn Sie Freude an eigenverantwortlicher Arbeit haben, 
freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung. Wir setzen uns mit 
Ihnen sofort in Verbindung. 
EMT GmbH • Am Sandborn 6 • 63500 Seligenstadt 

REISE 

Binz auf Rügen 
neue komf, FeWo's für 2-6 Pers. frei, 

Info; 04961 /64 20. Fax 64 86 

Wir wollen, daBSier 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

IMMOBILIEN 

Sonnenwohnungen 
In IVlühlheini-Lämmerspiel, Brentanostraße 22 

p KAISERLEISTR. 55 
ifl 63067 OFFENBACH 

Telefon 06181 /66 75 15 oder 069/8 29 74 90 

Eigenem 
Heim - 

Das solllen Sie lesen! | 
Franklurt-Bomheiir): 11-FH 
in ruhiger Lage, fvliete 9,80 | 
DM/m-, 58-m'-Wohnungen, 

nur DM 1.39 Mio. 
einfach anrufen! 

"OOS I Grundbesitz GmbH Vermittlutig 
06102 ■ 55 44 

geschäftliches 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
D 069/61 26 17 und 81 58 17 

C 
Spende Blut! 

für die 
Junge Familie: 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
futirt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckuni •• • • 
BRK-Be< 

IQ/Neudeckung/Reparaturen 
idachung, 06181 /7 81 10 

Wer letM bestellt spaitGeld Herbst-Winlerpfeise 

DACH 
Umdeckungen 

Sonderaktion: 
100 m- mit Frankfurter Pla.nne 

inkl. Ladung u. Abräumung 
des allen Dachmalerlals 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 
Gerüst- und Spenglerarbelt 

OACHOECKFR UMEIS* E RBETRIE B 
Gaswerkslralle 11. 63512 Halnliurg 
Telefon 06182 /70 66. Fax 70 68 

Unser Sparhaue 
zum Rotetlft-Preiel 
fordern Sie unser kostenloses Info on 

team 
•CHlOstllPiailOII tAUIN 

63477 Moinlol Am Rothous 4 Telefon Oöl 81/45881 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110,10 DM 

pi-eisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmtjH 

Tel. 06102/2 73 24 

XEITUnCilESER 
cocddett tneAfif 

Kunststoff- 

Fenster 

Rolladen • Türen 
Direkt vom Hersteller- 
Lieferzeit ca 14 Tage 

Haustüren • Vordächer 
IWbrtergätteri • Markisen] 

Komplett mit Demontage 
I und Montage <.um Festpreis, j 

zzgl. Dachzubehör 
(Fesl|ireisgaraiilie his März 96) 
GRIESHEIMER 
06184/ 44 97 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Oreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/37 32 33 

Trödelmarkt 
Jeder kann mitmachen 
jeden 1 Sonntag im Monat | 
Sonntag, 4. Februar 

Autokino 
Gravenbruch 

KOPP GmbH 0221/36 55 00 

SCHORNSTEIN-»' 
Mauern mit Klinkern e Isolieren b, Versottung od, Helzungsumstelig. mit 
• Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren * Festpreis-Garantie 

DM 7 7ftn - I BeckerKamin'lnslandsetzungs GmbH • 61137 Schöneck 
I n I y, I a 06187/46 37, bis 20.00" e Sofort-Angebot-kein Vertreterbesuch 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, ilim 3, Filiiuai 1996. Frisch und piilsweil «om Bodensee und Slldtliol 
Jonagold. Boskoop, Idared, Delicious, IHkl I od II 
 kg/DM 2.20, 12 kg 26.- 
Elstar. Hkl, I   kg/DM 2.50, 12 kg 30.- 
Birnen: Conference tHkl, 1 kg/Dfy^ 2.20, 5 kg 11 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I. vorw. festk kg/DI^ 0.80, t2.5 kg 10.- 
Dt. Zwiebeln, Hkl. II  kg/DIVI1.00, 5 kg 5.- 

BÜRGIN-FENSTERI 
61239 Ober-Mörlen ■ »»*,. e»**' 

fi6' 
61239 Ober-Mörlen 

Frankfurter StraBe 49 
I Tel. (06002)851, Fax 54 53 

I  ^Mühlheimer Straße 252 
63075 Ollenbach 

B.OO Neu-Isenburg, Gülerbatinhof 8.30 Walldorf, Bahnhof 8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 9.45 Langen, Bahnhof 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 

10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 10.4S Götzenhain, Bahnhof 11.15 Dietzenbach. Bahnhof 11.45 Steinberg, Parkplatz gegenüber ESSO-Tankstetie 
12.00 Heusenstamm. Bahnhof 12.30 Obertshausen. Bahnhof 12.45 Hausen, Bürgerhaus 13.00 Bleber-Watdhof, Buchenweg 13.15 Bieber, Bahnhof 13.45 Offenbach, Stadthalle, Nasses Dreieck 

14.15 Offenbach, Güterbahnhof 14.30 Mühlheim. Bahnhof 14,45 Dietesheim. Bushaltestelle 14.55 Steinhelm. Sparkasse 15.10 Klein-Auheim, Bahnhof 15.25 Hainburg, Bahnhof 15.35 Kleln-Krotzenburg, Feuerwehrhaus 15.45 Seligenstadt. Bahnhof 
Wagen II 

14.15 Urberach, Festplatz 14.30 Ober-Roden, Bahnhot 14.45 Nieder-Roden, Bahnhof 15.00 Dudenhofen, Bahnhof 15.15 Jügesheim, Bahnhof 15.30 Hainhausen, Bahnhof 15.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

1-Zi.-ETW 43 wf DM185 000.- 
2-Zi.-ETW 60 nr' DM257 600.- 
3-Zi.-ETW 76 nf DM327 000.- 
4-Zi.-ETW 83 nf DM 357 000.- 

Wir bauen für Sie in Bestlage individuelle und an- 
spruchsvolle Eigentumswohnungen mit Top-Grund- 
rissen, großzügigen Baikonen und z. T. eigenen 
Gärten. 

Grundstücks- und Modcllbesichtigung 
Samstags von 15.00 bis 16.30 Uhr 

- Offenbach Post Leserreisen - 

Ursprüngliche Algarve 
Reisetermin 10.4. bis 17.4.1996 

Der Küstenabschnitt zwischen Faro und Sagres zählt zu den sonnenreichsten 
und schönsten Landschaften Europas. Geschützt durch das bis 900 Meter hohe 
Monchique-Gebirge herrschen selbst im Winter frühlingshafte Temperaturen. 
Ende Januar, mit dem Beginn der Mandelbaumblüte, verwandelt sich die 
Landschaft in eine bunte Blumenwiese. Schon die Mauren haben die Was- 
sersysteme angelegt; die Orangen- und Zitronenwälder sowie Gemüsebeete 
werden das ganze Jahr hindurch bewässert. Ausgangspunid für Ausflüge zu 
interessanten Sehenswürdigkeiten und herrlichen Landschaften ist unsere 
Komfort-Ferienanlage - Quinta da Luz - die auf den Sonnenhügeln bei der 
romantischen Stadt Luz/Lagos liegt. Ein Reiseprogramm mit Muße und 
Erlebniswert. 

Leistungen: 
■ Flug nach Faro und zurück 

7 Übernachtungen in der Ferienanlage Quinta da Luz 
- 7 X Frühstück, 5 x Abendessen, 2 x Mittag- 
essen, 1 X Sardinenessen, 2 x Kaffeepause 
mit Kuchen und Gebäck 

- alle Ausflüge (laut Programm) 
- Reiseversicherungspaket 

Reisepreis: DM 1.395,- 
EZ-Zuschlag: DM 195,- 
Flug ab/an: Frankfurt 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter BANKTOURIS HK Tel.: 06187/4804-13 Herr Muller 
Anmetdecoupon (Bitte einsenden an: Ottent>ach-Post, Postfach 10 02 63. 63002 Ottenbach) 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach Portugal melde ich folge.nde Personen vertyindlich an: 

Name:   Vorname: Geb Datum  
Straße. H&usnummer:_ 
PLZ/Wohnort:  
Name des Mitreisenden: Geb.-Datum 

{^Doppelzimmer Termin CD 10 04 bis 17 04 1996 
Q Eimeizimmer (DM 195.-) 

Orl, Datum Unterschritt 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. Die Haftung 
übernimmt der Veranstalter 

Mobile Hauskrankenpflege 
Pflege zu Hause 
Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpllege 
^ 06103 / 6 67 71, S 069 / 88 21 11 
Vertragspartner aller Krankenkassen 

Maler- und Tapezierarbelten 
übsrnimml kurzfristig, preiswert 

lachllch gut und sauber Ihr 
Malermeister Herth 
Telefon 06074/44486 

Dielen + Parkett .T." selbst renovieren ■ 2um '/> Preis wio neu. Proli-Minl Masch. » Inlo. Masch • Vormiotung SiiOa, TS Selig -Froschh, (06182) 6 75 35 ♦ Hanau (06101) 2 25 34 » Langen (06103) 2 15 69. l 

IVESTF>»LIX -EICHMANN 
1. . . . f. , I ubor 50 Jahre \rr6nt,onQvf»U»tn\ Erfahrung 
Sehen - Staunen - Vergleichen 
ANHÄNGER U.ANHÄNGE- 

e VORRICHTUNGEN e vom Spezlfllhsus 
Uber 10 000 Teile am Lager z. B 

' Palilchcn Hcckgcpackirnger i 2^ 
- für Fahrräder oder Ski OM444 00l| 

Anhänger nb DM 799.00 ''J 
^ Gasllaschentilusc.h. !i kg DM 9 99 
Iß Anhnngcrkpl Abhbipr. <ib DM 199 00 ^ mit Einb.iu, VW-Golf nb DM 479,00 1 
' Anhangorvcrmiciung ab DM 26,50 

Verkauf • Vermietung • Service 
Besuchen Sie uns! 

Ort>or StraDe 13 • 60306 Frankfurt 
Tel 069/41 90 40*Fax069 41 0241 

BURGIN 

Türen • Rolläden • Vordächer 
direkt ab Fabrik • Lieferzeit 14 Tage 

61239 Ober-Mörlen ■ Fränkfurler Str. 
Tel. 06002/851/Fax 5453 

Informationen anfgrdern! 
Ständige Muster-Ausstellung! 

Miele 

Hausgeräte 
Mitele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Tel. 0 61 51/8 58-0 
Werkkundendienst 
Toi. 0130/1132 34 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-K6ramikrohr 
Karninkopfrep, m. Klinl<er 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg. Schlorstr 3a 
Tel, 06021 / 9 54 77 
Tel -Ann Roögau 06106 / 73 30 68 Fr. Wa'lner 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werks- 
garantie und Selbstabholung ab- 
zugeben, Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und 
Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bugelautomaten. 
Dunsthauben, Einbaugeräte 

Laaer Waldacker 
RMormark-Waldacker 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donr>6rstags v, 14 30-18 00 Uhr 

:>amstagsv 10.00-13,00 Uhr 
Aul Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

^ An alle ^ 
Hausbesitzer lü 
ich überprüfe Ks 

Ihr Dach Kl 
kostenlos und Iii 
univerbindlichl l 

lieh führe oHe Dach- undl |Sp«)nolerarbett0n durcri p 
^o&sadonvorWloldiino ■ sowie Dacht.Nou urtd Umdockurip Fiachctachsonlea A&be&tenfftora orurvo 

E Reparatür- 
I Schnelldienst 
s <»Ont*r Köppir>a 

Errut-L«ltz-str.ö 
63456 Hanau 

(Kl«ln Auheim) 
Telefon: 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

\ 



Jede 

Woche 

über 

500 OC 

Leser 

( 

einer gro 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

VERKAUF 
EBK. Eiche rustikal mit nllon E Go- 
Mton. NP25 000 • Preis VD. Ki Zim- 
mor, Holzgiltorbotl. ^tlq Schrnfik. 

Wicknl-/ b7w Untorschriinko. /us 
)r)0 Liuilst.'iH, 50 Satinbrnulkloid. 

'"ir 36 mit Roifrock. kur/o Schtoppo ♦ 
H.'i.irschmuck und Hnncitaschn. VR 
100 . Sonnnnbnnk, 150 ■ Toi 
or)074/3 56 30 
LichtpAusenmasch., Der iegendäre 
OCE, 4040,betriebsbereit mit viel 
Papier f. DM 900.- Tel. 06074 / 
4 29 74 oder 4 36 53 
Von Privat: 5 echte Persertepplche 
'tut Znrtilikiit. sohr proiswort 
r<)l 06102/5 35 13 
Buntglasfenster, Blelfassung, 3 
r.'il.'RSa, 150. 3R.H lOOcnvin 
Tfn^rrnopon golani /um Soll)stko- 
.tnnpff?is. [ol 06104/{j M 16 
Eloktr. Schranknähmaschine M.ir- 

•. PfnM" inil violon Funktionon, 
OM 150 -.Toi 06074 / 2 64 50 
Elektroherd. 4 Pl. woiß. 250. , 
Wnsctimaschino. 4.5 k(j, woiR. 250.-, 
Kutilsctu , wüiO. 200,.HIos F'nviley. 
Kominodo m 2 Sctiut)! u 2Turnn,' 
.( hw.if/, 1 mbroit, 1.20 m liocti. RO 

';m tiül. 200.-. Kuctiünufilorschf , 1 m 
t)r,50t.EichGtmll. 30,-. Entiscli, 
.lur./iehb . 60 cm, iiusQo/ 1.20 rn, m 
3 KInppstutilo. kompl 30.-. Gardinn. 
.'40br.. 1.90h. woiß, 100.-, Gnrdino, 

m br. 1.10 rn hcM:h. 50.-. nllo Artiknl 
nll. Toi. 06073/6 24 54 

Kommunionanzug. {Kombi,). Gr 
152 'v. kompl.. 150.-. Madchon-Fahr- 
rad. 22 Zoll. 50.-. div. Nintondo-NES- 
:>piGlo. ö 10.-. Toi 06106 / 1 85 61 
IWoderne Anbauwand, grau, NF» DM 
-'.'OO lurDM lOOO.-.E-Gnll. DM20 ■ 
Compaclanlago DM 50 •. Toi 

06073 / 6 31 31 
GEO-Hofte, Jg 197R-H1,kpl ♦ oini(jo 
Sond<»rlmlto ProisVB 1 Ho-Winlo'r- 
mantol. Lammloll. Gr 56. dkl -1)1,»u 
VB DM 400.- 1 Ho -Winlorm.intot. 
Gr 54 56, anira/it, Wollo VR DM 
150. Toi 06182/6 51 90 
Kopierer Konica, idoal für tiauliqos 
Kopiorfjn. A 3 bis A 5. vorgroßorh/ 
vürkloinorn. Zoom. Nouprois ist DM 
8000 - allorbostcr Zustand, mit Unlor- 
ichfanklur DM 1750 -/u vorkaufon 
Toi 06106 / 7 97 10 
Haushattsauflösung wegen Um- 
zugs: Koinpl Wohnzi,. Schlal/i .Ga- 
•>to/i. Kucho/Badmobol und div . 
Pr(?iso VD. Toi 06074 / 2 46 94 
Aquarium, kompl m. Ptlarvon. Zu- 
lu'h , Untorstollschr (Nussb ). C0 2 
Flasche, Dockor^gr 100x50x40 cm. 
.•US. DM 400.-. Toi 06106/ 1 67 43 
Bugeiautomat Zanker, nouwortig. 
ijüoignotluf Haushalt-Ponsion, VB 
DM 600.- Für Cafo- und Bistro. Ex 
pross- + Calo-Maschino. gut erb . VB 
DM700.- Standuhr, 1900 Jh ,2Go- 
wichto. VBDM750. Toi 06182/ 
57 44, al) 15 Uhr 
Hoiex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr. nou, Imitat, m vorkaufen 
Tel 06181 /25 10 75 
Hydrothern Kossei 17KW. (iir Gas- * 
liüi/ung. 5 Jahro Verkaufspreis DM 
'jOO,- Tbi 06182/2 73 66 
Alles deutlich unter Handlerpreis: 
!>.• 10,- Mun/(*n (Silber u. Cu'Ni PP 
u. l)li) ETB Berlin ab 1 /75 kpl. Maklin 
Mini-Club-Art u HO-Art. Marklin kom- 
patibel. Toi. 06074 / 2 95 54 
Nintendo, Entertainment System 
Siipor SET, orig verpackt mit 7 Spie- 
len DM 250.-. Toi. 06106 / 2 43 76 ab 
18 Uhr evtl. AD 
Silber boomt! 3 x 1 kg. Silbert)arfon 
DEGUSSA", kompl. ca. DM 900.• 

Sie sparen 17 % am Bankverkaufs- 
preis. Tel, 069 / 83 60 80 
Von Privat; Briefmarken Ersttags- 
blattor, Bund/Berlin, 1981 bis 1989 
komplett, für 30 % unter Katalogpreis 
Toi 069 / 83 60 80 
Vl/er sammelt alte Schulbücher? 
von 1947.von 1907 Geschichte, Ge- 
ographie, Naturgeschichte u -lehre. 
Preis VB. Tel. 06181 / 6 25 14 
Ringgarnitur „Exquisit", gerilltes 
Reinmessing-Rohr, 2,10 m lang, 
kompl DM20,-. Spannbottlaken. 
glatt, noch nicht benutzt, pass f. Brei- 
ie 1.50 bis 1.70 m. lila, DM 20.-. 
1 Rumtopf. Glas, DM 5.-, verschied. 
Motive naive Malerei (Drucke), ge- 
lahmt. Stck. DM 10.-, 1 Bodenvase, 
tjeige-braun. Krugform. DM 15.-. 
1 Satz Blumenampeln. Kellenform, 
tur Wandmontage. DM 15,-, 
Tel. 06181 / 6 25 14 
Ski K2/622.185 cm. m. Bindung, 
iS-Ski), DM 120.-. Nordica Skischu- 
he. Hinteneinslieg, Gr. 8' DM 50,-. 
IBM-Farb-Monitor. 14". DM 120.-. div. 
Herronsakkos/-Hoson. -Boss. Rene 
Lezzard- Gr. 48/50. gu. abzugeben. 
Spiegolreflexkamera. Porst mit V\/eit-/ 
Teleobjektiv, Lededasche. DM 150.-. 
Minox. DM50.-. Tel 06104 779 75 33 
Barbie Traumhaus. Puppen. Klei- 
der. Pferde (alles von Barbie.) gunst 
-ibzug . Tel. 06106/94 27 
2 Paar InMne-Skater, Gr 40 u. 41, 
von Balzer (Eco) 5 Mon.. NP. 170.-, 
preisw. abzug..Tel. 06106/94 27 
Haushaltsauflös.: Kaffeeservice. 
30er J.. kompl. 250.-, alte Bierkruge. 
Ton. alles Militärbild m. interss Rah- 
men, 1890.150.-, Buch ..lllustr. Ge- 
schichted Krieges" 1870/72,90.-.In- 
-jeibucherei ab 5.-. kompl. Arnold Et- 
senbahnanlage. VB, alte Barbies. VB. 
altes Puppenhaus. I930u. Kauf- 
rnannsladen. VB altes engl eleg. 
Steingutgeschirr. VB. Graf v. Henne- 
berg Eßservice. 190,-. 06104/4 28 55 
Schlafcouch 2-Sit2ef. 1 kompl. 
Eßzimmer, Nußbaum, franz. Mtt. 
1.80 X 2.00 m. Couchtisch 1.40 O. 
Funktelefon. Fcxgerät. alle Preise VB 
Tel 06073/8 05 10 

Kompl. HHA aus den 70iger Jah- 
ren: gopfl Schlaf/ (Eiche/s grau), 
Eß/irnmor kirschf , WZ/Schrankw u 
Storoo, Lodorsitzgarnit . Teppiche. 
Bleikristall, ol HH-Gorato, u a Haus- 
rat,alles VB Toi 06182/2 27 09od 
nm 3/4 2 96 v 10-17 00 Uhr. Seligon- 
Stadt. T.iiinusstr 47 
Merc. Grill, Mod. 23. Merc. Storno, 
vorsch G» , 2 Auslauschanlasser. 2.5 
PS. Morc Battorio • 92 AH. altes Ton- 
faß 501. schw Tolofon. vorsch 
Autosrhl V 6-36 mm u Winkolschloi- 
for, Gr.. VB. alte Küchenwaage v 
1920 Toi 06071 / 3 26 80 
Schlichte, weiße, 2zelllge Küche, 
inkl attor E-Gorato, 3500.-, Fornseh- 
sossol. 100 . Toi 06074 / 9 31 37 
Wegen Umbau, nouw Lohmann 
kompl Dusche. 80 x 80 cm sowio oi- 
non JunoE-Ku(:her)hord, /uverk . 
rot 069/81 70 07 
3 Stück noue Wartungsoinhoiton-Ol/ 
Wassorabschoider. Kaltetrockner für 
Pneumatische gostoiiorlo Maschine 
odor KFZ-Lackiereioion. mit gonngen 
Botriobsstundon Nouo Tauchpumpo 
Drohstromauschluß, Hochloistungs 
pumpo mit Ex-Motor. 2 KSB-V*/assor- 
pumpon mit Drnhstromauschluß. ido- 
.il (looignnt /um Bofiillon größoror 
Rohaltor. /B Schwimmbäder, mit Ex- 
Motor. 1 Fnschluftgol)lasG. 1a Zu- 
stand. Kugolhahno und Muffnn/eil- 
schiolior if< verseil DurchrTiossor von 
1/2 Zoll t)is 2 Zoll "neu", allo Proiso VB 
Toi 0610B/6R9 55ab18Uhr 

ALLES FÜRS KIND 
Carrera Servo 140, mit Spurwechsol. 
yr Trafo olc R V\/ochon alt. mit Zube- 
hör, umstandohalber zu vork , NP DM 
580,- für 350.-. 06074 / 9 33 54 

Kommunionkleid, Gr 134/140mi1 
Kopf- u Kor/onschmuck. VD 250 -, 
06104 / 7 35 72, ab 17 h 

Babykleidung (Kan/. Wort/ u Pro- 
natal) l)isGi 74, Kinderwagen Apollo 
inil Zubohor. Nuk Vapnsator. Proiso 
VD. Toi 06106/2 21 36 
2 x Autokindersitz, Marke Romer- 
Kina. |o OM 50.-. Horlag-Kindorwa- 
gon DM 70.-, Tel. 06104 / 7 44 82 
Neuer schicker kommuni^onanzug, 
Gr 140, schw Hoso, silborschw 
Sponzorjacke. Homd u. passende 
Schloifo. DM 160 - Schwar/e Schu- 
hü Gr 35. 1 x gotr, OM 40 - Toi 
06106/2 43 76 ab lüUhr.ovtl AD 
Fischer Quattro Kinderwagen, Da- 
l)y-Aul()silz. Disnoy-Spieicentor. Tra- 
()Osack. Sichorhoitsringf Dadowan- 
no. Proiso VD. Toi, 06073 / 42 93 
Baby-Artlkel: Autositzo. Kindorwa- 
gon Toutonia mit Zubofior. Bado- 
Wickoltisch. Hauck Twin Goschwi- 
slorwagon. Dabyschaukol, Laufgttlor. 
Laufhilfo. Badewanne. Falirradsit/o. 
Tel, 06103/8 H8 41 
Marke Herlag, Kinderwagen-Sort- 
wagen, Fußsack, Sonnendach, Ro- 
gonschul/. Sctiirm. Korb. Farlio lila- 
()unt DM150,- Hauck Sportwagen 
Apollo 40, Vordeck. Regonschutz. 
Korb. Sümmoi/Wintorfußsack, Miki- 
inausbe/ugDM 180.- TüI 06182/ 
2 11 60 
Kommunionkleid (Modell), Gr 134. 
Kopfschmuck, Korzontuch. Hand- 
schuhe. VD DM 200,-. Toi 06106/ 
7 93 18 
Ketteier Fahrradsitz m. Montage- 
teii, wenig gebraucht. DM 95 •. Sand- 
kasten mit Überdachung, guter Zu- 
stand, DM 95 - VB. 06074 ' 92 23 60 
Bade-WIckel-Kombination, NP DM 
190.-nun DM 100.- Exklusive Baby- 
Mode Madcfien Gr. 74-86. mehrere 
Teilo DM 40.- Fisher Prico Spiol-und 
Turncontor NP DM 70.- nun DM 30,- 
Alloswieneu. Tel. 06182 / 2 18 03 
Kinder und Babyartikel, ca 150 Tei- 
le, von Gr 68 bis 128. Spielzeug, so- 
wie Brusttragolasche Easy Ridor. 
Sitzverkloinerer. Flaschenwärmer. 
Thermotellor, alles la Zust für DM 
195, . zu vork .Tel. 06108 / 6 89 55 
ab 18 Uhr 

ANTiQUITATEN/SCHMUCK 
Schöner NuObaumschrank mit 
Spiegeltür um die Jahrhundertwende 
sowie Omis Vertiko passend. In ge- 
pflegtem Zustand günstig abzuge- 
ben. Toi. 06182/677 79 
Marmor-Kamln-Uhr. restauriert/ 
uberholt, zu verkaufen. Preis VB. 
Tel. 069/82 36 21 01 
Schwälmer Truhe (Weichholz) mit 
Schiffchen. 2 Stuhle (Buche) Grün- 
derzeit mit Korbgeflecht. Tel. 069 / 
85 23 64 od. 85 55 16 
Kompl. Sammeltellerserie. Seit- 
mann, Vohenstrauß. versteckte Win- 
kel. 8 Teller, kompl. DM 1000.-. 
Tel- 06108 / 7 57 57 / Fax 7 78 82 
Armbanduhr „Ernest Borell" 
750er Gold. Autom . VB 1550-.; 
Damen Ring, neuw , 750er Gold, 
breit m färb Steinen. VB 1400.-DM 
Tel. 069 / 80 63-260 
WeichholZ'Dielenschrank.ca 150 
Jahre alt. DM 1900 Eiche Couch- 
(isch. rund mit aufwendig gedrechsel- 
tem Fuß. DM 400 -, 06074 / 9 31 37 
Alte Puppe, ca, 1922,1 A Zustand, 
Bye-Low-Baby. Geora-Borgfeldt. 42 
cm. alte Bekleidung. DM 2100.- VB. 
Tel, 06071 /4 26 92 
Wohnz(.>Buffet. ca, Jahrhundert- 
Wende. Nussb Massiv. 2-tel. ges 
205 cm H. 165 cm B. UT68cmf. 
Aufsatz (40 T). 3 Türen (Blei-ver- 
glast), 2 Schubladen. Schnitzerei. VB 
DM 2500.- Tel. 069 / 83 26 81 
Sehr schörw alte Standuhr. Wand- 
uhr und Kaminuhr zu verkaufen. Preis 
VB. Tel 06074 / 9 66 24 

Nußbaum Biedermeier Sofa, 
190 X 110 X 170 cm, muß neu bozo- 
aen werden, DM 950 , Weichholz- 
Kü.-Schrank, reslaunort, mit Glastü- 
ren Aufsatz, LBT 196 X 108 X 47 cm. 
DM 850 -, Tel 06071 /7 26 53 

BEKLEIDUNG 
Pelzmantel m Blaufuchskragen. 
taill rn br Lodorgurtol, lang. Gr, 40/ 
42. DM 150,-. Wiidledormantel. wie 
gewachs,,Gr 40/42, DM 100.-. Wiid- 
ledormantel m Bisamkapuzo. lang, 
DM 100.-, Tel 069/86 18 24 
Boss- und Daniel Hechter-Sakkos, 
Gr 48/50. nouworlig. günstig zu vor- 
katjfon, «069/63 72 87 

Super-Schnäppchen; Eleg Da • 
Norzmantol. Gr 38, Demibuff, braun, 
sehr schöne glänzende Felle, kaum 
getragen, dahor nouwortig. NP DM 
8500.- für nur DM 2000.- zu vork , 
ab 17 Uhr, Tel, 06104/53 62 
Orlg. Lanz-Hut Austria Zopf, liand- 
geformt, wegen Fohlkauf, NP 740,-, 
fur240.-,Tol 069/81 93 53 
2 Anzüge hell, 1 Anzug dkl und 1 
Smoking, )o Gr, 48, kaum getragon, 
pro Stck, VD 70,-. 06074 / 4 22 99 
Verkaufe Brautkleid, Gr. 38, VB DM 
600.-, Toi, 06078/7 24 21 
Kommunionanzug, Gr 140. kni mit 
Zubohor. Dm 100 •. Smoking. Gr, 52, 
120 -. div Da, Al)ondgarderobe. Gr 
42. VB. Toi, 06104/ 15 82 
Verkaufe Jungen-Konfirmations- 
kleidung - alles nur 1x getragen; 
2 Sakko, Gr, 176 + 182. dklbi, + schw, 
m, feinen Streifen, doppelreihig, je VB 
DM 120.-. 2 Hoson, Gr, 176. beigo. je 
VB DM 50.- 1 Homd, Gr 182, blau, 
VD DM 15,- und 2 Herren-Sakkos 
"Dloyle", Gr. 52. dklbI, u, aubergine, 
doppol ♦ einreihig, 1 Horron-Sakko 
"Wal/", Gr. 54. dklbI, doppelr., klass. 
Stil. |0 VB DM 80.-; 069 / 86 26 43 
Kommunionanzug, Gr. 146, flio- 
dert.-dkl. kompl. m. Zuboh.. 
DM 150 -.Toi. 06106/7 19 80 
Brautkleid. Gr. 36/38, weiß, lang 
abnehrnb. Schärpe, kurze Ärmel. NP 
DM 3400 -. VD DM 1450 - Tel. 069 / 
89 86 37 Od abends 89 42 29 

COMPUTER-BÖRSE 
AG Plotter, Calcomp, 1036, mit Pa- 
pier u. jod Menge Stifte, VD DM 800 ■ 
Toi 06074 / 4 29 74 od 4 36 53 
Biete IBM 386er. 4 MD-RAM. ca. 90 
MD-HD. Windows, div Spielo. Farb- 
schirm, kompl für DM 690.-. 
Tel 06073 /8 87 22 

Nikon F 3 Press, neuw . originalver- 
packt. zweite Ruckwand. DM 2700.-, 
MD 4, DM 580.-. Nikon ^ 90 X, MB 10, 
neuw,. originalvorp.. DM 1800.-. Ni- 
kon AF 2.8/80-200 ED mit Filter u, 
Gegenlichtbl. DM 1150,-. Nikkor4/ 
80-200 AiS. mit Gegenlichtbl. 950,-. 
Sigrna 2.8/28-70f. Nikon, DM450,-, 
Motz Mecablit/40CT 1, DM 120,-. 
Tel. 069/84 24 01 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
worter, 2,3-fach, Sicht 80-150 m. 
fur^ktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390,-. Gerat, 80-100 m Sicht, 290,-. 
Gerat für beide Augen. 2-5-fach. sohr 
hohe Restlichtverstarkung 580- 
Tel,069/8851 57von8-19Uhr 
Ewa-marlne-Leichtgehluse f. 
Autofocus Kameras f Unterwasser- 
aufnahmen. NP DM 305 -f. DM 100 - 
z verk. 06104 / /4 47 43ab 18Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
Aligas-Herd Küppersbusch, 4- 
flam.. mit Abdeckung u. Zubehör, DM 
80 -, Tel. 06103/2 22 48 
Küche Holz (hell) mit Kühi-Gefrier- 
Komb. und E-Herd (Kermik-Koch- 
feld) Tel. 06071 / 3 49 56   
Luxus Wärmespeicherplatte. 850 
Watt, mit Dekor, orig, verpackt, DM 
50.-Tel 06108'6 19 88 
Waschmaschine, Waschetrockner. 
Abluft. Kühlschrank u. Gefrierschrank 
zu verk . Tel 069/65 48 12 
Cromargan-Besteck, WMF ..Frank- 
furt". kompl. 1.12 Pers . viele Extratei- 
le (NP heute DM 1200.-) DM 300.-. 
Tel, 069/85 83 11 
Cordes Bügelautomat. Walzenl. 80 
cm für 150.- DM zu verkaufen, Tel 
06182/46 99 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 
83 cm, Orion Stereo-TV, mit Video- 
text. Scart-Anschluß. S-VHS-An- 
schluß. 1 3/4 Jahr alt mit Schrank für 
DM 1000.- zu verk.. 069 / 89 29 69 
TV Blaupunkt Color. 67er Bikl. 
16 Programme, mrt Suchlauf, autom 
Speicherung mit Infrarot-FB, 
DM ISO.-. Tel 06071 / 4 18 33 
Tel«(unker>-01die41ifl-Anl«g«. B|. 
72, Tuner. Verstärker. Plattenspieler. 
3-Wege-Boxen. DM 60.-. Tel. 06071 / 
4 26 92 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Schwangerschaftsbekleldung, Gr 
38. modern und hochwertig (Swoat- 
shirt. Leggins. Kleider. Badoan/ugo 
olc ) 30 Teile für DM 550,-, Toi 
06074 / 7 05 03 
Kommunionkleid. Gr. 152, für kräfti- 
ges Kind komplett Toi, 06182 / 38 62 
Schönes Kommunionkleid. Gr 134 
mit Rotfrock, Porion u Paillotlonstik- 
keroi kompl mit Zubehör, günstig zu 
verkaufen. Tel 06071 /3 61 75' 
Kommunlonanzug. 140. mit Homd 
und Fliege u, Schuhen Gr, 35, DM 
175.-, Schhttschuho. Gr 33. DM 30.-. 
Tel 06106/ 1 43 30 

Hobbykegler suchen nette Paare 
mittloron Alters /um Mitkegeln, alle 
4 Wochen, freitags 20 Uhr in Offen- 
hach-Biober Toi 069 / 88 62 71 
1 Damen-u. 1 Herren-Fahrrad, Fi- 
scher ♦ Shimano, ,.26" Laufrader, 
neu./US DM450,-.06108/679 48 
Bobschlitten aus Holz mif Lenkrad 
und Bromsen. OM 70.-, Kindorski Ho- 
ad 1.50 m, DM 70,-, Skischuhe Gr 
45/46 DM 40,-, Skischuhe Gr 42 DM 
30.-. Tel 069/85 77 36 
Motprradjacke. Cordura rot/ 
schwarz. Gr L. sohr weit, mit aus- 
tauschbarem Futter und Protectoron, 
wie neu. DM 399,- Schnur-Leder- 
joans. schwarz. Gr L, DM150,-. 
High-Way-Lödor|acke. schwarz. Gr 
52, DM 200, • Tel, 069 / 84 24 01 
Band sucht Keyboarder, Gesang v 
Vorteil, 06163 / 25 82 odor 50 33 
V. Priv.: Langen, 3-Zi.-ETW. 92 m-", 
3. OG, kein HH, Bj 94. W-Loggia. 
geh Ausstatt. EBK, sop WC, TG. 
Keller, zentr. ruh Lage. VB DM 
465 000,-. Tel, 06103/7 13 57 
Surfanzug, Gr 36, blau. 50.-. Surt- 
schuhe, Gr, 39,30.-, Wandorschuho, 
Velours boigo, Gr 42,1 x getragen, 
NP 140,- für DM 50.-. Tel 06071 / 
4 26 92 
,,Mein schöner Garten" Monatshef- 
te, mehrere Jahrgange, preiswert ab- 
zugebon. Toi, 06071 / 4 26 92 
Windsurfmagazine „Surf" von 7/79 
bis 5/85 Inkl, Sammolkassetlon. 
Tel, 06071 / 4 26 92 
Taucherausrüstung vom Feinsten,' 
Oberall Borabora, Gr 56. Jackot Gr. 
XL + Scuba Airz. Lurigenaut. Posei- 
don, Mark 10 + Fini, Technisub Mas- 
ke, Fins Gr, XL. Schuhe Gr, XL, 
Handschuhe, Messer, Bell, Tel 
06103/4 31 13abSamstag 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 
Kompl. Schlafzimmer: Doppolbett, 
2 Kleiderschr,. Da.Fnsiorkomm., cre- 
me farbig, VB, 4-Sitzor Couch m. 2 
Sesseln, blau 80,-, Teppiche 2 x 3.50 
m, je 100,-. Doppelbett, 200,- (ohne 
Matratze), AEG Waschm. 100.-, 
Kuhl-Gefrier-Komb, 1,40x52x50. 
80.-. alle Preise VB. 069/81 73 89 
Wegen Wohnungsauflösung: Altd, 
Wohn/immerschrank, 3,50 m, und 
div, Möbel gunstig abzugeben. Toi, 
069 / 83 45 96 
Elche Rustikal; WohnzL-Schrank, 
3,35 m. VB (NP 7428,-), Couchtisch, 
ausziGhb,,83x 145.VB(NP 1200,-), 
neuwertig. Toi. 06023 / 26 37 
Neuw. Couch, 3sltz. -f 2 Sessel. Ei- 
che. rust, Holzgest,, pass Tisch + 
Lampo. Toppich 1.70 x 2,50, VB, Tel 
06071 / 2 21 02 
Eckküche, Atlmilmo, 2.11 x 2.28 m, 
Front beige geflochten, Seitont Eiche 
m, Hängoscnränk,, AEG Spulmasch,. 
Siemens Dunstabz., DM 790.-. 
Tel 069/84 25 84 
Wegen Haushaltsauflösung, Möbel 
und Eloktro-Gerale günstig abzuge- 
ben Besichtigung in OF nach telefo- 
nischer Terminvoreinbarung nach 17 
Uhr. Tel. 06108/6 91 80 
Weißes Eßzi., best aus: 2 Vitrinen, 
m. Rundbogen, mitteltoil Glas u. Be- 
leuchtung, funder Tisch. .M.15m . 
ausziehbar. 6 Polsterstuhlo, 
DM 600 -, Tel. 06074 /2 63 52 
Wohnzimmerschrank, silbergrau, 
ca 2.70m br.. beleuchtete Vitrine in 
der Mitte, neuw . Wohnzimmer-Glas- 
tisch. 3-Salz-BeistelltiSCh. alles zus. 
500,-Tel, 06182/2 11 68 ab 19h 
Kleiderschrank, nußbaumfarben. 
2.50m breit, (Hochschrank) Schiebe- 
luren(l Spiegeltur) sehr gut erh,, 
150.-. Tel. 06182/2 11 68 ab 19 Uhr. 
Eßzimmertisch, rund, ausziehbar. 
Erle, mit 4 Stuhlen, gut erh,. 100.-. 
Flurgarderobe, 3-teilig, nußbaumfar 
ben, 100.-. Tel. 06182/2 11 68ab19 
Uhr 
Trapezvitrine, Eiche rustikal, ca 
150cm breit. NP 1235.- für 450.-. Eck- 
vitnnenschrank. Eiche rustikal B/H/T/ 
74/200/48cm NP 680.- für 300.- zu 
verk. Tel. 06182/15 66 
Wegen Wohnungsauflösung gün- 
stig abzugeben: Moderne Anbau- 
wand dunkel Eiche. 4.00 m lang mit 
offenen Bucherregalen, bei. Glasvitn- 
ne, Schubladen usw. und dazu pas- 
sender runder Eßtisch für 5 Pers 
ausziehbar für 10 Pers. -t- 5 Stuhle 
hochlehnig helles Sitzpolster, 1 
Couchtisch marmorhell und 1 Bei- 
stelltisch, gepfl. Berberteppich an den 
Seiten dezentes Muster und ein pas. 
Laufer. VB. Tel. 06104 / 6 28 50 
Doppelbett, Eiche brilliant Nach- 
bildg, 180x 190cmundtJberbaumit 
Beleuchtung. Sprungrahmen. Matrat- 
zen. 2 Nachttischchen für DM 350.-zu 
verkaufen, Tel 06182 / 2 13 04 oder 
06104 / 7 43 21 
Polsterbett (hellblau). 180 x 200. m~ 
Rattankopfteil (weiss) inkl. Sprun- 
grarimen, Bettkasten ohne Matratzen 
mit 2 Rattan Nachttischchen. Tages- 
decke und Dekokissen für DM 400.- 
zu verkaufen, fol. 06104 / 7 43 21 
MoJerner Sekretär, Eiche Furnier. 
Rolljatousie, DM 250,-, Tel 069 / 
84 24 01  
Sldeboard (220 cm) Chippendaie- 
Nußbaum. Bistrotisch-Couchtisch. 
oval, mit Intarsien. Rheumadecke mit 
Kopfkissen, div, Lampen. Stehlampe 
(g^rechs. Nußbaumfuß). Telelon- 
bank. Telefonbank mit Schuh- 
schrank. 2 schmale Schuhschrdnke, 
Nußbaum-Da -Schre4>ti$ch m. Einle- 
geart>eiten. div. kleine Tischcf^en. 
Tischgnll. Kontaktgrill. Polsterbett 
(rosd) 100/200 cm. Kleiderschrank 1 
m. Schuhschrank. • 06074 / 3 11 04 

Ält. Schlafzimmer, dkl sowie Küche 
für zus DM 100 • abzugeben. Tel 
06154/85 69. ab18Uhr 
Sehr schöner engl. Sekretär in Eibe 
m Loderobertlache, 125 x 60 cm. DM 
1200.-. passend engl Sideboard, Ei- 
bo. 150 X 40 cm. DM800.-. Tel 
06104 /79 75 33 
Wohnungsauflösung-Flohmarkt: (auch VB). 2 Wohnzimmorschranko 
(Eicho) )0 100,-. Couchtisch (Maha- 
goni. braun, lackiert) 50.-. runder Eß- 
tisch (weiß) 50.-, 4 stuhle, 30 Bett, 
(schwarz-gold) mit Matratze u Ge- 
stoll (noch alles ganz neu) 200.-. Tel- 
ler. Glaser, Bilder. Geschenkartike'. 
Damen- und Herronkleider. ab 1.- das 
Stuck und vieles mehr, Tel 06104/ 7 44 25 
Eßgruppe: Tisch mit 6 Stuhlen, Ei- che massiv, woinrote Lederbezuge. 
flämischer Stil. VB DM 1500 • 
Tel, 06074 / 9 98 28 
Couch 2 + 3 Sitzer. Kippcouch mit 
Holz Eiche. Bezug braun-beige Ve- 
lour, Blatt-Mustor VB DM 500,-. Tel 
06103/4 33 91 
Schreibtisch, Teak. 70 X 130 cm, 
100,-, Jugendschroibtisch, Kiefer, 
70 X 120 cm. hohenvertollb , 100 - 
Tel, 06104 / 10 14 62. ab 14 h 
Bett mit Matratze u. Sprungrahmen. 
Nachttisch u, 2 Messinglampen. 
Glastisch. I.Jugendbolt, neu, 
1 Schrank. 2 Wohnzimmer-Lampen, 
Toi, 069/89 68 19 
Schiet^etüren-Schränke, noch ongi- 
nal verpackt. 2 m Breite. DM 450.-(NP 
DM 820.-). 1.50 m Breite DM 350.- 
(NP DM 600,-), 06021 / 6 16 55 
Einbauküche. 2 x 2,40 m. Front Ei-"* 
cho, m. Kühlschrank. Spülmaschine, 
Abzugshaubo, Mikrowelle, E-Herd 
neu, alles Bosch-Geräte Mitte Marz 
abzugeben, VB DM 3000 -. Tel 
06182/57 14 ab 17 Uhr  
Polsterbett, 1.80 x 2,00 m, m. Ta- 
gesdecko u, 2 neuwert, Taschenfe- 
dorkornmatratzen, DM 500,- oder bei- 
de Matratzen DM 400,-, Tel, 06103 / 
7 13 57 
Schw. Rattan-Möbel, 2-Sitzer + 2 
Sessel mit Polster, Tisch. * 70 cm. 
Holzplatte mit Silberfuß kompl. 800 -, 
NP2500.-. Tel, 06103 / 8 23 39 
Zu verkaufen wegen Umzug: Side- 
board 3-Sitzer Couch. 3 Sessel. 
Couchtisch. 2 Beistelltische, 2 Rega- 
le, alles in TEAK und sehr gutem Zu- 
stand. Alles VB DM 1500.-, 069 / 
64 98 67 62 
Eßzimmer nußbaum 300,-, Schlaf- 
zimmor, hell Schleiflack 400.- Tel 
06182/6 83 52 
Fast neuer Designer-Eßtisch, ' 
. M 20 cm, ganz aus 2 cm dicken Kris- 
tallglas. 1450,-. (NP2500--). Jugend- 
stil-Stehlampe. weiß (2fl,) + Hänge- 
lampe (3fl.). )e 150.-. Kunstfaser-Top- 
pich. schwarz/bunt, 2 x 3 m. DM 70 -, 
DM06108/8 19 48* 

MUSIK-INSTRUMENTE 
platten/CDs 

Klaviere ab DM 120,-monatlich, 
z.B. ein neues Schimmel-Piano. 
Bei Kauf volle Mietanrochnung. 
Pianohaus Guckel T. 069/81 38 12 
Violinenverkauf: Geige I - DM 400, 
Geige II - DM 700.- beide m. Bogen u 
Kasten. Tel. 06032 / 8 51 74 

TIERMARKT 
Jack-Russel-Terrier-Hündln, 
12 Wo. all. aus guter engl Linie, m. 
Papieren, von Privat zu verkaufen. 
Tel. 06071 / 4 17 44 
Diskusfische, rot-turkis. bnllant, alle 
Größen. Jungtiere an Leitungswas- 
ser gewohnt. Tel. 06102 / 75 60 12 
Rassekätzchen. Lang- und Kurz- 
haar. Golden-Silvershaded, 18 Wo- 
chen. grüne Augen a. Chinchilla- 
zucht. kerngesund. Slammb. + Impf- 
pass, DM 1000,-. Tel. 06104 / 36 33 
Junges Meerschweinchen, männ- 
lich nur in gute Hände abzugeben, 
Tel, 06108/7 22 10 
Perser-Kätzchen, silver-shaded zu 
verkaufen. Tel. 06073 / 55 32 
Hirtenhundwelpen. schneeweiß 
(Kuvasz), kinderlieb, treu und wach- 
sam, liebevoll in der Familie aufgezo- 
gen. mit Papieren, nur in gute Hände 
zu verkaufen. Tel 06068 / 30 42 
oder06325/61 09 
Zwerghäsin mit Käfig und Zubehör, 
umstandehalber nur In gute Hände 
abzugeben tt 069/ 85 89 37 ab 19h 
Kunststoff-Transportbox, Gr, 
91 X 61 X 67 cm, DM 150.- zu verk., 
Tel. 069 / 79 30 433 Mo -Do. 8-15,30 
Uhr Fr. Horn 
Welcher Hund mochte von tierlieber 
Schülerin, 2-3 x wöchentlich in Diet- 
zenbach, ausgeführt werden? 
Tel. 06074 / 3 34 69 
Yorkshire-Terrler-Welpe, an Lieb- 
haber. mit VDH-Papieren von Privat 
zu verkaufen. Tel, 06258 / 5 11 49 
Calrn-Terrler-Welpen mit Papieren, 
geimpft, abzugeben Tel 06182 / 
2 86 50  
Nehme Ihren Hund Im Notfall In lie- 
bevolle Pflege. Garten u. Auslauf. 
Tel. 06104 / 30 53 

Schallplatten aus Rock u. Pop in 
großer Od kl. Stückzahl zu fairem 
Preis gesuc^4. Tel 06192/4 53 61 
Wer möchte gut ertialter)«. pers. * 
Unten«ascf)e. Gr. 48-50. abgeben? 
Tel- 069 / 83 27 40  
Suche ModellbauartlkeJ jeglicher 
Art, angefar)ger>e RC-Bauk&ten so- 
wie Hooby- u. Geschaftsaufk^ungen. 
Tel 069 / 69 59 39 

Deutsche Münzen und Medaillen bis 
1967 aus Nachlassen Od Samm- 
lungsauflosungen und moderne 
Goldmünzen, alle Welt, zu kaufen 
ges , Angebote an S Borrmann. 
Tel 06172/34890 
Sammler sucht alles von und über 
Tefifon (Schallbandgerat der 50or). 
insbes Bander und Gerate, auch de- 
fekt Tel 06023 / 3 04 09 
Suche Kühlschrank, Herd, Wasch- 
maschine zum Kaufen Tel 069 
81 89 71 

Sammler kauft Schallplatten aus 
den SOer bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl, auch kompl, Samm- 
lung. « 06109 / 3 48 86 0 0171 ■ 
21 50 338 
ÄltererHerrsucht Anzug. Gr 56, 
Einreiher, Wollqualitat. Tel 069 ' 
96 86 02 31 
Märklin-Elsenbahn HO zu kaufen 
gesucht 1B 06073 / 8 07 95 

aT( 
:nt. 

VERMISCHTES 
Gartenpflege und Baumfällung mit 
Abfuhr führt aus, 06073 / 8 91 49 
Das besondere Geschenk! 
Onginal Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä.. Sammler gibt ab, 
Tel, 08054 / 79 43 
Unterhaltungskünstler für Ihre 
private Feier. Tel. 06103 / 2 42 01 
Achtung! In welchen Setzkästen 
stehen Uberraschungsoierfigtren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren auf. 
Zahle f alte Figuren bis zu DM 100.- 
06108/6 94 10 0,0172/6 81 95 47 
Junge Band sucht Schlagzeuger. 
16-19 Jahre. Tel. 069 / 86 62 60 v 
17-21 Uhr 
Wand- (ca. 40 m^) u. Booenfilesen 
(ca. 30 m2), neu verpackt, aus Bau- 
restbestanden an Selbstabholer, 
gunstig abzugeb,. Tel 069 / 82 10 39 
Damenfußball-Team In Offenbach, 
sucht noch nette Mitspielerinnen, 
auch Anfängennnen, Info: Tel. 
06074 / 2 53 64, ab 18 Uhr. 
Teamsport macht mehr Spaß 
Achtung Hobbyschneider! Verkau- 
fe Kinderschnitte Gr. 92-164 
♦ Stoffe. 06021 /6 19 28ab15Uhr 
Sammlerin kauft alte und neue 
Uberratchungselerfiguren, und al- 
tes Spielzeug aus dem Ei. zu fairen 
Preisen Auen ganze Sammlungen 
und kleine Mengen anbieten' 
Tel. 06108/6 82 70 
45 Schlffsparfcett. für Schnellauf- 
bau. Spezialanfertigung, Sondermaß 
in Lange und Breite, war für Messe- 
stand. NP 25 000,- Beidseitig ver- 
wendbar, Eiche heil, Ek^ grau. VB 
5 000.-. Tel. 069 / 87 28 77 AB 

GRUPPEN/VEREINE 
Band sucht Ksyboarder, Gesang v 
Vorteil, 06163 / 25 82 oder 50 33 

UHTERRICHT 

Nachhilfe Mathe, 8 Klasse Gymn 
gesucht. Tel 06104 7 51 96 

BEKANNTSCHAFTEN 
Wer will einen Stammtisch fur Sing 
les mitgrunden'' Gesucht werden 
Manner- Frauen ab 40 J . mit Humor 
u Lust an allem, was mit vielen mehr 
Freude macht Also Chiffre L 820 
Das neue Single-Magazin f Partner 
suchende ist da «0931 '2865 12 
Gemeinsam den Alltag erleben und 
doch noch die Liebe und da 5 Prickeln 
spuren mochte Sie 29 J 1 77. mit 3 
jahr Anhang mit Ihm. der gcnvUi so 
denkt, Zuschr unter Chiffre DR 49 

TV-Fernl>edlenung,,, Grundtg Tele- 
pilot 380", auch defekt. 
Tel 06074 / 2 85 52 
Filmprojektor 8 mm/Super 8. funk- 
lionsfahia, gesucht. Tel, 06074 / 
2 85 52 ' 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys. 
Puppen. Blechspielzeua. Porzellan. 
Gläser. Bilder und ALLES aus Omas 
Zeiten! Zahle Höchstpreise! Q 
06108/6 94 10 o 0172/6 81 95 47 
Orden. Ehrenzelchen, Urkunden, 
Holme. Säbel, Koppel, alte Bücher u, 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
Sachen gesucht!« 06172 / 3 47 78 
Suche antike u, nostalg. Bücher, alle 
Ansichtskarten, Porzellan. Bestecke, 
Gläser. Bilder, sowie alles Alto u No- 
stalgische. auch ganze Nachlasse, 
zahle bar. Tel, 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens OM 200.- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltonon Kleiderschrank; 
suche alte Kommode, 06174/2 24 14 
Suche Haremskostüm, Gr. 122- 
12Ö. u, rustikalo kl. Kommode, Eiche. 
80-100 cm breit. Tel, 06106 / 1 31 46 
Sammler sucht alte Militärsachen, 
Orden, Abzeichen, Jagdehrengaben, 
Ölbilder und Rahmen, alle Zeichnun- 
gen. Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte Tageszeitungen (alle 
Jahrgänge lose oder gebunden). 
Tel, 06058/89 85 
SAT-Recelver u. Videotext Modul f 
Grundig Super Color A 8800, Serie 
ST 3026 gesucht, 06073 / 8 05 10 
Privater Sammler kauft ihre ' 
Schallpiatten aus den Boreichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Toi, 069/49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Dringend gut erhaltenen Hasenkä- 
fig (fur Wohnung) gesucht. 
Tel 06103/5 16 92 
Kleine Single-Küche mit 2-Platten^ 
herd. Spule, evenl Kühlschrank, ge- 
sucht Tel. 069 / 85 31 75 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica, Rolloi, Minox vor 1980, 
Tel. 06103/2 37 16 
Altes Spielzeug, aller Art kauft 
Sammlerehepaar. Eisenbahnen. 
Puppen, Puppenstuben. Flieger. 
Schiffe. Dampfmaschine. Auto. Figu- 
ren, Tel. 06104/4 20 28 
Suche alte Aktien Anleihen aus 
Deutschland Wagner. Oranienslr. 3, 
65817Eppstein. fei. 06198/3 21 61 
Suche Schlittschuhe in Gr, 37 u 28.' 
Tel. 06104/4 96 71 

49|ähr. Frau, sucht gleichaltrige 
zwecks Freizeitgestaltung. Hobbys 
Tan/en. Radfahren, Wandern. 
Tel. 06104 . 6 55 19, ab 19 Uhr 
54. m.. schlank, sportlich, sucht 
liebe Freundin, Chiffre D1130 

Datenbank fur Partnersuchende, die 
einer wissenschaftlichen Auswertunq 
Wrtrauen. Tel. 06071 /3 41 94 tägl." 
von 14 bis 20 Uhr 

Jutta, 46-)ährlg. junggebl Kranken 
Schwester, naturl.. anschmiegsam, 
hat ein gemull ..Nest" und ein war- 
mes Herz, sucht einen liebenswerten 
Mann, hab Mut, ruf an Mitgl. d. DLP. 
06182 / 73 43 oder schreibe an Jutta 
PF 20 00 21, 63493 Seligenstadt 
Michael, 34 J., Dipl.-Kaufm.. 1,80 m 
schlank, sehnt sich nach einer echten 
Liebesbeziehung in einer festen, har- 
monischen Partnerschaft Du auch? 
Dann rufe an Mitgl. d. DLP, Tel. 
06182/73 43 0 schreibe an Michael 
PF 20 00 21.63493 Seligenstadt. 
Junge, hübsche Frau. 25/170 mit 
1' .'lahr, Toclitor. wünscht Kontakt fur 
geins, Untornohmungen. zu einem 
charakterteston Mann bis 30 J,. dor 
keine schlanke, sondern eine etwas 
mollige Frau bevorzugt, nur emsi- 
gem Bildzuschnften (gar, zurück) an 
Chiffre DI 135 
Jg. Mann, 33, mittelgroß und 
schlank, mit aufgeschlossener und 
charaktervoller Wesensart, von Beruf 
Bankangestellter. Ich liebe Musik, in- 
dividuelle Reisen. Kino, toll Essen ge- 
hen. ab und zu schick anziehen und 
auf einen großen Bali gehen. Mein 
Herzenswunsch: Ich mochte oine net- 
te junge Dame kennenlernen, ca, 25- 
33. +- 60 kg. +-1.63 m im Äußeren 
und es wäre schon, wenn wir uns gut 
verstehen, um gemeinsam glückli- 
chen Zeiten entgegenzugehen 
Zuschnften unter DI 137 
Starker Raucher/ Fernsehgucker. 
Bauchlein, gesch. 52/184/IUü su 
Gleichgesinnte Freundin RM-OF. 
mehr erwünscht Zuschriften gerne 
mit Bild, Chiffre L 819 
Sympathische, nette SIE, 44 J . mit 
Toch'.er 12, sucht nach schwerer Ent- 
täuschung liebenvollen. aufrichtigen 
Partner +/• 50 J. Zuschnften. gerne 
mit Bild, unter Cfuffre E 840 
Charmante Witwe. 51 J.. schlanl^ u 
gutaussehend, sportlich u, naturver- 
bunden. liebt alles Schone. Reisen. 
Radeln. Wandern. Musik u. Tanzen u 
ein harmonisches Familienleben, 
sucht charmanten, humorvollen Part- 
ner. Tel. 06021 /29 98 76 
PV Jasmin. Aschaffenburg 
Petra, 32 J., altraktive Angestellte mit 
Traumfigur u langen dunklen Haa- 
ren. häuslich u. naturlich, kinderlieb u 
naturverbunden, wünscht sich netten 
Mann mit Familiensinn. Tel. 06021 / 
29 98 76. PV Jasmin Aschaffenburg 
Mein Name Ist Conny. 28 J. Bin 
schlank mit unkompliziertem Wesen, 
gehe gerne zum Fitness, ms Kino 
oder zum Essen, mag Romantik u 
Schmusen bei Kerzenschein, suche 
liebevollen zärtlichen f'artner, 
Tel. 06021 /29 98 76 
PV Jasmin Aschaffenburg 
HU, SIE, 59 Jahre. 165 cm. solide, 
sucht Freund und Kameraden für gu- 
te und schlechte Zeiten, auch zum 
Radeln. Schwimmen. Wandern. Zu- 
schriften bitte unter Chiffre D 495 
ER, 57/172. gesch . ohne Anhang, 
vorzeigbar. NR. ges Pos., motor. gut 
situiert. sucht nette Sie. Chiffre E 841 
Fred, 47/180, ein gutauss.. sporti, u. 
zuverlässiger Mann, herzlich u auf- 
geschlossen. viels. interessiert Doch 
was nutzt alles Gut u. Geld, wenn 
man im Grunde genommen allem ist 
Wenn Ihnen auch die Decke auf den 
Kopf fallt, sollten Sie den Mut haben 
u anrufen Der gemeinsame Weg 
DGW Tel. 06104 7 6 39 48 
Ich bin eine Frau von 37J., mein Le- 
ben ist einsam u, leer geworden. Un- 
endlich groß ist meine Sehnsucht 
nach einem soliden Mann, gerne vom 
Land. Bin eine gute Hausfrau, kann 
gut kochen', liebe die Natur u Garten- 
art>eit. bm hübsch, schlk. doch sehr 
allem Dad ich hoffen'' Oer gemein- 
same Weg DGW, Tel. 06104 / 
6 39 48 

Erteile NachhiH« in Latein und 
Deutsch. Tel 06106 / 7 52 58 

Hübsche Ungarinnen u. Polinnen 
zw 18u. 60J . ut>erw deutsch spre- 
chend. fleißig, treu, sehr gepflegt, su- 
chen ernsthafte Partnerschaft bzw 
Heirat mit treuem zarti Mann, Foto- 
kartei-Einsicht möglich Rufen Sie an 
Oer gemeinsame Weg. DGW Tel. 
06104 / 6 39 48 
Er, Schütze. 34/1,86. ehrt, y, treu 
sucht Widder-. Lowe-. Wassermarwi- 
Frau zum Aufbau einer Partnerscfiaft 
Off. erb unter M 850 
Warum sollten wir uns auf diesem 
Wege nicht r?tal kenoenlemen? 
Wek:f)er Senior mit Auto, ab 70 Jahre 
NR sucht eine Witwe die ihm em bi6- 
chen Liebe und Geborger>heit scfien- 
ken wird Zuschnften ert>eten unter 
06 45 

Jede 

Woche 

über 

500 OC^ 

Leser 

Natur- u. Wanderfreund, 47 J. 1.78 
m groß, der sich gern auch sportlich 
Detätigt, sucht SIE mit gleichen Inter- 
«sseq, fur eine harmonisch ehrliche 
Preundschaft. Chiffre D 493 
Suche Menschen, die wie ich 30 J 
sehbehindert sind u einen Neuan- 
lang suchen zum gegenseitigen Er- 
tabrungsaustausch u. gemeinsamer 
rVeizeitgestaltung Zuschriften unter 
Chiffre DR 50 

VERMIETUNGEN 
2 ZI.-Whg. Kucho, Bad, kompl möbl. 
Nahe Innenstadt. Miele DM 950,-, + 
Uml'KT Tel Oeg/BI 58 44 
Oberlahauten, 2-Zi -Whg.. B| 90. 
ca 65 m', Balk , MMDM1020,-t 
PKW-Platz DM 80,- + Nk. + Kaut, 
Tel 069 84 35 28 
Von Privat, DIetzenbach-Stelnberg 
ruhige Lage, 4-ZI,-DG-Whg., 
Irei ab 1 3. 96, ca. 70 m'. Küche, 
Bad, gr Garten. Waldnähe. Garage. 
DM 900.-160 Garage + NK/Kt, 
Toi. 06196/8 12 82 
1 -Zl,-Apt„ Dreieichenhain - Zen- 
trum, NB, 35.7m?. EBK, Bad, Stellpl., 
750.-+ NK/Kt. Tel. 06151 / 4 76 88 
DIetzenbach-Stelnberg, 108m-^, 
J ZKBB-Whg in kl Wohneinheit im 1, 
Stock, Bad, Türen, Elektro und Tep- 
pichb. sind neu. An deutsche Familie 
mit Kindern (Haustiere kein Problem) 
/u vermieten. Kaltmiete DM 1350.- + 
NK + Kt .Tel. 06074/2 47 04 
Schöne, helle 3 ZI.-Whg.. OF-City. 
Kucho. Bad. Balkon. Abstellkammer, 
ca. 75 m*'. von Privat, ab sofort, evtl. 

fgarage DM 895.- kalt + Uml7Kt. 
Tel. 069 787 25 30 
Sellgenatadl, 3-ZI.-Whg., ca. 80 m^. 
KBB. Gäste-WC. )e 1 PIW-TG-Platz 

1 Stellpl.. Kellerr.. Wäschekeller. 
Zenir. 5 Min.. Bushalt 1 Min., alle 
Eink.- Moglichk.. Erstbezug, langlr. v. 
Privat ab sofort oder n. V. zu verm.. 
MM DM 1250.- + NKca.DM220.- + 
Kaut. Tel. 06181 /43 16 00 
Von Privat, 1-ZI.-Apt.. ca. 30 m'. OF- 
City. Nähe S-Bahn, mit Bad, einge- 
richt. Kochzeile. Loggia. Teppichbo- 
den. alles neu renoviert, ab sofort für 
DM 550.- + Uml./Kt. zu vermieten. 
Tel. 069 /64 98 67 94 
Von Privat In Heusenstamm, 
lux, möbl. 1 -Zi -Whg.. EBK. Bad, 
Balk.. Abstellkammer. KFZ-Platz. ab 
sofort. DM 1100.- inkl. + Kaution, 
Tel 06106/7 63 87 
Hainhausen, 2-ZKB, mit und ohne 
Hausmeistertätigkeit, ab sof. zu verm 
Tel 06104/7 14 22 
Mühlhelm/OT-Lämmersplel, von 
Privat: NB. traumh. 3-ZKB-Mäis.- 
Whg.. 105 m^. In ruh. Wohnlage. 
6 Parteien, Gä.-WC, Bad m. WC. Du. 
u. Wanne. EBK m. Spülmasch.. Balk., 
Stellplatz, MM DM 1490,- + NK, Tel. + 
FAX 06108/8 16 47 
Öf, CItynShe, ruhige 2-ZW. 51 m2. 
DM 800 - kalt + NK + Kt., Privat, Tel, 
06104/1863 oder 069/4321 29 
Rodgau-Nleder-Roden, 1-ZI,-Whg„ 
i<B, Diele, Balkon, Keller, DM 600.- + 
NK/Kt./Garage. Tel 06106/7 51 47 
oder 069 / 8 40 32 11 
Möbl, Zimmer In OF-Bleber sofort 
zu vermieten, Tel. 069 / 89 55 25 
4-ZI-Whg„ ruhige, waldnahe Lage, 
ca. 110 m?, Bad, Gä.-WC, 2 Blk, Kel- 
ler, Gartenant.. 2 PKW-Stellpl., F=uß- 
tiodenhzg.. Holzdecken, Miete DM 
1500 --I-NK + KT, Tel. 06071 / 
3 86 06 

2-ZI.-Whg. Rodgau-JUgashalm. 68 
m'. EO. in 2-FH. m. Gartenbenutz , 
kompl renov . Miete 950 -+ Uml /Kl. 
Tel 06106.B 15 89 
3'.^-ZI.-Whg. Rodgau-Wtlikirchan, 
ca, 90 m', Balkon, sof. frei, Tel 
06106/1 47 31 
Von Privat! NB-Erstb«zugl 
Günstige Gelegenheit, luxuiöse 
3-ZW, 76 m', Küche, Bad mit WC, 
Gäste-WC, Keller, Balkon, PKW- 
Stellplatz, Fußbodenheizung, ruhige 
Lage in Waldnähe, Eppartsnauttn 
(Im Feilisch) ab sofort, DM 1150.-1- 
Nk. t Kt. Tel. 06074 / 6 82 86 
Mühlhelm, Nachmieter gesucht fur 
moderne, großzügige 1-Zi -DGW, 50 
m', DM820,- + NK,ab 15, 3. 96. Tel, 
06074 / 89 42 51 Od 06108 / 8 11 58 
OF, 2 ZI.-Whg.. 54 m'. Einbauküche. 
Bad. Balk . DM 940.- + Nk + Kt.. sofort 
beziehbar, Tel. 06106/2 44 19 
DIaburg-FungIngarzone. 3-ZKBB. 
100m', DM 850 • + NK/Kt., kein KFZ- 
Stellplatz, renovierungs-bedurttig, 
Tel, 06071 / 2 11 46 
Jügesheim, 3-ZI,-Whg„ 87 m', gr 
Blk., 6-FH, PKW-Stp., Keller, neuer 
TeBo, 1 150 -1.200 -Uml , Kt 2 MM, 
zum 1.3.96, Tel. 06104/49 95 16od. 
06106/34 62 (AB) 
Heusenstamm, Nachmnieter fur 
möbl. 1-Zi,-App,. Kochzeile, Bad, Bal- 
kon, ca. 38 m'. DM 630.- viiarm, Tel 
Mo.-Fr. 069/66 30 02 33 
2-ZI,-WhQ,0F 53 m?, Küche, Bad, 
Balkon, Kniete 600 - pl. Uml./Kt., ab 
sof., Tel. 06106 / 98 34. ab 18 Uhr 
Hausen, 2-Zi.-Wohnung, 59 m', of- 
fene neue EBK, Bad, Süd-Balkon, 
KFZ-Stellplatz u. Tiefgaragenplatz, 
kein HH, DM 850,- + NK/Kt,, Tel 
06106/ 1 20 04 

Dietzenbach, sehr schöne 2-ZW, 
Neubau, ca, 70 m?, Dachterr.. TG, ab 
15. 3. 96. MM 1000 - + Nk./Kaut., 
Tel. 06074 / 4 34 72 
Suche Nachmieter zum 1, 3,, Diet- 
zenbach, 3-ZW, Ku , Bad, m. Balk., 
78 m'. DM 850 - + Uml.. Tel. 06074 / 
2 95 14 
Babenhausen Nähe VDO, 3-ZKB, 
86 m'. gaste-WC. gr. Terr.. 2-FH. neu 
renoviert, ab solort od. 1.3.. DM 
1020.-kalt + DM 180 - NK + 2 MM Kt,. 
Tel. 06073 / 52 75 v. 17-20 Uhr 
Eppertshausen, Nachmieter für 
l-Zi -Apt. sep. Eingang, ruh. Lage. 
sof (rel. 520 - * NK. 06071 / 3 20 38 
Von Privat. Mühlhelm-Markwald, 
3-Zi.-DG-Whg in 3-FH, 75 m', EBZ, 
traumh. Wohnlage, gr. Balkon, schlk- 
kes Bad, opt Raumaufteilung, KFZ- 
Stellpl, sep. Fahrradkeller. DM 950 - 
♦ NK/Kt.. Tel. 06108 / 7 88 01- 
Eppertshausen, hübsche EG-NB- 
Whg.. 2-ZKB. Terr. + KFZ-Stellpl., 
□M890.- +NK/Kt., Tel. 06151 / 
78 15 11,abl7Uhr 
Achtung Singles I Obertshausen/ 
Hausen, schicke»2-ZKB-Mais.-Whg . 
Balkon, kl. WE. 62 m'. MM DM 850.-+ 
NK/Kt., Abstand EBK DM 5000,-, Tel. 
06104 / 79 73 1 9 
Von Prhrat: Ro^lgau-Jügeshelm, 
mod.. helle S'Zj.-Whg.. 91 m?, groß- 
zug, Wohnbereich, mit sep. El^- 
reich, 36 m2, gr. So.-Balkon. Tgl.-Bad 
(Badew. ♦ Dusche), Tgl.-Küche, G- 
WC, NB-Erstbezug, kl, WE, ruhige, 
kincterlreundl. Lage (Sackgasse). 
DM 1350 - * NK/Kt. 06182 / 57 52 
Achtung Single oder junges Paar! 
^op: 3-ZKB. 62 m', OQ-Wohnung. 
leilmobliert (Abstand DM 10 000,-), 
E -Küche/Bad neu/E -Schränke/reno- 
viert, Miete DM 700,- + Umlage DM 
150," ♦ Garage DM 75,-, frei zum 
15. 3. 96. Kaution DM 1400.-. Tel 
06106/1 62 51 oder0161 / 
56 07 931  
Eppwtshaussn 2-Wha. ruhige 
Wohnlage, ca 75 mz Wtl., EG mit 
Balk. u Gartenanteil, Wotmzi, 
ScWatzi, Ku , Bad, G-WC, Abtell- 
raum u. Keller. EBK mogl Von Privat 
»1 Eppertshausen. B| 95. MM 1050 - 
• NKrt<l Tel /Fax 06106 / 7 17 36 

Relnhalm-Zellhard, schnuckellge 
1-1V4 Zimmer auf 2 Ebenen, DG, ca 
46 m', DM850.- warm. Toi. 06162 / 
44 86 odor 15 17 
ÖF-Bleber, 2-Zi,-Komf,-NB-Whg, 
94,75 m', I. OG, für 2-P0rs.-Haus- 
halt, 1250.-+ 100-NK, 2 MM Kt.von 
Privat, Tel. 069/89 13 47 
2-ZI.-Whg., 50 m', Hainburg, sofort 
frei, KM DM 790 - zzgl. NK/Kt. u, KFZ- 
Platz.Tel./Fax: 06182/51 53 n 
2-ZI.-Whg., Dietzenbach, neues 
Stadtzentrum, B|. 93,53 m', 1. OG, 
Tgl.-Bad, 2 BIke.. sep. Keller. TG-PI., 
MM 850.- + Nk./Kt., 06074 / 2 41 36 
Groß-Umstadt, 4-ZKB, Keller. " 
74 m', zentr. Lage, DM 950 - + Nk + 
Kt., ab 1. 3. 96 zu vermieten. Tel. 
06078 / 7 32 32 
Rodgau-Walskirchen. 3-Zi.-DQ- 
Whg.. 65 m' DIN, Kü,, Bad, Keller, frei 
ab 15. 6. 96, Tel. 06106/ 1 63 19 
Suche Nachmieter für 2-ZW, 
1. OG. mit Südbalkon. 65 m', in sehr 
guter Lage, Offenbach-Bieber, 
Tel. 069/64 89 95 87 
Ottenbach, 4-ZW., 4. Stock, 85 m'. 
DM 1300,- + Uml./Kt., von Privat, neu 
renov., ab sofort Irei. 069 / 85 35 01 
Suche Nachmieter für 3-ZI,-Whg„ 
72 m', DM 600,- Kaltmiete, zum 
1. 4. 96 in flodgau-Weiskirchen, pri- 
vat, Tel. 06106 /1 59 05 
PrIv., DIetzenb,, 2-ZW, 65 m', gepfl. 
HH, 2 OG, Blk., Schwimmb., Sauna, 
Dachterr, TG. möbl., sof. frei. 1200- 
+ KT.. Tel. 06103/6 35 65 
3-ZI.-0G.-Whg. Rodgau-Jüges- 
helm, ca. 70 m', so(. frei, Miete 900 - 
♦ Uml./Kt , Chiffre RO 126  
Rodgau-Dudenhofen, 3V!i-Zi,-DG- 
Whg., 84 m', 3-FH, Keller, DM 700.-+ 
NK. Tel. 06106/2 41 11  
Gr.-Umstadt-Wlebelsbach, sonnige 
3-ZW. Kü.. Bad, WC, 9 m Balk., f. 
Rollstuhl geeig., EG, 2-FH, Hang 
Miele, NK, Hzg. VHS, ab 1 4 96 frei, 
Infoo MaklerTel. 06151 /29 22 35 
oder 06078 n 25 05 
Dieburg-Münster, Nachmletar zum 
1. 3. 96 fur 3-ZW. ca. 85 m', Winter- 
garten, Rasengrundstück, Gäste- 
WC, Bad mit Badewanne + Dusche, 
NB, DM 1150 - + TG + NK, keine Kt., 
Tel. 06071 / 82 33 68  
Rödermark-Breldert, Waldrandlage, 
NB, 4 Zi, 2 Bäder, 2 Ebenen, nur 
2 Whg., DM 1690,- + NK, Tel. 06074 / 
9 35 34 
Mühlhelm, Ind. Geb., 3-ZW, 77 m', ' 
neues mod. Gewerbegebaude, Erst- 
bezug, DM 950 - + NK + Kt, Tel. 
06108 / 6 69 89 
Mühlheim-Altstadt, 2V<i-ZW, 50 m',' 
AB, Paaro. Alleinst., keine Haustiere, 
DM 750 - * NK/Kt., 06108/6 69 89 
Groß-Umstadt/Samd: 4 ZI., Kü., 
Bad, Gäste-WC, Abstellraum, PKW- 
Stellplatz, Neubau (94), gute Ausstat- 
tung, DM 1150 -, Tel. OMVe / 86 03 
Von Privat, Rödermark-Urtjerach, 
exci. 3-ZW. ca. 95 m', großzügig auf- 
geteilt, tierrl. Ausblick, or SW-BIk., in 
gepll. 7-FH, ruh. Villenfeldrandlage, 
sofort frei, Miete 1400 - * DM 200 - 
Uml.. Tel 06074 / 6 76 53 
Schön« Wohnung an Single in Rein- 
heim-Zeilhard zu vermieten. 1 -ZB mit 
Er Terr. z 1. 3. 96 v. Privat, ruh 

age. DM 520 - kalt ♦ NK/Kt.. 
Tel. 06151 / 89 74 74 
Nachmletar: 3-ZW, 70 m', Rodgau- 
Dudenholen, ab 1 3. 96. MM 900 - * 
NK/Kt/Abstand.« 06106 / 2 28 23 O 
2'A-ZW, 67 mi, DM 840,- ♦ Uml./Kt. 
TG. Dietzenbach. Aschaffenburger 
Weg 8. sofort Irei. 20-Fam -Hs.. Tel 
06074 / 4 46 43 vormittags 
Maiaonatta, ca. lOOm^, Dtz -Stein- 
t>erg, in 3-Fam -Haus, frei 1 4 96. 
DM 1570." ♦ Kfz. + Gas ♦ Kt. ♦ Nk . 
100,-. Tel. 06074 / 4 46 43 vormittags 
DiatzwibKh: 3-Zi.-Kofnf,-Whg., 80* 
m',kompl gefliest,Terr,Balk .PKW- 
Stellpl DM 1200.- ♦ NK « Kl. Toi 
06074 / 4 48 28 

Such* dringend Nachmletar 
(1. 2. 96) für «Ina 1-Zl.-Souter- 
raln-Whg. In Offanbach/Blabar. 
Wohnung hat separaten Zugang. Kü- 
che. Bad, 48 m'. Nettomiete 750.- 
(720.- + 30.- KFZ-Platz) ♦ 150,- Umla- 
gen Tel, 069 / 89 88 23 ab 18 Uhr 
Von Privat, Mühlhalm, Naubau, EB, 
Nähe S-Bahn. 2-ZKB, 62 m', 1 OG. 
Abstellraum. Loggia. Kabel-TV, Kel- 
lerraum, Carrort,'ab 1. 3, 96, 
DM 995,- + f^k./Kt t Carport, 
Tel 06104/6 38 46 
Rödermark-Urberach, Komfort auf 
2 Ebenen, 4-Zi-Maisonette-Whg , 
120 m'. gr Balkon, gr. Keller. 
2 Bäder, Abstellplatz, zum 1. 3. 96 
von Privat. MM DM 1660.- < NK/Kt 
Tel, 06074 / 60 76 
Diaburg. 3-ZW. ca 85 m-'. mit Garton 
und Garage. DM 1200 - ♦ Uml, Tel. 
06074 /4 50 99 oder 06106/ 1 70 69 
3-ZI,-Mals,-Whg, inci integr Ku- 
chenzeile, Bad, 68 m', NB-Erstboz , 
Dietzenbach-Steinberg, Miete 1020 • 
180.-TG t Nk./Kt.. 0611 / 56 74 79 
Luxus 2-ZKB. Großwallstadt, 
NB.EG, TG, Torrasse, Parkott, Suds. 
Gas-Etagonhzg u a ,20Min bis 
Ffm,, 790,- + NK, Tel, 09392 / 65 98 
Von Privat, 2-ZI.-KÖmf.-Whg.. " 
65 m', gr Balk,, 2 PKW-Abstollpl, 
toilmöbT, in Maintal-Bischofsheim, 
sofort frei, KM DM 980,- + Nk./Kaut, 
069 /89 22 46 od. 0172 / 2 98 50 24 
Moderne Penihaus-Whg. In Hau- 
sen, 53 m', Bad, Küche inkl, Kuchon- 
zeile + Thoke, großer Balkon, Miete 
DM 790,- + NK/Kaution, Tel 06104 / 
58 20 Od 6 53 27 
1 ZI,-DG,-Whg, in OF-Bürgel, 24 m-', 
Küche und Bad. DM 591,29 warrn, ab 
01.03.96 V. Privat 069 / 64 98 68 10 
OF Stadtmitte, 3-ZW, 71 m', Altbau, 
Top-ranoviert, ZH, Parkottb., Bad, G- 
WC, PKW-Stellpl,, Kollor, 1000,- + 
NK/Kt. Tel, 069 / 85 55 83 
Obertshausen-Hausen, excl, 2-ZI,- 
Neubauwhg,, 49 m', Top Lage, kl. 
WE, 1. OG, Fußbhzg., Kabel, inkl 
PKW-Slollplalz DM 925,- + Uml./Kt,, 
(ohne Makler), Tel, 06104 / 7 21 80 
2-ZW, In OF, Kücho, Bad, Balkon, ab 
01.06.96, gute Lage. DM 730,- + 
Uml./Kt. 069/85 98 44, ab 19 Uhr, 
Heusenstamm, 2-ZI.-Whg. m. EBK 
u. Blk.. 62 m'. ab 1 4 96 zu vorm., 
MM 1040,- -t Uml., 06074 / 2 83 21 
Von Privat In Heuaenstamm-Ram- 
brücken, axkl., helle 2-ZW, im EG, 
Bj. 93,63 m', S-Balk., sep Keller- 
raum, Waschkü., Stellpl. (DM 30.-), 
ab sofort frei, DM 1090 - + Uml., keino 
Haustiere, Tel, 06106 /1 70 31 
3-ZI,-Whg., 75 m', mit Balk,, in Muhl- 
heim, an Ehepaar od. Paar zu vorm., 
DM 1250,- warm inkl, Abstellplatz. 
Tel.06108/6 79 13ab20Uhr 
Offenbach, Nachmieter/in gesucht. 
2-ZKBB, 54 m', ab sofort, fi^iete 
DM 730,- + 200,- Nk./Kt,, Tel. 069 / 
64 98 65 67 
DIetzenbach-Stelnberg, 3-ZKB, 78 
m', Blk., Keller, Pkw-Abst., gepll,, 
HH, 2. OG, verkehrsgünstig, DM 
1030 -1 Uml./Kt,, Tel. 06074 /3 21 0-1 
Gemütl. 2-ZI.-Whg. in Rodgau-Hhn, 
gr. Blk., Tageslichtbad, 60m', ab 
1.4.96 zu verm.. MM DM 850 - + NK + 
Kaut. Tel. 06106/ 1 53 43 
NIeder-Roden, 2-ZKB, WC sep , 
Balk., Kfz-Stellpl,, Keller, ca 60m', 
Hochpart,, DM 830 - + NK/KT, Tel, 
06106/73 35 89 
Mühlheim, möbl, Zimmer, Ku., Bad, 
2 Min z. S-Bahn, zum 1, 2. 96, DM 
580,- warm + Kaution, Tel. 069 / 
83 1765 ab 19Uhr 
3-ZW, Küche, Bad, 93 m', S-Bahnan 
Schluß, ab 1. 4. 96 zu vorm.. Miete z. 
Zt. 1406-warm 10 069/8 00 16 80 
OF-Bleber, möbl. 1-ZI.-Whg„ 28 m', 
Tiefpart., ruh. Lage, ab sofort od. spa- 
ter, DM 575,- + Uml./Kaut.,, Tel. 069 / 
89 12 51 
Halnburg-Kl.-Kr., großzüg, ange- 
leg, Komf,-Whg„ 105m',2ViZi,, 
Ku., Bad, WC, Balk., Flur, 1. OG, Iso- 
lierverglas , neuekomfort. EBK. EB- 
Schrank im Flur, renov,, neue Eiche- 
Turen, bezugsfrei ab sofort, Miete 
DM 1250 -+ Uml , 3 MM Kaut , 
Tel. 06182 / 6 93 33 od. 06073 / 
41 92 ab 18 Uhr  
Nachmieter gaaucht: 3-ZW, OF- 
Bieber, ca. 100 m', 16 m'Balk, Bad, 
Du., Gä.-WC, Waschku., DM 1500,- + 
Uml., Tel. 069 / 89 71 63  
Zu vermieten ab April/Mai 1996 
in Dietzenbach neue Stadtmitte, 
4-ZKB, Gä.-WC, ca. 100 m', Balk , 
?Bh Ausstattung, off Kamin, 2. OG. 

G-Pl., vom Eigentümer, DM 1670 - + 
NK/Kt.. Tel. 06074 / 2 49 47, ab 18h 
Obertshausen-Hausen, 4-ZKB, DG, 
ca, 100 m', ab 1. 4. 96, VB DM 1200,- 
+ NK, Tel. 06104 / 7 17 46 
3 bis 4-ZKBB-Komf.-Whg., In 2-FH, 
ca. 90 m', EBK. geh. Ausst.. FB-Hzg . 
Holzdecken, Garage ♦ Carport, DG 
mit Gauben, DM 1300. - kalt + NK/Kt.. 
Tel. 06073/28 17 
Obertshausen, Nechmleter ges. 
zum 1 3 für sehr schöne, helle, 2- 
ZW, 58 m', gr Balkon, mod gaschnit- 
teii, Bad mit Fußbodenhzg f^W- 
Stellplatz, Kellerräum. Waschküche. 
Kabel-TV, Miete DM 1050 - *■ DM 
150 -Uml, Tel. 06104 / 49 96 11 
OF. 2-ZW. ca. 70 in', in 2-Fam.-Haus. 
DM 950 - ♦ NK, • 069 /65 32 27 
3-ZW. OF-Süd, Parterre, gr Balk., ca 
70 mz. zu vermieten, Tel. 069 / 
85 83 77  
OMzanbach, Kronb«fg*r Str., mod 
3-Zi -NB-Whg . 64m^, gr Balk., TG, 
ab sofort frei, kalt OM 1060,-, 
Tel/Fax 06198 / 3 23 27  
3-ZW. 80 m'. Obertshausen, ab 
1 5 96.DM1250-«Uml7Kaut.ab 
14 Uhr Tel 06104 / 49 96 94 

Von Privat In Rodgau großzug . hol 
Ie 3-Zi -DG -Whg . 125 rn*', gr. Sud- 
tialk . TL-Bad, riin Wohnl . ronov 3 
FH. gute Ausst , Mieto 1 500 ■ zzgl 
NK.ZMMKt .Tel 0171 .'521 03 30 
Od 02683 ' 3 17 29 
Suche Nachmlater zum 1. 3. 96 für 
2-ZKBB. ca 60 rn-'. in Diotzonbach. 
Mioto DM 950 - ♦ Nk /Kt. Toi 06074 ' 
3 29 66 odor 06104 ? 6 71 22 
Mühlhalm, 2-ZW, 50 m*', ruh. Lage. 
Torr, Fliesen u Paikott. ab I 3 . von 
Privat. DM 800,-»Vik »Kl, 
Toi 06108/7 55 85 

Suche Nachmieter zum 1 3 96 lur 
3-ZKB, Gaste-WC. Balk , 83 m-'. in 
Olfonbach. Mioto DM 1200.-♦ Nk t 
Kaut. Tel 069 / 85 88 32 
Rodgau-Jügeahelm, 2-ZI,-Whg, 2 
Balk , ca. 63 m-'. Ersttiozug, Kollor. 
Waschküche, Mioto 890 ■ t Uml /Kt, 
+ 80 - DM TG. Toi 0177 / 2 42 82 37 
Obertshausen, 3-FH, B|, 82,1, OG: 
3-ZI,-Komf,-Whg„ Kucho inkl EBK. 
Du . Bad. Ga -WC, Holzdockon Eicho 
hell, Fußbd -Hzg , hollbrauno Bodon- 
flioson, ca 90 m-' t Balk 21 m' ♦ Kn- 
t)ol-TV, ab sofort, Mioto DM 1270 ■ i 
NK + 3MMKt . Toi. 06104 / 4 92 93, 
nußor Sonnlag 
Münstar/Althelm: sonnigo 4-Zi - 
Mais -Wfig., 2 Balkono. Kucho. Bnd, 
Gftsto-WC. Kollerr. Stollpl. I großer 
Einbauschrank, 1 Mm-',ab 1 3 96 
von Privat fur DM 1500,-1 NK/Kt. 
Toi 06071 / 2 37 29 
Repräsentative I-Zl.-Wlig., NIB, In- 
tegrierter Wintergarten, Diotzon- 
tiach/Stoinborn , ab 1 4 96, Kaltmi«- 
to DM 1000 -, Toi. 06074 / 2 95 97 
Seligenstadt - 2 Wohnungen. 
ExkL Ausstattung, NB-Erstbezug 
2'/i ZI,, Ku., Bad, ca 80 m', 
DM 1150,-1 Nk./Kaul./Garago, 
3'/i Zl„ Kü., Bad, ca. 90 m', Dachstu- 
dio, Dfi^ 1250,- + Nk./Kt./Qarago. 
Toi. 06182/2 56 25 
NIeder-Roden, 1-ZI,-Sout,-Apl,. 
sep. Duscho/WC, DM 430.- + NK/KI, 
Toi. 06071 /3 53 73 odor 3 15 07 
Langen: 2-ZW m. Balk , 78 m', 
möbl , 1250 - warm. Toi 069 / 
78 44 00 
Nachmieter gesucht für 3-ZI,-Whg, 
ab April In Hainstadt, Fichtestr,, 
73 m-'. gute Lago, Balk. m Blick ins 
Grüno, Aiitoabstellpl, Kabolanschl 
möglich, Gäslo-WC, Tioro erlaubt, 
DM 1100,- + NK/kt., Tel. 06182 / 
6 95 67 nachmittags 
DIetzenbach-Stelnberg, 58 m'. 
9. OQ, 2-ZKBB, gopll Vvohnanlago, 
DM 950 - + NK 230 - + 2 MM Kl. 
Toi. 06185/28 11 
Dietzenbach, 2-ZI„ Kü„ Bad, 43 m', 
ab 1 3. 96, MM 600 -+ Uml./Kt., 
Tel, 06074 / 4 25 25 
Halnslädt^li-ZL-Whg,, Ku , Dad, Gä- 
ste-WC, Balkon, ca. 95 m'. Keller. 
Stellplatz. 3-Fam.-Haus, Knitmiote 
DM 1200,-, Gartonnulzung. 
Toi 06182/6 98 76 
Obertshausen von Privat: 2-ZKB, 
im DG eines 1 -Fam,-Hauses, 70 m' 
abzügl. Dachschräge, ruhige Wohn- 
lage, mogl. an Einzelpers., frei nach 
Absprache. DM 900,-inkl. NK + 2 MM 
Kt,Tel./Fax:06104/7 11 93 
Nachmieter von Privat, sofort oder 
später in Babenhauson gesucht fur 
2-ZKBDG-Who., DM 800.- kalt, 
Toi 06073 / 66 40, evtl. AB 
2-ZW, 55 m', in OF, mit Bad/Dusche 
und Gäste-WC, 2 Balk., Fußbo- 
donhzg., TG-Plalz. Mioto DM 900 - + 
Uml,/Kl, 0. Makler, Tel. 06106 / 
64 62 48 ab 18 Uhr 
Rodgau-Halnhausen, 2-ZI,-DG- 
Whg,, 60 m', Gaubenfenster, Balk , 
Kollor, anjg,, berufst. Paar od. Damo, 
NR, ab 1.3 Od spater, Miote 780.- <- 
Uml./Kt., Tel, 06106 / 44 24, ab 11 h 
Rodgau-Welskirchen, 3-ZI,-DG,- 
Whg,, 66 m', Gaubonfenster, renov., 
EBK, div. Extras. Keller, PKW-Platz, 
an ig., berufst. Paar, NR, ab 1.4,96, 
evtl, früher, Miete 980,. t Uml /Kl,. 
Tel. 06106 / 44 24, ab 11 Uhr 
Nachmieter gesuchll 2-ZW, in OF, 
60 m', Küche, Bad, Balkon, Garage 
940,- kalt 13-MM-Kt, Chillre 5587, 
Suche Nachmieter für 3-ZW, ab 
1.3., Mühlheim, Franzosenviertel, 
NB 1992,85 m', gr. Balk . Fubo- 
Heizg,, geh Ausstaltg,, 1260 - + 
250 - NK + TG. Chiffre W 778 
Beste Wohnlage In Münster b, Ole- 
burg, Lux,-Whg, in 2-FH, NB-EB, t'/i 
Zi.-Mais . 130 m'Wfl. mit vielen Ex- 
tiasz B Fubo-Heizg , G-WC, Blk , 
Logg,, Kellerr, 2 PKW-PI u.v.m. DM 
1650 - * NK/Kt. Tel, 06071 / 63 03 54 
Rodgau-Jügeshelm, 3-ZI,-Whg„ 
NB-Erstbez , 83 m', EG, Gäste-WC, 
Sudbalkon, MM 1 160.- inkl. Ab- 
stellpl.. +. NK/Kt. Tel 06106 / 45 75 
Od 06104 / 420 48 
Nachmieter für 3-ZI.-Whg.. ca. 
70m',Balk Gas-Etaoenhzg.zentr 
Lage OF, Miete z ZI DM!i40,-,zum 
1 3 gesucht Chilfre 5583. 
Froschhausan, 3 Zi.-Whg., NB, Ga- 
rage, Gärtenanteil, Parkelt, 87 m', 
kalt, DM 1200 -, Tel 06182 / 6 88 30 
Offanbach, von Privat, NB, Toplage, 
Nahe Stadtkrankenhaus OF und 
Autobahn, 3-ZKB, 64 m' Wll, Keller, 
Balkon, Parkett, Kabel-TV, Säle, 
Garten (direkt am WaM), GnII-Plalz 
KM DM 1900,- ♦ TG ♦ NK, solort Irei 
Tel 069 / 83 51 72 
Apt., 27 m', EBK, Dusche, Tel, Ka- 
bel-TV, sep Eing , ab 1 2 , warm 
750 -, Tel 06105/6 70 33 
DO-Whg„ 3 Zi, Ku , Bad, Balk , 85 
m', Erstoez in Rodgau-Jugesheim, 
von Privat, OM 1150,-inki Stellplatz * 
NK/Kt, Tel, 06071 / 3 15 15 
3-Zi,-OOW, 74 mz m Eppertshausen 
von Privat zu vermieten, DM 980,- * 
NK + Kt ,Tel 06071 / 3 15 15 

Gemütl, möbl, Zimmer, 25 m-' mit 
bogohbarom Schrank, Toi Anschl 
Waschnioscho, Ku u BndtioiHitzg . 
an ordnungsliobondon NR zu voim 
Mioto 400., inkl iilloiUml t 1 MM 
Kaut Toi 061 Bi» 2 5168 
4-ZI.-Komfor1-Whg.,c<i 104 m', 
gr Balk , Gästo-WC, 1 OG, von Pri- 
vat in 3 Fam Haus in Olfonbach Bio 
tior, ruhig, voikohrsgunslig, froi ah 
sof, DM 1590 t NK ♦ Kl , 
Toi 069 /89 89 20 
Rodgau-Jügeshelm, P Zi -Whg . 
NB/En. 72 m-' Wfl, Wohnung kompl 
gofliosi, mit Balk , Ga -WC, Abstiill- 
laum, Kollor, auf Wunsch EBK, ruhi- 
ijo, vorkohisgu Lago (2 Mm zum 
Bhf), kl WE. DM 1080,- i TO, Uml, 
Kt .Toi 06106, 1 32 30 
DIetzenbach-Stelnberg, NB, 
2 ZWG, 52,38 m ', ruhigo, znntialn 
Lago. Du WC. Kuchoiizoilo. Balkon, 
T lolgaragonplatz. Kollorraum. 
Waschraum, VB Mioto DM 920, zu 
zugl DM 260,- Umlagen (Kabol. 
Wassor. Sliom. Hoiziing ). 3 MM 
Kaution Haustioiooilaubl 3,1 Miot- 
pioisyaranlio fB 069 / 33 33 44 AB 
(F SchiamI) 
2-ZI-EG, Ober-Roden/Breldert, 
Ku , Dad, 78 m-', inkl Abstollpl, 
kompl, gnflin,sl, Fußh Hzo , Holz- 
docko, ah sof DM 1 JOO ■ i NK, 
Toi. 06074/89 41 50 0.9 92 91 

OF, Nachmieter gesucht, nb 1,3„ 2 
ZKBB, .SO m-', gulor Zustand, City- u 
S Bahn-Naho, ruhigos Haus, Aufzug, 
DM 790,-I Uml/Kt , Toi 069 / 
85 17 84 

Obertshausen, 3-ZI,-NB-Whg„ 
87 m-', in 6-FH, 2 Balk , gnhnb. Auü- 
staltung, Erstboz. 1.4 96, Mioto OM 
1350,- Inkl. Stollplatz i NK/Kt, von 
Privat, Toi 06104/73241 

Obertshausen, 3 Zi -Wluj , ah Endo 
Marz'96 Einzug, Bad/Du. mit WC, Ga- 
sto-WC, gr Torrasso, 72 m', ALisloll- 
kammor, DM 1200,- kalt + Umlagon 
DM 150,- PKW-Parkpl vorharidon 
Toi, 069/49 91 20 
3-ZI,-Whg,, OF, 110m', Dusche/ 
Bad, Torr,, Gartonlionutz , zum 
1.3. 96,DM1100,- + Uml,/Kaul , 
Chiffre D 490 
Oflb.-CIty, gepIlTÄB, Nähe S-Bahn? 
2-ZW mit Kücfio, ca, 50 m', EG, Du- 
sche, WC, Kabol TV, Gas-Eta- 
gonhzg,, renoviert, zu vorm., DM 
680.-u Uml,. 3 MM KT Off. Orb, unter 
P 458 
Von Privat, OF, Na S-Baliiv^wT' 
ca, 65m', AB, Part , Duschbad, Gas- 
hoizg,, Iso-Fonstor, Kabol, Sproch- 
anl, an berufst Paar, ohno Haustio- 
ro, MM 980 - t 200 - NK t DM 3000,- 
Kaution.Tel.069/81 46 65 
Dieburg-Münster, 2-ZKB, 70 m', 
Torr, Gartonanleil, Kabol-TV, 
Wasch-ZTrockonraurn, Kollor, TG, 
Noub. 95, von Pnval, DM 950,-1 Nk , 
TG, Kaution, zu vormieton. Toi. 
06071 / 3 22 73 
Münster 3-ZKB, 95 m'. DG-Whg , in 
nouw 4-FH, von Privat, DM 1250 - f 
Uml /Kt., Tel, 06074 / 3 25 05 
Münster 2-ZKB, 65 m', Soul, in 
nouw 4-FH, von Privat, DM 650.-1 
Uml./Kt , Toi 06074 / 3 25 05 
Langen, 95 m', 3";-ZKBB in 3-FH, ab 
1,3. Od 1 4 96 fur DM 1390 -+ NK 
zu vormioton. Toi. 06103 / 2 95 80 
Gr-Umstadt, OT, Neubau DG, ca 
95 m', gehobene Ausstaltg., 3-ZKB, 
EBK, Bad, Dusche, WC, Gaste-WC, 
Abslellraum, Sudbalkon in freist 2- 
FHabsof. zu verm,. DM 1180 - + NK 
Tel. 06078 / 47 99 
Excl. 2-ZI.,-Whg,, NB, 74 m', horrl 
Ausblick, großz. aufgeteilt. TL-Bad, 
Holzdecken, Vidoouborwachung, Ka- 
bel, TV, DM 1080,- + NK/Kt, Garago 
u, TG mogl . Toi. 06106/6 11 02 
Sep. Zimmer, mit WC/Du, (auch für 
Büro geeignet) in OF-Rumponheim 
zu vermieten, Tel 069 / 86 18 02 
Suche Nachmieter für 3-ZI,-Whg„ 
Küche, Bad, 2 Blk,, 75 m', 6-FH, gem 
Keller, ruh, Lago, DM 1220,- warm. 
Inkl. Kabel Garage, in Seligenstadt, 
ab 1, 3, 96, Abstand DM 2500 -, 
frisch renov, + Laminatboden, 
V, 8-17 Uhr, Tel. 06102 / 30 22 80 
abends06182 / 22 00 95  
Mühlhelm, 3-ZKB. Terrasse, kl. Gar- 
ten, evtl, Garage, 1100,- kalt, * U/Kt 
EBK muß übernommen werden Tel 
06108/ 1077 Od,06047/1233 
Umzüge innerhalb Deutschland, 
Januar und Februar zum halben 
Preis, Tel, 06103/2 48 52 
Heusenstamm, Neubaugebiet, 
gepfl 5-FH, B| 89, gehobene Aus- 
stattung, V, Privat, 4-ZKB *■ Du t 
Gaste-WC im DG, innenliegender 
Sud-Dachbalk , 106m', DM 1590,-« 
NK + Kt t PKW-Stellpl Tel 0161 / 
2 61 64 12, Fax 06771 / 22 37 
Nachmieter für aofort gesucht: 
Gr 5-Zi -Whg , 140 m', in Rodgau- 
Hainhaus , gr Balk., Garage, 3-FH, 
DM 1950,-inkl, Tel. 06106/31 87 
In Offanbach, Nüha Hbhf, 1 kl 
Whng im 5 Stock I 1 Pers 1 Schla- 
Iraum, 1 Kochraum, 1 Brause mit WC 
DM 500,-1 Uml, ♦ 3 MM Kaut Tel 
06182 / 2 17 37 
Münatar-Dleburg, froist 1-FH, 125 
m' Wfl765 m' Nfl, Garage, Garten, 
sehr ruhioe Lage. DM 1800.- * NK/ 

1 Privat. Tel. 06071 / 3 74 92 Kl.vonF 
Dietzenbach-Stelnbg., Nachmieter 
gaaucht lur 2-Zl,-Whg„ 51 m^, EBK- 
Utjernahme erwunscfit, 2 Balk , Tgl, 
Bad, 850 - » NK/Kt, 06074 / 4 63 18 
OF-Bleber. 2-ZW„ 80 irf. kl WE, 
Teppchbd,, Heizdecken, Kammofen, 
Kuctie, Spul- und Wasctvnaichine, 
Kfz.-Stellplalz Miete DM 11SO,- v 
Uml /Kt, Tel 06104 / 4 46 09 

Nachmletar gesucht! Komi ,1 ZW 
mit zwoi Balkono. Atisl . TG u Kollor- 
atit . ca 100 nV in Roßdrat at) I April 
o n Vnr(iinl) zu biiziohtin, MM Dlvl 
1345 - t Nk I Kt .koinMtiKloi Tnl 
08856 '.13 99 
Babenhausen, neue S'i-Zl-Whg, 
130m,', ruti lag«. EBK, gr Ton , Oa 
ton. DM 1800 I Uml, t)oziotiti<)i n 
Ahspiacho, Tnl 06073 ti 15 50 
Dlstzanbach/Stelnbg, Niiun Sl,utt 
mitto,3Zi. Ku ,Ha(l O WC Blk . 
fl1 m-'. Kolliii. DM 1150, t DiHi|«>l- 
paikoi in TG DM U'O ( Uml i 3 MM 
Kt. froi ab Endo.lanuai. von l'iival. 
Tel. 06074/2 82 13 
M 
Froschhuasen, Neubau, BG 
Whng,4,ZKnu sop (i.iiilo-Duschi) 
mit WC, Ton,»SSO al) I ;U)(iv l'iiv zu 
vorm . kompl ()iifliiisl mit FBII AI) 
stoilr u goimifns Wasclik I ll'RO, i 
U/Kt Toi 0618;'/(i00:l0ilbl8 00 
Hilbgau, 4-zt,-wna,, Nmr7, inn m:-," 
uboi 2 Etagon, MM I 490 • DM i NK. 
»U) t H 9r>, von Piivat/u vorminton, 
Toi ür)10n/7 47fl7 
2-ZKB, crt. ()•! m-", gr Üinlo Gasto- 
WC, Balkon. Al)sloll.- W<isch-. Trok- 
koiuaum, Knilor. TQ-Plat/ ([)M 00 •). 
in Soligonstadt DM 980,- ♦ Uinl/KT. 
Toi 06174 / 51 21 
3-Zi.-Whg., in 5-FH, Rodgau-Wolsk. 
fuhigo Lau«, cn fl5 nv', Hol/donkon, 
Ku . Barl. Kollor sowio 2 Balkono ♦ 
SAT-TV. Garago möglich, sofort frei 
Februar mietfroll DM 1120,-« UrnI/ 
Kaut. Toi 06106/ 15113 
Mühlhelm, Naho S-Bahnhot, 2''^-ZI.- 
Whg., DG. 3, OG. 65 m*', nnu ronov , 
DMH75,- ♦ Urnl ♦ H/g ♦ Kaul ./u 
vorm (1 3 96) ruh Mohrtam Hs,. 
Soitonstf, Chitiro D 'lOl 
Rodgau-Ji^esholm. sehr schöne, 
sonnige 3-^.-EG-Whg mit 30 ni> 2. 
Teil überdachter Sonnenterrasse, 
Wohnll, ca HO rn*' ^ c«, 20 m-' Hol)by 
räum 7ur Whg durch schicko Won- 
(lollroppo vornundon, Wohnboroich 
holl gofliüRt, Hol7dockon, Einhau- 
schrnnko, Gartonhonut/ung. al)cn 
Fob, 96 Iroi, Miolo DM 1 400,- i Uml,/ 
Kt,, Hnusmoistorposton kann ul)or- 
nommon worden Toi. 06106/31 42 
1-ZW. Rodgau-JügeBh..(:a 32 m>'. 
gut goachn,. ab ca, Mitto Fobruar 96 
/uvorm,, DM550.- f Uml,/Kt.. Toi 
06106/31 42 
Hörstein, schöne helle 2 Zl.-Whg. 
im Sout, mit Dad und EBK. ab 1 5 96 
zu vorm,, DM 560,- ♦ 80.- Uml /KT, 
Toi 06104/7 90 Ifl 
Froschausen schöne helle 3*4 Zl.- 
Whg., im 3 Fam,-Haus. 1 OG mit 
Balkon, Kucho Dad. sop, WC, 98 m-', 
ab 1 4. zu vorm,, DM 1300,- ♦ 200,- 
Uml , Toi. 06104/7 90 18 
1-Zl.-Whg., OF-Bleber. sop Kucho, 
Dad. Flur, sop, Eingang, ab 1 3 96 an 
doul, Einzolporson zu vorm . Toi 
069 / 89 34 46 
4-ZW. Sout., sep. Eingang. EBK. 
idoal auch als Büro od, Praxis, Naho 
Toom Markt. Toi 06106/2 17 48. 
Fax: 06106/23422 
Nachmieter /um 1,4 96 fur schono u 
goraumigo 2-ZKB, 54 m^, rnil Garton. 
in ruliigor Lago von OF gesucht, Mie- 
te DM 960,• Vi/arm + 40,- PKW-Ab- 
stollpl,. 2 MM Kaut. lur EBK, Parkett 
u, Teppichbodon Abstand nach VB, 
Tel 069 / 88 02 00, AD vorhanden 

Malermeister mit Familie, sucht 
zum 1 6, eine 4-2W in Egelsbach, 
Langen o Erzhausen, KM bis 1200 - 
Tel 06071 / 6 24 12 
Welcher Hausherr hat nichts ge- 
§en Kinder, 14/12 Farn mit feslern 

ink, sucht 3-4 Zi -Whg,, 90 bis 100 
m^.inOFod Umgb, MM 1100,-bis 
1300.-warm Toi, 069 / 8 00 26 18 
Qedsucht in Dieburg oder Messel, 
Reihen-odor kleines tinfam -Haus 
bis400 000 -, 06071 / 2 11 46 
Mutter mit Kind (2), sucht bald mog- 
licht günstige Wohnung, Raum OF 
bevorzugt, Tel, 069 / 88 59 27 
Junges Paar sucht 2V3 bis 3-ZW. ca 
60 m^, in OF, Nahe Stadtkranken- 
haus Tel,069/84 24 01 
Junge Familie mit 1 Kind sucht im 
Raum OF'Bürgel eine 3-4-Zi.*Whg. 
ab 1 5, 96 bis DM 1300,- kalt Zu- 
schriften unter M 847 
Ehepaar mit Hund sucht 1 -FH/RH 
od 4-Zi mit Garten in OF-Rumpen- 
heim, Bürgel oder Muhlheim zu mie- 
ten Angebote unter 06108 / 7 35 15 
ab 16 
Ruhige aiieinst. Frau, 40 J., NR, 
sucht 2-ZW, in Dietzenbach, kein 
HH, Miete warrn bis DM 850 - ab 1 
Mai od. spater Off erb unter P 456 
Junge Poiizeiboamtln, 23 J , sucht 
im Landkreis OF. 2-ZKB, ab 1 4 96, 
bis DM 900,- warm, 06074 / 4 48 57 
EILTItl Deutsches Ehepaar, 32 J , 
sucht 3-Zi.*Whg. mit Balkon in OF- 
Sud Od, Bieber, bis DM 1200.- warm. 
Tel 069 /89 76 62 
Junge«, ruhiges Ehepaar sucht in 
Dreieich eine Wohnung, W-I10m^, 
NR, gesichertes Einkommen. Miete 
bis DM 1400,-. nur von Priv Tel 
06151 / 71 27 19 

ngel 
Uhr 

Paer m, 1 V^ihr. Sohn u Katze 
sucht3'Zj -EG-Whg , m Gartenim 
Raum Dudenhofen, Jügesheim, 
Hainhausen bis 1300,-warm, Tel ' 
06106/2 55 55 
Keufm. Angestellte tu. z l 3 96 
35 - 65 m'^-Wohng in OreieKfi^hair 
od. Lar)gen Hun^taHur>a muß ge- 
stattet sein' Tel 069 / 25 M 04 
Suche günstig l^gerrsum oder 
tholichM m Hausen. Obertshausen, 
Tel 069/87 20 77 AB 

Paar. 48 u, 44 J. ohno Kimlor, Imido 
l)orufstatig. sucht 3-Zi Whg , ca 
flOm-'tiisra DM 1100 - kall, in 
Ol)oitshauson odor Umgol>ung. in kl 
WF m Kolloi u Gaiag«! Chifiro P 4r>4 
Familie mit 2 Kinder (1 J. + 3W J.) 
-sucht in kimhutroundliirhom \ laus 
(wonn OS das noch gilM) 3 bis 4 ZW 
bis DM 1000. kall inOtiOitshauHon 
Od Housonstamm 06104/6 ?3 69 

Grundstücke-Angebote 
Dieburg. Baugrundstück, 2H9 m>', 
OM 260 000 -. ruhigo. vorkohrsguns 
tigo Lago, Naho Innenstadt, 
/uschriflon unloi DI 136 
Grundstück. 800 m> sofort Imhau 
bai, in Mühlheim-LAmmersplel /u 
vorkaulon DM 1000,-/m*' ♦ lirsrhlm 
Htingskoslon ChiftroMH44 

Häuser-Angebote 
Wogen Umzug verkaufen wir unse- 
re DHH In Seilgenstadt. Garton, Bai 
kon, Oara(}o und Slollplal/ vorhan 
doii V[3Dbir)49 000 Chiftro/SEHB 
Dieburg von Privat; Relhenend- 
haus, Top/ustand, ca 130 m-'Wll, 
;'60 m-' Grundstuck. OM 520 000 -. 
T»)l {)t>0171 /? 16 15 
Ein Haus zum Wohlfühlen in 
Obertshausen,komf. DHH. B| Hl, 
von Privat, LaarkirchnnorStr,. 3 Mm 
/um Wald. Kindorgarlon, Schulo, 400 
riv' Grd gut oingow , EG Ku . EH/i, 
Wdhivi, Diolü, na<l, Kammor. gr 
Torr , OG 3Schlafzi, Kammor, gi 
Bad, Blk . Kollof 2 Haushaltsr . 2 Kol- 
loff , Toil , H/g . jo GoschoU 70 m-'. 
2 Garrnjon, Gas-FußlM)donh/g . Fon- 
stor t furon Morantiholz. VB DM 
750 000 -. 06104 / 4 22 35, at) IH Uhr 
Altersruhesitz/Urlaubsdomizil: 
Sudspanion, Almoria. /u vork , Wll 
100 r?W, GruiKl 625 m*', Moortilick. UM 
1HOOOO.-, Toi 06108/758 71 
Hainburg-Hainstadt, v Pnvat. allo 
ros 1 -FH. ca 110 m-' Wfl , ruh, Lago 
DM 335 000.- TüI 06182 / 2 33 16 
OF, Bieber-Waldhof, REH, 
Efl)pachl-Grundstuck, 220 m-" Wöhr)/ 
Nut/(l . Garago. DM 570 000,-. 
tu 069/89 51 99 
Mühlheim.RMH.B) 87.113nv'WII 
+ 73 m-' NU,. 4 ZKBB, Ga -WC, Ka- 
mm, kl Garion, Torrasso, Gorato- 
haus, Garago u Stollplat/. DM 
598 000 von Privat, Toi 0010H / 
7 75 78 

Häuser - Gesuche 
Kleines Anwesen m Ortsrandlago 
1996 odor spfitor gesucht, Chiliro SB 
70 
Junges Ehepaar (or Krankonpflogor 
28, sie Lehrorin 26). sucht in und urn 
Diohur(j3bis4-Zi -Whg , DM 900 • 
kall.TüT 06071 / 8 19 76 
Von Privat: I • od, 2-Fam -Haus rn 
Garago ♦ GruruJst in Babenhausen/ 
Langstadl /u kaufen gesucht Toi 
06073 / 8 06 64 
Suche Haus von Privat ab B{. 1970 
mit Garago bis DM 500 000,- Ango- 
t)otti orbolen unter DB 44 

ETW - Angebote 
SchnÄppchenl OF-City, Naho 
S-Bahn-Anschluß, DM 89 000,-. 
I -Zi -Apt. ca 30 m-, Bad, einrjer 
Kochnischo, Loggia, neu renoviert. 
Toppichbd , Q 069 / 64 98 67 94 
Von Privat, Heusenstamm, 116-ZI.- 
ETW, 37 m-', Bj 1983, Diele. Bad, 
Kochnische, in ruhiger gopll Wohn- 
anlage, kein HH, SW-Balkon, PKW- 
Stellpl Keller, nicht vermietet, KP 
DM 149 000,-, Tel ab 18.00 Uhr 
02261 / 4 29 90 
Privatverkauf Hausen/Obertshau- 
sen ruh , zentr Lage, nah am Wald, 
attrakt., schone, helle 3-ZI-ETW. Bj 
90.87 rn^, hochwertige Ausstattg , 
TGL-Bad, Balk,, inkl Tielgar -Platz, 
VB DM 385 000,-, 06104 / 7 39 36 
Von Privat, Obertshausen-Hausen, 
gepfl. 3-Zi-ETW,80 m^. gr Südwest- 
balkon. Eingangsbereich weiß ge- 
fliest, weiße Türen, 5.0G, Top-*u- 
stand, PKW-Stollplatz, VB229 000 - 
Tel. 06104/7 38 39 
Sonnige Gartenwohnung, Dietzen- 
bach, Neue Stadtmitte. 2 Zi, 62 m*". 
ED 1/93, Kamm. Parkett. SW-Terr, 
AIno-EBK, TG-Platz. v Priv . 
DM 270 000.-, Tel 06074 / 3 25 68 
3-Zimmer-Wohnung in Bat>enhau- 
sen, 84 m^, HH, Keller. KFZ-Stellpl. 
DM 190 000,-, Tel 06073 / 6 22 70 
ETW, 4 Zimmer, EBK, 3-Fam -Haus. 
DG,70m^Wohr.ll auf 100 
m^'Grundfl, Preis DM 320 000,-, ab 
sofort frei, Tel 06103 / 4 93 02 
Ffm.-Niederrad, 2-2i.-ETW, 63 rn-'. * 
sohr gepll, HH. Aufzugschlussel. abs^ 
üicher. mit PKW-Stellplatz nur DM 
215 000 -, Tel 069 / 96 86 02 30 od 
069/23 43 31 
Von Pr'vat an Privat: Langen, sehr 
schöne 3-Zi.-Mais.-ETW.Bj 91. in 
2'Fam -Haus, 98 m^^ Wfl, m Kfz- 
Stellpl , 2 Terr, EBK, 2 Bader u kl 
Garten, an Bebauurigsgrenzo mit 
Blick aut Wald u Feld DM465 000-, 
Tel 06103/7 47 36 
HeusensUmm, 2 ZJ.-ETW-Whg. 
HH, vonPrrvat. 65m^', EBK, Tages- 
lichtbad, Oalkon. 1 St. ruh»ge Lage, 
zu verkaufen fur VBDM 195 000 - 
Tel 06181 / 66 36 69. ab 18 Uhr 
Rendite 10% 2-Zi •ETW.46rTK 
DM 49 000,-. Mteluberschuß p a , 
4900 -, Dtetzenbactx Hochhs , Bj 
1974, Tel 06074 / 4 46 43vofm4ttag6 
Niedef-Roden, 3-ZI.-DO-CTw7kuT' 
Oad renov . von Prrvat, 75 ketn 
HH DM250 000 - «06105/2 36 40 



3-ZI.-ETW,c«j 70i?v', Bcilk jngrtinor 
fuh l <u}n. OF Riichhugol. / ZI vor 
tnioliM, von Privat /ii vork . DM 
;'70 00(),-. Toi 069 HA 69 43 
3 ZI.ETW, Ob«i1shaui«n-Hau»»n 
/Hin-'. 1 OO, SiKlsoid«. Kuf/Instm 
IfOi C)M270 000, 06104 - 7 :M 42 
2-ZI.-ETW, snf Iroi, 57 m-', Hlk . renn- 
viorl ErflSchrdnko. Kuchon/nilo. 
DM \h:\ 000 ((Ml /u mioton), «n Diol 
/unlMch, «06104 /7 42 62 
2-Z(-ETW In 3-FH Mühlhetm, 
Cii 60nv', H()t)hv Kollnnauni 13 m''. 
S-W ltalkon7m-, KFZ SlollpIal/. 
VH :'H0 000 Toi 06t0fl / 7 3fl 00 
1-ZI.-ETW, OF. kpl mobl .qutvofin , 
KP 130 000 , »06109/ 2 45 95) 
Rodgau/NlAdor-Roden; 5*ZI.-Mal- 
»on.-ETW, 152 m« . 2 Hmlor. 2 Ualko 
fu>, sop Ahslullkammof, TG-Plat/, 
Vft3HOOOO .sol IfOi.Tol 06106/ 
7 20 02o(i 7 16 54 

Oftenbach. von Privat, 2 ZI.-ETW, 
(:<i 69 m''. KuctU) ♦ Fliii yolliosi, 
Wotm/ifmnor 30 m«', Markott. Schlat 
/iinmor 15 m ', raüosl>(;htt)a(l, Ah 
slulliaum. Kollor. Dalkün. PKW Ah 
slollplat/. Vn DM 229 000.- 069 / 
64 67 65 HO (kI H6 00 62, nh 17 Uhr 
3'vZi.-ETW, Steinberg,na 60ni'', 
HM. 16 OO. sofort IroiVn DM 
210 000 -.Toi 06074 / 2 62 14 
4-ZI.-DG.ETW, Nleder-Roden, 
H2 m-'. in kl WF-, mit OartonhiHiiit/ . 
so'ort Irol, lur DM 239 000 •, 
Toi 06104 /4 55 2H 
OF: 4-ZI.-ETW, 110,35 m-', 10 OG, " 
Suilla(|o mit Halkon, TO, PKW Ah 
stollpl. Knilor, gt Wolinlacjo. 5 Mui / 
r> f^ahn. Hohr (jl Aiissl wioKlir^ia, 
r im IIHW . V Prival. vn DM 395 000, 
. T(J| 069 / HH 37 50 
EINMALIGE aELEQENHEIT: 
Diot/nnhach, Talstr , 3 ZKD-ETW, 
76.64 m*'. Logyia, Ahstollkammor, 
Kollor, TQ-Plat/, (jolH)h Partorro mi 5 
st I laiui, yul noschnitlun. suhr 
Anlago, vioICininllnchn, /ontr gofo 
(lon. (E«nkaiil/ontr. Waid. Walldorf 
Srhulo, KindorlagosHtntto). DM 
1H9 000. Wo(jon Auslaru1stjm/u(| 
schnollstmogl 7ii vorkaufon. allo so- 
riOBon Angobolo wordon borucknich- 
tijlt Schon« Anlago /um Wohnon. 
a()or auci) hir Kapitalanloqor gut (|u- 
oKjnut. Eigonlumnr uhornimmt Ko 
Hion lur nouo Tnpoto, Toppich und 
T uron, um Ihron Qoschrnack /u trol- 
fon Vornnumon Sio dioso Oologon 
tmil nicht Anrulon lur Bosichtigung 
unlorTol 06074/4 17 1H 
Dletzenbach?Talttr., Bchono3Zi 
ETW. ühorslo Elago, DM 1H9 000 •. 
Toi 06074 / 34 20 

ETW - Gesuche 
Suche 2-ZI.-ETW mit Balkon, 
in Dioburg. von Privat zu kaulon, 
rol 06071 / 22 16 15 
Junges Ehepaar sucht 4 Zt ETW . 
ca 90t)is 100 m>'. in Otfonl)a(;h urui 
LJmyohuno Chi(lro55H5 

GARAGEN 
PKW-Parkplatz, Urberach, Im Hain- 
loch 1. DM HO • Kt. 
MotorradplAtze in Sammelgarage. 
OF, Ooothostr , DM 40 ^ Kl , 
Toi 069 /B4 35 2H 
ParkplAtze gesucht, Nnho Sladt 
grun/o/Kaisorioi und S-Onhn Ollon- 
hach-Ost. Car-Sharing Toi 069/ 
H5 5Ü 17o,H5 65 09 
Suche Garage odur Tiolyaragon- 
stollf)lat7 in OF, Naho Liooigstr. Toi 
069/B4 24 01 
Tiefgarage zu verm.. OF-Guolho- 
stralTc), Nahü Thoator, DM 90,-/mll 
Toi 069/8« 29 62. ab 16 Uhr 
Tlefgara^enstellplatz, ÖborRodun. 
Droidoriybinkuuls/entrurii. /uvorm , 
DM 100 -mll ./um 1 3, 96. Toi 
06074/96 02 59. ab 19 Uhr 

FAHRZEUSE 
Alfa Romeo 145-1,6, schwarz, EZ 
10/94. 75 kW. 22 000 km. Scheck- 
Ii gepll. ABS. Airt)ag, Klima, oFH. 
Radio/RC, ALU, Sorvu. Alarm usw 
VO 19 900. .Tel. 06108/7 37 37 
BMW310I,EZ 2/91, TU 10/97,79 
TKM. Diamunt-schw •mot, G-Kat. 
SSD,olük FM, 2-lung. Alu-Folgon, 
schockholtgapllogt, unlalllrei, VB 
11 900.-. Tol, 06104/4 35 3t 
Neuwertiger BMW 32S Turbo Ole- 
sei Sport, 143PS/106kW.29 000 
km. Aülom . Klima. Alu. oFH, met. u 
violo woitoro Extras, noch t Jahr 
BMW-Garantie, unlallfroi u Scheck- 
hellgepll. Preis VB. Tel 06108 / 
7 73 63 
Fiat Panda Flre, Bj 12/87, 78 000 
km, TUV 12/96,45 PS, Falldach, 
bchadstolfarm. 1900 -, Tel. 06103/ 
3 68 31 
Fiat Panda 34 Blueblrd,Bj 85.850 
ccm. 25 kW. DM 500,-, Tel 06104 / 
6 1540abl3Uhr _ 
Fiat Panda, B) 89, Tüv/ASUneu.34 
PS. DM 5900 •, Tel 069 / 87 42 86 
Ford Flest«, Bj 90, Autom , Auspuff 
u Batterie r»eu. Radto. sehr gepfi . HU 
5/97, VB 7200,-, Tel. 06108 / 7 31 64 
Mondeo 16 V GLX. Bj. 83,45ODO 
krn. Zubehör, Radto, toh Vordersit- 
ze. Heck- u Vorderscheit)en-Hzg . 
eFH. Lenkrad verstellb.. AHK, ZV, 
SV. VHB DM 22 000 -. 06073 / 39 02 
Fleeta.Bj. 7/82,1.11,53 PS/39 kW, 
TU/AU 10/96, Glas-Dach sowie viele 
Neutetle,DM350,-,Tel 069/ 
83 75 26 ab 20 Uhr 
Ford'81*frs Kom. 1.6 I CtX, Bj 
9/90.118 Tkm. TU 10/97,5lfg..R/C, 
div Extra«, VB DM 9000 -. Tel 
06103/2 55 33 

Ford Escord 1,3 1,5 turig, EZ Bh 
100 000 km. 69 PS. TU 2/97, Extras, 
RC, 4 WR mit Folgon, AHK, Schiebo 
dach, vn DM 3600, , 06104 / 7 37 00 
Honda Clvlc.gnpll Garagnnwg . 
krankhoilBhaibor gunstig ah/tigot)on. 
5 lur , 1,4i, <K) f*S/66 kW^, mot arun. 
mit Aulorn . Klima. RC. oFH, ZV. 
oAsp . tiZ 5/95. 5000 km. notj DM 
34 (K)0. , Preis DM 26 500. To) 
06» . H3 43 
Honda Accord, B] 92.9B 000 km , 
90 l*S, Servo. ZV. SD, Sony Radio. 
Vn9700. Tol 06182/22 02 25 
190 E. 1^1 H9. km 140 000, TU 4/97, 
ABS. AI U. 4 WR, l)ahanuiboigo, VB 
DM 14 flOO,-. Tol 069 / 83 64 34 
DB 280 Cabrio, Hardlop. woinrol. 
40 000 km. Sorvo. 12/84, Gar • Wa- 
gon, unlalllroi. gog Hochsigohol 
Tol 06106/3« 66 und 52 59 
NissamCherry, Bj fM, TU/ASU 
9)97. 139 000 knv 60 F»S-45 KW, nou 
lnsp«»khon, fVois Vli DM 2000,•, Tol 
06104/97 19 97 
Nissan MIcra, 1,2 Super S, schwarz, 
70 000 km. B| 1/fK). UJ 6/97. Glas- 
dach, GaWa. schockhoIKjopllogt. 
DM7200 , Tol 06074/9 59 05 
Nissan Cherry, Bj H6, Kupplung do 
lokl.VB500, Tol 061H2/22 02 25 
Opel Omega 2,0, 115 P3. Kai. Au- 
borgino mol , B) 6/90, TU 6/97. 
135 000 km. Zul)ohor Aliitolgün 1H5/ 
70, Radu), 6 Laulspr , Aul(»m., ZV, 
SD.boh ol Spiugol, Anlahrhillo. ort- 
hop Fahri)rsil/, {bM 7500 -. Tol 
06103 / 2 35 75 o 06158 / B 47 07 
Opel-Corsa-Joy-Nova, schwarz. FZ 
5''<M. 60 000kill , schockh tjopll. 
MC, SD, Coloivorylaag , VBH300. 
Tol 061H2/6 4596 
Kadett ECC, 1,31. B) H7. 94 000 km^" 
3-turig. Kat , Roilon, Atispull u Zur^- 
dung nou. RJV 9/96, DM 4500 Tol 
06182/6 49 H4 
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahros- 
waa in vorschiod Farbon. wonig km. 
mit/ubohor, DM 14 440,■ DioAuto- 
garago 06182/2 lHB9o 2 83 50 
Kadett 1,3 SR, 75 f»S. AU nou, TU 4/ 
97, schwarz, 1 Hd . 220 TKM, EZ H4, 

350,-. Tol 06073/6 29 90 
ÄsconaC-CC 1,81. KAT. Bj 7(85, 
TU f>/96. 140 Tkrii, GSD, Koni, tiol, H- 
Gurt, Rocaro, WR, Alu, 195/50/15. 
Sp Lonkr, Color, Wapu, Bromson u 
Zahnr nou, Vort)r HI, koin Rosl, ul 
Anl. VB 3600,--DM. Tol 06022 / 
3 03 92 
205 Sondermodell Green, Mud 89, 
Kai. 5lr(j, ZV. jjIFH. GSD, Color. 
137 OOOkrn. VB DM3900.-. 
Tol 06071 / 6 26 65 

iÖSKR.OOPS, Mod 88 7 
121 000 km, Alu. M t S uul Folgen, 
5-Qang, schadstollarm, suhr ge- 
pMogl, T)M 4700.•, TflI. 06108 7 15 00 
Peugeot 205, EZ 92. gor. Kai . 44 
kW. olFh. ZV. SD, 5lrg . RC, dunkol- 
giurt, 67 TKM, umslanduhalbor ab/u- 
gnlmn, VHB. Tol 06073/51 OH 
Renault Cllo, 3T^RTI, 1.4, Bj' 93, 75* 
PS, Sionna-rol, 3tr(j . G-Kal. 30 000 
km, inkl. Radio * CD. DM 11 000 -. 
VB. Tol. 06108/6 78 H9 
Renault Trafic T 1000, H Sil/pl<1l/o. 
t^j 9/8H. 50 PS. 95 000 km, 1 Hd , VB 
DM 6500 •. Tol 06108 / 6 90 96 
Suzuki Vitara Cabrio, EZ6/93, 
38 000 km. I^adio. I)lau niut, F^amm- 
l)ugol. ZV. olFH, Allr . 06071 / 3 34 47 
Passat VaTTant, TU 1279Ä Ii) 83, 7'5 ' 
PS/55 kW. Dachroling, SD, gulor Zu- 
stand, VB DM2500,-. Tol 069/ 
B6 98 4(> 
VW Jelta,~Bj, V/bT. Glasdach. '4lrg . 
rot. TU/AU nmi. 155 000 km. 
VB 1800 , Tel. 06074/34 78 
Golf I. Bj 5/80T5irg , wüiTj, TU/AU 
neu. ATM 140 000 -. VB 1700 -.Tel. 
06074 / 34 78 
Neuwagen: zB MB.BMW.Vw/, 
Wunschboslotlung, hohor Proisnach- 
lalV Tül 06071 /7 41 33 

MOTORRÄDER 
Verkauf« Yamaha XT 600.46 PS. 
Topzusl, Bj 90. 30Ü0 km, NP DM 
8900.-. VHB DM 6000,-, Tol 06073 / 
BO-tOOod 887 72ab18Uhr 
Vsspa-Rollar, Cosa. EZ 3/95,200 
Hubraum. 12 PS, NP DM 5650.-, Zu- 
behör ca DM 1000,-. 4000 km. VB 
5300.-,Tel 06104/4 42 30 
Motorrad Yamaha XT 350 (Enduro), 
EZ Mau 89,20 kW, TU bis 3/96, rot/ 
woiß, ca 35 000 km, Hilzel vorne/hin- 
lon nou. zusalzl Handprotoktoron. 
VB DM 2500.-, Tol 06074 / 2 78 49 

Camplnofahrzeuge 
Wohnmobila ■ Wohnwagen 

Vsrmlelung-Verkau(-S«rvlca 
DIttmelar GmbH. Obartihauaan 

10 06104/79 75 39 o. 06182 / 5840. 
FAX6 5S0lgew 

Wohnmobil mit vielen Extras, 5 
Pors , an Nichtraucher ohne Haustie- 
rozu vorm., Tel 06106 / 53 82 ab 18 
Uhr 

ZUBEHÖR 
Gebr. Teile für PeuoMt 205, 
(Mol -Qetr -Achsen-Blechteile). 
Tel 06073/6 41 00 
4 AlufelMn (neu), atiwe 7G x 15 
für Audi 100/200, Typ 44 ufxJ C 4, 
DM^90 -. Tel 06073 / 6 23 26 
0(ler6 41 00 
Winterreffen für Pafero, M & S, 216 
RS 15,100 Q, auf Feigen, kaumge- 
fahren. Preis VB, Tel. 06106 / 31 42 
4 Winterreifen Kleber Krisoib M S. 
für Nissan Maxime. 205/65 R 15 H, 
OM 640-♦ 4 Felgen, DM 160 ' zu 
verkaufen. Tel /f^x: 06103 /5 45 05 

4 WR, 105^0 H 14 aul MB Folgon. 
DM 100,-, Tel 069/ 85 77 36 
Orlg. Porsche Felgen, (928) DM 
600, , Tol 069/81 93 53 
4 Winterreifen, MIchelin, X M und S* 
1 :K), 1H5/65 H 14 86 T, aul Folgen. 6 x 
14, hu VW f^assal. ca SOOOkmgo 
lahron, VB DM 730 Tol 06103/ 
8 71 47his 17 Uhr 
Für Pattal Kombt.f^ 89 4Winlor 
roilon. rundorn . gul Aisl, m Folgon 
u 1 DachgrundlrAgor I Kombi ohne 
Dachroling u Rogonrinne, 7us DM 
200 , Tol 06103/627 55 
4 Winterreifen aul Folgon monliori. 
Gr 1H5/70R14, Conlinonlal Winlor- 
Conlacl, Laufloislung 3000 km. lui 
DM 720 at)/uy Tolu Fax 06071 / 
n 12 H9 
Schneeketten lu verk; Im Stand zu 
montioron, Originalvorpackung, nichl 
Imnul/I. ProiH VB, 4 Originallodern I 
Opol Calit)ra. günstig. Tot 069 / 
HO 63 223 tags . 06106 / 77 18 21 
Orlg. DB DachtrAger, lur 190 E mit 
Skitiallor, Anlirulsdimalto lur Kofier- 
räum [)M 230 O 06103 / 83 07 84 
DachtrMger f. VW Golf II, DM 40.-, 
ThuloDachlrAgorl VW Bus, DM50,-. 
Tol 06071 / 4 26 92 

STELLENANGEBOTE 
Welcher Rentner/In hat Zoil um 
Junglamilio in Niodorrodon /u hol- 
lon'^Tül 06106/ 7 96 95 
Welche ehemalige Sekretärin, dio 
lol/l Hauslrau/Multor ist und dio lio- 
i)on Kloinor) ah und /u hui dor Oma 
lasKon kann, hal Lust hin und wiudor 
moino Vortrotung zu ut)ürr>ohmon. 
Bitio rulon Sio 069 / 72 23 55 an 

STELLENGESUCHE 
Kraftfahrer bla 7,51, sucht im Forn- 
vorkohr Stollo aul solbsl Basis, 
Zuschnllon unlor D 492 
Suche Arbelt In der Alten- und Be- 
hindertenbetreuung towle Pflege, 
uhornohmo auch Art)oil i Haushalt, 
gan/lägig odor auch sturidonwoiso, 
Tol 06182/2 42 26 
Suche Putzeteile In Dietzenbach, 
Tol, 06074 / 3 33 06 
Liebe Eltern, urfahrono. (ioxiblo 
Tagosmutli hal in Rodorn>ark noch 
Plalzolroi.Tol 06074 / 9 46 28 
Dame, 29 J., sucht Arbelt als Piilz- 
Irau/Bugolhillo in Privalhaushalt odor 
Büro lur halbtags odor siundonweiso. igs 
Tol 069/87 12 44 
Suche Stelle alt Haushaltthllfe 
(Kochen, Watchen, Putzen, Ein- 
kaufen olc in Sloinhoim, Großau- 
hoim, odor Hairistadl, 2—3 x wO- 
chonllich vormittags. 06181 / 
69 05 69 
Exam. Altenpflegerin tucht Halb- 
tagsstelle als Bolrouonn od. Pflogo- 
rin alloror od bohindortor Mensciion 
im Privalhaushalt (vormittags), ovont 
auch mit Stouorkarto. Tol 069/ 
Hl 02 74 
SekretArin mit PC-Erifahrung 
in Windows 6,0 /Word 5.0 sucht in- 
torrossanto l-ialt}tayslaligkoil 
Tol 06106/ 1 Hfl 97 
T. Zeichner M-BAU, 2H, soil 2 J 
Bau/oichnor, sucht rmuun Wirkungs- 
krois im Raum F, DA cd S-Deulscn- 
liind. PC-K A-CAD, Windows, Excel, 
Sidoun Erfahron im Induslrio- u W- 
Bau. To) 06103 / 98 58 10 ^ 
Junge Frau sucht Putzstelle, 
in Diol/onbach und Umgobung 
Tol 06074 / 3 32 94 
Suclie Nebenbetchäfüiguria, rurid 
um Haus und Garion, Malor/Tapiior- 
arboiton aul 580,- DM-Basls möglich, 
Tol. 06103/2 48 52 
Mann im besten Alter, Facharbeiter 
im Maschinenbau, handwerklich viel- 
seitig begabt, koino Angst neue We- 
ge zu gehen, in ungek. Stellung, 
mochte sich trotz ca. 5,9 Mil Mitbe- 
werber verändern. Chillre 5584 
Junger Mann sucht Vollzeitstelle 
im Lager oder Produktion Tel 
06071 /8 22 94 

GESCHÄFTLICHES 
PARKETT- UND 

LAMINATBÖDEN 
hyglaniBCh u. ptlagelalchtll! 

Wir Bind einer der gröflten Anbieter 
In Heieen mit über 400 Sorten Aut- 
wahl ab DM/ mi 24.75! Latten Sie 
lieh von um (achgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertthaueen. an der B 448, 

Telefon 06104 7 9 50 40 
Verk. gut gebr, Watchmatchlnen 
mit Vollgaranlie, z.B AEG ab 98 -, 
Miele üb 110 -, Kuhlschranke/E-Her- 
de ab SO.- usw . üeterung frei Haus 
a 069 /38 71 57, Fa WMZ FIm 
Kaufe laufend Watchma.. Kuhlschr 
E-Herde, Trockner usw , auch defek- 
te. hole sol ab 069/387157. Fa. WMZ 
Gebr. Hauthalttgerile billig zu 
verk . z B Waschm , Wäschetr, 
Kühl' u. Gelnerschr., Qeschirrspulm , 
Kuchenmöbol. Spule, E-Herde, 
Gash , u V m Tel 069 / 85 49 53 

Parkett-Laminat 
ab DM 34.90 

bei 7000 Umdrehungen 
Teppichbödon und PvC 

Montage auf Wunsch 
Tel. 06073 / 6 84 29 

Fußbodaflb. Babenhausen 

An- u. Vertuuf v. Antik- u. O*- 
brauchtmöbeln. Entrumpl. Haus- 
haltsaufkis . 069 / 46 78 25gew 

2 PANEELE und ! 
• PROFILBRETTER « 
0 lur modernes u natürliches 0 
0 Wohnen Wir sind emer (1er 0 
0 groHlnr) Anbieter in Hessen mit # 
0 Über 1200 Sorten Autwahl % 
• abDM/m^e.QS! # 
• Lassen Sie sich von uns # 
• lachQorechi beraten # 
• HOLZLAND BECKER • 
2 Obertthauientan dar B 448, * 
• Telefon 06104/B SO 40 * 

Kaufe 
Briefmarken und MUnren 

Zahle Spit^enpieise 
Briefmarken-Aukllonen 

Brlefmarlian-«Munienfachgeichtlt 
Wamel Konnel, Gioße Müiklsliafle 47 

6.T065 Otlonbach, T 069 ' Bfl 37 39 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgernte allni luhrenden 
Markenhersleller ;u Super-Ahhol- 
preisen Kundendienst im Haus 
64839 Munster. Franklurler Sir 11. 
Tel 06071 / 3 29 95 

50er Jahre TItchlampe. Hol/ Fuß, 
gold Fb. Schirm, lur 35.- Tol 069 / 
B5 51 39 

Qr. Karton mll Uber 100 Sachen. 
(Tel -Kaiton. Penthouso, Glaskarul- 
ten olc ) I nur DM 35,-, 06182 /74 fl4 
Engl. HolzzUge, Kasetondiie, Aul- 
laull. Toitonpraltun, |o 18.- Anoraks, 
Qr 3flM0, DM 15.-bls40.-, Schotlen- 
rock t Jacke, |e 50,- OetOZ / 5 27 92 
Qeschenkartlkel, nou, Panygjaser, 
untei 50,- ADAC Spezlal 8,-. Essen t 
Trinken, goliodurte Weit, Orndor A4, 
|e2,- Tel 06102/527 92 
Alf 28 cm, Sal/burper Glocken. 
Schmiedeeisen Zeitschritlenst, Qe- 
wurzregai, Zinn-Slamper, Sawa-Ge- 
backpr, unter 50,-. 06102 / 5 27 92 
Poltterafühle, Sharp CT 650, Miele 
Arbeitspläne, Duschablage. Dusch- 
voihang m. Ringen, Siemens Hand- 
mixer, unter 50,- Tol 06102 / 5 24 09 
Slemena Kaffeem., Rotllchlampe, 
AEG Staubsaugerduse, Akku Zahn- 
bürste. Hailo Leiter. Waterpik Reise- 
mundd . unter 50,-, 06102 / 5 24 09 
Rowenta Dampfbügelelten, Reise- 
Bugeluisen, Siemens Glaskanne I 
Kaffoem., Decken-, Steh- u War^dl., 
Messing, unter 50,-. 06102 / 5 24 09 
Quterh. Jungenhoten, Qr. 80-86, |e 
10 -, braune Fuchsjacko, sehr guter 
Zustand, Gr. 36, 40 - Tel. 06104 / 
6 20 92 
Babytchlafticke 100 cm 10.-. Ba- 
bykostwarmer 15 Fischer-Pnce Ak- 
tiv-Center I. Qiltorbett od Laulstall. 
NP 50 -1 20 -, Tel 06104 / 6 29 92 
Jg. Mufti verkauft BabytMkleldung. 
Gr.62/68vonDM 1-bisDMS - Olra- 
diator DM 45 - aul (ahrbaren Rollen 
Tel 06104 / 6 21 05 
Herren-Lederjacke. Nappa, braun, 
Gr 48,50,-, Omas Opernglas, 50,-, 
Tel 069/85 56 10   
ba.-Velourleder|tcke, hellbraun. Gr 
40.50.-, Daunen-Federtietlen- u. Kis- 
sen. 10,-bis25,-, Tel 069/85 56 10 
Helmorgel Philicorda, defekt, 
DM 50 -, Tel. 06182 / 6 76 74 
Karton f'lohmarktartlkel (Geschirr, 
Nippes, Elektro usw ), DM 20 -, Kar- 
ton m. Kd -KIdg Gr. 116-140. 
DM 20.-,Tel 0o108/7 52 86 
2 Kartoni Flohmerktartlkel (Elek- 
tro, Geschirr usw.) DM 20.-. Rollschu- 
he. Gr 34/35. DM 15.-, Tel 06108 / 
7 52 86  
2-Slt2ei'-Schlaftofa. DM 40.-. 
Schlafsessel. DM 30.-, Tel. 06108/ 
7 52 86  
Waichmatchlne, Hoover mit kl De- 
fekt, 50,-, Hollschuhe Gr. 34/35,10,-, 
Karton Fkjhmarktart (Geschirr. Ekjk- 
lrousw.).20.-.Tel 06108 / 7 52 86 
Klri^rbad«want>em Gestell. 30 -, 
2 Stck. Kaffee-Sarvice, le 6 Pers , |e 
OM 25 -, Tel 06106/^78  
Spiegel. H 1 lOcm, Boben6l cm. 
unten 51 cm, 20 -, Federbett. 
180*160,35 -. 2 Pizza-Teller. 30 cm 
t5.)e6-,Tel 06106 / 90 78 

1 weiße« Waschbecken 50«44 m 
Armaturen 50 -. 20'1-Dieselkanistnr u 
5'1-Plastikkanister 15 ■ u 4 - Tel 
06103 6 62 79 
300 Miniatur Schnapt- u. Llkörfla- 
tchen, DM 1.50 bis 7 50 + 85 interna- 
lionaleBieidosensammlung, DM 1 ■ 
bis DM 2- .■06103 '6 62 79 
Kaffeemaachlne, 12 Tassen, neu 
20 - DM, Burogo Modelle 1 18.35- 
DM.Tel 06103 / 6 62 79 
Schrelbtlech. Br 115cm,T 60 cm. 
ri 75 cm. einlaches Modell. DM40.- 
Flohmarkt KislB 30.- Tel 06104/ 
6 19 04 

Kronleuchter, 3-llammig. Nunbaum 
neuwuHig DM 45 - Tel 069 / 
87 42 55 

Kl.-Fatchlngakoatüme: Suleika m 
Zub , gold'liiik , 25 -, Qr 128. Prin- 
zessin m Zub . rosa/wein, Gr 104, 
25 ^Tel 06106/2 31 52 
Mod. He.-Anzug. Leinena , 2Reih , 
schw , Qr 52. 50 -, ^orti Long Jak- 
ke, wati, bord kilt, Gr 52.40 . 
Bundtall -Hose, losenh . 2* gelr, Qr. 
50, 15 -, Tef06106/2 31 52 

AnztlMnschluft: 
Montm IS Uhr 

zu VERSCHENKEN 
ODER UNTER DM 50.- 

Personenwaage. 10,-. Wäschekorb 
10,-. Dlumonva8o20.-, Bambus Tisch 
u Sluhl 20.-. Kleiderschrank 20,- Tel 
069/81 73 89 
Ferntehtisch (HoU), braun. 50,-. 
Klappbelt (ohne Mair,) 30.-. Qlaslisch 
40.-. weiOe Lampe 30,-, Kuchenbar- 
Sluhl20. . Tel 069/81 73 89 
Haushaltsielter^Stehl.. 6 Stulen, 
Slahlrohr, blau, lackiert, DM 15,-, Tel. 
069/85 26 61.  
Kombl-Tlach, hr Eiche, stabil, Breite 
0.65 rn. Hoho 0,64 m bis 0,75 m, Lan- 
ye 1.15 m bis 1,80 m. At)zuo DM50.- 
069/85 26 61 
Vergeh. S,- DM Münzen ab DM 9,50 
bis DM 48,- abzugeben Tel. 069 / 
85 51 39 
Personenwaage lur 15,- abzugeben. 
Tel 069/85 51 39 

Levit 501. biHCk-bl, Gr, 27/30. 50 -. 
Jeans-Jacke, Kürzt, Gr S/M, 25 -, 
Reithose, Qanzloderbes.. Gr 72, 
schlämmt. 50 -, Tel 06106 / 2 31 52 
Alte Bücher prelsw. OpernI 1929 
10.-, A Dumas Lady Harnilton 10,-. 
Haulls Marchon 1878 15.-, Oslwald 
Der Urborliner 10,Amiortas 1932 5.- 
. R V Varmila Ritterroman 1919 10.-. 
NationalSoz Kochbuch3a 10,-, Doil 
yoursell 1935 10.-, Hexenroman 
1898 15.-, A E Johann Mit 20 Dollar 
Inden wilden Westen 1928 lO.-uva 
Tel 06182/2 87 21 
Bieteel. Heizkörper,40.-, Tisch- 
brauner Philips ♦ Lullreinigorm. Me- 
litta Filier 50,-, Tel 069 / 88 69 14 
Federbett, 120 / 90, Kopikissen 50 / 
40 vollwaschbar von Saindy 20,- 
pass Bettwäsche 3 teil 10.-;Steck- 
bausl, 100 teil. 10,-. 06182 / 6 75 22 
Chicco-Pyramide 10,-; Fisher Prtce 
Werzeugkoller DM 15,-,Tol 06182/ 
6 75 22 
Aufblasbare Ente als Schwimmbek- 
kenca 1 rnlang 15.-; Babytelelon 7.-. 
gulerh Sommerbekld abGr 86 -104 
V 5,- - 10,-. Tel 06182/6 75 22 
Neuw. He.-Qarderobe, Gr 46/23. 
aus Nachlaß zu verk . Anzüge, Ho- 
sen, Sakkos, etc. v. 3.-bis 50,-. od 
kompl., VB 06074 / 2 63 52 ab 13h 
Mäntel, Hosen, Kleider etc. f. Da , 
Gr 46, aus Nachlaß, ab 3 -/50.- od 
kompl , VB. Tel 06074 / 2 63 52 ab 
13 Uhr 
Neuw. He.-Garderobe, 46/23. aus 
Nachlaß. Anzüge, Hosen, Sakkos 
etc. 3.-/50 -od. kompl VB. Tel, 
06074/2 63 52 ab 13 Uhr 
Elektr. Koffernähmasch., 50 -, Ku - 
Tisch, weiß. 110 X 70 ausziehb , 50.-. 
2 gepolst, Ku,-Stuhle je 15 -, Hänge- 
lampe, 15 -, Tel. 06074 / 2 63 52 
8ofa*Uberwurf, (dunkelblau/mo- 
dern) wie neu, DM 20,- Tel, 06182 / 
2 17 65 
Sklbekleldung: Graue Herrenlatz- 
h."Elirer'Gr. 52, wie neu 20,-, Dun- 
kelblaue Ki-Lalzltose Gr. 128 DM 15,- 
Tol,06182/2 17 65 

Dach'Skilräger, Maico, Modell Star- 
Sale4000, TUV gepr., max, 6 Paar 
Ski, z.B. lur Göll, nur 30.-. Tel 
06108/7 31 90  
Petticoat-Rock, weinrot, 2 Stulig, 7/8 
lang, mit Sloll-Hültsattel. Gr. 38, von 
Byblos, Top-Verarbeitung, nur 50,-. 
Tel. 06108/7 31 90 
ZIerl, alte Schalenleuchte, Milch- 
glas milplaslischen. gralischen Mu- 
stern, 3 Metallslabe als Aulhangung, 
50,- Tel, 06108/7 31 90  
Stehlampe, 1950, delekl, zu ver- 
schenken, Schlafsack 5,-, Luttmatrat- 
ze 5.-. Tel 069/84 32 00  
Verkaufe Loewe-Telefon, schmal, 
anihrazitgrau, für DM 49 -, 
Tel, 0^104/7 13 75  
Motorradkoffer Fabr Krauser, 
schwarz, VB DM 45,-, Tel. 06108 / 
6 71 80  
Lederkoffer, braun, VB DM 30.*, 
Koffer hellbraun, VB DM 18-Tel. 
06108/ 1095  
Flohmarktartikel, Sweal-Shirt, Blu- 
sen. Gr. 36/38 jeweils VB DM 2.-Tel 
06108/1095 
Sicke für Flohmarkt (3 Stück), je- 
weils VB DM 10.- Tel. 06108 /6 71 80 
Motorrad-Zeltschrift Jahr 94/95, für 
jel,-DM,Tel 06108/6 71 80 
Teescrvice, goldene Farbe, 4 Tas- 
sen mit Kanne u. Tablett, aus Indien, 
VBDM40.-, Tel. 06108 /6 71 80 
NES mit 2 Controllern, 50.-, 11 Spie* 
le)e 20 alte Nahmaschine, 20.lel. 
06078 / 7 32 32  
Kinderzimmertisch, 80 x 60 cm, mit 
2 Stühlen, DM 50.-, Puppenbuggy. 
klappbar, DM 10,-, ab IdUhrTel 
069/89 73 87 
DfsketUn, 3,5 Zoll, 72^B. wenig 
benutzt, lOStck 4 -, Tel 06106 / 
50 22 abends  
Spanisch für Anfanger. lntercamb»o 
1 Lehr' u Art>eitsbuch zus 35 - od 
Tausch (MgenLärKlerlexIkon Od At- 
las. Tel 06106 / 50 22 abends 
El. Koffer-SchrellKTMSchIrM, OM 
40,-. Tel, 06106/31 42 
DIv. Sweat-Shlrts, Gr 140/146/158'* 
)eDM6 -1)18 ll .-.div Jeans, Gr 14^ 
152/156, DM6 - bis 12 -, alles neuw , 
Tel 06182/2 91 69 

1 Rattan-Sessel, rund, 1,20 m, 
ohne Kissen wie neu DM 40.-. 
Glas-Couchlisch, 1 40* 0.60 u Fern- 
sehlußm Rollen. Chrom.*u ver- 
schenken. Tol 06106 ' 31 42 
Kl.-Skl-Jethose, Competition. Qr 
146. DM 20 halt)hohe Kn -Schuhe. 
Qr 39 (Däumling), DM 12 • Tel 
06182/2 91 69 
Ü-El, 3 Funny-Fanten-Serien m Zet- 
tel, ie21 -, 2 uisney-Filme, Super 8- 
17 m, je DM8 Tel 06182 2 91 69 
5 original Softwear Rythmus ois- 
cetten lur Keytward Technics 1000 
zu verk ,(je DM30-) Tel 06073 
6 23 37 
Schreibmaschine Gabriele 8008 L. 
m Koller, Motorschaden, f Bastler. 
DM 50 -, 2 neue Typenrader je DM 
25-.Tel 06103/2 17 26 
T-ShIrts, Kleider, Hosen, Blusen, 
Pullis, Gr 36/38. jedes Teil zwischen 
10,-bis 50.-. Tel 06103/2 17 26 

Schlitten 2 und 3-sitzig. |e DM25.-. 
Tel 06104 6 33 16ab18Uhr 
Pelster-Jet-Bett mit Radio, rol' 
schwarz, 180 x 200. girt erhalten ♦ 
Schreibtisch, je DM 50 -. zu verkau- 
ten Tol 06073 85 32 
Kompl. Erstllngs-Ausstattung 40- 
Teile, vom Jackchen bis zum Stramp- 
ler. DM45.- Kinderbadewanne, rot. 
mit Gestell. 15 - Tel 069 88 18 50 
Lüfter lur Kuchenabziig Od Raumt>e 
lulhing,lur220V.30W. .• 17 cm. DM 
40 .Tel 06106 / 39 9? 
Qeo-Magazine. ver.sch, Jahrgang, 
tüilw komplett, je Stuck DM 1.- Tel 
069 . 84 28 32 
Da.-Bekleldung, Gr 40-44, z B 
gold Hosenanz . Gr L, 30 -, graues 
Kostüm. Gr 42.30-. jede Menge 
Wolle, ab 0.20, Tel 06106/2 14 78 
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LADENLOKALE 
mit VerKaulsllachen ab 100 m' in allen deutschen 

GroOsladlen und In allen Orten ab 2000 Einwohnern 
in FuOqanqetzonen, in Haupleinliauissltanen. in Randiaqen. in 

Seilenslranen. in Auslallsitanen, in Einliaulszentien, in Wohnqeliielen 

m 

Os.-Beklaldung. Qr 40-44. Rocke 
Blusen, Hosen, Kleider, z B schw 

Qltlerball-Kopfichutz, nou. 15-, 
2 Kl -WagoneinkRiitsnelze. je 3, , 
Topichen4. , Bal)yspiel;oug je 3.-, 
uvm 06103/2 17 26 
Ski-Anzug. Sleilig, noonlaiben, wie 
nou, DM 3i). , Tol 069 /BS 37 31 
Verkaufe Hamslerkäflg mil Zubehör 
lui DM 20,-, Tel 06074 / 4 21 90 

Ahondkloid m Bolero,: 
40, DM 40- Tel 06106/; 

lelr. Qr 
14 78 

W, Damaititoff, ca 130 cm breil, lld 
m 166/370 DM 9 50, br halbl Hör- 
ron-Lodoriacko. Gr 26/7, DM 50.- 
Tel 06103/7 82 89 
Neu: Schlrmslehlampe, Sludiolapp 
onspolschoinwerlor, Koplhorormikro- 
linkomb . Walkinann in. R/C ♦ Super 
Ban. |0 50.-. Tol 069 / 85 24 85 
Fordbremabelige u. Tonangaber, 
B|, 70-751045,-, ? Klanglanlaro, uni- 
versal Aulbowahrungsbo* I d Hula- 
blaoo45,-, Tol 069/85 24 85 
4 Fulda Y 2000. Qr 205/65 R 15 lur 
5or BMW je 35,-, 5-Loch Folgen |o 
35,-. Radblenden |e 35,-, Auloalar- 
manlage |'o45,-, Tel 069/85 24 85 
Briefmarkanaammlung Bund/Ber- 
lin, und Ausland, goslemp ca. 500 
Stuck im Album, 50.- u SLQ. Deul- 
sches Reich. Tel 069 / 88 02 55 
Antike Münzen: 6 Romische Bronze- 
munzon zusammen DM 50.-, 85 alle 
Deutsche Banknoten zus, DM 50.- 
To! 069 / 88 02 55 
Doppal-Luftmalatza, Velours. 50-. 
Schulor Mikroskop, nou. 50 -. 
Tel 06074 / 2 69 22 
Slemena Microwelle mit Grill, M-7^ 
Kucheneckbank, Kieler m. 2 Stuhlen, 
50 -, Herkules Da -Rad, 3-Gang, 26", 
50- . Tel 06074 / 2 69 22 
3 bequeme Seaael, boige, lur 
insgesamt DM 45 - zu verkaufen, 
Tol 06104/6 77 59 
Da.-WIntermanlel, dunkelblau, Gr 
44, Roverkragen. 50.-. Tol 06104 / 
6 13 35 

Eckbank. TIach u. 2 Stüfila. Kieler 
2,00 * 1.50 m. DM 50 -, Schlafcouch 
0.90 X 2,00 m zu verschenken. Tol 
06074 /3 29 66 oder 06104 / 6 71 22 
Krlalall-Fluraplegal m Ablage u 
Rahmen. Eiche, c5m 45 -. Tel 06103 
37 32 58 
Schllttachuhe, wenig benutzt. Qr 
37,25 -, Schrankuhr, 60ot Jahre, m 
Schlag, Marko DUGENA. 45 -, Tel 
06103/37 32 58 
2 DachlrHger, org Opel Kadett Q u 
Astra, DM 50,-. allo Schroinerhobol. 
bank. Normaigrono. DM 50,- Tol 
06181 /6 54 i55 
1 Klata Jungenklaldung, Gr 140, 
Jeans. T-Shirls. Sweal-Shirls, kurze 
Hoson. usw . ca 80 Teile DM 50 -, I 
Kiste Flohmarktartikel, DM 20 -, Tel 
06106 / 2 43 76 ab 18 Uhr evtl AB 
Aquarium 45 L bla 50 L lur |o DM 
50,-, mit Zubehör entspr Mehrpreis 
Tol. 06104 /7 44 51 
Kontirm. od. Abaclilunb.: Ilaschen- 
grun Jackelt. Qr 48, schw Hose, Qr 
94. schw Schuhe Gr 45, alles Ix 
getr., je Teil 50 -, Tel 06106 / 7 48 67 
Schllltachuhe. Gr 36, schwarz, 30 -. 
Bettwäsche. 135x200 cm. wogen 
Umstellung aul Übergr, pro Garnitur 
10-.Tel 06106/7 48 67 
Schralbmaachlne Ollvalll (Qr, Bü- 
roachralbmaachlna) elekir.. (ür DM 
50.- Kleine manualla Schrelb- 
maach. für OM SO.- zu verk. Tel. 
06103/7 96 18 
Schralbmaachlne Olivetti (Qr. Bü- 
roachralbmaachlne) alaklr., für DM 
50.- Kleine manualla Scfirelb- 
maacli. für DM SO.- zu vark. Tal. 
06103 / 7 96 18 

Wolf von LojewsKi Nina f?uge 

Es Ist an Ihnen, gMte Nachrichten 

für Menschen mit 
Multiple Sklerose zu machen. 

120.000 Menschen in Deutschland sind von 
Multiple Sklerose betroffen. Durch ge/ielte Behandlungen 
und Therapien können wir heute diese Krankheit 
merklich lindern. Beraten und betreuen, Forschunßs 
Impulse geben, mil Hilfsgefaten unterstüt/en, 
neue Wohnformen entwickeln. 
Dies alles ist nur mit Ihrer Unterstut/ung möglich. 

Deutsche Bank Ffm, Kto.3257375 BLZ SOO 700 10 
Frankfurter Sparkasse Kto.30544 BLZ 500 502 01 

(Spenden sind stouerbegunstigt) 

rra n 
WirbiPtcn Wii vt'ih.indrliuibrr 
l(ingtrisligen MietVi'ilMti/uSpil/i'nlvdmgunqoii. PoNMiiwIiihi-iiwIiinv 
miutlgeiprhle wcilqpsirhnloMii'le Kloim-tlm-ii All^ll.Ulll>ll 
Uhcinshmt' sotoiln iu|e(h'n\ op.iliMt-n iiilpmihl Mii lvui,iiiN;.ihlun.|i'n 

SCHLECKER 
Expansioiisabteilung, PosUach 1354 - 89573 Ehiimen 

Tel: 07391 /504-0,-242.-276.-280.-193 

DMCG 
DEUTSCHE MUlTiriE SKLEROSE OESELLSCHAFT 

Landesverband Hessen e.V. 
Wittelsbacherallee 86, 60385 Frankfurt 

GARAGEN 
Langen, Qarage zu vermieten, 
Stresomannring, DM80.- 
Tel 06103 '■ 2 60 14. Sa ab 15 Uhr 

ZEITUnCSLESER 
C(K44C»t tfte/txf 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

S^MKom/Samako. Mali 

Eidstenz 

in Würde 
Jun^e Krkiuon utui MüIUm habrn 
('S .uitU*rhall> der (raiii(ii>nolU'n 
(iroHtamilion bestMulors schwoi. 
ihre llollnunK (iroHstiuil 

hior sot/l sxcU \nv\s\ ilcr 
iTflcniiunu 
n IVshiUn 

IVulclskrns vtin Wrelcniiuni 
ntui (ort Dcshall 
sui'hfii unstMO Vroicktp.utncr 
imt iltM> HtMmDiMU'n nach Auswc 

Oa t's in Itamako.itt'r I taupl 
sliull vU's Salu'l Staates Mali.ki'i 
no ilarlu'iulivkiMHio MüllaMiihr 
jjibt. huMon 30 Mütloi 
jjcn eine kleino (ichillu ilu* rt'm'l 

KntsominK an Alles Ut 
worthaio wnd aussortitTt. liiT 
Ki'M narh Konipt^stiorung an (u* 
miist'lianorn verkauft. 
lhreS|UMule lullt, vlte notwiMuli^je 
Ansstattunü an/usohaOon und 
Kurse in MyK»»'»»'. l'rniIhrunK. 
l'anulien|>lanunK /u ünan/ieren 

HROJftmnn wfu 
Ko/n hOObOOhOO 

Posifarh /OOfO Stiiitifan 

r 

1 lliiiOBILIEN 

Keine Ente, dafür aber eine kleine Sensation: 
Wir vcrkiiulL'n Miliiri kviclilwri', rcm» iciU' 

lAV, H2,5(» III', 22» 500.- I)M 
4-/.I.-K r\V, «)6.50 Hl'. 26.» 02S.- I)M 

(y.. H. al> 2 I>rvi pi'«> m' 
/uslaiul. kompl l.isMUlcnrLMunicruiitJ inkl -HAt 1.\IIU l'IS"' 

Ik'Mcliligiini!; MI, IR l.'iDdhIs l'I.IKI t'hr. S.-\. • SO. U Oll Ins n.llllflir 
In iU>r rhi>o(lor-IU>iis»-.S(rulli' 10, l''.|;i>Khui'h 

cm l'nijL'ki ck'r I irnia 
iBK \l UIKII IIS<.I Sl I I S( ll\l 1 

SliHliiiiiMi iiiU- (i. 70'/7i I ciiilclilt'ii I 'i-lilfi'diiiui ii. li ltTmi 0711 / •47 O'i l;> 

Radlokaaaatlengerät lur Bastler DM 
20.- Equalizer DM 40 - Auloradiobo- 

Splelklate 18-12jahrige Slolter. 
Splat. Ab die Post, flummy. Denk Fix, 
Avanti, Spagelli, uno, kompl. 50 -, 
Tel. 06104/6 13 35 
Stickkleid, 3teil v. Lucia, Rock, Jak- 
ke u. Wusle, wollweiß/königsblau. Qr. 
44. 50 -, Goorgelte-Kloid, 2teil, woll- 
weiß, 50 -, Tel 06104/6 13 35 
ACHTUNG Tupperware, neu und 
gebraucht, Preise unter DM 50,-, Tel 
069 / 85 28 90 

 . *en DM 20,-, Tel 06103 / 7 96 18 
NEC P70 Drucker, leicht delekl, PC- 
286, in Teilen DM 50,- Fahrrad-Ra- 
dio an Lenker monlierbar, DM 15,- 
Tel, 069 / 86 62 05 

Roter Wintermantel, DM 50 - (Neu- 
preis DM 480 -), Tel 069 / 85 28 90 
Babykoatwtlrmer, DM 20 -. Babybe- 
kieidung Gr. 56-74, DM 1.- bis20 -, 
Umslandsbekl Gr. 36-40. DM 5 - bis 
30-, Tel 069 / 85 28 90 
Markanbabykid. b. Gr 68.1.- - 10,-, 
Skianzug, Slorchenm. Happy-Carb 
9 kg, 10,-; 2 Kielerre. zum Stellen od 
Hangen |e 20,-, Tol. 06187 / 6 96 30 
Hauck-Baby-Wlppa, Mickey-Mouse 
15,-; Babytragebeulol 8,-, Kombi-Kin- 
deiwagen jeansblau/bunl 50,-, Tel 
06187/6 96 30 
Wertv, Schlusselanh., Vorders Abb 
d. Krone. Rucks, grav Unterschr Kö- 
nigin Solia 4^ Notizblock/Kugelschr., 
5.5*8 cm pro Teil 50 -, 06104 / 12 81 
Kaltentsafter Braun, Kloplsaugbur- 
ster, 5 Li. Beuler, elektr. Lullbeleuch- 
ter, VB DM 50,- le Teil, Tel 069 / 
84 30 65 
Harren-Schllttactiuha, Gr. 44. Ha- 
nau Holiensonne. je 25.-. Tel 069 / 
84 30 65  
Oachtrlaar f. PKW m Regenrinne. 
30.-. 1 Salz Skitrager I Ford Sierra o. 
Regenrinne, 50-, 2 Langlaulanzuge, 
Gr 40/42, je 20 -Tel 069/89 14 95 
Badewanne, Armaturen, 4 Wasch- 
becken, WC, alles in Weiß, jedes Teil 
DM 20 -, Tel. 06074/2 74 63 
Slngleachallplattan, mit original 
Covern, alt. je DM 3,-, Tel. 06071 / 
331 10  
Eckfllaaan aua Cotto, je OM 20,- 
New-York-Reiseluhrer, neu, 15,-, Tel 
06071/3 31 10 
Plonaar-CD-Wachalar-Magazlna, je 
6 CD, I Auto u Heim, Stück 12 -, ab 3 
StückjelO-, Tel.06071 /3 31 10 
200 Olakattan, 5,25' DD, aus privater 
Sammlung .(mit Sharewiareprogram- 
men) lur DM 20,-. Tel 069 / 86 94 99 
CD von Taka That,, ,Everylhing 
Changes", 18 - Mad.-Fahrrad, 20", 
50.-; gr. Looping-Autorennbahn -we- 
nig ben • DM 39. . 069 / 86 94 99 
Knüpfpack. v. Junghana, Wandbe- 
hang: Motiv Traumende (lieg weibl 
Akt), 100 X 50,13 R tiereits geknupH, 
Material kompl, 45,-. ■ 06074/ 59 16 
Elaktr. Küctwigrill mit 3 Leistungs- 
stuten. Zeitschaltuhr. Gnilspieß. 
Rost. Fettpl. Fleiscbhalter. Scha- 
schlikgarn . DM 40-. 06074 / 59 16 
„Rlltar", «f. All«asctin*ldar, neu- 
wertig. DM 50.-. Tel. 06104 / 6 33 16 

40 Sick HO-Schlenen Lima 36 C ge- 
bogen nou, kein Teil über DM 30,- 
Tel 069 / 86 6g 05 
Märklln HO, div. M-Schienen und 
Teile, 7 Stck.. 2 achsige Wagen (Pri- 
mex). neu mit Karton. Tralo. kein Teil 
Uber DM 30.-. Tel. 069 / 86 62 05 
Camplng-Cloaatt ..Porta Potti" 145. 
35 cm hoch. 34 cm breit. 50.- Tel 
069 / 85 52 94 
40 EInmachrlllenglSaer 50.-. 
schwarz-weiß Fernseher. 70-er Bild 
30,-. Kinder-Holzschaukelplerd 25,- 
Tei. 069 / 85 52 94 
Baatelbücher- u, Helte DM 1 - bis 
15 -, (iTiopp, Falkenveil Moewig 
u.v.a).Tel.06182/6 64 32 
ab 13 Uhr 
Burda, Anna, Carlna-Zeltachrlften, 
DM 50 -. div. Handarbeils- u Bastei- 
bucher bis DM 15.-. Tel, 06182/ 
6 64 32. ab 13 Uhr 
4 EßzI.-Stühle, Holz. weiß. Silzll ge- 
llochlen. 20.-/je Sluhl, niednger Tl., 
Bambusrohr m Glasplatte (braun), 
60 X 60 cm, 30 -, a 06074 / 13 81 
Schnaekattan Oberland-matic. VB 
DM 25.-. Tel. 06108 / 6 73 53 ab 17 h 
Falilpaachank Halogen-Nebel- 
scheinwerfer I fast alle Autolypen, 
mit Anschlusszubehor, VB 50,- ab 
17h, Tel 06108/6 73 53 
Elefanten Qortax-Sliefel, Leder- 
Halbschuhe, Gr 21, gel. Wintersch 
Gr. 21. Halbschuhe mil Klettvers Gr 
20v. 7.-bis 12,-. Tel 06104/7 51 36 
Waacacliüaael, lila, Töpfen rot je 2,-, 
Tel 06104/7 51 36 
Schnaeanzug, Fleece-Shirts, Leg- 
gins, Bodys, Gr 74/80/86, von DM 3. 
bis DM 12- Tel 06104/7 51 36 
BlutdruckmaOgarit, man . DM 30,- 
Ki -WinteranoraK. Gr. 152 + 164. je 
OM 20.-. div Damenkleidung, mod., 
bisDMSO.-.«06181 /6 09 82(AB) 
Nihmaach. Qrltzrwr/Holz, 50,-. Lat- 
tenrost 80 X 190,20,-, Slahlschreib- 
tisch 30,-, Gasherd Propan 3llg , 50,-, 
Tel 06181 / 6 09 82 (AB)  
Babyklaldung: Bodys. Strampler v 
Sanetta. Schiesseru.v a . abGr 56- 
80. Preis bis max OM 10,-, Tel 
06106 / 7 18 56 
Umatandahoaan, Gr 40, NPje 120,- 
lur je 25,-, Still-BHs, neu, kostenlos, 
Babybadewanne mit Aufs DM 10,-, 
Tel 06106 / 7 18 56  
2 PlattanapMcr mil Boxen, sehr gu- 
ter Zustand, je DM 50,-, Tel 06104 / 
10 14 62 ab 14 Uhr 
Gut« Kl«ldut>g, kaum gelragen, Km- 
derparka, Gr 170, /Anorak, Herren- 
schuhe Gr. 7. B'/i, 9, Tel 06104 / 
10 l4 62ab14Uhr 

EGELSBACHBAYERSEICH 
neuwerlige ETW's in kl WE 

2 Bader, Balkon, TG-Platz z B 
2 Zi. DG, 73 m' Wll, KP DM 249 000.- 

3Zl .B4m-'WII .KP DM260 000.- 
4Zi. 103m2Wll .KP DM299 000,- 

4 Zi-Maison,. 108Wll.. KP: 349 000,- 
5Zl . 120 m''Wll , KP: DM 375 000.- 

OltiMfibathihslnHh 
3-7i -ETW. 84 m^WII ,KP DM 179 000,- 
MSI-lmmobillengeH. mbH, VOM 
a 069 / 33 00 00—0 

Büroräume, ca. 100 nv'. von Privat 
ab sofort in Lnngen, FranWurtor Str 
?ij vormielon Tol. 06071 / 2 27 88 

MIETGESUCHE 

bunkere 
t Telefon 0 6106 / 84 000 
IMMOBII.iEN DIE FREÜUE MACHEN 

VERMIETUNGEN 

EGELSBACH-BAYERSEICH 
l-Zi,-Whg . 84 m' Wll., TG-PI. DM 1050.- 
Zi -Why . 101 m'WII,. TG-PI. DM 1300.- 
in kl. WE, lew. zzgl. NK/KI./Prov 
MSI-lmmoblllenges. mbH, VOM 
a 069 / 33 00 00-0 

Wir suchen für: 
... Farn, mit Kindern (gesichertos 

Einkommen) 4-5-ZW. gerne mit Garlen 
... solventes Paar großes, freist 

Haus mit Garten 
... junges Paar 3-ZW bis 900.- 
Rulen Sie uns an, wenn Sie 
problemlos vermieten wollen. 

Ruüyju Juye&iieint Ludwujstr 10'i 

l^ngmer^'tung 

ec;kiürachek 
nachric:hten 

f Hainer 
Wochenbratt 

■ ' '•/ und Umart^aNun« 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exampiaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmächungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, w/ir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine .\nzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
onginell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der ^age; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen ot't nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„.\ufliänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ,,Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre .\n- 
zeige interessiert. Welche ,\ngaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lastige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer .Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst arirxift. 

Nicht jeder tneldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Grollo Marktsir. HI)-44, lütOli,') Offciihai'h 
Toli'fon Oll!) / HO li;< iilili • Kux Otii) / Hl IM 21) 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Gesohöfts- oder Annolimestellen! 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

liJ 
X 
o 
(O 

(D 

Name: 

Teleton: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Tag der offenen Tür 

C 0 0 ß > 0ß m Informieren Sie sich un- 
odhAUAfhUj^l^, verbindlich über 

  Angebot. 
unser 

Lernen macht wlecjur Spaß 

Samstag, den 3. Februar 1996 
von 10 bis 14 Uhr 

Dietzenbach, Clly-Center 3. OQ  Tel. 2 83 90 
Heusenstamm, Frankfurter Strane S7  Tel. 39 37 
Langen, Bahnstraße 75  
Ottenbach, Kaiserstrane 63  
Dieburg, Markt 2  
Mühlhelm, Bahnhotstraße 18  
Obertahausen, Robert-Koch-StraRe 2  
Rodgau, Rodenstelnstraße 7  
Rödermark, Am Roaengarten 1  
Sellgenatadl, Kleine Maingasse 1   

Normale Büro/eil: Monlag bis Froilag von 15 00 bis 17.30 Uhr 

Tel. 
Tel. 
Tel. 
Tel. 
Tol. 

Jede 

Woche 

über 

500 OC 

Leser 

Wissen kommt 

nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Tel. 53 1 22 
Tel. 88 29 57 
Tel. 19 4 18 

194 18 
194 18 
194 18 
194 18 
194 18 

Head Ski, 185, Skianzug S t L. Ski- 
losen. 48 + 50, Skianorak XL. Moon- 
5001s40, Schlitlsch. 7 + 8. joDM 50.-, 
fei. 06104/ 10 14 62 ab 14 Uhr 
("olstergarnltur, Baumwolle, braun 
jeslreilt, 2 m lang. 3-teilig, DM 40,-. 
fei 06104 /4 20 22 
1 leslllcher Anzug, Gr 90, anthrazil. 
OM30,-.T8l 06104 M 20 22 
I HIFI-Turm (ohne Gerita), Marke 
Sanyo, schwarz mll Glastüren H/BT 
97/42/36 cm, 30 -, Tel. 06104 / 
«20 22 
*EG Vampyrette Handstaubsauger 
fiil Ersatzteilen u Filter lur DM 50 -. 
•ersch Taschen. Rucksacke. Ted- 
Uys.Tel 06071 / 53 57 
t Klite Bubenbekleldung, Gr 128 
te 140. DM 60 - 2 MÄdchenwinter- 
»'>oraks,Gr 152, je 10,- Tel 06104 / 
6 26 23 oder 6 26 24 
"«»eh. Töpfe ♦ Schusseln. 4-16111^. W,-. Vorwerk-Staubsauger 30.- Bu- 
äelbrett. neu, 30 - Heizkörper (Rip- 
(»n),ca. 120cm.25.- 069/86 84 36 
Kaffee-Service (. 6-Pers *■ Ess-Ser- 
"cel 6Pers . eineMarke.40.- Ra- 
4o-Wecker ♦ Neckermann-Radio. 
;0.- Tel 069 / 86 84 36  
Cilte-Tlschrachner m Drucker, 30.- 
-»wurz-Stander (t2-Fach. diehb ). 
Jonipt m Gewürzen (neu). 10,- Tel 
*9 / 86 84 36 

Neuer FuDwärmer, 35 -, div Porzel- 
an u Kuchenartikel (neuw.): Fern- 
glas. Solortkamora, je 50 -. Tel 069 / 
86 15 38 
Badegarnilur, 5.-. Handtücher (Frot- 
tee), 1 -. Tischdecken. 2-, Slepdek- 
ken 10 -, Damenkleidung Gr 38 u. 
44. 5 -b. 20.-. Tel 069/86 15 38 
2 Schränke, 2 Rollconlainer. 1 Kom- 
mode, teilweise Vollholz, alles bis DM 
60.-, ab 20 00 Uhr 06104 / 7 45 74 
Allare MöhelsTücke (Couch-Garn., 
div. Schranke u.a.) wg Wohnungs- 
auflos. zu verschenken. Sa.. 3. 2 .13- 
16h. OF. Seligenst. Str 81. part Mitte 
Brennholz, im 20 kg Sack. Fichte un- 
behandelt, in 15 x 20 cm Stucken und 
10 cm Würfel, pro Sack 10 - inkl An- 
lief V Pnv 0 06182 / 2 61 09 
Restposten Bodenfliesen l. Sortie- 
rung frostsicher Abrieb 4 weiss mar- 
morierl ca 240 qm auch Sonderpreis 
DM 19/qm Tel 06074 / 72 88 pnv 
Schlittschuhe,Gr 30. DM 15.-. Roll- 
schuhe. Gr 29/30. DM 15.-. Tel 
06074 / 2 76 19   
Kl.-Skl-Anzug, 20.-. Anorak und Ski- 
Hose. 25,-. Bademantel 12.-.Mnatel 
15,-.alles Große116/122. Tel 
06074 / 2 76 19 
Messing-Qlas-Hingelamp«, DM 
30,-. Goldrand-Spiegel 30.-. SW-Bei- 
stell-Lanipen |e 15,-. Tel 06074 / 
2 76 19 

Kpl. LL-Ausrüstung, Schuhe 42. Ski 
(205). Anzug Gr. 52, zus. DM 50,-. 
Kastinger Ski-Stiefel Gr. DM 40,-, 
Tel. 069 / 64 89 93 77  
Schlittschuhe weiß Gr 36: Gr. 42 je 
25,-, Eishockey-Schlittschuhe Gr. 41 
30.-, Elshockey-Schnallenschlitt- 
schuhGr 38, SO,-, 069/64 89 93 77 
Schnettketten, nou, 40,-, H-Schlitl- 
schuhe, Gr. 42, Hohensonne, Phillips 
35,-, Skianorak, blau, Gr. 40,15,-, 
Tel 069 / 86 28 60  
Faschingskostüm „Prinzessin", 
aulwendig genäht, Gr. 134. DM50.-. 
Tel. 06106 77 93 18   
Dlaprojektor, 30 Jahre alt. 50,-, klei- 
ner Reiserasierer, neu verp , 40,-, 
Tel. 06108/6 81 43   
Sackkarren (Wa^en). 100 kg. zerleg- 
bar, 50,-. Braas Ziegel f. Sat-Anten- 
ne, 50,-, Reiseschreibmaschine, 50,-, 
Tel 06108 / 6 81 43  
KaramIMsekanne mit 6 Bechern, 
10,-, neue Krups-Kaffeemaschine, 
10 Tassen, ohne Glaskanne. 15.-, 
Tel 06102 / 66 48 
Babykostwirmar von Sevarln, 12 ■ 
Wegen Allergie - div Hipp-Glaser lur 
|e 1 -, Decoder Tastatur für BTX 
(RAFI), 50 -, Tel 06102 / 66 48 
Vark. Babykostwirmar 12,-: Son- 
nenschirm lila/gelb 8,-: Autoguilf Ba- 
bytraget 15.-.div So /Wi.-Ümst- 
Kldg Gr 40. VB. 069 / 86 82 66 

Jug.-Bettwlsche IßO x 200, versch. 
Motive wie: Pferde, Äpfel, Blumen, 
Garn. 10,-, Bettlaken (keine Spann) 
wein/rosa/blau je 5,-, 06104/4 12 99 
Mlnl-Mouse-Umhang.Gr. 104, 
Zworg-Umhang, Gr. 110. |e DM 8,-, 
Tel. 06108/7 12 35 
Ghost-Busters u. Tiger-Overall, Gr 
116 + 86/92. Clown-Hose m. Fliege, 
Gr 116, le DM 10,-, Tel, 06108 / 
7 12 35  
Prinzessln-Klsld m. Krone, Teufel- 
Kostüm,je Gr. 116.|eDM Iii,-,Tel, 
06108/7 12 35  
Da.-Qlanztralningaanz., G'. L. 50.-. 
Abschlußballkleid, Gr 38,50,-, Da - 
Winterj., Gr 42,30,-, Da -Wollmanlel, 
Gr 40, 40,-, Tel 069 / 89 34 46 
Bücherbord, weißu.grunje 10.-, 
Glas-Tischchen 10,-, ä-Strahlerlam- 
pe 10,-, Druck-Durchlauferhitzer 30,-, 
Medizinschr. 15.-. Tel 069 / 89 34 46 
LL-Anzug, Gr 40,25,-, Ski-Anzug 
Gr 36/50,-, G. 164/35,-, G. 162/35,-, 
Ski-Schuhe 0 6/18,-, LL-Schuhe G 
34/10,-, 0 38/10,-069 / 89 34 46 
Elektro-WarmMiassarspsIchsr, 35,- 
Deckenventilator mit Lampe 50,-, 
Elektrofieizung, 2 Mon geraucht, 
50,- Tel 069/82 36 27 68 
Abfahrtsski m. Bind., 35 -. Herren- 
schlittsch . Gr 42,25,-, He -Gorotex- 
lacke, neuw .Qr. 50.35 -. Tel 
06104/12 13 

Tür-Holz, 0,82 m x 1,93 m, mit üia- 
selns,, 50,-. Tür-Holz, 0,82 m x 1,96 
m, 30,-. Toaster (Roventa/W. Rose) 
m. Broich.-Rost, 20,- 069/86 84 36 
Mentales Schlankhelfstralnlng v. 
Dagmar Herzog, 2 Mc's DM 25 ■, 
Zanker Wäscheschleuder, 50,-. Tel 
069/81 65 81 
TrlfthockerI Hochschrank VB30,-, 
Personenwaage VB 15,-, Reisehaar- 
trockner VB 10,-, Tel. 069 / 81 65 81 
Ledermantel, neu. Gr. 48, Länge 
1,25 m, Farbe anthrazil, für DM 25,- 
Tel. 06108/7 38 41 ^ 
2 Nachttische, Nußbaum, je 50-, 
Motorrad-Lederjacke, Gr 46, DM 35 - 
Damen-Oberbekleidung, Gr. 38, bis 
DM 50,-, Tel 06074/4 25 23 
Schwarza Schllttachuhe, Gr. 29, 
30 - Skianzug, neu, Gr 170,35 - 
Bugelbrett, 10- Bügeleisen, 15 - 
Tel. 06074 / 4 25 23 
Bauknscht Kühlschrank, 7 J. all. 
voll funktionsfähig, weg Umzug abzu- 
geben, DM 20 -, Tel 06074 / 6 64 05 
2 Nachttlschlampan, Bügeleisen, 
Tauchsieder (neu), je 5 -, Keramikku- 

l-,Tel, 

Doppalbatt, mil Sprungrahmen u. 
Malratzen, DM 50,-, Kleiderschrank, 
weiß, 25,-, Tel 06074 / 2 43 62  ^ 
Herren-Mantel, Gr. 2'f. blaugrau ge- 
mustert. reine Wolle, Reglanarmel, 
verd. Knoplleisle. sehr guter Zustand, 
50,-, Tel. 069 / 89 5S 75 ab 17 Uhr 
DBZ - Deutsche Briefmarken-Zei- 
tung. Jg 1990 - 1993 (je 26 Heitel 
sehr gut erh DM 20.- pro Jahrg , Tel 
069/89 55 75 Bbl7Uhr 
1 Paar Ski mit Stöcken, VB 39,- 2 
Paar Skischuhe, neu, Qr. 42 + 44. pro 
PaarVB24,- Tel 069/81 04 66v. 
6,00 bis 9.00 und 20.00 bis 23.00 Uhr. 
Aquarium, 40x20x25 cm, mil Hei- 
zung, Abdeckscheibe, Luitpumpe, 
Beleuchtung, Filter komplett, 50, , 
Tel 06108/'^7 59 24 

ihenlempe, 20 -, Tel 069 / 86 15 38 60-• Tel 06162 / 8 33 31 

Klaldsrachrank, 3lürig nußbaum, 
40,-, und Wohnzimmerschrank 
1,26m BUS den dreißiger Jahren für 
60.-. Tel 06106/7 59 24 Od, 7 53 93 
8htrp-Ca«t.-D«ck, RT 100, ca 12 J 
alt, DM 30,-. Tel 06071 74 26 92 
12 " M^S, 80% Fiestafe^., 4 St, OM 

Pampollna*Wlnter|acke, Qr. 126. 
20.-, Joansrock. Gr. 140.15.*. MbIIoI- 
Puppen u. Zubehör, 20.-, Tel. 06104 / 
7 41 60    
DItnay-Trapaz, 20.-, Schlafsack, 
Flaschenwarmer, Hosen, Sweats, 
Schlafanzüge. Bodys v. 3./IS -, Tel 
06104/7 41 60 
RaMnmtther (Woif-Eleklnk-de Luxo 
ohne Fangsack, lur DM 40,-. Tel. 
069/63 92 61  
8up«rdlck« Tharmocordhote hell- 
grau, Gr, 66. DM 16.-, Tel 06104 / 
7 37 66   
Qr. Olcarlonnf voll mit Spielzeug 
(Zauberlrolls. m. kl. Ponys u. a.). 30.-, 
Mädchen-Schneeanzug, rosa/grau, 
Qr, 92, 15,-, Tel 06104/7 37 86 
Bürodrehstuhl m Rollenfußen, 
orun/graff-tti. ö^eck. Rattan-Spiegol, 
6 eck. Garderobenband m 3 HaFtern. 
maron, zu r 30,-, Tel, 06104 / 7 37 86 
H.-8ki, 175 cm, mit Stocke u. Schu- 
he. Qr. 43, zus DM 40,-. Tel. 069 / 
69 44 00   
Äbichluflbellkleld, Gr 36. schw , 
Baumwolle, DM45,-, Tel 06104 / 
4 12 99 

* 
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# Eiiib»ufl«rklt • ** Nur M«rk«Attfltt ** 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

re ll Küchen Gerätemarkt 
■^■11 'filr Ar , . 
^ 630f' 0»1enb*h Ipi R.M: . . 

-""«!l3qii.^10 00h\lRri'.- M . ilonflhiUiVi. 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 

JUrgtn Cirnili 
ia 

Pferde- Pritsche- 
Alukotfer Kipper 
Aulolransp NiHi- 
u Frei/ettanhanger 

I I N Q [ N PC aiHllOTHiK 

Excel 7.0 für WINDOWS 95 

in (lot Vorsinn 7 0 ist Excnl niilimnl gti 
iiillMiil liii iliin Einsal/ iintoi Winilows Uü 
und liiolot nmn duiilllch vniliBssnrtii Bo 
mil/iitliiiiindliohkiiii Micliiiol Mötsch, 
vutsiuilui Excul Konnni liiil in diDSHin 
Anwiindiirbuch liosnndtiiun Woil nid 
inno iiiHxishu/niiono Diirslollunü (|ulo||t 
Fundiotlos Fiichwisson wiid viii 
.sitlndlioh iiufhnioiliil: So (|olin(|«n dnni 
Einsloi(|or dio orsinn SchtiUo ühnii Pio- 
hloniii, lind orlnhiuno Fxcul-Anwondiir 
llndnn Hilfoslnllimo l)n kninpli/ior 
tun Aiifflfltiun. Ein Rnlfiiihnt, dor sich 
liosliins Kit diii lti||lichii Arhiiit mit Excol 
oiflnot 

Umtiing: 6/2 Soilon 
Foimiit: la, IX 22.5 cm 
Hariicnvoriiiisgntw 

Word 7.0 für WINDOWS 95 

Mit dur Viitsion 7 0 hnt sich Word für 
Windows orslaunlich woitorentwickolt 
Nicht mir dm Bunllt^urlrollndllchkult, 
sondiirn mich diti Loistungslöhigkoit 
von Word iihor/uuaon Word biotot aine 
Viiilliilt an Eiinktionon, dio loder Anwon- 
dor an soino Bodilrlnisso anpassen 
kann, und auch dio loichtü Erlürnharkoit 
ist um yroBos Plus Ehonso luichl vor- 
stündlich wordun in diosoni Buch nllo 
Fiiciilton dos ProotHiiims prüsontiort 
oin Praxishiich. das klar yiiglludort und 
iihorsichllich slrnktnriort Hilfostüllunfl 
liir dun thfllichon Einsal/ von Word für 
Windows 05 loistot 

Umtima: 704 Sollen 
Foimal: 15,1 x 22,5 cm 
Hmdcoveiatisgabo 

Mlihael Horirh 

DM 19.90 

n'Jt 

Excel 7.0 

I I N Q n HIBt lOh 

DM 19.90 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU # POST fbngcncrZcItung 

OKenbnch: Groflii Marhtslralli) .16-J-l 
Diotienbach: Lnnilwohrslrane 9 
Langen: Langener Zoiliing. Darinslilrilm Sitnilii SB 
Hodgau-Jügeshelm: fludgaii P.issane, Ludwiflstrndo M-26 
Seligenstadt: AscIiadnnbuiiiBr SlraHii 53 
Dieburg: niübiirger An/aigüi, Sliiiiislrallo 12 

Drelelch-Sprendllngen; Frankluitei Straße 46 
Hanau-Steinbeim: Kiima Scliroder, Sloinheimer Varsladl P' 
Hnnau-Klein-Aubelm: Papier Schwab, Schulslrnfle 24' 
Mühlhelm: Firma H Köhl, Bahnholstralle 4r 
'Verkauf nur auf Bestellung, keine Lagedialtung 

§ 

1 ' LF 

KJimHO RUND 
SchorraMiMutUtldung m» Schimotterohnn ■ EdthttMnhrtn ■ m« 
Waim«(J«mmung . Ltkhlxton m« Glasur . oegen feuchte, versoflende 
SchorrBleM vofsorglich anwalen bei WedertemfwalurtBiiunger 
Etneutm von SchorraMnköpten riM Kknkem ■ klare Preis« ir. voaus 
KAMINO RUND GmbH • Schomstemlechiiik ||£eA4 / c aa «e 
63456 Hanau 7 (Stenheml • Maybachstr 17 W IOI / D ^ 19 

Alio-TM«tig*r. 
Sotorttnont»9» von AHK.* 

Cwnptrv u, FralMNarUM. 
iRatchantauich S+11 

Rutan Sit uns «n, 
Anhlng«r 600 kg DM 1 löa^ 11V-T««m 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- 

•ArihänyvorrlchtunQ 
• Verkauf •TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Qasabnahme 

awrZdtung 

Mo.-Fr. 1.00-1 t.OO Uhr 
S«. 9.00-13.00 Uhr 

f()sri:i «o/M V nRi) v hr.asii.ihn v thaiiands 
t iH-r MHKI Hill )S( III >\H..»II KA Kll\ h Ikimrn ah :o J wumihrn Irriu 

:tlrllii hf ii lirhfnillr l'iirinfni hafi »,11er \rriinuvn. Zukunft u. i:nilik; 
Siifiirikonliikl ^ hitokarui • I rfi>lf\g,inmiir ^ l'rri\wfrl t Sen(i\ 

IHit • t. (*fil72 / W 44. I.i-IN ( hrmuh \(i. • fU'wfnrutfi 12t. /fcn/ Hombury 

Achtung Hausbesitzer 
Wh StiniKien Ihre AHßiMianidqe 

MUIi 
I <nfMt>(liquni|(>i) 

Li»f»rn und voriHgun von 
VoihiiiulstHinHn, 

in kl iillnr Nohnndthoiton, 
KHniilorniKiHriin(|«n, 

foucht» Kolliir isoliuron 
AlUS AUS tlNtR Hanp ZUM Fssipreis 
Fa. Helmuth, Tel. 06184-4495 

Nunil«iwln9«r • Ti«r(|«h«o« 
DrahUrtsugnliBtt 
DRAHT-HECK, 65936 Frar^klurl. We- 
alorbachair 179, Tel 069 / 34 69 05 
Fax 069/34 10 33 

I ^LJ|/^ Sup«rautomotlk- 
■ v-olllv.^ Nahmoichin« 

•     I..I • t lrbh..ni.;i. 
• |i I' . t I Ii- i '.'I l> Ii Ii» Ii ili liij .Ii, 

' 'I' ^ l<..h.l  ihL • N il'i 
■ |..< II, . ■> K,,l - t 

• ".I . •> • r„ # n Iii. I. |ii, lil<<l # | ,.p 
y |l 'I Ii tlili' . I <1 II Ii h < >1 
Preisknüller nur 
DM 699.- 

SINCER 

[ Unser Service ] 

• Rsparaturservlce aller 
Fabrikate 

• Kostenlose Beratung 
bei allen Nähproblemen 

• Inzahlungnahme aller 
Nähmaschinenfabrikate 

imr.chscKh,n BERNINA 

SINGER PFAFF 
KLAUS ENDERS 
friHililuilür SIt 29*1hI ü()(J/8t4bBü 

hJllhf) OHINHACH 

Erfahrung und Kompetenz auf mehreren 1000 m^ mit riesiger 

Badausstellung 
 "  _ _ HANAUER 

+BAD HOGHENMARKT 

Kuchenzellen und mehr habal^an 

An der Wiesenhecke 12-14 Im Mühlfeld 13 

Öffnungszelten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

63456 Hanau/Kleln-Auheim Tel. 0 61 81 / 66 52'0 

ExotischQ InsQlwQlt dQr SüdsQ« 

mit MS KazakHistan II 

'Mehr Südseczauher 
bietet kiiiiim ein anderer! 

I rk-ht'n .Sie ilic himlc \ ifll;ill eMiliMhcr Inseln. 
I laiinisliaiulc in slrahk-ndcr Sdiino. »ciMiini- 
sihauniti.- KiiiiillennlVi.'. Wale iiiul Rii-senM-hiUl- 
kriiton. Niuiniea. Suva. Apia. Hora lUua. Papi-oic 

das siml Namen aus einer anderen Well, die 
.Sehnsiiehle wecken. 
Diese /«ei Kieii/rahrt-S'arianlen in der Südsee 
bieten wir Ihnen: 
1. In .Id iapeii \iin .Australien nach Panama 

schnn ab DM 5 66").- (inkl I lui!) 
(iilfr 
2. Falls Sie nieht nan/ sm icl /eil haben. (leheii 

Sie naeh l(> lauen \iin Hiinl und Mietien viin 
lahiti /iiiiick Seliiin ab DIM J 9W.- 
(inkl. I'lii|<|. 

Dnliiiii Hafen  Ank. .Mif. 

DM SM«).. 
I)M 9 29«.. 
DM II 999.- 

I.V.V Flut! I rankf'url Sydney 
1-l. V Sydney Anslialien 
1.^ .V Sydney ,Anslialien 
IN. ,V Noiimea Neiikaied 
-II .V Su\a l idsehi 
21.V AiiFSee Diitiinisgren/e 
21 .V Apia West Sainna 
2-1. .V lliira lliiia Fr. I'id 
2.'«. .V MiHirea Fr Polyii. 
2.'*. ,1. Papeete lahiti 
2(1 .V Papoele lahiti 
i'.ntweder .'\ussehil1unt! und 
Frankl'nrI luler weiter bis Halliiw 
27. .V Kanniroa'l r Polyn. 
II.S. 4 .Acapnleo'Mexied 
II'' -1. Hiilbna Panama 

Küeklluy naeh Frankl'nrI 
III. -1 Ankunit in Fraiikl'url 

<).(lll 
III.IHI 

X.IIO 
'I III) 
N.OII 

20.IH) 

KnekMii); 

S.IHI 
N.OO 
X.dll 

IK.OO 
U.DII 
IS.11(1 

l'ivisi- für .III- luK''-Krt'ii/fuhrt; 
-I-Hetl. innen ab 
2-Hell. innen ab 
2-Hell. aidlen ab 
IVt'Isi' für 16-I'u|!i'-Krrii<fahrl: 
-I Hetl. innen ab 
2-Hell. innen ah 
2-ltell. anllen ah 
l''.liiKi-schliisst'iic l.('istiin|<('n: 
Fliljie. IVansrers. Kieii/Iahrl inkl. Vollpension 
Fischwem. IVIphin-.Seereisen-Reiseleilnni:. liin- 
iiiul Aussehilluniisjiebiihren, Veranslalliini;en an 
Hord inkl. Show - und l'nlerhahiinpsprti)!ramni. 

.Auf Ihn-ni Nehwlniiiu'mlrn llotol 
stiinnit t'lnfiu'h allfs; 

♦ (ioinilllkh elepanles Ambiente ♦ her/liehes. 
/wanijloses Miteinander ♦ Ireundliehe llmdrei 
seleitiinj! ♦ ausjiesnehle knlinansebe Kösiheh 
keilen ♦ /iivoikommender Service ♦ abweehs 
lunjisreicbe l.andaiistliljie ♦ lolles Sbow; und 
llnlerballninispiojiranim Urlaub Für Seele. 
Kiir|H'r und (ieist. 

Wollen Sie mehr wis.sen? 
Kufen Sie uns un, 

oder .schreilien Sie uns: 

Info-Coupon für die Kreuzfahrt in die Südsee 
Hille iiu.s.schiiciilcn uiul sciulcn an OFET-NBACH-POST, 
P().s(fiich 10 02 63, 6.1002 Offciibnch. 

Namo, Vornaim-: 

Stralle;  

l'I.Z.Ort: 

Zu!>at/.lii;liL- Bcrutuni; ''•-'im Veranstalter: 
Delphin Seereisen GmbH, Telefon 069 / 98 40 .?8 11 

II 

GETRÄNKE 

Am Ii ist 

Frischetag 

Immer ab 1. verkaufen wir alle 
Produkte, deren Mindest-Haltbar- 
keil (MHD) Im nächsten Monat 
endet, /um halben Preis. Das 
sind ca. 8 Wochen garantierte 
Frische für die Hälfte! 

schnell 
bequem 

preisweil 

schnell 

bequem 

preiswert 

Apolllnim „Clusle", „Medium" 
Roiibachir UnHMlIi 
RissHicliir RUmralwitsar. Diana lalchtes 
Coca-Cala, Colia Llvtit u.a. 
Waltarauar Sold Aplalwaln. Aptaliatt 
Punica Data Batrlniia, Taa i Fnill u.a. 

9.15 4(6 60)'16.liS 
8.75 4(6 60)-15.35 
IM 4(6 60)' U.DS 

1t.95 «(12.00)' 31.tS 
12-Liler-K. 19.95 «(6.60)' ^.55 
6-Uler-K 9.45 «(4.80)' U.2S 

Valklnitt Tsallt 
0.7 2.35 

Vilklmr Triubt rot 
0.7 2.251 

IfilliliiMt iMMrklnelM 
0.7 2.751 

1 llnaa«la OrMiiMiatt 
0.71.85 

1 llndatria Af lilian 
0.71.65 

LMatila BlnMiuilt 
' 0.71.B5 

eiaatikrta PlliaMr Pritral, Eipart 2o/o.5-:-k 29.00 »(6 oo)' 28.00 
Plumitidtar Edal-Plli, Eipwt 2o/o,5-i-k 20.00 i(6.oo)' 26.00 
BlndlH laNt karl * Iriick 20/0.5-i-K 20.95 «(6 oo)- 28.95 
BiBdIaiMinarPlli, Export 20/o.s-i-K 19.95 .(6.oo)'25.95 
TnImtb Plluaar 20/0.5-i-K 29.95 «(6.00)' 2I.B5 
9ladla|RiaiarPlli,EiHitKrafl-Malz o.sa i-Einweg 6er 4.00 24er 15.75 
Dr«l«loH«nhaln GletftslraOe 1 
HalnhaM»«n Alfred-Uelp-Slraße 54 
Hausan burgorm -Mahr-Str 22 
Sfiiigonslädler Sir Ö8 
Obartahauaan MalteierslraOe 3 
OroAauhalm Benz-zEcke Edisonsir 
Klaln-Auhalm S«lig«n«tAdler StraDe 60 
KI«ln-Krata«filiMrg ''«Mncntitraß« 7 

Langen Langeilraßs 3 Pittlarilran« 45 
Mtthlhalm BoTMUlraße 2 Oteatfilraß« I 
NUiu-lMnburg Scr^ltuMnantraT)« 
Nlsdsr-Redttn Einiitin<iraf)fl 
Ob«r-flod«n Odenwaiditrüß« 69 
6eflin«r Str ?58 
LuMigctraßaat Santfaidariir 170 

S«lla«nBta4t Aschdflantjuruer Str 90 Siainhaimer Sira^ 43 
Spr«nilllno«n EisunbahnstraA« t41 
UHi«r«oh ' K Adanautr-Striß« 63 
Oroll*Zlmm«rn Rontgenstraß« 2a 

Profi/«r)irale. Auskünfte Telsfon 069 / 98 40 70 
Profl-Tink Seiwftlderitr. 170 

Bansin 

uiSiiyis' 

AIVITSVERKLJNDKJUNGSBLATT FÜR l.ANCEN UND ECKl.SBACH 

i:<.i:Ls»A( iii:K nac iiuic h i ijn - iiaiimcu woc hi nbla i r 
Nr. 11 
100. Jahrgang 

Tel 2 10 12 
2 10 11 

Ht'(inktioti; Fax 2 10 13 
Ati/i'ijjcn/VortfU'l) Dienstag, 6. Februar 1996 
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Kinder und Jugendliche haben Jetzt Ihr eigenes Reich In der Stadtbücherei. Außerdem kümmert sich eine Mitar- 
beiterin ausschließlich um die Belange der kleinen Besucher. Fotos: Ivlalin 

Daß die Langener Ihre Bücherei vermißt hatten, wurde am Samstag deutlich. Der Andrang bei der Wiedereröff- 
nung nach der slebenwöchlgen Pause war riesengroß. 

Schmökern macht jetzt viel mehr Spaß 

Stadtbücherei am Samstag nach Umgestaltung wiedereröffnet / Bald Internetanschluß? 
Liuik«'!! (fiii) - Mit (licsiMii 

\mlriinK Imtti' scllist dio 
.i'itcrin nirlit Hofoohnot. 
.Pünktlich um 11 Uhr stund 

i'inc Mon.schonschliinno vor 
(li'iii FlinHnnf,'". froiilo .sich 

IMintc F'i.sohor. .Siolion VVo- 
n'cn liwin war ilic .Stadtbü- 

■liiTci llmhnuaihoi- 
(Mi Host'hlo.ssiMi. lii.s .sie iini 

Sam.stiin l'oiiM'lii'li wiodoicr- 
ofl'not wiii'di'. Zahlii'ii'hc 
I.aiif^i'niM' vt'i'.sohafftoii sii'li 
einen oistoii Kindruck und 
clofkton sich mich nlcicli mit 
LcsosIdII' (idcf CDs i'iii. 
..Ach, ist das schrin, dal.i wie- 
der ueöllnot ist", sanlc eine 
altere F'raii. Kein /Aveil'el: 
Die Langener haben ihre 
Stiidlbilclierei veniiilil. 
Doch die Pause hat sii'li ^e- 
liilint. Aul'i'ine kurze Ki)rniel 
jiebracht: Die Bibhotliek ist 
;||'()l.iei-. attraktiver, gemütli- 
cher und übersiciitlicher (,'e- 
worden. Die kleinen Leser- 
alten liahen jelzt ein eigenes 
Reich, Wesenllich umfang- 
reicher als z.uVDr iirasentieit 
sich zudem die ("D-Sainm- 
lun«. 

Mö^licli wurde die ICrwei- 
terunH durch den Auszu(>^les 
/.eiitrums l'ur (iemem- 
schal'lshill'e. Auf einer Flä- 
che vim knapp ilO Ciiiadrat- 
nietern entstand eine eigene 
Kindel- und .IiiKendbiblio- 
tliek. Die H.'iumlichkeit ist 
auch für Vorlesestunden 
hervorragend Keeifjnet. Zu- 

dem kümmert sich jetzt eine 
Mitarbeiterin des neunköp- 
figen Hücherei-'l'eams aus- 
schliel.Uich um die kleini'ii 
Hesucher. 

D'urch ilie räumliche Aiis- 
dehniinn konnte auch der 
llereich für die Krwachsenen 

Urollzüniner nestaltet wer- 
den. l'hn neues heitsystem 
soif"! dafür, dal.( die Leser 
auf der Suche nach einem 
bestimmten Much schnell 
fündif* werden. Und auch 
das .Schmoki'rn in der Hü- 
cherei macht jetzt mehr 

S|)aH. Lesepulte, SitzKiiip- 
pen, Sofas und .Sessel laden 
zum Verweilen ein 

Damit in Zukunft mehr 
.UiHendliche den VVe^ in die 
Hüchi'i'ci finden, wurde das 
CD-Sortinient aiifnestockt. 
Mehr als 1 ODO Compact 
Disks (vorher etwa UDO) kiin- 
nen jetzt ausHeliehen wer- 
den. Am .Samstaj; ^ab es 
schon einen regelrechten 
Hiin auf die kleinen Schei- 
ben. lOine Tatsache, die Kiil- 
turamtsleiter .loachim Kolbe 
auf die breitgefächerte Aus- 

in der neugestalteten Stadtbücherei kann man sich so richtig 
wohlfühlen. Bequeme Sofas und Sessel verführen zum Verwei- 
len und Schmökern. 

Samstags ist 

auch geöffnet 
LaiiKcii - In der Lan- 

gener .Stadtbiicheri'i 
hat sich zwar viel yer- 
ilndert, aber die Öff- 
nungszeiten sind die 
alten gehlieben. FUi- 
cherwürmer und Mu- 
slkFreiinde können 
sich /.u folgenden Zei- 
ten mit Literatur, CDs 
odt-'r Musikkasselten 
eindecken: dienstags, 
mittwochs und freitags 
von 14 bis I (t Uhr, don- 
nerstags durchgehend 
von 10 bis Ii) Uhr unil 
samstags von 14 bis Ki 
Uhr. Montags bleibt 
die Hibliothek im 
Stadt hallen komplex 
geschlossen. Teli'fo- 
nisch ist die Bücherei 
unter der Nummer 
2OH 14H zu erreichen 

Mehr Sicherheit 

auf der B 486? 
liangen - Die erste Sitzung 

der Stadtverordnetenver- 
sammlung im .lahr Mlilfi fin- 
det am Donnerstag, II. F'e- 
bruar, ab 2(1 Uhr im Rathaus 
statt. Die Parlamentarier be- 
fas.sen sich unter anderem 
mit der Situation auf der 
Hunde.sstralie 4H(I zwischen 
Lungen und Mörfelden. Da- 
zu liegt ein Antrag vor, wo- 
nach der Magistrat prüfen 
soll, ,,in welcher Forin die 
Verkehrssicherheit auf der 
I>41111 im Abschnitt westli- 
cher Ortsau.sgang bis BAB 5 
verbessert werden kann". In 
ihrem ursprünglichen An- 
trag wollte die FWG-NKV 
den Magistrat verpflichten, 
sich bei den zuständigen Be- 
hörden für eine Reduzierung 
auf Tempo 70 im genannten 
.Streckenabschnitt stark zu 
machen. Dafür fand sich im 
Ausscliiill keine Mehrheit. 

Beratung über 

Wärmepumpe 
liiuigcn - Was hat es mit 

Wärmepumpen auf sich, was 
können sie leisten? Interes- 
sierte Bürger könnten sich 
darüber am heutigen Diens- 
tag, (). Februar, vor dem 
Langener Rathaus informie- 
ren. Von 15 bis 10 Uhr steht 
dort der Heratungsbus tler 
Knergieberater. Rainer Ro- 
thaug von den F.angener 
Stadtwerken steht als An- 
sprechpartner für alle Fra- 
gen zum Thema zur Verfü- 
«urig. 

Bei richtiger Anwendung 
und günstigen Bedingungen 
könne die Wärmepumpe 
durchaus mit anderen Heiz- 
systemen konkurrieren, er- 
klärt Rothaug. Zu den gün- 
stigen Randbedingungen ge- 
hörten beispielswei.se der 
Sondertarif der Langener 
Stadtwerke und die Fördi'- 
rung durch den Bund. 

wähl zurückführt. ,,Wir ha- 
ben alles - von Klassik über 
Rock. Po|) und .lazz bis hin 
zu l'"olklore. Bei uns kriegt 
man Miles Davis aber auch 
Take 'l'hat", erklärt Kolbe. 
Angesprochen fühlen soll 
sicli von dem Angebot vor al- 
lem die Altersgruppe der lli- 
bis 2,')jidirigen. ,,Wer kommt, 
um sich eine CD auszulei- 
hen, ninuiit dann vielleicht 
auch ein Buch mit", hofft der 
Kulturamtsleiter. 

In seiner Fröffniingsan- 
sprache betonte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan, dalJ die 
Umgestaltung ein gehöriger 
Kraftakt gewesen sei. Die 
Stadl alleine hätte ilas ,,Fa- 
celifting" fiü' die Bücherei 
nicht bezahlen können. Die 
Baukosten für den Umbau 
beliefen sich auf 150 ODO 
Mark. Hinzu kamen noch 
einmal 11)0 ()()() Mark fiir die 
Möblierung. ,,Bei der .Stadt- 
bücherei ist us dem Kiiltur- 
und Sportaint zum wiedi'i- 
holten Male gelungen, die 
Lasten auf möglichst viele 
Scluiltern zu verteilen", lob- 
te Pitthan. Das Hessische 
Ministerium fiir Wissen- 
.schaFt und Kunst machte ei- 
nen Zuschiili in ll()he von 
41) ODO Mark locker. F)arüber 
hinaus halte Wiesbaden in 
den vergangenen drei .Iaht en 
DI) (100 Mark für die neue 
Kmpfangsthi'ke, II) ODO 
Mark für den Kauf beson- 

Mit BUND eine 

Hecke anlegen 
Langen - Kine Feldhecke 

nach ..Hermann Fienjes' Cie- 
strüppmethode" wollen der 
Bund für Umwelt und Na- 
turschutz (BUND) Ortsver- 
band Langen/K gelsbach, 
und die Langenor Ort.sgrup- 
pe des Natur.schiitzbumles 
Deutschland (NaBu) am 
Samstag, 24, Februar, anle- 
gen. Die Veranstalter hoffen, 
(lall sich viele Büi-ger un die- 
ser Aktion beteiligen; wet- 
terfeste Kleidung, festes 
Schuhwerk und Arbeits- 
handschuhe sollten aller- 
dings mitgebracht werden. 

Treffpunkt ist um 9 Uhr 
gegenüber der Bushalte.stelle 
des Dreieich-Krankenhaus- 
es. Da für ein warmes Mit- 
tagessen gesorgt werden soll, 
bitten BIJND und NuBu um 
telefonische Anmeldung bis 
spätestens IH. Februar unter 
IB7 42 07. 

ders teurer Nachschlagewer- 
ke und 15 ODO Mark für die 
F.rweitening der CD-Samm- 
hing beigesteuert Zudem 
griff die Dr. Bodo-.Sponholz- 
.Stiftung der Stadt mit einer 
Spende von HO ()()() Mark un- 
ter die Arme. 

Doch nicht nur die Finan- 
zierung war ein Kraftakt. 
Das Bücherei-Team Hell im 
wahrsten Sinne die Muskeln 
spielen. Schlielllich miillten 
rund 40 ODO Büi'her in Kar- 
tons verstaut und wieder 
ausgepackt werden. Und so 
,,ganz nebenbei" verzeichne- 
te die Stadtbücherei lili)5 
auch noch einen Rekord. 
120 001)' Ausleihen wurden 
i'egistriert, nu'hr als je zuvor. 

.loachim Kolbe als zustän- 
diger Amisleiter milchte sich 
auf diesen Lorbeeren nicht 
ausruhen. Kr hat schon wei- 
tere Pläne, um ilie Bücherei 
noch attraktiver zu machen. 
Kolbe wünscht sich einen In- 
lernelanschlull. Das würde 
einen weltweiten Zugriff auf 
Datenbänke von Bibliothe- 
ken oder Archiven ermögli- 
chen. Denkbar ist auch eine 
Nutzung durch .Schüler für 
Projekte mit Cileichaltrigen 
in den Partnerstädten. Um 
den Wun.sch realisieren zu 
können, sucht der findige 
Kultui'amtsli'iter jetzt wie- 
der einmal nach Finanzie- 
lungsmöglichkeiten. 

„Belastung für die 

Bürger entschärfen 

SPD l'oi-dert Buslinie zum Fluj^hafen 
Langen - F;ine Biisver- 

bindun)4 zum Frankfurter 
Flughafen fordert die 
Langener SPD-F'raklioii. 
1 lurch Umbiiiiarbeiten am 
Frankfurter Kreuz werde 
auf der A .') künftig mit er- 
heblichen .Staus zu rech- 
nen sein, eine Situation, 
unter der besonders die 
am Rhein-Main-Flugha- 
fen arbeitenden Langenei- 
Bürger zu leiden hätten. 

Aus diesem (iruiid ha- 
ben die Sozialdemokraten 
einen Antrag in ilie Stadt- 
verordnetenversammlung 
eingebrai'ht, in dem der 

Magistrai beauftragt 
wird, mit den zustäniligen 
(iremii'ii über die .Schaf- 
fung eiiu'r Busverbindung 
zwischen Langen und dem 
Fliighafi'n zu verhandeln. 
..Nur so können die nahe- 
zu unzumutbaren Bela- 
stungen für ilie Langener 
Biirger entschärft wer- 
den". meint SPD-Vorsit- 
zi'iuler Kbei'hard 1 leun. 

Um den erwarteten 
Staus zu entgehen, müll- 
ten ilie Busse den Flugha- 
fen bereits über das Tor 
/iir Hheiii-Main-Air-Base 
anfahren können. 

Großzügiger Zuschuß 

Unterstützung für Angelika Tuckemiann 
l.angen - Für Kindi'r und 

Kitern der .laniisz-Korczak- 
Schiile isl sie seit .lahren i'ine 
unentbehrliche Hilfe. Angeli- 
ka Tuckernianii übernimmt 
Fahrdienste und beireut be- 
hinderte Kinder bei sich zu 
hause, wenn lOlterii durch 
Krankheit oder Kur verhin- 
diM'l sind. Auch bei der (ie- 
staltiing von Freizeiten in 
den F'erien unterstützt sie die 
.Schule für praktisch Bildba- 
re. 

Als jetzt die Anschaffung 

eines neuen Transporters 
notwendig wurde, konnte 
sich Angelika Tiickermann 
über einen Zuschull von 
40 (100 Mark freuen, (lewährt 
hatte ihn die Alfred I lerrhaii- 
sen-Stiftiing der Deutschen 
Bank, die unter dem Namen 
,,Hilfe zur .Selbsthilfe" fir- 
miert. Die .Stiftung will ila- 
iiüt das alliiergewöhnliche 
Kngagement von Angelika 
Tucki'rmann würdigen und 
sie zur Fortsetzung ihrer Ar- 
beit ermuntern. 

Groß war die Freude bei Angelika Tuckermann, als sie von Eberhard Wernig, Flllallelter der Deut- 
schen Bank In Langen, die Schlüssel für den neuen Transporter ausgehändigt bekam. Rechts In- 
go Bergmann vom Autohaus Qlöckler. Foto: iviahn 
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Mit Sorgen zum 

Bürgermeister 
l.iinKcii - nu> iKH'hstf 

Spici'lislimdc von Hiirnci- 
incislcr DicIit l'jtlhiin fm- 
(li'l am DiiMisliif", in. Kc- 
lniiiif, Stull l.aiiHcni'i' Milr- 
Hrr, die etwas auf (Irin I Ici - 
/fii hahcii, k(iiin('n sich 
(lii'siiial mit Ihren l'"riineii 
iiTiiI Anreniinn<'n in der 
KinderlanessliUtt" in Oher- 
liiiden, WiMll(l()rn\vi>>; lid, 
an (h-n VerwalliinKSchef 
wenden. Die Spreelisinnde 
(lauert von I 7.HO bis 1!)..'!() 
niir Knie AnnieliUinn un- 
ter iler 'I'elefonnuminer 
UlIHLiN ist empfehlens- 
wert, um liinnerc Wartezei- 
len /u vermeidiMi 

Diskussion mit 

Badgelände wird begrünt 

Eichen und Sträucher als Ersatz für Pappeln 
l.iiiitjoil - /.ehT\ Stie- 

leichen und eine Ueilu' 
von Slrauchern sollen 
die IT) Pappeln erset- 
zen, die jüngst auf dem 
(Jeliinde des l,anf>ener 
Schwimmhades nefiilll 
wurden. Hie Watil ist 
auf Kichen gefallen, 
weil l'appi'ln oder Hir- 
ki-n zu pol U>nt rächt if^ 
sind, erklärte KisIim- 
Stadtrat Klaus-Oieler 
Schneider Man wolle 
von I leuschiuipfen t^e- 
pla^te Schwinimhad- 
hesucliei- ver.schonen. 

1 )ie Stieleichen wer- 
den (Iher das 
SchwimmhadHi'lände 
verteilt gepflanzt. Die 
Haume sollen .später 
einmal .Si'hatten spen- 
den. 

Nach dem Knd(> der 
Krostperiode würden 
jedocii zunächst (he 
neuen Sport flächen im 
hinteren Her(>ich der 
Ije^ewiese anfjdeKt, 
so der Stadtrat. Kin 
Beach-Volleyballplalz 
\ind ein Mehrzwerk- 
platz sollen entstehen 

Daniber hinaus niU.sse 
der vorhandene Has- 
ketballplatz renoviert 
werden. Um dii<.se 
Plätze herum würden 
anschlielJ("nd auf einer 
Kläche von .'iHO Qua- 
(h'atmetern die Sträu- 
cher gepflanzt. Cle.setzt 
werden einh(Mmische 
Arten wie Traubenkir- 
sche, Samklorn, Ilar- 
trie^el, Haselnuß, Ap- 
fel ro.se, Öhrchen\vei(lo, 
.lohanni.she<'r<' und 
Kärbeif^inster. 

Nicht nur Geselligkeit gepflegt 

Verein der Feuerwehr engagierte sich auf vielen Gebieten 
l.aiiKcii (hs) - Kine 

ausnesijrochen positive 
Hilanz konnte (ler Vor- 
sitzende des Vereins 
Krei willige Feuerwehr 
ll!7!) Landen, Reinhard 
Härenz, anlälJlich der 
.lahreshaupt veisamm- 
lun^ der l-'loriansjün- 
H»'!' ziehen. Das .lahr 
Hlilf) war von einer 
Vielzahl unterschied- 
lichster Aktivitäten f^e- 
prät^t, die das ohnehin 
schon hervorragende 
Henommei" der Keuer- 
wehr zusätzlich stärk- 
ten. 

Neben <leni mittler- 

weile traditionellen 
Waldfest und der He- 
wirtschaftunn il'"s 
Kirchhofs während des 
Kbbelwoi festes stan- 
d("n wie immer auch die 
HrandschutztaKc auf 
dem Programm, die 
nicht zuletzt dank des 
Kinsatzi>s der Ju^enil- 
feuerwehr ein voller 
Krfol(i wurden. Kin In- 
formationssland auf 
dem ..hänfener 
Markt", ein Kamera<l- 
schaftsabend. der Hel- 
ferausfluH sowie der 
beliebte Käst nacht sa- 

. bend waren weitere 
Höhepunkte im .lahres- 
rückblick von Rein- 
hard Härenz. 

Allerdings kümmerte 
sich der vielseitig en- 
KaKierle Verein nicht 
nur um die CieselÜH- 
keit, auch aktive Arbeit 
und dringend notwen- 
dige Investitionen wur- 
den geleistet. Ho wurde 
beispielsweise der Aus- 
bau der Kerligg'aragen 
auf dem Gelände iler 
Keuerwache . beendet. 
Kür die .lugendfeuer- 
wehr spendeten die 

Mitglieder neue F'ckl- 
betten, die bei einem 
Besuch der befreunde- 
ten .lugendfeuerwehr 
aus Langen/Cuxhaven 
auch gleich ihre erste 
Bewährungsprobe zu 
bestehen hatten. Insge- 
samt also ein harmo- 
nisch verlaufenes, er- 
folgreiches Jahr, das 
den Mitgliedern An- 
sporn genug sein dürf- 
te, auch in Zukunft ei- 
nen nicht geringen Teil 
ihrer Freizeit in den 
Dienst der Allgemein- 
heit zu stellen. 

FWG-Kandidat 
liiiiigen - Mit dem Bür- 

germeisterkandidaten der 
KWCI-NKV können l,an- 
gener Bürger am morgigen 
Mittwoch, 7. Kebruar, in 
der (lastställe ,./.um Ila- 
ferkasten", am Wilhelin- 
1 .euschner-Platz diskutie- 
ren Der Meckerschoppen 
mit Ileinz-CJeorg Sehring 
beginnt um l!l) Ulir. 

Bellagenhlnweis 
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sluckon, lio(jl Bin PiospokI dor Fn, 
Möbel Roller, Kurt-Schumnctier- 
Ring 2, 63329 EgelsbHch, boi, nul 
doii wir liionnit tiinwoisoiv 
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Manfred Koch für Bernd Sallwey 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach hat einen neuen Vorsitzenden 

8: 

Langen - Der Orchester- 
verein 1 ,angen/Kgelsbach 
hat einen neuen Vorsitzen- 
den. Manfred Koch, der be- 
reits in der Vergangenheit 
im Vorstand tätig war, löste 
den langjährigen Vorsitzen- 
den Bernd Sallwey ab. Die- 
ser hatte die Cleschicke des 
Orchestervereins bisher er- 
folgreich geleitet, stand je- 
doch aus lieriiflichen C'.rün- 
den nicht mehr für eine Wie- 
derwahl zur Verfiigung. 

Im Amt bestätigt wurden 
bei den Wahlen in der .lah- 
reshaupt versanunlung (Xs- 
kar Schneider als stellver- 
tretender Vorsitzender und 
Half N()ske als Kassenwart. 
Schriftführer sind Oliver 

Dröll und Daniel Maier. Kür 
die Pressearbeit ist Thorsten 
Schlipf zuständig. Die ar- 
beitsreiche Aufgabe "des No- 
tenwarts teilen sich Chrlsti- 
na I.öbig, Dennis Steffann 
und Ulrich Wuttke. Die 
Kontakte zur Jugend wer- 
den von .Irtrg Herzog, Mi- 
chael Kanuiierer und Car- 
sten Vinson gepflegt. Als 
nuisikalischer Leiter bleibt 
dem Orchesterverein Chri- 
stian Wiechers erhalten. 

Auch im vergangenen 
Jahr war die Resonanz auf 
die musikalischen Aktivitä- 
ten des (irchestervereins po- 
sitiv. Der Verein führt (lies 
auf das abwechslungsreiche 

Langen - Die 
Langener CDU- 
Kraktion hat ei- 
nen Antrag an 
die Stadtverord- 
netenversamm- 
lung gestellt, der 
den Vereinen 
helfen »oll, Cield 
zu sparen. Der 
Magistrat, so 
fordert die Uni- 
on, soll mit der 
„Gesellschaft für 
musikalische 
Aufführungs- 
und mechanische 
Vorvielfülti- 
gungsrechte" 
(GEMA) einen 
Pauschalvertrag 
abschließen. Er 
soll für alle Mu- 
sikveranstaltun- 
gen der stadti- 
schen Vereine 
gelten. 

Die Stadt Lan- 

gen soll damit 
dem Beispiel der 
Stadt Herborn 
folgen, die einen 
solchen Vertrag 
abgeschlossen 
hat. Während die 
Herborner Verei- 
ne seither, wie 
sonst überall in 
Hessen, selbst 
gefordert waren, 
bei Veranstal- 
tungen die Musik 
im voraus bei der 
GEMA anzumel- 
den und zu be- 
zahlen, bietet die 
Stadt Herborn 
durch den GF^- 
MA-Vertrag 
ihren Vereinen 
einen besonderen 
Service. Die Ver- 
eine melden die 
Veranstaltungen 
vierteljährlich 
im nachhinein 

mittels eines 
Kornnilars im 
Rathaus, wo die 
Verwaltung in 
regelmälJigen 
Abständen alle 
gemeldeten Ver- 
anstaltungen 
auflistet und an 
die GEMA wei- 
terleitet. Weil 
dieses Verfahren 
der GEMA Zeit 
und Kosten 
spart, gewährt 
sie einen Gebüh- 
ren-Nachlaß von 
bis zu 30 Pro- 
zent. 

Nach Ansicht 
der CDU-Frakti- 
on wäre ein sol- 
cher Pauschal- 
vertrag eine zu- 
sätzliche Form 
der Vereinsför- 
derung. 

und für herkömmliche Blas- 
orchester außergewöhnliche 
Musikprogramm sowie auf 
das breitgefächerte Betäti- 
gungsfeld zurück. So konnte 
man die rund 40 Musiker 
außer beim Jahreskonzert in 
der Stadthalle auch beim 
Musizieren im Mühltal. am 
Weißen Tempel, beim Kb- 
belwoifest, vor der Stadt- 
kirche an Silvester und .so- 
gar beim ..Quetsche- 
Kescht'l" im Sclnvarzwald 
erleben. Hinzu kamen ver- 
schiedene private Veran- 
staltungen. 

Zu den geplanten Aktivi- 
täten in die.sem Jahr gehö- 
ren ein Wochenendausflug 

zu einem befreundeten Or- 
chester, eine Radtour und 
das traditionelle Probenwo- 
chenende. Die erste öffentli- 
che Veranstaltung findet am 
1. Mai um 15 Uhr im Mühl- 
tal statt. Bei trockenem 
Wetter werden die Zuhörer 
zwei Stunden lang musika- 
lisch unterhalten. 

Die Proben des Orchester- 
vereins finden montags um 
10.4,') Uhr in iler Sonnenblu- 
menschule statt. Interes- 
sierte Musiker sind will- 
kommen. Als KontaktiHMso- 
nen stehen Manfreil Koch, 
Telefon 7 t!l (iH, und Oskar 
Schneider, Telefon Ii HH, 
zur Verfügung. 

Abenteuerliche Reise 

Zweiter Diavortrag über Südamerika 
Langen - Seine Reise 

von Venezuela nach Brasi- 
lien setzt Ekkehard Lange 
im zweiten Teil seines 
Diavortrags am Dienstag, 
in. Februar, fort. Die Ver- 
anstaltung der Volkshoch- 
schule Langen beginnt um 
20 Uhr im Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht, Der Ein- 
tritt betragt drei Mark. 

Von Manaus ist Ekke- 
hard Lange nach Porto 
Velho am Rio Madaira, ei- 
nem Nebenfluß des Ama- 
zonas, geflogen. Von hier 
aus geht es durch Urwald- 
regionen in Richtung des 
Buniie.sstaates Mato Gros- 
so. An der Grenze zu Boli- 

vien kommt es zur Übei'- 
querung der Wasserschei- 
de zwischen dem Amazo- 
nas und dem Rio de La 
Plata. Ein Teil des 2r)0 000 
Quadratkilometer' großen 
Pantanal ist monatelang 
überschwemmt. In dem 
Feuchtgebiet leben Vogel- 
arten, Kaimane. Wasser- 
schweine und Affen. 

Weitere Stationen des 
Diavortrags sind unter an- 
derem eine Güldgraber- 
stadt in Paraguay, die 
Hauptstadt Asuncion, das 
größte Wasserkraftwerk 
der Welt und Rio de Janei- 

CDU; GEMA-Gebühren 

gesammelt abrechnen 

Vereine könnten dadurch Geld sparen 

Ein WSChOS AuQG sollten alle Schnäppchenjäger In dieser Woche noch haben. Der Ein- 
zelhandel hat angekündigt, daß die Preise Im Winterschlußverkauf noch ein Stück welter purzeln 
werden. So können Waren teilweise bis zu 70 Prozent reduziert sein. Foto: Kibei 

Mit der Awo in 

den Frühling 
Langen - Für die bereits 

angekündigte Reise der 
Langener Arbeiter\Vohl- 
fahrt nach Scheffau, die 
von Dienstag, 23. April, bis 
Samstag, 4. Mai, dauert, 
sind noch einige wenige 
Plätze anzubieten. Bei In- 
teresse an dieser Frühjahrs- 
reise wird um umgehende 
Anmeldung gebeten, damit 
die Bestellung der Unter- 
kunft alsbald vorgenom- 
men werden kann. Der Rei- 
sepreis beträgt pro Person 
1 117,50 Mark inklusive 
Halbpension und Kuntaxe. 
Anmeldungen sind bis spä- 
testens Montag, 19. Febru- 
ar, erbeten. Und zwar ent- 
weder bei der Geschäfts- 
stelle der Awo, Rufnummer 
2 40 61, oder bei Erich 
Koch, Telefon 7 37 29. 

Jahrgang 1914/15 
und 1916 

Langen - Wir treffen uns 
am Freitag, 9. Februar, um 
17.30 in der TV-Gaststätte. 

Vom „Guckes" und 

vom „Ölebembel" 

LAIGK lädt zum Langener Abend 
Langen - P^ucharius 

Zinckeysen (alias Pfarrer 
Dieter Borck) wird am 
Kreitag. il Kebruar. ab 20 
Uhr beim Langener 
Abend Uber ..U- und Uw- 
wernamen" referieren. 
Die Veranstaltung der 
Langener Initiative für 
Geschichte und Kultur 
(LAIGK) findet m der Al- 
ten Ölmühle, Kahrgasse ."i, 
statt. 

P'.ucharius Zinckeysen 
war von l.'i.'iH bis 1584 
Pfarrer in Langen. Er 
kannte die Langener wie 
kaum ein anderer. Die 
,.Predigt" seines Nachfol- 
gers wird deshalb an c^'f- 
tiger Deutlichkeit nichts 
zu wünschen übrig las- 
sen. Borck wird erklären, 
warum manche Langener 
,.Guckes". ..Schampes" 
oder ..Kohlappel" ge- 
nannt wurden, andere 
wiederum von ..Akezie- 
sern". ..(Mebembel" oder 
..vom Kaule" redeten. ,,U- 
und Üwwernamen" sind 
nichts anderes als Spitz- 

namen für ganze Fami- 
lien. Die Langener haben 
sich diese Namen einst 
zur Unterscheidung, aber 
auch aus Bosheit und 
Kampfeslust gegeben. 

Im Rahmen der Veran- 
staltung sollen auch eini- 
ge Gedichte vorgestellt 
werden. Sie sind das Er- 
gebnis eines Wettbe- 
werbs, zu dem die LAIGK 
aufgerufen hatte. Es- soll- 
ten Gedichte eingereicht 
werden, die sich mit der 
Stadt Langen beschäfti- 
gen. Von 13 eingegange- 
nen Beiträgen wurden 
sieben ausgewählt. Sie 
sind poetisch, lustig und 
kurzweilig und werden 
von ihren Autoren wäh- 
rend des Langener 
Abends vorgestellt. Zwi- 
schen den Vorträgen wird 
Musik gespielt, eine Klei- 
nigkeit zum E.s.sen und 
Trinken steht auch bereit. 
Der fünften Jahre.izeit 
entsprechend beträgt der 
Eintritt 4,44 Mark, ermä- 
ßigt 3,33 Mark. 

Zum Skifahren 

für eine Woche 

in die Schweiz 
Langen - Im Jahr ihres 

•lOjnhrigen Bestehens hat 
die .Ski-C!ilde Langen i"in 
volles Programm zu bieten. 
Dazu gehiirt die Jugend- 
und Kamilienfahrt (mit 
Austragung der 40. Club- 
meisterschaft) nach Les 
Diablerets in der Schweiz 
Der Aufenthalt dort dauert 
vom 23 bis 30. März Nach 
Angaben der Ski-Gilde sind 
alle Platze für das Jugend- 
haus bereits ausgebucht. 
Kur Interessierte besteht 
aber noch die M<iglichkeit, 
im Hotel ,,Le Chamois" 
Zimmer zu bekomnu-n Das 
Hotel, ein neues Haus mit 
großzügigen Zwei-Bett- 
Zimmern, Dusche, WC, Te- 
lefon und Sauna. biet("t 
Komfort vom Keinsten Zum 
Service gehören zum Bei- 
spiel Krühs! ücksbuffet, 
freier Kintritt auf der Eis- 
bahn. eine Schlittenfahrt 
und eine Einführung ins 
Curling Der Transport zu 
den Liften und zurück ist 
ebenfalls im Preis inbegrif- 
fen. 

Anmeldungen nimmt (Jer- 
hard .Schreiber. Niddastra- 
l.le 21 111 Kgelsbach, TeU'fon 
4 !I2 77, entgegen. 

von Hand zu Hand gingen beim Neujahrsempfang der evangelischen Petrusgemeinde gleich mehrere Spendenschecks. 
Im neuen Gemeindezentrum an der Westendstraße reichten die beiden Pfarrer Tharwat Kades und Matthlas Weber am Freitag- 
abend den Erlös des gemeindlichen Weihnachtsbasars an verschiedene soziale Einrichtungen welter. 1 300 Mark gingen an die 
Klnderkrebshllfe Frankfurt, 900 Mark bekam die Sonderkindertagesstätte Im Schloß WoHsgarten und 1 200 Mark erhielt der Förder- 
veroln der Erich Kästner-Schule für Körperbehinderte. Von diesem Geld wiederum sind 500 Mark zweckgebunden für die Unter- 
stützung der Percusslongruppe „Hand to Hand" (einem Projekt der Schule) unter der Leitung der Langener Künstlerin TIne Wen- 
der. Text/Foto Strohloldt 
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Deshalb wählen wir am 25. Februar Bürgermeister Dieter Pitthan: 

DicWr ruthiiti htimpfl Afix'Ush'Stiihi'it inul fur neue . Ir- 
iHntsffiiilzc m Ifi <irn U'tzWn Jtihtvfi k\>niih'n rir/c f n- 
Wnii'hfucn trtw ^hiiuinti liniiirn ulynrui^t urnicn Im huiu- 
sini'^'hu't \cnntit luilx'n >u h IwicnlcnJc l irwcn aniit'sk'iiclt. 

Atih'itsplalzr iii'st.htijjcn uuii </<in .sU'Hcnmfhtffnm'n 
crhtHii h ficsUirht PUlhan.s hat n trfschttßluhi'ti l-rfulti 

'Rudolf Fischer 

W ir kvfincn IhfUr Pitthan seil ulnr ,U\hihtvn (ins .i,'f 
nicinsitnicni fur tUv hc 
für tU'ii f 'nviU'ii tti f l'r ist cm honi/h'Wntrr 
Katfiwnudlfx'lifihi'r (i/M'rscin flonzinit ctuh'f nuhiitn 
(h'r Km hturnis/>it:v 

Siegtinde und Gerhard Esders 

l^u lfr ruthtin ivrstcht ctims \ u}ul 
/)/<■ \ rmiillHuiisslniktnnvfttnfi m der stdd! 

fmt er fx'n'i/s zu einen) /eilfunikU 
etni^eleitel. dls tiiulere Suulte unserer {in>isem>rthmni^ 
noch heinen (ietitinkvn ihmni reiyi hwendet /uiffen 

Wolfgang Merwa 

2-Phasen 

Schüler-Wettbewerb 

Einsendeschluß ist der 15. Februar 
Langen - Wer am 4:i. 

europäischen Wettbewerb 
teilnehmen will, muß sich 
sputen. Der Kreisverband 
Offenbach der Europa- 
Union weist darauf hin. 
daß am Donnerstag. 15. Ke- 
bruar, Einsendeschluß ist. 
Bis dahin müssen Lehrer 
die von Schülern angefer- 
tigten Arbeiten bei der 
Landesgeschäftsstelle der 
Europa-Union H(>ssen. Ar- 
thur-Zitscher-Straße 4, 
()30HS Offenbach. einrei- 
chen. 

Das Rahmenthema des 
diesjährigen Wettbewer- 
bes, der in 28 Ländern 
stattfindet, lautet: ..Infor- 
mation - Kommunikation - 
Europa". Es können bild- 
nerische Arbeiten aller 
Techniken, also Malerei, 

Zeichnung, Druck, Collage 
oder Koto eingereicht wer- 
den. Ebenso schriftliche 
Arbeiten, beispielsweise zu 
dem Thema ,.Europa in un- 
serer Schülerzeitung" oder 
über die Erfahrungen, die 
der einzelne Schüler mit 
seinen Landes- und 
Sprachkenntnissen wäh- 
rend der Ferien in einem 
europäischen Land ge- 
macht hat. 

In den vergangenen Jah- 
ren beteiligten sich die Ge- 
schwister-Scholl-Schule 
und das Dreieich-Gymna- 
sium am europäischen 
Schulwettbewerb. EU- 
Vorstandsmitglied Ger- 
hard Esders aus Langen 
hofft diesmal auf eine stär- 
kere Beteiligung. 

Wickelraum 

im Rathaus 
Langen - Im liangener 

Rathaus steht nun ein 
Raum zur Verfügung, in 
dem Kinder gewickelt 
werden können. In dem 
Raum ist nebst einem 
Wickeltisch mit Auflage 
auch eine Waschgele- 
genheit vorhanden. Der 
Wickelraum befindet 
sich neben den Räumen 
des Frauenbüros. Zim- 
mer 21 und 22 im Ost- 
flügel des Erdgeschos- 
ses. 

Morgen OGV-Kreppelkaffee 
Langen - Im Gemeinde- 

haus der evangelischen 
Stadtkirche geht es am mor- 
gigen Mittwoch, 7. Februar, 
hoch her. Um 15 Uhr beginnt 
dort der Kreppelkaffee des 
Obst- ünd Gartenbauver- 

eins. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. Mitzubringen sind, so 
der Vorstand, eine gehörige 
Portion Humor und gute 
Laune. Außerdem ist närri- 
sche Kostümierung er- 
wünscht. 

Senioren fahren 

nach Frankfurt 
Lungen - Für die nächste 

Nachmittagsfahrt im Rah- 
men des Seniorenpro- 
gramms der Stadt Langen 
sind noch einige Plätze frei. 
Die Tour führt am Donners- 
tag, 22. Februar, nach 
Frankfurt und beinhaltet ei- 
ne Fahrt mit dem Ebbelwoi- 
Expreß. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Anmeldungen 
nimmt die Haltestelle, Stre- 
semannring .'i, Rufnummer 
9 11 90, entgegen. 

,,Jeder für mich" heißt die Komödie von Daniel Colas, die am Samstag, 10. Februar, um 
20 Uhr von der Neuen Schaubühne München In der Langener Stadthalle aufgeführt wird. Die Be- 
setzungsllste weist prominente Namen auf. In den Hauptrollen sind Ute Willing und Karsten 
Speck zu sehen. Der Veranstalter kündigt das Stück als lelchtfüOlg-beschwIngtes Spiel um die 
Llet>e an. Der Kartenvorverkauf läuft übers Kaufhaus Braun. 

Agfa HDC200 
KlelntHldfaiHfilm 
3-er Packung, 64 Bilder 

Klosterfrau 
Aktiv Kapseln 1 Q99 
I44stücki4;e9r| J. 

999 Gewinnen mit 

Blovital forte 
325 ml 10^ 

sc ER 

ZlrkullnVenen-ZDurcfi- 
blutungsdragees ^QQ 
60-er je f ■ 

Doppelherz 01 99 
1000ml.24:99^ I. ' 

Doppelherz 
Melissengeist IC 99 
250ml 4«;49lO- 

Hormocenta ^ 
Creme „1A99 
75(1.11617:69 m. 

Gard 
New Style 
Sciiaumfestiger, 
Styiing-Gei, 
Creme 
150 ml 
je 9 99 

ElVItal 
Shampoo/ 
Spülung 
250 ml 

Dove Creme- 
dusche _ . ^ 

Xm 3?' 

^ « • 

rnmi C3bv\o Iis O Iii"* Kein Kiulzwing-Richlswig msgeschlossen. 

sowie 3500 Geld-Preise 

zu je 20.- DM in bar. 
Schicken Sie elnfscli eine Postkarte sn: CHRIS REVUE''SCHUCKER Mar1ile" 

Postlach. 40164 Diisseldort oder stecken Sie Ihren Gluckscoupon In die 
Glückstiommel In Ihrem SCHLECKEn-Mart(t.ElnsendeschluB; 17.2.1996, 

FIxies Höschenwindein 
Doppelspar- 
packung 4 A QQ 

i« 2^lOm 

0,51 
je 

Sunil 
AKTty 

Sunil AKTIV 
1,7 kg 
oder 
Nachfüll- 
packung 

Calgonit Ultra 1,8 kg, 

Calgonit Ultra/ 
cltruskraft 
2 kg Nachfüll- 4-4:99^ 

9,89 

fackung, 
abS 60-er 

Paimoilve Renaten Öl/ 

Aletemil 2 
Plus, 
Beba2 
1000 g 

15?® 

Mllupa 
Milch- 
breie 
300 g, 
Mlluvlt 
Mit 
275 g je 

3» 

Geschirr- 
spülminel i 
Ultra Plus 
500 ml 

0 49 Mundwasser/j 49 
75mlie_5^ 

—preisberuhmt-..preisberuhmt...preisberulimt 

Kamlllebad 
1000 ml 
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Schiefgewickelt 

Das Langener Rat- 
haus wird kinJer- und 
elternfreunJIicher. Dort 
gibt es seit kurzem einen 
Wickelraum. Und schon 
brodelt es in der Ge- 
riichtekiiche. Ein wahl- 
taktisches Manöver 
meinen die einen, haben 
Joch zwei der vier Be- 
werber für die Bürger- 
meiiterwah! ihren Ar- 
beitsplatz im Rathaus. 
Doch noch weitaus 
wildere Spekulationen 
schießen ins Kraut. 
Ganz böse Lästermäuler 
schrecken gar vor der 
Vermutung nicht zu- 
rück, der eine oder an- 
dere habe - im übertra- 
genen Sinne - eventuell 
ganz schön die Hosen 
voll. Dem können wir 
nicht folgen: Wer sich 
solchen Überlegungen 
hingibt, ist ganz be- 
stimmt schiefgewickelt. 

Steptanzen oder mit dem 

Foto auf Motivjagd gehen 

Haltestelle bietet verschiedene Kurse für agile Senioren 
K»nt;rn - Altoron Mitbiir- 

Horn. dio Stoptanzon, Vicloo- 
filnio orstollon und boaiboi- 
ti-n odor itin» fotografi.schon 
Kort iskci ton vorl)t"ssorn 
möchton, biotot da.s städti- 
scho Sonioronzontiiim Halto- 
.stollo im orston Quartal dio.sos 
Jahro.s nouo Kui-so an. 

Stoptan;? i.st oin Hobby, 
„für ila.s OS nio zu .spät ist", 
nioint Martin Salomon, Loi- 
tor dor Haltostollo. In doni 
Kur-sus, dor am Montag. 2(). 
Kobruar, um 1 (i.HO Uhr im So- 
niorontroff an dor Noixlond- 
stralJo boRinnt, wordon 
Schrittkombinationon or- 
lornt, aus donon spätoi' oin 
kloinor Tanz zusammongo- 
.sotzt wird. Dor Kursus um- 
faßt zohn Doppolstimdon, dio 
Toilnahnv' ko.stot 70 Mark. 

Mit dor Vidookamora auf 
dio I'irsch gohon boroitot 
noch mohr Kroudo, wonn dio 
tochnischon Möglichkoiton 
ausfioschöpft wordon könnon. 
Das Kursangobot doi' Halto- 
stollo möohto oinon Einblick 
in dio Wolt diosor Tochnik ro- 

bon, und zwar für Anfan^or 
als auch füi- Kortno.sohrittono. 
Das Wi.sson von dor Kamora- 
bodionung. libor dio richtige 
Ein-stollung bis zur Bildgo- 
staltunn. vormittolt oin An- 
fän(^orkui-sus mit vier Dop- 
pelstunden. Dio Gebühr be- 
tragt 28 Mark. Begi...i i.st am 
Montag, U(i. Kobmar. 

Um dio fachmännische 
Nachbereitung der Vidooauf- 
nahmon geht es in einem 
Schnittkuisüs. Angefangen 
von dor Hotitelung bis zur Be- 
herischimg der verschiede- 
nen Schnittochnikon gewähl t 
dor Kiu'sus innerhalb von 
fünf Doppelstundon oinon 
Einblick in dio Technik des 
Kilms. Beginn ist ebenfalls 
am Montag, 20, Kobruar. Die 
Gebühr beträgt Hf) Mark. 

Der richtige Ton ist einer 
der wichtigsten und zugleich 
dor aufwendigste Aspekt dor 
Kilmnachberoitung. Ein Vi- 
deofilm kann mit der richtig- 
en Mischung aus Musik, 
Kommentar und Originalton 
zum Ohrenschmaus worden. 

Dor Kursus ..Vertonung" fin- 
det an den Samstagen 10, Ke- 
bruar und 2, März, jeweils 
von in bis 17 Uhr. statt. Dio 
Gesamt koston betragen 28 
Mark. 

Die Vidookui'so finden statt 
in der Haltestelle odor im .lu- 
gondzentrum KOM.nia. An- 
meldungen nimmt die Halte- 
stolle {Stresemannring H) ab 
sofort unter der Kufnimimor 
9 11 ilO odor per.sönlich ent- 
gegen. 

Ein weiterer Kursus für äl- 
tere Mitbürger beschäftigt 
sich mit der Kotografie. Im 
Mittelpunkt stehen Tips und 
Hinweise für eine optimale 
Bildgostaltung und Motiv- 
auswahl. Gomein.samo Ex- 
kursionen zur Motivsucho 
sind geplant. Dio Ergebnisse 
wordon im Rahmen einer 
Aus.stollung öffentlich vorge- 
stellt. Dor Ablauf des Kui-ses 
und dio Tormine woi'den ge- 
meinsam mit den Teilneh- 
mern geplant. Wer mitma- 
chen möchte, kann sich in dor 
Haltostelle melden. 

Besuch aus Germersheim empfing der Leiter des Langener Jugendzentrums 
KOM.ma, Peter Oppelt (Im Vordergrund), Die Stadt Germershelm will In Kürze ein Jugendzentrum 
bauen, das wie die Langener Einrichtung an der Nördlichen Ringstraße vom Internationalen 
Bund für Sozialarbeit (IB) geführt werden soll. Auf Anregung des IB informierten sich deshalb 
Mitglieder der Germersheimer Stadtverwaltung sowie der beauftragte Architekt über das pädago- 
gische Konzept und das Raumprogramm in Langen. Die Gäste zeigten sich beeindruckt vom of- 
fenen und freundlichen Charakter und von der Vielfalt der im KOM.ma angebotenen Möglichkei- 
ten. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen nun in das Projekt der Stadt Germersheim einfließen. 

Foto: svl 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDF EGFLSRArH 

Immer wieder dienstags tönt 

es harmonisch aus Egelsbach 

Frauenchor feiert dieses Jahr seinen 75. Geburtstag 

Den närrischen Eid auf das Elschbäscher Prinzenpaar leisteten am vergangenen Sonn- 
tag fast 400 Senioren und Seniorinnen in der „Narhalla Eigenheim". Das dazugehörige Motto 
„Rechte Hand aufs Herz, linker Zeigefinger an die rechte Schläfe" schmetterte der Sltzungspräsl- 
dent Gerold Wurm. Knapp vier Stunden lang amüsierten sich die Gäste bestens bei einem bunten 
Programm von Büttenreden, Gardetänzen und Gesangseinlagen - dazu spendierte die Gemeinde 
Kaffee und frische Kreppel. Foto: Sirohfeldl 

Egelsbach - Genau 75 
Jahro ist es jetzt her, daß 
sich in Egelsbach Frauen 
zusammengefunden hatten, 
die den bis dahin männlich 
dominierten Chorgesang 
ebenfalls pflegen wollten. 
Entsprechend groß war der 
Anklang, als im Jahre 1921 
der Männerchor ,,Einig- 
keit", einer von damals 
mehreren Gesangvereinen 
in der Gemeinde, für die 
Gründung eines Frauen- 
chores warb. 

An einem Dienstag, 8, 
März 1921, fand die erste 
Probe des Frauenchores 
,.Lyra" statt. In dieser Zeil 
war das ein weiterer 
Schritt zur Emanzipation 
der Frauen, die schon im 
ersten Weltkrieg unter we- 
niger friedlichen Vorzei- 
chen begonnen hatte. Die 
,,Lyra" war damit einer der 
ältesten Frauenchöre in 
Hessen. 

Im ersten Jahr übernahm 
Valentin Breidert die Chor- 
leitung und hatte sie bis 
19(i3 inne, auch naclidem 
der Frauenchor durch den 
Zusammenschluß der Ge- 
sangvereine 1938 in der 
Sängervereinigung aufge- 
gangen war. Seit 19li3 hat 
Karlheinz Hagelgans die 
Stelle Valentin Breiderts 
übernommen und leitet die 
noch immer jeden Dienstag 
stattfindenden Proben des 
Frauenchores der Sänger- 
vereinigung Egelsbach. 

Dieses Jubiläum soll nun 
in diesem Jahr festlich be- 
gangen werden. Höhepunkt 
ist ein Chor- und Orche- 
sterkonzert mit Solisten als 
besonderer Leckerbissen 
für das niusikinteressierte 
Egelsbacher Publikum. 

Das gesamte Programm 
steht jetzt fest und sieht 
folgendermaßen aus: Am 

17. Februar ist ein Auftritt 
beim Fastnachtsball im 
Bürgerhaus unter dem 
Motto ,,Bunte Narrenwelt - 
die Euch gefällt" geplant; 
am 23. März geht es beim 
Jubiläumsball im Eigen- 
heim rund; am 4. Mai ist 
dann das Jubiläumskonzert 
im Eigenheim vorgesehen, 
während am 9. Juni eine 
Grillparty an der Waldhüt- 
te steigt. Die Totenehrung 
erfolgt am 17. November 
auf dem Friedhof, und am 
15. Dezember ist schließ- 
lich die Jahresabschlußfei- 
er mit Jubilar-Ehrung im 
Bürgerhaus. 

Auf die einzelnen Veran- 
staltungen wird jeweils ge- 
sondert hingewiesen, oder 
es wird mit Plakaten dazu 
eingeladen. Jeweils zwei 
oder drei Wochen vorher 
findet der Kartenvorver- 
kauf statt. 

Kaum zu glauben, aber wahr! Unsere Lisbeth-Oma wird morgen 

Jahr'! 
Zu diesem Wiegenieste wünschen Dir das Allerbeste 

iiiiil hrmi, Mariiiii iiml Jtuivhini. 
Ihinild uiul Kita. Siiliiiii'. Dtinirla. 

I'ulrick und Driiiiis 

Ausländerbeirat tagt morgen 
Kgelsbuch - Der Auslanderbeirat in Egelsbach hält mor- 

gen, Mittwoch, 7. Februar, um 20 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses seine 15. Sitzung ab. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die Beratung über die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung der Egelsbacher Gemeindevertretung, ei- 
ne Amtspflichtverletzung und natürlich die Genehmigung 
des Protokolls vom 22. November vergangenen Jahres. 

Wohl der gefiederten Freunde im Auge 

Hauptversammlung des Vogelschutz- und Zuchtvereins mit Neuwahlen 

Klisubeth Recktenwald. 
Ernst-Ludwig-Straße 35, 
zum 88. Geburtstag am Mitt- 
woch. 7. Februar. 

Maria Knöß, Niddastraße 
69, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. Februar. 

Egelsbach - Der nächste 
Tieff der Senioren-Union in 
Egelsbach findet am kom- 
menden Montag, 12. Febru- 
ar, um 17 Uhr im Kolleg der 
Gaststätte ,,Kupferpfanne". 
Ostendstraße 44, statt. 

Egelsbach - Neu- 
wahlen standen kürz- 
lich unter anderem 
auf dem Programm 
der Jahreshauptver- 
sammlung des Vogel- 
schutz- und Zuchtver- 
eins Egelsbach, nach- 
dem zunächst der Jah- 
res- und der Kassen- 
bericht für das Jahr 
1995 eingehend abge- 
handelt worden war. 

Bei den Wahlen gab 
es dann nur wenig 
Veränderungen, was 
für die gute Arbeit des 
Vorstandes spricht. 
Der langjährige Erste 
Vorsitzende, Bernhard 
Brahm, wurde ein- 
stimmig wiederge- 
wählt, ebenso die 
Zweiten Vorsitzenden 

Heidi Zozmann und 
Günter Sauerwein. 

Bei den Schriftfüh- 
rern gab es auch keine 
Veränderungen, denn 
dieses Amt wird wei- 
terhin von Edith 
Schindlet und Martin 
Bierling ausgeführt. 
Neuer Erster Kassie- 
rer wurde Karl Mah- 
der, der damit Inge 
Losert ablöst, die sich 
nicht mehr als Kandi- 
datin aufstellen ließ. 
Zweite Kassiererin 
dagegen bleibt Erika 
Sauerwein. 

Als Fachwarte sind 
auch in diesem Jahr 
Dieter Schöfer, Lo- 
thar Schmiedler und 
Hans Schmitt tätig. 

Im Vergnügungsaus- 
schuß schieden zwei 
Mitglieder aus, zwei 
neue wurden hinein- 
gewählt, die sich nun 
mit den anderen um 
manch' vergnügliche 
Stunde kümmern wer- 
den. 

Mit diesem neuen 
„alten" Vorstand will 
der Verein in diesem 
Jahr ein recht um- 
fangreiches Arbeits- 
programm bewälti- 
gen, um wieder den 
Vögeln das Leben zu 
erleichtern. Nistka- 
stenkontrolle, Feldge- 
hölzarbeiten, Arbeits- 
einsätze, Aktionen für 
die Schleiereule und 
den Steinkauz sind 

nur einige Punkte von 
den Plänen, die sich 
der Vogelschutz- und 
Zuchtverein fest vor- 
genommen hat. 

Auch die regelmäßi- 
gen Arbeiten am 
Samstag, der Rentner- 
treff am Donnerstag, 
Züchtertreffen im Ar- 
beitskreis Dreieich 
und die Betreuung von 
Ausländerkindern er- 
fordern den Einsatz- 
willen und das Enga- 
gement der Mitglie- 
der. Außerdem wollen 
die Egelsbacher Vo- 
gelschützer wieder 
mit einem Motivwa- 
gen beim Hessentag in 
Gelnhausen vertreten 

Bei all' den Plänen 
kommt aber auch das 
Vergnügen nicht zu 
kurz: Fastnachtstrei- 
ben, Vereinsausflug, 
Skatturnier und 
Weihnachtsfeier ste- 
hen ebenfalls mit auf 
dem bunten Pro- 
gramm für dieses 
Jahr. 

Wer sich für die Ar- 
beit des Vereins inter- 
essiert, hat während 
der Öffnungszeiten 
des Vereinshauses am 
Mittwoch abend, 

'Samstag nachmittag 
und Sonntag vormit- 
tag Gelegenheit, sich 
genauer zu informie- 
ren. Ein Besuch lohnt 
sich bestimmt. 

Karten für die 

„tollen Tagie" 

jetzt sichern 
Egelsbach - Alle Nar- 

ren und Narrhalesen 
gut aufgepaßt: Der 
Kartenvorverkauf der 
Karnevalgesellschaft 
Egelsbach (KGE) für 
alle noch vorgesehenen 
Veranstaltungen wie 
etwa den Prinzenball 
am kommenden Sams- 
tag, findet morgen, 
Mittwoch, 7. Februar, 
ab 19 Uhr im Saalbau 
Eigenheim statt. 

Wer morgen abend 
keine Zeit hat, kann 
beruhigt sein: Ab Don- 
nerstag, 8. Februar, 
sind außerdem Karten 
für die verschiedenen 
närrischen Veranstal- 
tungen bei Schreibwa- 
ren Wilke, Bahnstra- 
ße 57, erhältlich. Auf 
den bunten Spaß bei 
der KGE muß also nie- 
mand verzichten. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen 

uns zum gemütlichen Krep- 
pelkaffee und anschließen- 
dem gemeinsamen Abendes- 
sen am Mittwoch, 7. Febru- 
ar. um 15 Uhr in der Gast- 
stätte ..Theiß". 

Einladung 
Am Mittwoch. 7. Februar 1996. 20 
Uhr. findet im Rathaus. Sitzungssaal, 
die 15. Sitzung des AuslAnderbei* 
rates statt, zu der hiermit eingeladen 
wird. 
Tagesordnung; 
1. Begrüßuno 
2. Beratung/Annahme der Tagesord- 
nung 
3. Genehmigung des Protokolls vom 
22. 11. 1995 
4. Beratung über die Tagesordnung 
der Sitzung der Gemeindevertretung 
5. Amtspflichtverietzung 
6. Verschiedenes 
Egelsbach. 1. Februar 1996 
 Hü—yln Özcan 

Problem um 

Schillerstraße 

nicht gelöst 
Egelsbnch (af) - Wer 

gedacht hat, mit der 
Öffnung tier .Schiller- 
straße als Zufahrt zur 
K lf)8 neu ist die Klage 
eines Anwohners, der 
su'h dagegen gewandt 
hatte, vom Tisch, sieht 
sich schwer getäusi-hl 
,,I)as Problem ist noch 
nicht gel()sl', betont 
entsprechend Hürger- 
meistcr Heinz F.yßen. 
..1)11' Klage ist noch an- 
hangig". 

Darmstadt habe nur 
im .Sofortvollzug geneh- 
iiugl. doch endgültig sei 
noch nichts entschie- 
den. Beklagter ist der 
Hegierungspräsident in 
Darmstadt, da er die 
.Straße für den öffenlli- 
flien Verkehr freigege- 
ben hat. 

Fahren durch die 
K Kitt neu ohnehin we- 
niger Autos durch den 
Kgelsbacher Ortskern, 
so sind weitere Ver- 
kehrsberuhigungen ge- 
plant. Eine grundsätzli- 
che Tempo-,'H)-Zone ist 
etwa im Gespräch, sagt 
di'r Bürgeimeister. CJro- 
ße Umbauten .seien aber 
nicht geplant. 

..Wir bekommen viele 
Briefe mit Vorschlägen 
von Bürgern und Bürge- 
rinnen", meint Evßen. 
..Zunächst müssen wir 
jedoch erst einmal im 
nächsten halben Jahr 
den Verkehrsfluß über- 
prüfen, bevor wir weite- 
re Maßnahmen vorneh- 
men." 

Enthüllung am 9. November / II 000 Mark Spenden 
Kgelsbnch (af) - ,letzt steht 

al.so fest, welches der beiden 
bisher vorgestellten Modelle 
des Denkmals zur Wahrung 
des And("nkens an die Egels- 
bacher ,luden auf der Wie.se 
vor dem Haihaus stehen soll 
Vergangene Woche hat die 
(lemeinde den Auftrag an 
den Künstler Michael Hauck 
von Orbis-Design in Ober- 
Hamstadt vergeben, damit 
das Denkmal pünktlich zum 
Jahrestag der l'ogromnacht 
am !l. November enthüllt 
werden kann 

Links und rechts sollen 
zwei hohe .Säulen stehen, auf 
dem die Namen der I 11 Ju- 
den angebracht werden, die 
in den Jahren zwischi-n I9,'!() 
und 19,'tH in Egelsbach leb- 
ten und zum Teil rechtzeitig 
emigrier! sind oder aber de- 
portierl und ermordert wur- 
den. ,,Nach jüdischem (Jlau- 
ben stirbt ein Men.sch ein 
zweites Mal. wenn sein Na- 
me nicht mehr genannt 
wird". erläutert Martin 
Diehl, Pfarrer in der evange- 
lischen C'iemeinde in Egels- 
bach und Mitglied des ..Ar- 
beitskreises zur Wahrung 
des Andenkens an die Egels- 
baelier ,hiden" die Bedeu- 
tung der Namensauflistung. 
Außerdem gelle es viel, wenn 
(li'r verstorbene Jude auch 
schriftlich genannt werde. 

Zwischen den beiden ho- 
hen Säulen ist ein weiteres, 
kleineres Element geplant, 
auf dem der .Spruch ,,lch ha- 
be euch vorgelegt Leben und 

Tod, Segen und Fluch. Wiihlt 
tias Leben" nach Mo.ses ste- 
hen soll. ,,Wichtig dabei ist, 
daß der Spruch nach vorne 
zeigt und das Leben in den 
Vordergrund stellt", meint 
Martin I)iehl weiter. Das ge- 
brochene Glas in der mittle- 
ren Säule soll an die Kri- 
slallnacht erinnern, an die 
zerschlagenen Schaufenster 
der jüdi.schen KaufU-ute. die 
demolierten Fenster der 
Wohnungen und Synagogen. 

Insgesamt 5:t ()()() Mark 
wird das Denkmal kosten, 
50 000 sind bereits im Haus- 
halt dafür festgeschrieben. 

Spenden für 

das Denkmal 
Egrisbiich (af) - Wer 

sich mit einer Spende, 
sei sie auch noch so ge- 
ring, an dem Denkmal 
für die Egelsbacher Ju- 
den beteiligen möchte, 
kann dies unter dem 
Stichwort ,,Denkmal 
Juden" tun. 

Dafür stehen zwei 
Konten zur Verfugung: 
Sparkas.se Langen-Seli- 
genstadt (BLZ 
501)521 24), Konto- 
Nummer Uli 002 5H5, 
oder Volksbank Egels- 
bach (BLZ 500 (i91 87), 
Konto-Nummer :i01 04. 
Die eingegangenen 
S|)enden siiul von der 
Steuer absetzbar. 

..Die fehlenden ,1 000 werden 
per Nachtrag aufgenom- 
men", .so Bürgermeiste 
Heinz Eyßen. Doch hat die 
Gembincle zusätzlich noch 
zu einer .Spende aufgerufen. 
11 000 Mark sind so bereits 
zusammengekommen, wo 
v<m ein beachtlicher Teil von 
der evangelischen Kirche 
stammt, die sich bereit er- 
klärt hat, zehn Prozent der 
Kosten zu tragen. Pfarrer 
Martin Diehl hob auch noch 
einmal ,den Ausländerbeirat 
hervor, der den gesamten Er- 
lös seines Freundschaftsfe- 
stes, insgesamt etwa 400 
Mark, für das Denknuil stif- 
tete. 

,,Bei dem Spendenaufruf 
steht vor der Finanzierung 
die Identifikation der Bürger 
und Bürgerinnen mit dem 
Denkmal", betont Eyßen. 
..Deshalb freuen wir uns 
auch über jede noch .so klei- 
ne Spende." Solch ein Zu- 
■spruch seitens der Gemeinde 
tut gut, denn auch Trauriges 
weilJ der Bürgermeister zu 
berichten: ,,Ich habe seit 
dem Spendenaufruf .schon 
anonyme Briefe bekommen 
und die sind wirklich bösar- 
t'K" 

Die Idee des Denkmals 
stammt von besagtem ..Ar- 
beitskreis zur Wahrung des 
Andenkens an die Egelsba- 
cher Juden", der seit 1988 
aktiv ist. Drei Ziele hatten 
sich die Mitglieder damals 
gesetzt: Sie wollten die bei- 

So soll es aussehen: das Denkmal für die Egelsbacher Juden. Links und rechts an den Säulen 
werden die Namen der Jüdischen Bürger und Bürgerinnen stehen, die von 1930 bis 1938 in Egels- 
bach gelebt haben, die Tafel In der Mitte wird mit einem Spruch versehen. Foto: Gemeinde 

den .Synagogen in Egelsbach 
kenntlich machen, die Na- 
men der jüdischen Mitbe- 
wohner zentral mit Hilfe ei- 
nes Denkmals auflisten und 
schließlich die zwei Ab- 
schlußsteine an den .Synago- 
ge in der Rheinstraße an ei- 
nem würdigen Ort unter- 
bringen. 

Während sich der erste 
Punkt bereits 1992 erfüllte 
und auch das zweite Ziel mit 
der Errichtung des Denk- 
mals erreicht wird, muß für 
die Abschlußsteine noch eine 
Lösung gefunden werden. 
,,Sie liegen jetzt im Garten 
der Synagoge in der Rhein- 
straße", erzählt Dr. Ha.sso 
Kraft, ebenfalls Mitglied des 

Arbeitskreises. ,,Die Steine 
werden wahrscheinlich in 
einem Museum oder ähnli- 
chem untergebracht." 

Auch über den Standort 
des Denkmals herrschte erst 
Unklarheit. Der Arbeitskreis 
favorisierte zunächst den 
Berliner Platz, da dort be- 
sonders viele Menschen vor- 
beigehen und das Wahrzei- 
chen so große Beachtung fin- 
den kann. Doch aufgrund 
der zahlreichen Feste, die 
auf dem Berliner Platz gefei- 
ert werden, bei dem das 
Denkmal zu Schaden kom- 
men könnte, und zudem jeg- 
licher Schutz an dieser Stelle 
fehlt, einigten sich die Betei- 
ligten auf die Wiese vor dem 

Rathaus als Standplatz. Das 
entsprach auch den Wün- 
schen des Bürgermeisters: 
.,Mir war es wichtig, daß das 
Denkmal zwar an einer zen- 
tralen Stelle steht, doch muß 
auch Ruhe und Zeit zum 
Verweilen gegeben sein.') 

So wird also am 9. Novem- 
ber diesen Jahres das Denk- 
mal vor dem Rathaus ent- 
hüllt. Zuvor jedoch gibt es 
wie in den vergangenen Jah- 
ren eine Gedenkfeier an der 
ehemaligen Synagoge in der 
Rheinstraße, in der der 
Egelsbacher Juden gedacht 
wird, die zum großen Teil ein 
-so grausames Schicksal er- 
eilt hat. 

Suche beendet: Modell 

für Denkmal steht fest 
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Verdiente Niederlage für „Giraffen" 

Spitzenreiter TSV Speyer beim 113:96-Erfolg wesentlich zielstrebiger und überlegter 

4:2-Testsieg der SSG 

bei SKG Sprendlingen 

Ansehnlicher Fußball trotz schwieriger Bedingungen 
Langen (app) - 

Alle guten Dinge 
sind drei. Nach 
zwei ausgefallenen 
Tests durfte Fuß- 
ball-Bezirksligist 
SSG Langen am 
Samstag mittag 
erstmals ran. Und 
mit Erfolg: Die 
Mannschaft von 
Trainer Walter 
Bloss gewann beim 
B-Ligi.sten SKG 
Sprendlingen mit 
4:2 und bot trotz 
schwieriger Bedin- 
gungen strecken- 
weise an.sehnlichen 
Fußball. 

Die SSG Langen 

ging bereits in der 
zweiten Minute in 
Führung. Torschüt- 
ze war Nourredin 
Gray. Als Langens 
Torwart .Stieber 
patzte, kamen die 
Sprendlinger je- 
doch überraschend 
zum Au.sgleich. 
Nach der Pause 
münzte die Blo.ss- 
Truppe ihre deutli- 
che Überlegenheit 
in weitere Tore um: 
Arnold Grubek. 
Marcel Starke und 
Nachwuchsspieler 
Vladimir Kacare- 
vic, der bei seinem 
Debüt in der Ersten 

einen guten Ein- 
druck hinterließ, 
trugen sich für den 
Bezirksligisten in 
die Torschützenli- 
ste ein. Überragend 
im Team: Heil, 
Hanke und Betz. 

SSCi Langen: 
Stieber; Staubach, 
Dohmen, Starke, 
Heil, Betz, Gray, 
Hanke, Grubek, Sa- 
lihefendic, Karace- 
vic (Bock, Löffler) 

Kurios war dage- 
gen (las Ergebnis 
der ,,Zweiten". Die 
SSG-Reserve un- 
terlag am Sonntag 
naujimittag bei der 

KSG Georgenhau- 
sen mit 5:7. Für die 
Langener, die zur 
Pause schon mit 0::i 
in Rückstand lagen, 
trafen Di Mari (2), 
Kryczyon (2) und 
Staubach. 

Die nächsten 
Spiele der SSC! 
Langen: Die ,,Zwei- 
te" .spielt heute 
abend um 19 Uhr 
gegen die Junioren 
des SC Buchschlag, 
die ,.Erste" ist am 
.Sonntag, 14.:i0 Uhr, 
beim Ex-Verein von 
Walter Bloss, dem 
FSV Lieblos, zu 
Gast. 

Handball-Ergebnisse 

Frauen-Bezirksliga Darmstadt 
SVC Gernsheim — SG Dieburg 
TV Siedelsbrunn — TSV Raunheim 
BSC Urberach — TSG Groß-Bieberau 
TSV Gadernheim — TSV Habitzheim 
TV Grofl-Zimmern — TV Großwallsladt 
HSG Langen — VfL Heppenheim 
HSG Bad König — TV ButtelL:m 

1 SVCGemsheim 17 14 
17 12 
17 11 
16 10 
16 9 
16 6 
16 6 
17 8 
17 6 
15 
16 
17 
17 

2 TV Siedelsbrunn 
3 VfL Heppenheim 
4 SG Dieburg 
5 BSC Urberach 
6 TVGfoßwallstadt 
7 TSV Gadernheim 
0 TVBuftelbom 
9 TVGroß-Zimmem 

10 HSG Langen 
11 TSV Raunheim 
12 HSGBadKonig 
13 TSV Habitzheim 
14 TSGGroß-Bieberau 16 

1213 
216 
166 
16:5 
19:14 
14 14 
13:12 

2 302 199 29 5 
4 266219 259 
4 255209 24 10 
4 233 209 22 10 
6 234 205 19.13 
7 233.219 17 15 
7 234 241 17 1 5 
8 217215 17.17 
8 231 231 15 19 
7 204 202 13 17 
9 193241 1319 

11 204244 11 23 
3 2 12 195267 826 
0 0 16 175:275 032 

2 TV Furth 
3 HSG Langen II 
4 ErbactvHeppenh 
5 TSV Plungsiadl 
6SKVButtelbom 
7 TVBultelbomll 
8 TuSZwmqenberg 

/orfelder 

15 
14 
16 
14 
14 
14 
15 

9 TSG Worfelden" 15 
10SGWaldmicheibachi3 
11 Bobstadl Holheim 14 
12TGSWalldortll 14 

1 2 2 224 162 246 
7 4 3 158140 18 10 
8 2 6 211 194 1814 
7 2 5 196 188 1612 
5 3 6 166 163 13 15 
5 2 7 149 154 12 16 
5 2 8 193 200 12 18 
4 3 8 172 191 1119 

8 145 167 9 17 
9 164 183 9 19 

3 0 11 176 234 6 22 

5 3 
6 1 
5 

2. Frauen-Bezirkskl. Darmst. West 
BiWis/Gr.-Rohrti — Erbach/Heppenh 16:14 
HSG Langen II —TV Furth 10:12 
SKV Büttelbom — SG Waldmichelbach 12:8 

1 Biblis/Gr -Rohrh. 14 12 0 2 191.164 244 

2. Frauen-Bezirksliga DA Ost 
TG 75 Darmsladl-TV Fr-Crumbach IB? 
TV Schaalheim - SG Arheilgen 2113 
Großosth./Pllaumh — TV Niedernbeig 1511 
TV Groß-Umstadl II - TSV Modau 1114 
TuS Damm - SG Egelsbach 11 15 

I TG75Darms!adl 12 10 1 1 173117 21 3 
2SGEgelsbach 13 9 1 3 169141 19 7 
3 KahlKleinostheim 12 9 0 3 188 132 186 
4TVSchaalheim 13 9 0 4 168 134 18 8 
STSVModau 13 6 2 5 128 122 14 12 
6Großoslh,?tlaumh 13 6 2 5 133143 14 12 
7TVGroß-Umsladtll 12 5 .1 6 139144 11:13 
8TuSDamm 13 4 1 8 140 158 9.17 
9 TV Fr-Crumbach 13 4 0 9 118159 8 18 

lOSGArhalgen 13 2 0 11 127176 4.22 
II TVNiedeff>berg 13 2 0 11 121178 422 

„Club" testet 

Weiskirchen 
Langen (app) - Bereits am 

.Samstag morgen mußte das 
Testspiel zwischen Fußball- 
Bezirksligst FC Langen und 
Landesligist Germania 94 
Frankfurt abgesagt werften. 
An Kicken war im ver- 
schneiten Waldstadion 
Oberlinden nicht zu denken. 

Fraglich, ob es heute 
abend besser ausschaut. LJm 
19 Uhr soll nämlich das 
.Spiel gegen die Spvgg. Weis- 
kirchen, immerhin Siebter 
der Landesliga-Süd, ange- 
pfiffen werden. Falls das 
auch nicht klappt, muß die 
Truppe von Trainer Klaus 
Fiederer sich bis Samstag, 
14.30 Uhr, gedulden. Der 
Gegner: Viktoria Kelster- 
bach aus der Landesliga- 
Mitte. 

Laugen - Wer sich beim 
Gastspiel des Tabellenfüh- 
rers der zweiten Basketball- 
Bundesliga am vergangenen 
Samstag ein tolles Spiel ver- 
sprochen hatte, der wurde si- 
cherlich etwas enttäu. cht. 
Zum einen hatten beide be- 
teiligten Mannschaften nicht 
gerade ihren besten Tag, zum 
anderen .sorgten auch die bei- 
den Unparteiischen mit .sehr 
enger, wenn auch konse- 
quenter Regelauslegung für 
Unmuf unter den Zuschau- 
ern. Nahezu jede Berührnng 
eines Gegenspielers wurde 
mit einem F'oul geahndet, so 
daß athleti.sches Spiel eigent- 
lich kaum zustande kommen 
konnte. 

Daß der Sieg am Ende aber 
verdientermaßen an die Gä- 
ste ging, darüber waren sich 
alle Beteiligten einig. Über 
die gesamte Spielzeit hinweg 
wirkten die Speyerer über- 
legter und zielstrebiger in 
ihren Aktionen, wenngleich 
auch sie nicht rechtfertigen 
konnten, warum sie zur Zeit 
die Nummer eins der Liga 
sind. 

Allerdings konnten sich die 

Speyerer jedereeit auf 
Schwächen der Langi-ner 
Defensive verlassen Als nach 
starkem Beginn bei den ..Gi- 
raffen" zum Ende der ersten 
Halbzeit auch im Angriff so 
gut wie nichts mehr zusam- 
menlief. .spielten sie sich in 
kiiiv.ester Zeit den Vorsprung 
heraus, der nötig war, um die 
Partie unspektakulär aber si- 
cher nach Hause zu bringen. 

Nach der erneuten Nieder- 
lage ist für die Langener das 
Thema Aufstiegsrunde wohl 
endgültig abgehakt und der 
Blick muß nach unten gehen, 
wo die hinterdem TV plazier- 
ten Teams ebenfalls verloren. 
Vieles spricht also dafür, daß 
der TV AXA DIREKT als Ta- 
bellenachter die Hauptrunde 
beentlet und die restlichen 
Saisonspiele in der Abstiegs- 
runde bestreitet. 

Rein theoretisch ist sogar 
möglich, daß alle .sechs betei- 
ligten Teams die Klasse ver- 
lassen müs.sen, reali.stischer 
ist es aber, mit drei oder vier 
Absteigern zu rechnen, so 
daß zumindest der Klassen- 
erhalt für die Langener kein 

Torchancen nicht ausgenutzt: 

SG Egelsbach unterliegt 1:2 

Starker Anfang nutzte nichts / Schäty: „Taktische Fehler gemacht" 

Thema sein dürfte. 
Vi(>l Beifall bei der Begni- 

ßung erhielten bei den Spe- 
yerer Gästen die beiden fm- 
heren Langener Goran Leko 
und Thomas Krull. Vor allem 
Krull war wieder einmal ei- 
ner der auffällig.sten Akteu- 
re. Zusammen mit den beiden 
Centern Salavarda und Bila- 
lovic sorgte er für die nötigen 
Punkte in einer Partie, die im 
ersten Durchgang durch 
ständige Führungswechsel 
gekennzeichnet war. 

Keine Mannschaft konnte 
einen größeren Vorsprung 
herausspielen und 90 Sekun- 
den vor der Pau.se lagen die 
Gäste knapp mit 44:43 in 
Front. Die letzten anderthalb 
Minuten hatten es dann aber 
in sich: Das Glück, daß die 
Langener zuvor bei einigen 
schwierigen Würfen hatten, 
wich, und bis zur Pause bau- 
ten die Speyerer ihre Füh- 
rung auf 54:45 aus. 

Auch nach dem Wechsel 
gab es in der Langener Spiel- 
weise, zunächst keine Ände- 
iTjng. In der Defensive wurde 
weiterhin der Manndeckung 

vertraut, obwohl offensicht- 
lich war. daß man so die An- 
griffe des Tabellenführers 
nicht stoppen konnte. 

Im Angriff war mann- 
schaftliches Zusammenspiel 
meist ein Fremdwort, Einze- 
laktionen wurden groß ge- 
schrieben. So war es kein 
Wunder, daß sich Speyer mit 
zunehmender Spielzeit im- 
mer weiter absetzte und den 
Vorsprung bis auf 78:H0 aus- 
baute. 

In der siebten Minute der 
zweiten Halbzeit nahm Trai- 
ner Genikomsidis seine zwei- 
te Auszeit und änderte die 
Verteidigung. Die Umstel- 
lung auf Zone und die Tatsa- 
che, daß die Spieler erkannt 
hatten, daß zum Basketball 
nicht nur Spiel, sondern auch 
Kampf gehören, bewirkten, 
daß der Spielfluß der Gäste 
ins Stocken kam. 

Die Verteidigung gelang 
jetzt we.sentlich bes.ser und 
im Angriff versuchte Randy 
Davis nun häufiger, direkt 
unter den Korb zu kommen. 
Im ersten Durchgang hatte er 
viel zu oft aus der Halbdi- 

stanz geworfen und vorbei- 
gezielt. 

Bis zur 30. Minute hatte 
man den Rückstand auf 6():78 
verkürzt, doch dann beging 
Davis sein fünftes Foul und 
mit .seinem Ausscheiden ging 
auch die letzte Hoffnung der 
Langener dahin, das Spiel 
noch wenden zu können. Vor 
allem im Angriff fehlte der 
reboundstarke Amerikaner 
sehr. 

Beim Zehn-Punkte-Ab- 
stand blieb es bis kurz vor 
Ende, doch als die Langener 
in der Schlußphase versuch- 
ten. mit schnellen Würfen im 
Angriff und Fouls in der Ver- 
teidigung noch einmal heran- 
zukommen, ging der Schuß - 
wie meist - nach hinten los 
und der Tabellenführer er- 
höhte in den letzten Minuten 
noch auf 113:9(). 

TV AXA DIRKKT Langen: 
Thomas Gla.sauer (7), Peter 
Deppisch (10), Björn Bernard 
(15), Tim Granold, Ralf Bül- 
ter (9), Randy Davis (24), 
Norbert Schiebelhut (Iii), 
Jens Freiidl (8), Boris Beck 
(4), Benjamin Bonthus (3). 

Der Langener Norbert Schiebelhut (rechts) im Zweikampf mit 
dem Ex-Langener Thomas Krull. Beide Spieler gehörten am 
Samstag zu den Stärksten ihrer Teams. Toto: Orlowski 

Renee Glasenhardt bei ei- 
nem Preßschlag gegen Bad 
Sodens Angreifer Panow 
den kürzeren, und der Gä- 
stestürmer schob unbe- 
drängt zum 2:1 für den 
Oberligisten ein. 

Im zweiten Abschnitt 
hatten beide Mannschaf- 
ten noch einige Möglich- 
keiten, Tore fielen jedoch 
keine mehr. ,,Gerade im 
taktischen Bereich läuft 
noch einiges falsch", zog 
SGE-Trainer Schäty ein 
kurzes Fazit. Dennoch 
zeigte sich Schäty mit der 
bisherigen Vorbereitung 
zufrieden: ,,Wir haben or- 
dentlich Kraft und Aus- 
dauer getankt." Am Fuß- 
ballerischen wird jetzt ge- 
schliffen, deshalb wollte 
Schäty gegen Bad Soden 
auch ,.unbedingt spielen." 

Ins Spiel geführt wurden 
die Egelsbacher diesmal 
von Leo Caic, den Trainer 
Schäty in der Winterrpau- 
se zum neuen Kapitän be- 
stimmte, nachdem Vor- 
gänger Ralf Zürlein sein 
Amt niedergelegt hatte. In 
der Endphase gegen Bad 
Soden feierte mit Stefan 
Butsch ein echtes Egelsba- 
cher Eigengewächs sein 
Debüt im Regionalliga- 
Dreß. Zumindest bis Ende 
Februar wird Butsch bei 
der ,,Ersten" mittrainie- 
ren. 

SG Egelsbach; Glasen- 
hardt, Glaser, Caic, Bel- 
lersheim, Kresin (46. Feke- 
te), Reljic (46. Dacic), 
Kirn, Zürlein (65. 
Schwarz), Stier (80, 
Butsch), Rastiello, Curcic. 

Gefühlvoll nimmt Miroslav Curcic (rechts), Neuzugang der SG Egelsbach, In dieser Szene den 
Ball an. Bereits in der dritten Spielminute konnte Curcic die Gastgeber In Führung schießen, am 
Ende unterlagen die Egelsbacher jedoch mit 1:2. Foto: Orlowski 

Egelsbach (leo) - Auch 
im zweiten Vorbereitungs- 
sspiel gab es für die Regio- 
nalliga-Kicker der SG 
Egelsbach keinen Grund 
zum Jubeln: Auf dem hei- 
mischen Kunstrasen verlo- 
ren die Schäty-Schützlin- 
ge gegen die klassentiefere 
SG Bad Soden mit 1:2 
(1:2). Am morgigen Mitt- 
woch (19 Uhr) geht die 

SGE mit der Begegnung 
beim Gießener A-Ligisten 
TSV Utphe (Ex-Verein von 
Trainer Herbert Schäty) 
erneut auf die Teststrecke. 

Gegen Bad Soden legten 
die Egelsbacher, die ohne 
Mike Schmidt (Grippe) 
und Periza Adzic (traf erst 
gestern wieder in Egels- 
bach ein) antraten, eine 
gute Anfangsphase hin. 

nutzten aber ihre Torchan- 
cen nicht konsequent ge- 
nug. Einzig Neuzugang 
Miroslav Curcic (3.) konn- 
te eine der zahlreichen 
Möglichkeiten verwerten. 

Mit ihrer ersten Tor- 
chance glichen die Gäste 
in der 31. Minute durch 
Weismantel aus. Fünf Mi- 
nuten vor dem Seiten- 
wechsel zog SGE-Keeper 

UnserePglt- 

^TTedite 

:ami 

Cafe , 

500-g-Becher 

f 

tama oder Rama Balance 

Floraplus-Strauß 
der tolle, preis- 

werte Strauß, der 
Freude macht 

Stück 

Jacobs Ca(6 Krönung, llght oder 
free entkoffelnlert gemahlen, 500-g-Packung 

Bei Druckferilern 
keine Haftung 
6.Woche/HL 

Reiner Aspik- 
Aufschnitt 
leichte Kost, 
4-fach sortiert, 100 g Bahlsen CondKola-Kuchen 

Butter-Marmor-, Marzipan- 
oder Schoko^Rührkuchen 
300-g-Glas 

Spanische/ 
italienische 
Navei-Orangen 
Hki. I, 2-kg-Netz 

Beck's Spitzen- 
Pilsener von WeK, 
König-Pllsener, 
BKburger Pils, 
Tubor£ Pilsener 
oder Holsten 
Premlum-Pllsener 
0,5-Liter-Dose 

-.99 

Scott Servus Ultra 4 x Sanft 
TIssue-Tollettenpapler 
4 Lagen, sicherer, sanfter 
und saugfähiger, für 
höchste Ansprüche an 
Sicherheit und Qualität, 
8x200-Blatt- QO 
Packung 
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Sport der Jugend O Sport der Jugend 

/weiten Halbzeit kiimpfleii 
sieh die Kf>el.sbiu hei- auf !1:1 1 
und !I:1U heran. Durch indi- 
viduelle l'"ehler kDiinle der 
Cie^ner jedcieh wieder mit 
14:!i 'roreii in Kühlung jje- 
hen, um schlielilieh nnt 
/u gewinnen. 
iiiC: TiiS (irifshcini — S(; 

Die Knelsbai hf'r C'-.liif,'end 
fuhr nach Onesheim, um 
sich für die hiainahle Vor- 
slelhiiiH in Kirch/eil /u re- 
hahililieren. In der ersten 
llalhzi'il <l;is. in der 
zweiten llaihzeit zi'inte die 
SCK wli'der die alten 
Schwachen. Zunächst spiel- 
ten die Kf^elshacher konzen- 
triert uiui Hellen dem (ii'^ner 
kaum eun' Chance. Uii' 
llaihzeit führunn mit 1!:,') 
Toren war verdient. Nach 

der I'aiise haute die SCE ab. 
t'ünf Minuten vor Knde Irlich 
Criesheim zum aus. 
Durch zw("i Kinzelaktionen 
HinH die SCIK dann wieder 
mit iriM.'i Toren in Fiihrunj;. 
Den Ciiicsheimern ^elanH 
nur noch eini' Kr^ebniskor- 
rektur. 
iiiC: TSV Kirch-iiroinbiic'h 
— S(;K IB:1 I 

Zum Spitzenspiel in der 
ersten Uezirksklasse mulJte 
die männliche C-.hinend der 
SCJK zum TSV Kirch-Hrom- 
bach. In einem nuten .lii- 
Hcndspiel zweier (•leichstar- 
ker Mannschaften H''wann 
der TSV mit 1 (i: 14 glücklich. 
Die KKelsbacher spielten von 
Hef^inn an sehr konzentriert. 
Die SGK le^te ein Tor vor, 
Kirch-Hr(iml)ach nlich aus. 
Mitte der zweiten Halbzeit 

Kritisch ist die Situation 
nach wie vor für die ersten 
Handballdamen der HSG Lan- 
gen In der Bezirksliga Darm- 
sladl. Am vergangenen Wo- 
chenende erreichten die Lan- 
generlnnen In eigener Halle 
gegen den Tabellendritten VfL 
Hjeppenheim aber Immerhin 
ein 14:14-Unentschieden. Ein 
wichtiger Punktgewinn, mit 
dem die HSG-Oamen Im 
Kampf gegen den Abstieg 
nicht untiedingt rechnen 
konnten. In der Tal>elle mach- 
ten die Langener Handballe- 
rinnen dadurch einen ganz 
kleinen Sprung nach ot>en. 
Durch die deutliche 8:21-Nie- 
derlage von Raunhelm In Sie- 
deisbrunn kletterte die HSG 
vom elften auf den zehnten 
Platz. Auf unserem Bild hat 
sich Petra Kauf gegen die Hep- 
penheimer Deckung durchge- 
setzt. Folo Orlowski 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
ni( ; TV Kirih/.i-ll - S(;K 

Iii:!» 
Der chaotischen Fahrt 

nach Kirehzell folgte ein ka- 
tastrophales I landballspiel 
der SdF,. Von d<'r ersten Mi- 
nute an zeigte sich die HiolJe 
.Schwache der K>jelsl)acher 
an diesem Ta^;: die mangeln- 
de Chancen Verwertung. 
Nach fünf Minuten konnte 
die .SCiK zwar mit 2:1 in Füh- 
ninti Kehen. aber weitere 
Treffer erzielten tlie.Iunns in 
der ersten Halbzeit nicht. 
Die Kirchzeller lUilii'n spiel- 
ten sich den Ball sicher zu, 
nutzten ihre Chancen und 
zofjen auf i):2 davon. In der 

Gleich zwei Niederlagen 

zu Beginn der Rückrunde 

Erste Jugend des TTC kam schlecht aus den Startlöchem 

Heriet die SCJF, dann durch 
Undiszipliniert hei tcn zweier 
Spieler, die mit Zeitstrafen 
geahndet wurden, auf die 
Verliererstraße. Der (Jegner 
konnte sich dadurch auf 
l(>: 1,'i absetzen. F,in be.sonde- 
res I,ob verdiente sich Tor- 
wart Andreas Macht. .letzt 
lief"! man mit einem Punkt 
Hücksland hinter Kirch- 
Hrombach auf tiem zwi'iten 
l'latz. 

SCi Andreas 
Macht; Knno Vasconi, Dan 
Hhatia. Muhammed Frd- 
ogan. Sascha Kecker, Pa- 
trick Pachert, Thomas Döh- 
1er, Sebastian Kaspar, I-'rank 
Worsley, Oliver Becker, 
Marc Steinmann, Florian 
Schwalm, Manfred Kirsch- 
ner. 

Langen - pjnen .schlechten 
.Start in die Rückrunde der 
Kreisliga erwischte die erste 
Jugendmannschaft des TTC 
Langen. Die ersten beiden 
Spiele wurden unerwartet 
hoch verloren. Zunächst 
mußte das Team bei der TG 
Offenbac'h, dem Tabellen- 
dritten der Kreisliga, antre- 
ten. Wie ei-wartet stand es 
nach den Doppeln 1:1. Milo- 
vanovic/Knatz gewannen 
.souverän und Otto/Schrickel 
verloren Im vorderen Paar- 
kreuz verlor Dennis Knatz 
mit 19:21 im dritten .Satz. 
Daniel Milt)vanovic holte 
mit .seinem Drei-Satz-Sieg 
gegen die Nummer zwei der 
Offenbacher den letzten 
Punkt für Langen, da im An- 
schluß Alexander Otto. .lörg 
.Schrickel. Daniel Milovano- 
vic und Dennis Knatz ihre 
Kinzel verloren. Gab es im 
Heimspiel noch ein knappes 
4:(), wurde das Spiel in Of- 
fenbach mit 2:() abgegeben. 

Das zweite Spiel der Vor- 
runde bestiitt die erste Ju- 
gend zu Hause gc-gen den 

TTC Portas Heusenstamm. 
Das Hinspiel wurde in Heu- 
senstamm leicht und locker 
mit 6:2 gewonnen Doch 
diesmal erwischten die Lan- 
gener einen sehr schlechten 
Tag und unterlagen mit :):(>. 
Die Doppel verliefen noch 
zufriedenstellend, da Knatz/ 
Milovanovic ihr Spiel erwar- 
tungsgemäß gewannen. 
Nach der Elinzelniederlage 
von Daniel Milovanovic 
konnten Dennis Knatz un.l 
Alexander Otto die Führung 
sogar auf 3:2 ausbauen. 
Doch ab diesem Zeitpunkt 
lief nichts mehr bei den Lan- 
genern. Die Heusenstammer 
gewannen in Folge vier Ein- 
zel und zogen auf (i::i davon. 
Nach diesen zwei Niederla- 
gen ist Langen auf Platz sie- 
ben hinter Heu.senstamm ab- 
gerut.scht und der dritt Platz 
ist in weite Ferne gerückt. 

Die zweite Jugend gewann 
ihr Auswärt.s.spiel in Nieder- 
Koden mit 6:0. Wie auch 
schcm beim ():0 im Hinspiel 
hatten die Spieler der SG 
Nieder-Roden nicht den 

Hauch einer Chance und ge- 
wannen keinen Satz. Mit 
die.sem Sieg bleibt die zweite 
Jugend des TTC Langen wei- 
terhin im Kampf um die 
Meisterschaft der zweiten 
Kreisklasse zwei Punkte 
hinter den erstplazierten 
Teams. 

Einen klaren 'i:l-Heimsieg 
feierte die B-Schülermann- 
schaft des TTC Langen ge- 
gen den Tabellenletzten aus 
Hainstadt. Den einzigen 
Punkt gaben die Langener 
im Doppel ab. da Seibert/ 
Palazzo ihren Gegnern klar 
unterlegen waren. Anson- 
sten wurden alle Spiele klar 
und meistens in zwei Sätzen 
gewonnen. Es .spielten: Flo- 
rian von Karmainsky (2). 
Matthias Tourbier. Christo- 
pher Seibert. Mirko Palazzo. 
Karmainsky/Tourbier und 
Seibert/Palazzo. Nach einer 
erwarteten Niederlage beim 
Tabellenführer aus Neu- 
I.senburg und einem Sieg ste- 
hen die I^angener B-Schüler 
weiterhin auf dem fünften 
Platz der Kreiskla.sse. 

In Bestenlisten aufgeführt 

Seniorenmannschaften der LG Langen können stolz sein 
Langen - Die LG Langen 

ist in den O.'ier Bestenlisten 
der Deutschen Altersklas- 
.sen-Mannschafts-Meister- 
schaften (DAMM) für den 
Bereich des Deutschen und 
des Hessischen Leichtathle- 
tik-Verbandes stark vertre- 
ten. Die Notierungen werden 
jeweils zu Beginn eines neu- 
en Jahres in den Verbandsin- 
formationen veröffentlicht. 

Wie 1994 ist die LG Lan- 
gen auch diesmal mit vier 
Mannschaften vertreten ge- 

wesen, und zwar in den Al- 
tersklassen (AK) W 30 B, 
M ,>)() A. M .')() B und M 60 A. 
199,') sind im Bereich des 
DLV r)41 Mann.schaften von 
260 Vereinen bei den DAMM 
angetreten. Vom HLV waren 
drei Vereine dabei: die TSG 
Gießen-Wieseck, der TV 
Gelnhau.sen und die LG 
Langen (die mit ihrer Ge- 
samtpunktzahl von l,'j027 
Punkten etwa im Mittelbe- 
reich liegt, aber nicht ge- 
nannt ist.). In den einzelnen 

Altersklassen werden die 
Langener wie folgt geführt: 
Die Mannschaft der W30 B 
in der DLV-Liste an zwölfter 
Stelle von 19 Vereinen, in 
der HLV-Liste an zweiter 
Stelle; die der M 50 A an 37. 
Stelle von 52 Vereinen, in 
Hessen an zweiter Stelle; die 
der M 50 B an 18. Stelle, in 
Hessen an dritter Stelle und 
die der M 60 A an 19. Stelle 
von 27 Vereinen sowie in 
Hessen an zweiter Stelle. 

OFFENBACH-POST 
II. 1£ S lE Iß Iß lE II S lE 

Kanada -DerOsten 

f Montreal - Ottawa - Niagara Falls - Toronto 

H'cnn .writi.st' (Icschäfixlvuif auf Schlitf\i hu/u'n ins liün> dien, 
wrnn sich an den Slntniu hncllcn Ji'r .\ia}^ara-/-allc Eiszapfen 
hülfen und wenn sieh die in den nesi^en unterirdi- 
schen i.inkaufszenitvn der (irnfistadie fummeln, dann ist im 
kanadischen Osten der Winter eingekehrt, l nd ^licnau :u die- 
ser Jahreszeit präsentieren wir Ihnen Ottawa. Ma^ara und 
Ihmnlo in Ontario Xftmfreal in {^>uehee. wo das frtinzö- 
sische l lair der iiriinderzeit immer noch lef'<endi^ ist. Hiv 
denkt .schon daran, da/.i in einem i'n>/.ien Teil .\i>rdamerikas 
noch immer Französisch ^es/micfwn wird'.' 

REISEVERLAUF 

1.Tai; Flu|> nach Moniri'iil 
Miirgens l-'liij; ;ii) l-ninkfuil nach I imiUin iiiul miiiays WViici- 
tlug iu)Msii)|i in ik-n O.sicn vnn Kanada. Nacliinitta(:s (Ous/i'iil 
Ankimtl In Miintrcal. I juptaiii: lintvli ilic lirlliclio Ri-isi-k'iuinj; 
und TransfiT /iiin iidicl. 
2. raf> Kfsichli|>iiiit> in Monlri'iii 
VDrmiliag.s .Siadtriiiultahrl in der Melmpolc der Irankokanadi- 
scIiL'n Provinz Quebec tnil Besichtiiiinig de.s .Siaill/.entrunis 
und der ..Oraluire Sl.-Jt>seph". ilas mit seiner ini|K)sanlen Kup- 
pen /u den wichllpsien Walllalirlsi,irlen Nordainerika.s /ähll. 
AiisehlieUend Hummel durch ..Vieu\ Mdulreal". die überaus 
sehen.swerle Altstadt, ilie sich in iler Nahe ties tiatens betiiulel 
und noch über Häuser aus dem 17. und 18. Jahrhunderl ver- 
liiyl. AuUenlem Hesiehligun^ der Kalheilrale Nolre Dame, die 
/u den größten Kirchen Niirdanierikas /ähll. Der Kesi des Ta- 
ges sieht /.ur freien Vertilgung, limplehlenswerl ist ein .Spa- 
ziergang vimi l'lace Ville Marie durch ein km langes, bei- 
spielhaftes System von Tunnels, l-inkaufspassagen und be- 
grünlen Hallen, die durch die U-Hahn mileiiiander verbunden 
sind und zum Schulz vor strengen Wintern erbaut wurden. 
3. Tau (Iber Otlawu naeh Ibront» 
Morgens l'ahrl in die kanadische Dundeshauptsladl Ottawa 
und kurze Stadtrundlahn vom Parllament Hill mit den Regie- 
rungsgebäuden zum C'hateau Laurier mit Blick auf den im 
Winter zugefrorenen Kideau-Kanal. wo phantasievolle His- 
skulpturen entstehen und Cieschäftsleutc auf Schlitt.schuhen 
ins Büro eilen. AnsehlieUend Weiterlahn entlang des St.-Lo- 
renz-Stromes und der Uter des l.ake Ontario. Abends Ankunft 
in Toronto. 
4. Tau Ite.sichligungi-n in Turunto 
Vormittags Stadtrundfahrt In der mit ca. .V.'i Millionen Ein- 
wohnern größten .Stadt Kanadas und Hauptstadt der Provinz 
Ontario: Parlamentgebäude im charakteristischen Baustil der 
viktorianisehen fiptK'hc, Casa Loma mit TUrmchen und Zin- 
nen, Bullsälen und vergoldeten Armaturen in den Badezim- 
mern aus dem Jahre 1911 und CN-Tower (von außen - 447 m 
hoher l-ernsehturm) mit dem gewaltigen Sky-Dome-Stadion. 
Der Rest des Tages steht zur freien Verfügung. 

5, Tatj Ausfluf- Nia)>ura-KülU> 
IVr ganze Tag steht in Toronto für individuelle 1-ntdeekungen 
und Besiehtigungen zur freien Verfügung, fis besteht ilie Mög- 
lichkeit zur ieilnahme an einem 'Tagesaustlug vtin Toronit) zu 
den gewaltigen „llorseshiK- Talls" von Niagara, die die Grenze 
zu ilen lUSA bilden. Vom kanadischen Ufer und vom Sk^lon- 
Tower kann man die l alle gut beobachten, die über den .'54 m 
hohen Abgrund in die Tiefe stürzen. Im Winter, wenn sieh rie- 
sige l-iszapfen an den Stromschnellen bilden, sind die Niaga- 
ra-Tal le besonders sehenswert. 
fi. Tau Freizeit / Kiicknu)> von Toronto 
Tagsüber Zeit zur freien Vertilgung für einen absehließenden 
Tankaufsbumniel. Am späten Nachmittag Transfer zum Flug- 
haten v<in Toronto und abends Rücktlug ütier London nach 
Deutschland. 
7. Tag Ankunft in Deutschland 
Morgens (Ortszeit) Ankunft in London und mittags Weiterllug 
naeh T'rankturi. 

.\nderungen vorbehalten - 

RKISKI'AI'IKRK / (;K.S1IN1)HK.IT 
Deutsche Staatsangehörige tienötigen einen Reisepaß, der 
miiuleslens sechs Monate über das Reiseende hinaus Ciültig- 
keil besitzen muß. Hin Visum ist nicht erfordedich. Imptungen 
sind nicht vorgeschrieben. 
KI.IMA 
T'olgende lagestemiK-raturen (durchschnittliche Erfahrungs- 
werte in "(') erwarten Sie in Kanada: 

  MÄRZ 
Montreal 
Toronto 

02 
04 

LEISTUNGEN 

/ Uiniennug von Franklun nach Monircal und zurück von 
l'oronto mit Briiish Airways in der Touristenklasse 

/ 5 Libernachtungen in Hotels der sehr guten Mittelklasse. 
Unterbringung in Doppelzimmern mit Bad txler Dusche 
und WC 

/ I'lughatentransfers in Kanada und Fahn von Montreal 
Uber Ottawa nach Toronto in bequemem Reisebus 

/ halbtägige Stadttundlahrt in Montreal 
/ halbtägige Stadtrundfahrt in Toronto 
/ Bintrittsgelder bei den Besichtigungen 
/ Örtliche deutschsprechende Reiseleitung in Kanada 
/ Reiseunterlagen mit Reiseführer 
/ Bürgschaftserklarung/Sicherungsschein über den 

Reisepreis 

hotkls 
In den ostkanadischen 
Metropolen wohnen Sie 
in sehr guten Hotels, die 
sich bereits bei vielen 
(Jruppenreisen bewährt 
haben. Ausgewählt wur- 
den das „Le Centre She- 
raton" {8(K) Zimmer. 
Sw immingpiH)! - kanadi- 
sche Kategorie ..First 
Class") in Montreal und 
das ebenfalls zentral ge- 

REISEPREIS 

im Doppelzimmer 
Hinzelzimmer/uschlag 
Flughafensteuern 
Ausllug Niagara Falls 
Mindestbeteiligung 

pro Person 

DM I .W.- 
DM 24.'!.- 
DM 4.^.- 
DM 80.- 

25 Personen 

legene ..Best Western 
Primrose" (338 Zim- 
mer) in Toronto. Beide 
komfortablen Hotels 
verfügen über Restau- 
rant. Bar und einen 
preiswerten Coffee- 
shop. Die Hotelzimmer 
sind umfassend mit Bad 
oder Dusche und WC. 
Telefon. (-arb-TV. Kli- 
maanlage/Heizung aus- 
gestattet. 

VKRANSTAI.TER / RKISKBEDlNCtlNr.KN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die Ciesellschaft für Leser- 
reisen mbH. München. Es gelten deren Reisebedingungen, die 
jedem Teilnehmer zusammen mit der Reisebesiätigung üf)cr- 
sandt werden und vorab beim Verlag oder Veranstalter einge- 
sehen oder angetordert werden können. Tür diese Reise gilt ei- 
ne Miiidestteilnehmerzahl von 2fi Personen. Sollte diese nicht 
erreicht werden, behalten w ir uns vor. die Reise bis Wochen 
vor Reisebeginn abzusagen. 
reisevkrsichkriin(;en 
Im Reisepreis sind noch keine Reiseversieherungen enthalten. 
Wir empfehlen dringend den Abschluß einer Reiserücktritts- 
kostenversieherung zu einer Prämie von DM 22 - (ab einem 
Reisepreis von DM t.SOI - DM 27.-) sowie einer Rat & Tat- 
Paket-Versicherung zu einer Prämie von DM .">9.- (Zuschlag 
ab 70 Jahren = DM ."i.-). 

INFORMATIONF.N 
Die Info-Hotline des Veranstalters erreichen Sie 

wiK-hentags zwischen 9.(K) und 18.00 Uhr: 
S 089/5 02 74 74 (Frau Eder). 

Zu.auliche Beratung beim Veransulter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 
Alunelde-Coupon • 
Bitte einsenden: OFENBACH-POST, 63002 Offenbach/M., Postfach 10 02 63. Zur Teilnahme an der Userreise nach 
Kanada vom 20. 3. 1996 tnelde ich folgende Personen verbindlich an: 

I. Name 

Straße, Hau.snummer 

Vorname 

(»LZ. Wohnort 

Geb.-Datum 

Telefon 

2. Name des Mitreisenden 
G) Doppelzimmer 
□ Reise-RUcktrittskosten 

Versicherung DM 22.-/27.- 

CJ Einzelzimmer 
O Rat & Tat-Paket-Veisichening 

DM 59.-/64.- 

Geb.-Datuni 
□ 1/2 Doppelzimmer 
□ Ausflug Niagara Falls 

Öf* Datum Unterschrift 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. 
Die Haftung übernimmt der Venutslalter.   
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WER, 
WAS, 

WO 

Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg. Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man. Steinstraße 57. Tele- 
fon: 06071 /22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse; Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 

'cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
.ersten Dienstag im Mgjjat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner KUe- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal «.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski; 63225 Langen, 
Anemorienweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Sü(iliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 

heim am Main. Ringstraße 
6. Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl. 
63165 Mühlheim am Main. 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim. Dietes- 
heimer Straße 60. jeden 
dritten Sonntag im Monat. 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im ..Alten 
Feuerwehrhaus". Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhi. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarken.sammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37. 63065 Offenbach, Tele- 
fon; 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat. 19.30 Uhr, Tauschla- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rötiermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L, Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27. Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7. Tel.; 
06182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Barsoi, Collie und andere treue Vierbeiner 

Fünf tolle lypen auf den Jugendsonderbriefmarken der Deutschen Post AG 

Die Jugendmarken 1996 
der Deutschen Post AG zei- 
gen verschiedene Hunderas- 
sen. die ihren züchteri.schen 
Ursprung in Deutschland 
haben. Diese fünf Rassen 
werden heute darüber hin- 
aus ebenso in vielen anderen 
Ländern der Erde als Be- 
gleit- und Gebrauchshunde 
gehalten; der Deutsche 
Schäferhund ist sogar die 
weltweit verbreitetste Ge- 
brauchshundrasse. 

Auf den Jugendmarken 
1996 sind nochmals fünf ver- 
schiedene Hunderassen dar- 
gestellt. Diese Rassen haben 
jedoch ihren Ursprung nicht 
in Deutschland, sondern in 
vier verschiedenen europäi- 
schen Ländern und eine in 
einem außereuropäischen 
Land. Auch sie haben im 
Laufe der Zeit bei Hunde- 
haltern außerhalb ihrer Her- 
kunftsländer so viel Anklang 
gefunden, daß sie nun viel 
weiter verbreitet sind und 
man ihnen durchaus auch 
bei uns begegnen kann. 

Der Barsoi, auch Russi- 
scher Windhund genannt, 
läßt in der zweiten Bezeich- 
nung seine ursprüngliche 
Herkunft erkennen, eine 
Eingrenzung seines engeren 
Herkunftsgebiets in Rußland 
sowie des ungefähren Zeit- 
punkts des Beginns seiner 
gezielten Zucht ist aller- 
dings nicht möglich. Wie vie- 
le Windhundrassen ist er 
aber wohl recht alt; sein Na- 
me leitet sich von dem russi-^ 
sehen Wort für schnell ab. 
Ursprünglich wurden diese 
Hunde in Rußland wahr- 
scheinlich zur Wolf.sjagd 
eingesetzt. Wie für eine gan- 
ze Anzahl von Hunderassen 
beginnt auch für den Barsoi 
die sicher belegte Zuchtge- 
schichte erst mit den ersten 
Tieren dieser Rasse, die in 
der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts vereinzelt aus 
ihrem Heimatland als wert- 
volle persönliche Geschenke 
nach Westeuropa gelangten 
oder dort auf Hundeausstel- 
lungen gezeigt wurden. Auf- 
grund ihres vornehmen, ele- 
ganten Aussehens erregten 
sie sofort große Aufmerk- 
samkeit, so daß sich bald 
darauf Züchter in verschie- 
denen Ländern Westeuropas 
der Zucht dieser Rasse an- 
nahmen. Entgegen seiner ur- 
sprünglichen Verwendung 
und den daraufhin ange- 
züchteten Wesensmerkma- 
len wurde der Ru.ssische 
Windhund dann relativ 
schnell vornehmlich als de- 
korativer Begleit- und Lu- 
xushund gehalten, eine Ent- 
wicklung. die sich für die 
meisten Hunderassen als 
problematisch erwiesen hat. 
Der Barsoi ist ein Windhund 
von eindrucksvoller Größe 
und imponierender Erschei- 
nung; Rüden erreichen eine 
Schulterhöhe von bis zu 82 
cm und wiegen 35 bis 45 kg. 
Hündinnen sind kleiner und 
leichter. Das Fell ist lang- 
haarig und seidig mit ge- 
welltem oder gelockten Haar 
und bedarf dementspre- 
chend einer regelmäßigen 
und sorgfältigen Pflege. 
Auffallend langes Schmuck- 
haar haben Barsois an Hals, 
Unterbrust, der Rückseite 
der Läufe und Keulen sowie 
an der langen säbelförmigen 
und tief hängend getragenen 
Rute. Nur Kopf, Ohren und 
die Vorderseite der Beine 
sind glatt und kurz behaart. 
Russische Windhunde gibt 
es mit verschiedenen Fell- 
färbungen, so weiß mit gold, 
rotbraun oder auch grau in 
vielen Schattierungen ge- 
strömt oder großflächig ge- 
scheckt, ebenso einfai-big in 
diesen Farben. Ihr Kopf ist 

schmal und lang, die großen 
dunklen, mandelförmigen 
.'Vugen liegen relativ dicht 
beieinander, die Ohren lie- 
gen in Ruhe dem Hals nach 
rückwärts an, bei Erregung 
werden sie aufgerichtet. 
Barsois gehören nach wie 
vor zu den relativ seltenen 
Haushundrassen und ziehen 
aufgrund ihres außerge- 
wöhnlichen Aussehens Auf- 
merk.samkeit auf sich. Sie 
sind sensible Tiere, die sehr 
viel Bewegung brauchen und 
auch sonst recht anspruchs- 
voll in der Haltung sind. 

Der Chow-Chow ist eine 
Hunderas.se. die ursprüng- 
lich sehr wahrscheinlich aus 
China stammt, deren Zucht- 
geschichte im wesentlichen 
aber auch erst näher doku- 
mentiert ist, seit die ersten 
Hunde dieser Ras.se im letz- 
ten Jahrhundert in Eluropa 
aufgetaucht und sich bald 
danach hier sowie in den 
Vereinigten Staaten von 
Amerika Züchter ihrer an- 
nahmen, da sie auf Hunde- 
ausstellungen aufgrund 
ihres imponierenden Ausse- 
hens sogleich Aufmerksam- 
keit und Interesse geweckt 
hatten. Der Name dieser 
Hunderasse leitet sich an- 
geblich von einem chinesi- 
schen Wort für wohlschmek- 
kend ab, ein Hinweis darauf, 
daß diese Hunde ursprüng- 
lich auch ihres Fleisches we- 
gen gehalten wurden, das 
man in der chinesischen Kü- 
che als Leckerbissen schätz- 
te. Darüber hinaus nutzte 
man in China das Fell der 
Chow-Chows zur Pelzher- 
.stellung. Beides entspricht 
sicherlich nicht unseren 
heutigen Vorstellungen von 
Motiven für die Hundehal- 
tung. Haushunde wurden 
aber zu verschiedenen Zei- 
ten in der Menschheitsge- 
schichte bei unterschiedli- 
chen Kulturen auch aus ganz 
anderen Gründen gehalten, 
als wir sie heute haben mö- 
gen oder nachempfinden 
können; .so wurden und wer- 
den Hunde in einigen Kultu- 
ren auch gegessen. Einzel- 
heiten ihrer Zuchtgeschichte 
im Ursprungsland sind nicht 
bekannt, so daß es hinsicht- 
lich ihres engeren Her- 
kunftsgebietes dort, der An- 
fänge einer gezielten Zucht, 
der Veränderung ihres Aus- 
sehens über die Zeit sowie 
anderer Verwendungsmög- 
lichkeiten als den beiden 
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terhöhe eines Chow-Chow 
mindestens 45,5 cm betra- 
gen; deutlich größere Hunde 
mit ausgewogen proportio- 
niertem Körperbau können 
ihnen aber durchaus ebenso 
entsprechen. Das Gewicht 
der Tiere sollte zwischen 20 
und 25 kg liegen. Chow- 
Chows werden unter ande- 
rem in den Farbschlägen 
schwarz, rot, creme, selten 
auch weiß gezüchtet und 
sind immer einfarbig, häufig 
ist allerdings die lange Be- 
haarung iler Rute sowie die- 
jenige der Rückseite der 
Hinterbeine (,,Hosen") etwas 
abgetönt. . 

eben genannten nur unbe- 
legte Vermutungen gibt. 
Chow-Chows sind mittel- 
große Hunde von stämmi- 
gen, gedrungenen Körper- 
bau mit einem großen, dik- 
ken Kopf, kurzem, dicken 
Hals und relativ kurzen, 
kräftigen Beinen. Die Hin- 
terbeine sind fast ganz gera- 
de gestreckt, wodurch der 
Gang der Tiere stelzend 
wirkt. Der Schwanz wird ge- 
ringelt über dem Rücken ge- 
tragen. Die aufrecht stehen- 
den Ohren sind relativ klein 
und an der Spitze abgerun- 
det, Ein für diese Rasse typi- 
sches und vielen Menschen 
auch vertrautes Merkmal ist 
ihre blauschwarze Zunge; 
die Lefzen, der Gaumen und 
das Zahnfleisch sind 
schwarz. Die relativ kleinen, 
dunklen Augen werden von 
Gesichtsfalten teilweise ver- 
deckt. Das Fell ist lang und 
dicht mit weichem, wolligem 
Unterhaar, es gibt aber auch 
eine seltene kurzhaarige 
Form des Chow-Chow. Der 
Hals trägt eine breite Mähne, 
die Rückseiten der Vorder- 
und Hinterbeine sowie die 
Rute sind ebenfalls üppig 
behaart. Nach den Zucht- 
standards sollte die Schul- 

Der Bernhardiner, biswei- 
len auch St. Berhardshund 
genannt, ist auf dieser Brief- 
marke in seiner langhaari- 
gen Zuchtform dargestellt; 
daneben gibt es auch eine 
kurzhaarige (,,stockhaari- 
ge") Form, die sehr wahr- 
scheinlich die ursprüngli- 
chere ist. Diese Rasse ver- 
dankt ihren Namen ihrem 
Herkunftsort, einem Kloster 
mit angeschlossenem Hospiz 
am Großen St. Bernhard und 
dem gleichnamigen Paß in 
der Schweiz, wo die Mönche 
seit langer Zeit schon die von 
ihnen gehaltenen großen, 
kräftigen Hunde für vielfäl- 
tige Aufgaben einsetzten - so 
auch zur Rettung im Hoch- 
gebirge in Not geratener Rei- 
sender. Um die Mitte des 
letzten Jahrhunderts nah- 
men sich dann Hundefreun- 
de, besonders in der 
Schweiz, der gezielten Zucht 
dieser Tiere in einer lang- 
und kurzhaarigen Form an. 
Am Ursprungsort der Rasse 
am Großen St, Bernhard 
werden vor allen Dingen die 
stockhaarigen Hunde gehal- 
ten. In ihrem kurzen Fell 
setzt sich der Schnee nicht so 
leicht fest wie bei den lang- 
haarigen Tieren; sie sind da- 
durch im Schnee weniger in 
ihrer Bewegung beeinträch- 
tigt und nicht so durch Aus- 
kühlung gefährdet. Heute 
werden Bernhardiner meist 
als Begleit- und Haushunde 
gehalten, einige wenige al- 
lerdings auch noch als Lawi- 
nenhunde. Für diese Aufga- 
be werden aber inzwischen 
vielfach auch andere Rassen 
eingesetzt. Bernhardiner 
zählen trotz der Tatsache, 
daß sie nicht so häufig gehal- 
ten werden, sicher zu den be- 
kanntesten und populärsten 
Rassen. Die volkstümliche 
Vorstellung verbindet diese 
Rasse mit dem Bild eines 
großen, hilfsbereiten Hundes 
mit einem Schnapsfaß am 
Halsband, aus dem sich der 
in Not geratene und ausge- 
kühlte Reisende oder Berg- 
wanderer mit einem kräfti- 
gen Schluck wieder aufwär- 
men kann. Bernhardiner, die 
an Festumzügen teilnehmen, 
tragen zwar bisweilen auch 
heute noch ein solches Faß 
um den Hals, das entspricht 
aber nicht der Realität beim 
Einsatz der Tiere als Berg- 
rettungshunde. Bernhardi- 
ner sind sehr große, kräftig 
gebaute Hunde von eindruk- 
ksvoller Erscheinung und 
zählen zu den größten und 
schwersten Haushundras- 
sen, die es gibt. Am mächti- 
gen Kopf sind die mittelgro- 
ßen Ohren ziemlich hoch an- 
gesetzt, sie stehen am Ansatz 
leicht ab, knicken dann aber 
gleich nach unten ab und 
schmiegen sich dem Kopf an. 
Die Stirnhaut bildet ober- 
halb der Augen Falten; die 
dunklen Augen selbst sind 
mehr nach vorne als seitlich 
am Kopf angesetzt. Am Hals 
ist eine kragenartige Wam- 
me ausgebildet. Die Oberlef- 
zen sind stark entwickelt 

und hängen leicht über. Die 
kraftige. lange Rute wird 
hängend getragen, im letzten 
Drittel wieder leicht nach 
oben gekrümmt. Die Schul- 
terhöhe von Rüden sollte 
entsprechend dem Standard 
der Rasse mindestens 71) cm 
betragen, für Hündinnen et- 
wa 65 cm; große Rüden kön- 
nen 80 cm erreichen. Das 
Gewicht eines starken Bern- 
hardiners kann bis zu HO kg 
betragen. Die langhaarige 
Form hat mittellanges, 
schlichtes oder leicht ge- 
welltes Haar, längeres Haar 
tragen die deutlich ..beho- 
sten" Keulen der Hinterbei- 
ne und die Rute. Eine regel- 
mäßige Fellpflege ist ange- 
bracht. Die Kellfarbe i.st 
weiß mit rotbrauner Zeich- 
nung unterschiedlicher F'ar- 
bintensität, wobei die eine 
oder die andere Farbe in 
ihrem Anteil an der Fellfar- 
be überwiegen kann; die 
Pfoten, Rutenspitze und 
Brust sollten immer weiß 
sein, ebenso sollte eine weiße 
Blesse vorhanden sein. Bern- 
hardiner gelten allgemein 
als ruhige, gutmütige, treue 
und wachsame Hunde. 

Der Collie, oft auch Schot- 
ti.scher Schäferhund ge- 
nannt, führt in der hier ge- 
zeigten langhaarigen Zucht- 
form die vollständige Be- 
zeichnung Rough-Coated 
Collie, im folgenden Text sei 
er aber immer nur kurz Col- 
lie genannt. Daneben gibt es 
als nah verwandte Form den 
kurzhaarigen und bei uns 
weniger bekannten Smooth- 
Coated Collie. Einige weite- 
re Hunderassen, die alle 
ihren züchterischen Ur- 
sprung in Großbritannien 
haben, führen in ihrem Na- 
men die Bezeichnung Collie, 
so unter anderem der Border 
Collie oder der Bearded Col- 
lie. Die Herkunft des Wortes 
Collie ist nicht eindeutig zu 
klären; die verbreitetste 

Theorie sieht seinen Ur- 
sprung in der Bezeichnung 
für eine schwarzköpfige 
schottische Schaafrasse, die 
diese Hunde vornehmlich 
hüten mußten. Eine verklei- 
nerte Ausgabe des Collie 
stellt der Sheltie von den 
nördlich von Schottland ge- 
legenen Shetland-Inseln dar. 
Bei allen diesen Hunderas- 
sen handelt es sich ur- 
sprünglich um Hüte- und 
Schäferhunde, die auch heu- 
te noch in ihren Ursprung- 
sregionen für diese Aufgabe 
eingesetzt werden, die je- 
doch darüber hinaus dort 
und in anderen Teilen der 
Welt zunehmend als Begleit- 
und Familienhunde gehalten 
werden. Die Zuchtgeschich- 
te der Collies mit einem Aus- 
sehen, wie es uns heute ver- 
traut ist, ist aber wie bei so 
vielen anderen Hunderassen 
erst seit der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts für 
einige Zeit ein ausgespro- 
chener Modehund und wur- 
de es dann wieder Anfang 
der zweiten Hälfte dieses 
Jahrhunderts, als ein Tier 
dieser Rasse mit Namen Las- 
sie die Titelrolle in einer sehr 
populären Film- und Fern- 
sehserie spielte. Der Schotti- 
sche Schäferhund ist ein 
sehr großer, schlanker, eher 
langgestreckt wirkender 
Hund mit üppigem Fell, das 
am Hals eine Mähne bildet. 
Das Deckhaar ist lang, glatt 
und relativ hart, das Unter- 
haar sehr dicht und weich. 
Kurz behaart sind nur die 
Schnauzenregion, die Oh- 
renspitzen sowie die Hinter- 
läufe unterhalb des Sprung- 
gelenks, Das Fell muß regel- 
mäßig und sorgfältig ge- 
pflegt werden. Der Kopf ist 

.schlank, die dunklen Augen 
sind etwas .schrägliegend 
und mandelförmig. Die Oh- 
ren sind relativ klein und 
stehen beim aufmerk.samen 
Hund aufrecht, ihr oberstes 
Drittel kippt aber nach vor- 
ne ab Die lange und eben- 
falls üppig behaarte Rute 
wird in Ruhe hängend getra- 
gen. die Spitze ist wieder et- 
was nach oben gekehrt. Col- 
lie-Rüden erreichen eine 
Schulterhöhe von bis zu (il 
cm und ein Gewicht bis zu 30 
kg. Hündinnen sind etwas 
kleiner und leichter. Diese 
Hunderasse wird in drei 
Farbschlägen gezüchtet: 
weiß mit gelblicher bis röt- 
lich-brauner Zeichnung in 
unterschiedlicher Kart)in- 
tensität, tricolour (weiß mit 
rotbraunen und schwarzen 
Zeichnung.selementen) und 
blue-merle (silberblau oder 
schwarz marmoriert) auf 
überwiegend weißem Fell. 
Schottische Schäferhunde 
werden auch heute noch bis- 
weilen entsprechend den 
ihnen ursprünglich speziell 
angezüchteten Eigen.schaf- 
ten als Hüte-. Wach- und 
Schulzhunde gehalten. 

Der Brisird, in seinem Hei- 
matland auch als Chien de la 
Brie oder Berger de la Brie 
bezeichnet, leitet seinen Na- 
men von der Brie her, einer 
französischen Landschaft im 
Seinebogen östlich von Pa- 
ris, aus der diese Hunde ur- 
sprünglich stammen und die 
auch einem Weichkäse ihren 
Namen gegeben hat. Der 
Brian! stellt ziemlich sicher 
eine sehr alte Hütehunderas- 
se dar, die Anfänge ihrer 
Zuchtgeschichte lassen sich 
aber nicht mehr eindeutig 
rekonstruieren. Es erscheint 
allerdings ziemlich sicher, 
daß in deren Verlauf ver- 
schiedene andere Hunderas- 
sen, wohl überwiegend 
ebenfalls französischen Ur- 
sprungs, in die lokale Hüte- 
hundpopulation der Brie 
eingekreuzt wurden. Die ge- 
nauer dokumentierte (Je- 
schichte dieser Rasse be- 
ginnt dann erst in der zwei- 
ten Hälfte des vorigen Jahr- 
hunderts. Außerhalb Frank- 
reichs war sie bisher nicht in 
größerem Umfang verbrei- 
tet, so daß sie auch bei uns 
vielen Menschen unbekannt 
ist. Briards sind relativ große 
Hunde von eindrucksvollem 
Au.ssehen; Rüden haben eine 
Schulterhöhe von ()2 bis 68 
cm, Hündinnen sind im 
Durchschnitt etwas kleiner; 
das Gewicht von Rüden Ije- 
trägt um 30 kg. Die Tiere ha- 
ben am ganzen Körper und 
den Gliedmaßen langes, 
dichtes, gewelltes Haar, das 
in .seiner rauhen Beschaffen- 
heit mit Ziegenhaar vergli- 

chen wird und regelmäßiger, 
sorgfältiger Pflege bedarf. 
Auch der kräftige Kopf ist so 
lang behaart, daß Augen und 
Ohren weitgehend verdeckt 
sind; die Tiere haben einen 
Schnauz- und Kinnbart. Die 
lange, hängend getragene 
Rute ist ebenfalls dicht be- 
haart, ihre Spitze verläuft 
wieder leicht aufwärts. Die- 
se Rasse wird in verschiede- 
nen Fellfarben, so in unter- 
schiedlichen Brauntönen 
oder auch mit schwarzem 
Haai, gezüchtet, die Tiere 
sollten aber immer einfarbig 
sein. Briards werden außer 
als Schäferhunde seit lan- 
gem auch in vielfältiger an- 
derer Weise als Gebrauchs- 
hunde, so als Wach- und 
Schutzhunde eingesetzt, er- 
freuen sich seit eini^r Zeit 
aber auch außerhalb ihres 
Ursprungslandes allmählich 
zunehmender Beliebtheit als 
Begleithunde. 
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Ich hiih' (Iiis lA'bcn ühcrwundvn, 
hin nun hi-fn-it von .Schmerz und Pein, 
(lenkt oft nn mi'.-h in stillvn Stunden 
und laßt mich immer hei Euch sein. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
SchwieKermulter, Oma, Schwester und Tante 

» 

Elisabeth Würden 
Beb. Pfeiffer 
♦.{0.6.191.5 t 4. 2. 1996 

In stiller Trauer: 
Valentin und Margarete Herbert f^vh. Würden 
Hermann und Erika Dauber geb. Würden 
p:nkelkinder; Claudia und Anita 

(i:<225 Langen, Nördliche Ringstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem «. Februar 1 <)!)(), um 1:5.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 27 Dczcmhfr 1995 ist unsorf hebe Mutti 

Esty Tichy 
Rphorcne (U-ipci 

im ac'ht/iKsti'n I.chcnsjahr nath «•iniTn erfüllten Lehen 
für immer emf!<vs(,hlafen. 

Ks traui-rn um sie ihre Kinder und deren Kamillen 
lleiHy Kitler, KKelsbach 

Waltor Tirhy. CJnmwald 
Ilse Hrß. München 

Kine Trauerfeier mit anschlieliender Urnenhei.setzunK 
findet auf dem Friedhof in I,anf,'en statt Der Termin 

hierfür ist Freitag, !» Fehruar litHli, 11.(10 Uhr 

'Anstatt Blumen erbitten wir eine Spencie zuj^unsten der 
I)RK-Kindertagesstätte für behinderte Kinder SchlfilJ 

WolfsRarten. Kimto-Nr. L'« 01 fj 438, BHF-Hank 
Frankfurt, HI,/, .")()() 202 00 

Elbe-Obst Hummelsiep 
I Aniünder Äpfal, Kl. I, 10 kg, aus lirtegrierteni Anbm! 

Coi Orange SO/70 DM 19.50 Coi Orange 70/80 DM 24.5o| 
I Elitär DM 24.S0 Roter Boskoop DM 22.501 

Jonagold DM 22.50 Ingrid Marie DM 17.501 
Birnen 4 kg DM 6.00 Rote Grapefruit DM 29.501 
Spanische und Maroc-Apfeltlnen DM 27.50 ( 

Verkauf vom LKW. am Kommenden Donnerstag. 8. Februar 1996 
14.30 L«ng»n, Stadthall« 
15.00 Langan, Bahnhof 

15.30 Egaltbach. Barllnar Plau 
16.00 Langan. SQdl. Ringatr. Frladhof 

'J. R 
Dach- Neu- * Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschatt mbH 
Nordslraße 42. 63450 Hanau 

Referenzen m Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150 > 8 19 70 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Stets bescheiden. :dlen helfend, 
so hat jeder Pich ffekunnt. 
Uuhe ist Dir nun fief^ehen. 
h;ih' für alles vielen Dank. 

Elisabeth Glotzbach 

gi'b. Albert 
* 28. 1. 1911 t 3. 2. 199« 

In Liebe und tiefer Trauer 
nehmen wir Ab.schied: 
Waltraud (iötzelniann 
geb. CJlotzbach 
Horst (ilotzbach 
sowie alle Angehörigen 

Kondolenzan.schrift: Gabriele Müller, 
(),"i:U)3 Dreieich, WestendstralJe 20 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 
!). Februar 199(), um 10.IT) Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab- 
schied von meinem lieben Mann, unserem guten 
Vater, Schwiegervater, Oini und Ur-Opa 

Albert Scheler 
♦ 14. 2. MH.'j t ;i. 2. l<t!t(! 

Katbarina Scheler 
Horst und Irmelin Scheler 
Helgard Scheler 
IVlartina, Andreas, Rolf und Markus 
und Angehörige 

(iH22.'j Langen 
Wingertstraße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
8. Februar 199(), um 14.1,') Uhr auf dem Fried- 
hof in Langen statt. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie; Längere Te.xte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

- und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst cuiruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an ^ine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

^ Hlrbel-, Rücken-,Gelenkbehandlungen 
Dago Ritzmann Heilpraktiker 

> Bio-Schmerz-Therapie 
t Migräne-Behandlung 
> Rheuma-Behandlung 

• Raucher-Akupunictur 
• Regener-Aufbaukuren 
• Augendiagnose 

&JM7 OfhubMli «■ Mal«, BcrihKr .StnB« 2M • Trkfoii »69 / m 78 W 
S-Bahn-HjiJtestellc OfTenhach Kalierlei, I. Hochhaus, Parterre jj 

Taglkh von »-12 Uhr und 15-18 Uhr Mlllwoch und Freitag 9-12 Uhr 

Obszöne Geräusche, vulgäre 
Beleidigungen: Telefonterror 

Man hat genug 

um die Ohren... 

Benutzen Sie Triller- oder 
Druckluftpfeifen! 

Damit Wüstlingen am Telefon die 
Ohren klingeln. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

STADTHALLE 

LANGEN 

Donnerstag, 8. 2. ■ 20 Uhf 

UNSER DORF 
SOLL SCHÖNER 

WERDEN 
Schauspietersolo mit Sfelan Wigger 

Freplag, 9. 2. - 20 Uhr 

NUHR WEITER SO 
Neue Nörgeleien von & mit 

DIETER NUHR 
Kabarett vom Feinsten 

Samstag, 10.2.- 20 Uhr 

JEDER FÜR MICH 
Komödie mit KARSTEN SPECK. 

UTE WILLING u a 
Samstag, 2. 3. • 20 Uhr 

SCHÖNER TONI 
Schauspiel mit KARL WALTER DIESS, 

BIRGIT BUSCHER u,a 
Dienstag. 12. 3. • 20 Uhr 

ST. PETERSBURG 
CLOWN • 

CORPORATION 
Spitzen-Ensemble auf dem Gebiet der 

Clownene: erstklassig, musikalisch, 
liebenswert, heiter, wunderbare 

Konner dieser schwierigen Kunst. 
Samstag. 23. 3. • 20 Uhr 

IVUSHKA 
Meisterlicher Chorgesang. Balalaika- 
Klänge. Tanz - russische Volksmusik 

VORVERKAUF Kaufhaus Braun 
T«L 06103 / 91 44 38 

ßodensee Lindat^^ 
lO 83 831 S 68 87 

L|»HKO« 

(auch Vetkout) 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
JL I 
irj 

S™ßeAu.v,aW»nMo*e., 

Das gibt es nur bei j 

Spielwaren - HORNEBURG 

Stresemannring 7, 63225 Langen, Tel. 061 03/2 1906 (eig. Parkplätze) 

iT 

% 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestelle: ^ durchgetiend. 
EGELSBACH 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
am l\/1ittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Gesctiäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 34.50* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal,Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 27,60* 
'Preise inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Sil herh och zeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. iviüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse y 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 55,20' 

J 

Nr. 12 
100. Jahrgang 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Tel.: 2 10 12 Redaittion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 AnzeigenA^ertricb Freitag, 9. Februar 1996 

6:<22,'5 Langi'n, Darmstäcllor Str-alk> 2(i 
D 4449 B DM 1.20 

f J'ittfion: 

Klaiis-Dic'tvr ScIiiK-idcr 
( DC-Marftx-rtiJiid 

l,Vvi n V I S» ; • f 
Manfred Sappcr 

l.-iv 
Sie 
entscheide 

am Sonntag, 
dem 25. fefaruor IS 

f>in Nanc 15t Sappcf. 
Manfred Sapper. 

wer Bürgermelst 
wird! 

uin< 
Sie 
entscheidi 

, r X tlc "I H*t WritW) ■ DSe AllrniiU«» (ü' Lüfil dt »vt So**'" *u Pfttfr 

am Sonnfog, 
dem 25, Mruar I 

n MkM 
wer Bürgermeli 

wird! 

Südumgehung: 

Ob Langen klagt, 

ist noch ungewiß 

Rechtsamt der Stadt äußert Bedenken 

Die Spannung steigt: Nur noch etwas mehr als zwei Wochen sind es bis zur Bürgermeister-Direktwahl in Langen. Wer 
wird wohl das Rennen machen? Fraglich ist, ob der Rathauschef bereits am 25. Februar „gekürt" wird. Dazu sind mehr als 50 Pro- 
zent der Stimmen erforderlich. Wenn keine Entscheidung fällt, kommt es am 10. März zu einer Stichwahl zwischen den beiden Be- 
werbern mit den meisten Stimmenanteiien. In den Ring gestiegen sind Dieter Pitthan (SPD), Heinz-Georg Sehring (FWG-NEV), 
Klaus-Dieter Schneider (CDU) und Dr. Manfred Sapper (Die Grünen). Heute geben wir ihnen, iiebe Leser, eine weitere Entschei- 
dungshilfe. Die LZ-Redaktlon hat die vier Kandidaten einen Fragenkataiog beantworten lassen. Das Ergebnis steht auf Seite vier. 
Doch auch unseren Lesern geben wir Gelegenheit, Fragen an die Bewerber zu richten. Dazu drucken wir am Dienstag einen Cou- 
P°" Foto: Flender 

I.nnKvn (hob) - Nach Aussa- 
ge von Bürj»i'nii('istcr Dictci- 
I'itthan ist es kcinoswi'g.s .si- 
chiT, daß sich die Stadt Lan- 
den der nn'ii'lclu'r Kla^c K<'- 
Hcn die Aufhcl)unf5 des I'ian- 
fe.stslellun{5sl)e.schlu.sse.s für 
die SüdumnehunH Sprendiin- 
Ken-Buehschiaf! an.schlielSt. 
,,Kine Klage kommt für die 
Stadt Langen nui- dann in 
Krage, wenn sich eindeutig ei- 
ne rechtliche Klagei)efugnis 
ergiljt", stellte Pitthan fest. 

Der Bürgelmeister hatte 
das Reeht.samt im Rathaus 
ijeauftragt, die Krage der 
rechtlichen Befugnis zu klär- 
en. Dieses kam zu dem Ergeb- 
nis, dalJ die Klage nicht ein- 
deutig zu begründen sei. Da- 
her wiii sich Pitthan noch ein- 
mal mit dem Dreieicher Kol- 
legen Bernd Abeln und den 
Rechtsexperten beider Städte 
zusammensetzen, um die un- 
terechiedlichen Positionen zu 
erörtern. 

Gleiclizeitig betonte Pit- 
than noch einmal die Einig- 
keit der BürgeiTneister in der 
Sache: „Eine zusätzliche Um- 
gehungsstralSe ist dringend 
notwendig, um iiöhere Ver- 

kehrslielastungen für die Bür- 
ger unserer Stallte zu vermei- 
den." Seinerzeit .sei die Nord- 
umgehung nur zweispurig 
konzipiert worden, weil auch 
die Südumgehung geijaut 
werden sollte. 

Sollte das f^angi'ner 
fJechtsamt aufgrund der 
kommenden Gespräche seine 
Position entscheidend än- 
dern. werde auch die Stadt 
Langen den Klageweg be- 
schreiten. Wenn lias Rechts- 
amt ijei seiner Auffa.ssung 
bleii)e, werde es keine Klage 
geben. Pitthan: ,,Es hat kei- 
nen Sinn, sich auf einen 
Rechtsstreit einzulassen, 
wenn man von vornherein er- 
kennt, dalJ iladurch nur Ko- 
sten ent.stehen." 

Eine Anfrage an die Lan- 
desregiemng bezüglich der zu 
ei-wartenden Verkehrsproi)le- 
me auf der nur zweispurigen 
Nordumgehung formulierte 
inzwischi.-n der Dreieicher 
Laniitagsaijgeordnete Rüdi- 
ger Hennanns (CDU). Er will 
wissen, wie Langen die zu er- 
wartenden Mehrbelastungen 
in den Griff bekommen soll. 

Weitere 40 Pappeln 

Opfer der Motorsäge 

Fällaktion am SSG-Freizeitcenter 
Langen - Wieder fallen 

Bäume in der Stadt. 
Rund um das Gelände des 
SSG-Kreizeitcenters 
werden noch bis Ende 
dieser Woche im Auftrag 
der Stadtverwaltung 
rund 40 Bäume gefällt. 
Nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider handelt 
es sich fast ausschließlich 
um Pappeln, deren Wur- 
zeln die Sportflächen an- 
heben und die deshalb zu 
einer Unfallgefahr ge- 
worden seien. Wegen des 
Alters der Bäume seien 
außerdem die Äste brü- 
chig. 

Schneider wies darauf 

hin. daß die Außenein- 
grünung der Anlage im 
Zwei-Jahres-Rhythmus 
bis zum Jahr 2000 umge- 
staltet werde. Die gefäll- 
ten Bäume würden durch 
einheimische Arten er- 
setzt. Nach Ende der 
Frostperiode sollen dem- 
nach zehn Stieleichen, 13 
Vogelbeerbäume und 25 
Winterlinden neu ge- 
pflanzt werden. Die SSG 
wolle darüber hinaus auf 
Vereinskosten einheimi- 
sche Sträucher anpflan- 
zen, teilte Schneider mit. 
Die gesamte Aktion sei 
mit der Naturschutzbe- 
hörde abgestimmt. 

Die höchste Quote seit Kriegsende 

Trauriger Rekor(d: Ende Januar 2 749 Menschen ohne Beschäftigung 
Langen (fm) - Die 

Arbeitslosenzahl in 
Deutschland hat einen 
traurigen Rekord- 
stand erreicht. Mehr 
als 4,15 Millionen 
Menschen sind 
bundesweit ohne Be- 
schäftigung. Der ne- 
gative Trend auf dem 
Arbeitsmarkt hat sich 
im Januar auch in 
Langen, Dreieich und 
Egelsbach fortgesetzt. 
Die Arbeitslosenquote 
in diesem Bereich ist 
binnen Monatsfrist 
um 7,1 Prozent gestie- 
gen. Am Monatsende 
wurden im Bezirk der 
Arbeitamtsdienststel- 
Je Langen 2 749 Ar- 
beitslose gezählt. Das 
ist der höchste Stand 
der Arbeitslosigkeit 

seit Kriegsende. Die 
Arbeitslo.senc|Uote hat 
sich gegenüber dem 
Vormonat um 0,5 auf 
nunmehr 7,5 Prozent 
erhöht. Vor einem 
Jahr lag sie noch bei 
(),9 Prozent. 

Die Zunahme der 
Arbeitslosigkeit ging 
vorwiegencl zu Lasten 
der Frauen, teilt die 
Dienststelle mit. Ihre 
Zahl erhöhte sich um 
100 auf insgesamt 
I 191. ,,Neben den 
konjunkturellen und 
strukturellen Einflüs- 
sen spielten auch sai- 
sonale Faktoren eine 
Rolle", schreibt das 
Arbeitsamt. So sei der 
Anstieg der Arbeitslo- 
sigkeit im Angestell- 

tenbereich nicht zu- 
letzt auch auf die ab- 
gelaufenen Kündi- 
gungsfristen zum 
Quartalsende zurück- 
zuführen. Ihre Zahl 
erhöhte sich um IIH 
auf insgesamt 1211. 

Im Laufe des Mo- 
nats Januar meldeten 
sich 561 Personen (:i20 
Männer und 241 Krau- 
en) neu arbeitslos, 209 
mehr als im Vormo- 
nat. Zu Personalfrei- 
setzungen kam es 
nach Angaben der 
Langener Dienststelle 
in den unterschied- 
lichsten Wirtschafts- 
zweigen. Außerdem 
werde der Arbeits- 
markt weiterhin 
durch Umstrukturie- 

rungsmaßnahmen be- 
lastet. So .seien zum 
Beispiel eine Reihe 
von kleineren Nieder- 
lassungen und Servi- 
cestellen aus Kosten- 
und Rationalisie- 
rung.sgründen verla- 
gert worden, so daß 
weitere Arbeitsplatz- 
verluste die Folge wa- 
ren. 

Ende Januar wur- 
den 731) arbeitslose 
ausländische Arbeit- 
nehmer gezählt. Ihr 
Anteil an der Gesamt- 
arbeitslosigkeit liegt 
derzeit bei 2R,8 Pro- 
zent. 55 Jahre und äl- 
ter sind in.sgesamt tiSl 
Arbeitslose. Auch bei 
den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 
Jahren mußte eine Zu- 

nahme um zwei auf (i7 
Betroffene hingenom- 
men werden. 

Bezüglich Neuein- 
stellungen von Perso- 
nal habe sich die Wirt- 
schaft weiterhin zu- 
rückhaltend verhal- 
ten. Am Monatsende 
verfügten die Arbeits- 
vermittler noch über 
2()9 offene Stellen, das 
sind 7f) weniger als 
noch vor einem Jahr. 
Bei den Kräfteanfor- 
derungen handelte es 
sich vorwiegend um 
Ersatzbedarf. Gesucht 
wurden schwerpunkt- 
mäßig spezielle Kach- 
kräfte und qualifizier- 
te kaufmännische An- 
gestellte mit Spezial- 
kenntnis.sen. 

W. Keinen im 

Alter von 80 

verstorben 
Langen - Wei ner llei- 

nen. ehemaliger Stadt- 
verordnetenvorsteher 
und CDU-Ehrenvorsit- 
zender. ist am vergan- 
genen Sonntag im Alter 
von fiO Jahren verstor- 
ben. Aufgrund seines 
(jolitischen Engage- 
ments und der Mit- 
gliedschaft in mehreren 
Vereinen war er in Lan- 
gen all.seits bekannt 
und hoch ge.schätzt. 

Bereits ein Jahr nach 
seinem Beitritt zur 
Langener CDU im Jahr 
19()2 wurde Meinen in 
den Parteivorstand ge- 
wählt, dem er bis 1981 
angehörte. Von 19()5 i)is 
1975 führte Meinen den 
CDU-Stadtverband als 
Vorsitzender. Im .Stadt- 
parlament saß er ein 
Vierteljahrhunderl 
(von 1904 bis 19f!H) und 
war Vorsitzender meh- 
rerer Au.sschü.s.se. Von 
1981 bis zu .seinem Aus- 
scheiden 1989 war er 
Stadtverordni'ten Vor- 
steher. 

Der am 28. Dezember 
1915 in Krankfurt am 
Main geborene Meinen 
wurde für sein Blngage- 
ment mit hohen Aus- 
zeichnungen bedacht: 
Im Dezember 1975 wür- 
digte die Stadt Langen 
seine Verdienste mit der 
silbernen Ehrenplaket- 
te, im Kebruar, 1985 er- 
nannte man ihn zum 
Stadtältesten. Den Eh- 
renbrief des Landes 
Hessen erhielt Meinen 
im Januar 1978. Die be- 
deutendste Auszeich- 
nung - das Bundesver- 
dienstkreuz - wurde 
ihm 1987 verliehen. 

Bei sozialen Härtefällen behutsam vorgehen 

Nicht alle illegalen Kleingärten können durch Bebauungspläne gesichert werden 

Anzeige 

Langen - Eine enge Zu- 
sammenarbeit bei der Lö- 
sung von Kleingartenproble- 
men streben Erster Kreisbei- 
geordneter Peter Walter, 
Langens Bürgermeister Die- 
ter Pitthan und Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider 
an. Sie wollen gemeinsam 
mit den betroffenen Langen- 
er Bürgern' nach „einver- 
nehmlichen Lösungen su- 
chen". Hintergrund ist ein 
Erlaß des Darmstädter Re- 
gierungspräsidiums (RP), 
nach denv illegale Kleinbau- 
ten im Außenbereich nach 
dem 31. Dezember dieses 
Jahres beseitigt werden müs- 
sen, wenn sie nicht durch Be- 
bauungspläne gesichert sind. 

Pitthan und Schneider be- 
tonten, die Stadt Langen ha- 
be durch die Aufstellung von 
'5 Bebauungsplänen für 
Kleingartengebiete, wovon 
drei ijereits rechtswirksam 
seien, in großem Umfang für 
den Erhalt der bestehenden 
Gärten gesorgt. ,,Wir haben 

unsere Möglichkeiten inner- 
halb der Vorgaben des Flä- 
chennutzungsplanes konse- 
quent ausgeschöpft", versi- 
cherte Schneider. Die ausge- 
wiesenen Flächen in der frei- 
en Gemarkung würden schon 
jetzt in einem hohen Maße 
kleingärtnerisch genutzt. 
Durch die neue Aufteilung 
werde allein in den zur Zeit 
im Rathaus zur Einsichtnah- 
me ausliegenden zehn Be- 
bauungsplänen ein Zuwachs 
von mnd 300 Gartengrund- 
stücken auf dann etwa 550 
Parzellen ermöglicht. Die 
vorhandenen Strukturen Sof- 
ien jedqch weitestgehend 
beibehalten werden. Mehr als 
160 Bürger, die Kleingärten 
besitzen, haben bisher in die 
Pläne Einsicht genopimen. 

Der Flächennutzungsplan 
lasse jedoch nicht zu, sämtli- 
che illegalen Kleingärten im 
Außenbereich über Bebau- 
ungspläne zu legalisieren. 
Pitthan und Schneider ap- 
pellierten deshalb an den 

Kreis Offenbach, alle ihm zur 
Verfügung stehenden Mög- 
lichkeiten auszuschöpfen, 
um auch für die Kleingärten, 
die rechtlich nicht abgesi- 
chert werden könnten, eine 
einvemehmliche Lösung zu 
finden und falls erforderlich 
eine angemessene Über- 
gangszeit einzuräumen. ,,Wir 
können Leute, die vielleicht 
schon jahrzehntelang ihren 
Garten bestellen, nicht von 
heute auf morgen umsiedeln 
oder ihnen schlimmstenfalls 
ersatzlos die Nutzung verbie- 
ten", erklärten Pitthan und 
Schneider unisono. 

Der Erste Kreisbeigeord- 
nete zeigte Verständnis für 
die Anliegen seiner Langener 
Kollegen. Walter wies jedoch 
darauf hin, daß das Problem 
der Schwarzbauten im Au- 
ßenbereich nicht allein die 
Stadt Langen, sondern den 
gesamten Kreis betreffen 
würde. Er sehe mittlerweile 
die Gefahr einer zunehmen- 
den Zersiedelung der Land- 

schaft. Aus seiner Sicht dürfe 
der immer noch anhaltende 
Zuwachs an illegalen Klein- 
bauten im Außenbereich kein 
Dauerzustand werden - gera- 
de in einem Balhmgsraum 
wie dem Ki-eis Offenbach. 
Walter betonte weiterhin, 
daß es dem Kreis Offenbach 
schon allein wegen der Ge- 
setzeslag(? grundsätzlich ver- 
wehrt sei, illegale Kleinbau- 
ten im Außenbereich zu dul- 
den. Die Vorschriften des 
Baugesetzbuchs und des neu- 
en Hessischen Naturschutz- 
gesetzes seien in dieser Frage 
eindeutig. Der Kreis müsse 
mit Nutzungsverboten und 
Beseitigungsverfügungen 
vorgehen. 

Walter hob hervor, daß al- 
lerdings auch für den Kreis 
Beseitigungsverfügungen 
nur das allerletzte Mittel sei- 
en, um gegen Schwarzbauten 
vorzugehen. Vielmehr such- 
ten die Mitarbeiter der vom 
Kreis Offenbach eingerichte- 
ten „Schwarzbauten-AG" 

das Gespräch mit den Betrof- 
fenen. Die Erfahrung habe 
bisher gezeigt, daß die Verur- 
sacher illegaler Eingriffe in 
Natur und Landschaft oft- 
mals Einsicht zeigten und 
freiwillig ihre Schwarzbau- 
ten beseitigten. 

Einig war sich Walter mit 
Pitthan und Schneider, daß 
in sozialen Härtefällen be- 
hutsam vorgegangen werden 
müsse, gerade bei Kleingär- 
ten von älteren Bürgern, die 
schon seit Jahrzehnten von 
diesen bewirtschaftet wer- 
den. Ziel sei es, soziale Här- 
ten abzufedern. Dies werde 
in jedem Einzelfall zu prüfen 
sein, so der Erste Kreisbeige- 
ordnete. Die drei Dezernen- 
ten wiesen darauf hin, daß 
mit Vertretern des RP aus 
den Abteilungen Natur- 
schutz und Bauwesen im 
März konkrete Probleme ille- 
galer Bauten im Außenbe- 
reich Langens erörtert wür- 
den. 
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Alleinerziehende 

müssen in Langen 

nicht allein sein 

Gmppe trifft sich einmal im Monat 
hiiMKon - /um Treffen am 

Siimstiij», U). Februar, um 
14 MO Uhr ladt die Lanj^cner 
(Jruppe der Alleiner/Iehen- 
den in das Haus III Fran- 
ziskus, Frankfurter Stralle 
M(i. ein. Auf dem Programm 
steht unter anderem ein (!e- 
spraeh iil)er das M.irehen 
..Oer Froschkönifi" Refe- 
rentm ist die Diplom-riid- 
a^of^in Angelika .liiekl. Da- 
bei ^eht es um die Fra^e, oh 
<lu' Fntwicklun^ der l)ciden 
Flamen n(ieh etwas liher 
heutige Paarhi-ziehun^en 
aussagen kann. 

,. AI leinerziehende müs- 
sen nicht allein sein", lautet 
das Motto der seit üher vier 
.lahren bestehenden (Iriip- 
pe I lier können alleinerzie- 
hende Mütter und Vater 
einmal im Monat samstags 
ab 14.HO Uhr zum Ciesprach 
zusammenkommen, wäh- 
rend sich zwei Hetreuer in 
dieser Zeit um die Kinder 
kümmern. 

Die Samstagstreffen der 
Clruppe werden meist von 
Vortragen begleitet, deren 
Themen sich ganz nach den 
Hedürfnissen und Wün- 
schen der Alleinerziehen- 
den richten. Referenten aus 
dem Büro für staatsbürger- 
liche Frauenarbeit des Lan- 
des Hessi'n oder vom katho- 
lischen Hildungswerk Süd- 
hessen halten die Vortrüge. 

Zur Sprache k<iinmen die 
unterschiedlichsten The- 
men: Von Krziehiing über 
Recht, Wohnung. Kinder- 
garten- oder .Schulproble- 
me bis hin zu Finanz- und 
Steuerfragen. ..Wir wollen 
nicht blolJ zusammen Kaf- 
fee trinken, sondern wir 
wollen uns konkret helfen 
lassen", beschreibt CJriip- 
penleiterin Maria Stock die 
Motivation der (Iriippe. 

Finanziell unterstützt 
werden die Alleinerziehi'n- 
den von der Stadt und der 
Kirche. Die I'farrei Lieb- 
frauen stellt ihre Räume im 
Haus Hl. Franziskus zur 
Verfügung und die Diözese 
Mainz unterstützt mit CJel- 
di'rn und über das Bild- 
ungswerk. Von der Stadt 
Langen erhält die Ciruppe 
Zuschüsse für die samstäg- 
liche Kinderbetreuung, vor 
allem aus den Mitteln der 
städtischen Frauen beauf- 
tragten. 

Interessierte Mütter und 
Väter können sich bei Ma- 
ria Stock, EI 2 !)7 .'(7, oder 
Petra HeiUel, 12 I!) 44, nä- 
her über die (Jriippe der Al- 
leinerzi eilenden informie- 
ren. Beim Treffen im März 
geht es um das Thema 
..Trennung von Kitern - 
Konse(|Uenzen für die Kin- 
der". 

Anzeige 

ja zu Stadtplanung mit Sachverstand! 
• gcxicite Förderunj» und Ausbau eines für 

Familien bc/aiilbaren Wohnraumes 
• Fntwicklun); städtischer Infrastrukturen, 

die dem Sicherheitsbediirfnis der Bürger 
gerecht werden 

• ßegegnungs- und Naherholungsbereiche 
verstärkt als feste Bestandteile in die 
künftige Stadtentwicklung aufnehmen 

• umweltverträgliche V'erkehrspolitik, die 
den Wirtschahsstandort Langen und damit 
die Arbeitsplätze nicht gefährdet 

• keinen abenteuerlichen Gigantismus im 
Bereich der Umweltpolitik 

Wählen Sie 
^am 25. Februar 1996 zum 

Bürgermeister der Stadt Langen 

unseren Kandidaten 

Klaus-Dieter Schneider 

CDU-Stadtverband 

Bei Wohneinheiten 

kräftiger Zuwachs 

Statistik des Langener Bauamtes 
I,iin(;cn - Das Bauamt im 

Rathaus hat im vorigen Jahr 
insgesamt 214 Bauanträge 
bearbeitet. Nach Angaben 
von Krstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider entspricht 
diese Zahl dem Durch- 
schnitt der vergangenen 
•lahre. 

Die Zahl der beantragten 
Wohneinheiten hat sich von 
281 im Jahr 1994 auf .'i78 im 
vorigen Jahr erhöht. Diese 
Kntwicklung sei insbeson- 
dere durch die Wohnblöcke 
im Neubaugebiet ..Wormser 
Weg" hervorgerufen wor- 
den. ,,Bei An-, Um- und 
DachgeschoHausbauten war 
auffällig, daß in über fiO 
Prozent der F^älle keine neu- 
en Wohnungen entstanden, 
sondern zusätzlicher Raum 
für die eigenen Wohnbe- 
dürfnisse geschaffen wur- 
de", sagte Schneider. 

Laut der Statistik des 

Bauamtes wurden auch 
zwölf sogenannte Sonder- 
bauvorhaben bearbeitet. 
Dabei ging es vor allem um 
Erweiterungsbauten der 
Bundesbehörden, des Roten 
Kreuzes sowie um städti- 
sche Einrichtungen, bei- 
spielsweise Kinderspiel- 
plätze oder die Bürocontai- 
ner der Kommunalen Be- 
triebe. 

Schneider wies darauf 
hin, daß die zuständige Ge- 
nehmigungsbehörde bei 
Bauvorhaben das Bauauf- 
sichtsamt beim Kreis Offen- 
bach sei. Dort müßten die 
Bauanträge eingereicht 
werden. Das Langener 
Bauamt habe dann zu prü- 
fen, ob das Vorhaben die 
Kriterien des jeweiligen Be- 
bauungsplanes oder - falls 
es einen solchen Plan nicht 
gibt - die städtebaulichen 
Kriterien erfülle. 

In der Kinderstube werden Plätze frei 

Elteminitiative betreut derzeit 21 Kinder von eineinhalb Jahren bis zum Schulalter 

Frühstückstreffen für Frauen 
Langen - Über das Thema 

,,Neue Wege in der Kommuni- 
kation in Ehe und Kamilie" 
spricht Marion Kühn aus Lud- 
wigsburg bei einem Ei-üh- 
stückstreffen am Donnerstag. 
1,'). Eebniar. um it Uhr in der 

Jahrgang 1908/09 
Lungen - Wir treffen uns 

am Dienstag, lH. Eebruar, 
um 17 Uhr in der Gaststätte 
,.Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1913/14 
l..aiigeii - Die Frauen tref- 

fen sich am Dienstag. IH. Fe- 
bruar. um 1() Uhr in der 
Gaststätte ..Zum Reben- 
slock 

Jahrgang 1929/30 
l.angon - Wir treffen uns 

am Mittwoch. 14. Februar, 
um 15 Uhr im CafeTrcusch. 

Altenkameraden 
des TV Langen 

Langen - Wir treffen uns 
am Mittwoch. 14. Februar, 
um 17 Uhr in iler TV-Gast- 
stätte. 
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Freien evangelischen Ciemi'in- 
de in Langen, Wiesgäßchen 27. 
Parallel wird eine Kinderbe- 
treuung angeboten. Für einen 
Kostenb(>itrag von sechs Mark 
können Frauen ohne vorherige 
Anmeldung teilnehmen. 

Schülerfahrt 

nach Tarsus 
I.angen - Es sind noch 

l'lätze frei für die Reise in 
die türkische Partnerstadt 
Tarsus. Jugendliche im Al- 
ter von 14 bis 17 ,lahren 
können an dieser Fahrt 
teilnehmen. Die Heise fin- 
di"t statt in der Zeit vom 2(). 
März bis 10. April (Osterfe- 
rien). 

Darauf hat das Kultur- 
und Sportamt hingewiesen, 
das unti'r a 2():t 1 r)4 auch 
weitere Informatiiuien 
über den Schüleraustausch 
erteilt. Im Kultur- und 
Sportami sind zudem die 
Vorilrucke für verbindliche 
Anmeldungen erhältlich. 

Langen (hob) - 21 Kinder, 
von eineinhalb .lahren bis 
zum Schulalter, werden der- 
zeit von der Pllterninitiative 
,,Kinderstube e.V." betreut. 
Seit fast vier Jahren gibt es 
die.ses Angebot in den von 
der Stadt Langen zur Verfü- 
gung gestellten Räumen in 
(ier Teichstraße 2H. Zu Be- 
ginn des Schuljahres '9() 
werden dort vorau.ssichtlich 
drei der in Langen noch sehr 
raren Plätze für Kinder ab 
IH Monaten frei. 

..Ich finde es sehr proble- 
mati.sch. daß in Langen kei- 
ne oder nur sehr wenige 
Plätze für die Betreuung von 
Kindern unter drei Jahren 
zur Verfügung gestellt wer- 
den". sagt Dagmar Por.sch. 
Vorsitzende der Elternini- 
tiative. ,.Wir dagegen haben 
zehn Plätze für Kinder ab 10 
Monaten im Angebot, zudem 
werden die Kinder bei uns 
täglich betreut." 

Die Kinder können ab (t 
Uhr morgens kommen, früh- 
stücken gemeinsam mit 
ihren vier Bezugspersonen 
und gestalten ilen Vormittag 
nach ihren Interessen. Die 
Kinderstube versteht sich 
als eine alter.sgemischte Kin- 
dergruppe. (leren Kinder 
sich in drei verschiedenen 
Funktionsräumen (Spiel- 
raum, Arbeitsraum, Tobe- 
iintl Ruheraum) nach ihren 
jeweiligen Bedürfnissen frei 
bewegen können. 

Alles Wissenswerte über 

die Kinderstube (Ablauf. He- 
geln, Strukturen, Umgang 
mit Materialien) lernen die 
Kinder voneinander, ohne 
daß die Erwachsenen in 
Lernprozesse wesentlich 
eingreifen müssen. Die große 
Altersspanne innerhalb der 
Gruppe ermöglicht den Kin- 
dern aber auch, unterschied- 
liche Entwicklungsstufen zu 
akzeptieren, Fürsorge zu 
empfinelen, Verantwortung 
zu übernehmen, Geduld und 
Rücksicht zu entwickeln, 
Kompromisse einzugehen 
und sich als Gruppe zu füh- 
len. Der nahegelegene Pad- 
delteich, die Roll.schuhbahn 
und die umliegenden Gär- 
ten, Felder und Wiesen er- 
weitern den Aktionsraum 
der Kinder. Auch ein ge- 
meinsames Mittagessen, von 
den Eltern zubereitet, gehört 
zum täglichen Angebot. 

Ohne Mitarbeit der Filtern 
läuft in der Kinderstube 
prinzipiell nichts, persönli- 
ches Engagement ist gefragt: 
Die Eltern kochen nicht nur, 
sondern putzen und renovie- 
ren auch oder kaufen die nö- 
tigen Lebensmittel ein. Auch 
die Lohn- und Finanzbuch- 
haltung gehört zu ihren Auf- 
gaben, und man trifft sich 
regelmäßig zur Diskussion 
pädagogischer und organi- 
satorischer Inhalte. 

Seit August 1995 betreut 
die Kinderstube auch ein 
V i erj ä h riges behindertes 
Mädchen. ..Die bisherigen 

Im „Matratzenzimmer" können die Kinder bei Musik spielen, springen und laufen, sich halt nach 
Herzenslust austoben. Drei weitere Spiel- und Arbeltsräume stehen den Kleinen in der Kinderstu- 
be zur Verfügung. poto: Borchard 

FIrfolge zeigen, daß es im 
Rahmen eines solchen Kon- 
zeptes problemlos möglich 
ist, ein behindertes Kind zu 
integrieren, auch wenn das 
bisher vom Kreis Offenbach 
nicht anerkannt wird", so 
Dagmar Porsch. Bekannter- 
welse sind Integrativplätze 
im Vorschulbereich auch in 
Langen Mangelware; die 
Kinderstube leistet auch 

hier ihren Beitrag zur Ver- 
besserung des Betreuungs- 
angebotes. 

Wer für sein Kind noch ei- 
nen freien Platz sucht, kann 
sich mit der Kinderstube in 
Verbindung setzen und sich 
in die Liste des Vereins ein- 
tragen lassen. Das Betreu- 
ungsteam - zwei Diplom- 
Pädagoginnen, zwei Prakti- 
kantinnen - hat ab August 

Vier Platanen werden gefällt 

Langen - Aus 
,,Sicherheit.sgrün- 
den" müssen nach 
Angaben von Er- 
stem Stadtrat 
Klaus-Dieter 
Schneider 27 Plata- 
nen an der Bahn- 
straße kräftig ge- 

stutzt werden. 
,,Sonst besteht die 
Gefahr, daß Äste 
bei Wind abbre- 
chen", erklärt 
Schneider via Pres- 
-semitteilung. Die 
Bäume würden in 
der kommenden 

Woche auf etwa ein 
Drittel ihrer jetzi- 
gen Ausmaße zu- 
rückgeschnitten. 

Weitere vier Pla- 
tanen müssen nach 
Schneiders Worten 
gefällt werden; zwei 
alte Bäume, die von 

innen her morsch 
seien, und zwei 
nachgepflanzte, die 
keine Lebenserwar- 
tung mehr hätten, 
da sie zu sehr von 
größeren Exempla- 
ren eingeengt wer- 
den. 

ebenfalls Plätze frei: Zwei 
Praktikantinnen (oder Prak- 
tikanten) können dort für ein 
Jahr Erfahrungen sammeln. 
Interessierte Eltern und 
Praktikumsinteressenten 
können die Kinderstube 
montags bis freitags von 8 
bis 14 Uhr in der Teichstraße 
28 oder telefonisch unter 
2 87 89 erreichen. 

Kleintierzüchter 

sind närrisch 
Lungen - Am heutigen 

Freitag, 9. Februar, ab 19.11 
Uhr feiert der Kleintier- 
zuchtverein Langen im 
Klubhaus der Gemein- 
schaftszuchtanlage seinen 
Kappenabend. Dazu sind al- 
le Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins eingela- 
den. Der Kostenbeitrag be- 
läuft sich auf sieben Mark, 

Noch immer keine Gleichberechtigung 

Ihren 90. Geburtstag feiert Leokadla Krause am kom- 
menden Montag. Im Jahr 1959 kam Leokadla Krause mit ihren 
zwei Töchtern nach Langen. Seit dieser Zeit wohnt sie in der 
Südlichen Ringstraße 89. Handart>eit Ist das große Hobby der 
Jubilarin. Mit Nähen und Knüpfen beschäftigt sie sich am lieb- 
sten. Ihren Geburtstag feiern wird die Seniorin im kleinen Krets 
einiger Verwandter und Freunde. Foto: Borchard 

Zur Bürgermeisterwahl in 
Langen am 25. Februar: 

Am 25, Februar wird zum 
erstenmal der Langener 
Bürgermeister direkt durch 
die Bürger der Stadt ge- 
wählt, und die nichtdeut- 
schen Mitbürger aus BU- 
Staaten, die hier in Langen 
leben, dürfen daran teilneh- 
men. Wir haben das Wahl- 
recht nicht, weil man uns in 
Deutschland dieses Recht 
zugestanden hat, sondern 
weil die Maastrichter Ver- 
träge Anwendung finden. 

Etwas mehr als 1 000 in 
Langen lebende Menschen 

aus der EU bekommen jetzt 
diese kommunalpolitischen 
Rechte. Aber man kann im- 
mer noch nicht von einer 
richtigen politischen Gleich- 
berechtigung für uns Aus- 
länder sprechen; 1, Weil wir 
auf anderen Ebenen (Län- 
der, Bundestag) weiterhin 
Ausländer bleiben: 2, Weil 
viele andere Mitbürger aus 
Langen bei dieser Wahl au- 
ßen vor bleiben, aus dem ein- 
fachen unlogischen Grund, 
daß sie außerhalb des Euro- 
pas der 15 geboren worden 
sind. 

Auch wenn ich mit dieser 
Art von politischer Kultur 
nicht einverstanden bin, rufe 
ich doch alle wahlberechtig- 
ten EU-Bürger dazu auf, 
v^ählen zu gehen. Unser Ziel 
muß eine totale Gleichbe- 
rechtigung für alle Men- 
schen in diesem Land sein. 
Aber hier und jetzt können 
wir mit unserer Teilnahme 
an der Wahl beweisen, daß 
wir auch Langener sind und 
uns an den kommunalen 
Entscheidungen beteiligen 
wollen. 

Eine hohe Wahlbeteili- 

gung, insbesondere auch der 
wahlberechtigten ausländi- 
schen Mitbürger, ist äußerst 
wichtig. Vor allem für den 
Ausländerbeirat und für 
mich persönlich natürlich 
auch, weil wir seit vielen 
Jahren für die Gleichberech- 
tigung aller Menschen in 
Deutschland streiten. Das 
wäre eine Rückendeckung 
für unsere politische Arbeit. 

Salvador Lagos P^rez 

Mitglied des Ausländerbei- 
rats Langen 

Südliche Ringstraße 221 
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Deshalb wählen 

wir am 25. Februar 

Bürgermeister 

Dieter Pitthan: 

h'h inihlf nirtcr /'itfhiiti. nvil ich st /utn immer nur iltts 
Hcstf ßir meine IIt imiilshiill Itiiiiit-n irnllic 

Hons Hoffart 

l'r ist <ils Hii>:^ermcislcr ein Itcntirniftcntier h'tpnisfii 
trinl iiiisrrcr Sltull. tlcrsii h nnj jcilcm farivn 
ktiini 
Wilfriede Sehring 

h h »•((/>/(' Dii'li'f l'ilihdii. ireil er h'inc i <illiiiiiii(lii;en 
iniil \<iil kliiifii'iiili'ii \'frs/irci hnnui-ii iniiil'l. die rr 
hiiilerhfr nii hl hiillcn kunm 
Johanna Kaufmann 

AVi mihlc Dieter /'ililuin. nvil er mit Ideeiireh hliiiii 
neue lii'.iji'.ijccc/t;/ hui. ilie der SUnh um/ ihren lim 
ii iihnern Wirleile fiehriieln htilx'ii 
Hans Seifert 

I 

<4' 

NUND UM DIN 
Vl«rrSlirenbrumi#n 

Verunsicherung 

Viele Besitzer von 
Kleingärten sind verun- 
sichert. Dürfen sie ihre 
grünen Oasen behalten 
oder nicht? Durch den 
Erlaß des RP sind zahl- 
reiche der „Schwarzbau- 
ten " vom Abriß bedroht. 
Z'war bemüht sich die 
Stadt, illegale Kleingär- 
ten durch Bebauungsplä- 
ne rechtlich abzusichern, 
aber dies läßt der soge- 
nannte Flächennutzungs- 
plan nicht in allen Fällen 
zu. Und gerade diese Be- 
troffenen fürchten jetzt 
um ihre Gärten, die sie in 
vielen Jahren liebevoll 
angelegt haben. Ein 
Happy-End für alle 
wird's nicht geben. Ein 
Gesetzestext, der die Be- 
seitigung solcher kleiner 
„Freizeitparks" vor- 
schreibt, wird deshalb 
für viele ein Buch mit 
sieben Siegeln bleiben, 
meint Ihr Tobias 

Narren wollen die 

Macht ergreifen 

Sturm aufs Rathaus am 17. Februar 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Das nächste 

Treffen der CDU-Seniore- 
nunion Langen ist am Don- 
nerstag, 15. Februar, um 15 
Uhr in der Gaststätte ,,Wie- 
nerwald". 
Anzeige 

Langen - Keine Gnade: 
Auch in die.sem Jahr soll das 
Langener Rathaus nicht von 
einer Erstürmung durch die 
örtlichen Narren verschont 
bleiben. Ihren Sturm auf die 
trutzige Verwaltungsburg 
hat die 1. Langener Karne- 
val Gesellschaft bereits an- 
gekündigt. Am Samstag, 17. 
Februar, pünktlich um 
15.11 Uhr soll der Angriff 
der Narrenschar mit furch- 
terregenden Böllerschüssen 
und Helau-Rufen erfolgen. 
Dann wollen die Fastnach- 
ter die Regentschaft über 
die Stadt für die drei tollen 
Tage übernehmen. 

Bleibt die LKG dem Mot- 
to ihrer diesjährigen Kam- 
pagne ,,Jahrmarkt der Nar- 
retei" treu, so ist zu be- 
fürchten, daß die Spitzen 
des Rathauses zu einem sehr 
handfesten Kräftemes.sen 
herausgefordert werden. In 
diesem Jahr müssen jeden- 
falls die Karnevalisten be- 
.sonders auf der Hut sein, 
denn, so munkelt man in ge- 
wöhnlich gut unterrichte- 
ten Kreisen, in der Verwal- 
tungszentrale werde schon 
seit einiger Zeit an einer 
ausgefeilten Verteidigungs- 
strategie gearbeitet und eif- 
rig trainiert. 

Klar, dem Rathaus-Gene- 
ralstab sind dazu keine Ein- 
zelheiten zu entlocken, alles 
hüllt sich in Schweigen. 
Aber Bürgermeister Dieter 
Pitthan gibt sich in jeder 

Hinsicht optimistisch: .,In 
diesem Jahr wird es den 
LKG-Garden sicher nicht 
gelingen, unsere Verteidi- 
gung zu überwinden!" 

Ob sich des Bürgermei- 
sters Wünsche erfüllen ot^er 
nicht, in jedem P'all wird es 
wieder ein buntes Spekta- 
kel mit Musik, Tanz und viel 
Humor geben, zu dem alle 
Langener eingeladen sind. 

Sollte das Rathaus wider 
Erwarten den Belagerern in 
die Hände fallen, werden 
Sieger, Besiegte ünii närri- 
.sches Volk zur großen Über- 
gabeverhandlung und zum 
Versöhnungstrunk im 
Stadtverordnetensitzungs- 
saal zusammenkommen. 
Solche Verhandlungen sind 
üblicherweise alles andere 
als traurig, und auch liliXi 
wird die LKG gewiß bewei- 
sen, daß sie auf Humor spe- 
zialisiert ist und sie mit 
Tanz und Musik, Spaß und 
Narretei bestens zu unter- 
halten versteht. 

Für die Kinder gibt es na- 
türlich wieder eine Menge 
Überraschungen, Hüpfburg 
inklusive, und die Gäste im 
Saal erwartet, das ist schon 
flurchgesickert, ebenfalls 
eine Überraschung: Der Ko- 
miker Thommi Baake eilt 
aus Hannover nach Langen 
und wird zur Rathauser- 
stürmung ein kurzes Gast- 
spiel in seiner alten Heimat- 
stadt geben. 

Liebfrauen: 

Kalender zur 

Fastenzeit 
Langen - Die kaliioli- 

schc Pfarrgemeindc 
Licbfraut-n möchte ei- 
nen Fastenkalendcr, 
äiinlicii einem Advents- 
kalender, erstellen. Mit 
dem Geld aus dem Vei - 
kauf der Kalender sol- 
len die BaumalSnalirncn 
in der Lieljfrauenkirchc 
imterstutzt werden. Die 
Organisatoren sind 
noch auf der Suclie nacii 
Beiträgen füi- den Ka- 
lender. Das können Ge- 
dii hte, kurze C'rescliicli- 
ten, Liedertexte oder 
Rezepte zur Fastenzeit 
sein. Wer mit machen 
möchte, kann sich mit 
Andrea Klees (Telefon 
2 .'iH .'i?) in Verbindung 
setzen. 

In Hunderten von Kunststoffbällen können die Mädchen und Jungen der neuen städti- 
schen Kindertagesstätte an der Westendstraße planschen. Die Bälle und die Umhüllung sind eine 
Spende, um die sich Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider gekümrtjert hat. Wie man sieht, ge- 
nießen die Kinder das Bad in dem Ball-Pool. poto: svl 

Schadstoffmobil kommt nach Langen 

Bürger können zwischen 15. und 17. Februar Sondermüll abgeben 
Lungen - Die nächste Son- 

derrnüllsammlung in Langen 
i.st vom 15. bis 17. Februar. 
Das Sonderabfallmobil des 
Umlandverbandes Frankfurt 
hält an folgenden Standor- 
ten: Donnerstag, 15. Februar. 
9 bis 10,30 Uhr; städtischer 
Bauhof, 11 bi.s 12.30 Uhr: 
Hallenbad (Westparkplatz), 
13 bis 15 Uhr: Altes Rathaus 
(Parkplatz); Freitag, Ki. Fe- 
bruar, !) bis 11 Ulir; Weiß- 
dornweg (vor Hauszeile 79 bis 
81), 11.45 bis 13.15 Uhr: Wer- 

nerplatz (Noidende Mieren- 
dorffstraße), 13.45 l)is 15.15 
Uhr: Raiffeisenstraße (Ostsei- 
te); Samstag, 17. Februar, i! 
bis 11.30 Uhr: Konrad-Ade- 
nauer-Straße (Wendeplatz 
Süel). 

Auch sciieinbar harmlose 
Hau.shaltsgegenstände ent- 
halten oft gefährliche .Schad- 
stoffe, die .keinesfalls in die 
Umwelt gelangen dürfen, 
sondern übei- die Sonder- 
müllsammliing entsorgt wer- 
den .sollten. Das reicht v<m 

den Batterien aus dem Walk- 
man. in ilenen sich Quecksil- 
l)er oder Cadmium liefinden, 
(fein hall)leeren Kanister 
Lack mit gesundheit,sschädli- 
chen Lösungsmitteln ül)ei (lie 
Haarspray(lo,se mit dem 
Treibmittel FCKW l)is zur 
defekten Leuchtstoffröhn'. 

Obwohl all dies nichts im 
Hausmüll zu suchen hat, ije- 
teiiigen sich nach Angaben 
der Umweltabteilung im 
Langener Rathaus gerade 
vier bis fünf Prozent (Ier Be- 

völkei'ung aktiv an der 
.Schad.stoff,sammlung. Datiei 
garantiert das .Schadstoffmii- 
bil des Umlandverbandes, 
das auch in diesem .lahr vier- 
mal nach Langen kommt, ei- 
ne faciigerechte Entsorgung. 
Die Produkte ,sollten in ihren 
Originalverpackungen ange- 
liefert und die Ein,sammelzei- 
ten genau eingehalten wer- 
den. Wer Fragen zum Thema 
Sondermüll hat, kann sich an 
die städtische Abfallberatung 
unter Et 203 171) wenden. 

Brühl&Sippold 

Viele Sofas sind gleich, 
unsere sind anders. 
Zwei individuelle Sofas - Eine überraschende Ecklösung. Garibaldi • 
Objekt im Raum. Mit dem Bezug, der zu Ihrem Wohngefühl paßt, 
Design Friedrich Hill. Handwerkliche Qualität mit Tradition. 

Reise nach Dänemark 
Organisiert vom EU-Kreis verband 

/I 

Ihr Partner für 
ir^dividuelle 
Wohnideen MÖBEL BURKLE 

Franlclurter Straße 15 
Neu-Isenburg 
Tel. 06102/80 04 77 

Langen - Kopenhagen ist 
1996 die Kulturhauptstadt 
Europas. Der Kreisverband 
Offenbach der Europa-Uni- 
on hat dies zum Anlaß ge- 
nommen, gemeinsam mit 
dem Institut für Bildungs- 
reisen in Bonn eine Reise 
nach Dänemark zu organi- 
sieren. Eine große Stadt- 
rundfahrt bringt die Teil- 
nehmer zum Rathaus, zu den 
Schlössern Rosenburg, Ama- 
lienborg und Christiansborg 
und natürlich zur kleinen 
Meerjungfrau. Auf dem Pro- 
gramm zwischen dem 1. und 
9. Juni steht auch ein Tages- 
ausflug in den Norden See- 
lands, wo das Wikingermu- 

„Leidenschaftliche Laien" 

Wiesbadener Blockflötenensemble zu Gast in Stadtkirche 
Langen - Ein 

Konzert mit dem 
Blockflötenensem- 
ble Wiesbaden- 
Bierstadt findet am 
Sonntag, 25. Febru- 
ar, um 18 Uhr in der 
Langener Stadtkir- 
che statt. Seit mehr 
als acht Jahren be- 
steht das Ensemble 
mittlerweile, seine 
Mitglieder' sind 
überwiegend Laien, 
die Musik und das 
Blockflötenspiel zu 
ihrer Leidenschaft 
gemacht haben. 

Unter der Leitung 
des Bierstadter 
Kantors Thomas 
Schwarz hat das 
Blockflötenensem- 
ble in den vergan- 
genen Jahren zahl- 
reiche reizvolle und 
unbekannte Kom- 
positionen aus Re- 
naissance und Ba- 
rock zugänglich ge- 
macht und in etli- 

chen Gemeinden 
des Rhein-Main- 
Gebietes aufge- 
führt. Freunde des 
Blockflötenspiels 
besuchen die Kon- 
zerte des Ensembles 
regelmäßig, nicht 
nur, um sich am 
ausgefeilten Spiel 
der neun Damen 
und Herren zu er- 
freuen, sondern 
auch, um sich über 
,,Neuigkeiten" in 
der Ensemblelite- 
ratur zu informie- 
ren. 

Bei dem Wort 
,,Blockflöte" denkt 
manch einer viel- 
leicht an seine 
Schulzeit zurück, 
an die ersten musi- 
kalischen Versuche 
auf einem kleinen 
hölzernen Instru- 
ment und - an die, 
mitunter nervtö- 
tenden, klanglichen 

Ergebnisse, Daß ei- 
ne Blockflöte ein 
vollwertiges So- 
loinstrument ist, 
das vor allem in der 
Kammer- und Or- 
chestermusik von 
Renaissance und 
Barock eine bedeu- 
tende Rolle spielte, 
wissen dagegen nur 
wenige. 

Große Künstler 
haben in diesem 
Jahrhundert die 
Blockflöte wieder 
in die Konzertsäle 
gebracht, nachdem 
sie mehr als zwei 
Generationen lang 
vergessen war. 
Seitdem ist auch 
wieder in das Be- 
wußtsein gerückt, 
daß Blockflötenmu- 
sik in seiner Klar- 
heit durchaus etwas 
Schönes, Anrüh- 
rendes haben kann. 

Beim Konzert in 

der Langener 
Stadtkirche werden 
unter anderem eini- 
ge Bearbeitungen 
für Blockflöten- 
quartett, darunter 
Werke von Louis 
Spohr, Gabriel 
Rheinberger und 
Bela Bartok, zu hö- 
ren sein. Elvira 
Schwarz, kommis- 
sarische Kantorin 
an der Stadtkirche 
und Ehefrau von 
Thomas Schwarz, 
wird einige Orgel- 
stücke zum Konzert 
beitragen. Ensem- 
bleleiter Schwarz 
wird mit Erläute- 
rungen zu Werken 
und Instrumenten 
durch den Abend 
führen. Der Eintritt 
ist frei, um eine 
Spende zugunsten 
der Kirchenreno- 
vierung wird jedoch 
gebeten. 

seum, der Dom von Roskilde 
mit den Kimigsgräbcrn und 
die Schlösser Fredcn'iksborg, 
Fredensborg und das ,,Ham- 
letschloß" Kronborg in Hel- 
singor besucht werden. Hö- 
hepunkt des Aufenthaltes 
könnte der Besuch des Hans- 
Christian-Andersen-Musi- 
cals werden, das eine freie 
Bearbeitung des L{!bens und 
der Werke des dänischen 
Märchendichters bringt. 

Nähere Informationen 
sind bei Europa-Union-Vor- 
standsmitglied Gerhard Es- 
ders, WeiiSdornweg 39 in 
Langen, Telefon 7 Ki 20 (Fax 
7 99 80), erhältlich. Anmel- 
deschluß ist der 1 (i. April. 

Kreppelkaffee 

und eine Disco 
Langen - Auch der Har- 

monika-Spielring Langen 
feiert in der Faschingszeit. 
Am kommenden Sonntag, 
11. Februar, findet im 
Siedlerheim in der Joseph- 
von-Eichendorff-Straße ab 
15.11 Uhr ein Kieppelkaf- 
fee statt, mit dem vor allem 
die ältere Generation ange- 
sprochen werden soll. An- 
schließend steigt eine Fa- 
schingsdisco für die Jun- 
gen und Junggebliebenen. 

Nicht nur Mitglieder sind 
am Sonntag als Gäste gerne 
gesehen, 

LKG bereitet 

Senioren Freude 
Langen - Die Aktiven der 

1. Langener Karneval Ge- 
sellschaft bereiten am Sonn- 
tag, 11. Februar, den Bewoh- 
nern des Jakob-Heil-Heims 
eine Freude. Beim Kreppel- 
kaffee ab 15.11 Uhr unter- 
halten die Fastnachter die 
Senioren mit einem bunten 
Programm. 

Weitere Preisreduzierung 

in den M #^|# 

Endspurttagen mm 

Totale Räumung des gesamten 
Lagerbestandes 

Die gioUcn l-orlschrille der ()ncntlcppich- 
Kiiüptliindcr. einerseits hinsiehtlieh der 

vielt'älligen und inleressiiiueii lv\eniphire. sowie 
die enorm gilnsii^eii Iniport-Iiinkaurpreise. 

bedingt durch die nolwendigen I-Aporl- 
subventiiHien und der starken DM gegenüber 
den Währungen dieser Länder andererseits, 

veranlagten uns /.ur Übernahme großer 
Importposten in den vergangenen Jahren, 

Wir nehmen den gesetzlich vorgesehenen 
WSV voll in Anspruch und räumen unseren 

gesamten l.agerbcstand nach dem Motto 
„wenn, dann richtig" auf Biegen und 

Brechen mit äußersten Preisherabsetzungen. 
Überzeugen Sie sieh 

durch einen unverbindlichen Besuch. 
Sonntag 

11-18Uhr 
nur Besichtigung. Keip Verkauf 

sparen in diesen Tagen 

bis ^/3 des Preises 

Die bewährte Service-Garantie 

* Fachmännische Beratung. 
' * Unverbindliche Auswahlsendung 

öder Vorführung in Ihrem Heim. 
* Umtauschrecht zum vollen Preis. 

* Von Experten ausgestellte 
Urkunden, Echthei^sgarantie. 

* Spätere Zahlung zum Nettopreis, 

Orient-Teppiche 

Seit 1954 in Deutschland 
NeckarstraBe 4-6 
64283 Oarmstacit 

Tcl.+Fux 0615 1/I5 I306 

Ausreichend eigene PARKPLAtze 

/ 



Hier bleibt 
tsam. 

Ihnen viel 

WtNTfR-SCHLUSS-YERKAUF 

fi"« 
iti? i»n 

o» 

He Teppiche 

radikal reduziert. 

ERKR 

63165 Mühlheim/Main 
Offenbacher Straße 1 

ü 06108/6 90 47 
Q Parkhof Bleichstrofle 

1 AOr Nepal- und Tibeler- 
I lUJ Teppiche-Brücken-Galerien 

Orientteppiche 
Brücken-Galerien 

Gabbehs aus Persien 
Teppiche-Brücken-Galerien 

170 "i** Türicei 
11 w Teppiche und Brücken 

Orient- Seiden- 
Teppiche, Brücken-Galerien 

Edite Mareldte Berber 
Tappiche und Brücken 

10HA 
I iOQ Brücken und Galerien 

Handweb und Fiedceri- 
Teppiche u. Brücken 

40 AAA Marken- 
ilOiUUU Teppichbedeit 

Nach Feierabend Abitur nachholen 

Abendgymnasium Neu-Isenburg kann noch Interessenten aufnehmen 
Langen - Am Neu-Iscn- 

bur(;er Abcncigymnasium 
hat der neue Vorkursus für 
BcrufstätiKi', Hausfrauen 
und vorübergehend Ar- 
beitslose begonnen. Das 
Angebot ist noch nicht aus- 
gebucht, Interessenten 
können sich noch ein- 
schreiben. Nach eineinhalb 
Jahn-n kann man an der 
Kortbildungseinrichtung 
den Realschulabschluß, 
nach zweieinhalb Jahren 
die Kachhochschulreife 

Ausbildung im 

Schwimmen 
hangen - Am Montag, 26. 

Februar, findet im Langener 
Hallenbad ein neuer Kursus 
zum Krwerb des Rettungs- 
schwimmerabzeichens der 
Deutschen Lebensrettungs- 
Gesellschaft (DLRG) statt. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr im 
Koyer des Hallenbades. Das 
Mindestalter zum Erwerb 
des Abzeichens in Bronze 
beträgt zwölf Jahre, für Sil- 
ber 15 Jahre und für Gold 16 
Jahre. Die Ausbilder der 
DLRG-Ortsgruppe Langen 
würden sich freuen, wenn 
viele gute Schwimmer mit- 
machen. 

und nach dreieinhalb Jah- 
ren das Abitur erwerben. 
In den letzten drei Seme- 
stern ist unter bestimmten 
Bedingungen der Bezug 
von Bafög möglich. 

Der Unterricht findet 
wahlweise nachmittags 
(montags bis freitags ab 
14.15 Uhr) oder abends 
(montags bis freitags ab 
17.30 Uhr) statt. Das Nach- 
mittagsangebot ist beson- 
ders interessant für Teil- 

zeitbeschäftigte, Haus- 
frauen, vorübergehend Ar- 
beitslose und solche Be- 
werber, die aus beruflichen 
oder familiären Gründen 
keine freien Abende haben. 

Der Besuch des Abend- 
gymnasiums ist kostenlos. 
Für Ausländer wird ein 
spezieller Deutsch-Auf- 
bau-Kursus angeboten. Die 
Anmeldung zum neuen Se- 
mester ist ab sofort mög- 
lich. Die Unterlagen kön- 

nen schriftlich oder telefo- 
nisch angefordert werden 
beim Abendgymnasium für 
Berufstätige, Neuhöfer 
Straße. Postanschrift 
Eschenweg 4, 6H2,'i() Neu- 
Isenburg, Telefon ()()102/ 
.'520 26H. Das Sekretariat 
ist wie folgt geöffnet: mon- 
tags bis freitags von il bis 
12 Uhr sowie montags und 
donnerstags von Ki bis 20 
Uhr und mittwochs von 15 
bis 18 Uhr. 

Top-Tauben ausgezeichnet 

Langener Helmut Ziegler hatte das schönste Weibchen 

Langen - Prominenten Be- 
such hatte die Reisevereini- 
gung Südmain bei ihrer Aus- 
stellung der schönsten und 
am weitesten gereisten 
Brieftauben. Zur Siegereh- 
rung war nämlich Landrat 
Josef Lach ins Klubhaus 
nach Dreieich gekommen. 
Die Reisevereinigimg be- 
steht aus acht Vereinen mit 
mehr als 110 Mitgliedern. Je- 
der Verein präsentierte bei 
der Schau seine zwölf besten 

Tauben. Über den Gesamt- 
sieg durfte sich der BZV 
Heimkehr Divieichenhain 
freuen. 

Gratulieren konnte der 
Landrat auch einem Züchter 
aus Langen. Aus dem Schlag 
von Helmut Ziegler vom 
Klub 03 stammte das schön- 
ste Weibchen der Schau. Das 
schönste Männchen stellte 
W. Schmidt vom Verein Wie- 
derkehr Egelsbach aus. Die 
meisten Kilometer- und 

Standard-Punkte eneichte 
der BZV Heimkehr Dreiei- 
chenhain (970,96). Auf den 
nächsten Plätzen folgten die 
Vereine Heimkehr Götzen- 
hain (970,46) und Einigkeit 
Sprendlingen (969,03). Die 
Mannschaft mit den meisten 
Prciskilometem stellte 
Heimkehr Dreieichenhain, 
die mit den meisten Stan- 
dardpunkten Wiederkehr 
Egelsbach. 
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Pilot. ,,Müllmann" (das hieß mal .so! Ihr Traumberuf als Kind? Architekt. Gärtnermeister, was ich ja auch wurde. 

Die Stadtentwicklung mit den Schwer- 
punkten innerstädtischer Verkehr nach In- 
betriebnahme der Nordumgehimg und Ge- 
staltung der Bahnstraße; die Weiterführung 
des Wohnbaus, besonders für junge Fami- 
lien; die Sicherung der Finanzstabilität; die 
Schaffung und Sicherung von Arbeitsplät- 
zen und Einnahmen durch weitere Wirt- 
schaftsförderung; die Verwaltungsreforni. 

Helmut Schmidt und Wilhelm Umbach. 

Den ökologischen Umbau der Stadt vor- 
antreiben: den Einsatz von Solarenergie 
fördern, autofreie Wohngebiete einführen, 
insgesamt den Autoverkehr reduzieren, um 
die Leben.squalität für alle zu stärken. 

Zur Zeit die russischen Soklatenmütter 
oder die Menschenrechtsaktivisten von 
..Memorial". 

Was wollen Sie während Ihrer 
Amtszelt In der Stadt beson- 

ders vorantreiben? 

Eine umweltverträgliche und bürgernahe 
Stadtentwicklung. 

Handlungsspielräume der Kommune er- 
halten und ausbauen, die Sicherung und 
Schaffung von Kleingärten, die Verkehrs- 
entlastung der Innenstadt, Erhaltung der 
freien Landschaft. 

Wer Ist Ihr politisches Vorbild? ich habe kein politisches Vorbild. Ein direktes Vorbild habe ich nicht. Ich 
nehme mir ein Beispiel an Stuttgarts Ober- 
bürgermeister Rommel, Offenbachs Ober- 
bürgermeister Grandke, Langens ehemali- 
gem Bürgermeister Wilhelm Umbach und 
dem Egelsbacher WGE-Fraktionsvorsitzen- 
den Ludwig Fink. 

Daß die Arbeitslosigkeit den sozialen 
Frieden zerstört und so unsere Demokratie 
gefährdet. 

CJewalt und Krieg. Wovor haben Sie Angst? Daß die Zukunftsaussichten unserer Kin- 
der durch eine politische Entscheidungs- 
trägheit der Gegenwart blockiert werden 
imd vor schwerer Krankheit. 

Vor Gewalt, Terror, kriminellem Banden- 
tum und einer immer größer werdenden 
Ohnmacht des Staates; was letztlich einen 
Zerfall unseres demokratischen Gemeinwe- 
sens zur Folge haben könnte. 

Die Kombination von Dummheit und Ein- 
bildung bei einem Menschen. 

Leute ohne Rückgrat, Heuchelei, Duck- 
mäusertum und Intoleranz. 

Was können Sie überhaupt 
nicht leiden? 

Intoleranz, Überheblichkeit und Gemek- 
ker. 

Unaufrichtigkeit. 

Mit meinem Vater, der 6 Wochen vor 
Kriegsende gefallen ist, als ich 3 1/2 war. 

Mit Niccolö Machiavelli. Mit welcher Persönlichkeit 
möchten Sie gern ein 

Gespräch führen? 

Mit Jacques Chirac über die unnötigen 
Atomversuche. 

Mit dem Bundespräsidenten Roman Her- 
zog. 

Meine Frau, und weil sie ja kein ,.Ding" 
ist, zählt das nicht mit - ansonsten eine mög- 
lichst große Kiste Bücher, CDs und ein Faß 
,,Blaufränkischen" aus dem Burgenland 
(muß ja für ein Jahr reichen!). 

Die zwei Bücher, die ich schon immer mal 
von A-Z durchlesen wollte, bisher aber im- 
mer steckengeblieben bin, weil mir Zeit und 
Muße fehlten: Dantes Göttliche Komödie 
und die Bibel. Dazu einen Bleistift, um An- 
merkungen machen zu können. 

Wenn Sie ein Jahr auf eine 
Insel müßten, welche drei 

Dinge würden Sie auf jeden 
Fall mitnehmen? 

Keine Dinge, aber meine Frau und meine 
beiden Kinder. 

Es wären keine Dinge, sondern Menschen 
und nicht drei, sondern vier; meine Familie. 

Die Menschen, von denen meine Familie 
und ich vom 1. Tag an vor 23 Jahren hier 
.schnell aufgenommen wurden, durch die wir 
hier bald Heimatgefühle empfunden haben 
und seitdem hier ganz zuhause sind. 

Die vielen netten, bekannten und befreun- 
deten Menschen und das Ebbelwoifest - vor 
allem wegen Stefan Schäfers vorzüglichem 
Selbstgekelterten. 

Was lieben Sie besonders an 
Langen? 

Ich bin hier aufgewachsen, ich fühle mich 
hier wohl und die zentrale Lage im Rhein- 
Main-Gebiet ist nirgends zu ersetzen. 

Es ist eine menschliche Stadt mit einem 
guten Miteinander, welche ihren eigenen 
Charakter noch bewahren konnte. Freiflä- 
chen um den Stadtkern wie Obstbaumstük- 
ke, Felder, Wiesen und Wälder. 

Betonierte Fehler. Daß sie durch eine fahrlässig inkompeten- 
te Stadtentwicklungsplanung in den letzten 
25 Jahren an allen Ecken und Enden ver- 
hunzt worden ist. Man denke nur an die ent- 
stellte Bahnstraße, ans Areal rund ums Kro- 
nehochhaus oder die Zerstörung des Stein- 
bergs. 

Was stört Sie an der Stadt? Daß Langen erst jetzt nach ewig langen 
Jahren der Planung und des Traktierens eine 
verstümmelte Umgehungsstraße erhalten 
soll. 

Einige bauliche Fehlentscheidungen in der 
Vergangenheit. 

Darüber mache ich mir zur Zeit keine Ge- 
danken. 

Am Abend des 25. ein schönes Fest. So 
oder so! Ansonsten all das, was ich auch 
heute mache: an der Uni arbeiten, mich ha- 
bilitieren und in Langen dem kommenden 
Bürgermeister wie gewohnt auf die Finger 
schauen und ihm möglicherweise ab und zu 
auf den Schlips treten. 

Was machen Sie, wenn Sie 
nicht Bürgermeister werden? 

Das Votum der Wähler und Wählerinnen 
akzeptieren und als Städtebauarchitekt 
weiter an der Stadtentwicklung mitwirken. 

Dann werde ich meiner bisherigen Be- 
schäftigung nachgehen. Ich hoffe, daß man 
mich noch brauchen wird. 

Der von mir begonnene Weg ist konse- Auf Projekte rund um den Straßenbau Auch Im Langener Rathaus Ist Sparen, Gewerbe ansiedeln, einen kosten- Prioritäten setzen und Notwendiges vor 
<iuent forizusetzen: keine personelle Aus- verzichten: Straßen, Parkhäuser, die millio- das Geld knapp. Was Ist zu optimierten, kommunalen Dienstleistungs- Wünschenswertem veranlassen Die Mitar- 
iwMtung in der Verwal ung; Begrenzung der nenteuren Garagen auf dem Bauhof und tun? betrieb im Rathaus aufbauen. beiter zu wirtschafthch-ökonomischen 

Snf h''" H SchiUlbürgerstreiche, Hier werden Handlungsweisen motivieren, w utschQftliches Handeln. Uberprüfung der MilUonensummen verschleudert und gleich- 
Notwendigkeit von Autgaben; Steigerung zeitig Klagelieder darüber angestimmt; daß 
der Einnahmen durch Erweiterung vorhan- kein Geld da .sei. Für derartige Schizophre- 
dener und Ansiedlung neuer Unternehmen. nien habe ich kein Verständnis. 

Die Langener Zeitung hat gefragt - die Bürgermeister-Kandidaten haben geantwortet 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 

Sonntag, 11. Februar 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarre- 
rin Eich-Ganske), anschlie- 
ßend Gespräch bei Kaffee 
oder Tee 
11 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der 
Martin-Luther-Kirchc, Ber- 
liner Alice .11 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarre- 
rin Röder) 
11 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Weber) 
11.15 Uhr Gottesdienst für 
Kinder (Pfarrer Weber und 
KiGo-Team) 
Stadtkirchc 
10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. U. Bergner) 
Montag, 12. Februar 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 13. Februar 
16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 14. Februar 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
Samstag, JIO. Februar 
18.30 Uhr Meßteier (P. Ram- 
sauer) 
Sonntag, 11. Februar 
8.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
10.30 Uhr Familiengottes- 
dienst (Kpl) 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, 9. Februar 
19 Uhr Friedensgebet 
Samstag, 10. Februar 
17 - 17.30 Uhr Bußsakra- 
ment 
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr Meßfeier (Pfr) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (P. Ramsau- 
er) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 

ner Allee 39 
Samstag, 10. Februar 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
Donnerstag, 15. Februar 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18 Uhr Hl. Me.sse 

Stadtmission 

Sonntag, 11. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. 

Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 12. Februar 
20 Uhr Hauskreise in Lan- 
gen-Oberlinden 
Dienstag, 13. Februar 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
19.45 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
Mittwoch, 14. Februar 
20 Uhr Gemischter Chor 
Donnerstag, 15. Februar 
9 Uhr Frauenfrühstück mit 
F. Kuhn; Thema; „Neue We- 
ge in der Kommunikation in 
Ehe, Familie und ..." 
20 Uhr Gebetsstunde 
Freitag, 16. Februar 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum 

Mainstr. 1-3 
Sonntag, 11. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Dieter Pitthan 

Der Langener Bürgermeister muß Ge- 
sprächspartner von Bürgern, Vereinen, Lan- 
gener Unternehmen, wissen.schaftlichen In- 
stituten und Behörden .sein, ebenso wie Ver- 
handlungspartner für übergeordnete Be- 
hörden und die Landesregierung. Gleichzei- 
tig ist er Chef eines Betriebs mit über 400 
Beschäftigten und über 150 Millionen Mark 
Umsatz. Er muß die.ses Unternehmen durch 
die größte Reform seil Jahrzehnten steuern. 
Das ist eine sehr qualifizierte Aufgabe, aber 
auch eine reizvolle Herausforderung. 

Aufmerk.sam zuhören, klar analysieren 
und dann nüchtern entscheiden. Getroffene 
F.ntscheidiingen konsequent und hartnäckig 
iim.setzen. 

Ungeduld - die anderen Schwächen ken- 
nen und erleiden die, die mit mir leben und 
arbeiten. 

Dr. IManfred Sapper 

Den ökologischen Umbau Langens nicht 
nur aus der Opposition als .Stadtverordneter 
einzufordern, .sondern von der Spitze der 
Verwaltung aus mitzugestalten und Tempo 
zu machen; frischen Wind ins Langener Rat- 
haus zu bringen und das Amt weniger ange- 
strengt und verkrampft auszufüllen. 

Sie nicht der Langener Zeitung zu verra- 
ten. Denn dann würde .sie ja jeder kennen. 
Aber da Sie fragen, wo ich sie .sehe: Im Spie- 
gel, am Schreibtisch, in der Universität, im 
Stadtparlament . . . 

Ein antiquiert anmutendes protestanti- 
sches Pflicljtgefühl und ein nicht gerade 
ausgeprägtes Interesse für technisch-mathe- 
mati.sche Zusammenhänge. 

Noch 16 Tage 

bis zur Wahl 
Langen - 16 Tage sind es 

noch bis zur Bürgermeister- 
Direktwahl in Langen. Am 
25. Februar können die Lan- 
gener darüber abstimmen, 
wen sie in den nächsten .sechs 
Jahren auf 'dem Sessel des 
Rathau.schefs sehen wollen. 
Eine eventuelle Stichwahl, 
sie wird notwendig, wenn 
keiner der vier Kandidaten 
mehr a.s 50 Prozent der 
Stimmen erhält, ist für den 
10. März ange.setzt. Damit 
sich die Wähler ein be.sseres 
Bild von den Bewerbern ma- 
chen können, haben wir Die- 
ter Pitthan (SPD), Dr. Man- 
fred Sapper (Grüne), Klaus- 
Dieter Schneider (CDU) und 
Heinz-Georg Sehring (FWG- 
NEV) einen Fragenkatalog 
beantworten lassen. 

FRAGEN 

Was reizt Sie am Amt des Bür- 
germeisters? 

Wo sehen Sie Ihre Stärken? 

Was sind Ihre Schwächen? 

Kiaus-Dieter Schneider 

Die Verantwortung des Amtes und die da- 
mit verbundenen Entscheidungs- und Ge- 
staltungsfreiräume, auch wenn diese durch 
die übergeordneten Behörden bereits in er- 
heblichem Umfang beschnitten wurden. 

Richtige Entscheidungen zu treffen, auch 
wenn diese unpopulär und für mich persön- 
lich nicht gerade bequem sind. 

Dazu fragen Sie am besten meine Frau. 

IHeinz-Georg Sehring 

Bisher habe ich ehrenamtlich Politik be- 
trieben. Mit meiner Bewerbung möchte ich 
hauptamtlich in meiner Heimatstadt Politik 
ausüben. 

Ausdauernd und beharrlich, kann auch zu 
Wünschen ,,nein" sagen, offener Umgang 
mit den Mitmenschen. 

Wenn es mir zu hause schmeckt, noch ei- 
nen Nachschlag genehmigen, obwohl man 
ihn nicht mehr bräuchte. 

nur noch 
16 Tage und Nächte und 

dann i.st e.s in Langen .soweit. 

Die Zeichen .stellen auf 
Veränderung! 

Oberlindcn-l^eckeHcliOppeH 

Donnerstag, 15. 2.1996, 20 Uhr 
im Gemeinde,saal der 

Martin-Luther-Gemeinde 
Berliner Allee 31 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Viele tVeLincIliclie Grül.se 

Ihr FWG-NEV 
lU'irgernieislerkanclidal 

Heinz-Georg Sehring 

2t. 1-Vliriiar 1996 
Biif,u(.'niKMstt'r\\alil 

u*td 

ciH4me 

Das Bistro im Jugendzentrum KOM,ma an der Nördlichen Ringstraße wurde am Freitag ver- 
gangener Woche wIedereröHnet. Mit viel Engagement und Eigeninitiative haben Jugendliche und 
Betreuer gemeinsam die neue Einrichtung gestaltet und ihre Arbeltskraft In den Umbau gesteckt. 
Ein besonderes Lob richtete Juz-Lelter Peter Oppelt an die drei Praktikantinnen aus dem Drel- 
elch-Gymnaslum. Stefanl Mühlbach, Constanze Lohnes und Melanie Schyja, die alle die neunte 
Klasse besuchen, haben drei Wochen lang engagiert an der Neugestaltung mitgearbeitet. Peter 
Oppelt betonte, daß Insgesamt mehr als 50 Jugendliche mitangepackt haben und selbst die Putz- 
frau sich an dem Projekt beteiligte. Indem sie die Vorhänge schwungvoll arrangiert hat. Es sei 
zwar schwer gewesen, alle Vorstellungen unter einen Hut zu bringen, mit dem Ergebnis sei er 
aber sehr zufrieden. Fo'o: Kibel 
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Eine Hommage an Beethoven 

Nächstes KuK-Konzert ganz im Zeichen des großen Komponisten 
liSlllLM'll - T)i<> MnvtU tr/.rt . ..... ... l-nnm-n - Die Musik von 

l.iKlwiK Viin Hccihdvcn 
steht im Mittelpunkt eine.s 
Kon/ert.s, zu dem (he 
Kun.st- und Kultui'^emem- 
di' (KuK) l.iinKen einhielt. 
Mit der ..Fieethoven-Akn- 
di'mie' . so der Nnme der 
Veninstiiltunf; am Sonntag, 
i^f) Kebruar, will die KuK 
dieses bedeutenden Kom- 
|)onislen ««''lenken. Neben 
der Interpretation einijjei 
herausraKentler Werke ge- 
hört ein Vortrag über die 
I'erson l-uclwi« van Beetho- 
ven /um Programm des 
Abends. Das Konzert be- 
>?innt um l!)..'i() Uhr. 

Heethoven war eiKenllich 
i'in ..Kdeljakobiner", und 
länt,'st bevor sieh die euro- 
|)!iisehe VerstiindiKunH in 
der Politik anbahnte, «ab 
es ein ,,Kuropa der Musik", 

Barbara Hoene, gefeierte So- 
pranistin von der Sempero- 
per In Dresden, wird liel der 
großen „Beethoven-Akade- 
mie" In der Stadthalle zu hö- 
ren sein. 

das seine Wurzeln im 
abendländischen Mittelal- 

ler hatte. Das 19. .lahrhun- 
derl, das.Jahrhundert Wag- 
ners, praKl<'<lie tonkünstle- 
rischen Heziehun^jen zwi- 
schen Deutschland und 
Frankreich be.stmders stark 
aus. Und Heethoven hat da- 
zu mehr beiHetrafien als die 
meisten antleren Komponi- 
str'n. 

Zu dem Konzert in I,an- 
Ken wird die Vogtland- 
Philharmonie erwartet. Die 
Leitung hat der zweite 
Chefdirigent des Orche- 
sters, Doron .Salomcm. Als 
Soli.stin wird Barbara Moe- 
ne von der Semperoper in 
Dre.sden mitwirken. Die 
Programmfolge bietet zu- 
nächst die Ouvertüre zur 
Oper ,,Kidelio" als Einlei- 
tungswerk, sodann folgen 
Rezitativ und Arie der Leo- 
nore, die Musik zu einem 

Kitterballett und schließ- 
lich als Abschluß des ersten 
Teils eine weitere Arie auv 
Kidelio. Dazwischen be- 
richtet Rainer Zagovcc 
über ,,Beethoven und .seine 
Freunde". Nach der Pau.se 
erklingt Beethovens be- 
rühmte ,,Fünfte" mit dem 
Beinamen ,,Schick.sal.s.sym- 
phonie". In seinem ,,Hcili- 
genstiidter Testament" be- 
richtet der berühmte Kom- 
ponist von seinem Kampf 
mit den Schicksalsmäch 
ten, nachdem er fast völlig 
tauli ist. 

Karten zu dieser Veran- 
staltung gibt es beim Kauf- 
haus Braun und an der 
Abendkas.se. Der Stadtbus 
fährt nach der Vorstellung 
um zirka 21.,30 Uhr in alle 
Wohngebiete, 

Wanderung und Jahrestreffen 

Termine des Odenwaldklubs am 25. Februar und 3. März 
i.nngen - Kine 

Rucksackwande- 
rung unter der Füh- 
rung von Ursula 
und Gerhard Furier 
veranstaltet die 
Langener Orts- 
gruppe des Oden- 
waldklubs am 
.Sonntag, 2S. p'ebru- 
ar. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr am Rat- 
haus in der Südli- 
chen Ringstraße. 

Von f.lort aus fahren 
die Teilnehmer mit 
eigenen Autos nach 
Offenthal. Die 
Wanderung beginnt 
am Susgo-Sport- 
platz, Ziel ist die 
Thomashütte. Nach 
der Mittagsrast in 
der Thomashütte 
geht es zurück zum 
Ausgangspunkt. 
Gäste sind wie im- 

mer willkommen, 
sollten sich jedoch 
zuvor bei Wander- 
wart Karl-Heinz 
Holstein (Telefon 
2 77 72)anmelden. 

Bereits jetzt weist 
der Vorstand des 
Odcnwaldklubs auf 
die Jahreshaupt- 
versammlung hin, 
die am Sonntag, ,3. 
März, um 15 Uhr im 

Lehrgang für 

den Baumschnitt 
Langen - Der Obst- und 

Gartenbauverein bietet wie- 
der einen Obstbaum- 
Schnittlehrgang an. Wie 
man es richtig macht, wird 
ein Fachmann am Samstag, 
24. Februar, ,,Im Wingert" 
zeigen. Treffpunkt i.st um 14 
Uhr am Kindergarten Heg- 
weg. 

Gemeindehaus der 
Stadtkirche statt 
findet. An <liesom 
Nachmittag werden 
unter anderem flei- 
ßige Wanderer au.s 
gezeichnet. Anträge 
zu dieser Versamm- 
lung müssen bis 
spätestens 20. Fe 
bruar schriftlich in 
der Geschäftsstelle 
eingegangen sein 

Wahlen bei der Arbeiterwohlfahrt 
Langen - Die Langener 

Arbeiterwohlfahrt lädt zu 
ihrer diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung am 
Samstag, 24. Februar, um 
1.5 Uhr im Mehrzweckraum 
des DRK-Altenzentrums, 
Frankfurter Straße 60, ein. 
Hauptpunkt der Tagesord- 
nung ist die Wahl des Vor- 
stands und der Revisoren. 

Anträge, die in der Jah 
reshauptversamml jng be- 
handelt werden sollen, 
müssen bis einschließlici-, 
Dienstag, 20. Februar 
schriftlich in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiter- 
Wohlfahrt, Wilhelm- 
Leuschner-Platz .'j, einge- 
gangen sein. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Oauerhatte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
a 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

1^® Alle Fabrikate 

Autoverglasung 
ALrrOHAUS 

I n 
Darmstädter Str. 54 • Langen 
^ (0 6103) 2 10 61 

fan^cncÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anieigenberatar, Herr Schmitt, 

ist Ihnen gerne behUfUch. 

Telefon 2 10 11-12 

Wer zweimal lebt, ist nicht unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAMMESFAHR 

Copyrighl by BastPi-ViTla« OujUv I.ubbp. Bervuch Gladbach ilurch Vtring von Graliprg ti Onr«. Frankliirt am .Main 

. Teil 17 Drei Monate, nachdem man das Kind zum 
zweitenmal in die Klinik gebracht hatte, war 
Marin Wilbur Waise. Ein tragischer Unfall, hieß 
PS. Auf Drilngcn Burkhards bemühte Ernst Wil- 
demann sich um die Vormundschaft und bekam 
sie. 

Als Hans Burkhard das Kind brachte, ging 
Mathilde vor Rührung in die Knie. Sie war so 
klein, entsetzlich mager, durchscheinende Haut 
und zerbrechliche Finger, die Hans Burkhard 
mit eisernem Griff festhielt. 

„Na, komm her, meine Kleine", sagte Mathil- 
de, „es wird dir gefallen bei uns." 

Maria schaute voller Abwehr auf die ausge- 
streckten Hände der Frau, warf dem Mann ne- 
ben sich einen fragenden Blick zu. Und erst als 
Burkhard nickte, ging sie langsam auf die Frau 
zu. Mathilde lächelte. „Ich bin so glücklich, daß 
du zu uns kommst. Ich habe mir immer ein klei- 
nes Madchen gewünscht. Möchtest du dein Zim- 
mer sehen, Maria?" 

Wildemann hatte im ersten Stock seines 
Hauses ein Zimmer für das Kind hergerichtet. 
Und Mathilde war entsetzt gewesen von der 
Nüchternheit. Ein Bett, ein Schrank, ein 
Schreibtisch. Um auszugleichen, was ihr 
Mann scheinbar versäumte, hatte sie einen 
hellblauen Himmel über dem Bett angebracht. 
Eine Puppe saß zwischen den Kissen, und auf 
dem Schreibtisch lag ein Buch mit bunten Bil- 
dern. 

Maria warf dem Arzt einen flehenden Blick 
zu, aber der schüttelte nur den Kopf. „Kommst 
du nicht mit?" fragte das Kind. 

„Du kannst doch alleine gehen", sagte er 
Sich mit einer Hand am Treppengeländer 

festhaltend, stieg Maria vor Matnilde hinauf. 
Die abermals ausgestreckte Hand hatte sie ge- 
flissentlich übersehen. Maria hatte keine Augen 
für den Betthimmel, auch die Puppe fand keine 
Beachtung. Sie sah nur den Schreibtisch. „Hans 
hat auch so einen", stellte sie fest. „Daran sitzt 
er, wenn er etwas schreibt." 

„Gewiß", sagte Mathilde, „du wirst auch hier 
sitzen, wenn du etwas schreiben möchtest." 

„Warum kann ich nicht bei Hans bleiben?" 
Mathilde lächelte zärtlich, fand diese An- 

hänglichkeit rührend. Burkhard war Junggesel- 
le. „Das geht nicht", sagte Mathilde. „Aber er 
wii-d dich hier besuchen, so oft er kann." 

Das Kind preßte kurz die Lippen aufeinander, 
starrte den Schreibtisch an. Dann nickte es. 

Die ersten Tage verliefen unproblematisch. 
Maria lebte sich rasch ein und stellte keine gro- 
ßen Ansprüche. Sie war zufrieden, wenn Bernd 
Wildemann sie bei seinen Schularbeiten zuse- 
hen ließ und ihr dabei die verschiedenen Zei- 
chen erläuterte. Besondere Zuwendung schien 
sie nicht zu brauchen. 

Sie lernte rasch, rascher noch, als Hans Burk- 
hard angenommen hatte. Morgens saß sie bei 
Mathilde in der Küche. Einige Kissen auf der 
Sitzfläche des Stuhles, damit sie überhaupt in 
ein Heft schauen konnte. Sie malte mehr als sie 
schrieb, setzte die ersten Buchstaben zu Worten 
zusammen. Rechtschreibfehler waren äußerst 
selten und wiederholten sich nie. Nach drei Wo- 
chen diktierte Mathilde bereits kleine Sätze, 
kontrollierte, lobte und meinte anschließend: 
„So, Maria, für heute ist es genug, jetzt spiel ein 
bißchen." 

„Aber wir müssen noch rechnen." 
Und Mathilde ließ sie Zahlen aufschreiben, ad- 

dieren, subtrahieren, kontrollierte erneut, lobte 
und forderte: „Jetzt reicht es aber wirklich. Hol 
die Puppe, Maria, und spiel ein bißchen." 

„Aber Hans hat gesagt, ich soll viel lernen. 
Und wenn ich fleißig bin, dann holt er mich." 

„Bis dahin", sagte Mathilde, „werden noch ein 
paar Jahre vereehen. Für heute hast du genug ge- 
lernt. Man muß nicht alles so übertreiben." 

Tagsüber blieb Maria ihr überlassen, und so 
einfach war es dann doch nicht, sie stunden- 
lang zu beschäftigen. Mathilde hatte eine an- 
dere Vorstellung von einem ausgefüllten Kin- 
dertag. Schreiben, rechnen, und wieder 
schreiben und wieder rechnen. Ernst Wilde- 
mann hatte tagsüber keine Zeit, Bernd keine 
Lust, und Matnilde fühlte sich von der an sie 
gestellten Aufgabe bald überfordert. Dieses 
Kind war ein Faß ohne Boden. Und sie konnte 
es nicht auffüllen, 

Sooft er es einrichten konnte, erschien Hans 
Burkhard, um sich von Marias Fortschritten zu 
ilberzeugen. Er schlug dann vor, dem Kind rich- 
tigen Unterricht geben zu lassen. Er engagierte 
einen Lehrer, für Mathilde wurde es damit leich- 
ter Sie sah Maria nur noch zu den Mahlzeiten. 

Drei Jahre später stellte Wildemann den An- 
trag, Maria Wilbur vom normalen Bildungsweg 
zu befreien. Nach einer Prüfung duren die 
Schulbehörden wurde dem Antrag stattgege- 
ben. Mit vierzehn machte sie ihr Abitur. Sie be- 
stand mit Auszeichnung, und Emst Wildemann 
wurde mit der Frage konfrontiert, wie es nun 
weitergehen sollte. 

Wildemann erinnerte sich nicht mehr, wie oft 
er in dieser Zeit den Satz gehört hatte: „Hans 
hat mir versprochen..." 

Nach dem Abitur gab es keine Möglichkeiten 
mehr. Zu einem regulären Studium wurde Maria 
wegen ihrer Jugend nicht zugelassen. Wilde- 
mann stellte Antrag um Antrag und erreichte 
nichts. Hans Burkhard machte schließlich den 
Vorschlag, Maria in die USA zu schicken. Er 
hatte sich bereits mit einer Universität in Ver- 
bindung gesetzt. Da bekam Ernst Wildemann 
das Angebot der Lesch-Pharma. 

Maria wollte nicht nach Frankfurt. „Ich blei- 
be bei Hans." 

„Sei vernünftig", sagte Burkhard. „Emst bie- 
tet dir eine phantastische Möglichkeit." 

Wildemann hatte mit Friedrich Körfgen über 
seine Ziehtochter gesprochen. Und Körfgen war 
einverstanden, daß Maria in den Labors der 
Lesch-Pharma eine Art praktischen Anschau- 
ungsunterricht bekam. Maria fügte sich. 

Vier Jahre später nahm sie endlich ihr Studi- 
um auf. Nicht nur eines, das reichte längst nicht' 
mehr Biologie, Chemie, Biochemie, Meaizin. Sie 
war unersättlich. Mit Unterstützung von Burk- 
hard drängte Wildemann sie schließlich dazu, in 
Chemie zu promovieren. Im Geist sah er sie be- 
reits wieder an seiner Seite im Labor. Doch Ma- 
ria dachte nicht daran, den Arbeitsvertrag bei 
der Lesch-Pharma zu unterschreiben. Sie hatte 
eigene Pläne. 

Als das Institut in Brentheim eingerichtet 
wurde, versuchte Wildemann erneut, Maria zu 
einer Mitarbeit zu bewegen. Hans Burkhard 
sprach wieder einmal das Machtwort, Für Maria 
war er immer noch die letzte Instanz. Eine Art 
erster Mensch. Für ihn tat sie alles. 

Emst Wildemann hatte eine Menge erzählt und 
vieles verschwiegen. AU die kleinen, dreckigen 
Episoden. Der Tag vor acht Jahren, an dem sein 
Sohn erklärte, er werde Maria heiraten. Er werde 
zusammen mit Maria in die USA gehen. Die 
Nacht, in der Bernd starb. Ein Autounfall. Ma- 
rias erstarrtes Gesicht. „Er hat mir ins Steuer ge- 
griffen, und du weißt, warum. Meine Schuld be- 
steht lediglich darin, daß ich eine emotionale 
Ausnahmesituation nicht als solche erkannt 
habe. Ich habe nicht bemerkt, was er vorhatte." 

Die entsetzlich langen Monate vor sechs Jah- 
ren, Mathildes qualvolles Sterben. Leukämie! 
Und da war dieses Mittel, noch in der Entwick- 
lung. Noch weit weg von der klinischen Erpro- 
bung. Aber Maria war ein Genie. 

„Was erwartest du eigentlich von mir? Das 
Zeug hat so gravierende Nebenwirkungen. Es 
wird niemals zum Einsatz kommen. Und Mat- 
hilde braucht kein Wundermittel, sie braucht 
Morphium. Und statt dir hier mit mir die Näch- 
te im Labor um die Ohren zu schlagen, solltest 
du lieber an ihrem Bett sitzen." 

(Fortsetzung folgt) 
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Oldiemanie zieht um 

Veranstaltung in der TV-Tumhalle 
Belgien, den Nieclerlan- 
clen oder der Schweiz 
nicht gescheut, um bei 
der Oldiemanie ihr 
Schnäppchen zu machen. 
Bei dieser Veranstaltung 
werden antiquarische 
Auto- und Motorradlite- 
ratur, Anstecknadeln, 
Schilder und vieles mehr 
rund ums (auto-)mobile 
Hobby angeboten. 

Langen - Die Oldiema- 
nie, die Börse rund ums 
Auto, findet bekanntlich 
nicht mehr in der Stadt- 
halle statt. Neuer Veran- 
staltungsort ist am .31. 
März von 11 bis 16 Uhr 
die TV-Turnhalle. Der 
Eintritt kostet sechs 
Mark. 

Viele tausend Besucher 
haben in den letzten Jah- 
ren die lange Anreise aus 

Nicht nur leckere Kreppel wurden am Sonntag In der Stadthalle serviert. Auch das Programm 
kam bei den Besuchern hervorragend an, wie sich unschwer erkennen läßt. Dafür sorgte unter 
anderem Ria Vogel mit Ihrem Vortrag. Sie hat mit 91 Jahren noch ihre helle Freude am Fasching. 

Fotos(3); Strohleldl 

Kreppelkaffee bot glänzende Unterhaltung 

Närrischer Nachmittag von LKG und Haltestelle / Auch eine 91jährige auf der Bühne 
Li2ini?en - TTriQr'hn oinu i t 1...1  1 • . t-» •   

• • 

In Österreich erholen 

Mit der SSG nach Bleiberg fahren 
Langen - Urlaub für Kör- 

per, Geist und Seele ver- 
•spricht das Kristall-Bad der 
Marktgemeinde Bleiberg im 
sonnigen Süden Österreichs. 
Viele Langener wi.ssen dies 
aus eigener Erfahrung, denn 
seit über einem Vierteljahr- 
hundert besteht ein enger 
Kontakt zwischen den Städ- 
ten. Einst knüpften ihn die 
.,Motten", eine ("Jnippe der 
SSG-Gesangsabteilung. Un- 
ter dem Motto ,,Die Motten 
auf Reisen" hielten sie die- 
sen Kontakt Jahr für Jahr 
aufrecht. 

In den ersten Jahren waren 
es oft bis zu 80 Personen, die 
mit dem Zug nach Kärnten 
fuhren, der SSG-Chor war 
ebenfalls schon zweimal 
dort. Auch an Gegenbesu- 
chen in Langen hat es nicht 
gefehlt, viele erinnern sich 
bestimmt an das Bleiberg- 
Quartett. 

Im vergangenen Jahr wur- 

de nun das 2,'5jahrige Be- 
suchsjubiläum mit zahlrei- 
chen Aufmerksamkeiten im 
Familienhotel Kärnten ge- 
feiert, mit dessen Inhabern 
eine 25jährige Freundschaft 
besteht. Auch die Gemeinde 
selbst hatte einiges arran- 
giert, um den Stammgästen - 
immerhin waren sieben von 
Anfang an ohne Unterbre- 
chung dabei für ihre Treue 
zu danken. 

Die nächste Fahrt nach 
Bleiberg ist bereits fest ge- 
plant; sie findet vom 21. Mai 
bis zum 5. Juni statt. Die Ko- 
sten für Fahrt im Rei.sebus 
und Unterkunft im Doppel- 
zimmer, einschließlich Voll- 
pension, betragen 1 250 
Mark (Einzijlzimmerzu- 
schlag 120 Mark). Eine Vor- 
besprechung, bei der auch 
Anmeldungen angenommen 
werden, findet am morgigen 
Samstag, 10. Februar, um 15 
Uhr im SSG-Klubhaus statt. 

Langen (rt) - Frische 
Kreppel und duftender Kaf- 
fee standen auf den Tischen 
in der Stadthalle, und sehr 
bald waren auch die Stühle 
besetzt, als die LKG am 
Sonntag ihren Kreppelkaf- 
fee veranstaltete. Für die 
Aktiven ein stressiges Wo- 
chenende, denn am Vor- 
abend hatten sie die Strapa- 
zen der zweiten Fremdensit- 
zung zu verkraften, die wie 
ihre Vorgängerin vor zwei 
Wochen mit Glanz und Glo- 
ria über die Bühne ging. Es 
gab ein Wiedersehen mit 
Charly Hey, der als Phanta- 
siesoldat einen erfolgreichen 
Angriff auf die Lachmuskeln 
unternahm, Willi Steinbrech 
riet in seiner unnachahmli- 
chen Art ,,Man muß halt nur 
geduldig sein", Achim Kö- 
ster prangerte als Verfas- 
sungsrichter die Mißstände 
in der großen Politik an, 
Klaus Vogl hatte Ergötzli- 
ches über seine Tätigkeit als 
,,Hausmann" zu berichten, 
Helmut Frank begeisterte 
wieder als „Erlebnisbadbe- 
sucher", Gerhard Sallwey 
und Dieter Schlapp kalauer- 
ten als ,,Schorsch und Kall", 
die Drei Knallkepp besan- 
gen Deftiges, die Spargelfin- 
ken parodierten das Gesche- 
hen in aller Welt, und die 
Hadschimudas warteten mit 
Schlagern auf. Dazu kamen 
die Tänze der Garden und 
die Starparade der Langen 
Latten Garde, die keinen 
mehr auf den Sitzen ließ. 

Das Programm beim 
Kreppelkaffee wartete mit 
einigen Änderungen auf. Die 

eine oder andere Darbietung 
aus dem Sitzungsprogramm 
fehlte, dafür kam anderes 
neu hinzu. Beispielswei.se 
Monika Sallwey als Fernse- 
härztin Dr. Quincy, die sich 
auf humorvolle Weise zur 
Visite empfahl. Unter dem 
Motto ,,Jahrmarkt der Nar- 
retei" wurde die Bühne zum 
Rummelplatz, und auch am 
Sonntag wurden die Besu- 
cher mitgerissen von dem 
bunten Wirbel. Minigarde 
und Musketiere zeigten ihre 
Darbietungen, die Musketie- 
re diesmal als Zirkusarti- 
sten, die Grenadiere - das 
sind die ,,ausgewachsenen" 
Musketiere - kamen als 
Turnerriege, das Kinder- 
tanzpaar Rebecca Werner 
und Tobias Jost erregte gro- 
ße Begeisterung, Sandra 
Schneider, Solotänzerin der 
LKG, konnte sich im rau- 
schenden Beifall .sonnen. 
Tänzerischer Höhepunkt 
war zweifellos der Auftritt 
des Tanzpaares Tanja Wer- 
witzke und Jens Schubert. 
Dabei sollen keinesfalls die 
Tänze der Garden uner- 
wähnt bleiben, die ebenfalls 
vom Feinsten waren, ob Se- 
natorengarde, Präsidenten- 
garde, Polkaformation oder 
gemischte Garde, alle zeig- 
ten sie sich perfekt, und am 
Applaus war zu erkennen, 
daß auch das Publikum gro- 
ßen Gefallen daran hatte. 

Die Langen Latten hatten 
sich vor dem Finale eine 
Starparade ausgedacht und 
ließen bekannte Künstler 
und Gruppen auftreten, von 
Heino über die Wildecker 

Herzbuben bis zur Biene 
Maya von Karel Gott, nicht 
zu vergessen die Prinzen mit 
,.Kü.ssen verboten" oder die 
Spider Murphy Gang mit 
,,Skandal um Rosi". Da blieb 
kein Auge trocken. 

Der Kreppelkaffee wurde 
erstmals in Zusammenarbeit 
mit der Haltestelle veran- 
staltet, und so trugen auch 
die Senioren aktiv zum Ge- 
lingen bei. Ria Vogel, die 
ihren 91. Geburtstag schon 
hinter steh hat, konnte auf 
die Bütt verzichten und 
stand frei mitten auf der 
Bühne, um ihren Vortrag zu 
halten. Aber wie. Sie war ei- 
ne tolle Botschafterin der äl- 
teren Generation, und wäre 
sie als 75jährige angesagt 
worden, jeder im Saal hätte 
es abgenommen. Nach gut 
vier Stunden war ein mitrei- 
ßendes Programm zu Ende, 
und als sich zum Finale noch 
einmal alle Mitwirkenden 
auf der Bühne versammel- 
ten, da gab es nur zufriedene 
Gesichter. 

Den LKG-Aktiven freilich 
bleibt keine Zeit, sich auf 
den Lorbeeren auszuruhen. 
Neben verschiedenen Aus- 
wärtsterminen steht am 
Donnerstag, 15. Februar, die 
Sitzung ,,Nur für Damen" 
auf dem Programm, am 
Samstag, 18. Februar, wird 
mittags um l.").]! Uhr das 
Rathaus gestürmt, und 
abends um 20.11 Uhr steigt 
in der Stadthalle ,,Die Par- 
ty" mit der Medium Dancing 
Band, mit Garde- und Show- 
tänzen, mit einer Starparade 
und einer Bauchtanz-Schau 

Legte einen flotten Solotanz auf die Bretter der Stadthallenbüh- 
ne: Sandra Schneider von der LKG. 

zum Mitmachen .sowie der 
Möglichkeit, auf seine Ein- 
trittskarte ein Farbfernseh- 
gerät zu gewinnen. Am Fast- 
nachtsonntag und Fast- 
nachtdienstag, jeweils ab 
15.11 Uhr, kommen in der 

Stadthalle die jüngsten När- 
rinnen und Narren zu ihrem 
Recht, wenn die LKG zum 
Kinderfasching mit dem 
Trio Albatros und vielen 
Spielen und Überraschun- 
gen ruft. 

Ihre Polizei. 

GdStO dUS ÜGr KindCrtdQGSStättG ObGrlindGn empfing Bürgermeister Dieter 
Pltthan im Rathaus. Die Gruppe mit Kita-Leiterin iise-Marie Wissenbach (rechts) und ihrer Koiieg- 
in Brigitte Franczak beschäftigt sich In Vort>ereitung auf die Schule gerade mit dem Thema „Un- 
sere Heimatstadt Langen". Da wurden viele Fragen an den Rathauschef gesteilt. Munter und gut 
gelaunt wollten die Kleinen auch wissen, was der Bürgermeister den ganzen Tag über so arbel- 
® * Foto: svl 

JAPiRESWAGEN VON GEORG VON OPEL 

VON 

10 UHR 

BIS 

18 UHR. 

Am 10. Februar ist exklusiver jahreswagentag bei Georg von Opel - 
mit Top-Fahrzeugen, keines älter als max. 365 Tage. 

Wer nicht kommt, ist selber schuld: Wir bieten Ihnen eine Vielzahl 
attraktiver Angebote aller Modelle für jeden Geschmack. 

Von Astra bis Omega. Und nur von Georg von Opel. Von wem sonst. 
AußCThilb der {Mmlichm ÖHnunpiciien keine Bcratunju keine Probefjkn, kein Vetkiul. 
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PrcK ab DM 29 (WO.- 

OmcRa B Carafin 2,0 hr^ i(Mi kW {Mft I'.Si. Klima. . .Sorvo- k-nkting. Wepfahrspcfic. ^Jcniulvcrrn.- jiclunj:. F.Z .ih /ui-^hcn UM**) tinü 20(NMI km Pret% ab DM J2 900.- 

A%lra Caratan Sun»hlti« 1,4 Ilr^ 44 kW i6(> P.S). Schichi'djch/mcch , Kuüto- ('ü\> , Wcglahrsperre. /ciurjl\crrit'(!c- lunt!, Color. Ei/, ub 6/95. /wischen KXNNIunJ :()(NN)km PrcK ab DM 20 900.- 

Aslra 5lrit. Sunshinc M lir^ 44 kW (N) PSi. .Sk-hichcd^cli/mcch.. KjiIki- t'uNs., Wcglahrspcn*. Scf\olcnkuii^!. t'olnr. hZ ah 6/93, /wischen lOIMXl und :()(XN)km Prvb ab DM 19 900.- 

>ert™ A VIeelloa 1.6 llr, 5.\ kW |7I t om B U llr, H kW (45 l'Si. /»ci 
l'S). Ruüit..('j^v.AUS./.cnlraKcnir]ic- Aiitiut:, Kjdiu<asv, WcitliihrsiKTrc luniL. .Scivolcnkung. C«!.*. HZ jb ki-in RcimraM. HZ ob xnf. /iviLthtn /uiM.-hen l(MMK>und20«)0km UHU«) und :(K*IO Km Prelj ab DM 22 900.- Preis ab DM 14 900.. 

GEORG von OPEL 
VON ySM.-80NST ■0- 

<:e.»Swn<>p«l (i",bHi ea >„n Op.1 (imhil i C „ OneKlmbll 4 l o 
iCT it* 02A10 92-(> 6.K)75l)llViiKKh, Muhlhc»mi-r Sit Ml. Tel 0h9/9HM 78-0 10KiiJttau AUred-(Vlp-Sir 46 Tel 0 61 tkv'H 44 6«) eiei..h.Hj|iicrCluu>s«.S5.Tcl 0 6I(M«K Nil», (U M. h«)7.U)(lenh»h Biehei. Sir HU-1115. Tel 14 17 (..VC: R.xkiniJik. Mownhuu>et Sli 47. Tel (I Nl 74/114 l«H).5 



Expertentelefon 

zu Schilddrüsen 

Antworten auf Patientenfragen 
.lotimangol führt in 

Doutschland bei nahezu 
jeileni Dritten 7.11 einer 
Vergrößerung der Schilcl- 
lirüse. Weitere Folgen sind 
unter anderem Knotenbil- 
dunK und Funktionsstö- 
rungen. Besonders betrof- 
fen sind Jugendliche und 
Schwim^ere. .Jedes zehnte 
in Deutsehhuid geborene 
Kind kommt mit einer 
Sehilddmsenvergröße- 
rung zur Welt. 

Dafür ist vor allem der 
Jodmangel in der Schwan- 
gerschaft verantwortlich, 
da die werdende Mutter in 
dieser Zeit einen um 30 
Prozent höheren Jodbe- 
darf hat als sonst. 

Denn von der zehnten 
bis zwölften Schwanger- 
schaftswoche an arbeitet 
die kindliche Schilddrüse 
unabhängig von der der 
Mutter und ist auf ein aus- 
reichendes Jodangebot 
aus dem mütterlichen 
Blutkreislauf für eine un- 
gestörte Produktion der 
eigenen Schilddrüsenhor- 
mone angewiesen. 

Wie kann man einen 
Kropf verhindern? Wie 

kann er behandelt wer- 
den? Wie können schwan- 
gere Frauen vorbeugen? 
Welche Folgen hat eine 
Unterfunktion der Schild- 
drüse für die weitere Ent- 
wicklung des neugebore- 
nen Kindes? Welche Le- 
bensmittel enthalten viel 
Jod? Welchen Nutzen ha- 
ben Jod-Tabletten? Kön- 
nen diese Tabletten auch 
in der Schwangerschaft 
bedenkenlos eingenom- 
men werden? 

Antwort auf diese und 
andere Fragen zum Thema 
Schilddrüse und ihre Er- 
krankungen geben am 
Donnerstag, 15. Februar, 
zwischen 16 und 21 Uhr 
die Schilddrüsenexperten 
des ,,Forum Schilddrüse e. 
V.", Prof. Dr. Rainer 
Hehrmann (Diakonissen- 
krankenhaus, Stuttgart), 
Prof. Dr. Wieland Meng 
(Ernst-Moritz-Arndt- 
Universität, Greifswald) 
sowie Prof. Dr. Karl- 
Heinz Rudorff (Wupper- 
tal), unter der gebühren- 
freien Telefonnummer 
0130/ 18 14 87. 
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Volksleiden Bandscheibe 

schickt viele in Frührente 

Auch Schlangen werden gemolken 

Todbringendes Gift dient zur Gewinnung von Seren und Enzymen 

Fleischlastiger Speiseplan 

fördert Gefäßkrankheiten 

WHO: Schweinefleisch begünstigt Herzerkrankungen 

..MONICA" ist in der 
Fachsprache der Welt-Ge- 
sundheits-Organisation 
(WHO) kein Madchenname. 
Vielmehr lautet so die Kurz- 
bereichnung für eine seit 
zehn Jahren laufende WHO- 
Studie an inzwischen Hun- 
derttausenden von Men- 
schen. Geforscht wurde 
weltweit nach Häufigkeit 
und Ursache von Herzin- 
farkt und Hirnschlag. 

Nun hat es „MONICA" an 
den Tag gebracht: Franzo- 
sen, Spanier, Italiener haben 
weniger Gesundheitsproble- 
me als die Nordlichter. Als 
Grund dafür nimmt man die 
gesündere Ernährung der 

Südeuropäer mit frischem 
Obst und Gemüse an. 

Vitamine sind in der Lage, 
einen inneren Zellschutz 
aufzubauen. Und das im Sü- 
den so beliebte Olivenöl ent- 
hält ungesättigte Fettsäuren, 
die vor Arteriosklerose be- 
wahren. Auch der geringere 
Fleischanteil in der südlän- 
dischen Küche scheint von 
Vorteil zu sein. 

Über die Auswirkungen 
übermäßigen Fleischver- 
zehrs hat schon in den fünf- 
ziger Jahren, also zwanzig 
Jahre vor Monica, der deut- 
sche Arzt und Erfinder der 
Homotoxikologie Dr. Recke- 
weg nachgedacht. 

Er machte speziell 
Schweinefleisch für Krank- 
heiten verantwortlich und 
riet seinen Patienten sogar 
zur Abstinenz. Damit erziel- 
te er eine Reihe erstaunlicher 
Erfolge. Heute ist es prak- 
tisch erwiesen, daß einge- 
schränkter Fleisch vorzehr 
bei chronischen Erkrankun- 
gen, wie beispielsweise 
Rheuma, helfen kann. 

Ein völliger Verzicht ist je- 
doch laut Ernährungsexper- 
ten für Gesunde weder not- 
wendig noch sinnvoll. Mehr 
zum Thema Ernährung gibt 
es kostenfrei von Heel, Pa- 
tientenservice, Postfach 729. 
76484 Baden-Baden. 

Augenschwäche übersehen 

Eltern sollten auf Anzeichen von Sehfehlem realeren 
nie meisten Eltern merken 

,,instinktiv", wenn sich ihr 
Kind nicht wohl fühlt. 
Schmerzen hat oder krank 
wird. Was die Funktion der 
Sinnesorgane - Augen und 
Ohren - betrifft, sind sie al- 
lerdings meist überfordert. 
Deswegen werden Hör- und 
Sehfehler der Kinder oft erst 
spät wahrgenommen. 

Das fängt mit dem Schie- 
len an. Für viele gilt der 
,,Silberblick" als besonders 

ausdrucksvoll und lieblich. 
Doch Schielen muß unbe- 
dingt behandelt werden, um 
schweren Sehschäden vor- 
zubeugen. 

Gehört das Schielen noch 
zu den auffälligsten Erschei- 
nungen, kann man als Laie 
kaum beurteilen, ob ein 
Kind an anderen Sehstörun- 
gen leidet: an Kurzsichtig- 
keit, Weitsichtigkeit, Stab- 
sichtigkeit, P'arbenblindheit 
oder einem eingeschränkten 

räumlichen Sehen. 
Eltern sollten - so das 

Deutsche Grüne Kreuz - 
hellhörig werden, wenn ihr 
Kind häufig über Kopf- 
schmerzen klagt, die Aiigen 
zusammenkneift oder diese 
reibt, beim Lesen oder Fern- 
sehen rasch ermüdet oder 
..mit der Nase" liest. Ein 
rechtzeitiger Besuch beim 
Augenarzt kann möglicher- 
weise einer schweren Seh- 
störung vorbeugen. 

Großer Streß läßt in manchen 

Ohren Alarmglocken schrillen 

Über 1,6 Millionen leiden an Tinnitus, dem Klingeln im Ohr 
Jeder Betroffene hat 

seinen persönlichen Ton 
im Ohr. Es hämmert 
oder rauscht, pfeift oder 
klingelt. Schätzungen 
zufolge leiden etwa 1,6 
Millionen Menschen an 
Ohrgeräuschen oder wie 
der Mediziner sagt, an 
Tinnitus. 

Der Begriff ..Tinnitus" 
kommt aus dem Lateini- 
schen und bedeutet 
,,klingeln". Von vielen 
Betroffenen werden die 
Ohrgeräusche -derart 
störend und quälend 
empfunden, daß ihre Le- 
bensqualität dadurch 
stark beeinträchtigt ist. 

Tinnitus kann in je- 
dem Alter auftreten, be- 
sonders oft aber zwi- 
schen dem 45. und 55. 
Lebensjahr, wobei Frau- 
en häufiger betroffen 
sind als Männer. Gerade 
in dieser Lebensphase 
scheinen sich berufli- 
cher oder familiärer 
Streß verstärkt auf den 
Körper auszuwirken. 

Generell läßt sich sa- 
gen, daß das erstmalige 
Auftreten eines Tinnitus 
meist in Zusammenhang 

mit starken Belastungs- 
situationen steht, die 
unser Körper nicht mehr 
kompensieren kann. 

Hervorgerufen werden 
die Ohrgeräusche durch 
eine Schädigung der 
Sinnes- beziehungswei- 
se Nervenzellen im Be- 
reich des Innenohrs, des 
Hörnen's oder des Ge- 
hirns. Die geschädigten 
Zellen bilden falsche Si- 
gnale und leiten sie zur 
Verarbeitung an das Ge- 
hirn weiter. Dort werden 
diese Signale als Töne 
wahrgenommen, die in 
Wirklichkeit nicht exi- 
stieren. 

Verantwortlich für die 
Entstehung solcher 
Schäden an Sinnes- und 
Nervenzellen sind mit 
hoher Wahrscheinlich- 
keit Durchblutungsstö- 
rungen im Innenohr. 
Hierdurch wird die Ver- 
sorgung der Zellen mit 
Sauerstoff und Nähr- 
stoffen eingeschränkt 
oder gar vollständig un- 
terbrochen. 

Eine gewisse Zeit kön- 
nen Sinnes- und Ner- 

venzellen die Unterver- 
sorgung mit Nährstoffen 
überstehen, ohne daß ei- 
ne dauerhafte Schädi- 
gung eintritt. Wird die 
Durchblutungsstörung 
innerhalb dieser Zeit be- 
hoben, sind die Zellen in 
der Lage, sich zu erholen 
und können ihre norma- 
le Funktionsfähigkeit 
zurückerlangen. 

Bei einem akut auftre- 
tenden Tinnitus sollte 
deshalb möglichst rasch, 
das heißt innerhalb der 
ersten ein bis zwei Tage 
mit der Behandlung be- 
gonnen werden, um so 
größer ist die Chance auf 
eine Besserung oder Hei- 
lung. 

Zentrale Maßnahme 
bei der Tinnitus-Be- 
handlung ist die Verbes- 
serung der Durchblu- 
tung. Bewährt haben 
sich hier pflanzliche 
Arzneimittel mit Ex- 
trakten aus den Blättern 
des Ginkgo-Baumes, so 
das neue Gingopret. Es 
ist in Form von Tropfen 
oder Tabletten in der 
Apotheke erhältlich. 

Die Wirkstoffe in Gin- 
gopret fördern die 
Durchblutung, gerade 
auch in den kleineji 
Blutgefäßen des Innen- 
ohrs und verbessern dar- 
über hinaus die Fließfä- 
higkeit des Blutes. So 
wird die Sauerstoff- und 
Nährstoffversorgung der 
Sinneszellen wieder ge- 
währleistet und ihre 
Funktionsbeeinträchti- 
gung kann behoben wer- 
den. 

Begleitend zur medi- 
kamentösen Tinnitus- 
Therapie kann man 
selbst einiges tun, um die 
Erkrankung in den Griff 
zu bekommen. Vor allem 
sollte man Streß abbau- 
en und auf eine gesunde 
Vitamin- und mineral- 
stoffreiche Ernährung 
achten. Auf Rauchen 
und übermäßigen Alko- 
holgenuß sollte verzich- 
tet werden. Regelmäßi- 
ge, sanfte Bewegung un- 
terstützt , das Herz- 
Kreislauf-System und 
fördert die Durchblu- 
tung. 

Fünftel der Krankmeldungen wegen Rückenschäden 
Rund 20 Prozent al- 
ler Krank.schreibun- 
gcn und 50 Prozent 
aller vorzeitigen 
Hentenanträge sind 
nach Expertenschät- 
zung mzwischen auf 
Bandscheibenschä- 
den zurückzuführen. 

Immer häufiger 
sind junge Menschen 
von solchen Erkran- 
kungen an der Wir- 
belsäule in Höhe der 
Lenden betroffen, 
wie die Bundesärzte- 
kammer in Köln be- 
richtet. Das Durch- 
schnittsalter der Pa- 
tu'nten mit einem 
Bandscheiben Vorfall 
hege inzwischen bei 
38 .Jahren. 

Nicht immer äu- 
ßert sich ein Band- 
scheibenschaden 
gleich in einem Vor- 
fall. der mittlerweile 
nur noch in be.son- 
ders schweren Fällen 

operiert werden 
muß. 

Viel häufiger und 
oft mindestens ge- 
nauso schmerzhaft 
ist der sogenannte 
Hexenschuß: Er 
kommt wie aus hei- 
terem Himmel, 
plötzlich und uner- 
wartet. Eine falsche 
Bewegung beim 
Bücken. Aufrichten. 
Drehen oder Heben - 
und schon ist es pas- 
siert. 

Die Muskulatur im 
Wirbelsäulenbereich 
ist so verspannt, daß 
der Patient sich 
kaum noch bewegen 
mag und keine be- 
(|Ueme Lage mehr 
findet. Beim Husten. 
Nie.sen oder Pressen 
können sich die 
Schmerzen in der 
Kreuzgegend noch 
verstärken. Ursache 
sind neben Band- 

scheibenschäden 
häufig Muskelver- 
spannungen oder 
P'ehlhaltungen. 

Hexen.schuß und 
andere Kreuz- 
schmerzen ent- 
wickeln sich immer 
mehr zu regelrechten 
Volksleiden. F'ast die 
Hälfte aller Patien- 
ten, die eine ortho- 
pädische Praxis auf- 
suchen, kommen 
nach Angaben der 
Bundesärztekammer 
wegen solcher Be- 
schwerden, die in 
über 90 Prozent auf 
alters- und hal- 
tungsbedingte Ver- 
änderungen an den 
Bandscheiben zu- 
rückzuführen sind. 

Kreuzschmerzen 
sollten immer als Si- 
gnal des Körpers 
verstanden werden, 
wieder ein Gleichge- 
wicht zwischen 

Spannung und Ent- 
spannung herzustel- 
len, betonen die Ex- 
perten. Als vorbeu- 
gende Maßnahmen 
eignen sich Wirbel- 
säulengymnastik 
und rückenschonen- 
des Verhalten beim 
Bücken, Heben und 
Tragen. 

Wichtig sind vor 
allem Übungen zur 
Kräftigung der 
Bauch- und Deh- 
nung der Rücken- 
muskulatur. Bei 
akuten Beschwerden 
hilft zunächst nur 
Entspannung jeder 
Art: Bettruhe, war- 
me Bäder und Ent- 
spannungsübungen. 
Bei anhaltenden 
Schmerzen sollte in 
jedem Fall ein Arzt 
aufgesucht werden, 
rät die Ärztekammer 
in Köln. 

Von der Weide auf den 
Teller: Nach den Flelsch- 
skandalen sorgt eine Stu- 
die für Aufsehen. Üt>er- 
trlebener Schwelne- 
flelsch-Konsum macht 
krank. Foto: MGK 

Heglos liegen rund 700 ma- 
laiische CJrubenoUern und 
aitverwandte Gi ftsch 1 angen 
in den Käfigen der Twyford 
Pharmaceutical. Abwechs- 
lung kehrt nur alle paar Wo- 
chen ein, wenn Eilward Lok 
und sein Mitarbeiter zu lan- 
gen Holzstangen greifen und 
(lie Tiere zum Beißen nöti- 
gen. 

Mit Hilfe der Stäbe brin- 
gen die beiden Experten ein 
Tier nach dem anderen zu 
Gla.sschalen und pressen ih- 
re Hände leicht auf den Nak- 
ken der Kaltblüter. Instink- 
tiv beißen die Schlangen auf 
die Schalen und spritzen 
durch ihre beiden Giftzähne 
die Flü.ssigkeit, hinter der 
die Mitarbeiter des Tochter- 
unternehmens der Ludwigs- 
hafener Knoll AG im Dienste 
der CJesimdheit hei' sind. 

..Das Gift enthält ein En- 
zym. (las wir zur Herstellung 
eines Arzneimittels benoti- 
gen. Mit dem Medikament 
kann Menschen geholfen 
werden, deren Blut zu dick- 
flü.ssig ist", erklärt Lok. 
..Aus einem kleinen Teil des 
Schlangengifts produzieren 
wir außerdem Impfstoffe für 
die Behandlung von Patien- 
ten, die von Giftschlangen 
gebissen worilen sind." 

pischen Giftschlangen, die 
in Teirarien gehalten wer- 
den. 

Der 44 Jahre alte Hollän- 
der leitet die Schlangenfarm 
in Ludwigshafen seit 22 Jah- 
ren und ist in dieser Zeit 
noch kein einziges Mal ge- 
bissen worden. Wichtig bei 
seinem gefährlichen Job sei- 
en vor allem Ruhe und Ge- 
la.ssenheit. ,,Man sollte un- 
beilingt vermeiden, die Tiere 
zu erschrecken oder zu äng- 
stigen. Man darf auf keinen 
Fall laut rumpoltern, wenn 
man die Tiere aus dem Käfig 
nimmt, sondern muß sich 
langsam und ruhig bewe- 
gen." 

Über Horrorgeschichten 
im Zusammenhang mit 
Schlangen ärgert sich 
Schlangenkundler Kreutz. 
..Da kiu'siert ja teilweise der 
wildeste Blödsinn, wie zum 
Beispiel die Ge.schichte, daß 
Schlangen Kühen auf der 
Weide die Milch aus dem Eu- 
ter beißen. Das ist natürlich 
völliger Quatsch." Kreutz 
und sein Chef jedenfalls 
fürchten sich nicht vor 
Schlangen. Für sie zählen 
die Kaltblüter zu den schön- 
sten und faszinierndsten 
Tieren. Martin Weber 

Permanente Störgeräusche Im Ohr können 1 
die Betroffenen zu einer starken Einschrän- 
kung werden. Foto: Gingopret/l^de 

Mehrere hundert Mal im 
Jahr werden nach Schätzun- 
gen von Gesundheitsbehör- 
den Menschen auf der gan- 
zen Welt von Giftschlangen 
gebissen. Die .schnelle Ver- 
abreichung eines Serums ist 
in diesen Fällen oft lebens- 
rettend. 

Twyfoicl liefert die Seren 
an die Behörden in Amerika, 

Asien oder Afrika, hält die 
Impfstoffe aber auch für die 
(leut.schen Vergiftung.szen- 
tralen bereit. Zwar leben 
auch in deutschen Wäldern 
und Fluren giftige Kreuzot- 
tern und Aspi.svipern; fast 
alle der wenigen Unglücks- 
fälle hierzulande ereignen 
sich nach Auskunft Loks je- 
doch beim Umganfi mit tro- 

Blß Ins Glas: Eine malaylsche Grubenotter wird von einem Mit- 
arbeiter der Schlangenfarm abgemolken. Aus dem Gift werden 
wichtige Arzneimittel hergestellt. Foio: dpa 
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Wir helfen sparen 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 10. bis 16. Februar 1996 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

Mißverständnisse, die sich nega- 
tiv auf Ihre Partnerschaft ausge- 
wirkt haben, lösen sich wie von 
selbst. Nun steht einem unge- 
trübten Liebesglück nichts mehr 
im Wege. 

Vertrauen Sie einer plötzlichen 
Inspiration, auch wenn Ihnen 
der eingeschlagene Weg 
zunächst fremd erscheint. In die-, 
ser Woche können Sie eine ganze 
Menge lernen. 

Wenn Sie im passenden Moment 
die richtige Antwort auf eine 
Frage geben, haben Sie die 
Chance, sich beruflich zu ver- 
bessern. Konzentration ist al- 

2I.S.-2I.6. les! 

Krebs * 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn Sie jetzt überstürzt reagie- 
ren, könnten Sie sich um Ihre 
größten Chancen bringen. Ehe 
Sie handeln, müssen Sie unbe- 
dingt alle Einzelheiten beden- 
ken! 

Zögern Sie nicht, Fragen zu stel- 
len und eine wichtige Entschei- 
dung etwas hinauszuschieben. 
Dadurch können Sie Zeit gewin- 
nen, um zusätzliche Informatio- 
nen einzuholen. 

In Ihren Planungen steckt der 
Wurm, denn nicnts klappt so, 
wie Sie es sich vorgestellt haben. 

Eine schöpferische Pause tut Ih- 
nen gut. Entschließen Sie sich zu 
einer kleineren Umräumaktion 
in den eigenen vier Wänden. Das 
verschafft Ihnen wieder einen 
freien Kopf. 

Vieles, was Ihnen bislang ver- 
schwommen erschien, wird nun 
klarer. Überlegen Sie sich Ihre 
Reaktion genau. Sie dürfen auf 
keinen Fall Ihre Kollegen verär- 
gern. 

Die Konflikte mit einer be- 
stimmten Personen lassen sich 
nicht von heute auf morgen lö- 
sen. Wenn Sie Streit vermeiden 
wollen, müssen Sie Geduld auf- 
bringen. 

Zwar mag es einen Menschen in- 
teressant machen, wenn er sich 
verschlossen zeigt, doch neue 
Freunde lassen sich auf diese 
Weise nur schwer gewinnen. Of- 
fenheit ist gefragt! 

In einer kriti chen Situation Wauermann 
sollten Sie Kollegen und Freun- 
den unmißverständlich klarma- 
chen, daß Sie sich weder beste- 
chen noch einschüchtern las- 

WauRe 

1^ 
24.9.-23.10, 

.Skorpion 

XMC. 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23. II.-21.12. 

Steinbock 

22.I2.-20.I. 

schnaufpause, dann geht alles 
24.8.-23.9. nach Ihren Wünschen! 

Sie reagieren sehr streitsüchtig. 
Dabei ist bei weitem nicht alle 
Kritik, die in Ihrer Umgebung 
geäußert wird, gegen Sie gerich- 
tet. Hören Sie auf die Zwi- 
schentöne! 

21.1,-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

arco optic; 

Gut aussehen mit 

Brillen zum Nulltarif* 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

sie möchten sicher eine schicke 
modische Brille kaufen und gleich- 
zeltig viel Geld sparen. 
Boi arco optlc ist das ganz leicht. Zum 
Beispiel mit tollen Brillen zum Nulltarif • 
Sie müssen nicht einen einzigen 
Pfennig dazubezahlen. Nicht für die 
Fassung, nicht für die Gläser.* Ein- 
fach so auf Rezept. Gültig auch für 
Kunslslotigläser. 
Und wenn Sie etwas mehr (ur Ihre 
neue Brille ausgeben möchten, so hat 
arco oplic für Sie eine Riesenauswahl 
von über 2000 top-aktuellen Grillen- 
modellen fantastisch günstig. 
Sie sehen, bei arco optlc sparen Sie 
in jedem Fall. Und dazu gibt es drei 
Jahre Garantie auf jede Brille. 

Glänzender Start war der 

Grundstein für den Erfolg 

Erstes SKV-Team nahm die Punkte vom Riederwald mit 
Langen - Moralisch gefe- 

stigt präsentierte sich letztes 
Wochenende die erste Mann- 
.schaft des SKV 77 Langen bei 
ihrem Auswärtsspiel am Rie- 
derwald. Treu dem Motto: 
,.Jetzt erst recht!" hatten die 
Langener die vor zwei Wochen 
mit drei Holz Differenz erlitte- 
ne bittere Heimniederlage gut 
verkraftet und zeigten eine ge- 
schlo-ssene Mannschaftsloi- 
stung. Viel Licht und Schatten 
gab es dagegen wieder im 
Team Langen II. Zu unter- 
schiedlich fallen hier die Lei- 
stungen einiger Spieler aus 
und lassen daher einen konti- 
nuierlichen Ablauf der Spiele 
mit ent.sprechender Stabilität 
kaum zu. 
Schwarz-Blau Riederwald — 
SKV 12 363: 2 426 

Mit gemischten Gefühlen 
hatte die „Erste" die Fahrt an 
den Riederwald angetreten, 
wußte man doch genau um die 
Spielstärke des Tabellendrit- 
ten. Einen blendenden Stall 

envischten jedoch diesmal Jo- 
sef Popp mit 425 Holz und der 
wiedererstarkte Ivo Vukasovic 
mit 412 Holz, wodurch bereits 
ein bei-uhigender Voi-spmng 
von 82 Leistungspunkten er- 
reicht werden konnte. Im Mit- 
telpaar mußten zwar Leo San- 
der (386 Holz) und Karl 
Schulze (400) 13 Holz abge- 
ben. doch ließen sich Manfred 
Seipel mit 409 Holz und An- 
dreas Weißelberg (404) das 
Heft nicht mehr aus der Hand 
nehmen und brachten den 
Sieg mit 03 Holz Vorspi-ung si- 
cher über die Runden. Sollte 
diese kompakte Mannschafts- 
leistung von Bestand sein, 
kann das Team dem weiteren 
Verlauf der Spieltunde beru- 
higt entgegensehen. 
KSC Hainstndt IV — SKV II 
2 345 : 2 255 

Kritischer wird die Situati- 
on nun langsam für Langen II. 
Zwar sind es bis zu einem Ab- 
stiegsplatz noch vier Punkte 
Differenz, doch sollte man 

dieses Polster nicht leichtfer- 
tig vei-spielen. Eigentlich wa- 
i-en die Zeichen für diesen 
Spieltag i-echt positiv, zumal 
die Mannschaft in venneint- 
lich bester Besetzung antrat. 
Bereits zu Beginn der Partie 
zeigten jedoch Roland Hock 
(3fi4) und Roland Niefanger 
(359) Nei-ven, wodurch ein 
nicht mehr aufzuholender 
Rückstand von 48 Punkten 
entstand. Dierk Kellner hatte 
mit 38() Holz .seinen Gegen- 
.spieler zwar im Griff, aber 
Hany Wolfen mußte bei 365 
Holz mitansehen, wie der 
Rückstand auf 76 Holz an- 
wuchs. Da konnte auch die 
Schlußoffensive von Norbert 
,Iost (381) und Klaus Schlapp 
(400) nichts mehr ausrichten, 
und das Spiel ging mit 90 Holz 
glatt v(!rloren. 

Am Sonntag, 11. Kebinar, 
tivten ab 14 Uhr beide Teams 
zu ihren fälligen Heimspielen 
auf den Bahnen derStadthalle 

n^arriscne ADC besangen die „Gänseblümchen", die Gesangsgruppe des Obst- und Gartenbauvereins (OGV) 

" i! w^aren am Mittwoch der Einladung des OGV zum traditionellen Kreppelkaffee gefolgt. Im Gemeindehaus der Stadtklrche gab es neben Kaffee und Kreppein noch ein buntes Unterhaltungsprogramm. poio Rorchard 

Anzeige —i 

Mauscheleien Am Steinberg? 

Während im Innerstädtischen Bereich die letzten Baulücken gesucht und Bebau- 
ungspläne geändert werden, um ,.verdichtet' bauen zu können, w/urde Im Bau- 
gebiet „Am Steinberg" ein Teilbereich von der Bebauung ausgenommen, der ur- 
sprünglich bebaut werden sollte. 

Es handelt sich um das Gebiet in der Verlängerung dos Steinweges, der nur ein- 
seitig bebaut wurde, obwohl damit bereits bestehende Bebauung nicht mit ein- 
bezogen werden konnte, Erschliefiungskosten verschenkt worden sind und der 
durch einen seit Jahrzehnten bestehenden Weg vorgegebene Planungsbereich 
willkürlich geändert wurde, 

Da „Möchte-gern-'Bürgermeister Schneider (CDU) die Antwort auf die Frage ver- 
weigert, warum dies geschah und der ursprüngliche Flächennutzungsplan ent- 
sprechend geändert wurde, kann über die Beweggründe nur spekuliert werden. 

Fest steht, daß der zwischenzeitlich verstorbene Ex-Bürgerrneistei Kreiling (SPD), 
dessen am Steinweg gelegenes Haus außerhalb des eigentlichen Bebauungsbe- 
reiches lag, keine Durchgangsstraße wünschte und daher das sich anschließen- 
de Baugebiet „kappen" ließ. 

Fest steht weiter, daß zum Ausgleich dafür bis dicht an die Autobahn herange- 
baut wurde, wo „zufällig" auch der frühere Erste Stadtrat Zenske (CDU) Grund- 
stücke hatte, die aufgrund von Ausnahmegenehmigungen bis zum „Geht-nlcht- 
Mehr" bebaut worden sind. Faktum Ist ferner, daß sich und Dritten Dr. Zenske 
als Vertreter der Stadt ein, wenn auch kleines, Grundstück Am Steinberg zum 
Sonderpreis von 200,- Mark je qm verkaufte. 

Tatsache Ist auch, daß Innerhalb des Bebauungsplanes „Steinberg" für Bauträger 
Ausnahmegenehmigungen erteilt wurden, die zu einer an sich dort nicht ge- 
wünschten Bebauung mit Großbauten führten. Alles Zufall? 

Lieber bleibt ein kleines Gebiet - allen städtebaulichen Gesichtspunkten zuwider 
- unbebaut, obwohl sich dessen Einbeziehung In die vorhandene Bebauung ge- 
radezu anbietet. 

Man kann nur vermuten, daß dort keine „Stadtoberen" Grundstückseigentümer 
sind und deshalb an einer Bebauung kein Interesse besteht. 

Natürlich soll damit nicht der generellen Bebauung von Freiflächen das Wort ge- 
redet werden. Mit einer durch Augenmaß gekennzeichneten städtebaulich ver- 
tretbaren Politik haben die bislang getroffenen Entscheidungen allerdings nichts 
zu tun. 

Manfred Kurtz, Rotkehlchenweg 9,63225 Langen 

Närrische Pfarreien Wanderung vorverlegt 

Faschingsfeiem in Albertus Magnus Kolping-Ausflug schon am Sonntag 
Langen - ,,Heu- 

er wie in jedem 
Jahr, freut sich 
die himmlisch 
Narrenschar" 
unter diesem 
Motto steht das 
diesjährige Fa- 
schingstreiben 
der beiden Lan- 
gener Pfarrge- 
meinden St. Al- 
bertus Magnus 
und Liebfrauen. 

Los geht's am 
kommenden Don- 
nerstag, 15. Fe- 
bruar, um 15.11 
Uhr im Pfarrsaal 
von St. Albertus 
Magnus, wenn 
Frauen und Se- 
nioren gemein- 
sam feiern. Am 
Samstag, 17. Fe- 
bruar, um 20.11 
Uhr beginnt im 
Pfarrsaal der gro- 

ße Faschingsball 
für jung und all. 
Geboten werden 
ein buntes Pro- 
gramm und be- 
kannte Melodien 
von der 
P.M.K,-Band. 
Karten für diese 
Veranstaltung 
gibt es im Vorver- 
kauf nach den 
Gottesdiensten, 

Langen - Die 
Kolpingfamilie 
Langen weist dar- 
auf hin, daß die 
Februar-Wande- 
rung entgegen der 
Ankündigung im 
Halbjahrespro- 
gramm um eine 
Woche vorverlegt 
wurde. Bereits am 
Sonntag, 11. Fe- 
bruar, findet die 
Führung im Karl- 

Mayer-Haus in 
Obertshausen 
statt. Treffpunkt 
für alle Teilneh- 
mer ist um 0.30 
Uhr am ,Jahn- 
platz. Von dort 
aus fahren die 
Teilnehmer nach 
Oijertshausen. 
Geplant ist zu- 
nächst eine ein- 
stündige Wande- 
rung, bevor um 11 

Uhr die Führung 
im Kail-Mayer- 
Haus beginnt. Im 
An.schluß ist die 
Möglichkeit zum 
Mittagessen gege- 
ben. Wer mitfah- 
ren möchte, sollte 
sich bis spätestens 
i). Fel)ruar ijei 
Gudrun Borck 
unter &> 2 2138 
anmelden. 

Noch Plätze 

für Minis 
Langen - Der Mini- 

Kindergarten der 
evangelischen Stadt- 
kirchengemeinde hat 
noch Kapazitäten frei. 
Das Angebot ist für 
Mädchen und .hingen 
ab zweieinhalb Jahren 
geeignet. Betreut wer- 
den die Kleinen mon- 
tags und mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr, Ki- 
tern, die einon Platz 
für ihren Sprößling su- 
chen, können sich un- 
ter der Telefonnummer 
2 33 96 (Aron) aus- 
führlich informieren. 

„Unzufrieden 

durchs Leben?!" 
Langen - „Unzufrieden 

durchs Leben gehen?!" ist 
der Titel eines Vortrags, den 
Pastor Dietrich Schindler 
aus Mannheim am Sonntag, 
11. Februar, bei der Freien 
evangelischen Gemeinde im 
Wiesgäßchen 27 hält. Die 
Veranstaltung beginnt um 17 
Uhr, der Eintritt ist frei. Pa- 
rallel zu dem Vortrag wird 
ein Programm für Kinder ge- 
boten. 
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Schmunzel-ECKE 

Lebende Möbel 
Kalle will sich neu «'innchtt-n und 

sucht nntikc Mdbcl „Wissen Sie", 
siiHl «'1' in ciniMn MöhclKcschaft, „ich 
mochte wirklich liesomlere Mohcl 
hiihen Si(> nillssen leheii'" 

„Schon", meint da der Verkiliifer, 
..dann suchen wir eben etwas mit 
llol/wurm " 

Eiszeit 
In einem Urlaiihsiirt belastiHl eini- 

einfältige, aher stiindiH redemle Da- 
me einen Menn mit ihren KraH''" 
flaut sie: ..Wo kommen denn die vie 
len H'ollen Steine her. die hier ilher- 
all herumlie)<en?" 

„Sie sind", meinte der Herr, ..in 
fniheren Jahren von den (iletschern 
herahfjebracht worden!" 

..Was Sie nicht sauen!", staimti" 
di(" nainc, „Und wo sind die (llel- 
scher jetzt?" 

..Sie sind zunlckKekchrt. um neue 
.Steine zu holen " 

Unter Eheleuten 
Sie meint bissin zu ihrem Mann; 

„Ich moi'hte nur wissen, wo unser 
.IiiiiKe alle seine schlechten Kincn- 
schaften her hall? Von mir ^ewili 
nicht!" 

..Das stimmt", meint der Khemimn 
iinKerilhrt .,Du hast deine alle 
noch!" 

Nervosität 
„Wie ist denn dein neuer C'lu'f?" 
..Der Mann muH schrecklich ner- 

viis sein! Kaum hat er das lliiro be- 
treten und an seinem Schreiblisch 
Platz ^enonimen. fün^t er auch 
schon an zu arbeiten " 

Gewonnen 
Herr lliiberle rtisonnierte am 

Stammtisch, es Rübe in der uanzen 
Stadt kein KranKenhaus. in dem er 
noch nicht KelcKen habe. 

..Ich wette um hundert Mark mit 
dir, dal) das nicht stimmt!", rief sein 
Kreiind Schürte. 

..Die Wette )^illl", sa^te Iliiberle. 

..Nun, in der Krauenklinik hast du 
bestimmt noch nicht 

..Cield her!", rief Iliiberle. ..Dort 
bin ich K''l>or('n!" 

Guten Appetit! 

„Hittesrhtin der Herr: Kin- 
iiiiil NiiKrI-SnIat i\ la Fakir!" 

Ohne Worte. 

„Wie kimiml cü, diil^ die 
lluchs(nlH>nsiip|u> kein IV1 
hnl?" 

Wie früher 
Die llausKlocke des Hausmeisters 

der Universität ist seit jeher das Ziel 
an^jeheilerter Studenten Kndlich er- 
wischt der (ieplaKtc einmal einen 
Studenten und schlepp! ihn vor den 
Hektor der Ihiiversitat. 

„Krziihlen Sie mir den Vornan^", 
sa>{te der Keklor „Wie war es''" 

„Was soll ich da viel erzählen"', 
brummte der Hausmeister „Ks war 
Kanz genauso wie vor Ii,') .lahren, als 
ich Sie ei-wischt habe " 

Geschwindigkeit 
Der Pfarrer redet ilem Sohn des 

Moosbauern ins (iewissen „Man er- 
zählt sich im Dorf, dal) du in Mies- 
bach eine Freundin hast, in I'ondinfj 
eine und in 'IVisendorf eine dritte 
Wie kannst du das nur machi'n?" 

..Ich habe doch seit einiger Zeit 
ein Auto, Hochwurden", grinst da 
der junge Moosbaucr 

Wahre Liebe 
Zwei 'n-enager unterhalten sich 

Uber ihre I'Veiindi'. 
„Weiß du, Krna", sagt die eine, 

„die wahre I.iebe ist das mit deinem 
Herbert auch nicht'" 

„Aber erlaube mal", envidert die 
andere verstimmt, „das muM diii^i 
schlielJlich ich wissen" 

„Ach was - iinnKiglich! Wenn so- 
gar deine Kitern einverstanden 
sind!" 

Ein Hiesiger 
Im Krankfurter Schausnielhaus 

wurde (ioethes „Kausl" gegeben. Kin 
Zu.schaiier, der kein Programm ge- 
kauft hatte, fragte seinen Nachbarn: 
„Verzeihung, von wem ist das .Stück 
eigentlich'.'" 

...So genau weil) ich das auch 
nicht", erwiderte der (iefragte. 
..Aber es soll von einem Hiesigen 
sein " 

Kostenloser Rat 
..Herr Doktor", fragte eine Dame 

auf t-iner kleinen Ciesell.schaft. ..was 
würden Sie tun. wenn Sie so erkiiltel 
wären wie ich'?" 

„Ich würile auch husten!" 

Charakteristikum 
Krau Heumelmann hat sich Schil- 

lers ..Wilhelm Teil" ange.sehen. 
Am anderen Tag fragt eine Kreun- 

(lin; „Wie heißt denn das Stück'?" 
„Den Namen habe ich leider ver- 

gessen", ei-widert Krau Heumel- 
mann. „Aber ein härtiger Mann hat 
nach Dbst geschos.scn." 

Nicht schlecht! 

Das junge Madchen zu seinein 
Kreund: „Mein Vater ist entzuckt 
darüber, daß du ein Dichter bist!" 
Der junge Kunstler „Wie schon, 
IT liebt also I.iteratiir" - „Das 
nicht, aber der letzte Kreund von 
mir, den er hinauswerfen wolll(>. 
war ein Boxer'" 

„Wo wollen Sie denn hin, Herr 
Schulze'"' - „Hasen jagen, Herr 
Meier." - „Was .Sie nicht sagen' 
Und wo wollen Sie denn die 'riere 
hinjagcn''" 

!l! 
Überrasch<>nder Besuch. Die 

Hausherrin im Morgenmantel 
„Mein Mann ist nicht zu Hause, 
iiier ist keines da, ilor Kern.seher 
ist kaputt, Ursula ist sauer, Mat- 
thias ist krank, iinil ich bin gerade 
aufgestanden Wollt ihr trotzdem 
hereinkommen?" 

Heiih-nd steht die Krau im Poli- 
zeirevier Ihr Mann ist spurlos ver- 
schwunden. „Ist Ihnen denn vor- 
her etwas am Verhalten Ihres 
Mannes aufgefallen?", fragt der 
Beamte, der die Vermißtenmcl- 
dung aufnimmt „Kigentlich 
nicht", schnieft die Krau, „ich ha- 
be mich bloß ein wenig gewun- 
dert. daß er zum .loggen zwei Kof- 
fer mitgenommen hat'" 

McCiregor läßt sich Kernsehap- 
parate vorführen. Kndlos Der 
Verkäufer ist bereits am Kndi' sei- 
ner Kraft. Matt zeigt er auf ein 
(ierät: ..Hier ist noch ein beson- 
ders iireisgünstigcr A|)parat Den 
geben wir zum halben Katalog- 
|)ieis ab." Mctiregor wird hell- 
wach. „Uiul wieviel kostet der 
Katalog?" 

* 
Cowboy Bill kommt zornig in 

den Saliion: „Wo ist mein Pferd?" 
Keiner rührt sich „Wenn mein 
Pferd nicht sofort wieder auf- 
taucht, dann passiert das gleiche 
wie damals in Dodge!" Bill geht 
an die Bar, und tatsächlich, kurzi- 
Zeit später ist das Pferd wieder 
da. Kragt ihn iler Barkeeper leise 
hinter vorgehaltener Hand: ..Was 

ist denn damals in Dodge (»as- 
sierf " - „Da bin ich zu Kuß wei- 
tergegangen'" 

H: 
„Herr Ober, der Hirschbraten 

ist ja steinhart Das ist ja kaum zu 
beißen. " - „Sie werden ein Stuck 
vom (ieweih erwischt haben " 

Ü! 
„Aber Herbert - du kriegst ja ei- 

ne Cilatze" - „Das isl ja wohl kein 
Wunder, Bärbel Du laßt nun auch 
schon seil .lahren kein gutes Haar 
an mir!" 

!l: 
Tinas Urgroßvater wird hundert 

Kestvorbereitungen beschäftigt. 
„Kommen auch viele Ciratulan- 
ten?", fragte Tina ihre Mutter ..Ja. 
sicher, senr viele" - ..Dann neh- 
men wir aber eine Mark Kintritt." 

ili 
„Ich mache mir Sorgen um mei- 

ne Krau Sie ist in die Stadl ge- 
gangen, und es siUrmt und regnet 
fiirchterllch" - „Das ist doch kein 
Cinmd zur Sorge! Sie ist sicher in 
ein Geschäft gegangen, bis das 
Unwetter aufhört" - „Aber des- 
halb sorge ich mich doch gerade!" 

Der Kernsehautor hat eine Vor- 
abendserie verfaßt. „Die Hand- 
lung ist im bäuerlichen Milieu an- 
gesiedelt. in Kolgen Alle ange- 
nommen!" brüste! er sich Allge- 
meines Krstaunen. „Ki Kolgen! 
Kennen .Sie das Landleben so 
gut?" - „Nein, aber ilen verant- 
wortlichen Hedakteur im Sen- 
der!" 

..Wer von euch weil), was ein 
wortbrüchiger Mensch ist?" - ..Kin 
Mensch, der stottert!" 

!|! 
..Wer kann mir sagen, welches 

Tier das klügste ist?", fragt ilie 
I.ehrerin. Irma weiß es: „Der 
Kuckuck! Kr ist das einzige Tier, 
das seinen eigenen Namen aus- 
sprechen kann." 
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Schachaufgabe Nr. 7 
Matt in drei ZügiMi. 

Kontrollstellung: 
W.'iß: Kc,"-., Tb7. I.er), (7, Bg.') 
(,')) 

Schwarz: Kli7, SIT) (2), 

Silbenrätsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der iiachHlehtMuleii Worter ist 

ein Huchstahe zu entnehmen, damit die 
'l)esti)lilenen' Begrid'e - der Heihe nach 
gelesen - ein altes Sju ichwart ergehen. 

Ah - Malz - Hund - Bar - Not - 
Oma - Acht - wann • (Jenl'- Uost. 

Mixrätsel 
Aus den .Silhen: an - han - da ■ de - der 

- do - (liil - en - en - Hott - ge - ger - iwil - 
lein - ling - nie - met - ne - ne.y - no - nur 
■ (in - ruh - saat - scher ■ ten - tre - un - zei 
- sind 10 Wörter nachstehender Hedeu- 
tungen zu hildeii: 

I Teil der Uhr, 2 Kirche in Paris, ß 
Uhersetzer. •! (ieliebte Tristans. 5 ost- 
Iriesische Insel, (i Wasserlinsen. 7 
Anniince. H Kuttermittel. 9 Musikin- 
struMient, 10 l.arvcdes MaikitCers. 

Die ersten und dritten Huchstahen - 
jeweils von iiheii nach unten gelesen - 
nennen eine Ojier und deren Kmiiponi- 
steil. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Worter der angeführten Hedeutungen 
entstellen. Ihre AnCangshuchslahen - 
von ohen nach unten gelesen ■ nennen 
einen russischen Dichter. 
I'KKNK +P()I, =Ciattind. Odys- 

seus 
KUNST + NOK =Hetriehsausga- 

ben 
ANIS + I.OKI t=griech. .Stadt 
KIN +S(MIOT =(ieschichts- 

schreiher 
IIAIK + NOKM =Kinklang 
KIKMK + ODO =Huhnenstück 
BKIUi + (iINO = Lustspiel v. 

(-'urt tioetz 
TUTK +ZAI1N =Teild. Auges 

Besuchsl<arte 
Welchen HeruChat dieser Herr? 

I.othiir C.K. Wast 
Meissen, 

Rätaelglelchung 
(iesuchl wird x: 

(a - h) + IC - dl + e + (f- g) = x. 
Ks bedeuten: 
a) Ilerhstblume, b) persönliches Kür- 
wort, c) Musikstück, d) Abkürzung für 
dito, el Zeichen für SauerslolV. 0 Haus- 
bewohner, g) Kluß in NO-Spanien. 
X = eine Naturwissenschaft. 

Wortfragmente 
nken - nlie - rsi - achz - 
vie - bend - edav - ude - 

lem - enl - ona - ens - 
iirmw - bhä - ehe - eile - Itn 

Die vorstehenden Wiirtlragmcnte 
sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Waugh ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silhen: ama - eben - dens - 

der - dros - en - en - er - ge - ge - gen - 
gold - grad ■ grau - hal - jun - le - lehr - 
lel - mäd • mes - mor - nen - liest - nie 
- Hchlch - sei - «er - spu - ström - te - 
ten - tracht - tung - war - zo - sind U) 
Würter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

I Nachwuchs eines Kdelmetalls, Ü 
Pflege eins uersonl. Kürwortes, H 
Krzählung üner eine Universitäts- 
stadt in I lolland, 4 drehhare Itolle zum 
Aufwickeln von Singvögeln, T) Angst 
und Schrecken vor einem Keldmaß, 6 
von Kriegerinnen der griech. Sage 
erzeugte FMektrizitat, 7 untere Prügel, 
H Schneidewerkzeug für eine Skalen- 
einteilung, 9 HrutHtutte Cur falsche 
Zeitungsmeldungen, 10 in der Berufs- 
ausbildung Hti'hende kleine Insekten- 
larven. 

Die ersten Buchstaben • von oben 
nach unten gelesen - nennen „ein 
(lerät zum trocknen Zahlungsmit- 
tüln". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden W()rtern iüt 

der AnfungHbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Kndbuchstabe 
hinzuzufügen, ho duü neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Huchstahen ergeben einen Hefeteig- 
kuchen. 

Ale - roh - Pfau - Rad • vor - 
Emu - Omar - pro - Ale, 

Ffgaa- 
u, Ant- 
won- 
S^al 

grlacli, 
OOttln, 
Zaus-Qa- 
mohlln 

Btuch- 
stück 
aus 
Olas 

MlKh- 
llng 
Notd- 
afilkas 

ohne 
Kunst- 
sinn 

mdnnl. 
Tiai 

Lond 
Im 
Wossai 

m- 
dlscha 
Ootttiall 

T Nicht- 
loch- 
mann 

T Zeichen 
füt 
Minute 

Hand- 
wdimat 

L 
▼ f T all- 

ngas 
Metall 

► 
T ▼ 

FluO 
zur 
OlM 

> Wart- 
popler 

aul- 
wdtts ► fast 

r 

Oe- 
bligs- 
stock 

Sfralt- 
mactit. 
Haaras- 
tall 

T Ausdah- 
nungs- 
bagntf 

ADk; 
Bahnhof 

T 
► 

Dtzam- 
b«i 
(«k.) 

Islam, 
Woll- 
lohits- 
zM 

T Innaw 
Kirpar- 
tall 

Post- 
sandung 

T 

Figur In 
.Dar Ro- 
Mnko- 
VOll«l' 

lotel- 
nlKti: 
Mansch, 
MOIM) 

Varßln- 
dungs- 
lx)lzan 

Vorga- 
satzta 

T 
Blnda- 
WOft 

Stachal- 
tlei 

L 
T 

Körpar- 
orgon 

▼ 
liösa. 
schlimm 

Rulnan- 
Stadt 
In dar 
Tütkai 

T 
► 

T 

/UMnd- 
tnohl«- 
oMoft 

*■ 
Initk)- 
tan von 
Nlatz- 
SdM 

Slchaf- 
helts- 
luffuck 
Im Auto 

▼ 

frz. 
mönnl, 
VorrMm« 

t- RalM. 
Ausflug 

T 
>■ Lalians- 

gamaln- 
sctioft 

■ 
]® 

NovMn- 
b«( 
(AM.) 

> 
Sctims- 
froctif- 
räum 

>■ Reli- 
gion 
m.) 

► 
P 

7 

Aullösungen von 
RAtsel-Ralen Nr. 6 

Schach: 1. l)i?ll - e 1!, Kefi x iH uiU-r Ki'f) x fl; 
2 "'4 ■ i'.") mall. /wi'ifuclu'K Turinopfer, hi'i di'm 
jt'wt'llH der iiIiriKlilt-iluMulii 'l'unn muh di'iiisi'l- 
lii'ii Haui'rimlizu); imitlut'tzt. 

Lustiges Sllbenrälsel; 1 BiirhiiT, '2 illf);id. 
3 üinHünduiiK, 4 NiediTuthlut!, ß Hmpor- 
kiimiiilinK, Ii nuhitzu, 7 Silbi-rliarrun, H Tlur- 
kunde, !• Ohurluhrur, 10 (IhuHti'rUin, U kuu- 
cra. — Hii'iu'iiiituck. 

SlltMndomIno: Lanüwinü - Wiiidupiel - spiül- 
Htark • .StarkHtroin ■ Str»miituii8 - iitiiii8fu8t 
Ki'Htlaiid. 

Silbenrätsel: I IlnBewicht, '2 A|{ina. :i Unpar- 
ti'ilichki'it, 4 Mt'luüiiu', ß Klüfunt, (i Spirale, 7 
'l'aKi'teii. H KiiBchc'd«, 9 Ituthenow. 10 llatterii'. 
— Ilaumv Btiirben aufrecht. 

Im Handumdrehen: Kie<l - Stau - Meinen - 
Aija - Kden - Nut c Uuaanl 

MIxritsal: Knuchen, Algebra, Leihnitz. Ise- 
Krim, Ilulideii, Aleunin, Nicbtea • Kalilma. 

Besuchskarte: OIwrpuHlrut. 
Wortfragmente: Die ifruKuen AuKeablicke im 

I.ebuii kiiniiiien von aelbut. K» hat keinen Sinn, 
auf nie zu warten. 

Schüttelritsel: l'uat - Aitenii - Noet« ■ Orb - 
liieinen - Aater - Made - aber « Punuraiiia. 
Schwedenrätsel 
■■ F ■■ T MB A Z ■■ WBB 
APRIKOSEBNEHRUNQ ■FEIERBIBNUQATBA 
ALIBGBABWEGBDBVU 
BEBHECKEBTBQABEL ■aaiLBTBSTREUBRB 
DENNBGERTEBWBPLI 
BRAT IONBOBF I L I US 
BlNERTBUESERBUSA 
BNURBTERRIERBSTR 

Ipi 

MlnifV^gwelser zu Fachleuten. Bn Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 »Fax 7 49 88 

L angener Steinmet/betrieb 

Grabmal-KUHN 
votm SchAfer 
Bildhauer und Stemmetjmeiftter 

Langen. Sudliche Ringgtr 1fl4. Friedhofslr 16-38 Telelon 2 23 11 
GMAHMAl t IN AlllN ( OMMI N TAMHIrNj 
UNO fi(: SI( INSARTI-N 

Rainer SJxüUef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Tepplchböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

KßEÄTIWSTSSlI 

S.SdfiiUer 
■I 'trKauf tvn han,iijfarhnteu'n TeJäifltaren. 
Cltrruns-, ihermiinn- utui '\finstlerliiireii 
Olfnunj}scfiten: .-Iri Jer 
'Jhetunaji + 'Jmtüii Lunifftt 

oiier nach l 'freinbüruni/ Telefon (hliU / w» SI 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 

I • für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetlen GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

f!ä 

Neu- * Umdeckuno 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbtvschati 

JÜRGEN RINKER 
Erdille Konumaiilnanme unler Tel Wunjusen 06150 8 19 70 

Pietät SEHRING Inh Peler Kuppers 
Erd- und Feuerbestallungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 

'63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

„Pflanzen, die nicht jeder hat!" 

Es tut sich was. Schauen Sje rein, 
es lohnt sich. 

Wir bringen Farbe ins Spiel. 

Heim -i- 

Garten 
63303 Dreieicti, Solmlsche Weiherstr 17, Tel, 06103 / 8 21 61 

Oarmstädter Str. 10, Tel, 06103 / 6 74 50 
63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 

' Batinstrafle 9, Tel. 06103 / 2 36 38 
Telefax 06103/8 <tO 69 

f/ Monika Heydefiger^ 
^ / Haydnslraße .J5 

/ A 632J9 langen 
Tel 0 6/ 03 - 7 49 94 

Naliirhoiiniellk und ätheritche öle 

lUfftcA 

Termine mich Vereinbarung 

^ Elektro-Anlagen STECH 
^ inW vorm. W«rn«r 
• Elektro-Initallatlonen aller Art 
• Nachttpftlcher-Melzungen • Wtrmepumpen 
• Kundandienst und tecnnlsche Beratung 

Wlatgtßchan 44 • 6322S Langan/Haatan 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWARf^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Halnrlchatraßa 32 - 63225 Langan 
Tal. 06103/2 28 42 

. ilVl I .u iuit".. h.tH lllt 
Ci.lldttUMl I i'Pflu hhlnllMt utui I 
J'isfh ui^tl hl', I , 
I .hltVStll'i klMt I rutlUMW.lSl hl' KtMhVN.UlMt 

KUH 
, liy."'l I I . k.'lri i'll. 

I »rKoi.ilioniMi iHtil hnilt'nht't.H/.tiln'ilt.Ti 

Die Lelitung. Klempnerei. Installalion. Gasheizung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbau tlof allen Wann«« 
Ohne f liesensrh«irton ^ 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Tel. 06103/ 
53995 

Detektei Lipihski 
übernimm» Auhrnge l^efr Ehe und Partner- 
Probleme, Ruckfunrung von Kindern, 
Urloubsiiberwachung, Krankheit und 
Schwarzorbeil, Kurier- und ßegleilservice 

sowie Observalionen und 
ErmiHlungen leder Art für Indusine. le 

HnndeT una privat 
und Fax: 7 69 57 Tag und Nochl 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Biiclc 

 FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. Februar 1996 
Dr. Block, 
Darmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclte Hainer Chaussee) 
Teiefon 06103/810 40 

i\1ittwoch, 14. Februar 1996 
Dr. Bauer, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22, 
Tei. 813 66 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr+Notruf  l 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Rulin Langen  2 50 01 
Schlüsseldlenst  2 27 60 
Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Haltestelle (Sozialstation der Stadt Lan- 
gen, Beratung und Information)  91 19 25 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teiefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 14. Februar 1996 
Dr. Mayer, 
Bahnstr. 90, 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 9.2. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr, 54-56, Tel, 6 16 30 

Sa. 10.2. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurier Str. 141, Tel, 06102/ 
2 50 61 

So. 11.2. Einhorn-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6,31 19 80 

Mo. 12.2. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 35, Tel, 06102/2 27 03 

DI. 13.2. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 
Forsthaus Apotheke, Gravenbruch, 
Dreiherrnsteinplatz 16, Tel, 06102/ 
54 22 

14.2. Löwen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr, 31, TeL 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg, 

•Bahnhofstr. 173, Tel, 2 12 45 

Do. 15.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel, 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Sprend- 
lingen, 
Robert-Bosch-Str. 15, Tel, 93 03 -0 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feierlagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

10./11.+14.2.1996 
Dr Cornelia Andrea Panizza, Sprendlingen, 
Hauptstr. 41, 
Tel. 6 67 78, 
priv.: 8 62 24 

KENNEN SIE BIEiE Helzkesselrelnlgung und 

iä l¥ II A ¥ Iii ü ^ Wartung übernimmt: 
I UM I lUli ff S(06103)273 12 

Mit uns passiert limeii das niclit! Fax (06103) 2 73 93 

Sflit 125 Jahren 

Hmn 

fvwm 

aus eigener Fertigung 
• Alu-Fanstar abgerundet 
• Kunststoff-Fenster 
• Haus- und Kellartüren 
• Wintergärten 
• Rolläden, Alu und Kunststoff 
• Elektrorolladenantriet)« 

UNSER SONDERPROGRAhAM 

Utr Murkisenfttchmann 
Ihr DttchfensterspezittUst 

Hausitür\'ordächer nach M^ß 

H. E. Goerkc Hwiwfrfciwtlitw 
HiilnbunplniAr 3fl • M116 Rodgau-NI«öerRodcn 
Mrfon(>6l»t)lUU-inK ' itomm)2 5774 

llUcktTcl und kiiiiillliiri'i RCiiA NurMinitigi.,Sler;bächer"ein 
I rilU aufiefgewohnl, Vollkornbrolchen 

FARTY-BACK-SERVICE 
Wiilici-Hu'lij! SiniLW 2K 

I.anjsi'n 
ii-li'hiiiOM {).\n INI 

Freitag + Samstag: VOILWERTBROTE in versch, Ausführungen, 

- Harald Freimuth ■ 
Gas-Heizungen • Spengierei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlatraße 3 
6322S Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und In den Obergärten 52 
Fassadengestaltung 63329 Egelsbach 

* Lackier- und 
Tapezierarbeilen Q 06103 / 4 52 20 

^ Applilcalionstechniken Fax 06103/41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerslrnßo 10 • Langen 
Tolelon 06103 2 28 93 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

älasgesl'ali'ung 
FACHWERKSTATT 

Tlllany-Bedarf • Opalescentgläser • Werkzeuge 
Lampen • Kurse • Geschenke 

A. OTTERBEIN 
63225 Langen • Vollastraße 2 • Telelon 06103 / 7 99 93 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo, 15,00-18.30, Ml, 9,30-12.00, Do. 18.00-21.00 Uhr 

Wer nicht wiiM, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige ste- 
hen zum Preis von DM 70.- 
zzgi. MwSt. 
ihr Anzeigenberater, Herr 
Schmitt, berät Sie gerne. 
Teiefon 21011 -12 

£an£rener2atung 

lUnfpUng 
Fensterbau GmbH 

HAUSTÜREN 

Auf unserer neuen compuler- 
gesleuerten Hauslüranlage 
können w r Ihnen Ihre Haustür 
individuell gestalten und 
jede Ausführung erstellen. 

Kommen Sie in unsere Ausstellung, 

wir beraten Sie ausführlich. 

Robert-Boscli-Straße 5, Tel, 06103 / 7 37 21 
63225 Langen, Fax:06i03/7 30 63 

m 
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Ihr, dir Ihr mich fjfhrht hiiht. 
seht nicht auf diis Lehen. <l»s 
ich heimlet hiihe, sondern iiiif diis, 
welches ich he^finne. 

(Sl. Aiif,'iistiniis) 

Werner Keinen 

♦ 28. 12. 1915 t I. 2. 

Kill l)i>sch('i(l('in>r, slols hilfsbiMcilor Mensch, mein 
f»(<li(<i)l('r Mann, unser li(<l)i>r Vat(>r, Schwie^orvatcr, HriultM- und 
Onkol hat uns nach huiKcr Krankheil für immer veria.ssen. 

Wir sind sehr traurig. 

liii'scl iloinon 
(iittii und Clans Deitike 
(ioorK iieintMi und AnKohöriKo 

()H22r) Langen, NördHche Kingstraße 

Die Heisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten 
Famihen- und Fnnmdeski'eis stattgefunden. 

Von Heiieidshesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Ich hiih' il/is Lehen ilherwiinden, 
hin nun hefrcit von Schmer/, und i'ciii, 
denkt i>rt .in mich in stillen Stunden 
und lulSt mich immer Iwi F.iich sein 

Horst Arbeiter 

♦ 1». 12. 1»:M t(». 2. 

In stillei- Trauer; 

lleidi Arbeiter 
mit Kindern 
und allen Anf>;ehöri){en 

();{22r) Langen, Westendstraße 

nie BeenUgung findet am Dienstag, dem IIJ. Februar 199(5, um 
KI.IU) Uhr in Frankfurt-Höchst, Sossenheimer Weg, statt. 

Hl I 
von 

Alle \Vc(ie sind irir </ei/ieiiis(iiii f/i'i/iilu/en, 
den Wcfi »iiißt Du nun alicine f/elien. 

VaiuT, ZuviM'sii'hl und gr()I.U'r Daiikiiarkcit iicliincii wir Abschied 
niciiuMii lieben Mann und unserem guten Vater 

Adolf Wernz 

♦ 2(i. ». 1!M5 t 5. 2. ütiK! 

(i:i2 

Die 

in stiller 'IVauer: 
Kuth Wornz gi'b. SteiiuMl 
Caüntor Worir/. 
ilaiis Worii/. 

12!) I.iiiigeti, OdenwaldstralJe !) 

Heerdigung findet in aller Stille statt. 

Kür die vielen Beweise herzlicher Antoilnahme sowie Kranz-, 
Karlen-, Hhinien- und (Jeldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Kntschlafenen 

Karl Richard Laucht 

möchten wir uns bei allen herzlich bedanken. Besonders danken wir 
Frau Ffarrerin Röder, Herrn Dr. Hauschenbach sowie dem Pflegeper- 
sonal iler Station .') des .)akob-Heil-Heinis Langen für die langjährige 
Betreuung, der Flausgemeinschaft und unseren Nachbarn. 

bii Namen aller Angehörigen: 
Krna Laucht 

Langen, Forstring Hl, im Februar 19!)() 

ARABA CAMIUCUZ, ICABINDA 
MONTASIILE (KISMIHA8ARLAR 
SIQORTADAN ALINIR) Auloglas 
Daiinsladt, Blechmann GmbH. 
Spiondlinaer Landstr. 114.6306B Ol- 
(enbagh. Tel. 069 / 83 10 74 

Dachdeckungan aller Art, Repara- 
lurachnalldlanst lür Stell-, Flach- 
dach und Dachnnnen 
Dachdacktrel Mettin QmbH 
Tel 069 / 86 90 01. Mo -Fr. 7 30-16 30, 
Fa«; 069/86 90 02 

AUTOQLAS PREISWERT; AUCH 
MIT EINBAU (AUCH TEILKASKO- 
SCHADEN) Auloglas Darmstadt. 
Blechmann QmbH, Sprendlinger 
Landstr 114,63069 Otfenbacn. 
Tel. 06» 183 10 74 

Wir trauern um 

Werner Heinen 

der am 4. Februar 199(5 im Alter von 80 Jahren verstorben ist. 

Werner Heinen war in der Zeit von 19(58 bis 198.^) als Mitglied 
des Aufsichtsrates durch Fachkompetenz und per.sönliches 
Kngagement am Erfolg unseres Unternehmens maßgeblich 

beteiligt. 

Wir trauern um Werner Heinen und werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Aufsichtsrat, Geschäftsführung und Mitarbeiter 

der STADTWERKE LANGEN GMBH 

Wir bieten Ihoen für Ihre 

Trauerfeier 
den richtigen Rahmen 
Restaurant Hotel 

Flair im Dreieich 
Franklurler Straße 49 

63225 Langen 
Tel. 06103 / 91 SO 

VIIKAUF 

Büromöbel Immer günitig, neu unj 
gobrmjcht. ab Lager Tel. 060S1 / 
37 25 32 - gowerblK^ 

14 LATIXMATR ATZIN 
(Luxuaauaführung). Messe- und 
AusslollungssluckB noch onglnal ver- 
packt. auch einzeln hier billig abzugo 
ben 10 Jahre Garantie 

Stück 398.- DM (Lititrung Iral Haut) 
QATZ: DAUNIN' IITTIN' HtODUKTION 

Telefon 02562 / 2 12 42 

VERMISCNTES 

UViiii Ihr mich sucht. 
(loiiii nuchl III Kuren Herfen. 
U'ciiii Ihr mich dort fimlrt. 
(/(lim lebe ich iii Euch weiter. 

Katharina Naus 
ilixicl 

• U«. 7. 1!»1 I 

Herzlichen Dank 

t 25. 1, l!)!Mi 

.siiHi'ii wir allen, ilii> uns hcitii IIiMniHatiH ihft> Anti'ilnahni(> in vicifältiniT WiMsc 
fntni<)^t'n>j(>hi-iu'lil hahcn und sie zur li<l/.t(>n Hiihcstiittc ho^U'iti'tcn. 

In stiller Ti'aii(-r: 
AlbiTl Nnus 
l'')uiiilie Dictrr MiiniiHKoltora 
Fiiinilu* Horst Niitis 

hangen, im Kcliniat- IDOli 

Tarof-Karttnlegtn. 06103 / 6 28 64 gew 
Hellieherln-Wahrtagerln. Lebens- 
beralung. Kartenlegen, Handlesen. 
Pendeln. Zukunft, treffsicher, Refe- 
renzen, IBD6106 / 8 19 59 gew 

Die Freiz«itC«ntral% 
Ihre Frelieltpartnep-Hotlint 
kostenloses Infomaterial unter 
Tel.;(06l0S> 2918 

In l,ii-l)f und Dankliarkoit nchincn wir Absi'hicil von nioiner 
liolicn Miittor, Schwicgcnnutlor und Oma 

Dorothea Müller 
Schneider 

• 2:i. 7. 190-1 t 5. 2. 1!»!»« 
In stiller Trauer: 
IIiiiis-Kernd Müller 
Kilo Müller 
Miehiiel Mllller 

Kppstein - Die/ 
Krüher Landen, Hiidliehe l{in>jstral.ie 41) 
nie Trauerl'eier findet am DonnerstaK, dem 15. Februar !!)!)(), um IH.JiO Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

bei allen Banken, Sparkasien 
und der Poitbank Köln 
Deutsches Rotes Kreuz 

arabella-Markisen 
Reihen- 
weise 

Winter- 
preise 
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WELTER 

'Sitanett 

citict 

mc 

Sitimett 

Sie out 
:}! !l: :i! 
Schauen Sie mal rein 

bei Ihrem Fachbetrieb 
mit dem groBen 
Parkplatz 
Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30 - 18.00, Sa. 8.30 - 13.00 Uhr 
Südliche Ringstraße gegenüber Friedhof 

63225 Langen 

/ 
Brautm odenschau 

& Hochzeitsmesse 199 6 
präsemiert von 

\ 

Bi'r<itun(( und Montiigc durch: 
* BestehomundCo.GmbH 

Mdtklson. tPiisti-r. Rolladen 

ßpm 
/BRAUTMO 

jdmee 
•iRAUTMODtN 

RAUTMODEN 
für Sie & Ihn 

.•Ihi // l'vhruar IVV6 
Eiiiliil.t zur Uoi hzi'Umwssf 

N III) Uhr 
(liii/.lf Hriuilnitulcii.scliau 

17. im Uhr 
Hiirf;frhuu.\ 

Rotlf-iiu-nudciiholcii 
Karten sind erhülllU h unter 

Telefon 116106/2 .iS 76 
und an der. thenJkusse 

Himmlische Kleider zu irtiisxhen Preisen 
Oll'ming.s/cilcn: Dii. Ui.lKI Uhr Iiis 20,.111 Uhr 
Sii. Hl.00 bis U.1)0 Ulli Ulli! iiiiL'h VL'rcinhiiriin^. 
Knbicn/cr Weg 4. h} I III Koilgaii-DiulL'iihorcn •u> Iwi 

Tel.: 0 6106/2 35 76 
h ir/mu'fi um t/arau/, SIt hei Urr .-luyn-ah! ihrvs TruumkU'htes htraten zu Jiirffn 

• Robi'flBost)i 
• 06103 / 37 36 «7 / 97 
• •••••••••••••• 

63303 Dr -SpfüMclllnKen 
üsin Stitiße 26 

Bbi einem 

Trauerfall 

ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

  06103 

63225 Langen 1 7 71 

GÄRTNEREI 

WELTER 

DM 7.780,- litr 

100 Frankfurter Pfanne 
sagt nicht alle.s aus! 

Vetglcicheii Sie auch die Ncbcnicislungcn fiir 
i B First, Kehlen, Kamineiiirassungen etcl 
Bestehen Sie auf Vollständigkeit der Angebote 

Fordern Sie eine Liste der Dachdcckerrachbetriehe an 
Dachdecker-Innung Offenbach 8 069/9894580 
Wir bringen Qualität aufs I5ach und garantieren auch datür! 

Trauerkleidung 
für Dnincti uod Herren finden Sie bei utis 

in großer Ai,tsw:ihl und nllon Größen. 
Alle Änderungen werdoti sofort nusgoführt iti 

■' lliisMilslii.Miii. U(.iiiiiui SlJ.iHc 10.. lül •! I t M 
I iiiiiirn. ,1111 l iirhi.'i|il,.il7 ri,iai;iisli.iH.i' h To}. DlilO'i ' T'l ,' V 

schafft 

Umsatz 

WIrwasctmn 
Ihrs Ttppldf. 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen, 
• Orlent-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Relnigung 
• MIetmatten-ServIce 
■ Fral Haus (wir holu und bringen) 

s Darmstadt (0 61 51) 0 85 55 
k > Annahme in Reinigungen mit unserer Werbung 

leun 
Großauswahl Kaminöfen, Griilkanfiine u: 
Auch nachträglich bei Umbau & Renovierung' 

Kachelö 
63303 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1-3 « Tel. 06074/8403-0 

Abb.: Fiat l'unt« 75 KLX 

Oltselstraße 11 • 63110 Rodgau-Nleder-Roden 
Telefon 06106 / 714 12 

Menlichen Dduk für die zahlreichen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

90, Geburtstages 
möchte ich auf diesem Wege allen Venwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn aussprechen. Besonderen Dank dem Herrn BiLirgermeister für die Übermitt- 
lung der Glückwünsche von Stadl und Land sowie dem Vorstand und den Allen- 
kameraden des TVL 1862 lür die sehr persönliche Ehrung. 
Dank auch der evangelischen Kirchengemeinde für den Zuspruch. 

V_ 

OHmingKeilw 
Monigl3 00.i930Utv 
Dwaltg-Fiiiiag 6 30-18 30 Ulv 
SOTSlagSOO-MCOUIv 
Rfwumli« 24 
63225 
Inh Uonka Sc^aele« v j < 

Wir yftf fXKlUI/V#rodMfcf« von: 
TIQILINEA+Modeschmuck 

Badmöbe 

Bäd0f ' Hmiavng F«fd fo(s(hi Siiofft I 
069 / 89 50 77-8 630/3 Ollanboch BxImi 

Wintergärten 
haufl man bal 
LUX BmMtomant« 
Hinifr dci Alldnrfrr Kirche .MIa 
648.12 RatifnhiuNrn 
Telefon: 1)607.1-20 OH 
Tetef.»: 0607.1 - 6 .12 «9 

mit Herrn Lorenz; 
Tel. 06027-200320 
ax 06027-200310 

Wieviel Wirtschufllichkeil braucht der kühl kalkulierende Rechner? 

DIE ANTWOItr 
• CiroU^ilgige Serienuusstattung. 
• Niedriger KrartstolTverbrauch: 4,.1 Liter Super bleifrei aul' 100 km 

(l'ial l'unto .S.S Kl) bei 90 km/h nach UCK 80/l28(i). 
• Längere Inspektionsintervallc. 
• Optimaler Kiirrosionsschut/. durch weitergehende Ver/.inkung. 
Wir zeigen Ihnen gerne mehr Temperament, mehr Komlort, mehr 
Design, mehr Sicherheit beim 

Küchenarmature 

Lararmth'i 

rmutureiL 
niaBSB* 

Bödmr • Hmitung ftid PoiMhiSlfaßil 
069 / 89 50 77-8 63073 Ol[inb«h fliebtr 

REISE 

FIAT PUNTO 
« 1 AOA 

I /O effektiver Jahreszins 
bis 60 Achate Laufzeil, ab 10% Anzahlung 

nUTDmIWBITl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

UbanoTerm^ 
Weltkuroit In Venetien/Itallen 

****Bus-Anrelse 
AbrilM |«d(n Montag I 
Ablihrttn auch In Ihrir N«ha. 
lO-Tage-RelM Inkl. 8 mal Vollpensk)n * 
1 mal ÜF Im "'Kurtiotel AdrIaSco 
DM 660,- Ml tOOl,- (|a nach Saison) 
Vtiiangarungswoctie je nach Saison 
lnkl.7malVP[)M4ra,-l^5St,' 
Flug abFfm 
jtdan Smatag   
8 Tage Inkl. Vollpensk)n im o.g. Hotel 
DM 1276,- bis 1338,- (Je nach Saison) 
VetUngarungswochs wie otien genannt. 

Komplatt-Kur mit |e tO Fango, Ozon- 
Bjder, Reakttonsmassagan nur DM 534,- 

Reisebedingungen und Lelstungs- 
baschralbung gemifl STEWAKatakjg. 

Info und Buchungtteltfon; 
63755 Alztniu; Tel. 06023-97S50 
FlllaltA'burg; Ttl. (M)021-21021 
FlllatoHtnau; Ttl. Miei-20330 

Willi Vetter 

RQcken/WIrbel/Qelenkbeh. 
■ Blo-Schmarztharapla ■ Rhsuma-Bahandlungon 
■ Rauchar-Akupunktur ■ MlgrAna-Behandlung 
■ Ragwar.-Aufbaukuran ■ Augandlagnos« 

Dato Rttnwum Halipnktlkcr 

V 

\ 

«)MT OÜMkMk MM Malm BollMr StnJ* IM • IWelMi Mf / M 7« M 
OMrti (l-Mn-HalleaMla IUiIhiM, I. H«<UinM, Faftom 
taaNch Ml WMl ll-n IJhr MUMmIi WHI rMm »-U lHur 

/ 
Baumtälten |ader Art, Kaminhol/. 
Brennholz, dirokt vom Forstbotriob, 
Garton-Neunnlngon, Gartonn rboiton 
Roltzonstoin GmbH, Neu lsanburg, 
Tel 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 

KAUFQESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher.BAUER, Toioton 
069 / 55 59 98 

GAR/IGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
aus Masslvt)elon. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutzung. Sprechen Sie 

rampcp 
Ferlig-Garag^ 

Ober 100 Vario-Typen, 
Doppeiparker und Über- 
größen aus Stahlbeton. 
Herr Hoffmann macht 
Ihnen ein gutes Angebot. 
Tel. 06172-969698 
Fax 06172-969698 

12 traumhaft* 
Daunanbatten (VOLLDAUNE) 

Messe- und Ausstellungsstucke noch 
neu veipackt auch einzeln hier 

billig abzugobon 
Stück 178.- DM • Klaaan 39.- DM 

GATZ: Daunen-Betten-Produktion 
Telafon 05824 / 83 18 V y 

TRFSHRF QRatisprospekt ■ ncounE 06103 - 4 23 la 
' FISCHER LANQENER STR. 27 - >3329 EGELSB«CH 

luch MllnihiTMiniilit u MllnihnMprelun _ 

FISCHER 

GÄRTNEREI MIT FLAIR 

Ab 8. Februar sind wir wieder für Sie da! 

Schenken Sie 

blühende Friihlingsbolen 

undlrischgriine Ideen 

lür stilvolle Wohnkültur 

> 

Blumenau 2 • 63110 Rodgau-Dudenhofen 
Tel. 06106/2 10 10 

Öflnungszelten: Mo.-Fr. 8.00-18.00, Sa. 8,00-13.00 Uhr 

n WIR HABEN FÜR 

en JEDEN GELDBEUTEL 

en DEN RICHTIGEN 

GEBRAUCHTEN! 

* 

* 

♦ 

♦ 

* 

* 

Opil Aitoni C DIitil, rot E7 
66 Automatikgetrieb« Servolen- 
kung. 1 Hand. TopntsUnd 

nur 4 9S0 ■ 
Mirtidii 250-123, Mod 64 
rot. 2 Kand. S-Gang, Servo. 
Schiebfdacti, ZV, Alu, Stereo, 
Winterr, traumhaft schon 

nur 4 950 • 
TOYOli Stirttt 1,0 XL, E2 &88 
rot, 1 Hand. S*1ürig, 69 TKM 
scheckhettgepllegt, Best/ustand 

nurStSO,- 
Volvo 360, Kat, Uod 68. 
schwarz, orig 53 TKM. 4-iung. 
gute Ausstattung, toll gepflegt 

nur 6 500.- 
Riniult S TR JIQA" 6-Kit., 
Mod 90. schwarz. Sportfelgen, 
Glasdach, geteilte Ruckbank. 
Sonderpolster, 43kW G-Kat 

nur 6 950,• 
VWGQttGL1.8Q-Klt.,EZ86 1 
Hand, rot, makellos gepflegt. 
Bestzustand, sehr gute Ausstat- 
tung. Anh -Kupplung. 66 kW. G- 
Kat nur 7 500.- 
Fllt TIPOSPORT G-Klt., IZ 
7/69, wein, Servo. elFenster. 
el Glasschietndach. ZV. Stereo, 
AlubreilrAder, etc, Superzustand, 
66 kW. G-Kat nur 7 500.- 

* 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

Opil Corsa 1,21, GKal 
sctiwaii E2 91. 60 TKM. sporti 
Ausstattung. Sltmo. Schitbc- 
djch. schwaii-iot« Sondeipol- 
steiung. Suptioptik. nui 33 kW. 
G-Kat nurtISO.' 
Rinault 1( TR Europa 1,4, G- 
Kat. Schwan, EZ 92, nui 47 
TKM. Heckspoiltr g Aiisstattg. 
Bestiust, 43 kW nur 10 DSIl.- 
Riniult tO-te V, E; 91 lOt. 
Stung. ABS, Servo, >1 Fenster 
2snlialvairiegelui)g. 4 Kopist. 
AlubieilrJder TOPZUSTAND, 99 
kW. G-Kat niir12M0.' 
Rinault Cllo RN 1.4, Mod 93, 
16 TKM, 1 Hd, Sluiig. el Fen- 
ster ZV, met, absolut neuwertig. 
55 kW, G-Kat nur 14 700.- 
FlatPunto 10 SX, EZ94. rot, 17 
TKM, 1 Hd. Aiibag, el Fenster 
ZV, Sctilebed, Color, lopgeptl 
44 kW, G-Kat nur IS 100 - 
Rinault Eipaci Turbo DliiiI, 
Mod 91, gan; in Weilt, t Hd, 
Luxusausstattg. Langstrecken- 
KFZ In Besizustand, 65 kW 

nur 20 900 - 
VW-Piiiit Varlint GMOV, 
Mod 93, violett-met, t Hd, 46 
TKM, Sondermod. „Edition-One" 
mit BBS-Alu, ABS, Seivo. 4 EFH, 
ZV, el SSO, Sporlsitre, Siiperste- 
reo, Bordcomp etc, liebhaberge- 
pll, S5 kW, G-Kat nur 26 500.- 

autohaus klOAZCfgmbh 

Renault DIatzanbach. Ju*tua-von-Llablg-Slraßa 2A R^AI]I,T 
Talaton 06074 / 82 26-0, Fax 06074 / 4 45 31 ::ZuM Ueto 

Spiegelsihränke. 

LaiarMChl 
Büd»r ' Hmlwung (tid Poiuha Miofli I 
06V / 89 50 77-8 630Z3 Olfinboih Blibii 

Dusdiabtrennunge 

Lamrmeht     
BHdmr • Hmitung fiid PoiiihiVtQfli) 
069 / 89 50 77-a 630/3 0ll*nba<h Bubii 

V n'- — 

Amtliche Bekanntmachung 

Achtung: Helfen Sie die Umwelt schützen! 
Der Umlandverband Frankfurt sammelt kostenlos Sondermüll 
ein. Standort des Umweltmoblls: 
Donnerstag, 15. 2.1996 

9.00-10.30 Uhr Städtischer Bauhof 
11.00-12,30 Uhr Hollonbad Wostparkplatz 
13.00-15.00 Uhr Altos Rathaus/Parkplatz 

Freitag. 16. 2.1996 
9,00-11.00 Uhr Welf3dornweg vor Hauszollo 79-81 

11,45-13.15 Uhr Wernerplatz/Nordondo MiororKiorflstraßo 
13.45-15.15 Uhr Ralflolsonslr./Ostsolto 

.Samstag, 17. 2.1996 
8.00-11.30 Uhr Konrad-Adonauor-Str./Wendeplatz Sud 

Sondorabtallmongon sind rnax. 100 kg bzw. Utor und Einzolgobindo, 
nicht größer als 20 I. aus: 
Haushall: Putz- undScheuormitlol, Abilußroinigor, Rohrroinigor, WC- 
Reiniger, Flecken- und Desinfektionsmittel, Raum- und Hygionespray, 
Insoktenspray, Ungoziolorvortilgungsrnittel, Motlenschutzmittol, Me- 
tall- und Silberputzmittel, Backotenreiniger, Hordputzmittel, Enikalkur. 
Schlmmolvernichtungsmittel, Fritierölreste, Fette, Thermomotor 
(Bruch), Möbelpolitur. 
Chemikalien; Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische 
und anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpfiegemlttel, Kosmetlka: Haarspray, Deospray, uberlayerlo 
Kosmotika, 
Hobby: Farben, Lacko, Lösungsmittel, Pinselreinigor, TerporMin, 
Fotochomikalien (Entwickler und Fixierer bitte nicht zusammenschüt- 
ten), Kleber, Leim, Nitro-Verdunner, Abbeizmittel, 
Elektrohandel: Batterien (Trockonbatterion), Nickel-Cadmium-Akku- 
mulatoren, Ouecksilberbatterien, Knopfzollen, Kloin-Kondensatoren 
(max. 10 kg Gesamtlieferung), Leuchtstoffröhren (bis 3 Stück). 
Haus, Qarten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carbolinourn, 
Pllanzenschutzrnittel, Unkrautvernichtungsmiitel, Schädling&bo- 
kämpfungsmittol, Gifte (Rattengift), Düngemittel. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe unproblematisch zu 
beseitigen. 
Langen, den 8, 1. 1996 

Der Magistrat der Stadt Langen 
K.-D. Schneider, Erster Stadtrat 

Langm 

Wählen kann nur, wer In ein Wählerverzeichnis eingetragen Ist 
oder einen Wahlschein hat. 
Jode wahlberechtigte Person kann nur In dem Wahlbezirk wählen, in 
dem sie In das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Die wahlberechtigte Person hat sich aut Verlangen auszuweisen und 
hat deshalb einen amtlichen Personalauswels oder Reisopaß mitzu- 
bringen, Zur Erleichterung des Wahlgeschätts soll auch die Wahlbe- 
nachrichtigung mitgebracht worden. Der Wahlvorstand beläßt der 
wahlberechtiglon Person die Wahlbenachrichtigung für eine etwa not- 
wer^dig werdende Sticiiwahl, Dies gilt nicht, wenn nur ein Bewerber 
zur Wahl zugoiasson ist. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl Im Wahlkreis, In 
dem der Wahlschein ausgestellt Ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wftfilen will, muß sich von dem Gemeindevor- 
stand den amtlichen Stimmzelte) des Wahlkreises, einen amtlichen 
Wahlumschag für die Brielwahl, einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
und ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl beschaffen und den 
Wafilbriüf mjt dem Stimmzettel (in verschtos.senem Wahlumschlag) 
und dem unterschnobenen Wahlschein so rechtzeitig dem Gemeindo- 
waiiileiter übersendor». daß er dort spötester^s am Wahltage bis 
IB Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle dos Go- 
moindewahlleitors abgegeben werden. Holt die wahlborechtigto Per- 
son selbst den Wahlschein und die Briolwahliintorlagen beim Go- 
meindevorstand ab, so kann sie die Bnefwahl an Orl und Stelle aus- 
üben. 
Zusammentritt der 2 Briefwahlvorstände Sonntag, 25.2.1996, 
Rathaus, Zimmer 137 und 138, 15 Uhr. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jode Person hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das ohne 
Störung dos Wahlgeschafls möglich ist. Jede wahlberechtigte Person 
hat eine Stimme, das Wahirocht kann nur einmal und nur persön- 
lich ausgeübt worden. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei- 
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver- 
such Ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Nach § 41 I.V.m. § 17a Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes 
sind während der Wahlzelt In und an dem Gebäude, in dem sich 
der Wahlraum befindet, sowie In dem Bereich mit einem Abstand 
von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Be- 
einflussung der Wählerinnen und Wähler durch Wort, Ton. 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten 
und die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragun« 
gen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentschei- 
dung vor Ablauf der Wahlzeit unzulässig. Verstöße gegen diese 
Verbote können nach § 41 I.V.m. § 17a Abs. 3 des Kommunal» 
Wahlgesetzes als Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis 
zu hunderttausend Deutsche Mark geahndet werden. 

Amtliche Belcanntmachung 
"Tr?" 

Wahlbakanntmactiung 
Dlraktwahl dat BUrgarmalatara In l.angen (Heatan) am 25. Febru- 
ar 1996 von 8 bla 18 Uhr. Eine ggf. erforderlich werdende Stich- 
wehl lat auf den 10. MIrz 1996 featgeaetzt. 
Die Stadt lat In 22 Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbanachrichtigungan, die den Wahlberechtigten bla 
zum Sonntag, den 4. Febr. 1996 zugeataltt worden aind, aind der 
Wahlbezirk und dar Wahlraum angegeben. In dem die wahlbe- 
rechtigte Peraon zu wihlan hat. 
Bei der Direktwahl Ist gewählt, wer mehr als die Hallte der gültigen 
Stimmen erhält. 
Wird die ertorderlk;he Mehrheit nicht erreicht, lindet am 10. MIrz 1996 
eine Stk:hwahi unter den beiden Bewertjern mit den meisten Stimmen 
statt Eine Stk;hwahl findet auch statt, wenn eine oder einer der beiden 
Bewert>er verzichten sollte. Für den Fall einer Stichwahl wird unver- 
züglich nach der Feststellung des Wahlergebnisses eine neue Wahl- 
bekanntmachung veröffentlicht. 

Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlum- 
schlägen. 
Aul dem amtlichen Stimmzettel sind die Namen der an der Wahl tell- 
nohmendon Beworber untereinander, bei nur zwei Bewerbern neben- 
einander von links nach rechts leweils in der Heihenlotge, daß zuerst 
die In der Vertretungskörporschalt der Gemeinde oder des Landkrei- 
ses vertretenen Parteien und Wählergruppen nach der Zahl Ihrer 
Stimmen bei der letzten Wahl der Vertretungskörperschatt, aufge- 
führt, Dann folgen die übrigen Wahlvorschläge, über deren Reihenfol- 
ge das Los entschieden hat 
Jede wahlberechtigte Person eihält beim BetrEten des Wahlraumes 
den amtlichen Wahlumschlag mit dem amtlich hargeitelltan 
Stimmzattel. 
Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlumschlag an den mit einer Schutzvorrichtung gegen Sicht verse- 
henen Net)entisch oder in einen, nur durch den Wahlraum betretbaren 
Nebenraum Dort kennzeichnet sie aul dem Stimmzettel durch Ein- 
zeichnen eines Kreuzes in den Kreis oder auf andere Weise eindeutig, 
welchem Bewerber sie die Stimme geben will. 
Stimmzettel, die nicht In dieaar Walaa gakannzalchnat werden, 
aind ungültig. Der Stimmzettel wird in dem amtlichen Wahlumschtag 
atigegeben 
Langen, den 9. Februar 1996 

Der Gemeindewahllelier 
Klein. Magistratsdirektor 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind nin wnltwoitnr Anbinliir von Nnl/wntk losunqon lür Unlnr 
nnhmnn, Gnh<iu(1fl und Arhiiitsqrtippnn und nrlülinn in hosnndntnr 
Woiso din Anfnrdntunoon nn siihr schnolln, knmploxn und hntnro 
(|onn Nnl/n 

Wi( wnllon iinsnrn 
Zentrale In DIetienbnch 
fliishniiun und siichiin 
/um niichstmöglichnn 
Eintnllslnrmm ninn 

Marketingassistentin 
und 

Vertriebssel(retärin 

Wir «twnrtnn von Ihnnn iiino niiniifi/iorlo kmitmünnischo 
Aushildimii sowin Bnriifsorfahtung in niniir vorflleich 
liHtiin Funktion Giiln Englisch und PC Knnntmsso 
(Windows Anwnndung) snt/on wir vorniis Emoninilinlivo 
und dio Fiihigkoit 7ur ToBm-Arhoil sind wilnschonswnrl 

Wir binliin Ihnnn ninon inlnriissnnlun Arhuilsplat; mit 
mnor nitrnklivfln Vorgillung 

Ihm ßowDiliungsiintorlngnn snndun Si« liiltii nn: 

JlbfOTMCft 

Kommunikntionssysteme GmbH. Frnu G. Muller 
Voltnstraße 6 - 6312B Dietzenbach 

Als Teil einer bedeutenden deutschen Uniorneh- 
mensgruppe realisieren unsere 350 Mitarbeiter mit 
Engagement und Innovativem Know-how hochwer-1 
tige Sicherheitslösungen. Wir suchen Sie als 

ll 
unseres Angebots- und Auftragscenters in Neu-Isenburg. Die Tätigkeit 
beinhaltet allgemeine Büro- und Schreibarbeiten sowie das Führen der 
zentralen Kundenablage. Das erfordert einige Jahre Berufserfahrung, 
Flexibilität und kundenorientiertes Denken, sowie PC-Anwendcrkonntnisso 
(Wlnword, Excel). Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Ihre Unterlagen an Herrn Linke; 

AUSZUBILDENDE 

zur 
Rechtsanwalts- und Notariatsfach- 
angestellten ab SEPTEMBER 1996 

gesucht 
Wenn Sie Schreibmaschinenkenntnisse besit- 
zen und keine Angst vor Computern haben, wür- 
den wir uns freuen Sie in unserem TEAM begrij- 
ßen zu dijrfen. 

Dr. KURTZ & Kollegen 
Rechtsanwälte -i- Notar sowie auch Fach- 
anwälte für ARBEITS- und STEUER- 
RECHT 

Im Geisbaum 13, 63329 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 20 75, Fax 4 42 20 

2-ZI.-Whg., Obonad, NB, ca 60 m', 
UM fl?4,- 
2-ZI.-Whg.. Oltonbiich. AB. cn 53 mA 
DM 795 - 
Hanau-Stndt. Nü. ca 65 in«'. DM fl90 • 
HJW ♦ Nk/Kt ♦ Couflago. bo7 solorl 

Solida GfumJvowattung, T 06102 / 3 49 10 
1 Vi Zimmer. Kiichu, ßadmilbonut- 
/iing In Liuigon ab sutorl ni) ailoin- 
stohondü. aliuro DarTU) /u vormiotütv 
Tül 06103/2 45 27 
4-ZW Langen. Maisonette, in kloinot 
Wohnoinheit. cn 110 m*', Noubau, lu- 
xiiriosü Ausstattung. EBK. SudbnI- 
kon, Doppolgnr., DM 1680.- NK/Kt. 
Hornivius linmobilion, 06105 / 
7 10 55 

1 

Büros/Praxen 
OF-Wostend. ca 100 m-', DM 1590.- 
OF-Städl. Klinik. UO m-'. DM 1550 • 
|üw > NK/K1,/Cof1. Boz kufzir 
Solida Grundverwalt. 06102 / 3 49 10 

Bürorüume.ca 100 m^'. von Privot 
ab sofort in Langen. Fronklurtor Str. 
zu vormiolon. Tel 06103 / 2 27 08 

Türldschspreclwnile Mllatteitcr/in 
(jcsuchl' gute Vordiensimoglichkeit 
' haupl- oder nebenberuflich 
' (ib 20 Jaliren, mil Arboilsorlnubnis 
' PKW ortofderltch' AuOendiensIlaiigkoit 
• Toi 0221 / 70 7fl 34 von 15 bis 18 Uhr 

Fut iinsoi mlllolslündigos Steuer- 
biiio mil Silz in Rödermark suchen 
wir 7iir Verstärkung unseres jungen 
Tearns baidino(]lichsl eine engagierte 

Sekretärin 
Besilzen Sie eine kaufmännische 

Austuklung und gute EDV-Kenntnisse? 
Sind Sie kommunikativ, llexibel und 

schrellKn Sie gerne? 
Dann sollten wir uns unbedingt 

persönlich kennenlernen! 
Bitte senden Sie Itire vollslindigen 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und möglichem Eintrittstermln an: 

Scliwerber t Partner 
Wlrlschifttprlilarunrl Slsuerberiler 

Palil-Elirllch-StriHg 16-20 
63322 Rollermark / Ober-Roden 

Tel. 0 60 74-8 94 40. 

FtJr Hauihalttbefragungen 
In den Monaten Mai / Juni 1996 

»uchen wir 
volljihnge und 2uverlAvsige 

Interviewer/innen 
(Werkvenrag) 

Vergütung: 
14,00 - 20,00 DM pro Befragung, 

Ersatz von Fahrtkoiten etc. 
Kurzbewerbung bitte an: 

HMitftChM 
SUtifttlKh«« LandMamt 

— MUiroatmua — 
«S17S WlMbaden 

l 

OF-Nahe StAdt. Klinik 
1-ZW mobl . DM 600-sof. 
3-ZW, NB. ca. 82 m^. Loggta. 
DM 990.-. )ew, »NK/Kl/Court. 
Sollda Grundverwalt. 06102 / 3 49 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Miinn/Lkw pro Std. 149,50 DM 

I Besser-IJiii/iiqe GmbH | 
Tel. 06102/2 73 24 

Brot 
WdWWWt 0^ 

IMNOBIUEil 

^unker© 
Telefon 06106 84 000 

IMMOBII.IFN nil fREUOt MACHfcN 
ipp Hilfe! Hilfe! ^ 
Für vorgofT>erVte Kunden suchen wir 

l-Fam.-HluMf (auch RH) im Kmis 
Ottenbach bis 650 000 • 

Bungalow bis 1 Mto sowie 
gut 9*tchr)lttan« 2- u. 3-ZW Ab Bi 

lOfl') 
Ihfo Stchorheit Wir bnnqen Ihnen den 
KAufer mif Finan/ioningsnachwois und 
sind bekannt für dfe Betreuung b»s /um 
notflnoHon Knufvertrag und darüber 
hinaus' Anruttn lOHNTI! 

R^yiiu JMycahemx LuAlwigsti 100 

'Qeh* mal wieder ins Kino 

IClIMO ME] 

X ^ r 

30 Uhr • Ff bis Su ♦ 23 00 Uhr SV R^hff,c.i DpMoffWv Antofifo B-indfr^s 
NEVERtalkto 
STRANGERS 
SPIEL MIT OrM FEU{fl 
Im lpiilpn«cri.jtllitriM Thnllfr 

Fr t>is So ♦ Dl 15 45 Uhr (6) 
Action-Komodie 

DURCHOEKNALLT + 
AUF DER FLUCHT 

«. Wo.I 
1«) 

Tjgl 20 30 Uhr • Fr bis So • 
Dl 18 00UI» . Sa ?3 00UrirSV 

DAS SIND .OlfDAWOSOSPASSMACHl 

ABBUZZE! 
DER BADESALZ-FILM 

Oi? hessische Antwort Monfy fVhon 
Fr bis So ♦ Dl 15 45 Uhr {0 A) 

Zeichenlrlck-Fbf. 
HUBI - DER PINGUIN 

Tcl.:()M().V:il .Ml 

TAgl 20 Uhr» Sa > So 15 00 ? 

!-'C 
• 17 30 Uhr » Sa 22 45 SV 

TILL SCHWEIGER 
per btwegte Mann) 

tMANNERPENSIOnuc 
Zwei Knackis aul Hnfturlaub ^ 

verbroiten viel Freude, insbe-1 
sondere bei den Damen. . c 

a 2230 uhtSNEAK PREVIEW (tei 

EGELSBACH 

Keine linte, dafür aber eine kleine Sensation: 
W ir vorkauten s»iloil bc/ichharc. icm»Mcilo 

3-ZI.-ETW, 82,43 m'. 226 683.- DM 
4-Z«.-ETW. »0,90 m', 258 000.- DM 

(z. B. at> 27SO.- PlVl pro m') 
M-Iii /iisl;iiul. ktimpl l\ls^,nlolm•no\u•nln^; iiikl ll\l lAlIK l'I.Sr. 
UcMdilijiimi;. MI I R. l.S (Kl bis l'HHUhr. S..\ 'SO M III) bis 17IWII Iii 

in (Ii*r1 hi'Oflor-lIctisS'SlruUc H), hi^cKhiich 
  ein Piojckt ilci I iiin.i 

iBk \| Kl KM HS(.I Sl | |.S< ||\| I 
SiiHhoMNli tilVc (». I chirvldcn I tiiti rdlnut-n. Icli ritn (I 61 II \ / ')4 f»2 

DAS IST SPITZE: OBERTSHAUSEN 
gopd. 3-ZI.-ETW. 78 m». Bnlk.. 
Stellpl., II. OG In 12-FH. B|. 84. 
sol. frei, nur DM 259 ODO,-. 

Brigitte Mlrtach Immobilien 
Tel. 069 / 84 50 77 

UNGLAUBLICH ABER WAHR 
NEUBAUERSTBEZ. DIETZENBACH 
3-ZI. ETW. 93 m'. Balk.. G-WC, Par- 
kelt. I. OQ In 6-FH, nur DM 395 000.-. 

Brigitte MIrlach Immobilien 
Tel. 069 / 84 50 77 

EGELSBACH-BAYERSEtCH 
nuuwonigo ETW's in kl WE 

2 Bndor. Balkon. TG-Plnt/ z.D 
2 Zl. DG, 73 m-' Wtl. KP DM 249 000.- 

3 Zi. B4 m-' Wll. KP DM 260 000.- 
4 Zl. 103 m.' Wll, KP DM 299 000.- 

4 Zi -Maison . 108 ni''Wll. KP 349 000 ■ 
5Zi.. l20m.'WII. KP: DM375 000.- 

Dietzenbach: kein HH 
3-Zi,-ETW.fl4m-'WII,KP DM179 000.- 
MSNmmoblllenges. mbH, VOM 

Q 069 / 33 00 00—0 

MKTQESUCHE 

^unker© 
Tclc(on06106 84000 

IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Xm Wir suchten für; Ii 
.. Farn, mil Kindern (gesichorles 
Einkommen) 4-5-ZW, gorno n)it Garten 
... tolventoB Paar großes, freist 

Haus mit Garten 
... junget Paar 3-ZW bis 900 - 
Rufen Sie uns an. wenn Sie 
problemloi vermieten wollen. 

Rodgou-Juijeslicim Luüwi(jsl( lUO 

Spende Blut! 

Projeki Nr 07IIB/Brasilien 

Wenn der 

letzte Baum 

fällt... 
Durch ilir /.orst<ininK»li's 
wsiKIrs und tÜc Aii.nl>rcitunK 
Kindrrllirincn. /uikerrohrnlan 
taücn unil nuiustricllni (irolsnro 
ji'klcn viMÜcrrn vicU' Mrn.suii'n 
im Aina/oiuis^cbu'i ihre l .olu'ns 
ürunilliifjtv !\nKi>HK'rle C hristfii 
ilcr NTrsclufilcni-n Kirilu-n uiui 
KonCcssioiu'n haln-n gcnicinsain 
Projfktf und Proüramiiu'i-nlwik 
kflt, um .Srlbstnilfc Initiativen 
von I.andloRon, Kloinhaiu'rn. 
SiraLU*nkindi-rn bri drr Durch 
fühnniK von NiitliiHcmal.^nah 
men /u untcrstiH/.cn. /u hrralrn 
un<i /u houlcitcn. In den Icl/lcn 
Jahren vvunlen vcrstUrkl auci» 
(iruppierunucn wie die Wilil 
kaiitschuk umi l'aranul^sammlcr 
Kft^rderl, die sich fiir eine un) 
wehvertrilKÜche Nutzung des Re 
Konwaldes cinsel/.en. 
Dank» für das Stück Hoffnung t 
im()TKifKi)ir.\vi:i:rru(idazu 
aul. nicht liinjjer zu schweijjen, 
DerSchul/ unserer Umwelt slelu 
in eiiKem /usammeniian^ mit ei 
nem menschenwürdigen l.ehen 
und sozialer (»ercchti^jkeit, .Sie 
^elioii in unser aller Wranlwor 
tunfjshereich 

Brot 
für die Welt 
KofUo ÖOÜbÜÜbOO 
Postfach K)1ht2. 700W Shmg.m 

UNTERRICHT 

Zeugnissorgen ? 

Bei der Schülerhilfe gibt es 
erfolgreiche und preiswerte 
Nachhilfe in Kleingruppen 
von der Grundschule bis 
zum Abitur. 

ScJvüJUrkdf^f. 
Lumen macht wiedor Spaß 

Dietzenbach. CIty-Center 3. OQ  
Heusanstamm, Frankfurter Straße 57 
Langen, Bahnstraße 75  
Offenbach, Kaisarstraße 63  
Dieburg, Markt 2  
Mühlhalm, Bahnhofotraße 18  
Obertshausen, Robart-Koch-Straße 2 
Rodgau, Rodenstalnstraße 7  
Rödermark, Am Rosengarten 1  
Seligenstadt, Kleine Maingasse 1   

Beratung und Anmeldung: Mo. - Fr. 15.00 bis 17.30 Uhr 

Doktorant erteilt Unterricht In 
Mathematik und Chemie ggl Physik. 
Tel. 06104/51 27 

Tel. 2 83 80 
Tel. 39 37 
Tel. 53 1 22 
TeL 88 29 57 
Tal. 19 4 18 
Tel. 19 4 18 
Tel. 19 4 18 
Tel. 19 4 18 
Tel. 19 4 18 
Tel. 19 4 18 

VERMIETUNQEN 

NEUBAU-ERSTBEZUQE 
DER SPITZENKLASSE 

In Hausen, Fußbodenhzg., Btk. 
DM 590,- 1-ZW,37mJ, 

2-ZW,67 m3, 
3-ZW, 65 m', 
3-ZW, 80 m', 

DM1100,- 
DM1080,- 
DM1270,- 

Top-Aussttg.. jaw. zzgl. NK/Kt. 
Brigitte Mirlach Immobilien 

Tel. 069/84 50 77 

GEGEN DEN STROM 

Für immer größere Schiffe sollen Immer mehr Flüsse zu 
"Wasser-Autobahnen" ausgebaut werden. Zeigen wir den 
Kanal-Arbeitern in Bonn die rote Karte. Fordern Sie das Info 
"Rettet unsere Flüsse!" 
an (für 5 DM in 
Briefmarken). 

Auch in 19961 
Montags ab 18 Uhr 

zum Preis von 
und für Kinder 
zum halben Preis 

Schnitzeltag 

DM 9.99 

Kinderbetreuung mit Idndgerechten Videos 
Exzellente Weine. König Pilsner Biere 
Preiswertes Essen ä la carte ab 18 Uhr 
Restaurant „Waldstadlon" Oberlinden, Tel. 7 11 92 

Die tollen Tage 

bei I ^ 

der Ll l\ U 

In der Stadthaile 

FASTNACHTSAMSTAG 
15.11 Uhr RATHAUSERSTÜRMUNG 

2oj.iiihr jj'j^ pjijr/y 
Medium Dancing Band 
Garde- und Schautänze 
Starparade 
Bauchtanz zum Mitmachen 
und Überraschungen 

FASTNACHTSONNTAG 
15.11 Uhr KiNDERFASCHING 

FASTNACHTDIENSTAG 
15.11 Uhr KINDERFASCHING 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse - 
Luthereiche am Lutherplatz - Fernseh- 
VOGDT, Riedstr. 12 und Wernerplatz - 
Kiosk am Rathaus 

HAINER WOCHENBLATT 

Südumgehung: Stadt Dreieich 

klagt gegen Landesregierui^ 

Stadtverordnete gespalten: SPD und Grüne dagegen 
OriMcirh (hol)) - 

Du- Stoilt nn'icit'h 
fc cht vor (Icni Vci - 
A.iltiin)*sK<Micht 
lliiniistiult Klan»' 
giften (li<" hi'.s.sisi'hc 
i,;in(l<'srcHii'i iinn 
pMi. Dies hcsc'hloH 
lir Stadtvcidi'dnc- 
lonvcr.siiTiiiiiUinn 
mit (U'ti Stimnicii 
viin CDU. I'"\V(: \iiv<l 
KDP SI)I' mul 
drüru' auf cinci' cx- 
lia ('iiihi'i aimitcn 
.S(in(liM'.sit/unH am 
vi'i'f;! iiHcncii OUMIS- 
tan. Die Klafjc lii h- 
ti'l sii'h die 
\Vii'.sl)a(lcncr Kiil- 
si'lu'uhinK vom Dc- 
/i'IhIh'I' Iii!).'), den 
'latjfc.stslclhiMHs- 
«'schluli zum Hau 
Icr SildumKchunn 
lUu'hschlan- 
SpicndliivKi'n (Lan- 
(li'.s.stralli' UliliL') 
wieder auf/iihel)eil 
(wir berichteten). 

Oamit folgte die 
Veisammliinn 
Vorselila^ des Ma- 
Histrats. der die 
Kla^e /.uviir per- 
(lUtaehten einei- 
Kiankfiirter Aii- 
walt.skaiizlei auf 
.seltne Heehtniiillin- 
keit prüfen lies. 
Dieses (iutaeliten 
komme zu dein Kr- 
tJel)nis. dais die 
Stadl Oreieieh aiif- 
Kiurul des ..verfas- 
siinnsreehtlieh ver- 
ankerten Hechtes 
der koinmiinah-n 
SeU)SlverwaltunKS- 
Harantie und der 
daraus resultieren- 
den l'lanunnsho- 
heil" zur Kla^e he- 
fiiHt sei. 

..Wir vvei'den alle 
i'echlmaUiKen Möfl- 
lichkeiten aus- 
schöpfen, um unse- 
re ver|<ehrs('i>pliij^- 

ten Hur^er und HUr- 
f^erinnen zu entla- 
sten und den not- 
wendigen Hau der 
SiUhinif^ehunf' zu 
sichern". erklärte 
Kathauschef Hernd 
Altein. Unterstüt- 
zuiifj erhofft er sich 
zudem von den Hür- 
K^rmeistern der 
Nachharstiidte 
Langen und Neu- 
Isenhur)^. Dieter 
I'ilthan und Kol)ert 
Meii'r. ..Heide Kol- 
IcHen werden ihren 
(iremien ehenfalls 
den KlaKcwen i-nip- 
ft'hlen. sofern die 
rechtliche I'iüfunfi 
erfiibl. (laM auch 
I.iinnen und Neu- 
Isenhurn in ihren 
Hechten veletzt 
sind", niht Al)i"ln 
ein gemeinsames 
(icspräch von ver- 
Hangener Woche 

wieder 
Die Dieieicher 

SI'O-Kraktion in- 
des bezeichnete in 
einer I'iesseerklii- 
rung die gutacliter- 
lichi" (irundlage des 
Magistrats als 
..dUnn ' lind ..aben- 
teuerlich". Frag- 
würdig sei weiter- 
hin. warum nicht 
zuniichst (>ine Stel- 
lungnahme des ei- 
genen Kechtsamtes 
eingi'liolt wordiMi 
sei. 

Den rechtlichen 
/Xnspnieh einer (le- 
meinde auf eini" 
I.,andstral.le köniu- 
es ohnehin nicht ge- 
ben. bisher sei auch 
kein Fall l)ekannl 
geworden, wo eine 
(iemeinde gegen 
das Land den Hau 
einer StraUe einge- 
klagt halxv 

Mehrere fiundert Mitarbeiter der Firma Betrix demonstrierten am Mittwoch nachmittag gegen die geplanten Entlassungen. Auch 
der Dreieicher Bürgermeister Bernd Abeln und weitere Kommunalpolitiker gingen mit auf die Straße. Die Demonstration endete am 
Sprendilnger Bürgerhaus, wo sich eine Podiumsdiskussion anschloß. poto Dorch.nrd 

Qualität ab Werk! 

Pergaüole Wintcrigarlen 

GabOhranfralas 
Info-Tstslon 
01 30/SS 02 25 

Erfüllen Sie lieh Ihrin 
pertönllcharv Wohntraum 
- mit einem Pergsiolt 
Wintergarten. 
Lassen Sia lieh von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald wardtn such 
Sie das gante Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 
I Schmitt Iblutacrinlk I 
SOLAR BAU-SYSTEIht 

Städtische Telefone 

künftig auch teurer 

Dri'ioii'li - In den stiidli- 
schen ,Iugend7.entren in 
Dreieichenhain und 
Sprendlingen, dem Hilr- 
ger.saal Huchschlag, der 
Mehrzweckhalle Offen- 
thal und im I'ark- 
schwimmbad Sprendlin- 
gen ix'lreibt die .Stadl 
MünzU'lefone. i )urch liie 
Umstellung der Telefon- 
gebühren wird auch hier 
(las Telefonieren teurer. 
Künftig kostet eine lOin- 
heit 21) Pfennige. Das be- 
deutet, (lalJ für ein Drei- 
Mi nuten-C'icspiäch im 
Ortsbereich während des 
sogenannten Spilzenlasl- 

tarifes zwischen il und 12 
Uiir 411 l'fennige gezahlt 
werilen müssen. 

Ferner weist die .Stadt 
darauf hin, daß die Deut- 
•sciie Telekom künftig 
auch Sonileiauskünfte in 
Kechnung stellt. Die In- 
landsauskunft kostet dann 
prinz.ipiell fünf üubüli- 
reneinheiten, umgerech- 
net also eine Mark. Kür die 
Auslandsauskunft werden 
acht Ciebühieneinheiten 
in Keclinung gestellt, das 
sind 1.1)0 Mark. Aufkleber 
auf den Münztelefonen 
machen darauf aufmerk- 
sam. 

Betrix zu Grabe getragen 

Belegschaft, Politiker und Bürger demonstrierten 

Richtfest konnte die Volksbank Dreielch am vergangenen 
Freitag feiern. Der Neubau in der Waldstraße bietet der Bank 
Insgesamt 586 Quadratmeter Nutzfläche. Im ersten und zweiten 
IStock des Gebäudes werden die Räume als Büros und Wohnun- 
gen als Teileigentum verkauft. Die Baukosten für das Projekt, 
das Im Oktober fertiggestellt sein soll, betragen 5,3 Millionen 

iMark. Zum Richtfest sprachen'der Vorstandvorsitzende Horst 
I Weber und der Architekt Fred Keim. Foto: Kibel 

Jahrestreffen der SV-Fußballer 
Droiek'henhuiii - Zur grolJen .lahreshauplversammlung 

lier SV-KulJballer lädt der Abteilungsvorstand am Donners- 
tag, 22. Februar, in das Clubhaus, Itn Maag, ein. Die Sportler 
wollen um 2().:i() Uhr mit iler Tagesordnung beginnen. Der 
Vorstand hofft natürlich auf eine rege Teilnahme der Ful.1- 
ballcr an tlieseni Aiiend, um sich gemeinsam über die Akti- 
vitäten und die Pläne des Vereins einen Überblick zu ver- 
■schaffen. 

Drcioich (iiob) - 
Mehrere hundert 
Mitarbeiter der Fir- 
ma Hetrix in Drei- 
eicli gingen am ver- 
gangenen Mittwoch 
naclimitlag auf die 
StralSe. um gegen 
die I'"irmenpolilik 
von Procter ä (!am- 
ble zu demonstrie- 
ren. Unterstützt 
wurden sie dabei 
von zahlreichen 
Hürgern sowie von 
Mitarbeitern ande- 
rer, von ähnlichen 
Malinalimen be- 
drohter I<'irmen, et- 
wa Dupont oder .la- 
de. Auch Hürger- 
nieister Hemel Ab- 
eln sowie einige Ab- 
geordnete des 
Stadtparlaments 
zeigten sich solida- 
risch mit den De- 
monstranten. 

Wie wir berichte- 
ten, sollen nach dem 
Abbau von 270 Ar- 
beitsplätzen im 

September il.') in 
die.sem .lahr weitere 
270 Menschen ihre 
Stelle l)ei Hetrix 
verlieriMi Damit 
würde die Dreiei- 
cher Nied<"rlassung 
nur noch 2:t0 Mitar- 
beiter beschäftigen. 

Auf liocherhoi)e- 
nen Fahnen, 'trans- 
parenten und 
.Spnu'hl)ändern for- 
derte die Heleg- 
schaft die Konzern- 
iiosse zum Umden- 
ken auf und signali- 
sierte, dali sie den 
geplanten .Stellen- 
abbau nicht ohne 
Widerstand hinneh- 
men werde, lOinige 
der Di-monstranten 
trugen symiiolisch 
einen .Sarg mit der 
Aufschrift,,Hetrix". 

Über 2 50(1 Perso- 
nen hal)en sich 
mittlerweile auch in 
eine Unterschrif- 
tenliste eingetra- 

gen. Tenor der Akti- 
on: ..Hetrix muH in 
.Sprendlingen blei- 
ben! Wir sind em- 
pört darüiier. dal} 
Procter iK; Cambie 
die Verlagerung der 
Helriebsstätte I)rei- 
eich ins Ausland 
planen. F,s ist nicht 
zu verantwort("n, 
I hinderte von i-'ami- 
lien in die Arl)eits- 
losigkeit zu entlas- 
sen, nur damit ein 
(irolJkonzern noch 
mehr (Ii'winne 
macht." 

Dem kann die He- 
triebsrats Vorsitzen- 
de Ursula Scliwip- 
pert nur zustimmen: 
,,Das Verhallen der 
Konzernleitiing ist 
unmoralisch", 
schimpft sie. Ks sei 
daher ernsthaft zu 
überlegen, ob unter 
diesen Vorausset- 
zungen die Produk- 
te von Procter 

(lamble den Hür- 
gern noch zum Kauf 
empfohlen werden 
könnten. Mit den 
i'olitikern sei man 
sich einig in der Al)- 
siciil. weiterhin 
..moralischen 
Druck" auf den 
Konzern aiiszii- 
üi)en. 

Die Dri'ieicher 
.Stadtverordneten- 
versammlung hatte 
sich schon im De- 
zember '!l.') mit einer 
Hesoliition gegen 
die I''iiinenpolitik 
von Procter iSi Cam- 
bie gewandt und die 
Verantwortlichen 
ailfgefordeit. die 
nach der ersten iOnt- 
lassungswelle ver- 
iileibenden .'>00 Ar- 
beitsplätze zu er- 
halten. Procter 
(iamble blieb je- 
doch bei ihrem Vor- 
haben, weitere 270 
Stellen zu streichen. 

Neuer Hüter des guten Tons 

Günther Groß leitet künftig das Blasorchester / Morgen bunte Feier 

piNtna • ruf HiM , denn bei Glas blicken wir durch! 

c 
> Zeitungsleser wissen mehr! <] 

BEKANNTSCHAFTEN 

f OSTEUROPA V BRD V BRASILIEN ¥ THAUjKND 
über mm lULDSl HÖNK, AnHAKUVE Damen ah 20 J. wünschen trvuc. 

züriliche it. liebevolle Hartnerschaft voller Vertrauen. Zukunft u. hrotlk! 
Sofortkontakt V Fotokartei V Urfolftsnartuilie V Preiswert V Seriös 
• I. 06172 / 92 HS 44, lS-19 Vhrauch Sa. • llesscnrin^i 121, liati Homhurn' 

Kompostplatz 

im Februar zu 
I)reii>i(.-h - Der Kompost- 

platz bleibt wegen Überfül- 
lung bis Ende Kebruar ge- 
schlossen. Da Hürgerinnen 
und Hürger erfahrungsge- 
mälJ im Ki ühjahr viele Grün- 
iibfalle anliefern, muß dafür 
Platz geschaffen werden. 

In diesem ,Iahr vergab der 
Magistrat einen Auftrag 
über gut 12(i ()00 Mark an ei- 
ne I''irma aus Heiskirchen, 
die Orünrückstände auf dem 
Kompost platz zerkleinern 
isoll. Somit wird Platz für 

t'ue AnlieCei ung geschaf- 
fen. 

Ein Tiger lernt 

jetzt auch lesen 
UreieicliiMihain - ,,Wit' der 

Tiger lesen lernt" - das er- 
fahren alle kleinen Besucher 
und Besucherinnen in der 
Dreieichenhainer Stadtbü- 
cherei. Elke Schilling liest 
dort nämlich am krmimen- 
den Montag, 12. Kebruar, aus 
dem gleichnamigen Buch 
von Janosch. Beginn der Le- 
sung für Kinder ab fünf Jah- 
ren ist um 15 Uhr. Malsa- 
chen sind mitzubringen. 

Lustig geht es zu: Dem 
kleinen Tiger bereitet lesen 
lernen keine Probleme - an- 
geblich. 

Dreivichenhitin - Kinen 
neuen Vorsitzenden hat das 
Blasorchester Dreieich im 
SV/TV Dreieichenhain seit 
•seiner kürzlich aijgehalten- 
den Jahreshauptversamm- 
lung: Günther Groß. Sein 
Vorgänger Dirk Bartel, der 
das Orchester iH Jahre lang 
geführt hat, gab aus zeitli- 

chen eirunden sein Amt ab. 
Klaus Hose wurde als stell- 
vertretender Vorsitzender 
im Amt bestätigt. 

Die Finanzen des Orche- 
sters halten künftig zwei 
Leute in ihren Händen: Gün- 
ther Groß, tler das Amt des 
Kassierers schon etliche 
Jahre innehat, wird nun 

durch Ingrid Teichmann un- 
terstützt. Ebenfalls im Amt 
bestätigt wurde Birgit Hei- 
chelt als Schriftführerin. 

Auch 199I) zeigt sich das 
Orchester wieder .sehr aktiv, 
und zahlreiche Auftritte ste- 
hen uuf dem Progratnm. So 
laufen die Vorbereitungen 
für eine Kaschingsfeier, die 

Jiutu H§lur§ct*uUbund] 
NABU Poitfich 30 10 S4 
S3I90 Bonn 

JSÄ'ÄSÄ-. 
ff*® U\ cm l^asken, 
Große «""S 00 

Gärtner feiern Fastnacht 

Das gibt es nur bei 

Spielwaren - HORNEBURG 

Stresemonnrlng 7, 63225 Langen, Tel. 061 03/2 1906 (eig. Parkplätze) 

Druit'ichonhuin 
Ein fröhlicher 

[•"aschingsau- 
kklang ist am 
r"a.stnachtsdiens- 

Bag, 20. Februar, 
pb Ll Uhr nach 
[lern Sprendlingen 
Jmzug bei den 
dreieichenhainer 
^Kleingärtnern im 
Vereinshaus an 
Üer Breitehaag- 

pvcgschneisr vor- 

gesehen. 
Mit Kaffee, Ku- 

chen, Kreppein, 
Würstchen und 
Brötchen wollen 
die Kleingärtner 
alle Besucher bei 
flotter Kast- 
na(.'ht.sstimmung 
verwöhnen. Es 
gibt auch Bier 
vom Faß, und je- 
der darf in die 
Bütf. Ab It) Uhr 

ist dann die Sekt- 
bar geöffnet. 

Eingeladen sind 
alle Gartenfreun- 
de und Freunde 
des Vereins. Jeder 
kann .seine Be- 
kannten mitbrin- 
gen, Gäste sind 
wie immer herz- 
lich willkommen. 
Dei Eintritt ist 
frei. 

Sie engagieren sich Im Vorstand oder bei den Aktivitäten des Blasorchesters (vorne von links): 
Armin Scheffner, Markus Knöchel, Phöbe Elting, Frank Weber und Nina Sachs; (hinten von links): 
Ingrid Teichmann, Simone WInhart, Fabian Elting, Oliver Alt, Klaus Rose, Vorsitzender Günther 
Groß und Birgit Reichelt. poto: p 

morgen, 10. Fel)ruar, unter 
dem Motto ,,Amerika" über 
die Bühne geht, auf vollen 
Touren. Gefeiert wird im 
Burgkeller ab Ii) Uhr in 
Dreieichenhain. Alle Mit- 
glieder, Freunde und Fans 
sind dazu eingeladen. 

Wer morgen abend viel- 
leicht keine Zeit hat, be- 
kommt bald Gelegenheit, 
das Blasorchester zu sehen 
und zu hören. So wird wie- 
der auf dem Fastnachtszug 
in Messel und bei einem 
Konzert in der Frankfurter 
Nordweststaiit Ende März 
kräftig musiziert. Natürlich 
darf das Orchester auch auf 
lier Hainer Kerb 'illi nicht 
fehlen. 

Wer sich .selbst gerne ein- 
mal an einem der Musikin- 
strumente versuchen möch- 
te, hat dazu immer Gelegen- 
heit. Die Jugendarbeit wird 
nämlich fortge.setzt, und das 
Jugendorchester ist für in- 
teressierten Nachwuchs im- 
mer offen. Natürlich kann 
jeder erst einmal bei einer 
Probe des Jugendorchesters 
zuschauen. Weitere Infor- 
mationen, auch zur Ausbil- 
dung auf den Instrumenten, 
geben Krank Weber (Sl 
0 21 Iß) und die Jugenddiri- 
gentin Nina Sachs (B 
8 I() 80). 

Erfolgreich 

bei „Jugend 

musiziert' 
I-" 

Ureifith - Als einen 
erneuten Beweis für das 
hohe Niveau des (|uali- 
fizierten Unterrichts 
durch engagierte Do- 
zentinnen und Dozenten 
wertet der Dreieicher 
Musikschulleiter Mar- 
tin Winkler das hervor- 
ragende Abschneiden 
der Musikschülerinnen 
beim Regionalwett- 
liewerb von ,,Jugend 
musiziert". 

Wie bereits in der Ver- 
gangenheit Michaela 
Oertel aus der Violin- 
kla.sse von Mimi Heinze, 
so erreichten die.ses Jahr 
ilie Schwestern Stefanie 
und Kristina Je.sgarek 
aus der KlavierkUisse 
von Lily Leo einen her- 
vorragenden zweiten 
Platz in ihrer Alters- 
gi-uppe. Ganz oben auf 
dem Siegert reppchen 
■stanil jetzt die zehnjäh- 
rige Eva von Trauben- 
berg aus der Klavier- 
klas.se von Leonid Dorf- 
man. 

Dreieich muß sich al- 
so ganz offensichtlich 
keine Sorgen um seinen 
musikali.schen Nach- 
wuchs machen. 
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SPD: Stadtverband 

wurde jetzt aufgelöst 

Künftig als Oilsvorein Droicich aktiv 
Droii'ii'h Iii /wri .Si lull- 

ten hiil die Sl'l) Dumcu'Ii 
:mi vciniilinciicn Montau 
alicnd itir liisticrif'cs Ar- 
hcitskmi/.i'pt Ki- 
slciis wiiidi' der liisln'iim' 
SladIviTliiind diinh (Iii' 
1 )i'l('Hi('rtc'n i'iiistiiiimiK 
aiifKi'liisI lind damit nlii/i 
i'll das Vi Ii Ulli alliT flinf liis- 
licrini'ii (li lsvi'n'inc nai li 
viillzdHcn Und /.wcitcns 
walilli'ii die illicr HO .inw»'- 
si'iKlrn sliniiiilnMi'('litiKl<'n 
Sn/ialdcniiiki.'iti'n ciiii'H 
crslcn Viiisland filr den 
]('l/t gemeinsam aKii'icn- 
di'ii HKilldicn Sl'l)-()rtsvi'i - 
i'in I )ii'i('ii'li 

Dieser Viii'stand anilieit 
nun lilr zwei .lahre und 
sel/t sieh /iisaninien ans 
diMii Vorsllzendi'li Werner 
Miiller, den lieidi'ii slellvei- 
tretenden Vorsitzenden In- 
►•rid Niilis lind Wainer .la- 
kohi. der I laiiptkiissierenii 
(ierdi Freitag, dem Selirifl- 
liihrer .leiis KreltaH, dem 

l'ressespreeher Kolf Mlllii- 
liiiell, den fiinf Meisltzern 
Ute lleinl, I'eter Kadloff, 
Michael Anthes, Kdilh Oll 
und Uta /,;ipf sowie dem 
ehrenamtlichen .Sladtral 
I lemz-( Icoi'K Slohs als Ver- 
treter des Magistrats und 
dem l'"raktioMsvorsilzenden 
(iiintlier Vo^l 

/.nvor wiikIi' die von der 
SatziiiiKskommission erar- 
heitclc neue Satzung dis- 
klitlerl lind an einigen 
Punkten melirlieitlicli ^c- 
aiiderl Die jetzt 
iMidfassiiiiH wurde mil 71 Ii 
Stimmen liei l'llnf Knlhall- 
iinnen beschlossen 

Der neue Vorsitzende 
Werner Milller dankti" der 
wenen beniriu'her Mela- 
stiiiiH nicht iiii'hr kandi<lie- 
renden aiisneschli'denen 
Vorsitzenden I )iana Förster 
fiir ihre mehrjährige cnHa- 
Hierle und zeitraubende 
Vorsitzendenlalinkeit im 
.Stadlverband 

„Maria Stuart" wirft ersten Schatten nach Dreieichenhain 

Kleines Wunder im 

Bm^garten zaubern 

Regisseur Nola freut sich auf Festspiele 

Mit Spaß Sprachen lernen 

Dn'ioichciihiiiii Filr alle, 
die ihren niichsten Urlaub in 
.Spanien verbriiiKen mbchteii 
und noch keine .Sprachkennt- 
nisse besitzen, bietet die Win- 
kelsiiiiihle einen Kinsliens- 
kiirs in <lle .spanl.sche Spraclie 
an, der monlat's zwischen II) 
und 1 l.mi Uhr läuft, .Start ist 
der 4 März Der Kurs wini 
Uber zehn Vorniitlam' m-hcn 
und .soll auch Finblick Uber 
l.and und I.eilteni-währen, 

Künstlermarkt 
Droioic'li - Zu dem Ilobby- 

Kilnsllermarkl der A.sF Drei- 
eich am 2. März in di-rOffen- 
Ihalcr Mehrzwecklialle zii- 
Hunslen des Vereins ,,Frauen 
helfen Frauen/I'Yauenhaiis 
HodHau" sind noch Stände 
fiir Ilobbykiln.stler zu ver^ji'- 
ben Alle inlere.ssierten 
Kiinstler können sich bis 11 
Kebruar bei llililenard Kalk, 
'reU'fiin/Fax t! H7 .'i'J, annn'1- 
den. Als .Spi'iide an den Ver- 
ein neben nicht die Frlii.seder 
.•\ii.ssleller. sondern das CJeld 
aus dcMii \'erkauf von F.ssen 
und 'h inken, 

„Ganz normale 

Familie" sorgt 

für Vergnügen 
Dri'ii'U'h ,,Fine jjanz iior- 

niale Familie " - so lieilJt die 
Komodie von Neil Siiiion, 
die am komnienden Diin- 
nerstan, Ifi, Februar, um 1!1) 
Uhr Uli lUIrnerhaiis .Sprend- 
lingen zu seilen ist. 

Wieviel SpalS mil so einer 
..t'anz normalen Familie" zu 
erU;bcii ist. beweisen unter 
anderem die .Schaiispieli-r 
Diana Körner, Daniel Saa- 
kov-Kilhn. Konstantin Mo- 
relh uiiii l.ya Diilizkaya Wer 
sich das frcihliche Stelldich- 
ein nicht eniHchcn lassen 
iii()chte, sollte sich schnell 
Karten an den bekanntiMi 
Vorverkau fssl el len sichern, 

Für alle, die an der franzö- 
sisclu'ii Sprache interessiert 
sind, startet ebenfalls ab 
März ein AnfäiiKerkurs m der 
Winkelsiiuihle Der Kurs 
wird freilaf^s zwischen lllun<l 
ll,:tl) Uhr slatlfinden, .Start 
der in.snesami zehn Viirmitta- 
ne ist der I März. 

Wer sich für einen der bei- 
den Kurse inleresslerl, sollte 
sich reclitzeiliK unter tB 
II litt Ii» anmelden 

Drcicichrnhiiiii (ms) 
,,llier tut sich ein kleines 
Wunder", safjl .)ur>jen Nola. 
UeHisseiir bei den im .Som- 
mer erneut slarli'ndi'n Hurn- 
feslspu'len, beneistiMl. Dali 
Iiier mal wieder in Kultur in- 
vestier! werde, sei sclion er- 
staimlieh, dabei wiire doch 
nichts einfacher gewesen, als 
die Spiele fallen zu lassen. 
,,Kein Hahn hätti' danach 
Kekräht", mi-inl der erfahre- 
ne 'riiealer- lind Fernseli- 
mann, ...letzt sind wir Aiis- 
filhrenden in di'r Pflicht, 
dieses FiiHanemeiit von 

Der bekannte 
Schauspieler 
Nikolaus 
Schilling wird 
als „MelvH" 
im Hainer 
Burggarten ab 
7. Juni mit da- 
bei sein, wenn 
sich zwei der 
großen Da- 
men der Ge- 
schichte, Ma- 
ria Stuart und 
Königin Eliza- 
beth, einen er- 
bitterten und 
verzweifelten 
Kampf um 
Liebe und 
Macht liefern. 

Foto Vornnslnl- 
lor 

Stadl. Land und Sponsoren 
mil Qualität zu füllen", sa^t 
Nola. und dabei merkt man 
ihm seine Vorfreude deutlich 
an. 

AI) dem 7. .hini wird Nolas 
F.n.semble den Schiller-Klas- 
sike\' ,,Maria .Stuart" im 
HurnH''i''<'n aufführen In 
rund zweieinhalb Stunden 
wird dann die CJeschichle 
der englischen Königin F,li- 
sabeth und ihrer unbeliebten 
Konkurrentin im Kin^!en um 
den Thron erzählt. Wenn es 
um das Stück Kehl. <lann ge- 
rät Nola so richtig ins 

Mit Plakaten 
wollen Regis- 
seur Jürgen 
Nola (rechts) 
und Thomas 
Richter, Inten- 
dant der Burg- 
festsplele, 
Werbung für 
Ihre Auffüh- 
rung des 
Schiller-Klas- 
sikers „Maria 
Stuart" ma- 
chen. 

Folo: SlrohlGldl 
.Schwärmen. Fin Politlhril- 
Icr m historischi'n Kostümen 
werde das, so betont er. die 
Parallelen zu heuligen 
Machtspielcn in Politik und 
Wirtschaft seien unverkenn- 
bar. 

,,Von unglaublicher Akti- 
vität. Da ist eine .Sprachge- 
walt drin, wie wir sie heule 
fast nirgi'iids mehr haben", 
ist Nola begeistert. Außer- 
dem pa.sse das Stück hervor- 
ragend in die Kulisse der 
Hurgruine. 

F.nde Mai beginnen die 
Proben, iloch ilas Konzept 
hat Nola schon fast fertig im 
Kopf. ,,Ich arbeite immer mil 
einer ganz klaren Vorstel- 
lung dessen, was ich will", 
beschreibt er seinen Stil, 
Daß sich dann spontan ab(-r 
trotzdem noch viel ändern 

könne, verstehe 
von selbst. .Schließlich 
brächten die Schauspieli-r ja 
auch noch ihre Ideen mit ein. 
F,in Regiek<mzepl. bei dem 
die Schau.spieler nichts zu 
sagen hätten, sei heutzutage 
nicht mehr vorstellbar. 

Die Holle der Elisabeth 
mimt die Schweizerin Pia 
llänggi. die seit 1!177 regel- 
mäßig auf Theaterbühnen 
stellt und dem Fernsehpubli- 
kiini aus zahlreichen Krimis 
und .Spielfilmen bekannt ist. 
Auf einer Freilichtbühne 
wird sie allerdings zum er- 
sten Mal stehen. ..Ich habe 
bisher immer die Guten und 
Lieben ges()ielt". meint Pia 
llänggi. ..deshalb freue ich 
mich jetzt besonders auf die- 
■ses Stück." In der Rolle ihrer 
Widersacherin Maria Stiuirl 

Den Pinsel schwingen 

Neue Zeichenkui"se in Winkelsmühle 
Droiou'lieiiliiiin - Auf- 

grund der großen Nachfra- 
ge wertlcn in der Hegeg- 
nungsstätte Winkelsmühle 
wiiHler Ai|uarell- und /.ei- 
clienkiirse angeboten. Wer 
.\iiuarcllnialerei lernen 
oder seine Kennlni.s.se ver- 
tiefen möchte, hat diiMistags 
oder donnerstags zwischen 
III und 1 l.üll Uhr Ctelegcn- 
licil dazu Die Kur.se uiiifas- 
.siMi /.Wölf Veranstaltungen 

und starten am 120. und 21!. 
Februar. Fin /eichenkui-s 
findet mittwochs ab 21. Fe- 
bruar zwi.seVien II) und 
II.HO Uhr stall. 

Alle Kür.se für F.nvaclise- 
iie jeder Altei'sgnippe fin- 
den unter 1 .eitung iler 1 Irei- 
eicher Künstlerin Helge 
Husmann stall. Fine früh- 
zeitige Anmeldung unter 1B 
H (il! litl ist erforderlich 

ist ..Droinbusch-Tochter" 
Sabine Kaack zu bewun- 
dern. Mil von der Partie sind 
außerdem noch unter andr- 
lem Ulrich Bähnk (Morti- 
mor). Dietrich Hollinder- 
bäuiner (ayBurleigh) und 
Nikolaus Schilling (Melvil). 

..Wir sind sehr glücklich 
über diese hochkarätige Be- 
.setzung", freul sich der In- 
tendant der Burgfestspiele. 
Thomas Richter. Daß die 24 
geplanten Aufführungen Er- 
folge werden, da ist er sich 
eigentlich sicher, obwohl der 
Kartenvorverknuf bis jetzt 
erst schleppend angelaufen 
sei. ,,Wir haben hi.shcr.noch 
nicht mit der Werbung be- 
gonnen". erklärt er, ..viele 
wissen noch gar nicht, daß es 
wieder Burgfestspiele gibt," 
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„Bißchen weniger ich, bißchen mehr wir 

Neujahrsempfang bei der Dreieicher CDU / Etwa 250 Gäste kamen 

% 

Droicich - Beim Neujahrs- 
empfang der Dreieich-CDU 
kam der Fraktionsvorsitzen- 
de Michael Volz ohne Um- 
schweife auf das zu spre- 
chen, was den Bürgern mo- 
mentan ganz besonders ..un- 
ter den Nägeln brennt" - der 
Stellenabbau bei Ellen Be- 
Irix: .Nochmals 270 Stellen 
zu streichen, zeugt nicht nur 
von ("iner menschUchen Käl- 
te bisher ungeahnter Art, 
sondern beweist, daß es die- 
sen (lewinnmaximierern 
beim Kauf von Ellen Belrix 
offensichtlich von Beginn an 
nur darauf ankam, das 
Know-How eines Konkur- 
renten zu bekommen, um 
diesen dann im wahrsten 

Sinne des Wortes zu liciut- 
dieren". machte der CDU- 
Politiker seinem Ärger frei- 
en Lauf. 

Sladtverband und Frnkti- 
on hatten kürzlich in den 
Burgliofsaal geladen. Viele 
Vereiiisvertreter waren ili'r 
Einladung gefolgt. Unter 
den etwa 2.')0 Gästen begrüß- 
te Volz auch den Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Klaus 
Lippold. den Kreistagsvor- 
sitzenden Walter Faust so- 
wie Vizelandrat Peter Wal- 
ter. 

Auch CDU-Chef Rüdiger 
Hermanns machte keinen 
1 lehl daraus, daß er das Ver- 
halten des US-Konzerns für 
völlig unakzeplabel hält. Die 

Bildung eines Wirtschaftsra- 
tes. die die Dreieich-CDU im 
Visier hat. sei ein notwendi- 
ger Schritt. Mit der Formel 
einer ..Standort-Offensive" 
wolle man die Rahmenbe- 
dingungen .schaffen, die den 
Wirtschaftsslandort Drei- 
eicli für Unternehmen at- 
traktiv machen und v<n' al- 
lem auch das heimische Ge- 
werbe initeinbeziehen. um 
..somit Arbeitsplätze zu si- 
chern und zu schaffen". 

Hermanns kam in seiner 
Rede auch auf den ,,extrem 
schwierigen Haushalt lOilli' 
zu sprechen. Entscheidend 
für ihn: Der Vermögens- 
haushalt werde im Interesse 
von .Arbeitsplätzen nicht 

sonderlich gekürzt, grolle In- 
ve.stitionen im Interes.se der 
Stallt Dreieich weiter fort- 
geführt. Die finanziellen 
Schwieri.ifkeilen habi' man 
gleichermaßen auf mehreren 
Schultern verteilt., indem 
man die Kindergai'ten-Bei- 
trägi-, tlie Gewerbe- und 
Grundsteuer erhöht hat. 

Der Dank des Kommunal- 
politikers galt vor allem den 
Vereinen und sozialen Orga- 
nisationen. deren Engage- 
ment beispielhaft für die 
Stadt Dreieich sei. ..Ein biß- 
chen weniger ich, ein biß- 
chen mehr wir", so das Mot- 
to. das sich der CDU-Politi- 
ker für die Zukunft von je- 
tleni einzelnen wünscht. 

In Zukunft Streß 

besser bewältigen 

Wochenend-Seminar für Frauen 

Wir ncliinon Ah.schii'd von nu'incm liobon 
Mann, un.st'irni Vator. Sclnvio^^iTvaliM-. Opa 
lind Scliwagor 

Johann Ehnert 

*:u.7. 1909 t7.2. 19!M! 

In stilk'f Trauer: 
Marie Ehnert gt>b. Hahn 
Familie Wolf^an^ Ehnert 
Familie Hans Ehnert 
Anna Hahn 

Dri'ioich-Dreieichonhain 
Hockenwof? 9c 

Die Trauerfoier findet am Dienstag, dem 13. 
Februar 199(), um 11 Uhr auf dem Friedhof in 
Dreieichenhain statt. 

viel Spaß mit TV-Star Diana Körner als Bella. Foto: Veranstalter 

Fastnacht mit 

lustiger Kapelle 

aus Südtirol 
Dreioicli - Nach ilem Er- 

folg der lelztjährigen Fast- 
nacht setzt die Sport- und 
Sängergemeinschafl Offen- 
thal (Susgo) auch in diesem 
.lahr wieder auf ..alpenländ- 
liche Musik". Zum .schim 
traditionellen Fast nacht- 
Samstag. 17. Febmar, in der 
Of fent ha 1er MehrzweckhaIle 
spielen die ,,Tiroler Alpen- 
biimniler" zur Unterhaltung 
für die ..Offenthaler Fast- 
nachter" auf. Die Kapelle 
aus Südtirol wird auch am 
Fastnacht-Sonntag zur Kin- 
der-Faschingsfete für Stim- 
mung sorgen. 

Karten für Samstag gibt es 
an der Abendka.sse sowie bei 
Vereinsmitgliedern und der 
Volksbank Dreieich. Zweig- 
stelle Offenthal. Einlaß am 
Sumstag ist ab Ii) Uhr. Der 
Eintritt beträgt zwölf Mark. 

Dreioich - ..Al- 
le.s zuviel . . ."? 
Unter diesem 
Motto veranstal- 
ten die Frauenbe- 
auftragten der 
Städte Dreieich 
und Langen in 
Kooperation mit 
dem Büro für 
staatsbürgerliche 
Frauenarbeit ein 
Wochenend.semi- 
nar für Frauen 
vom 15. bis 17. 
März in der Bild- 
ungs- und Fami- 
lienerholungs- 
stätte Oberreifen- 
berg in Oberrei- 
fenberg/Schmit- 
ten. 

In dem Seminar 
dreht sich alles 
um Streßbewälti- 
gung uu.s fraiien- 
spezifischer Sicht. 

Was empfinden 
Frauen als ..slres- 
sig"? Was sind 
Streßauslöser? 
Wie nehmen 
Frauen Streß 
wahr, und wie ge- 
hen sie damit um? 
Mit verschiedenen 
Übungen und im 
Austausch mit- 
einander sollen 
individuelle ..An- 
ti-Streß"-Musler 
besprochen und 
erarbeitet wer- 
den. 

Die Teilnuhme- 
gebühr beträgt 80 
Mark für Erwach- 
sene sowie 20 
Mark für jedes 
mitgebrachte 
Kind. Der Beitrag 
umfaßt die Teil- 
nahme an dem Se- 
minar. zwei Über- 

nachtungen in 
Einzel- oder Dop- 
pelzimmern. Voll- 
verpflegung und 
bei Bedarf eine 
Kinderbetreuung 
für Kinder ab drei 
Jahren. 

Interessierte 
Frauen sollten 
sich sofort 
schriftlich und 
mit beiliegendem 
Verrechnungs- 
scheck anmelden. 
Weitere Informa- 
tionen und einen 
Vordruck für die 
Anmeldung erhält 
man beim Frau- 
enbüro der Stadt 
Dreieich. Rat- 
haus. Hauptstraße 
15 - 17, Telefon 
601-128, -129 und 
-130. 

Jah^ang 1925/24 
Dreieichenhuin - Am Mitt- 

woch, 14. Februar, treffen 
wir uns um Ui Uhr auf dem 
Dreieichplatz zum gemein- 
samen Spaziergang. An- 
schließend, gegen 17 Uhr, 
kehren wir in der TVD-Gast- 
stätte, Koberstädter Straße 
8, ein. 

Jahrgang 1926/25 
Drcieicheiihuin - Wir tref- 

fen uns am kommenden 
Donnerstag, 15. Februar, um 
10 Uhr, auf dem Dreieich- 
platz und kehren nach einem 
Spaziergang gegen 17 Uhr 
im Altstadt Caf^-Restau- 
rant, Hainer Chaussee 98, 
ein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 9.2.: 15 Uhr Mitarbei- 
terbesprechung Vorkonfir- 
manden im Gemeindehaus 
Fahlgasse 

Sn., 10.2.: 10 Uhr Väter- 
Kind-Treff im Gemeinde- 
haus Fahrgasse. 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht (Pfr. Ru- 
dat) 

So., 11.2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Rudat). 11.15 
Uhr Kindergotte.sdienst 

Mo.. 12.2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe. 15 Uhr 
Mütercafe Spontan, 19 Uhr 
Redaktionsausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

»i., 13.2.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht. 19.30 
Uhr Ausgleichsg.vmnastik. 
19.30 Uhr Jugendtreff im 
Gemeindehaus Fahrgasse. 
20 Uhr Volkstanzgruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse. 
20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik 

Mi. 14.2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik. 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik. 15 
Uhr Regenbogenkinder im 
Gemeindehaus Fahrgasse, 
20 Uhr Kirchenvorstandsit- 
zung im Gemeindehaus 
N-ahrgangstraße 

Do., 15.2.: 15 Uhr Kinder- 
chor im Gemeindehaus 

Fahrga.sse. Iii Uhr Vorkon- 
firmanden-Unterricht. 20 
Uhr Chor 

Fr.. 1(>.2.: 20 Uhr Spielea- 
bend für Erwachsene im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser. Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 
dat. Nahrgangstraße H. Tel. 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 10.2.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Beichtgelegenheit. 18 
Uhr Sonntagvorabendgot- 
tesdienst 

So., 11.2.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, 12.15 Uhr Tauffei- 
er; Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Di., 13.2.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet. 18.30 Uhr 
Hl. Mes.se: Drh. 9 Uhr Beginn 
des neuen Kurses der Nach- 
barschaftshilfe. 18 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz 

Mi., M.2.; Drh. 9 Uhr Hl 
Messe. 20 Uhr Erwachsenen- 
bildung: ..Wenn Kinder nach 
Gott fragen . . Leitung: 
Bernadette Grix, Offenbach 

Do.. 15.2.: Gö. 17 - 17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfar- 
rers. 18 Uhr Hl. Messe; Drh 
20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores ' 

Fr., 16.2.: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Per Taxi ans Ziel - fast zu Busfahrpreisen 

Anruf genügt: AST abends und am Wochenende im Einsatz / Nachfrage stark gestiegen 

Abschied nehmen müssen die Egelsbacher von einem 
l)edeulenden Mann der Gemeinde: Horst Stornfels Ist vergange- 
nen Mittwoch unerwartet Im Alter von 60 Jahren verstortien. Da- 
mit verliert Egelsbach nicht nur einen sehr t>ellebten, sondern 
auch einen um die Gemeinde sehr bemühten und engagierten 
Mann. Als Vorsitzender des Geschichtvereins arl>eltete er die 
Historie Egelsbachs auf, beteiligte sich maßgeblich an der jähr- 
lich erscheinenden Reihe „Notizen zur Ortsgeschichte" und 
schrieb ein Buch üt>er den Egelsbacher Georg Wehsarg. So 
schaffte er es, das Interesse der Bürger für die Geschichte Ihrer 
Gemeinde zu wecken. Doch auch als Karnevalist zeigte er sich 
sehr begabt und wußte die Leute zu unterhalten. Horst Storn- 
fels, der am 7. August 1935 das Licht der Welt erblickte, hatte 
noch so viel vor: Gerade hatte er sich bereit erklärt, ehrenamt- 
lich das Rathausarchiv zu ordnen und zu führen. Die Egelsba- 
cherwerden diesen großartigen Menschen vermissen. 

In memoriam Horst Stornfels j 
..Mir liil iilirm.il wrh. ucnri ein M:mn vnn Tiilrnl .slirlil. 
t/rnn dir Writ lutl dcrfilviclion nötinvr als f/n- IlimmrI." 

(I. ( hnxloph l.uitlrnhiTf! 
Wolchc FiiKunR ließ es zu, daß Ilnrsl Slornfcls sii jniiK iinii sii im- 
iM Wiii li-l plötzlich sciniT IIpimalKi'mrindi' enlrissi-n wurdiv' Sa- 
ßen wir nicht noch wcnif»c Stunden vorher zusamnuMi und plan- 
ten Ri'nieinsam hoffnungsvoll für die Zukunft ' Hat er nicht noch 
am SonntaR heim Senlorenkarncval im Kinenheini auf der Buhni' 
gestanden und die politischi'n Eieißnissi' in ..seinem Km'ishach" 
wieder einmal mit Cliarme, Witz und Verstand so treffend j>liis- 
siert? Wer mochte schon auf seinen Hat. sein Wissen, seine Hck- 
samkeit, .seine journalistischen, orKani.satori.schen und redneri- 
schen Kahi^ikeiten verzichten? 
Wir ziehen nur die allerjünKste VeiKanKenllelt heran, um die 
Spuren zu siciilen, (lie er hinterlassen hat - der en(*aj*ierte Vorsit- 
zende des (Jeschii'htsvereins, der Karnevalist mil dem jicscliliffe- 
nen Humor, der sich einmischende Politiker ohne Parteienhin- 
<lunK* Immer fühlte er sich dem Wohl .seiner Heiinatj>emeinde 
verpflichtet, nie war er verletzend, nie hat er sein Ziel aus den 
Außen verloren, immer bestach er durch seini' menschliche War- 
me und einfühlsame Art. So kannten wir ihn: Als Mitbegründer 
der Partnerschaft mit Piml-St.-Ksprit - diese kultuihistorisch 
hochinteressante Stadt im Süden Krankreichs iiatte es ihm ange- 
tan - als ..Spiritus rector" bei der Errichtung des Klammern- 
schnitzerbrunnens und Mitbegründer des Klammernschnitzer- 
brunnenfestes. als Berater der Ciemeinde bei der Planunn des 
Einbaus clci- Bahnhofskassettendecke in den Rathaussitzungs- 
saal, nachdem er den cngai^ierten Kampf um den Erhalt des 
EKi'lsbai-her Bahnhofsgebäudes verloren hatte. In den letzten 
Wochen hatte er sich in seiner Eigenschafl als neuer ehi'enamtli- 
chi-r Clemeindearchivar die Ordnung des Rathausiirchivs zur ei- 
genen Zükunftsaufgabe gemacht Wir halten fest mil ihm gerech- 
net - er hat uns verlassen. 
Es fallt uns schwer, zur Tagesordnung überzugehen, Horst 
St(»rnfels lünterliißt in di'r (icmeinde eine I.Ucke, die kaum zu 
schließi-n ist. 
Wir sind unendlich Irauiig und danken Dir, lieber Horst, für 
Deine Hilfe. 
Heinz Kyßrn 
Bürßcrmcistcr 

Eleonore Ritter 
Vors. der Gemeindevertretung 

Egelsbarh (af) - Wer ge- 
nießt es nicht, abends noch 
gemütlich mit Freunden in 
einem Restaurant oder einer 
Kneipe zusammenzusitzen, 
um ein paar vergnügliche 
Stunden zu erleben. Oft wird 
der Spaß jedoch etwas ge- 
trübt, stellt sich doch die 
Frage: Wie komme ich nach 
Hause, wenn das eigene Auto 
dem Wein oder Bier zuliebe 
in der Garage bleiben imilJ- 
te? Ein Fußmansch ist. be- 
.sonders.bei den zur Zeil so 
tiefen Temperaturen, in vie- 
len Fällen zu weit, der Bus 
fährt nicht mehr, luni ein Ta- 
xi wird auf die Dauer etwas 
teuer. Die Egelsbach(>r müs- 
sen deshalb aber nicht nur 
am heimischen Herd verwei- 
len. denn sie haben noch die 
Möglichkeit, per ..Anruf- 
Sammeltaxi" (AST) wieder 
nach Haii.se oder einem an- 
deren gewünschten Zii'l zu 
kommen. 

Seil 1994 gibt es diese Ein- 
richtung in^der Gemeinde 
und erfreut sich steigender 
Beliebtheit. Waren es im er- 
sten .lahr nur 1 780 I'er.so- 
nen. die das Sainmeltaxi 
nutzten, so ließen sich 1995 
sclion insgesamt 2 41)2 
Egelsbacher damit durch die 
Straßen kutschieren. ..Die 
Vorteile sprechen sich halt 
immer mehr rum". freul sich 
Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

Talsächlich isl das .Sam- 
mellaxi eine sehr prakti.sche 
Einrichtung. An entspre- 
chend mit ..AST" gekenn- 
zeichneten Bushaltestellen 

Parkplatz wird 

geschlossen 
Egelsbach - Doi' Parkplatz 

in der Ernst-Ludwig-Slraße 
."ift bis ."i!) isl ab Montag, 12. 
Februar, geschlossen. Die Ge- 
meinde hatte den Platz von 
der Nas.sauischen Heimstätte 
angemietet und den Leuten 
zum Parken zur Verfügung 
gestellt. Jetzt möchte die 
Wohnungsbaugesellschaft 
mit dem Bau von Sozialwoh- 
nungen beginnen, .so daß .sie 
der Gemeinde den Mietver- 
trag aufgekündigt hat. 

,,Wir bedauern zwar, daß 
die Parkplätze jetzt wegfal- 
len", sagt Egelsbaclis Pre.sse- 
sprecher Manfred Kraus. 
..freuen uns aber, daß jetzt 
.schon mit dem Bau der So- 
zialwohnungen begonnen 
wird." 

Das „Anruf-Sammeltaxl" holt seine Fahrgäste auf Bestellung an 
den entsprechend mit „AST" gekennzeichneten Bushaltestel- 
len In Egelsbach ab. 
holt es die Leute auf Bestel- 
lung ab und fährt sie direkt 
vor die Tür des gewünschten 
Ziels. Das ist auch der Un- 
terschied zum normalen 
Verkehrsbus. der seine Fahr- 
gäste ja nur von Haltestelle 
zu Haltestelle transportiert 

Folo: Flender 
und sie dort auch immer ab- 
setzt. 

Wer al.so das .Sammeltaxi 
benutzen möchte, muß ein- 
fach anrufen, erhält den Na- 
men der für ihn zunächst ge- 
legenen Haltestelle und die 
Uhrzeit, wann er dort abge- 

holl wird Das Taxi hat näm- 
lich. wie der Bus ;iiich. be- 
slimnite Fahrzi'iten. über die 
ein iMilsprechender Plan iii- 
formierl. Allerdings koniinl 
es nicht aiitonialisch zu jeder 
.si'incr Ilallestellen. sondern 
muß eine halbe .Stunde vor 
dem .Slarl dorthin geordert 
werden. 

Bei dem A.ST liandell es 
sich um einen Taxi-Wagen, 
doch kostet es viel weniger. 
Zu bezahlen isl lediglich der 
Preis eines entsprechenden 
Biistickels. al) l!l Uhrgibl es 
noch einen Zuschlag von 
zwei Mark pro Person. So 
kann auf |)reiswerle Art und 
Weise nii hl nur (|uer durch 
Egelsbach, sondern auch 
nach Langen gefahren wer- 
den. um etwa ins Kino zu ge- 
hen odi'r Freunde zu besu- 
chen. 

Klar, daß bei solchen Prei- 
sen das .Sainmeltaxi nicht 
genug Einnahmen abwirft, 
um es zu finanzieren. Die 
Belreiberin. die Langenei' 
Stadlwerke, muß entspre- 
chend Uli 4110 Mark ziiscliie- 
ßiMi. ein Drittel davon über- 
nimmt die Ctenieinde Egels- 
bach. ..1991) wollen wir das 
AST in Höhe von 12 HDD 
Mark mittragen", meint Ey- 
ß' n. Ein Beirag. dem die (le- 
mei ndeverl rel iing a nge- 
sichts der steigenden Nach- 
frage in seiner nächsten Sil- 
zung siclierlicli ziisliir.meii 
wird. 

Während sonntags die 
Zahl der Benutzer mit iil9 
Personen 1994 und 1995 
gleich blieb, slieg die Be- 

liebtheit samstags und be- 
sonders wi'rktags rapide an. 
Bestellten 1994 noch 4ÜD 
Egelsbacher das Sammellaxi, 
an einem Samstag, so waren 
es im vergangenen .lahr 
schon 772. Werktags ging die 
Zahl glatt um 400 von 471 
auf H71 Fahrg.isle nach 
oben. 

..Es freul uns natürlich, 
daß unsei' .Service jetzt so 
angenommen wird", sagt 
Andres Ciarcia, einer der sie- 
ben Fahrer, die sich für den 
angenehmen Persiineii- 
Trans|)ort veraniworllich 
zeigen. ..Tatsächlich sparen 
die Leute dadurch einigi'S 
und haben es Irolzdem l)e 
(|iieni. ' 

Das Sammellaxi fahrt 
werktags jeweils von 20 bis 1 
Uhr. .Samstags ist es bereits 
ab IT) Uhr iinlerwegs und 
.sonntags schon ab f! Uhr 
morgens. Auch am WocIkmi- 
ende steht es bis nachts iiiil 1 
Uhr zum Abruf liereit. 

Wer also abends das Auto 
mal in d<'r Garage lassen 
will, sollte sich die Nummer 
h 20 00 gut merken. Andres 
(larcia und seine Kollegen 
bieten hier nicht nur den 
Service des Sammeltaxis, 
.sondern geben gerne auch 
weili're Informationen, etwa 
genaue Abfahrtzeilen an den 
einzelnen Haltestellen. Of- 
fensichtlich gibt (^s in Egels- 
bach keine Ausretle mehr, 
warum man nicht mal wie- 
der dem Vergnügen außer- 
halb der heimischen vier 
Wände frönen sollte. 

Thomas & Betts weiter in Egelsbach 

Egclsbacli (af) - Beunru- 
higt lesen zur Zeit viele ein 
Schild vor der auch in 
Egelsbach ansässigen Fir- 
ma Thomas & Betts, auf 
dem ..Zu vermieten" steht. 
Sollte das Unternehmen et- 
wa die Gemeinde verlassen 
und damit auch viele Ar- 
beit.splätze verloren gehen? 

Horst Arndt, Controller 
bei Thomas & Betts, kann 
aber Entwarnung geben: 
,,Das Schild bezieht sich 
nur auf unsere Hallen", er- 
läutert er. ,.Wir haben 
nämlich unser Lager aufge- 
löst." Grund dafür ist ein 
neues, 12 000 Quadratme- 
ter großes Zentrallager, das 

Mitte 1995 in Belgien süd- 
westlich von Brüssel in Be- 
trieb genommen wurde. 
,,Deshalb wurden auch La- 
ger in Frankri'ich und Eng- 
land geschlossen", nieinl 
Horst Arndt. 

Etwa 20 Mitarbeiter ver- 
loren durch den Umzug des 
Lagers nach Belgien in 
Egelsbach ihren Arbeits- 
platz. Da jedoch Vertrieb 
und Verwaltung in der Cie- 
meinde bleiben, mü.ssen 
sich die weit über 100 Be- 
schäftigten in die.sem Bi'- 
reich bei Thomas & Betts 
keine Sorgen machen. Nach 
wie vor werden alle Bestel- 

lungen fiir die Kunden in 
Zentraleuropa (Deulsch- 
land. .Schweiz. Österreich. 
Beneliix). Osteuropa, Afri- 
ka und Israel über Egels- 
bach abgewickelt, wo sii'h 
auch die europäische Zen- 
trale des Thomas iS; Betts 
Konzerns befindet, so ver- 
sichert Horst Arndt. 

Insgesamt wurden in 
Grundstück. CJebäiKle und 
Ausrüstung des neuen Zen- 
trallagers über 15 Millio- 
nen U.S-Dollar investiert, 
um den Kunden in Europa 
den Service bieten zu kön- 
nen, der bei T K- B in den 
USA schon bewährter 

Standard sei. Horst Arndt: 
..Einen gai'antierten 24- 
.Stiinden-Lieferservice, der 
durch modernste Soft ware- 
und Komniunikationstech- 
nologie eine nahezu papier- 
lose Abwicklung aller Auf- 
Iräge zuläßt." 

Ziel.setziing für Egels- 
bach sei es. die Vertriebs- 
aktivitäten sowie die Utii- 
satzetWartungen überpro- 
portional zu entwickeln. 
..Wir legen den Grundstein, 
für weiteren Wachstum", 
.sagt Horst Arndt. ..Und da- 
mit sichern wir die Arbeits- 
plätze nicht nur, sondern 
schaffen auch neue," 

55 
Eyßen: „Es bleibt alles beim alten 

Keine Ampel vorm Kindergarten Bayerseich / Köllner Teller helfen weiter gegen Raser 
Egelsbach (af) - Unzufrie- 

denheit macht sich in der 
vergangenen Zeit ob der 
Verkehrssituation auf dem 
Kurt-Schumacher-Ring vor 
dem Kindergarten Bayers- 
eich breit. Dabei wurden 
zwei Anliegen besonders 
deutlich: Wälirend die einen 
gegen die Kölner Teller auf 
der Straße protestieren, 
möchten die anderen eine 
Ampel oder, einen Zebra- 
streifen vor dem Kindergar- 
ten sehen. Jetzt sind beide 
Forderungen vom Tisch, Wie 
Bürgörmeister Heinz Eyßen 
nämlich mitteilt, bleibt ,,al- 
les beim alten". 

Der Rathauschef habe Ge- 
spräche mit den entspre- 
chenden Fachleuten wie der 
Polizei und dem Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt 
geführt und einige gemein- 
same Ortsbesichtigungen 
vorgenommen. Dabei sei 
man zu dem Entschluß ge- 
kommen, daß Veränderun- 
gen an der Verkehrssituation 
Vor dem Kindergarten 
Bayerseich nicht nötig seien. 

,,Ich habe Briefe bekom- 
men, in denen sich Egelsba- 
cher über die Erschütterun- 
gen beim Fahren durch die 

Die Kölner Teller solleiv weiterhin dafür sorgen, 
langsam am Kindergarten vorbeifahren. 
Kölner Teller beschweren", 
sagt Eyßen. ..Doch entfernen 
können wir sie nicht." Die 
Straße sei zu breit und die 
Autos würden ohne eine sol- 
che Maßnahme zu schnell am 
Kindergarten vorbeifahren. 
,,Die Alternative wäre höch- 
stens, die Straße schmaler zu 
machen", meint der Bürger- 

meister. Doch dafür sei kein 
Geld da, so daß die Kölner 
Teller die beste Lösung dar- 
stellten. 

Ursprünglich errichtet 
wurden sie aufgrund eines 
einstimmigen Votums des 
Elternbeirats des Kinder- 
gartens Bayerseich, um den 
kleinen Sprößlingen mehr 

daß die Autos auf dem Kurt-Schumacher-RIng 
Folo: Flender 

Sicherheit zu gewähren. Der 
Schutz des Nachwuchses 
war es auch, der nun die For- 
derung der Väter und Mütter 
laut werden ließ, eine Am- 
pelanlage vor dem Kinder- 
garten zu installieren oder 
zumindest einen Zebrastrei- 
fen anzulegen. Doch auch ihr 
Wunsch wird vorerst nicht in 

Erfüllung gehen. 

,,Dank d(>r Kölner Teller 
fahren die Autos ohnehin 
schon lang.samer". erläutert 
Eyßen die ablehnende Hal- 
tung. ..Außerdem ist die 
Straße nicht so stark fre- 
c|uentioit. daß eine Ampel 
nötig ist." Von einem Zebra- 
streifen hält der Bürgermei- 
ster ohnehin nicht viel. ..F'r 
suggeriert nur eine gewisse 
Sicherheit und entpuppt 
sich oftmals als Falle." 

So wird sich also vor dem 
Kindergarten Bayerseich zu- 
nächst nichts ändern. Nicht 
weit davon entfernt dagegen 
könnte es bald etwas anders 
aussehen. Zuminde.st ist im 
Ge.spräch, die Kreuzung 
Theodor-Heuß-Straße / 
Kurt-Schumacher-Ring aus 

Sicherheitsgründen in einen 
Kreisverkehr umzuwandeln. 
Doch bis dahin kann noch 
etwas Zeit ins Land gehen. 
Zum einen muß erst einmal 
untersucht werden, ob sich 
die Kreuzung von der Größe 
der Radien her überhaupt 
für einen Kreisverkehr eig- 
net. Zum anderen, so führt 
Eyßen aus, ,,kostet auch das 
wieder viel Geld." 

Veränderungen könnten aus Sicherheitsgründen der Kreuzung 
Theodor-Heuß-Straße / Kurt-Schumacher-RIng bevorstehen: 
Ein Kreisverkehr steht zur Diskussion. Doch das Ist zunächst 
noch Zukunftsmusik. Foto: Flender 
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\Vi«hl, aln iiMiiuT 08/15. 

1 i.R Rekor-Pamele, 
I Esch« wilfi, Holinodibildung, 
I mit Nvt und Ftdir, 10 mm Stork, 
I 260 X 20 cm 

DM 8,95 I 'im I  

Vor trodltloMll iH>«r modtrn bli 
•xtrovogoiil. Wk itig«n Ihmn, 

wlovM krtotlv« Gostoitungt- 
mögikhlitlltii Pontele für 

Wind« «nd D*<kin bl«tM 
könntii. VhHöltig« 
VorlotloiMii In Dakor, 

Profil, Form und For- 
b« •rmöglkhen tin« 

Rovmotmosphärt 
ganz noch p«r- 

sönlidnm Go- 
ichmock. Jed« 

I Mtng« Ido«« und Anregung«« flndtn 
I Sl« In untortr Aviitillung. 
1 Und unser« Pr«ls« können sich 

oll«mal sehen lossen. 

I rB. TERHÜRNE Rundkonten- 
] iineele 
I tsche wei6,13 mm stark, 
I 12S X 25 cm, gute Ouolltöt 

ab DM 32,90 I qm 

I 11 R. Endlosprofil Homlock, 
I j B-Sortieruno, gewochst, 
I I Rundprofit 13 x 121 mm, 

1118 (m long 
j I qm DM 29,90 

Offnungsioiten: 
Mo-Fr S.OO bis 16.00 Uhr, Sa 9.00-12.iO Ulir, am lonqen Sa 9.00 bii 16.00 Uhr 

Sonnlogi von 13.00 bii 17.00 Uhr Auttttuung geöHnet 
(IWBtWIg VMkMl wWfj itf (HlllWHitMtw) 

Albrtdit-DiirM-Stnl« 2S, (dkilit an dw B 448), 63179 Ob«rtsliou»n 
Tel. 0 61 04/9S 04-0, Fax. 0 61 04/4 95 6B 

H oIz La n d die starken Ideen in Holx 

Jugendring lädt 

wieder ein zur 

Versammlung 
Kgrishach - Orr Gomcjn- 

(l('-.IuKt'n(lrin(i Kgolsbach 
laflt zu seiner die.sjiihrigen 
•lahreshiiupt Versammlung 
ein. Sie findet am Mittwoch, 
14. Februar, um Ii)..SO Uhr 
im Kolleg der CJaststatte 
,.AIt-KKelshac'h" statt. 

Wichtij^e Punkte stehen 
wieder auf der Taßesord- 
nunn: Die Vereinstätij^keiten 
von 1!)!(!) sollen reflektiert 
und Perspektiven und Pla- 
nungen für dieses .Jahr erör- 
tert werden. F'reunde, Gön- 
ner und Interessenten sind 
ebenfalls eingeladen. Weite- 
re Informationen ^>'>1 es bei 
Dieter Büttner unter a 
0172/1)7 21 

Volleyballer 

begrüßen bald 

100. Mitglied 
Kfielshiuh - Die .lahres- 

hauptver.sammlung der Ab- 
teilung Volleyball der SC; 
Kgelsbach findet am Freitag, 
21!. Februar, um 20 Uhr im 
Kolleg der CJaststätte .,Kli- 
as", Krnst-lAulwig-StralJe 
7il. statt. 

Auf der Tagi'.sordnung ste- 
hen unter anderem die Wahl 
von zwei Ka.ssenprüfern und 
die Veranstaltungen von die- 
sem .lahr. Anträge zur Ta- 
gesordnung müssen späte- 
stens bis heute beim Vor- 
stand eingegangen sein. 

Obwohl in diesem .fahr 
keine Vorstandswahlen an- 
stehen, bittet tler Vorstand 
aufgrund des rasanten 
Wachstums der Abteilung - 
dieses .lahr wird das 100. 
Mitglied erwarti"t - um zahl- 
reiches I'Irseheinen. 

Jahrgang 1920/21 Jahrgang 1924/25 Jahrgang 1925/26 
Kgcisbnch - Wir treffen 

uns am kommenden Mitt- 
woch. 14. Februar. IT) Uhr. 
im Cafe .letter. das sich in 
der Südlichen RingstralSe in 
hangen befindet. Wir wollen 
wieiler ein paar gemütliche 
Stunden verbringen. 

KKvIsbiich - Wir treffen 
uns am kommenden Don- 
nerstag. If). Februar, um 15 
Uhr am Berliner Platz zu ei- 
nem Spaziergang. Um etwa 
17 Uhr kehren wir in der 
C'iast.stätte ,,Alt Kgelsbach", 
Langener Straße, ein. 

Kffcisbiii'h - Am kommen- 
den Mittwoch 14. Februar, 
laufen wirum 14.:i0 Uhr vom 
Berliner Platz bis zur Gast- 
stätte ,,Zum Hebenstock" in 
Langen, Kheinstraße 18. 
Dort werden wir gegen 15.30 
Uhr eintreffen. 

Nicht traurig sein, daß sie gegangen. 
Sdiulern dankbar, dali wir sie gehabt haben. 

Nach langer, .schwerer Krankheit verstarb heule meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter und Schwester 

Veronika Störkle 
geh. Müller 

• 2«. 5. 1!M8 t «. 2. l!»9(i 

In Dankbarkeit und stiller Trauer: 
Gerhard Störkle 
mit Duininic und Driiis 
Klorentinc und Karl Kutsch 
mit Sascha 
und alle Anverwandten 

Die Trauerfeier mit anschlielSender Beerdigung fand am Donnerstag, dem 
8. Februar 1996, im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

Egelsbach, den ti. Februar 199(> 
Erich-Kastner-Straße 110 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Heß 
geb. Schlapp 
* 4. 1. 1921 t 15. 1. 1996 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 
Besonderen Dank den behandelnden Ärzten, dem Zen- 
trum Gemeinschaftshilfe im OdenwalSkreis und den 
DRK-Fahrern, die sie während ihrer Krankheit liebevoll 
mitbetreuten. 
Besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Klein für die 
trostreichen Worte am Sarg, ihren Egelsbacher Freun- 
dinnen, allen Nachbarn, Verwandten und Bekannten, die 
ihr bei der Trauerfeier die letzte Ehre erwiesen haben. 

In liebevollem Gedenken: . 
Karlheinz und Elfriede Hess 
Rainer und Iris 
Margarete Schipke 

64732 Bad König-Nieder-Kinzig, Darmstädter Straße 37 
63329 Egelsbach, Schulstraße 39 

Zum Frankieren 
und Sammeln: 

Kauf 

Wohlfahrts- 

marken 

^cConc Motlve- 
für Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 

Erhaltiich txs Ende Januar bei der Post 
ganzjährig bei den WohlfahrUverbanden 

„Tiffany"-Kurs: 

Jetzt schnell bei 

VHS anmelden 
Kgelsbach - Einen Kurs 

.,Tiffany-Glastechnik" bie- 
tet die Volkshoch.schule 
F.gelsbach an. Im Kurs wer- 
de.n Fen.sterbilder, Spiegel 
und kleine Lampen herge- 
stellt, jedes Stück ein Uni- 
kat. Die Teilnehmer erlernen 
das Schneiden, Schleifen, 
Einfassen und Zusammenlö- 
ten. Eigene Entwürfe wer- 
den berücksichtigt. Der 
Kurs ist für Anfänger und 
Fortge.schrittene geeignet. 

Ein Info-Abend ist für 
Freitag. 16. Februar. 18 Uhr, 
vorgesehen. Jeweils sams- 
tags. 24 Februar und 2. 
März, wird von 9 bis 17..'50 
Uhr gearbeitet. Die Gebühr 
für 22 Unterrichtseinheiten 
beträgt 66 Mark plus der 
Materialkosten. Der Kurs ist 
auf acht Teilnehmer be- 
•schränkt, die Gebühr ist bei 
der Anmeldung zu zahlen. 
AnmeldeschluIJ ist Montag, 
12. Februar, 

Dia-Vortrag 

beim Treff der 

VDI-Senioren 
Kgelsbach - Das nächste 

mcmatliche Treffen des VDI- 
Seniorenkreises findet am 
kommenden Montag. 12. Fe- 
bruar. um 16 Uhr statt. 
Treffpunkt ist diesmal der 
Saal tler Gaststätte ..Zur 
Linde" in Erzhausen. 

Der Ingenieur Dr. Hering- 
haus wird einen Dia-Vortrag 
mit dem Titel ..Der Krieg der 
Kryptologen" halten. Wer an 
diesem Vortrag interessiert 
ist. jedoch nicht dem Senio- 
renkreis angehört, wird ge- 
beten, sich aus organisatori- 
.schen Gründen unter B 
4 25 59 telefonisch bei Obe- 
ringenieur Hans Müller an- 
zumelden. 

Noch ein weiterer Termin 
steht bereits fest: Am Don- 
nerstag, 15. Februar, besich- 
tigen (iie VDI-Senioren die 
Firma SGL-Carbon (Werk 
Griesheim der Hoechst AG) 
in Frankfurt, Stroofstra- 
ße 27. 

Wir heiraten 

Volker 

Knöß 

Katrin 

Bunzel 
63329 Egelsbach, Thüringer Straße 52 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, 
dem 16. Februar 1996. im Römer zu Frankfurt statt. 

Polterabend: 14. Februar in der 
Erzhäuser Straße 5, Egelsbach. 

Flötenlehrer 

wird gesucht 
Kgelsbach - Wer 

bringt Kindern die Flö- 
tentöne bei? Eine Grup- 
pe möchte im Anschluß 
an die musikalische 
Früherziehung das Flö- 
tenspiel erlernen. Die 
VHS sucht dringend ei- 
ne neue Leiterin oder ei- 
nen Leiter für die Klei- 
nen. Bitte im VHS-Büro 
im Rathaus, IB 40 51 69 
oder 40 50, melden. 

Mein geliebter Mann und herzensguter Vater ist tot. 

Horst Stornfels 

* 7. 8. 1935 t 7. 2. 1996 

Es ist schwer zu verstehen. 

Charlotte Stornfels 
Frank und Regina 

63329 Egelsbach, Ostendstraße 10 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Februar 1Ö96, 
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

HORST STORNFELS 

Die schwersten Wege werden alleine gegangen, 
die Enttäuschung, der Verlust, das Opfer, sind einsam. 

Der Tote, der sonst jedem Ruf antwortete und sich keiner 
Bitte versagte, steht uns nicht mehr bei und sieht nun zu, 
ob wir es vermögen. 

Unsere ausgestreckten Hände sind wie die Äste der Bäume 
im Winter. Um uns ist Stille. 

Wir hören nur den eigenen Schritt und den Schritt, den der 
Fuß noch nicht gegangen ist, aber gehen wird. 

Stehenbleiben, sich umdrehen - es hilft nicht. 

Der Weg muß alleine gegangen sein. 

Der Jahrgang 1934/35 trauert. 

Egelsbach, im Februar 1996 

Am Mittwoch, 7. Februar 1996, verstarb unerwartet 
unser Vereinsmitglied 

Herr Horst Stornfels 

im Alter von 60 Jahren. 

Herr Stornfels war maßgeblich an der Verschwisterung mit unserer 
Partnerstadt Pont-St.-Esprit beteiligt. Weiterhin war er 

Gründungsmitglied unseres Vereines. 

Wir verlieren ein aktives Vorstandsmitglied, das sich durch 
Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und Kreativität'auszeichnete. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Egelsbach, 8. Februar 1996 

Förderverein Städtepartnerschaft Egelsbach 
Hans-Peter Welz, 1. Vorsitzender 

Kostümball 
Kgelsbach - Die Kirchen- 

gemeinde St. Josef lädt mor- 
gen, 10. Februar, ab 20.11 
Uhr zum Kostümball in das 
Gemeindezentrum ein. Kar- 
ten gibt es unter »9 41 90. 

Wir gratulieren 

Margarete Weber, Goethe- 
straße 6, zum 89, Geburtstag 
am Sonntag, 11. Februar. 

Klisabethe Vollhardt. Am 
Tränkbach 3, zum 81. Ge- 
burtstag am Sonntag, 11. Fe- 
bruar. 

Frauentreffen 

bei der AWO 
Egelsbach - Der nächste 

Frauentreff der Arbeiter- 
wohlfahrt findet am Diens- 
tag, 13. Februar, ab 14 Uhr 
im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Mit- 
glieder und Freunde sind da- 
zu herzlich eingeladen. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr Taufgottesdienst 
(Pfarrer Pape) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 10. Februar 
18 UhrEucharistiefeier 
Sonntag, II.Februar 
18.30 Uhr Eücharistiefeier 
Donnerstag, 15. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 16. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

*- - ■ ~ 
_ _ HIWIIW 
MmMMMH 

Einladung 
Am Dienstag, 13. Februar 1996. 20 
Uhr, findet Im Rathaus, Sitzungs- 
saal, die 22. Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses statt. 2u der 
hiermit eingeladen wird. 
Tagesordnung; 
01. Mitteilungen und Anfragen 
02. Bauleitplanung der Gemeinde 
Egelsbach; Bebauungsplan mit inte- 
griertem Landschaftsplan Nr. 29 „Im 
Brühl" 
1) Behandlung der Anregungen und 
Bedenken Teil II 
2) Reduktion des Geltungsbereichs 
im nordöstlichen Bereich 
3) Offenlegungsbeschluß 
03.1 Anträge der SPD-Fraktion 
03.1.1 Antrag Nr. 39 betr. Verkehrssi- 
cherungsmaiJnahmen Im Zuge der 
K 168 neu • Beleuchtung der Anbin- 
dung Hans-Fleissner-Straße 
03.1.2 Antrag Nr. 40 betr. Verkehrssi- 
cherungsmaßnahmen im Zuge der 
K 168 neu - Fußgängerampel im Be- 
reich Heidelberger Straße 
03.1.3 Antrag Nr. 41 betr. Parkplätze 
am Friedhof 
03.2 Anträge der CDU-Fraktion 
03.2.1 Antrag Nr. 43 betr. Senioren- 
zentrum - Betreutes Wohnen 
03.2.2 Antrag Nr. 44 betr. Senioren- 
zentrum - alternativer Standort 
03.3.1 Antrag Nr. 02/96 der WEG- 
Fraktion betr. Bedarlsgesteuerte 
Fußgängerampelanlage auf der K 
168; Kreüzungsbereicn Heidelberger 
Straße/zu den Buchenhofen 
Egelsbach, 1. Februar 1996 

Der Vörsitzende des 
Bau- und Umweltaüsschusses 

Johann Gleich 
Einladung 

Am Donnerstag, 15. Februar 1996, 
20 Uhr, findet Im Rathaus, Sit- 
zungssaal, die 17. Sitzung des So- 
zial- und KuUurausschusses statt, 
zu der hiermit eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
01. Mitteilungen und Anfragen 
02.1. Satzung zur Änderung der Sat- 
zung über die Benutzung der Kinder- 
tagesstätten der Gemeinde Egels- 
bach 
03. 4. Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung über die Benutzung 
des Kindergartens und des Kinder- 
hortes der Gemeinde Egelsbach 
04. Anruf-Sammel-Taxl (AST) - Fort- 
führung des Betriebes 
Egelsbach. 1. Febmar 1996 

Die Vorsitzende des 
Sozial- und Kulturausschusses 
 .  Marion Kopf 
Bekanntmachung und Einladung 
Gemäß § 7 der Satzung findet die 
Versammlung der Jagdgenossen- 
schaft Erzhausen am Montag. 
26. 2. 1996. um 20 Uhr in der Gast- 
stätte ..Zur Linde", Bahnstraße 47. 
Erzhausen, statt. 
Egelsbach, 9. Februar 1996 

DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 
 Eyßen, Bürgermeister 
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Senioren der 

SSG sieglos 
f..angen - Beim Qualifi- 

kationstuiTiier zu den 
hessischen S<'niorenmei- 
stelTichaften waren ilie 
Volleyballer der SSG 
Langen .sehr gute Gastge- 
ber. CJhne Sieg rangierten 
sifganz am Ende der Ab- 
.schlußtalx'lle. Nur gegen 
Domheim gelang ein 
Satzgewinn. Souveräner 
Sieger wurde Orplid 
Dannstadt. Eintracht 
Wiesbaden en-eichte den 
zweiten Platz und hat 
sich damit ebenfalls für 
die Hessenmeisterschaf- 
ten qualifiziert. 

Besser als die L;mgener 
Oldies .schlug .sich die 
weibliche E-Jugend bei 
den Brairksmeisterschaf- 
tcn in Waldmichelbach. 
Zwar gelang nicht der 
insgeheim erhoffte 
Spning unter die ersten 
Vier, was zur Teilnahme 
an den Hessenmeister- 
.schaften berechtigt hätte. 
d(K-h als si-chste von elf 
Mannschaften konnte 
man zeigen, daß in der 
ei-st 1994 gegründeten Ju- 
gendabteilung der SSG 
gute Arbeit geleistet 
wird. 

Als Außenseiter 

zum SV Tübingen 

„Giraffen" rechnen sich aber Chance aus 

Mit 6:0 gewann Reglonalllgist SO Egelsbach am Mittwochabend beim TSV Utphe. Mittelfeldspieler Olat Kirn (links), hier in der Par- 
tie gegen Bad Soden, und seine Teamkollegen bestreiten morgen bei der Spvgg. Welskirchen das nächste Testspiel. Foto Orlowski 

Langen - Bevor die Lan- 
gener Zweitliga-Basketbal- 
1er in der nächsten Woche 
binnen 48 Stunden gleich 
zweimal in eigener Halle 
antreten können, steht am 
morgigen Samstagabend 
das Punktspiel beim SV Tü- 
bingen an. Sicherlich sind 
die ,,Giraffen" in dieser 
Partie bei den heimstarken 
Gastgebern nur Außensei- 
ter, eine Chance haben sie 
aber dennoch. Denn bei der 
Heimniederlage gegen die- 
sen Gegner vor einigen Mo- 
naten boten die Langener 
eine ganz schwache Lei- 
stung und vergaben den 
Sieg mehr, als ihn sich die 
Tübinger verdienten. Ein 
F^rfolg in der Fremde wäre 
natürlich die beste Werbung 
für die beitlen Heimspiele. 

Achten muß der TV AXA 
DIREKT vor allem auf zwei 
Akteure bei den Gastge- 
bern. Da ist zum einen der 
frühere tschechische Natio- 
nalcenter FietI, ein äußerst 
reboundstarker und korb- 
gefährlicher Spieler, der in 
der Korbjägerliste unter den 

besten Zehn der Liga ran- 
giert. Zu einem ganz wichti- 
gen Mann hat sich auch 
Aufbauspieler Pascal Roller 
entwickelt, der vor zwei 
Jahren noch das Langener 
Trikot Irug und den man 
heute sehr gerne in den eige- 
nen Reihen sähe. Wenn es 
gelingt, diese beiden in 
ihrem Wirkungskreis einzu- 
engen, dann steigen die 
Chancen für einen Coup in 
Tübingen. 

TV-Coach Takis Geni- 
komsidis hat keine Aufstel- 
lungssorgen und kann sein 
stärkstes Team aufbieten. 
Wenn die Verteidigung ge- 
gen diesen ebenfalls nichl 
allzuschnellen Gegner end- 
lich einmal die Leistung 
bringt, die man von einem 
renommierten Zweitligisten 
erwarten kann, dann wäre 
eine Überraschung möglich, 
die auch als Initialzündiing 
für einen guten Abschluß 
der Hauptrunde wirken 
müßte. .Spielbeginn in der 
Tübinger Sporthalle in der 
Uhlandstraße ist um 19.:i() 
Uhr. 

Gelungener Einstand 

von Norbert Reichert 

iFC Langen besiegte Weiskirchen 2;0 
I Langen (app) - Die Rück- 
|kehr aus dem Trainingslager 
vom sonnigen Tunesien ins 
eisige Hessenland ist an den 
Landesliga-Kickern der 
Spvgg. Weiskirchen nicht 
spurlos vorübergegangen. 
Im ersten Testspiel auf Eis 
und Schnee unterlag die 
Truppe von Trainer Dieter 
Rudolf beim FC Langen, 
dem Tabellenvierten der 
Fußbai 1-Bezirksliga Offen- 
bach. mit 0:2. 

Die Rodgauer. Siebter der 
Landesliga-Süd. begannen 
stark. Torchancen blieben 
jedoch Mangelware. Der 
..Club" kam mit zunehmen- 
der Spieldauer besser ins 
Spiel, wirkte gefälliger. Nor- 
bert Reichert, erst in der 
Winterpause vom SV Jüges- 
heim nach Langen-Oberlin- 
den zurückgekehrt, feierte 
einen gelungenen Einstand. 
Er war stets anspielbar, 
spielte gute Pässe und berei- 
tete beide Treffer der Lan- 
gener mustergültig vor. Für 
das 1:0 sorgte Paul Xantho- 

polous in der 29. Minute, das 
2:0 erzielte Stephan Seibel in 
der 49. Minute. 

Die FC-Abwehrspieler 
waren stets Herr der Lage; 
Achim Pritzel schaltete I..ah- 
desliga-Torjäger Bernd 
Schrimpf aus, Daniel Bran- 
deis blieb gegen Frank 
Braunwart klarer Punktsie- 
ger. Die wenigen Chancen 
des Landesligisten aus der 
Schlußphase: Oliver Quell 
(85.) zielte aus wenigen Me- 
tern in die Wolken, eine miß- 
glückte Flanke von ■Levt-nt 
Güldag (89.) landete auf der 
l^angener Latte. 

FC Langen: Schlapp; Mi- 
chels, Brandeis, Bauer, 
Meyerhöfer, Seibel, Xantho- 
polous, Reichert, Uwe Groh- 
mann, Pritzel, Gieler (Ak- 
kermann, Weis). 

Das nächste Heimspiel 
vom ,,Club" ist für Samstag, 
14..30 Uhr. geplant. Viktoria 
Kelsterbach, fJreizehnter 
der Landesliga-Mitte, 
kommt ins Waldstadion 
Oberlinden. 

HSG-Herren gegen 

Ober-Roden Favorit 

Sonntag Derby in der Sehring-Halle 
Durch eine Doppelbele- 
gung der Halle (17 Uhr) 
lief zur angesetzten An- 
wurfzeit noch eine Begeg- 
nung, und die HSG hatte 
ihr Spiel erst um 17.45 
austragen können. Da 
aber Trainer Honerath 
und Michael Corday zum 
Nachtdienst mußten, rei- 
ste die Mannschaft wieder 
ab und beobachtete den 
Spitzenreiter SG Nieder- 
Roden beim Sieg über die 
SG RW Babenhausen. 
Schwerwiegende Folgen 
dürften die Langener 
nicht zü befürchten ha- 
ben, da die Sachlage klar 
für die HSG Langen 
spricht. 

Somit ist weiter für 
Spannung im Rennen um 
die Meisterschaft ge.sorgt, 
und im Derby gegen Ober- 
Roden wollen sich die Ho- 
nerath-Schützlinge ihre 
gute Ausgangsposition 
nicht verbauen lassen. 

Langen (ort) - Die erste 
Herrenmannschaft der 
HSG Langen erwartet am 
Sonntag um 18.15 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle 
die TG 08 Ober-Roden zu 
einer Begegnung des 18. 
Spieltages der Handball- 
Bezirksliga II Darm.stadt 
Ost. Für dieses Derby 
nimmt die Mannschaft 
von Trainer Joachim Ho- 
nerath die Rolle des Favo- 
riten ein und dürfte dieser 
Rollo auch gerecht wer- 
den, wenn sie an die zu- 
letzt gezeigten Leistungen 
anknüpft und mit der 
richtigen Einstellung in 
die Partie geht. 

Am vergangenen Wo- 
chenende sollte die HSG 
beim TV Wenigumstadt 
antreten, doch wurde die 
Begegnung abge.sagt. Ei- 
genmächtig verzichtete 
Joachim Honerath auf die 
Austragung, freilich mit 
zwingenden Gründen, 

Rastiello und Neuzugang 

Adzic in guter Frühform 

6;0-Sieg der SGE in Utphe / Morgen in Weiskirchen 
Kgelsbach (leo) - Nach 

dem lockeren 6:0-Erfolg 
beim Gießener A-Ligisten 
TSV Utphe gehen die Regio- 
nalliga-Fußballer der .SG 
Fvgelsbach am Wochenende 
im Rodgau erneut auf die 
Teststrecke. Gegner am 
Samstag (14..'!0 Uhr) ist dann 
Landesliga-Aufsteiger 
Spvgg, Weiskirchen. Trai- 
niert werden die Rodgauer 
vom Darmstiulter Ex-Profi 
Dieter Rudolf, der einst auch 
in Egelsbach auf der Trai- 
nerbank saß. Mit Andreas 
Kappermann, Rainer Phil- 
lip, Reza Pllinas und Bernd 
Schrimpf spielen zudem vier 

E\-Egelsbacher im Weis- 
kirchner Dress. 

In Utphe bestimmten die 
Egelsbacher auch ohne die 
erkrankten Stefan Glaser 
und Leo Caic über 90 Minu- 
ten das Geschehen. Die Tref- 
fer füi- den Regionalligisten 
erzielten Frank Stier, Slavi- 
sa Dacic (je 2), Chris 
Schwarz und Angelo Rasti- 
ello. Stürmer Rastiello war 
neben Neuzugang Perica 
Adzic, der im zentralen Mit- 
telfeld einen gelungenen 
Einstand feierte, der heraus- 
ragende Egelsbacher Ak- 
teur. ,,Wir haben über 90 Mi- 
nuten engagiert gespielt". 

Mädchen des SVD wurden Für B-Mädchen 
des TVL geht's 

nur von Marburg gestoppt um die Spitze 

Teilnahme an der Hessenmeisterschaft knapp verfehlt 
Dreieichenhain - 

Am vergangenen 
Samstag eröffneten 
die Basketball-C- 
Mädchen des SV 
Dreieichenhain das 
Qualifikationstur- 
nier zur Hessenmei- 
sterschaft. Die Gast- 
geberinnen, die völ- 
lig überraschend 
Bezirksmeisterin- 
nen geworden waren 
und sich .so das Teil- 
nahmerecht für die- 
ses Turnier erwor- 
ben hatten,^ waren 
fest entschlossen, so 
gut wie nur irgend- 
wie möglich abzu- 
schneiden. 

Dieser unbedingte 
Siegeswille wurde 
schon in den ersten 
Minuten gegen den 
TV Hofheim deut- 
lich. Bereits nach 
zehn Minuten führ- 
ten die Hainerinnen 
sicher, und der Sieg 
von 81:49 konnte 
nicht mehr gefähr- 
det werden. Die 
Mädchen zeigten 
schöne Spielzüge, 
die sicher abge- 
schlossen wurden. 
Im zweiten Spiel des 
Tages trafen die 
Mädchen aus Nie- 

der\'ellmar und 
Marburg aufeinan- 
der. Die Marburge- 
rinnen überzeugten 
durch schnelles 
Spiel und sichere 
Abschlüsse. Sie ge- 
wannen souverän 
mit 69:50. 

Spannend wurde 
es am Sonntagmor- 
gen zwischen den 
Hainerinnen und 
den Gästen aus Nie- 
dervellmar. Die 
SVD-Mädels er- 
kämpften sich eine 
Führung von 13 
Punkten. Diese Füh- 
rung erspielten sich 
die Mädchen durch 
eine gute Defense, 
deren Ballgewinne 
durch sichere 
Schnellangriffe ab- 
geschlossen wurden. 
Dann jedoch ließ der 
SVD in der Defense 
stark nach, so daß 
die Gegnerinnen auf 
nur zwei Punkte 
verkürzen konnten. 
Die Zuschauer sa- 
hen nun ein span- 
nendes Spiel mit ei- 
ner dramatischen 
Schlußphase. Letzt- 
lich aber brachten 
die Gastgeberinnen 

den Sieg von 56:53 
glücklich nach Hau- 
se. 

Das letzte Spiel 
des Turniers sollte 
die Entscheidung 
bringen. Beide 
Teams — sowohl 
Marburg als auch 
Dreieichenhain — 
hatten bisher beide 
Spiele gewonnen. 
Marburg konnte si- 
cher mit 107:37 ge- 
gen Hofheim ge- 
winnen, Wer würde 
sich für die Hessen- 
meisterschaft quali- 
fizieren? Vor dem 
Endspiel siegte im 
Spiel um den dritten 
Platz Niedervellmar 
überlegen mit 
101:39 gegen den TV 
Hofheim. 

Die Hainerinnen 
gingen voller Zuver- 
sicht in das End- 
spiel, doch schon 
nach den ersten Mi- 
nuten war klar, daß 
die Marburgerinnen 
klar überlegen wa- 
ren. Nach acht Mi- 
nuten führten die 
Gegnerinnen bereits 
mit 17:0. Die Mar- 
burgerinnen zeigten 
schöne Kombinatio- 
nen, die gekonnt ab- 

geschlossen wurden. 
Für die SVD-Mädels 
schien der Korb in 
der ersten Halbzeit 
des öfteren wie ver- 
nagelt. Einfachste 
Würfe und Korble- 
ger wurden verge- 
ben, so daß man fast 
aussichtslos in 
Rückstand geriet. 
Aber die Hainerin- 
nen kämpften wei- 
ter, sie konnten das 
Spiel in der zweiten 
Halbzeit offen ge- 
stalten und konnten 
mit dem Endergeb- 
nis von 50:73 noch 
zufrieden sein. Der 
SVD wurde damit 
Zweiter, eine sehr 
gute Plazierung, die 
jedoch leider nicht 
zur Teilnahme am 
Endturnier zur Hes- 
senmeisterschaft 
berechtigt. 

Für den SVD 
spielten: Carolin 
Knöchel (42), Stella 
Schäfer (44), Käthe 
Bastian (12), Miriam 
Engel (33), Nathalie 
Haag (25), Anja 
Blankenburg (27), 
Nina Rosenberger 
(10), Antje Seitz (2), 
Christina Koppen. 

Langen - In-sgesamt neun 
Heimspiele stehen am Wo- 
chenende für die Basketballer 
des TV Langen auf dem Pro- 
gi-amm. Die B-Mädchen wol- 
len in der Oberliga ihre Tabel- 
lenführung gegen Mainhausen 
verteidigen und gleichzeitig 
Revanche für die knappe Hin- 
spielniederlage nehmen. Für 
die B-Jungen geht es in ihrem 
letzten Saisonspiel leider nicht 
mehr um die Tabellenführung. 
Als Tabellenfünfter haben sie 
die Qualifikation zur Hessen- 
meisterschaft veipaßt. Trotz- 
dem wollen die Jungen die 
Runde mit einer ansprechen- 
den Leistung gegen Grünberg 
beenden. Große Stimmung 
wird sicherhch wieder bei den 
Spielen der Kleinsten herr- 
schen. Sowohl beide Mini- als 
auch beide D-Jugend-Mann- 
schaften haben am Wochenen- 
de Gäste. 

Am Samstag, 10. Februar, 
spielen: 14.30 Uhr Mini-Jun- 
gen — TV Babenhausen 
(Gym), 16.15 Uhr Mini-Mäd- 
chen — SKG Wallerstädten 
(Gym), 17 Uhr Herren III — 
VfL Bensheim (GSH), 18.15 
Uhr Herren IV — TV Hoch- 
heim II (Gym); am Sonntag, 
11. Februar, spielen: 10 Uhr 
Damen II — EOSC Offenbach 
(Gym), 12 Uhr mD — SV Drei- 
eichenhain (Gym), 14 Uhr wD 
— BG Mühltal (Gym), 16 Uhr 
wB — Mainhausen (Gym), 18 
Uhr mB — TSV Grünberg 
(Gym). 

zeigte sich SGE-Trainer 
1 lerbort Schäty zufrieden. 

Allerdings steht dem ab- 
stieg.sgefährdeten Regio- 
nalligisten neuer Arger ins 
Haus. Im Punktspiel in 
Burghausen (1:1) wurde mit 
Armin Czapla ein A-Jugend- 
Spieler eingewech.selt. Da 
auf dem Paß der .Stempel 
fehlte, droht der SCJE wegen 
eines Regelverstoßes ein 
Punktabzug. 

SG Egcisbach: Glasen- 
hardt, Kirn, Bellersheim, 
Zürlein (46. But.sch). Reljii- 
(46. Fekete). Dacic (60. Kre- 
sin), Adzic, Schwarz. Stier. 
Rastiello, Curcic. 

Anzeige 

In den vergangenen Tagen hat das 

FIAT Autohaus Gebr. Sticksei 
in Seligenstadt-Froschhausen 

im Rahmen einer Betriebsfeier langjährige Mitarbeiter geehrt. 

Frau Edeltrude Sager Verwaltung Herr Berthold Seebacher Kundendienst Herr Manfred Grapenlin Verkaulsberaler 
Herr Norbert Grimm Lagerleiter Herr Klaus Baron Tankstelle Herr Heiko Klug Technik 
Herr Helmut Junker Technik 

Auf dem Bild von links nach rechts: 
Seniorchef und Firmengründer Werner Sticksei, K. Baron, H. 
Klug, H. Junker, B. Seebacher, E. Sager, M. Grapentin, N. Grimm, 
Geschäftsführer Technik Heinz Josef Sticksei mit Sohn, Ge- 
schäftsführer Verkauf Thomas Sticksei. 
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Die Handballerinnen des SVD 

sind nach wie vor im Geschäft 

Mit 15:13-Sieg in Bruchköbel Kontakt zum Spitzenreiter gehalten 

Der Drelelchenhainer Hange wird Im letzten Moment vom Oberlshausener Janus am Wurf gehin- 
dert. Belm enttäuschienden 16:25 gegen die TG Obertshausen vergab der SV Dreieichenhain 
gleich fünf Siebenmeter. Foto: Orlowski 

Heimrecht für 

die KSV-Teams 
l,iiiit{on - Am ni(ii'f>ifi('M 

.S.iiiistiiH. I" Ki'l>rii;ii-. Ii.il 
die cislc M;mnscliiifl des 
K.SV I .iint'cn (lic Chiiiicc, mit 
cMicin Sicf^ v()i- licin\ischi'r 
Kulis.sc ihn' 'riil)i'llciiliiii 
niriH iH:2 l'imklc) in der 
/weiten {lew ieht lieber- 
lUmdesli^!:!, (Iiuppe We.st, 
ueitei- ;uis/ul)iiiien Ihn l!t 
l lir empfunden die l.iiiineii- 
ef im Kriift.s|)i)rt/i'iitnim nii 
der /.immersti :il5e die Miinn- 
scliiilt von SSV UriiDii Ihi- 
[;eii. die mit 4:(i l'iinkti'ii :iiif 
dem sechsten ■ral)ellen|)liitz 
lie«t 

Bereits um Ki Ulir kommt 
es iin ^;leielier .Stelle /um 
|)eil)y in der Olierlinii lles- 
sen/'riiiirinfjen /wiseheri der 
/weiten Miinnsehiift des 
KSV I,;int;en, mit fi::; l'iink- 
leii 'raljellendntter, und der 
•SKCl S|)rendlin>jeii. die in 
diesei- .Sjiison noch nielit 
Menreieli w;ir und mit (I III 
Punkten iiuf dem letzten 
l'lilt/ st<'lit 

HSG-Buben wollen 

den Kreistitel holen 

Finalrunde am Sonntag in Langen 
- Die 

Fin;ilrunde der 
niMiinliehen K- 
und l)-.Iu^!end 
wird ;in diesem 
VVoelienende 
von der ll.SC; 
I.iui^en in der 
lleoi'f^-.SeliilliK- 
I lalle ausn<'rieh- 
tet .'\m Sonntaj; 
ah III lUir kann 
man dort nicht 
nur die besten 
I landhallteanis 
dieser Alters- 
klassen im Kreis 
Darnisladt .se- 
hcMi, sondern 
auch die eigene 
Mannschaft an- 
l'euern I )enn hei 
der K-.Iuiicnd 

spielt die SC! 
Kj»elshach im 
kleinen Finale 
um l'latz drei, 
wiihrend die 
•hingen der 11.SCI 
l-anm'ii .so^ar 
Meister im Kiid- 
spiel nefjen die 
'l'u.S tirieshelm 
werden können. 
Nachdem die 
l.anuener seil 
Summer liMI.') in 
22 .Spielen iinne- 
si'hlaHen >{ehlie- 
hen sind, wiire 
i'in Sien 'i" 1'"'^- 
ten Spiel der 
Kunde ein lu-- 
sonderer Höhe- 
punkt. Heshalh 
liofll die ttS(; 

auf viele Zu- 
schauer, die das 
Team unterstüt- 
zen. 

Nach dem 
.Spielplan sind 
zuerst dii' K-.lu- 
nendspiele. und 
zwar um III Uhr 
das St)iel um 
riatz fünf, um 
11 Uhr das Spiel 
um I'lalz drei 
und um r.2 Uhr 
das Kndspiel. 
Um i:i Uhr be- 
ginnt die I3-.lu- 
jjend init ihrem 
Spiel um Platz 
drei, um 14 Uhr 
steifet das Fina- 
le. 

Dreieichenhain (ki) - Ahn 
lieh wie bereits im Hin.spiel 
taten sich die Handballcrin- 
nen des SV Dreicichcnhain 
auch in der Rückrundp bei 
der SG Bruchköbel in der 
Kndpha.se .schwer, den zuvor 
herau.sgespielten klaren 
Vorsprung zu hallen. Ganz 
so eng war es aber diesmal 
nicht. Fünf Minuten vor dem 
Abpfiff führte der SVD mit 
l.'j:10. Gleich zu Beginn hat- 
ten die Hainerinnen sogar 
etwas Glück, "is Bruchköbel 
zwei gute Toichancen, dar- 
unter einen Siebenmeter, 
vergab. Krst in fler achten 
Minute fiel das 1:0. Über .3:0 
kam es nach 2h Minuten zum 
f):1. .Schlielilich konnte die 
Truppe von Trainer Thomas 
Hebmann mit einer ():,'t-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

Auch nach dem Seiten- 
wechsel verlief die Begeg- 
nung relativ zerfahren. Die 
Hainerinnen erspielten sich 
aber weiterhin leichte Vor- 
teile und hielten meistens ei- 
nen Drei-Tore-Vorsprung. 
Die Führung wurde über 
U):(i und l,'t:9 leicht au.sge- 
baut. Beim l.'):ll) schien 
dann .schon alles gelaufen. In 
der Kndpha.se leisteten sich 

die Hainerinnen einige ver- 
meibare Patzer. So wurden 
drei Siebenmeter vergeben. 
Bruchköbel verkürzte noch 
auf 1.3:15, ohne aber den Sieg 
des SVD ernsthaft zu gefähr- 
den. 

Das Positivste war somit 
für Trainer Thomas Reb- 
mann die zwei gewonnenen 
Punkte, denn sein Team 
zeigte nur 20 Minuten Spit- 
zenhandball, legte damit 
aber im zweiten Spielab- 
schnitt den Grundstein zum 
.Sieg. Durch eine weitere 
Niederlage der hoch einge- 
schätzten TSG Bürgel ist der 
SVD jetzt noch das einzige 
Team, das dem Spitzenreiter 
TV Gelnhausen gefährlich 
werden kann. Der Rück- 
stand betragt weiterhin drei 
Punkte. Auf Torfrau Sabine 
Appel, die sich im Training 
den Finger auskugelte, muß 
der SVD noch einige Zeit 
verzichten, wie auch auf 
Kerstin Schäfer. 

SVI): Zimmermann, M. 
Schäfer (4), Hitzel (2), Bra- 
tengeier (2), Vogel (2), Küll- 
mer (2/2), Borg (1), Rathfel- 
der (1), Kademacher (1), Wy- 
dra, Beringer. 

Aus dem erwarteten Spit- 
zenspiel und einer Wieder- 
holung des Hinspielerfolges 
wurde für die Handballer 
des SVD nichts. Zu schwach 
und konfus wirkte das Team 
von Trainer Niels Hoffen- 
dahl gegen die TG Oberts- 
hausen. Das Fehlen von Nor- 
bert Göckes, Igor Batinic 
und Eberhard Ruhl machte 
sich doch schwerwiegender 
bemerkmar, als befürchtet. 
Daran konnten auch die bei- 
den reaktivierten Michael 
Buchauer und Hans-Jürgen 
Lindner nichts ändern. Bis 
zum Mitte der ersten 
Hälfte hielten die Hainer gut 
mit. Durch das Auslassen 
guter Torchancen und über- 
hastetem Abschluß wurde 
allerdings der Anschluß ver- 
pafJt. Die Gäste führten zur 
Pause bereits mit 12:6. Trotz 
aller Bemühungen konnte 
der SVD nach dem Seiten- 
wechsel den Rückstand 
nicht mehr verringern. 
Obertshau.sen gelang jetzt 
alles, dem SVD nichts mehr. 
Drei Siebenmeter landeten 
am Innenpfosten und somit 
fehlte auch das nötige 
Quentchen Glück. Insgesamt 

wurden bei der 16:2r)-Nic. 
derlage fünf Strafwürfe au.s- 
gelassen. Bereits diese Mög. 
lichkeiten hätten zumindest 
für ein freundlicheres Er- 
gebnis reichen können. 

SVD: Schlegel. Reichi. 
Buch (4/1), A. Göckes (.3), A 
Müller (3/1), Buchauer (2i. 
Lindner (1), Wunderlich (1) 
Groß (1), Henge (1), Pflug. 
Hobbhahn. 

Am Samstag steht nun fiir 
die erste Frauenmannschaft 
das Derljy gegen die .S(; 
Dietzenbach auf dem Pro 
gramm. Anwurf ist i.m 18 
Uhr in der Halle der Weibel 
fekLschule Die Gäste zeigten 
in den vergangenen Wochen 
starke Leistungen. Die Hai- 
nerinnen sind also gewarnt 
Zuvor kämpft um Iii.20 Uhr 
das zweite Frauenteam ge- 
gen die SG Dietesheim, 
Mühlheim II um die Auf- 
stiegschance. Ein Sieg ist 
unbedingt erforderlich. Die 
Männer müssen am Sonntajj 
um 11 Uhr Ijcim Tabellen- 
zweiten TG Nieder-Roden II 
antreten. Eine erhebliche 
Leistungssteigerung ist er- 
forderlich, wenn es nicht ein 
weiteres Fiasko geben soll. 
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Gewaltiges Donnerwetter zur Pause 

Dann rissen sich SGE-Damen am Riemen / 15:11 bei 
Kgelsbiu'h (leo) - Mit einem 

hartumkämpften, aber letzt- 
lich deutlichen 15:tl-Sieg 
kehrten die Handballdamen 
der SG Egelsbach vom 
Piinkt.spiel bei der TuS Burg/ 
Damm zurück. Nach 13 Run- 
den in der 2. Darmstädter Be- 
zirksliga Ost kletterten die 
Egelsbacherinnen wieder auf 
den zweiten Tabellenplatz, 
profitierten dabei allerdings 
liavon, tlaß der bisherige Ta- 
bellenzweite Kahl/Kleinost- 
heim spielfrei war. 

In Damm startete die SGE 
zunächst so, wie sie im letzten 
Spiel gegen Kleinostheim 

aufgehört hatte: mit einer 
.schlechten Vorstellung. Die 
mäßige Abwehrleistung 
wirkte sich auch auf das An- 
griffsspiel der Gäste aus und 
beim Pausenstand von H:."! für 
Burg/Damm sah es für die 
SGE-Damen gar nicht gut 
aus. 

In der Pause lauchte es in 
der SGE-Kabine gewaltig. 
Und nach einem gewaltigem 
Donnerwetter von Trainer 
Alexander Horn steigerten 
sich die Gäste zunehmend. 
Überragend bei der SGE: 
Torfrau Claudia Heck, die 
mehrfach glänzend abwehrte. 

Überhaupt lief es jetzt in al- 
len Egelsbacher Mann- 
•schaftsteilen. Nach dem Ge- 
gentreffer zum 5:9 drehte die 
SGE auf und schaffte zehn 
Minuten vor dem Abpfiff 
nach einigen sehenswerten 
Spielzügen und Tempogegen- 
stößen den 10: lO-Ausgleich. 
Bei den Gastgeberinnen lie- 
ßen zunehmend die Kräfte 
nach und beim Stande von 
11:11 eiv.ielten die Horn- 
Schützlinge in kürzester Zeit 
vier Treffer. ,,Un.sere kämpfe- 
rische Lei.stung hat uns heute 
zwei Punkte beschert", freute 
sich SGE-Pressesprecherin 

TuS Burg/^amm 
Sabine Lenz. 

Mit dem TV Schaafheim er- 
warten die Egelsbacherinner, 
am Sonntag (18.50 Uhr) auf 
heimischem Parkett einen di- 
rekten Konkurrenten im Auf- 
stiegskampf. ,,Für uns zählt 
jeder Punkt, denn vielleicht 
reicht ims ja Platz zwei, um 
aufzusteigen", erklärte Sabi 
ne Lenz. Im Hinspiel unterlag 
die SGE allerdings deutlich 
mit 11:17. 

SG Egelsbiich; Lehmann 
Heck; Sander (1), .lost (2) 
Kappes (5), Lenz f4/4). Ha- 
sche (3), Hirner. Frye, Becker 

SGE-Herren auf Erfolgskurs 

KJare Siege füi' Tischtennisspieler / Ei-ste Mannschaft an der Spitze 
Kgt'lsliach - Nachdem die 

i'iste Mannsi'liaft der .SGK- 
rischti'niiisherreii die Vor- 
runde m der Kreisliga West 
ohne jeglichen l'imklverliist 
abschließen koniiti', wurden 
aiiih die beiden ersten 
Uuekruiulenspiele mit 0:2 
beziehungsweise !>:,") ge- 
wonnen, so daß (las Team 
mit 2li:0 Punkten weiterhin 
unangefochten an der Spit- 
ze steht 

WahreiK im ersten Rück- 
rundiMispiel gegen den MTV 
Urberach der Sieg ri'cht 
locker lierausgespielt wer- 
den konnte - leiliglich das 
mit Waldhaus und Rosam 
besetzte obere Paarkreuz 
patzte je einmal - mußte 
man am vergangenen Wo- 
chenende im Auswärtsspiel 
bei der DJK Ober-Hoden 
doch erheblicli kämpfen, bis 
der Sieg unter Dach und 
Fach war. 
DJK Obcr-Roden I! — SGE 
I 

Einmal mehr lief es in den 

Doppeln nicht luiul. denn 
nur .Schroth/M. Hormuth 
gewannen ihre Hegegnimg. 
während Bender/Rosam 
und \\'al<lliaus/von der Ho- 
ya je\v<Mls im Kntschei- 
diingssatz den kürzeren zo- 
gen. Im .■\nschlulS daran 
verloren Waldhaus und Ro- 
sam im dritten Salz jeweils 
auch noch ihr iMstes Kinzi'l. 
so dali sich die Kgelsbacher 
.Akteure völlig iini-rwartet 
mit einem 1:4-Rückstand 
konfrontiert sahen Aber 
wie schon mehrfach in iler 
laufenden Punkt runde, 
wurde von tlen erfahrenen 
Spielern des mittleren 
Paarkreuzes, Bender und 
Schroth, die Wnede einge- 
leitet. 

Ihren Erfolgen ließen 
dann M. Bormuth und von 
der Hoya und nun auch 
WaUlhaus und Rosam wei- 
tere Siege folgen. Im An- 
schluß daran konnte Mann- 
schaftskapitän Bender auch 
sein zweites Einzel im drit- 

ten .Satz nach Hause schau- 
keln. so daß aus dem 1:4- 
Rückstand eine H:4-Fiih- 
riing gi'worden war. Erst 
dann mußte i"twas überra- 
schend der sich zur Zeit ei- 
gentlich in glänzender 
.Spii-llaune befindliche 
.Schroth noch einen Zähler 
abgeben, wotlurch es dem 
leicht grippegeschwächten 
Bormuth vorbehalten war, 
mit seine.ii zweiten Einze- 
lerfolg den .Siegpunkt zu er- 
zielen. 
SGE III — TTC Seligenstudt 
III!I:1 

Einen iteutlichen 0:1- 
Heimerfolg feierte die dritte 
Mannschaft gegen TTC Se- 
ligenstadt III und festigte 
damit ihren Tabellenplatz 
im Vorderfeld der ersten 
Kreisklasse. 

Nachdem zunächst die 
Doppelpaarungen von 
Dees.sen/Ehlen und R. 
Schneider/Steen erfolg- 
reich waren, wurden im An- 
schluß daran die Einzelzäh- 

ler durch von Deessen (2), 
Rickert, R, Schneiiler, 
Hranke, Ehlen und Steen 
recht locker eingefahren. 
Lediglich Ehlen benötigte 
für .seinen Einzelerfolg ei- 
nen Entscheidungssatz. Für 
den Ehrenpunkt der Gäste 
sorgten Hickert/Branke 
durch ihre Niederlage im 
Eröffnungsdoppel. 
S(;E IV — Eiche Offciibach 
V ft;0 

Einen noch klareren Kan- 
tersieg landete die ,,Vierte" 
ggen die fünfte Vertretung 
von Eiche Offenbach. Die 
Männer um Mannschafts- 
kapitän J. Schneider be- 
hielten eine ganz reine We- 
ste und gaben lediglich ei- 
nen Satz ab. In den Doppeln 
gewannen Eberhadt/Knöß, 
H. Bormuth/Hofbauer so- 
wie J. Schneider/Schwarz, 
in den Einzeln steuerte je- 
der der vorgenannten Ak- 
teure jeweils einen Zähler 
bei. 

SGE büßte erneut einen 

wertvollen Zähler ein 

Nur mageres 12:12 der Handballer in Ober-Roden 
Kgelsbach (leo) - 

Am 17. Spieltag der 
2. Bezirksliga 
Darmstadt, Gruppe 
Ost, kamen die 
Handballer der SG 
Egelsbach im Derby 
bei der TG Ober- 
Roden nicht über 
ein 12:12 (8:8) hin- 
aus und büßten da- 
mit erneut einen 
wichtigen Punkt 
ein. Am Sonntag 
(17.15 Uhr) trifft 
der Tabellenvierte 
aus Egelsbach im 
Verfolgerduell auf 
den TV Kleinwall- 
stadt, der mit drei 
Punkten Rückstand 
auf die SGE auf 
Platz sechs ran- 
giert. Gegen Klein- 
wallstadt hat die 

SGE noch eine 
Rechnung zu be- 
gleichen: Im Hin- 
spiel unterlag die 
Horn-Truppe 
knapp mit 17:18. 

In der Begegnung 
in Ober-Roden war 
auch Sven Fritzsche 
überraschend wie- 
der dabei. Seine 
Knöchel Verletzung 
erwies sich als nicht 
so schlimm und mit 
einem Tape-Ver- 
band gestützt ging 
Fritzsche wieder 
aus dem Rückraum 
heraus auf Tore- 
jagd. Die SGE be- 
gann ordentlich, 
warf sich schnell ei- 
nen Zwei-Tore- 
Vorsprung heraus. 
Doch die Gäste 

paßten sich mehr 
und mehr dem 
schwacliem Spiel 
der Rödermarker 
an. Während die 
Egelsbacher Ab- 
wehr über die ge- 
samte Spielzeit hin- 
weg sicher stand, 
wiu'de die Toraus- 
beute immer 
schlechter. 

Egelsbach starte- 
te mit zwei Treffern 
in die zweite Hälfte, 
führte zu diesem 
Zeitpunkt 10:8, 
kurz darauf 11:9. In 
der 39, Minute er- 
zielten die Gäste 
Tor Nummer zwölf, 
blieben dann aber 
bis zum Schlußpfiff 
ohne jeglichen wei- 
teren Torerfolg! 

Nachdem die 
Schiedsrichter 
frühzeitig ein dro- 
hendes Zeitspiel 
ankündigten und so 
viel Hektik in die 
Begegnung brach- 
ten, bot der zweite 
Durchgang nur 
noch Magerkost. 
,,Dennoch war es 
ein verschenkter 
Punkt", ärgerte sich 
Egelsbachs An- 
dreas Thiel nach 
dem Abpfiff. 

SG Egelsbach; 
Zecher, Müller; 
Stark (5/1), Sven 
Fritzsche (2), Gärt- 
ner (1), Tilliof (1), 
Weigt (1), Gaydoul 
(1), Kai Fritzsche 
(1), Thiel, Beise. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wB: SGE — TG Reinheiiii 

!»:8 
Die SGE-Mädchen trafen 

nach siebenwöchiger Pause 
auf den bis dahin ungeschla- 
genen Tabellenführer TG 
Reinheim. Die Gäste gingen 
zunächst mit 2:0 in Fühi-ung. 
AL)er nun kam die Zeit der Na- 
dine Welz, die sich zur üben a- 
genden Spielgestalterin ent- 
wickelte. Die SGE koruite mit 

5:3 in ^Xihiung gehen, mußte 
jedoch noch tias 5:5 hinneh- 
men. 

Knötzele und Fischer trafen 
nach der Pau.se ziun 7:5. Doch 
gaben sich die Gäste nicht ge- 
schkigen und schafften den 
Anschluß. Die SGE stand 
dann stark untei- Druck, 
konnte das Ergebnis aber über 
die Zeit i-etten und somit den 
zweiten Tabellenplatz hinter 
Reinheim halten. 

Es spielten: C. Haas, N. Welz 
(1), M. Knötzele (2), Y. Fischer 
(2), M. Zekarias (2), J. Bellmer 
(2), F. Knauf, S. Eberhardt. 

Die kleinsten LG-Athleten trumpften groß auf 

Zwei Titel für Langener Nachwuchs bei Hallenkreismeisterschaften in der Leichtathletik 
..angeii - Am ersten Fe 

bruar-Wochenende fanden 
in Darmstadt die Hallen- 
kreismeisterschaften der 
Nachwuchsleichtathleten 
statt. Die LG Langen ging 
mit zehn jungen Athleten an 
den Start und konnte gute 
Ergebnisse erzielen. 

Beim Dreikamnpf der 
Gruppe W 8 startete die klei- 
ne Ricarda Röder (noch nicht 
einmal siebenjätirig) und 
entschied überraschend den 
50-Meter-Lauf in 9,48 Se- 
kunden für sich. Zusammen 
mit 14,50 Meter (Ball) und 

guten 2,59 Meter (Weitsp- 
rung) errang sie stolze 698 
Punkte und den vierten 
Platz. Die gleichaltrige Alice 
Bergdolt erreichte das glei- 
che Ergebnis im Weitsprung 
und insgesamt 540 Punkte. 
Charlotte Zurmegede (W 8) 
lag mit 554 Punkten einen 
Platz besser. (358 Punkte 
(Platz sieben) errang Sandra 
Hausmann (W 8), deren gu- 
tes Weitsprungergebnis (2,65 
Meter) und die schnellen 
9,78 Sekunden im 50-Meter- 
Lauf besonders zu erwähnen 
sind. 

Auf Platz acht bei den 
Jungen (M 8) lag Frederik 
Heidt mit 546 Punkten, die 
ein gutes Weitsprungergeb- 
nis (2,81 Meter) beinhalten. 
Mit 453 Punkten war Robert 
Pelz auf einem der guten 
mittleren Plätze vertreten. 

Wieder einmal machte Je- 
rusalem Johannes (W 9) von 
sich reden. Schnelle 8,9 Se- 
kunden (50 Meter), gute 3,10 
Meter (Weitsprung) und 
20,50 Meter (Ball) brachten 
ihr 904 ,Punkte, den Kreis- 
meisterfitel und einen Eh- 

renpreis. Alle fünf angetre- 
tenen LG-Mädchen kamen 
obendrein in der Mann- 
schaftswertung mit zusam- 
men erkämpften 3354 Punk- 
ten auf den zweiten Platz 
(von vier). 

In der Altersstufe M 11 er- 
rang Jörg Jährling im Drei- 
kampf 767 Punkte. Florian 
Hausmann (M 11), der sich 
im Weitsprung (3,98 Meter) 
steigerte und beim Ballwurf 
(200 Gramm) gute 28 Meter 
warf, wurde FMnfter im 
Dreikampf mit 930 Punkten 
und im Vierkampf (zusätzli- 

che Disziplin Hochsprung) 
Sechster (1183 Punkte). Der 
LG-Nachwuehssportler des 
Jahres 1995, Manuel Steitz 
(auch M 11), holte sich den 
Kreismeistertitel im Drei- 
kampf mit folgenden Ei-geb- 
nissen: 50 Meter; 7,92 Se 
künden, Weitsprung; phan- 
tastische 4,40 Meter und Ball 
(200 Gramm): 32,50 Meter 
Das ergab 1060 Punkte. Im 
Vierkampf (1337 Punkte) be- 
legte Manuel außerdem den 
her\'orragenden zweiten 
Platz. 
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Kein Abschiedsgeschenk für Coach Stefanski 

Basketball-A-Mädchen des SVD scheiterten in der Qualifikation zur Hessenmeisterschaft 
Dreieichenhain 

Die Basketball-A- 
Mädchen des SV Drei- 
eichenhain nahmen 
als Bezirksmeister am 
Vorturnier zur Hes- 
.senmeisterschaft in 
Offenbach teil. In 
Spielen jeder gegen 
jeden ermittelten die 
Teilnehmer aus Krof- 
dorf/Gleiberg, Kassel, 
(iffenbach und Drei- 
eichenhain die zwei 
■''eilnehmer für das 
KndtiHnier der vier 
besten hessischen 
Teams. Die erfolgs- 
verw()hnten jungen 
llainer Damen ver- 
paßten als Dritter 
punktgleich mit Kas- 
sel und Krofdorf den 
Sprung unter die letz- 
ten Vier. Dieses Er- 
gebnis war für den 
scheidenden Trainer 
Siegfried Stefanski, 
er leendet in diesem 

Jahr die erfolgreiche 
zehnjährige Zusam- 
menarbeit mit dem 
Team, und seine 
Mannschaft sehr ent- 
täuschend. Selten 
hatten die Hainerin- 
nen in den letzten 
Jahren bei einem Tur- 
nier so erfolglos abge- 
schnitten unil dazu 
auch noch schlecht 
gespielt, obwohl die 
Vorbereitung auf den 
Saisonhöhepunkt sehr 
intensiv betrieben 
worden war. 

Sieger des Turniers 
wurde das Team aus 
Kassel vor Krofdorf/ 
Gleiberg und Dreiei- 
chenhain, die alle 4:2 
Punkte aufwiesen. 
Letzte wurden die 
Gastgeberinnen aus 
Offenbach. Im Auf- 
taktspiel trafen die 
Dreieichenhainerin- 
nen auf Offenbach. 

Nach 15 Minuten war 
beim Spielstand von 
28:10 für den SVD 
schon eine Vorent- 
scheidung gefallen. 
Trotz des sicheren 
Vorsprungs war das 
Spiel der Hainerinnen 
von Nervosität ge- 
prägt. es lebte haupt- 
sächlich von Einzel- 
leistungen und der 
Treffsicherheit von 
Anja Stefanski, die in 
diesem Spiel überzeu- 
gen konnte. Mit 71:55 
fiel der Sieg im großen 
um! ganzen aber si- 
cher aus. 

Am Sonntag ging es 
mit dem Spiel der 
Dreieichenhainerin- 
nen gegen Krofdorf/ 
Gleiberg weiter. Sel- 
ten haben die erfolgs- 
verwöhnten SVDle- 
rinnen so schwach 
und unkonzentriert 
gespielt wie in diesem 

Spiel. In der Abwehr 
ließen die Spielerin- 
nen es an der nötigen 
Aggressivität fehlen, 
im Angriff gab es we- 
nig durchdachte 
Kombinationen. Das 
einzige, was in diesem 
Spiel stimmte, war 
der Kampfgeist. Mit 
dem Halbzeitstand 
von 23:21 für Krofdorf 
wurden die Seiten ge- 
wechselt. In der zwei- 
ten Halbzeit schien 
beim 35:25 für Krof- 
dorf die Entscheidung 
gefallen, doch die 
Dreieichenhainerin- 
nen kämpften sich 
wieder heran, gingen 
erstmals eine Minute 
vor Schluß mit 46:45 
in Führung und konn- 
ten dieses Spiel mit 
51:46 Punkten zu 
ihren Gunsten ent- 
scheiden. 

Das Spiel gegen 

Kassel mußte die Ent- 
scheidung über den 
noch freien Platz fürs 
Kn<lturnier bringen. 
Mit vier Punkten I)if- 
ferenz hätte Dreiei- 
chenhain verlieren 
können, doch es kam 
anders. In der ersten 
Halbzeit konnte sich 
kein Team absetzen, 
mit 40:39 für den SVD 
wurden die Seiten ge- 
wechselt. Doch es lief 
nicht rund in diesem 
Spiel für die Haine- 
rinnen, in dem einige 
SVD-Spielerinnen 
durch Krankheit ge- 
handicapt waren. In 
der zehnten Minute 
der zweiten Halbzeit 
kippte beim 57:52 das 
Spiel. Als dann noch 
Anja Stefanski mit 
fünf F'ouls vom Feld 
mußte, waren die 
Spielerinnen aus Kas- 
sel auf der Siegerstra- 

ße und konnten mit 
80:67 einen sicheren 
Sieg feiern. 

F'ür den SVD spiel- 
ten: 'Knja Stefanski 
(76), lutta Klemm 
(24), Annika Biscas, 
C^irina Kraft (17), Ju- 
lia Knöchel (6), Vici 
Doertenbach (8), Tan- 
ja Bauer (13), Stefania 
Bufalino (31), Sylvia 
Dracker (2), F,va trös- 
ken (2), Sandra Mon- 
tag (2), Anke .Schäfer 
(8); Trainer: S. Ste- 
fanski. 

Am kommendem 
.Sonntag kommt es in 
der .Sporthalle der 
Weibelfeldschule zu 
folgenden Heimspie- 
len: 10 Uhr Minis I — 
Bensheim, 12 Uhr Mi- 
nis IV - Weiterstadt, 
14 Uhr Herren II 
Wiesbaden. 16 Uhr 
Damen II Langen. 

Spende für jedes Tor 

SVD-Tumier auch für guten Zweck 

Derby-Sieg des TVL 

Herren III nutzten Größenvorteile 
Dreieichenhain - Auch 

1996 veranstaltet die Ju- 
gendabteilung des SV Drei- 
eichenhain ein Hallenfuß- 
ballturnier. Die Abteilungs- 
leitung unter der Führung 
von Jugendleiterin Andrea 
Sehring-Schuler hat acht F- 
und sechs E-Jugendmann- 
schaften aus dem Dreieich- 
gebiet und der näheren Um- 
gebung eingeladen. Bei den 
F-Jugendteams dürften die 
Favoriten die Mannschaften 
der SKG Sprendlingen und 
der Spvgg. Neu-Isenburg 
sein. Bei der E-Jugend dürf- 
ten die SKG Sprendlingen 
und die E I des SVD den Sie- 
ger unter sich ausmachen. 
Gespielt wird am Samstag, 
24. Februar, ab 8.30 Uhr (bis 

etwa 18 Uhr) in der Turnhal- 
le der Max-Eyth-Schule in 
Sprendlingen. 

Neben dem Kampf um die 
Plätze soll das Turnier auch 
einem .sozialen Zweck die- 
nen. Der SVD hat einige 
Spon.soren gefunden, die für 
jedes geschossene Tor einen 
Geldbetrag spenden. Die am 
Ende des Turniers zustande 
gekommene Summe wird an 
die Janusz-Korczak-Schule 
für behinderte Kinder in 
Langen weilergeleitet. Na- 
türlich wird sich der SVD 
über jede weitere Spende 
freuen. Wer helfen möchte, 
kam sich an Jochen Lieber- 
mann (Telefon 8 75 39) wen- 
den. 

Dreicichcnhain - In einem 
Spiel der Basketball-Be- 
zirksliga Darmstadt mußten 
sich die ersten Dreieichen- 
hainer Basketballherren mit 
94:102 dem TV Langen III 
ge.schlagen geben. In diesem 
Derby, das in der heimischen 
Weibelfeidhalle ausgetragen 
wurde, konnten die Zu- 
schauer phasenweise hoch- 
klassigen Basketballsport 
sehen. Das Spiel wurde von 
beiden Teams mit hohem 
Tempo geführt, und in der 
Anfangsphase konnte sich 
keine Mannschaft .so richtig 
absetzen. Erst in den letzten 
Minuten der ersten Hälfte 
ließen die SVDler in der Ver- 
teidigung etwas nach, wor- 
aus die Langener prompt 

Vorteil zogen und mit einem 
52:44-Vorsprung in die Pau- 
se gehen konnten. 

In der zweiten Spielperio- 
de starteten die Hainer zwar 
immer wieder eine Aufhol- 
jagd, aber die Gäste hielten 
dagegen und konnten gerade 
unter den Körben ein ums 
andere Mal ihre Größenvor- 
teile ausnutzen. Dazu kam 
noch, daß auf Dreieichen- 
hainer Seite nach ihrem je- 
weils fünften persönlichen 
Foul mit Jörg Stefanski und 
Bernhard Friese zwei wich- 
tige Spieler vom Feld muß- 
ten. Danach spielten die 
Langener ihre ganze Clever- 
neß aus und kamen so ver- 
dient zum Sieg. 

TELEGRAMME 

HANDBALL; Der 
Bundesligist SG Wallau- 
Massenheim erlitt nach 57 
Heimspielen ohne Ni(>derla- 
ge gestern mit 26:30 (14:15) 
gegen TuS Nettelstedt die 
erste Heimpleite seit dem 9. 
Januar 1992. 

Entschlossen zieht der Drelelchenhainer Jörg Stefanski 
(rechts) zum Korb, während hinter Ihm der Langener Ulf Gral- 
chen die Arme zur Abwehr hochreißt. Am Ende gaben allerdings 
die Langener Größenvorteile unter dem Korb den Ausschlag 
und der TVL III siegte mit 102;94. Foto Orlowski 

Titel für Robert Eiermann 

Hainer Schützen waren bei Gaumeisterschaften erfolgreich 
Dreieichenhain - Die 

Schützongesellschaft Drei- 
eichenhain kann auf einen 
Gaumeister stolz sein. Ro- 
berl Eiermann gewann in 
Bad Homburg den Wettbe- 
werb mit der Luftpistole in 
der Seniorenklasse. Er si- 
cherte sich den Titel mit 372 

Ringen. Von der Schützen- 
gesellschaft waren außer- 
dem mit der Luftpistole am 
.Start: Edgar Liebig (345 
Ringe), Hainz Steinheimer 
(304) und Irene Fäth (312), 

Die Luftgewelir-Damen 
des Dreieichenhainer Ver- 

eins konnten ebenfalls einen 
.schönen Erfolg verbuchi'ii. 
Sie belegten in der Mann- 
schaftswertung den dritten 
Platz. Zum Team gehörten 
Petra Leonhardt (359 Ringe). 
Monika Merz (328) und Hei- 
ke Landefeld (340). 

ä.Siii?; ' ■■■■ 

L E S E B R E I S 
Für den Reisefermin vom 26. 4. - 5, 5. sind nur^ wenige Platz frei. 

Tpscana, Florenz, Insel Lmä 

il III 

Fährt über die herrliche Chianti-aassico-StraiSe 

Rcisevcrlaur: 
I.THR; 
Abliihrt um f> Uhrüh OtTcnbach iiiil Kotn- 
ti)rt-Rci>ebus. An Bord Service von heilWii 
uiiil kalccn Cielriinken sowie h'rankturter 
Würstchen. Wir fuhren über die Autobahn 
Karlsruhe. I'reihurg. Basel. Ludern. Sl.- 
Gollh:jrd-Tiinnel über Coino. ein Stuck 
enllang des Corner Sees nach Lan/o. An- 
kunft am späten Nachmittag. 

. 5 dflj, 

Information und Buchung beim Veranstalter: 

Reisebüro 
. Bustouristik 

Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Tel. 88 58 38 
Mühlhelm, Bahnhofstraße 59, Tel. 06108/7 20 15 

6. Ta«: 
Nach dem Tnihstück mit 
lasel Klba. Auf lilba erw, 
ne-Komlodhoiel Airone 

Ausblick vom Hotel 
auf die Bucht von 
Portoferralo mit 
Stadt und Festung 

Bus und Schill zur 
artet uns das 4-Sler- 
Resideniial. direkt 
am Meer, mil eige- 
nem gmßen Meer- 
wasser-Swiinming- 
piM)l. in der herrli- 
chen Bucht von 
Porlolerraio gele- 
gen. Ankunft -rur 
Mittagszeit. Mög- 
lichkeil /um Mitta- 
gessen im Hotel. 
Nachmittag /.iir 
freien Verfügung. 
Abendessen im 
IltUel. 
T.Tas: 
Nach dem I'rüh- 
.stück Abfahrt zur 

«. Tuk: 
/ur freien Verfugung: l-rUhstück und 
AlKMides.sen im Hotel. 

9. Tau: 
Nach dem l-rühstück Abfahrt mit dem 
Schiff von Portoferraio nach Piombino. 
Weiterfahrt über Parma. Mailand nach Lu- 
gano ins 4-Slerne-Hoiel Cassarate l.ago. 
Ankunft am Nachmittag. Abendessen im 
Hotel. Alx-'nd zur freien Verfügung. 

Unterbringung im 4-Steme- Hotel Belve- 
dere, 1000 Meter Uber dem Comer See. 
Abendessen im Hotel. Abend zur freien 
Verfügung. 

2, Tag: , 
Nach dem Frühstück Abfuhrt über Como, 
Mailand, Genua. Kapallo nach Santa 
Margherila. Weiterfahrt mit dem Schiff 
nach Porto(inü. Längerer Aufenthalt. Wci- 

Zimmerbelegung. Abendessen im Hotel. 
Abend zur freien Verfligung. 

Portoflno, eines der schönsten 
Ecken am Llgurlschen Meer 
terfahrt vorbei un den berühmten Stein- 
brüchen Carraras nach Lido di Camaiare. 
Ankunft am spüten Nachmittag. Sie woh- 
nen im Komfort-Hüte! Piccadilly in Lido 
di Camaiore/Viureggio/Toscana. Unser 
Hotel liegt direkt an der Strandpromenade. 

Hotel Piccadilly an der Promenade 
in Lido dl Camalore-Viareggio direkt 
am Meer gelegen. 
3. Tag: 
Nach dem Frühstück; Vormittags Ausflug 
nach Pisa. Nachmittags zur freien Verfü- 
gung. Abendessen im Hotel. 

4. Tag: 
Nach dem Frühstück ganztügiger Ausflug 
nach Florenz. Stadtführung mit deutsch- 
sprachigem Fremdenführer. Möglichkeit 
zum Mittages.sen. Heimfahrt zu unserem 
Hotel. Abendessen im Hotel. Abend zur 
freien Verfügung. 

5. Tag: 
Nach dem Frühstück Fahrt in das maleri- 
sche. mittelalterliche San Gimignano. 

■ -J 

Hotel Cassarate Lago, 50 m vom 
See, am Fuße des Monte Bre 
10. Tag: 
Nach dem FrühstUcksbuffet tivten wir die 
Rückreise an. Die Reiseroute gestalten wir. 
je nach Wetterlage, durch die herrliche 
Bergwelt der Schweiz. Möglichkeit zum 
Mittagessen. Ankunft in Otfenbach/Hbt. 
ca. 21.30 Uhr. Änderung der Fahrtroute 
vorbehalten. 

Schiefer Turm und Kathedrale, Pisa 

Das mittelalterliche, verträumte San 
Gimignano mit seinen Wohntürmen. 
Nach längerem Aufenthalt und Mittags- 
pause Weiterfahrt nach Siena. in die hi- 
storische Stadt des frühen Mittelalter mit 

Siena mit seinem berühmten Dom 
seiner berühmten .schwarz-weiB gestreiften 
Murmorfassade des Duomo Santa Mariu 
und dem 90 Meter hohen Torre del Man- 
gia, und dem Platz der Plütze il Campo, 
der als einer der schönsten der Welt be- 
zeichnet wird. Ausreichend Zeit zur Be- 
sichtigung. 

m- 

Typische Landschaft der Toscana 

Rückfahrt durch die herrliche Landschaft 
des Anbaugebietes des Chianti Classico. 

Hotel Airone In einem weitläufigen 
grünen Areal am Meer gelegen. 
Insel-Rundfahrt zu den schönsten Plützen 
der Insel mit deutschsprachigem Fremden- 
führer. Möglichkeit zum Mittagessen. 
Abendessen im Hotel. Abend zur freien 
Verfügung. 

,1429.- 

Eine der vielen wunderschönen 
Buchten der grünen Insel Elba 

Preis pro Person 
im Doppelzinuiier: DM 
Linzelzunmer /uschlag; DM 370.- 

4-Steine-Rcisebus 

^ Koinfortboeels 
0> 9 otl IriÜitftclisiHiffd 
V9jpiilAbMM«n 

Potenz mit 
T: flpBn SMMI filtFI» 

SieliSiiil 
IMHRsUbMhit aadk Blba, 

gjbaMlnn^i^nui RtandeiUQhrer 

\ 
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann überzeugen Sie sich doch einfach einmal 1 2 Tage lang davon, ob die 

OFFENBACH-POST Ihnen ein wertvoller Begleiter werden kann. 
Einfach untenstehenden Gutschein ausfüllen, den Rest erledigen wir. 

OFFENBACH-POST 
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach • Telefon: 069 / 80 63 - 444 • Fax: 069 / 80 63 - 325 

Gutschein 
für 10 Wochentags- und 2 Wochenendausgaben der OFFENBACH-POST 
Bitte senden Sie mir die Zeitung kostenlos und völlig unverbindlich zum Kennen- 
lernen an meine Adresse: 

Wegen Abwesenheit bitte nicht zustellen vom bis   

Name - 

Vorname- 

Straße- 

PLZ, Ort. 

Datum, Unterschrift. . Telefon , 

Ich bin damit einverslonden, doß Sie mich noch dem Probslosen zur Zeitung befragen. 

Langen - Eifrig am Werk 
waren am vergangenen Wo- 
chenende wieder die Kegler 
der SSG Langen, Wie schon 
öfter in dieser Saison, lagen 
Licht und Schatten für die 
verschiedenen Mannschaf- 
ten dicht beieinander: 

Im Umbruch befindet 
sich derzeit die erste Mann- 
schaft. Durch den Weggang 
zweier Leistungsträger und 
den Ausfall von zwei weite- 
ren Stammspielern, spielte 
am Samstag das tjisher 
jüngste Team der Langener 
und dies gegen den Zweit- 
plazierten, Neun Holz Of- 
fenbach, Die Umstellung 
von 100 Wurf - bis zur A- 
Klasse vorgeschrieben - auf 
vier Durchgänge ä 50 Wurf, 
benötigte doch einige Er- 
fahrung und vor allem eine 
gute Kondition und so war 
es nicht verwunderlich, daß 
die'Langener mit 4696:4877 
Holz unterlagen. Die Er- 
gebnisse im einzelnen: An- 
dreas Schumann (808), 
Hans Fenzel (796), Karl- 
Heinz Bock (793), Alex 
Nutsch (774), Ingo Hahnel 
(767) und Gregor Müller 
(758). 

Die zweite Mannschaft 

hatte es in einem vorgezo- 
genen Spiel am vergange- 
nen Sonntag mit Neun Holz 
Offenbach II zu tun. Dank 
einer guten Gesamtleistung 
konnte Langen II mit 
2344:2239 Holz beide Punk- 
te für sich verbuchen. Be- 
ster Spieler war Siegfried 
Starke mit 409 Holz, Mi- 
chael Sass erreichte gute 
404, Dieter Schumann 388, 
Heinz Klenk 386, Siegfried 
Weidl 380 und Horst Ra- 
koczy 377 Holz. Durch die- 
sen Sieg ist die zweite 
Mannschaft wieder näher 
an das Spitzenduo herange- 
rückt. 

Die dritte Mannschaft - 
ebenso wie die zweite 
Mannschaft in der B-Klasse 
angesiedelt - empfing 
Frischauf 77 ESV Frank- 
furt. Die Langener konnten 
sich gegenüber den vergan- 
genen Spieltagen enorm 
steigern und bezwangen 
dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung die 
stark eingeschätzten Gäste 
mit 2330:2299 Holz. Beste 
Spieler waren Klaus Hart- 
mann mit 412 und Andreas 
Kmetec mit 408 Holz, ihnen 

folgten: Werner Gitzen 
(397), Ewald Rusching 
(395), Artur Moll (362) und 
Klaus Sabotke (356). Durch 
diesen Sieg konnte der Ab- 
stand zum Tabellenletzten 
wieder etwas vergrößert 
werden. 

Das vierte Team, in der C- 
Klasse spielend, konnte 
zum drittenmal hinterein- 
ander beide Punkte errin- 
gen. Am Samstag hatte man 
Spitzenreiter Fortuna 
Obertshausen III auf den ei- 
genen Bahnen in der Stadt- 
halle zum Gegner und mit 
einem Sieg hatte vorher 
keiner der Akteure gerech- 
net. Bereits im ersten 
Durchgang erspielten die 
Langener mit Heinz Klin- 
genhagen (375), Esther Ra- 
koczy (365) und Sabine 
Gold (336) einen kleinen 
Vorsprung von 19 Holz her- 
aus. Der zweite Durchgang 
verlief noch besser: Peter 
Brenner (361), Bernd Rhiel 
(379) und der beste Spieler 
dieser Begegnung, Rudi 
Rühl (404), erreichten alle- 
samt sehr ordentliche Er- 
gebnisse. Dem hatten die 
Obertshausener nichts ent- 

gegenzusetzen. Langen IV 
gewann schließlich mit 
2220 Holz gegen ,,nur" 2144 
Holz des Spitzenreiters. 

Die Damenmannschaft 
hat das gleiche Problem wie 
die erste Herrenmann- 
schaft. Sie wird voraus- 
sichtlich in der nächsten 
Saison in der A-Klasse 
spielen und kann diese Zeit 
hoffentlich zu einem 
Neuaufbau nutzen. Beim 
DSC-Teutonia I vom KV 
Riederwald verlor die 
Mannschaft ihr Spiel mit 
2183:2282 Holz. Beste Lan- 
gener Dame war Doris 
Chlupsa, die nach einem 
Durchhänger wieder auf 
gute 392 Holz kam. Außer- 
dem spielten: Ursula Bio- 
Pfeiffer (382), Monika Git- 
zen (370), Henni Böhm 
(358), Edith Bock (350) und 
Christa Klingenhagen 
(331). 

Am kommenden Wochen- 
ende findet lediglich ein 
Heimspiel statt. Die Damen 
spielen um 16 Uhr gegen die 
Damen der TSG Bürgel, ein 
starker Gegner mit Ambi- 
tionen auf den Aufstieg in 
die Gruppenliga. 
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Brandaktuelle Informationen vom Geschehen zu Hause und 
in aller Welt sind für uns selbstverständliche Pflicht. Aber v^^ir 

bieten Ihnen darüber hinaus täglich erheblich mehr Lesens- 
und Wissenswertes - massenv^eise Tips und die wichtigen 
Trends, Geschichten und Geschichtchen „hinter" der sach- 

lichen Nachricht und eine ganze Menge Unterhaltung. 

Beispiele gefällig? 

gegen dos quo/ende 
^'Pperlein? 

I Gesundheil. 

verschenkt 

^„SiedenN" , 

[ inunse'"" 

Zum Spitzenspisl der Basketball-Oberllga sind die zweiten Herren des TV Langen am 
morgigen Samstag um 16 Uhr bei Gymnasien Oberursel zu Gast. Dabei geht es für die „kleinen 
Giraffen" um die Verteidigung der Tabellenspitze. Besonders wird es dabei auch auf Jens Oltrog- 
ge (Bild) ankommen, der nach Joe Whitney zweitbester Korbschütze seiner Mannschaft ist. 

Foto: Orlowskl 

Schwächen im Abschluß 

HSG-Damen II kassierten 10:12-Niederlage gegen Fürth 
Langen - Die Vorausset- 

zungen bei den zweiten 
Handballdamen der HSG 
Langen für das Spitzen.spiel 
in der 2. Bezirksliga waren 
gut. Doch obwohl die Damen 
in bester Besetzung antreten 
konnten, unterlagen sie dem 
TV Fürth mit 10:12 Toren. 

Dabei hatte es für die Lan- 
generinnen gut begonnen. 
Nach fünf Minuten stand es 
U:0. Konzentriert und druck- 
voll war das Spiel der HSG 
zu Beginn. Die Gastgeberin- 
nen präsentierten sich um ei- 
niges besser als in der Woche 
zuvor. Durch zwei Sieben- 
meter konnte der TV Fürth, 
der mit einer veränderten 
Mannschaft gegenüber dem 
Hinspiel antrat, ausgleichen. 
In der 20. Minute gingen die 
Gäste dann erstmals in Füh- 

rung, die sie bis zur Pause 
auf drei Tore ausbauen 
konnten. 

Keineswegs verloren gab 
die HSG Langen II das Spiel 
in den zweiten 30 Minuten. 
Doch kam nun etwas Pech 
im Abschluß dazu. Desöfte- 
ren wurde nur das Torge- 
häuse getroffen. Auch in der 
Verwertung von Siobenme- 
tern zeigten die HSG-Da- 
men Schwächen. Etliche Ab- 
spielfehler komplettierten 
das nun unkonzentrierte An- 
griffsspiel der HSG Langen. 
Nach einer schwerwiegen- 
den Verletzung einer Für- 
ther Spielerin hatte man das 
Gefühl, daß durch die Gäste- 
mannschaft nochmal ein 
Ruck ging und sie jetzt erst 
recht gewinnen wollte. Die 
Fürtherinnen hielten ihren 

Vorsprung, konnten ihn so- 
gar bis auf vier Tore ausbau- 
en. Die HSG Langen II 
konnte noch einmal bis auf 
zwei Tore rankommen, doch 
lief nun auch die Uhr gegen 
die Gastgeberinnen. 

Die HSG Langen ist nun 
bis zum Heimspiel am 25. 
Februar spielfrei. Um 16.30 
Uhr treffen die Damen dann 
in der Georg-Sehring-Halle 
auf die TSG Worfelden, die 
man im Hinspiel schlagen 
konnte. 

Es spielten: Marion 
Schmirmund, Christiane 
Englisch (2), Jutta Neff (1), 
Heike Schmirmund (2), An- 
drea Rüster, Birgheit Don- 
ner, Janin Bogner. Jutta Pe- 
ti-j' (1), Sissi Abel (2), Ina 
Bamberger, Sabine Schwö- 
bel, Marion Krippner (2). 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: HSG — SV Erbach/ 

Heppenheim 17:8 
Nach den zuletzt gezeigten 

schwachen Leistungen stei- 
gert sich die Langener C-Ju- 
gend beträchtlich gegen die 
keineswegs schwachen Gä- 
ste aus Erbach. Vor allem im 
Abwehrbereich wurde kon- 
zentriei t und aggressiv gear- 
beitet. Im Angriff lief zwar 
noch lange nicht alles nach 
Wunsch, doch einige beherz- 
te Aktionen und Tempoge- 
genstöße sorgten am Ende 
für klare Verhältnisse, Sven 
Roghmans und Sebastian 
Poeck, die wegen einer Klas- 
■senfahrt zwei Spiele fehlten, 
gaben der Mannschaft wie- 
der den nötigen Halt und das 
Selbstvertrauen, was im 
Hinblick auf die noch zwei 
.schweren Auswärtsspiele 
auch dringend notwendig 
war. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

mD: BC Darmstadt — TVL 
35:90 

Zum letzten Auswärts- 
spiel der Saison mußten die 
Langener Jungen beim BC 
Darmstadt antreten. Die 
ersten zehn Minuten spiel- 
te man mit den fünf ,,Gla- 
diatoren" und erreichte 
mit sehr druckvollem Spiel 
einen Vorsprung von 20:13, 
Danach wurde ständig ge- 
wechselt und auch ohne 
den Einfluß von Trainer 
Matthias Burandt (vertre- 
ten durch Alexander Bek- 
ker. der seine Sache sehr 
gut machte) wurde derVor- 
sprung bis zur Halbzeit auf 
44:20 ausgebaut. In der 
zweiten Spielhälfte wurde 
der Spielfluß nicht unter- 
brochen und die Rebounds 
waren eine ständige Beute 
der Langener. In der De- 
fense wurde sehr konzen- 
triert gearbeitet und ein- 
mal mehr stand Daniel 
Braun als Turm in der Ab- 
wehr und im Angriff. Die 
eingespielten Züge waren 
dann auch für das hohe 
Endergebnis von 90:35 ver- 
antwortlich. 

Es spielten: Frank Ak- 
kermann (4), Cem Ältipar- 
mak. Christopher Becker 
(20). Daniel Braun (30), Ya- 
pici Orcun (8), Thomas Ot- 
to (16). Benjamin Rengstl 
(2), Maxi Trübner (10). 

TELEGRAMME 

BASKETBAI.L: Die Se- 
attle SuperSonics des deut- 
schen Legionärs Detlev 
Schrempf setzten in der 
nordamerikanischen Profili- 
ga NBA ihre Siegesserie fort. 
Seattle gewann mit 104:103 
gegen die Houston Rockets. 

SSG-Kegler mit Licht mid Schatten 

„Erste" mit jüngstem Team / „Dritte" und „Vierte" überraschten 

i .1. 
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Sonnenwohnungen 
in Mühlheim-Lämmerspiel, Brentanostrafte 22 

Direkt vom Eigentümer 
1-Zi.-ETW 43 rV DM 185 000.- 
2-Zi.-ETW eOrrf DM 257 600.- 
3-Zi.-ETW 76 W DM327 000.- 
4-Zi.-ETW 83 m' DM 357 000.- 

Wir bauen für Sie in Bestlage individuelle und an- 
spruchsvolle Eigentumswohnungen mit Top-Grund- 
rissen, großzügigen Baikonen und z. T. eigenen 
Gärten. 

Grundstücks- und Modellbesichtigung 
Samstags von 15.00 bis 16.30 Uhr 

= KAISERLEISTR. 55 
i" 63067 OFFENBACH 

Telefon 06181/66 75 15 oder 069/B 29 74 90 

t> Zeitungsleser wissen mehr! < j 

für die 
Jurfge Familie: 

Unser Sparhaue 
zum Rotetift-Prelel 
Fordern So unitf Itei'tnioit« ln(o on 

JiaülS^ 
feam 

•CNlO*HiriRTt«lt BAUIN 63477 Moif^tol Am Rolhou* i T«l«(on 06181/45881 

ffiSIMiFTUCNES 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristio und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-B«dachung, 06181 / 7 61 10 

0 Achtung Hausbesitzer 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

STl^tEKBMHiüOTe 
    

Einfahrten 
Mnii Woge 
® ® " Einfriodigungcn 
Liefern und verlegen von 

Verhiindsteinen, 
inkl. aller IMebencirbeiten, 

Kanalerneuerungen, 
feuchte Keller isolieren. 

Alles aus einer Hand zum Festpreis' 
Fa. Helmirth, Tel. 06184-4495 

Waldslraße 66A 
63128 Dietzenbach- 

Steir^berg 
Tel. 06074 / 2 70 48 

OnO FICKER AG 

Als einer der führenden Hersteller von Briefumschlä- 
gen und Versandtaschen in Deutschland suchen wir für 
unsere Niederlassung in Dietzenbach-Steinberg eine 
Junge Dame bzw. einen jungen Mann mit abgeschlos- 
sener kaufmännischer Ausbildung und einigen Jahren 
Berufserfahrung als 

Verkaufs-Sachbearbeiterfin) 
Ihre Aufgaben sind Akquisition und Betreuung unserer 
Kunden mit sporadischen Einsätzen auch im Außen- 
dienst, Auftragsabwicklung mit Kunden im Stamm- 
haus. Das erfordert Freude am Kontakt mit Menschen, 
sicheres Auftreten und die Bereitschaft zur Eigeninitia- 
tive und selbständigem Arbeiten. ' 

In die Praxis arbeiten wir Sie gründlich ein. 

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, hohe Sozial- 
leistungen und eine betriebliche Altersversorgung. 

Interessiert Sie diese Aufgabe? 

Dann nehmen Sie bitte telefonisch ersten Kontakt auf 
unter der Telefon-Nr. 06074 / 2 70 48, Herr Damm. 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 
Gerüst- und Spenglerarbeit 

[rlMÄIIrMP DACHDECKER UMEISTiRBETRIEB 'MEISTiRBETRIEB 
GaswerkstraOe 11, 63512 Hainburg 
Telefon 06182 / 70 66. Fax 70 68 

Wer leUl tieslelll spart Geld Hetbsl-Wintetpreise 

DACH 
Umdeckungen 

Sonderaktion: 
100 m mit Frankfurter Planne 

inkl. Latliing ii. Aliraumimg 
ries allen Dachmaleiials 

DM 7 780.- 
zzgl □.ichziibehür 

IFestpreisgaranlie bis IVIarz '96)' 
GRIESHEIMER 
06184/44 97 

IYMOS Ist Entwicklsr 
und Hersteller sn- 
spruchsvollsr Metsll- 
und Kunststoff- 
produkte. 

I Wir bellefern die 
europilsche Auto- 
mobil-, Sanitfir- und 
Hausgerttelndustrle. 

I Unser Jahresumsatz 
liegt bei 900 Mio. DM; 
wir beschftftigen rund 
5.500 Mltariielter. 

I Zur YMOS-Gruppe 
gehören Auslands- 
gesellschaf^ In 
Frankreleh, Belgien, 
England und Spanien. 

YLM[0^ 

YMOS 
AKTIENQESELLSCHAR 
Industrieprodukte 
Postfach 22 40 
63171 Obertshausen 

AUSBILDUNG - macht Spaß 
Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bietet Schulabgängern, die in abwechslungsrei- 
chen, zukunftsorientierten Berufen gerne etwas leisten 
wollen und dort ihre Aufstiegschancen suchen, vielfälti- 
ge Möglichkeiten. Für folgende Berufe stehen noch 
Ausbildungsplätze zur Verfügung: 

■ Industriemechaniker 
■ Zerspanungsmechaniker 
■, Kunststoff-Formgeber 
■ Kauffrau für Bürokommunikation 

Teamorientiertes Vorgehen auch außerhalb der Lehr- 
werkstatt und das Lernen an konkreten Projekten sind 
in unserer Ausbildung besonders wichtig. 

Nach der Ausbildung fördern wir unsere Mitarbeiter 
durch umfangreiche Qualifizierungs- und Weiterbil- 
dungsmaßnahmen. Wir schaffen beste Voraussetzun- 
gen für einen stetigen Aufstieg im Beruf. 

Sind Sie interessiert? Dann rtifen Sie uns an oder be- 
werben Sie sich doch. Vorabfragen beantwortet Ihnen 
gerne Herr Wewior für gewerblich/technische Berufe 
unter Telefon-Nr. (0 61 04) 7 02-2 94 oder Frau Casas- 
Zapletal für kaufmännische Berufe unter Telefon-Nr 
(0 61 04) 7 02-5 56. 

Hier sprechen Azubis aus Erfahrung: 

"BEILÖHR & BROMKAMP ZU LERNEN IST EIN VOLLER ERFOLG!!!" 

LÖBRO ist eine Tochtergesellschaft der englischen GKN-Gruppe, die u.a. 
weltweit Antriebselemente für die Automobilindustrie herstellt und vertreibt. 

Auch für 1996 bieten wir wieder viele Ausbildungsmöglichkeiten an: 

□ Werl(zeugmechanil<er/in 
Fachrichtung: Stanz- und Umformtechnik 

□ Industriemechaniker/in 
Fachrichtung: Maschinen- und Systemtechnik 

Produktionstechnik 

□ Zerspanungsmechanil(er/in 
Fachrichtung: Drehtechnik 

Frästechnik 

□ Industriekaufmann/frau 

Wenn Ihr Euch angesprochen fühlt, in unserem Unternehmen eine Ausbil- 
dung zu absolvieren, die sehr viele Möglichkeiten bietet, wie z. B. Schulun- 
gen, Weiterbildung, Teamarbeit, aktives Gestalten an der Ausbildung, dann 
schickt Eure Bewerbung an: 

LOHR & BROMKAMP GMBH 
zu Hdn. Herrn Kratz 
Mühlheimer Str 163 
6307S Offenbach am Main GKN Automotive 

Driveline Division 
Bei Rückfragen: Tel. 069 ! 89 04-199 

Übrigens: diese Anzeige wurde im Rahmen einer Projektarbeit im Team 
von Auszubildenden erstellt. 

Fliesenlegen mit System 

Wir sind die Tochter eines internationalen Chemiel<omerns und einer der führenden Anbieter 
im Bereich Klebstoffe Der Markenname ARDAL' ist seit Jahrzehnten für unsere Kunden ein 
Qualitätsmerl(mal, von dem auch Sie in Zul<unft profitieren können. Wir expandieren weiter - 

dazu brauchen wir Sie: 

Bautechnischer Berater/in 

Am besten passen Sie au uns, wenn Sie neben 
Ihrer Ausbildung ium 

Fliesenlegermeister 
oder Maurermeister 
noch ein Bauingenieurstudium/FH aulweisen kön- 
nen. Aber auch 

und 
Bauingenieure 
Bautechniker 

ohne Kenntnisse im Fliesenbereich, mit der Bereit- 
schalt, sich weiterzubilden, haben hier ihre Chance. 
Neben Ihren Arbeiten im Marketing liegt der 
Schwerpunkt im 
e Führen von Fachgesprächen mit Architekten, 
Planungsbüros und Baubehörden e Heranführen 
von Verarbeitern an unsere Produkte e praxisbe- 
zogenen Referaten vor Fachleuten. 

Sie wissen, daß nur aktive Beratung, überzeugende 
Präsentation, abschlußsicheres Verhandeln die 
Schritte zum Erfolg sind. Erlolg setzt aber auch 
harte Arbeit, die notwendige Selbstmotivation, 
eine Portion gesunden Ehrgeiz und die Bereitschaft 
zu mehrtägigen Reisen voraus. 
Aber auch die ständige Aus- und Weiterbildung, 
ein Festeinkommen sowie die vertraglichen Rah- 
rnenbedingungen werden Sie sicherlich zufrieden- 
stellen. 
Wenn Sie bis hierhin gelesen haben und noch Fra- 
gen haben - rufen Sie einfach an. Herr Wohlfeld 
steht Ihnen unter 069/89001-61 gerne zur Verfü- 
gung. Oder senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

CECA-Klebstoff GmbH • Otto-Scheugenpfiug-Sfr. 8 D-63073 Offenbach 
Telefon 069-89001-0 Telefax 069 • 8900160 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Tel. D 61 51/8 58-0 
Werkkundendienst 
Tel. 01 30/II 32 34 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg. Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 / 9 54 77 
Tel -Ann Rodgau 06106 / 73 30 88 Fr. Wallner 

Ich übi 
Ihr Dach 

kostenlos und 
unverblndllchl 

Ich führe atla Dach- und 
Spenolararbelten durch. F-cüsocJonvorktokiuno, sowie Dach.Neu und Umdockunn riachdochsanfen Asbestentsort srung 

• Waschmaschinen • Geschirrspülmaschinen • Trockner i 
# Kühlschränke • Gefrierschränke • Standherde Gas 4 Ett. < 

• Einbaug«räte • Nur Marfcengtrüte ** 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

re || Küchen + Gerätemarkt 
■ I 1 LudwigsltaSe 187 / Ede Andtfctraße 
^ ™ 63067 Olfenbach. Tel 069 / 82 47 29 

Ge«ftnel täglich 1000 bis ISWUhi. Ml und Sa 1000 bis 14 00 Uhr 

Reparatur- 
schnelldienst 

AUSSTELLUNG 
Relsemobilc+Caravans 

Samstag-i-Sonnlag 

lll.02.t||£%iliUlir 
* Knaus * Eu ra * L MC * Relmn 

Vfftof tu (kn inrtil Udfiitlirn) 
IVo«cg + ÄtlE»l 
A.^^62farnnoilncliM,Habenhliit»rSir.57| Telefon /7Sn« 

Maler- und Tapezierarbeilen 
übamimmt kurztristig, pralsweti 

lichllch gut und tiubar Ihr 
Malermeister Herth 
Telelon 06074/44486 

Haustüren 

Vordächer 
nur vom Spezialisten. 

Information oder Kalatog anfordern. 

BÜRGIN- 

FENSTER 
61239 Ober-Morlon 

Frankfurter Sir. 49. Fax 54 53 
Tel. (0 60 02)8 51 

FENSTER - TÜREN - Rolladen 
Markisen • Wintergärten 

Dielen + Parkett. solbsl renovieren ■ /um 1, Preis wie neu, Proli-Mlot-Masch. ♦ Info; Masch • Vermietung SiirJe, » Selig.-Froschh. (06102) 6 75 25 4 Henau (06181) 2 25 34 ♦ Langen (06103) 2 15 69 

1 wie sch • chh. 181) ^ i 69. ^ 

Miele 
Kundendienst 

Hausgeräte-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 
Werner GmbH 

Mainhaiisen, Odenwaldstraße 1 
Telefon 06182 / 2 23 90 

^ An alle ^ 
Hausbesitzer 

rprüf« 

GOnter 
63456 Hornau CKi«ln Auheim) 
Telefon: 

Fülo Betht^sda Krankitnhai 

«hinge 

Behinderte: 

Selbständig 

leben! 
In den armen Gesdlschaflen der 
Drillen Welt bleiben Behinderte 
meist ohne jegliche Förderung. 
So sind sie lenensiang auf die 
Ifnlerslützung ihrer Familien 
und Dorfgemeinschaflen ange- 
wiesen. l^nser Partner YAKKl'M 
beschränkt sich deshalb nicht auf 
eine medizini.sch-therapeutische 
Behandlung. Oberstes /Äc\ ist die 
Kingliederung in ein möglichst 
normales LeWn. In 12 Kursen 
werden Fertigkeiten vermittelt, 
durch die die Behinderten ihr 
Auskommen selbst erarbeiten 
können. So lernen sie z.B. Klei 
dung und Sandalen. Taschen und 
Snielzeug herzustellen . . . oder 
eleklrische Geräte zu reparieren. 
Nach Behandlung und Ausbil 
dung gehen diejugendlichen giit 
gerüstet in ihre Dörfer zurück. 
Auch dank Ihrer Spende. 
IMAßMfN liLRI l.-HIIllKFir 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500500 
Postfach 101142, 70010 Stuttgart 

Bilt» s»na»n S'9 mir Ihr» G'unataUtit'afMnQ iGagtn DM 2 ■ "» 



^ Mit 

einer großen 

Auflage für IHRE 

private 

k Kleinanzeige A 

VERKAUF 
Von Privat: 5 echte Perterteppiche 
rnil Zortifiknt. sohr prntsworl 
Tnl 06102/5 35 13 
Rundtchlafcouch und 1 So^sol2 J 
;ilt für DM 500,-u Tisch m schworor 
Onyxplnito lur OM 150, sowio Klo« 
(lofhochschrank voll Hol/ holl für DM 
100.-7iivnrk.06102/220 74 
Vertchledene Tego-Metall-Regate, 
(jnbrnunhf, Motor DM 50.-. 12 Stück 
Schwerlatt-Regale. 200 x 200 x 
100, Motor DM 50. . 10 Stück Neon- 
Anlagen, doppoll t)olouchl, Stuck 
DM;^0, ToI 46 69 41 odorBl 44 39 
Billardtisch mit Mun/oinwurf. Top- 
Zustand, mit sohr viol ZiibohOr, nou- 
worl Tucti und Biltardlampo. VR DM 
IßOO,- Orig Lowon Eloktronik-Dart 
VD DM 1500.- Toi 06108/7 8161 
Perser-Teppiche, uut orhalton. 
M.35 X 2,25, dunkolDlnu/rol. Mttlo boi- 
(jn. DM 1000 •. 3,95 x 3,05, Kirschrot/ 
dunkolblnu, Modaillon boigo. DM 
1500.-, «06104 /6 29 7Bab IßUhr 
E8K mtt Kühl und Tlefkühlschrank, 
t Hord. Spulma , Prois Vü. Braut- 
kloid. Gr 40/42, mit Porion bnstickt. 
600. . Storoo/Satolitonrosiv OX 19. 
150.- Toi. 069/85 32 81 
Rolex Herren- u. Oamen-Armband- 
uhr, nou. Imitat, zu vorknufon 
rol 06181 /25 10 75 
Satellit-Anlage, kompl. mit Rocoi- 
vor. üüor, 2 vJoctwn all, NP 500,-, für 
DM 200, zu vork . Toi 069 / 89 17 51 
Efoktr. Luftsprudei-Massagebad 
n^it O/on. Fornbod . SpOrudolst.Irko 
bis Stufo lOoinstollb . Intorvall. roicf) 
Zubotiör. DM 650, , « 069 / 82 50 40 
Ritterrüstung hnndgoarboitot afi- 
/K)hl)ar, projsw , Toi 06253 / 79 22 
Nintendo Entorlainmonl Sysloir) Su- 
ptjf SET orig vorpackt m. 7 Gpinlon, 
DM250 •. Tnl 06106 /2 43 76ab 18 
Ulu, AB 
Siemona-Waschmaschlne, 250.-. 
Bosch Kuhl-/Qofrlorkomblnation 
500.-. schwarzer Schwoboturon- 
schrar)km. Splogolu. Belouchtung, 
B. 240 ein, 700.-, Nobilia EBK, wojO 
m Goraion, 3000,-. 06103 / 92 99 61 
4 Winterreifen für VW Käfer mit Fel- 
gen. Dunlop M > S. 5.60-15. DM 60.•. 
1 Dachtrrtgor (Thüle), mit Fahrradhal- 
tor. DM 25 -. 1 Paar Ski-Schuhe Salo- 
inon. SX 72. Gr 325 (ca. 38), DM 80 ■ 
. Hausiialtsbugolrnaschino, Siemens, 
DM50.-. ©069/85 28 32 
..Olivetti" Bildschirm-Schreibma- 
schine. Modoll ETV 240 ♦, kompl. m. 
Disketten, gogon Höchstgebot /u vor- 
kaufon, Tül. 069 / 8 03 21 
Springbrunnen, grun-gold. mit was- 
sorspoiernder Figur, kompl mit Pum- 
pe DM 180.-. Tel. 069/87 15 79 
Chinateppich, roino Schurwolle, boi- 
gogrundig. typische Roliefr^iustorung. 
^,50 X 3.60 m, Bost/ustand. (NP 
DM 2800.-). fuf FP DM 1000. . Toi. 
06102 / 5 10 17 ab Donnerstag 
Fertiggarage. DM 200.-. Schaukel- 
stuhl DM 80 -, Schreibtisch DM 50 -. 
Sideboard. DM40.-. Spiegelschrank 
t Bad, DM 40-, Kuchonschrank. 
woiR. DM 30,- Spule DM 15 -, Couch, 
umklappbar DM 20.-, Teppich 2 x 3 rn 
DM 50 -, Einmachglflsor DM -30,2 
Stuhle je DM 10-.Tel 06108 / 
7 84 96  
AmIgaSDO, kpl m Monitor u div 
Spiofon, 400 - Autoradio. Alfa. m. 2 
Lautsprechern 200.-. 06104 /4 31 39 
Schlafzimmerschrank. 6 turig, 2 
Spiogoltüren. Kunststoff Eiche grau, 
DM 350 •. franz. Bett. grau. 2 x 1.80. 
DM 450 -, Kommode ü. Boistollkon- 
seien. DM 300.-, Tel. 069 / 86 82 21 
Microfaser-Winterjacke mit Pelzkra- 
gen (grau/blau), Woltsloff)acke m 
Raglantirmel (auborginef.) preiswert 
zu vork.. Schrankniihmaschine m, 
Fußpedal. DM 40.- an Selbstabholer 
Tül.069/84 1875ab15Uhr  
3 Stück neue Warlungseinheiton-Öl/ 
Wasserabscheider. Kältetrockner tur 
Pnoumatisctie gesteuerte Maschine 
oder KFZ-Lackierereien, mitgenngen 
Bolnebsstunden. Neue Tauchpumpe 
Drohstromauschluß, Hochleistungs- 
pumpe mit Ex-Motor. 2 KSB-Wasser- 
pumpon mit Drehslromauschlufi. ide- 
al geeignet zum Befullen größerer 
Bonalter. zB. Schwimmbäder, mit Ex- 
Motor, 1 Frischluttgeblase. 1a Zu- 
stand. Kugelhähne und Muffenzeil- 
schieber in versch. Durchmesser von 
1 /2 Zoll bis 2 Zoll "rmu". alle Preise VB 
Tel. 06108 / 6 89 55 ab 18 Uhr 

ALLES FÜRS KIND 
Kommunionskleid Gr. 146, (w.) mit 
Zubehör DM 280,-. 069 / 86 36 99 

Baby-/Kinderbett. urnbaul)ar. bunt, 
kompl mit Lattenrost und Matratze. 
DM 120,-.Tel 069/85 50 59 
Kinderwagen komplett mit Zut)eh^nr 
VB DM 150. Toi 069 / 84 68 69 
Orig. LevIsSOI.wionou^Gr 29/30 u 
30/10. div Farbon,jo50- Boutiquo 
Ma -Kleidung. Gr 128-146. gut erh 
Kl u Jugondfatnradof f Jungen/ 
Mad . 60.-bis 100 -, 06106/ 73 32 48 
Kinder und Babyartikel, ca 150 Tei- 
le, von Gr 68 bis 128. Spinl/oug. so- 
wie Brusttragolasciie Easy Ridor. 
Sit/vorkloinerof. Flaschonwarrnor. 
Thormotollor. alkts laZust für DM 
195. , zu vork . Toi 06108/689 55 
ab 18 Uhr 

Schönes Vertico In Nußbaum um 
1890, 1250.- Nufil)aumschrank 2-tu 
rig. VB sohr g<?pflogt atj/ugnl)on Toi 
0fil8?/r)7f 7!) 
Movado Chronograph Automntlk- 
Uhr, 18 Karat Gokl, ijrujotr mil3J 
Garantie. NP DM 11 450 - (ur VB DM 
0150 •.06104 / 79 78 19. ab 19Uhr 
Antike Puppenstube z BSciuilo. 
Kaufladon. Kuchen u Wohnstiitm. 20 
antike f^nppon. Puppenwagen, aus 
lan()|ahri{jerpnv Sammlung zu vork , 
Toi 069 / 50 4 1 82 
SchwAlmer Truhe (Woichholz). DM 
900 -. Grundofzoitstuhlo mit Kort)go- 
flociit (Buctio natur). DM 300 Tel 
069/85 55 16 Od 85 23 64 
Engt. Couch-Garnitur. 2 x 2-Sil/er. 
1 Sessel, lose Daunenkissen. Farbe 
t)oll mit Paradiesvogel-Motivo DM 
4.M00.- Toi 06104 / 7 17 78 
Armbanduhr ,.Ern«8t Borell" 
750er Gold. Autoin . VB 1550 .. 
Damen Ring, nouw.. 750or Gold, 
broitrn fart) Steinen. V{) 1100.- DM 
Toi 069/Hü 63 ^OO 
Alte Puppe, ca 1922, 1 AZustarul. 
Byo-Low-Bal)y. Goorn-Borgfoldt, 42 
cm. alte Bekleidung. DM 2100,- VB. 
Tel 06071 / 4 26 92 
Sehr schöne aite Standuhr. Wand- 
uhr und Kamimitu zu verkaufen. Preis 
VB. Tel 06074 / 9 66 24 

BEKLEIDUNG 
Wunderschönes Kommunionkleid, 
(aus Brautmodongoschaft), Obedoil 
mit Pailotton lionant, mit kompl Zu- 
behör zu vork . DM 350.-. Tel. 069 / 
82 51 44 
Sehr schöne Persianerjacke, iang, 
V. Bogner, Gr. 38-40, neuwert., NP 
7800,- für DM 800,- zu verk. AI) 
IB OOUiu Toi 06182/67648 
Wunderschöner Kommunionan- 
zug. Gf t40, aubofgiriofarbon. Spen- 
cerjacko lila gestreift u. glänzend ge- 
futtert. pass. Fliege u. Einstecktuch, 
seidig blau-lila gemusterte Weste, 
weißes Stohkragenhomd. VB DM 
150-,Tel.06182/600 88 
Kommunlonkleld. Gr. 134. mit Kopf- 
schmuck. Küfzentudi, Tasctie, DM 
200,- Tel 069/83 65 11 
3 Nerz-Pelzhüte, last nou. )e DM 35 - 
indische Ziegonfoll|acko, Gr 46, VB 
DM 250-, 1 schwaizor Lederrock. Gr 
40M2. Folklore-All mit Spitze. 1 x ge- 
tragen. NP DM 210 -. ( DM 75.-. Tel 
069 / 83 27 78 

COMPUTER-BÖRSE 
Computer, 
el Organizer Sharp 8300 M mit Totns 
Karte, Preis VB. Kyocera Laserdruk- 
ker F-1000, älteres Mod. nicht 100°© 
o.k Tel.. 06103/ 28342 (AB) 
Pentium 120, 8 BMRAM, 850 MBHD. 
1 MBVGA. CDROM 6fach. 3,5" LW, 
DM 2300.-. Toi 06074 , 4 23 41 
Intel Mainboard 486 DX4-S. 100 
MKZ. DM 260.-. Telejetmodom 2400. 
100 - DM. Infrarotmouse. 80 -. Tel 
06106/797 93 ab 17 Uhr od. 
2 22 26 
AUS LAGERAUFLÖSUNG SYST.- 
UMSTELLUNG, NEUW. m. GARAN- 
TIE. ong IBM PC. BIG TOWER o 
Deskt kpl-Syst, + HD FD + Tast. + 
VGA- Moni! + Drucker + DOS + Text- 
verarb. + Datenb. +■ Grafik-Softw. kpl 
nur 498.-. Einarb mögl . OKI LASER 
DRUCKER nur 498.-. NEC P 60 nur 
DM298.-,TintenstrahtDM 198.-. 
Fa. KHL, Tel. 06074 / 7 05 78 
Commodore 64, mit Extramodul. 
3 Joysticks. 1 Mouse ^ Tastatur. 62 
Spiele. Malprogramm. Handbücher. 
VB DM 150.-, Tel. 069 / 84 50 60 
Computer zu verkaufen! 386 DX40 
Prozes.. 6MB. s/w Monitor. Tastatur 
u. Maus für DM 800,-. Ab 18.00 Uhr 
Tel. 06182/6 76 48 

Kommunionanzug, Gr. 146, dunkel- 
hla, (neu DM 375,-). DM 150,-. 
Schuhe, schwarz, Gr. 36. Loder, DM 
30,-, Tel. 069 / 81 35 49 Od 81 41 35 
2 Bettdecken, waschbar (Dr. Zoller/ 
Paradies), je DM 20 -, 1 gr. Liegelind. 
70 x 140 cm, DM 10.-, 4 x Bettwä- 
sche, je DM 5.-. 1 Paar Gorotex Stie- 
fel, Gr. 23 (Rohde), NP DM 100.- für 
DM 20.-. 1 Tischsilz. DM 5.-. Tel. 
06106/2 25 87 
Concord-Autositz, 9-18 kg (rot 
bunt), DM 110 -, Prenatal Wickel- 
tisch, DM 50 -, Teutonia Sportwagen 
m. So - u. Wi.-Fußsack, Oberteil um- 
setzbar, DM 150-, Bauchtrage, DM 
10.-, stillbuch Kösel, DM 10.-, 2 Git- 
terbetten, Preis VB, Allergiker-Matrat- 
ze, Preis VB, 2 Pakete Luvs Giri 12- 
25 kg, je DM 20-.Tel. 06161 /6 36 16 
Neuer schicker Kommunionanzug, 
Gr 140. schw. Hose, silberschw. 
Spenzerjacke, Hemd u. pass. Schlei- 
fe, DM 160-, schwarze ^huhe. Gr. 
35.1 xgetr..DM40.-.TeL06106/ 
2 43 76 ab18Uhr,evtl AB 

FOTO/FILM/OPTIK 
Nachtsichtgerät mit Inlrarotschein- 
werter. 2.3-tach, Sicht 80-150 m, 
lunklioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390 Gerat, 80-100 m Sicht, 290 -, 
Gerät für beide Augen, 2-5-tach, sehr 
hohe Restlichtverstarkung 580.- 
Tel.069/8851 57von8-19Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
2Ga8öfan. neuw.. je250.-. 1 Gas- 
durchlauferhitzer neuw.. 450.-. elek- 
trische Nähmaschine. Victoria. 
DM 100.-. •069 / 84 30 64 
Kü.-Hingeschrinke SleMatlc, hell- 
blau. 4 Teile. B. 180. H. 60. T. 32. 
Preis VB, Miele Geschirrspüler mit 
Besteckschublade (weiß). DM 350.-. 
Tel. 06154/8 29 83 
Bosch Küchenmaschine Typ UM 4, 
mit viel Zut>ehör. sehr gut erhalten. 
VB DM 80.-. Tel 06103/2 92 66 

Vorwerk Staubsauger mit Teppich- 
bürste, ET 31. s gt erh . Mod 119, 
furDM 180 •,Mod 120furDM225 
Toi 06108/6 63 27 
Waschmaschine, Kühlschrank. 
Spülmaschine zu verk . Tel 069 ' 
81 79 04odorBuroO69/87 29 81 
Luxus Wärmespelcherplatte. 850 
Watt, mit Dekor, ong verpack!. DM 
50.-. Tel 06108/6 91 88 
1 Wohnzimmer-Heizgasofen in OF 
für DM 1000.-, VB, z. verk., Tel. 
abends 02465 / 34 79 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 
Gebr. Farb-TV. 66 crn, mit Fornl)nd . 
DM 150,-, VHS-Video. DM 150,-. ein- 
wantlfroi, Toi 06074 / 6 66 95 
FS Grundig super Color, 67or Bild. 
16 Programme. Suchlt, autom Spoi- 
chorung. Infrarot-FB. DM 150 -. 
Toi 06071 / 4 18 33 
Kenwood AM-FM Stereo Recelver 
KR 2010 + Konwood Cassettondeck 
KX 40 ♦ Boxon. für DM 200,-. Tel 
06181 / 6 25 14 
UHER Stereoanlage f. DM 100.- zu 
vork «06104 / 15 05. ab 18 Uhr 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
MAdchen Mountain Bike, 24". rot 
l)lau. DM 150 -, ToI 06104 / 7 25 99 
Snowboard Crazy Creek. 1.60 m mit 
Bindung, nou. NP800 -, VB DM500. 
. Toi 00104 / 6 37 30. ab 18 30 Utir 
069 / 83 74 85 
Skioverall, grau/orange, Gr 36 38. 
NP 210 • für 90 -, Skianoiak. rot, Gr 
38. NP 150-1 50 •. Markonski mit 
Birulung. l,70rn. NP360 • ( 110 - 
Tol 06104/4 9206 
Herrenfahrrad zu verkaufen. t)lau- 
silt)or. lO-Onng, dunno F^oifon, 4 Jah- 
re alt. kaum gefahren. DM 100 - 
Tel. 06103/5 42 12 
Surfanzug, Gr. 36. tilau, 50.-. Sud 
schuhe. Gr 39. 30.-. Wanderschuho, 
Velours boigo, Gr 42. 1 x getragen. 
NP 140.- lur DM 50.-. ToI 06071 / 
4 26 92 
„Mein schöner Garten" Monatshef- 
te, mehrere Jahrgange, preiswert ab- 
zugeben. Tel. 06071 / 4 26 92 
Windsurfmagazlne „Surf" von 7/79 
bis 5/85 inkl. Sammolkassetton. 
ToI 06071 / 4 26 92 

MÖBEL/EINRICHTUNGEN 

Schlafzimmer-Hochschrank. 2.50 
l)roit. SpiogoHur u Beleuchtung, 
pass Kommodem 3gr Schubladen 
u 2 Nachtschränkchen, 2 J alt. DM 
3000-.Tel 06106/7 58 42 
2 Velour-Fernsehsessel, hohes 
Rückenteil. Fußteil verstellbar, nou- 
werl 800 p Sick f DM 300 • p Stck 
abzugeben. Tel. 06074 / 96 02 10 
Altdeutscher Wohnzimmer- 
schrank, ca 3 m, Preis VHB. 
Tel 06071 / 2 15 32 
Eiche-Anbauwand. 3 m, loilmassiv. 
3tlg gruno Ledergarr>itur. 4- u 2-Sit- 
zor + 1 Sessel sowie mass. Couch- 
tisch. komplett VB DM 1200. . 
Tel 06(774 / 3 19 48. 
Doppelbett "Klefer", 200 x 200, inkl 
Spningrahmon ♦ Malratzen VBDM 
250,- Tel 06106/2 22 60, ab 18 Uhr 
Schlebetüren-Schränke, noch origi- 
nal verpackt. 2 rn Breite. DM 450,-(NP 
DM 820,-), 1.50 m Breite DM 350,- 
(NP DM 600,-), 06021 / 6 16 55 
Schlafzimmer. Bett 2 x 2 m. Nacht 
schranke. Schrank 2.50 x 2.20 m. 
Esche, 3 J. alt. DM 1600 -. Couchgar- 
nitur. 2-Sitzor, Sessel u Tisch, pa- 
stellfarben gemustert, 3 J all. DM 
1500-.Tel. 06108/8 16 68 
Schlafzimmer: Schrank, 3trg . an- 
thraz. m. Spiegel, 3 x 2.20 m. Polster- 
t)ott m. Tagesdecke. 1.80 x 2 m. l'v. 
NP4100.-.I 1900- 06104/4 92 06 
Musterring Sitzgarnitur. 3er, 2er u 
Hocker Loder grau, gut erh . modern 
VB500.- Tel 06182/38 02 
Jugendk>ett. (Kastenliege) in Kiefer, 
0.90x2m.2J. alt, f DM50-, Kom- 
fort-Lattenrost für DM 150 - zu ver- 
kaufen. ToI 069/89 49 95 ab 19 Uhr 
Schaukelstuhl, Rattan, DM 90.- 
Tel 06108/7 15 03 
2 Gästebetten, braun-boige. zusam- 
menklappbar. DM 80 - + 2-Sitzer 
couch * 1 Sessel, braun-beige, DM 
65-.Tel.06071 / 3 43 39 
Esche Natur Wohnzimmerschrank- 
wand. 2.00 m hoch 2,90 breit mit gro- 
ßem Glasvitrinonteil VB 1200.-. 
Schlafzimmer, dunkelbraur). Bett 2 m. 
am Kopfteil Regal + 2 Nachtkonsolen 
mit jo 2 Schubladen. Drehturen- 
schrank. 4 Türen mit Korkfront, 2Tii- 
ron mit Spiegol. 3 m breit. VB 1500,- 
Wogon Umzug zu verkaufen. Tel 
069^87 28 77 AB 
Polsterbett mit Latex-Matratzen, 
180/200. für DM 600,- zu vorkaufen 
ToI 069/89 71 84 

Kompl. Schlafzimmer: Doppelbett, 
2 Kloidorschr., Da.-Frisiorkomm.. cre- 
me fart)ig. VB. 4-Sitzer Couch m. 2 
Sossein, blau 80.-. Teppiche 2 x 3.50 
m. JO 100,-. Doppelbett, 200.- (ohne 
Matratze). AEG Waschm. 100.-. alle 
Preise VB 069/81 73 89 
Hochbett, Kleferhell, 90 x 200cm. 
m Matratze, integr. Schreibtisch u 
Schrank, DM 300,-, 06106 / 64 50 53 
Jugendstil Kleiderschrank, m. Kri- 
stallspiegel. schöne Messingbeschla- 
go. DM 850 -. Schaukolstuhr 90 - 
Zum Restaurieren; Eßtisch m. ge- 
drechselten Beinen. 80.-. Kuchen- 
schrank. 1920. 180 - 06103/66608 
Küchenschrank mit Oberteil, ca 
1950. Massiviiolz, naturt, sehr solide 
Arlioit. 180 x 55 X 175 h.. Standort 
Dieburg. DM 120 -, Tel 06071 .'51 97 
Neuwertiges Schlafzimmer, Farbe 
Nußbaum, dunkel. Bett 1,80 x 2 m. 
Schrank 3 m, Spiegel. 2 fslachttische 
DM 1000 -, Tel. 06108 / 0 92 25 
Wasserbettmatratze. Fabr. Kuss, 80 
®o beruhigt. 200 x 200 cm, absolut hy- 
gienischer und neuwertiger Zustand, 
komplett mit allen Zubehör und neuer 
Auflago. aktueller Ladenpreis DM 
3200.-für VBDM 1750.-. Tel 06021 / 
41 11 43 ab 18 0-0 Uhr 

Klaviere ab DM 120,-monatlich, 
z B. ein neues Schimmel-Piano. 
Bei Kauf volle Mietanrechnung 
Pianohaus GuckolT. 069/81 38 12 
Violinenverkauf: Geige I - DM 400.-, 
Geige II - DM 700,- beide m Bogen u 
Kasten. Tel. 06032/8 51 74 

TIERMARKT 

Oma's Küchenherd zu verkauten 
DM 350,-. Tel 06182 / 2 32 94 ab 
19,00 Uhr  
Couchgarnitur- 3,2 > 1, beige- 
braun, Couchtisch, Nußbaum. VB 
Tel. 06154/85 29  
Wegen Umzug zu verk.: Wohn- 
wand, Esche weili, 3.50 m x 2,24 m. 
best, aus 5 einzelnen Elementen (u.a. 
Vitrlnenschr ). passend dazu Klei- 
derschr.. br. 80 cm. Eckkleiderschr.. 2 
Regalteile. Schrankbett. 0.90 m x 
2.00 m und ein Sekretär. Alles va- 
riabel stellbar und in einwandfreiem 
Zustarid. Preis VB. Tel. 06074 / 
4 63 99 ab Do. 18 Uhr 
Stil-Garnitur, Couch. 200 - DM pl. 2 
Sessel, je 100 - DM. Tel. 06106 / 
7 54 83  
Chippendale Tisch, rund. Nußbaum, 
neu, DM 390.-. Tel. 069 / 88 28 93 
Wegen Umzug: Moderne Wohn- 
wand (Stollensystem/Schrank u. Re- 
galteil), maron. 390 cm. NP 7000.- f. 

M 2900,-. farbl. dazu pass.: 1 Tisch, 
rund, 120 cm. ausziehb. auf 170 
od. 220cm. NP 1850.-. Preis VB. u. 6 
Stuhle. NP 2000.-. Preis VB. Couch- 
tisch. hohenverstellb.. Preis VB. 
(Rechnungen noch vorhanden). Tel. 
06181 /6 36 16 nach 19 Uhr 
Gelegenheit: Schwarze Lederecke 
m. Schlaffunktion. Liegefl. 110/195 
(längere Schenkel rechts) •*- Sessel, 2 
J. alt. wie neu. VB2400 Tel. 06102 / 
5 37 58 
Regalsystem, für Wandmontage mit 
Schinen u. Tragarme, Bretter aus Ti- 
schlerplatten. 2 cm, stabil mit Umlei- 
mer, L: 485, B: 40.35 u. 25 cm. Me- 
tatibeinen, i<üchentisch, 94 x &4 mit 
Resopal sowie 1 Tisch, Resopal, L: 
210, B; 77. H; 77 cm. 069 / 86 48 80 
Einbauküche, hell, Kiefemachbil- 
dung, aulgebaut in L-Form. alles Mar- 
kengerate, VP 1500.-. Tel. 06074 / 
4 71 21 

Seewasserfische, niedere Tiere,Zu- 
[■•ohor. wog. Aquariumaufg preisw. 
zuverk . Tel. 06106/64 50 37 
Diskusfische, rot-türkis, bnllant, alle 
Großen, Jungtiere an Leitungswas- 
ser gewohnt. Tel. 06102 / 75 60 12 
Abzugeben: Zebra-Buntbarsche. 
2-7 cm; robuster Anfangertisch: 
OF: Tel. 069 / 84 57 14* 
Nestjunge Schau-Wellensittiche in 
versch Farben, vom Hobbv-Zuchter 
abzug. Tel. 06074 / 9 76 63  
Süße Yorki-Welpen ab Mitte Marz zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 1 55 05 
Suche bis Mai/Juni Reitbetelllg^ung 
f. 2 Pferde, ca 2-3 x wochentl. f. DM 
150.-. Nur erfahrene Reiter! Off erb 
unter D 505 
3 Jahre alte Langhaar-Schäferhün- 
din mit Papieren abzugeben. Tel. 
069/81 44 45 

ENTUUFEN 
Schwarz/weißer Kater. Teto.-Nr 
63110-L 5895, Mi. 31.1.96 in Duden- 
hofen entlaufen. Belohnung, Tel. 
06106/2 23 75 

KAUFGESUCHE 
Schallplatten aus Rock u. Pop in 
□roßer od. kl. Stückzahl zu fairem 
Preis gesucht. Tel. 06192 / 4 53 61 
Winterreifen für BMW 520 mit Fel- 
len gesucht - kaufen oder mieten. gengi 

Tel. 0( 69 / 86 59 11 

Farbfensehgerät Stereo, auch de- 
fekt. von Privat zu kaufen gesucht 
Tel 069/89 49 09 oder 89 71 55 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys. 
Puppen. Blechspielzeug. Porzellan. 
Glaser. Bilder und ALLES aus Omas 
Zeilen' Zahle Höchstpreise' 0 
06108/6 94 lOo 0172/6 81 95 47 
Orden, Ehrenzelchen. Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bucher u 
deutsche Geschichte u a alte Militar- 
sachen gesucht' »06172 / 3 47 78 
Suche antike u nostalg Bucher. alte 
Ansichtskarten, Porzellan. Bestecke. 
Glaser. Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische. auch ganze Nachlasse, 
zahle bar. Tel 06074 / 4 62 01 
Zahle mlndestervs DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche alte Kommode 06174/2 24 14 
Sammler sucht alte Militarsachen. 
Orden, Abzeichen, Jagcjphrengaben. 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen, Plane, Karten, gegen gute 

ezahlung, Tel 06102 / 5 13 62 
Suche Märklin HO, Eisenbahn. 
Lokomotiven. Geleise, Wagen und 
Zubehör. Tel. 06058/ 15 24  
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Bereichen 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel. 069/49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica. Rollei. Minox vor 1980. 
Tel. 06103/2 37 16 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica. Rollei. Minoxvor 1980. 
Tel. 06103/2 37 16 
Altes Spielzeug, aller Art kauft 
Samrnlerehepaar, Eisenbahnen. 
Puppen. Puppenstuben. Flieger. 
Schiffe. Dampfmaschine, Auto, Figu- 
ren. Tel. 06104 / 4 20 28 

VERMISCHTES 
Gartenpflege und Baumfällung mit 
Abfuhr führt aus. 06073 / 8 91 49 
Suche dring, für meinen braven, äl- 
teren Hund liebevolle Tagespfiege 
in Muhlhoim-Dietesheim, gerne auch 
ältere Leute, evtl mit Garten. Tel. 
tagsuber069/71 24 11 90 
Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.ä.. Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43 
Alleinunterhalter für alle Anlässe, 
Tel 069 / 86 11 85 oder 89 34 25 
Sind Sie Mitglied bei RCI und besit- 
zen ein Time-shahng-Wohnrecht im 
Thodtmooser Hof so wie wir, dann 
wurden wir gern mit Ihnen in Mei- 
nungsaustasuch treten. Tel 06071 / 
7 32 20  
Achtung! In welchen Setzkästen 
stehen Uberraschungseiertiguren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren auf. 
Zahle f. alte Figuren bis zu DM 100.-. 
06108/6 94 100.0172/6 81 95 47 
Tagesmutti (mit Garten), nimmt 
stundenw. nach Absprache ihr Kind in 
Pflege, meine Jungs sind 2 u 4 J. alt. 
Tel 069 / 64 87 63 38 
Sammlerin kauft alte und neue 
tJberraschungseierflguren, und al- 
tes Spielzeug aus dem Ei. zu fairen 
Preisen. Auen ganze Sammlungen 
und kleine Mengen anbieten! 
Tel 06108/6 82 70 

GRUPPEN/VEREINE 
Esoterik-Freizeitgruppe sucht noch 
L oute, die mit uns Reiki u. Energiear- 
beit in Thailand (2 Wochen) erlernen 
mochten, oder Lust haben, bei unse- 
rem esoter. Stammtisch mitzuma- 
chen. Themen sind z.B . Elektros- 
mok, Erdstrahlen, Energieraub. Hei- 
len. Aura. Chakren. . Bei Interesse 
Tel. 06103/4 52 34 
Selbstverteidigungs-Gruppe sucht 
Leute, die Interesse an gem. Sportur- 
laub auf Mallorca oder in Thailand ha- 
ben. Auch Anfänger(innen)! Tel. 
06103/4 52 34 

UNTERRICHT 
PC zu Weihnachten läuft Immer 
noch nicht? Prom.-Stud. hilft weller 
OF, Tel 069 / 85 34 36 od. 85 23 17 
Wo fehlt der Sevice zum PC? Prom. 
-Stud. hllll Tel. 069 / 85 34 36 

UNTERRICHTS-GESUCHE 

Deutsche Münzen und Medaillen bis 
1967 aus Nachlassen od. Samm- 
lungsauflösungen und modeme 
Goldmünzen, alle Welt, zu kauten 
ges., Angebote an S. Borrmann, 
Tel. 06172/3 48 90 _ 
Suche Kinderfaschingskostüm 
Meerjungfrau, Gr. 140/152. Tel. 
06182/6 55 14  
Suche Modellbauartikel jeglicher 
Art. angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u. Geschäftsauflösungen. 
Tel. 069 / 89 59 39 
Suche gut erh. Kindersportwagen 
mit Dach. Tel. 06106 /1 42 00 
Für medizin. Ausbildung günstig 
Skelett, Torso u. Literatur gesucht. 
wie auch naturheipraktische Unterla- 
gen in Buch od. Disketten f. 486 PC. 
Tel. 06108/7 16 57 
Suche origln. Sow|et>Stern (wie oft 
i. TV gezeigt) für eine Militar-Pelzmüt- 
ze. Tel. 06103/7 93 77  
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemälde (auch beschädigt). Bikler. 
Glas, Geschirr u.s.w ausNachläßen 
u. Auflosungen TeL 069 / 89 17 95 

Suche eiligst Nachhilfe für Mathe- 
matik. 13. Klasse, Tel. 06074 / 
96 02 09 

BEKANNTSCHAFTEN 

Datenbank für Partnorsuchende. die 
einer wissenschaftlichen .Auswertung 
vertrauen. Tel. 06071 /3 41 94 tagl. 
von 14bls20Uhr 
Ich gehe gern ins Kino oder tanzen. 
unterhalte mich lange über die Dinge 
des Lebens, bin ein guter Zuhörer' 
und leidenschaftlicher Radfahrer 
Falls eine sympathische SIE mal Lust 
hat mich 40/166.60. lustiger Typ. ge- 
pflegte Erscheinung mit gutem Beruf 
zu begleiten, freue ich mich auf ein 
Echo Vielleichl wird mehr darauf 
Chiffre E 847 
Leicht t>ehinderter Mann, (nicht 
sichtbar) 63/180. schlank. NR. sucht 
Gesellschaft für Freizeitaklivitaten in 
OF Es kann auch ein Mann sein 
Chiffre L 833 
Junge, hübsche Frau. 25/170 mit 
1 ' vjahr, Tochter, wünscht Kontakt für 
geins. Unternehmungen, zu einem 
charaktertesten Mann bis 30 J . der 
keine schlanke, sondern eine etwas 
mollige Frau bevorzugt, nur ernst- 
gem. Bildzuschnften (gar zurück) an 
Chiffre Dl 135 
Unternehmungslustiger Senior 70/ 
170 sucht nette SIE für harmonische 
Zweisamkeit Chiffre L 836 
Ich wünsch' mir, daß es funkt! 
Frau. 51. sucht Partner ab 55. Zuschr 
erb unter Chiffre P 475 
ER (38), kultiviert und charmant. 
sucht Dame für zärtliche Stunden (Al- 
ter egal). Chiffre L 835 
Nette Sie, Ar)f. 50 J . finanz. unab- 
hängig. sucht NR bis 177 cm groß, 
mit IMiveau. treu u. ehrlich, ein Mann 
fur's Leben' Nur ernstgem. Zuschr 
unter Chiffre/DR 51 
Carola, 34 J.. Krankenschwester, 
bildhübsch u kindertieb. mochte nach 
großer Enttäuschung nicht länger al- 
leine bleiben u. wünscht sich von 
ganzem Herzen einen liebevollen u 
treuen Partner Tel. 06021 / 29 98 76 
PV Jasmin Aschaffenburg 
Irene. 43 J.-. liebenswerte charmante 
Angestellte, sportlich, gutaussehend, 
natürlich u. humorvoll, mag Reisen, 
die Na'tur. Wandern u. eine gepfleg- 
tes gemütliches Zuhause, sucht auf- 
richtigen humon/ollen Partner. 
Tel. 06021 / 29 98 76 PV JasrTiin 
Aschaffenburg 
Nadja, 27 J., Attenpflegeiin. tilond. 
mit suf^em Gesicht. Topfigur u ganz 
hoben naturl. Wesen, sucht treuen 
zuverlässigen Mann mit Familien- 
sinn Tel. 06021 /29 98 76 
PV Jasmin Aschallenburg . 
Sie sucht netten, niveauvollen IHN, 
für den Herbst des Lebens. Bin eine 
gepfl.. jugendliche Erscheinung. 60/ 
162/58. natürlich u. gofuhlsbotont, 
NR. Zuschnften unter Chiffre P 478 
Welcher Herr. NR. will nicht nur zu 
Hause sitzen, sondern mochte mit 
einer junggebliebenen Frohnatur 
noch etwas unternetimen'> Tanzen. 
Theater. Schwimmen oder in Urlaub 
fahren. z.B. Ich bin 64 J . 1.60 m, et- 
was mollig, aber das Horz auf dem 
rechten Platz. Chiffre L 830. 
Anita, 46 J.. alleinstehend u unab- 
hängig. ausgeglichen u. kinderlieb, 
eine sehr gute Hausfrau u. Köchin. 
Ich habe viel Zärtlichkeit zu vergeben 
u mochte einem netten Mann eine 
gute Partnerin u. Frau sein haben 
Sie rnul u. rufen Sie an Der gemein- 
same Weg. DGW, Tel. 06104 / 
6 39 48 

50-jähr. Dame (Krankenschwester) 
mochte Sie gerne, auch pflegebedürt- 
tige Personen, als Reiset>egTeiterin 
auf Reisen (per Bus/Bahn/Plugzeug) 
begleiten. Tel. 06104 / 4 34 50 
Hallo! Dame, 75 J.. sucht für kleinen 
Kreis zwecks Gespräche. Spiele. 
Spaziergänge und Reisen noch 
Gleichgesinnte aus Offenbach. Zu- 
schritten unter Chiffre 5598. 
Welche vielseitig interessierten 
Frauen (ab 40) hat)en Lust und Zeit 
sich hin und wieder tagsüber zu tref- 
fen? Chiffre DM40  
Kontakte-Freundschaft*Heirat, d. 
Single-Magazin tt 0931 / 28 65 12 
Rentr>er. 65 J.. Nichtraucher, wan- 
dert. reist und sieht gern fern, sucht 
Partnenn. ca. 1.68 groß. Chiffre 5597 
Single Stammtisch In Offenbach 
sucht noch nette Menschen. M + W 
für gemeinsame Unternehmungen 
Anfragen unter Tel. 069 / 82 36 27 12 

VERMIETUNGEN 
Sickenhofen. 3-ZW, 100 m-, 1 
Stock. Gartenbenutzung. MM DM 
850.-/kalt, ab sofort frei. Tel. 069 : 
666 58 77 
Mühlheim, 3-ZI.-Whg.. 86 m-?. EG. 
Garten, ruh. Lage, 3 Min z. S-Bahn. 
Gaste-WC. Parkett, gr. Kelierraum. 
Waschku.. Fahrradkeller. Miete 
DM 1350.- ♦ Stellpl + Uml /Kaut. Tel. 
06108/ 12 08 oder 069/71 62 271 

Dieburg/Münster, Nachmieter zum 
1. 3. 96 f. 3-ZW. 84 m«. gr Bad. m 
Badewanne u Dusche. Gaste-WC, 
TG, gr Balkon. DM 1100 - + TG f 
Uml ♦ Kaut Tel 06071 - 82 33 30 
Hainhausen. 2-ZKB, mit und ohne 
Hausmeistortatigkeit. ab sof zu verm 
Tel 06104 / 7 14 22 
OF. Citynähe. ruhige 2-ZW, 51 m ' 
DM 785 • kalt ♦ NK ♦ Kt , Pnvat. Tel 
06104 18 63 oder 069 . 43 21 29 
Rodgau-Nleder-Rodeh, 1-Zi.*Whg., 
KB Diele. Balkon. Keller. DM 600.- + 
NK/Kt 'Garage, Tel 06106 /7 51 47 
odor 069 • 8 40 32 11 
4-Zi-Whg., Eppertshausen, 110 m^. 
gehob Aussl TGL-Bad. G-WC, 2 
Balk . Fußbodon-Hzg . Heizdecken. 
Gartenanteil, 2 PKW-Stellpl. Wald- 
nahe. Toplago, MM DM 1500 - ♦ NK 
DM 100 - ♦ KT. Tel. 06071 /3 86 06 
Suche Nachmieter ab sofort in Alt 
heim, 3-Zi -DG-Wohnung. 75 m^ 
KM DM 910,-. Tel. 06071 /2 21 76 

horrticher Aussicht. Ga-WC. gehob 
Ausstattung, ab 1. 4 96, DM1500 

Groß-Umstadt OT Riechen. 
3-ZKBB,ca 85 m«'. Garage. DM 
1080 - + NK/'Kt 06078 / 61 90 
Glastisch 2 X 1 m + Tischgestell 
Chrom. 100.-, Doppelbett 1.80 x 2.00 
m.350.-.Tel.069/98 67 00 47 
Groß-Umstadt, 4-5-ZW, 117 m '. 
sonnige u ruhtgeLage.gr Balkon m 
 .Ga-WC ■ 

ng. i 
Nk /Kaut . Tel 06078 / 7 22 96 
Babenhausen, Nähe VDO. 3-ZKB. 
86 m-'. Gaste WC. große Terrasse. 2 
FH. nou renov . ab sof ." DM 1020 - 
kall. DM 180 • NK + 2 MM KT. keine 
Haustiere. Tel. 06105 / 3 30 45 odor 
06073-5275 von 17-20 Uhr 
3-ZW. 80 m^. in Obertshausen, ab 
1.5.96, DM 1250.- + Uml./KT. ab 14 
Uhr. Tel 06104 , 49 96 94 
Lust auf Licht, Luft u. Sonne, chice 
2-Zi -Whg . 68 m*'. Sudtorr.. Abstell- 
raum. KFz-Stollpl.. Erstbez. 1.3.96. 
Rodgau-Jugeshoim. Miete 950.- + 
TG. Uml./Kt.. Tel. 06106 / 1 36 35. ab 
leUhrod.AB 
2 Zimmerwohnung. Neubau mit Ter- 
rasse. in Babenhausen. DM 750.-kalt. 
abOl 04.96z. verm 06163 M7 36 
Rodgau-Jügesheim. 3-Zi.-Whg., 
NB-Erstbezug. 91 m^. kl. WE. ruh . 
kindertreundl. Lage (Sackgasse). 

. Wohn-/Eßbereicn 36 m^. großzug. 
Tgl.-Bad ( 

Dipl. Kaufmann, 49 J.. schik . ro- 
mantisch. zärtlich u treu, sucht aus 
Zeitgründen auf diesem Weg einen 
tanzfreudige, etwas sporti u. niveau- 
volle Frau ri)it Herz, die mit beiden 
Beinen im Leben steht Kind kein Hin- 
dernis Der gemeinsame Weg. 
DGW, Tel. 06104/6 39 48 
Ungarinnen sind Traumfrauen' Seit 
Jahren vermitteln wir sehr ertolgreich 
hübsche Ungarinnen zw. 18 u 50 J . 
die sich sehnlichst einen liebevollen 
u. anstandigen Partner wünschen. 
Liebe. Treue u. Vertrauen sind ihnen 
sehr wichtia Interessiert ? Dann ru- 
fen Sie an. Der gemeinsame Weg. 
DGW Tel.: 06104/6 39 48 
SIE sucht IHN! ' 
Bist Du vielleicht das Gummibarchen, 
das nicht nur zum Essen da ist! Wenn 
Du zw. 30 u. 40 bist, eine Taille wie 
Duplo hast, nicht aussiehst wie eine 
Kinderüberraschung, knusprig wie 
ein Hanuta bist und dabei noch zart 
sein kannst wie eine Milchschnitte. 
dann melde dich doch einfach bei mir. 
bitte mit Bild, unter Chiffre P 477 
Sportliche Endsechzigerin wünscht 
Begleiter/in zum Wandern. Schwim- 
men. Reisen. Radfahren. Gedanken- 
austausch. Chiffre DB 46 
Welcher männl. Singei bis ca. 50 
Jahre hat Lust mit mir. 44 weiblich in 
Zukunft seine Freizeit und s^in Leben 
zu teilen ? Freundliche Zuschnft erbe- 
ten unter Chiffre SE 71 
Freundeskreis Mühiheim/Main 
Nicht kommerziell. Nichtraucher' 
Dieses Jahr Urtaubsreise Australien 
vom 31.8.-3.10.96 bes. für Alleinste- 
hende ab ca. 30. niedr. Kosten. Wer 
macht mit? Näheres unter Tel. 
06108 / 7 77 21 So/Die ab 19 Uhr 
Witwe, 69 J.. NR. rüstig, sucht netten 
Bekanntenkreis f. gem. Untem.. wie 
Reisen. Wandern. Chiffre 5599 

Tgl.-Bad (Badew * Dusche). Tgl.-Kü- 
che. Gaste-WC. Balkon, ab sofort von 
Privat. 1350 - -f NK/Kt . 06182 / 57 52 
Von Privat: Nd.-Roden-Rollwald. 
holte 3-Zi,-Whg., 75 m^', in3-FH. TGL- 
Wohnkuche. TGL-Bad. ruhige kinder- 
freundl. Lage, 1300.-. warm -f Kt.. bei 
Hausmeisertatig. 120.- Mietreduzie- 
rung. Tel. 06182/57 52  
Nachmieter at" Mai 96 f. Gotzenhain. 
4-ZW. 115m^. EBK. Balk .Fußb - 
Hzg.. G-WC. PKW-Stellpl . Garten- 
nutzg.. 1600 - NK, Tel 06103 / 
98 53 36 
Eppertshausen. 2-ZW. ruhige 
Wohnlage, ca. 75 m-' Wfl., EG mit 
Balk ij Gartenanteil. Wohnzi , 
Schlafzi.. Ku . Bad. G-WC. Abteil- 
räum u. Keller. EBK mögl. Von Privat. 
Eppertshausen. Bj. 95. MM 1050 - 
NK/Kt Tel.'Fax: 06106 / 7 1 7 36 
3-ZW, Nieder-Roden, ca. 102m\ 
EB, Fubo-Heizg . Ga.-WC. Keller- 
raum. Doppelparker/Parkplatz, 
1300 - NK/Kt. T/F 06106 / 7 17 36 
2-Zi.-Whg. Rodgau-Jügesheim. 68 
m-. EG. in 2-FH. m. Gartenbenutz., 
kompl. renov., Miete950.•+ Uml./Kt.. 
Tel. 06106/6 15 89 
3'*3-Zl.-Whg. Rodgau-Weiskirchen, 
ca. 90 m-', Balkon, sof. frei. Tel. 
06106 /I 47 31   
Schöne3-Zi.-Whg., Ku., Bad. Balkon 
Sudseite. Keller. 74 m-. Part., in ruh. 
6-FH. gute Wohnlage, in Obertshau- 
sen, ab 1 4. od. früher zu verm.. MM 
DM 880.- -f Uml./Kt.. Chiffre D 507 
Babenhausen, 2-ZKBB. 52 m^. z. Zt 
DM 700 -. kalt + Uml., ab 1. 3. frei. 
Tel. 069. 8 60 32 43 oder 
06073/37 14 
Dieburg. 4-ZKBB , ca. 83 m*-'. in ruh 
Wohnlage. Garage. Garten. DM 
1150 --fNk.. Chiffre Dl 141  
Seligenstadt: Mod. 1 -Zi.-Apt.. 36 m-\ 
luhige Lage. NB. DM 650.- inkl. NK, 
absofort. Tel. 06182/20 09 12 
3 Zi-DG-, 86 m2, offene Küche. Bad. 
G-WC. in Hamburg ab sofort zu ver- 
mieten Tel. 06182 / 41 73 
OF-West. von Privat. 2-Zl.-Whg.. 
Bad, EBK. ruh. Lage. S-Baho- 
Anschl.. ab sofort zu verm.. DM 940.- 
-f 60.-Uml.-f Kaut.. Tel. 069/ 
86 56 76 
2-ZI.-Whg., OF. gute ruhige Lage. 
EBK. Duschbad. Balk.. ab 1. 3. 96 
DM 850.- -f DM 150.- NK -f Kt.. von 
Privat. Tel. 069'86 56 76 
Offenbach, Nähe städL Altenheim, 
2-Zi. mit EBK. Duschbad. Balkon, ab 
1. 3. 96. DM 850.-DM 150.-NK-^ 
Kt.. von Privat. 069 / 86 56 76 
Suche Nachmieter für 1 Zi.-Whg . 
ca. 30 m^. Küche. Bad. Nähe S-Sahn. 
sofort frei. 480.- kalt. 069 / 84 66 97. 
Nachmieter gesucht!! Dietzenbacfv' 
Steinbg.. 3-ZW. 81 m^. Kü . Bad. 
Gäste-WC. Keller. TG. Gartenanteil. 
DM 1044.- -f U./Kt.. 06074 / 3 55 51 
2-ZW, 65 m^. Dietzenb.-Steinb.. ruhi- 
ge Lage, in 2-FH. Bad. sep. WC, gr. 
Ku.. Terr.. Garten, ab 1 4.. 850 - 
NK/Kt. TeL 06074 / 2 67 64 
2 Zimmer, Küche. Bad. Balkon. 53 
m2. Langen. Hochhaus, 2 Stock, ab 
sofort zu vermieten, Miete DM 8^."f 
NK + Kt.. Privat zu erreichen 06103 / 
92 95 57 
3-ZW. OF-Bleber, 70 m'-\ Balk . Kel- 
ler. Garage, ab 15 2 96.800 - + NK/ 
Kt, Zuschr unter Chiffre / DR 53 
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Qroß-Umstadt/Semd: 4 Zi., Ku.. 
Bad. Gäste-WC. Abstellraum. PKW- 
Siellplatz. Neubau (94). gute Ausstat- 
tung. DM 1150.-. Tel. 06078 / 86 03 
Von Privat, Rödermark-Urberach, 
excl. 3-ZW. ca. 95 m2. großzugig auf- 
getei!». herrt. Ausblick, gr. SW-BIk . in 
goptl. 7-FH. ruh. Villenfeldrandlage. 
sofort frei, Miete 1400.- DM 200 - 
üml.. Tel. 06074/6 76 53 
OF. ab sofort möbl. 2-ZI.-Whg., mit 
Bad. 40 m?. DM 600.- + Nk. -f Kaut , 
Te 069/84 41 52 ab 13 Uhr 
SKB,DQ-Mals.-Whg.. llOm^zu 
vermieten: 8-Parteienhaus. Bj. 94, 
sehr ruhige Lage. 12 km südl. Ffm.. 
Gä.-WC. Abstellraum. Balk.. FBH. 
EBK. Schlaf-ZKinderzimmer Teppich. 
Rest gefliest. 2 Tiefgaragenplätze. 
DM 1490,- TG + NK. Dreieich- 
Otfenthal. Tel. 06074 / 6 65 46 
Nachmieter für Sout.-Whg., 2 ZI. 
Küche. Bad. sehr hell, gr. Fenster, mit 
KFZ-Stellplaz in Mainhausen-Zell- 
hausen zum 1.4.96 zu verm. Miete 
DM 790.- incl. Uml. Tel. 06182 / 
2 94 05 oder AB 
Dietzenbach: 3-Zi.-Komf.-Whg., 80 
m^. kOTipl. gefliest. Terr.. Balk.. PKW- 
Stellpl.. DM 1200.- + NK Kt.. Tel. 
06O74 / 4 48 28 
Von Privat, Mühlhelm, Neubau, EB, 
Nahe S-Bahn. 2-ZKB, 62 m2. i, OG. 
Abstellraum, Loggia, Kabel-TV. Kel- 
lerraum. Carport. ab 1. 3. 96. 
DM 990.- Nk./Kt. -^ Carport. 
Tel 06104/6 38 46 
2-ZW, Rodg.-Nieder-Roden, 62 m^. 
ruh. Lage. kl. WE. DM 900.- -h Nk./Kt.. 
von Priv .ab 1. 4 . Tel. 06106 / 
7 52 18odef06103/7 46 20 
Rodgau-Hainhausen, 4VZi.- 
Komf.-Whg.. Erdgeschoß, Bj. 93, 
I12m2, Fußboden-Heizung, Parkett. 
G-WC. gr. Süd-Terrasse. Pkw-Stell- 
platz. Feldrand. BAB Anschluß, ab 
1. 3.. DM 1550.-NK/Kt., keine 
Haustiere, Tel. 06104 / 4 30 46 
Langen von Privat, freist. EFH, 
Bj- 60, in sehr guter, ruhiger Lage, für 
5 Jahre z. verm., EG: 4 Zi./Kü./Bd., 
90 m2. OG als ELW nutzb., 60 m2, 
Garten, Terr.. Garage, Nebenräume, 
ab 1. 5., mtl. DM 2300.- + NK/Kt., 
Tel. 06103/7 24 96 
3-Zi.-Mals.-Whg. incl. integr. Kü- 
chenzeile, Bad, 68 m2, NB-Erstbez.. 
Dietzenbach-Steinberg. Miete: 1020.- 
+ 80.-TG Nk./Kt.. 0611 / 56 74 79 
Privat, NB. Toplage. Nähe St. KLini- 
ken. OF. dir. am Wald. 3-ZW. Parkett, 
Balk., DM 1900.-/-f TG/NK. sof. frei. 
Tel. 069/83 51 72 
Dietzenbach: sehrgepfi. 1-ZKBB, 
kl.WE, 40m2. PKW-Stellpl-, z.Zt DM 
720.- warm, ideal für Singles. Ab- 
stand für neuw. EBK etc. erfordertich. 
ToI. 06074 / 4 63 99 ab Do.. 18 Uhr 
Ober-Roden, von Privat, 3 Zi.. 
Kü.. Bad. Balkon. Keller. 85 m2.m ru- 
higes Haus, ab 1.4.96 DM 1150.-, + 
NK/KT Tel. 06074 / 9 58 06 
Obertshausen-Hausen, zum 1.4., 
excl. 2-Zi.-Neubauwhg.. 49 m2, Top 
Lage. kl. WE. 1. OG. Fußbhzg., Ka- 
bel, inkl. PKW-Stellplatz DM 925,- -f 
Uml,/Kt.,(o Makler). 06104/7 21 80 
2-ZW, OF, Stadtmitte, 30 m?. Kü . 
Du., Keller u. Bodenkammer. Altbau, 
1. OG. Gasheiz.. DM 430 - Uml. 3 
MM Kaut., zu verm. (nur weibl.) Tel. 
069 / 88 88 74 
Komf. helle 3-ZW in Rodgau-Hain- 
hausen, ca. 80 m^, gr. Wohn-Eßzi.. 
Südbalkon. Tageslichtbad, PKW-Ab- 
stellplatz, Kabel, ruhige Lage, von 
Privat. DM 1050.--»-NK-fKT.. 
Tel. 06101 / 4 42 47 
OF, exklus. 3-ZW in 3-FH, Citynähe, 
ruh. Wohnlage, DM 1100.- + Nk., Ga- 
rage mögl.. EBK kann übernommen 
werden, Tel. 06108 / 7 72 49 
Von Privat in Heusenstamm-Rem- 
brücken, exkl., helle 2-ZW, im EG, 
Bj. 93,63 m2, S-Balk.. sep. Keller- 
raum. Waschkü.. Stellpl. (DM 30.-). 
ab sofort frei. DM 1090.- + Uml.. keine 
Haustiere, Tel. 06106 /1 70 31 
Von Privat, 3-ZI.-Whg., 68 m2 Blk., 
Gäste-WC, Stellpl,. EBK, ab 1. 4. frei. 
DM980.-kalt.tNK,Q6106/1 51 77 
Nieder-Roden, 2-ZKB, WC sep., 
Balk., Kfz-Stellpl., Keller, ca. 60 m2. 
Hochpart., DM 830.- + NK/KT, Tel. 
06106/73 35 89 
Über den Dächern von Offenbach, 
1-Zi.-Penth.-Whg., Kü., Bad, gr. Terr., 
45 m2. DM 680.--f NK/Kt., 
PKW-Abstellplatz möglich, ab 1. 3. 
Tel. 06131 /68 71 26 
Rodgau-Nieder-Roden. von Privat 
ab sofort, ruh, 2-ZW, ca. 63 m2. Bal- 
kon, Küche vorhanden, Wohnbereich 
Parkett. DM 060.- NK DM 180.-. 
Tel. 06106 / 8 23^24 od. 7 48 23 (AB) 
Nieder-Roden, 5 Zimmer, Küche, 
Bad, Dusche, Gäste-WC, Keller, EBK 
(gegen Absland), kl. WE, ruh. Lage, 
OM 1230.- + DM 150.- NK + Kl., 
Tel. 06106 / 7 99 15, ab 18 Uhr 
Dietzenbach am Stadtrand, 3 ZI., 
Kü., neues Bad, 90 Pkw-Slellpl., 
1180.- NK/KI. a 06074 / 2 74 63 
OF-Bleber, kl. 2-ZI.-Whg., 43 m^, 
EBK, Südbslk., ruh. Lage, ab sofort 
od. später, DM 875,- + Uml./Kt., Tel. 
069/89 12 51 
OF-Bleber, möbl. 1-ZI.-Whg., 28 m', 
Tlelpart., mh. Lage, ab sofort od. spä- 
ter, DM 575,- + Uml./Kaut.,, Tel. 069 / 
89 12 51 
Halnburg-Kl.-Kr., großzüg. ange- 
leg. Komf.-Whg., 105 m2, SVü ZI., 
Kü., Bad, WC, Balk., Flur, 1. OG, Iso- 
lierverglas., EB-Schrank im Flur u. 
Bad, renov.. neue Eiche-Türen, be- 
zugsfrei ab sofort, Miele DM 1250 - * 
Uml., 2 MM Kaut., (mit od. ohne neue 
komf. EBK mögl ), Tel. 06182 / 
6 93 33 od. 06073 /41 92 ab 18 Uhr 

Gr, Oachttudio In Kl.-Krotzenburg, 
ab sofort an Einzelperson zu vermie- 
ten Gr, 54 m'. sep. Küche. Bad u. gr. 
Balkon MM 700.-+ Uml, keine Kau- 
lion. Tel 06182 / 6 97 09 nach 17 
Uhr. 
3- bli 4-ZKBB-Komf.-Whg.. In 
2-FH, ca. 90 m'. EBK, geh. Ausst, 
FB-Hza, Molzdecken. Garage + Car- 
port. DG mit Gauben, DM 1300.- kalt 
+ NK/Kt., Tel. 06073/28 17 
Gr.-ZImmern, Nachmieter z. 1.3. ge- 
sucht. 4-ZKB, ca, 66 m', DM 850,- + 
DM 190,- NK + KT, 06074 / 2 58 56 
5-ZI.-Whg., Rodg.-Dudenhofen, 
114 m2,2 Bäder, Balk,, EG, Miete 
DM 1300- +DM 200 -Uml , Tel, 
06106/2 43 67 
Nachmieter gesucht zum 1.4.96:3- 
ZI.-Whg, Roogau/Nleder-Roden, 
ca 100 m^, gr Balkon, Garage mögl. 
Mietet 210.-pl. Uml./Kl., Abstand 
4 000.- für Küche usw., Tel. 06106 / 
73 31 13 
Heusenstamm: Suche Nachmieter 
zum 1. 4. für 4-ZKB, 106m2,S/Blk., 
PKW-Stellpl., in 3-FH, DM 1600.- -i- 
NK/Kt., Tel. 06104/6 73 00 
2-ZI-Mals.-Whg,, DIetzenb. Altst., 
85 m^, ruh. Lage. EBK, Erker, Abslell- 
räum, Miete DM 990.- Uml., Tel. 
06074 / 4 27 97 
Von Privat: 2-FH In Seilgenstadt. 
ruh.Lage,3-Zi-DG-Whng., llOm^, 
G-WC, Sudbalk., Kellerr. u. Kabe- 
lanschl. 1050,-DM kalt + Uml. ab 
1.4.96. Tel.06182/2 1568 
Von Privat: Nieder-Roden, 3-ZI, Kü- 
che, Bad, Balkon, ca. 72 m^, in 2-FH, 
an junges Paar, Tel. 06106 / 7 25 40 
od. 7 56 38 
Von Privat: Suche Nachmleter zum 
1. 3. 96 für 2 ZK, inkl, EBK -f Wasch- 
maschine, Bad und großem Balk. in 
kl. WE, 5 Etagen, in Dietzenbach, 
Miete z, ZI. DM 950.- NK/Kt., Tei. 
06074 /3 29 66 ab 20 Uhr, tagsüber: 
06104/6 71 22 
Nachmieter ab sofort ges.l 2',2-ZW. 
in Dietzenbach, 68 m^, gr. Wohnzi, 
mitTielgaragenplatz, Kü., Balk., Bad 
mit Doppel-Waschbecken, 2. St. in 
MFH, DM 1360,- warm inkl. Tiefgara- 
genpl. 06074 / 4 56 55, ab 20.30 Uhr. 
1-ZI.-Apt., 36 m2, Balkon, Schwimm- 
bad, PKW-Stellpl., MM DM 670.- inkl., 
Dietzenbach, BabenhäuserStr., Tel. 
06074/2 51 48 
Dringend Nachmieter gesucht für 
3-ZKB In Mühlhelm, 75 m?, Parkett, 
Gä.-WC, gr. Balk., Bad m. Wanne u. 
Du., DM 1200,-kalt-f 250,-Uml.-f 
50,-Stellplatz, Tel. 06108/7 31 18 
Nachmieter gesucht für 2-ZKB, zum 
1. 4. , 38 m2, DM 760,- inkl. NK, Tel. 
06108/ 14 66 ab 17.00 Uhr  
Suche Nachmieter zum 1. 3. für 
3-ZI.-DG-Whg. im Mehrfam.-Haus, 
65 m2, Nähe S-Bahn, ruh. Lage, neu 
renov,. In Muhlheim/Main. Dfvl 900,- * 
DM180,-Uml. ■f3MMKt.,Tel. 
06108/8 18 53 
Obertshausen, 3-FH, Bj 82, DG, 
3-Zi,-Komf.-Whg., kü., Bad, f^atur- 
holzdecken, Fullbodenheiz., hell- 
braune Bodenfliesen, ca. 85 m^, 
Balk , ab sofort zu vormieten, DM 
1080.--fNk.-I-3MM Kaut , Tel. 
06104/492 93(außerSo.) 
Repräsentative 1-ZI.-Whg., NB, In- 
tegrierter Wintergarten, Dietzen- 
bach/Steinborg., ab 1. 4. 96, Kaltmie- 
te DM 1000 -, Tel. 06074 / 2 95 97 
Mühlhelm, sehr schönes möbl. 
1-ZI.-ApL zum 1. 4. 96 zu verm., 
45 m', sep. Eingang, EBK, Du/WC, 
Loggia, ruhige sonnige Lage, Miete 
Dfi/f 850,-, inkl., ■(■ 2 IVlM Kt.. Tel. 
06108/7 11 24 
Seligenstadt, 3Vi-Zi., Küche, Bad, 90 
m^, Dachstudio-Mais.-Whg., Exkl. 
Ausstattung, NB-Erstbezug DM 
1250,"-t Nk./Kt./Garage, 
Tel. 06182/2 56 25 
Groß-ZImmern, 2-Zi.-Souterrain- 
Wohnung, möbl., ab 1.3. frei, DM 
750.-kalt, Tel. 06151 /29 01 45 o. 
06071 / 7 28 03 
3-ZW. In OF, sofort oder später, Alt- 
bau (Seitenbau ohne Bad, nur mit 
Waschbecken), neu renoviert, neue 
Fenster und Boden. DM 600,- + Uml. 
-i- Kaulion. Tel. 069 / 85 78 70, Mitt- 
woch und Donnerstag, 17 bis 19 Uhr, 
1-ZI.-Whg., Nieder-Roden, 43 m^, 
EBK, Bad, aetrennter Wohnbereich, 
Teppichboden, gr, Terr., in gepfl, 
Haus, DM 680 - * Nk./Kt., zum 1. 3. 
od. früher, Tel. 06106 /1 50 70 
2-Zi.-DG-Whg., ca. 60 m«, DM 820,- 
warm, in Rodgau zum 15. 2. od. spä- 
ter zu verm., Tel. 06103/93 16 17 
Sofort frei: schöne 3-Zi.Whg., Rod- 
gau/Nleder-Roden, 80 m^, gepfl. 
Mehr-Fam.-Hs. (Strandpromenade), 
vergl. Südbalk, (Wintergarten), KFZ- 
Stellpl., Miele 1 100 - -fllml., Garage 
50.-, Tel. 06106/7 97 70  
Nachmieter gesucht für sofort, 1 - 
Zi.-Apt., 31 m2, Warmmiete DM 655,-, 
3 MM Kt , ab 20 h 06074/3 13 85 
Obertshausen, 3-Zi.-DG-Whg. in 2- 
FH, in schöner Wohnlage. 79 m^, Bal- 
kon, Dachboden, Garage, ab 1. 4. 96, 
MM 1100,- -f NK/Kt. 06104 / 4 53 65 
Nühe Stadtkrankenhaus, dir. v. Ei- 
gent., 5. OG, 5-ZW, gr. Bad, Gäste- 
WC mit Dusche, Kü, mit EBK, 125 m^, 
Etagenhzg., Miele VB -t- Uml. + 3-MM 
KT. fr. z. 1,3,1996, Off, unter D 506 
Dietzenbach, 2-ZW, 60 m^, gr. Balk., 
DM 1109,- warm, kein HH, ab 1. 3. 
frei, Tel. 06074 / 4 49 76 ab 17 Uhr 
I-Zl.-App. In Offenbach, 33 m^ -f 
Balkon, einger. Küche, Bad, Teppich- 
boden, kalt DM 550 -, Tel. 06022 / 
35 72 od. 06021 / 90 08 33 
Dieburg: 2-ZKBB, ca. 70 m^, mod. 
DG-Wonnung, Kallmiete DM 1100,-, 
Tel. 06071 / 2 22 68 

Suche Nachmleter für 3-ZW, ab 
1.3., Muhlheim, Franzosenviertel, 
NB 1992, 85 m2, gr. Balk., Fubo- 
Heizg.,geh Ausstattg., 1260,--f 
250 - NK + TG Tel 06108 / 7 50 72 
Rodgau-Jügesheim, 3-Zi.-Whg., 
NB-Erstbez., 83 m'. EG, Gäste-WC, 
Sudbalkon, MM 1 160,-inkl. Ab- 
stellpl ,-v. NK/Kt , Tel 06106/45 75 
od. 06104/4 20 48 
Seilgenstadt-Froschhausen, 3 Zi.- 
NB, Garage, Parkett, 90 m^, 
kl. Wohneinheit, kalt DM 1200.-, Tel. 
06182/6 88 30 
Eppertshausen. 1 ZI., Kü.. Bad, 
30 m?, MM 650.- warm, ab 1. 4. 96, 
Tel 06074 / 4 36 96 ab 18 Uhr 
3-Zi.-DGW, 74 m^ in Eppertshausen 
von Privat zu vermieten, DM 920,- -f 
NKtKt , Tel 06071 / 3 15 15 
Obertshausen. 2-ZI.-NB-Whg., ca 
66 m^, ZH, Isofenster, beste Ausstat- 
tung, ruh , gepfl. Anlage, sep. Keller- 
raum, MM DM 950." -f NK 1 MM Kt., 
von Priv. zu verm , «B 06104 / 7 90 62 
Von Privat: Dietzenbach, Giashüt- 
tenweg, in gepfl. HH mit Pool u, Sau- 
na, 3-ZKB, 86 m2, gr SW-Balk., 2 Bä- 
der, EBK, frei 3/96, DM 1050 -, NK , 
Kt ,Tel. 06159/55 63 
Von Privat: Dietzenbach. Glashüt- 
tenweg, in gepfl. HH mit Pool und 
Sauna, S-ZKB, 86 m^, gr. SW-Balk., 
2 Bäder, EBK, frei 3/96, DM 1050 - 
NK.,Kt., Tel. 06159/55 63 
Dietzenbach, Nachmieter gesucht 
f. 3-ZI.-Dach-Whg., NB, ruh. Lage, 
ca. 100 m2, EBK, Diele, Bad, G-WC, 
Keller, Bodenraum, Parkett, Garten- 
milbenutz. im 3-FH, frei ab 1, 4. 96, 
MM 1500.- + Nk./Kt., 06074 / 4 22 47 
Nachmieter f. 1 -ZW, in Ddh. ges., 40 
m?, EBK, Bad, SW-Balk., Fußb,hzg., 
MM 700,- -f 90,-, Uml./Kt., frei ab 
1.3. 96, Tel. 06106/2 91 64 u.U. 
AB, bitte drauf sprechen. 
1 -ZW, 34 m?, OF, Nähe Messe, 
3, Etage, Kü., Bad, ZH, Balk., Lift, 
Müllschlucker, warm DM 850 -, Tel. 
werktags: Tel. 10-16 Uhr: 069 / 
8 02 22, sonst 069/83 42 01 
Nachmieter gesucht für gemütli- 
che 2-Zi-DG-Whng. Kü, Bad, G-WC, 
63 m', EBK abzulösen, z. 1.4.96 in 
Froschhausen, 830,- + NK/Kt. Tel. 
06182/6 51 31 
1-ZI.-Souterr.-Whg., Rodgau-Du- 
denhofen, 41 m2. I<üche, Brausebad, 
an Single od. Wochenendheimfahrer, 
Miete 350.- + NK/Kt., ab sof., Tel. 
06106/2 24 53 
t-Zi.-Sludio-Whg., NB, 46 m», 
Mt.-Dornigh., Bad, gr, Balk,, EBK, Ab- 
stellr., Keiler, frei, Miete DM 800.' -f ■ 
NK-i-Kt.,Tel.069/57 18 18od. 
73 02 44 
Seligenstadt, 2-ZI.-Whg., Balk , NB, 
hell, ruhig, 66 m^, von Priv., DM 940 - 
-f DM 40.- Tiefgaragenplatz -i- NK/KT, 
Tel 06142/5 32 47 
Von Privat: DIetzenb./Stelnberg, 
schön geschn. 2-Zi.-Whg., 58 m^, 
Balk., neues Bad, Granitiußböden, in 
gepfl. HH, für DM 750.- -i- DM 230.- 
Uml./Kt. ab sof., Tel. 06074 / 2 77 62 
Von Privat, OF, Nä. S-Bahn, 3-ZW, 
ca. 65 m2, AB, Part., Duschbad, Gas- 
heizg , Iso-Fenster, Kabel, Sprech- 
anl,, an berufst. Paar, ohne Haustie- 
re, MM 980.- + 200." NK -i- DM 3000.- 
Kaution. Tel. 069 / 81 46 65  
Nachmieter gesucht z. 1.3.96:2-ZI.- 
Whg. Rodgau-Jügesheim, 53 m?, 
Balkon, Warmmiete inkl, TG-Platz 
1 105-, bei Hausmeistertätigkeit DM 
200," Mietreduzierung, Tei, 06106 / 
64 51 23  
Langenselbold: 4-ZW, 106 m^, 
Terrassen- u. Gartenbenutzung, 
DM 1250,- -f Uml./Kt., von Privat, Tel. 
069 /88 83 06 (Mo-Fr. 9-16 h) und 
06055/63 91, ab 19 h 
Dtzb.-Steinberg: Schickes abgeschl, 
1-Zi,-DG-Apt. in DHH, teilmöbl,, 39 
m2, Dusche, WC, Single-Küche (alles 
TG), Kabelanschl,, ökologisch renov,, 
EB, mögl. an Wochenend-Heimlah- 
rer, DM 790,- inkl. Uml. + Kt., ab 1. 3,, 
Zuschritten bitte unter Chiffre D 509 
Bildschöne Landhaus-Etage, 
Schaafheim, Toplage, 125 m^Wfl., 
gr. Wohn-Eßber., 2 Blk„ viele Extras, 
Garage -f Stellpl., DM 1540,- + NK 
KL, Tel. 06073/8 76 78 
Bildschöne Landhaus-Etage, 
Schaafheim, Toplage, 125 m^ Wfl,, 
gr. Wohn-Eßber., 2 Blk,, Stellpl,, viele 
Sxtras, Garage, DM 1540.- + NK -f 
KT, Tel. 06073 / 8 78 78 
Nachmieter gesucht: 2-Zi.-Whg., 
NB, 74 m2, in Rodgau-Hainhausen, 
großz, aufgeteilt, großes Tageslicht- 
bad, Holzdecken, Kabel-TV, DM 
1080,- + NK/Kt„ Garage möglich, Tel. 
06106/6 11 02 
RMH Rodgau-Hainhausen, 6 Zim- 
mer, 2 Bäder, Küche, 150 m^, Gara- 
ge, total saniert, von Privat, DM 
549 000,-, Tel, 06106/20 01 
Sehr schöne 2-ZW mit Balk., 72 m^, 
OF, Nä. St. Kliniken in san. Stil-AB, z, 
1.3. od. später, DM 860 - + NK/KT, 
Tel, 069 / 83 51 07 Od, 06106/ 57 68 
Traumwohnung für junges Paar: 
Helle, moderne u, architekt, außerge- 
wöhnl, 3-ZW, 110m2, EBK, Balk., ofl. 
Kamin, Terr. m. Garten, TG, kl. WE in 
ruh. attrakt. Wohnlage südl. v. Ffm, 
ab Ende März v. Priv. I, DM 1980.- + 
Nk. -1- Kt., Tel. 06074 / 2 84 36 od. 
069 / 79 29 239  
Umzüge Innerhalb Deutschland, 
Februar und März zum halben Preis, 
Tel. 06103/2 48 52  
Heusanstamm, Neubaugebiet, 
gepfl. 5-FH, Bj. 89, gehobene Aus- 
stattung, V. Privat, 4-ZKB -i- Du. + 
Gäste-WC Im DG, innenliegender 
Süd-Dachbaik., 106 m^. DM 1590.- + 
NK + Kt. + PKW-Stellpl. Tel, 0161 / 
2 61 64 12, Fax 06771 122 37 

1-ZW, Kochnische, Dusche, WC, 
Balk. u. Kellerräume, ca. 28 m', in 
Nieder-Roden, ab 1. 3. 96 langfristig 
zu vermieten, DM 460 ■ + 170 - Uml, 
-f Kl , Tel. 06071 /3 82 06abl4Uhr 
Von Priv,: 1-Zi.-Whng. 90 m', EBK, 
Bad, Kamin u. gr. Terrasse, 9oo ■ + 
Uml , sof. frei Tel, 06182/2 93 18 
Seligenstadt 1,2-ZW. 78 m» EBZ, 
Loggia, Keller, 24 m' Abstellraum, 
TG, ab sofort, 1150.- + NK + Kaut 
Tel. 06182/2 44 07 
Von Privat In Mühiheim (S-8) 
Herrl. 3-Zi.-DG-Whg., 60 m^, in sehr 
gepflegtem 3-FH, Loggia, Gäste-WC, 
Kellerr., ruhiggelegen, 2 Min zurS- 
Bahn, Miete DM 1080 - + DM 50 - 
Autoabstellpl. t Uml., Tel. 06108 / 
7 41 04 
Seligenstadt, OT Kl,-Welzheim, 
schöne 4-Zi-Whng.Küche, Bad, WC, 
Balkon, 130 m?, zu verm. EBK kann 
übernommen werden, 1250.-DM + 
Uml, + Kaut. Tel. 06182 / 39 69 
1 Zi,-Whg. B).94, ca. 30 m? in Hausen 
mit Garage, Miete DM 490,-1 100,- 
Uml + 2 MM Kt, nur weiblich, Tel. 
06104/7 39 49 
Rodgau, 3-4-ZKB, 2 Balkone, 95 m', 
kl. WE, ruhig, Garage, DM 1300 - 
Uml /Kaut, von Privat, Tel. 06106 / 
2 12 22 
OF-Bleber, 2-ZW., 80 m^, kl WE, 
Teppichbd., Holzdecken, Kaminofen, 
Küche, Spül- und Waschmaschine, 
Kfz,-Stellplatz. Miete DM 1180,- + 
Uml./Kt., Tel. 06104 / 4 46 09 
3-ZW, OF (78 m'), zentr. ruhige Lage, 
5 Min. vom Hbf. 2 Balkone, Bad mit 
sep. Dusche, Gäste-WC, Allno-Ein- 
bauküche kompl., Pkw-Abstellplatz 
ab 1.3.96, DM 1250.- kalt. Off. erb. 
unter M 861 
Dietzenbach-Steinberg, V. Privat, 
3 ZI., Kü., Bad, 75 m2, in 3.FH, m. 
Garlenbenutzung u Terr., in ruh, 
Wohnlage, 1992 Kompl, renov,, Miete 
DM 1100,- Uml./Kt., Chiffre W 784 
3-Zi., Kü., Bad, 75 m^, Dietzenbach- 
Steinberg, in 3-FH, ruhige Wohnla- 
ge, anteilige Garten-, Garagen- u. 
Kellerbenutzung, 1992 kompl, reno- 
viert, Miete DM 1000,- -f DM 260,- 
Uml., Chiffre W 783  
Froschhuasen, Neubau, EG-Whng,, 
4-ZKB u, sep, Gäste-Dusche mit WC, 
Terrasse ab 1.3.96 v. Priv. zu verm., 
kompl. gefliest mit FBH. Abstellr. u. 
gemeins. Waschk. f. 1250,- + U/Kt. 
Tel. 06182 / 6 00 30 ab 18.00 Uhr 
WOHNEN WIE IM URLAUBI Flörs- 
bachtal/Spessart, 3-Zi.-Sout.- 
Wohng,, Erstbezug, 75 m^, DM 600,- 

Uml./Kaut,, ab 18 Uhr Tel. 06104 / 
7 31 56 
Appartement Heusenstamm, 
47 m^, kl, Einbauküche, Loggia, 650.- 
+ Uml. *■ Kl., ab sofort frei, Tel. 
06104/37 85 od. 937-338 
OF - DG-Whg. - Altb., ca. 70 " 
m^Grundfl., renovierungsbedurltig 
Dach leicht undicht, günstig zu verm,, 
m069/80 0651 16von7-16Uhr 
Von Privat, 31/2 ZI., koml. Whg., 
gepfl, 2 FH, ruhige Lage, 10 m^ in 
Obertshsn-Hausen, ab 1.6.96 zu 
verm., DM 1400,--i-Garage 50,-,+ 
Uml/Kt,Tel. 06104/7 19 22 
OF-Bleber, Mehr1am.-Hs., 2x 1 Zi.- 
Whg., ca, 32 m2 mit E-Heizung und D- 
Bad ab 1.3, und 1.5.96 frei. Miete DM 
450,-, + NK/3 MM KT. ChilfreL 834 
4-ZW, Ober-Roden, 106 m2, Bad, 
Küche, Balkon, G-WC, Fußboden- 
Hzg., 6-FH, OG, Bj. 92, DM 1400,- 
TG -I- Stellplatz + NK -i- Kt. 
Tel. 06104/37 27 

MIETGESUCHE 
Suche für meine Mama und mich 
(2 Jahre), 2-3 ZW in OF, bzw, bis 10 
km Umgebg,, ab 1.3.96, Miete bis DM 
1000," warm, Off, erb. unter D 504 
Junge Frau sucht am Mai schöne 
2-Zi.-Whg., in Heusenstamm, kein 
HH, Tel, 06104 / 6 33 99 ab 19 Uhr 
Mutter mit Kind (2), sucht baldmög- 
lichst günstige Wohnung, Raum OF 
bevorzugt, Tel, 069 / 88 59 27 
Familie (1 Ki.) sucht 2-2'A o. 3-ZW in 
OF und Umgebung Miete 2-214 Zi. bis 
800.-/3 Zi. bis 1000.- warm. Hilfsdien- 
ste können übernommen werden. 
Tel. 06074 / 4 37 24 
Installateur m. Familie sucht 3-4-Zi,- 
Wohnung in Dieburg bis DM 1000,- 
kalt.Tel,06071 /3 89 41  
Akadem. Paar sucht 3-Zimmer- 
WohnuM von Privat bis DM 1200,- 
warm in Rankfurt oder A 5-Nähe. 
Tel. 069 / 79 38 507, ab 17 Uhr 
0621 / 30 44 75 
Zuverlässiger Mieter sucht Whg., 
60-70 mz, in ki, Wohneinheit, mit Bal- 
kon, Raum Seligenstadt, bis DM 
850 - kalt, Tel, 06106 / 1 70 43 
Deutsches Ehepaar, Mitls 50, keine 
Kinder, keine Tiere sucht dringend 
2-Zi,-Whg. bis DM 1100,- wann, Tel, 
069 / 8 00 34 93 
Suche dringend 3-ZI.-Wng. für 
mich, 39 und meine Tochter 15, in 
Offenbach, bis DM 750.- warm, 
Tel, 069 / 82 55 51 AB 
Wir suchen für unsere Eltern eine 
2- bis 3-ZW in Dietzenb. bis max. DM 
1100.- Kallmiele, kein HH, Tel. 
06074 / 9 30 39 nach 19 Uhr 
Fam. mit 2 Kindern sucht 3-Zi.- 
Whg. in Dietzenbach, bis DM 1000,- 
warm, Tel. 06074 / 4 28 81  
Installateur mit Famiiis .sucht 3-4 
ZW in Dieburg bis DM 1000 - kalt, 
Tei, 06071 / 3 89 41 

Grundstücl(e-Angeliote 
Seligenstadt, Baugrundttück für 
DHH, 259 m2, ruh. Lage, Nähe 
Innenstadt, Tel. 06104 / 7 11 05 

Garten zu verk. In Seligenstadt, 
150 m-^, festgem. Hütte, eingez . an- 
gelegt mit Wiese u Nutzgarten VB 
15 000.-. Tel 06182/ 18 84 
Von Privat, zauberhafte! Grundat. 
2650 m2, teilbai. davon 1200 Bau- 
land Biebergemünd/Bieber, DM 
449 000.-. Tel. 06024 / 63 08 56 
Obstbaumgrundttück, in Oberlais/ 
Nidda. 3000 m?. DM 10.-/m2 zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 86 45 79 

Häuser - Angebote 
Ein Haus zum Wohlfühlen In 
Obertshausen, komf. DHH, Bj. 81. 
von Privat, Laarkirchener Str., 3 Mm. 
zum Wald. Kindergarten. Schule, 400 
m«' Grd. gut eingew.. EG: Ku.. Eßzi. 
Wohnzi.. Diele. Bad. Kammer, gr. 
Terr., CG: 3 Schlafzi.. Kammer, gr. 
Bad, Blk., Keller: 2 Haushallsr.. 2 Kel- 
lerr.. Toil.. Hzg.. je Geschoß 70 
2 Garßen, Gas-Fuf3bodenhzg.. Fen- 
ster + Türen Merantiholz. VB DM 
750 000.-. 06104 / 4 22 35. ab 18 Uhr 
Obertshausen, von Privat, 1 -Fam.- 
Haus,. 5Zi.. Küche. Bad. WC. Ter- 
rasse. alles Top renoviert, schöner 
Garten. 470 m^ Grundstuck. 
DM 569 000.- «06108 /7 25 46 oder 
7 33 78 
Exkl. 1-Fam.-Haus mit sep. EI.W, 
von Privat. Bj. 92. ca. 200 m^ Wfl., 
bevorzugte ruhige Sonnenlage. Nahe 
Schwimmb./Tennis. alle Geschäfte 
am Ort. in Frammersbach/Spessart 
(ca. 40 Mm. bis OF) zu verkaufen, 
Preis DM 725 000.-. Tel. 09355 / 
26 16  
Verk. 1-FH In Hainburg/Hainstadt, 
Wfl. 100 m!?. Hof mit 2 Autoabstellpl.. 
u. Carport. EBK. G-WC ab sof. VB 
400 000,-. Tel. 06182 / 6 09 31 

Häuser-Gesuctie 
Arztehepaar sucht freistehendes 
1 -Fam.-Haus mit Garten in OF- 
Buchhügel, -Tempelsee, -Bieber, 
Barzahlung. Chiffre D 499 
Fam. sucht renovierungsbed. 1-FH 
oder DHH in Mühlheim bis DM 
400 000.-, Tel. 06108 / 6 68 59 
Von Privat: 1 - od. 2-Fam.-Haus m. 
Garage + Grundst. in Babenhausen/ 
Langstadt zu kaufen oesucht. Tel. 
06073 / 8 06 64 

ETW - Angebote 
Von Privat, 3-Zi.-ETW, Dietzenbach, 
Talstr., 83 m2. mod. renov., neue EBK 
+ Bad u. Türen, KFZ-Stellplatz, 
DM 239 000.-, Tel. 06074 / 4 23 41 
oder 92 22 13 
Hainburg, 101 DG, von Privat! 
4-Zi.-DG-ETW, über 2 Ebenen. Neu- 
bau, mit TG + Abstellplatz, gr. SW/ 
Balkon, Tageslichtbad, Gäste-WC, 
DM 449 000.-, Tel. 06182 / 6 99 28 
Hainburg, ohne Maklerprovision! 
3-Zi.-ETW, 90 m^, Neubau. Tages- 
lichtbad, Gäste-WC, gr. SVi//Blk., mit 
Tiefgarage und Abstellplatz, nur 
394 000,-, V. Privat, 06182 / 6 99 28 
Zwei 4-Zi.-ETWs, je 90 m^, in Diet- 
zenbach, HH, 1 Whg. frei, für zusam- 
men VB DM 130 000.- zu verkaufen, 
Tel. 06035/21 99 
Privatverkauf Hausen/Obertshau- 
sen ruh., zentr. Lage, nah am Wald, 
attrakt., schöne, helle 3-ZI-ETW, Bj. 
90,87 m2. hochwertige Ausstattg., 
TGL-Bad, Balk., inkl. Tiefgar.-Platz, 
VB DM 385 000.-, 06104 / 7 39 36 
Obertshausen, von Privat, schicke 
3-Zi.-ETW. 72 m^, Balk., Kellerraum. 
Dachboden, PKW-Abstellplatz, 
DM 229 000,-. Tel. 06104 /49 93 74 
V. Priv., 3.ZI.-ETW in Dietzenbach, 
89 m2. sep. WC. Parkett. Loggia. 
DM 235 000.-, Tel. 06074 / 2 65 63 
ETW, 4 Zimmer, EBK. 3-Fam.-Haus, 
DG.70mi^Wohnfl.auf 100 
m^Grundfl., Preis DM 320 000,-, ab 
sofort frei, Tel. 06103 / 4 93 02 
Von Privat - die besondere Whg., 
Rodgau/Nieder-Roden, 2-ZI.-ETW, 
60 m2, gut geschn., top-renoviert, 
neues Bad, EBK, neue Fliesen, Kü- 
che, Flur, Wohnzimmer Holzdecken, 
Berberteppiche. SAT-Anlage, Süd- 
balkon, Kellerraum, Abstellpl., frei 
nach Absprache. KP 195 000.-, Tel. 
06106/7 97 93 
Von Privat an Privat: Langen, sehr 
schöne 3-ZI.-Mais.-ETW, Bj. 91. in 
2-Fam.-Haus. 98 m2 Wfl., m. Kfz.- 
Stellpl., 2Terr., EBK. 2 Bäder u. kl. 
Garten, an Bebauungsgrenze mit 
Blick auf Wald u. Feld. DM 465 000.'. 
Tel. 06103/747 36 
Münster, ruhige, zentrale Lage in 
5-Fam.-Haus Neubau. 3 Eigentums- 
wohnungen mit gehobener Ausstat- 
tung zu verkaufen, 1 x ä 58 m2 + 2 x ä 
74 m2,58 m2 WZ. Schlafz.. Küche. 
Bad + Dusche. Gäste-WC, Abstell- 
raum und Keller. Gemeinschr. für 
Waschm. + Trockner. DM 263 000.-, 
74 m2 dto. + Balkon, DM 347 000.-, 
Stellplätze vorhanden. Bezug sofort 
Tel. 06071 / 3 00 6-0 
3-ZKB, DG-Mais. Whg., 110 m2 zu 
verkaufen: 8-Parteienhaus, Bj. 94. 
sehr ruhige Lage. 12 km südl. Ffm., 
Gä-WC, Abstellraum. Balk., FBH, 
EBK, Schlaf-/Kinderzimmer Teppich, 
Rest gefliest, 2 Tiefgaragenplätze, 
DM 498 000.-, Dreieich-Offenthal, 
Tel. 06074/6 65 46  
Von Privat - Eppertshausen, sehr 
schöne 3-Zi.-Mais.-ETW. Bj. 89,112 
m2, m. eig. Garten, gr. Terr., EBK. 
Fliesen. Holzd., u. v. m.. sehr ruh. ge- 
legen. DM 345 000.-. Tel. 06071 / 
3 42 44 
3 Zi.-ETW, Obertshausen-Hausen. 
78 m2. schön geschnitten. 1. OG. 
Südseide, kurzfristig frei. DM 
255 000,-. Tel. 06104 / 7 34 42 
3WZI.-ETW, Steinberg, ca. 80 m2, 
HH. 16. OG. sofort frei. VB DM 
210 000.-. Tel. 06074/2 62 14 

Jetzt oder nie die Gelegenheit, be- 
sonders für die junge Familie 4-ZI.- 
ETW. 100 mi", Pkw-Stellpl. gr Keller. 
12 m-' Balk, (S/W-Seite unverbaubare 
Sicht). Kindergarten. Grundschule, 
weitertuhronde Schulen (auch Wal- 
dorlschule) m unmittelbarer Nahe Mit 
RMV30Mm nach Flm./20 Mm. nach 
OF, Preis DM 255 000 - v. Privat. 
Dtetzenbach. Tel. 06074 / 2 93 42 
2-Zi-ETW in 3-FH Mühiheim, 
ca. 60m-', Hobby-Kellerraum 13 m« . 
S/W-Balkon 7 m-'. KFZ-Stellplatz. 
VB 280 000.-. Tel 06108/7 38 00 
4-Zi.-ETW 100 m^, Heusenstamm, 
kl. WE. EBK. Stellpl . S-BIk ,div 
Extras. TG-Bad. DM 355 000 -, 
Tel 06104/52 03 
Rodgau/Nieder-Roden: 5-Zi.-Mai- 
son.-ETW, 152 nv'. 2 Bader, 2 Balko- 
ne. sep. Ahstellkammer, TG-Platz, 
VB380 000.-,sof frei, Tel 06106/ 
7 20 02 od. 7 16 54 

Sofort frei: schöne 3-Zi.-ETW, Rod- 
gau/Nieder-Roden, 80 m-'. gopll. 
Mehr-Fam.-Hs. (Strandpromonade), 
vergl. Sudbalk. (Wintorgarlen) nur 
195 000 - mkl Garage *■ Stellpl , Tel 
06106/7 97 70 
2-ZI.-ETW, Obertshausen/Hausen 
ca. 68 m«", gr. Balk . DM 205 000 -, 
Tel.: ab Mo - Fr.: 06108 / 9 04 50. Sa/ 
So.: 06181 / 8 75 00 
Rodgau-NR, schnuckelige 2-ZI.- 
ETW, 72 m^, beste Feldrandiaqe. am 
Badesee, G«1ste-WC, Loggia. PKW- 
Platz, m gepfl. kleiner Wohneinheit. 
Bj. 83. DM 240 000.-. Tel. 06106 / 
7 62 63 
Für Kapitalanleger: 2-Zi.-Whg., in 
Dietzenbach. 55m^.4. Etage. Balk,, 
Pkw-Stpl., Jahreseinkommen netto 
760.-, DM 109 000.-. Tel. 06074 / 
4 28 81 
Obertshausen-Hausen, 1-Zi.-Apt.. 
30 m*'. S-Balk., kl. WE, von Priv. 
DM 118 900 -, Tel. 69 / 84 31 57 odor 
069/86 00 01 27 
EINMALIGE GELEGENHEIT: 
Dietzenbach, Talstr., 3-ZKB-ETW, 
76,64 m«?, Loggia. Abstellkammer. 
Keller, TG-Platz. gehob. Parterre in 5- 
St. Haus, gut geschnitten, sehr gepfl. 
Anlage, viel Grünfläche, zentr. gele- 
aen, (Einkaufzentr., Wald, Walldort- 
Schule, Kindertagesstätte). DM 
189 000.-. Wegen Auslandsumzug 
schnellstmögl. zu verkaufen, alle se- 
riösen Angebote werden berücksich- 
tigt. Schöne Anlage zum Wohnen, 
aber auch für Kapitalanleger gut ge- 
eignet. Eigentümer übernimmt Ko- 
sten für neue Tapete. Teppich und 
Türen, um Ihren Geschmack zu tref- 
fen. Versäumen Sie diese Gelegen- 
heit nicht. Anrufen für Besichtigung 
unterTel.06074/4 17 18 
Wohnen auf 3 Ebenen, von Privat. 
Nieder-Roden. HH. 3-Zi.-Mais.-Whg., 
94 m^. Balk . Terr.. Garten. 2 Bäder. 
WC sep.. Garage, sep. Eingang, Df^ 
269 500.-. Tel. 06073/6 1741 od. 
06074 / 2 40 57 
4-ZW, Ober-Roden, 106 m«", Bad. 
Küche, Balkon, G-WC, Fußboden- 
Hzg., 6-FH, OG, Bj. 92. ruhige Lage, 
TG + Stellplatz, DM 410 000,-. 
Tel. 06104/37 27 

ETW - Gesuche 
Suche 2-ZI.-ETW mit Balkon, 
m Dieburg, von Privat zu kaufen, 
Tel. 06071 / 2 16 15 
Suche ETW, 50-60 m^, m kleiner 
Wohneinheit, mit Balkon, Raum Seli- 
genstadt, bis DM 220 000.-, Tel. 
06106/ 1 70 43 
Junge Musiker-Familie mit 1 Kind 
sucht Haus od. ETW mit Terr. Gar- 
ten od. Balk., (kein HH), 4 Zi., ruh. La^ 
ge, im Raum OF, bis DM 350 000 -, 
Tel. 06054 / 67 74 

GARAGEN 
Tiefgaragenpiatz, DIetzenb.,Baben- 
häuser Str., ab sofort zu verm., DM 
60.- -h MwSt., Tel. 06074 / 2 51 48 
TG-Abstellplatz, Nähe Busbahnhof 
sofort zu vermieten. Tel. 06104 / 
7 1706O. Fax 06104/7 1706 

ALFA-ROMEO 
Alfa Romeo 145-1,6, schwarz, EZ: 
10/94, 75 kW. 22 000 km, Scheck- 
h.gepfl., ABS, Airbag, Klima. eFH. 
Radio/RC, ALU. Servo. Alarm usw. 
VB: 19 900.-. Tel. 06108 / 7 37 37 

BMW 
BMW: 
520 i. 24 V, 150 PS. grau-met. ZV Bj. 
91, 56TKM 2. Hd., Extras TOP! 4 WR 
Conti-Cont. 175/70 R 14 Profil gut, a. 
Felge. DM VB. Tel 07103/2 83 42 AB 

FIAT 
Fiat Uno, 75 PS. Bj. 1/92.65 000 km. 
4 zus. Reifen, met. Lack. Nebel- 
scheinw.. TTJV/ASU. 1/97. DM 8700.- 
(NP 26 000.-) Tel. 06071 / 4 86 00 

FORD 
Mondeo 16 V GLX, Bj, 93,45 000 
km, Zubehör, Radio, beh, Vordersit- 
ze, Heck- u, Vorderscheiben-Hzg,, 
eFH, Lenkrad verslellb., AHK, ZV, 
SV, VHB DM 22 000 -, 06073 / 39 02 
Fiesta Sport, schwarz, Bj, 85, Tüv 3/ 
96, mit leichtem Achsschaden, aber 
vielen Neuleilen, an Bastler gü, abzu- 
geb, Tel. 06108/6 66 90 
Ford Scorpio, silber-mcl,, Bj, 92,120 
PS, eFH, GSD, RC. Winterpaket, 
ABS, 80 000 km, unlalllrei, VB DM 
10 500 -, Tel, 06181 / 2 87 13oder 
06104/4 24 54 

Gelegenheit! Verkaufe Sierra Tu- 
nier Ghla, 2,01,88 kW, 120 PS, EZ 
3/90, ABS, G-Kal, 89 TKM, schwarz, 
elFh, ZV, Servo, RC, el Spiegel, be- 
heizbare Fronischeibe TU 3/97, 
gopll. Zusl, zzgl. 4 Wi,-Reifen auf 
Folgen u Schneekellen, wegen Beu- 
le an der Heckklappe f DM 8200.-VB. 
ToI 06181 / 18 23 04, ab 17 Uhr 
FordEscort XR3I, 18, 16 V, 
Mod '93, 38 TKM, Vollausstatlung 
Preis VB Tel, 069 / 81 22 61 
Ford Sierra, 2.01 S, 100 PS, G-Kal, 
ZV, TU neu, 63 Tkm, 1 Hd , la Zu- 
stand, DM 5000 -, »06108/7 12 38 
Ford Mondeo, EZ 11/93, 90 PS, 1 61, 
Farbe Kaymanblau, 33 000 km, SSD, 
elFH, ubonwegond BAB-Km, DM 
»9 800 -, Tel. 06103/94 60 69 
Ford-Fiesta. Bj 86, 33 KW, 125 
TKM, Lackschadon, ASU, TUV 7/97, 
lochn. oinwandfr., DM 2000.- VB, Tel 
069/84 14 23 u. 06103/690196 

LANCIA 
Lancia, Dedra 1,81. EZ 91.66 TKM. 
ESD. ZV. elFh. vo. eAsp, RC, etc., 
Bremsen nou 5/95, VB DM 10 500.-. 
Tel. 06106/7 45 67 

MAZDA 
Mazda 323 GT. Bj. 11 /83, 88 PS/65 
kW, 88 000 km, I. Hand, TU bis 5/97, 
guter Zustand. VB DM 2000,-, Tel, 
069/83 41 70 

MERCEDES 
Mercedes 240 TD, B|. 83, 230 000 
km, SSD, TU 1/97, DM 3200,- VB, 
Tel. 06104/6 53 92 
Merc. 190D.2,5,EZ: 10/86, 115 000 
km, 2 Hd-, Tüv u, ASU neu, metallic- 
Lack. ES. SSD. R/C. Sen/ol.. ZV. el. 
Antenne, DM 12 400.- Tel. 06106 / 
6 35 15 und 2 30 79 

NISSAN 
MIcra 1.0 LX, EZ 5/93. 55 PS. neues 
Mod., 50 000 km. grünmetall.. 
Scheckheft. RC. Extras. VB 
DM 10 900.-. Tel. 06104 / 49 02 72 
Nissam Cherry, Bj. 84. TU/ASU 
9)97.139 000 km. 60 PS-45 KW. neu 
Inspektion. Preis VB DM 2000.-, Tel. 
06104/97 19 97 

OPEL 
Dieser „Opel TIgra", sportlich, ele- 
gant u. klimatisiert kann schon mor- 
gen Ihrer sein, zum günst. Preis von 

•M 20 950.-. Tel. 06104 / 4 26 96 
Opel Astra Caravan Club, rot. 5tü- 
hg. Bj. 10/92, TU 1/98. 48 000 km. 60 
PS, ger. Kat., VB DM 15 500.-, Tel. 
06104/4 91 20 
Kadett E, Bj. 89, Automatik, 1,6 1, 55 
kW, G-Kat. 87 000 km, TU 10/96, 
elek. verstellbare Außenspiegel, 
Glas-Schiebedach, Heckspoiler, ZV. 
Weber-Felgen, DM 7450,-, Tel. 
06104/745 17 
Opel Ascona C, Bj. 4/85, 63 000 km, 
I .Hd., 75 PS, Tü neu, ASU neu. gold- 
met.,DM2700.-VB,a06182/51 56 
Kadett ECC, 1,31, B).87, 94 000 km. 
3-türig, Kat., Reifen, Auspuff u. Zün- 
dung neu, TUV 9/96, DM 4500.-. Tel. 
06182/6 49 84 
Kadett Club, Bj. 10/89,117 PS. 2,1 1, 
76 800 km. TU 10/97. Kat.. Radio/ 
Cass..VB9 100.-. Tel. 06106/ 
2 12 06 

6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Farben, wenig km. 
mit Zubehör. DM 14 440,-. Die Auto- 
garage06182 /2 18 89o. 2 83 50 
Opel Corsa A Turbo Diesel, helios 
blau, EZ 9/87, TU 11/96,62 000 km, 
4trg, m. Kofferraum, SD, Blechscha- 
den Kotflügel + Stoßstange, VB DM 
1800,-, Tel. 06104/6 55 28 

PEUGEOT 
Peugeot 205, EZ 92, ger, Kat., 
44 kW, elFh, ZV, SD, 5trg., RC, dun- 
kelgrün, 67 TKM, umständehalber 
abzugeben, VB, Tel. 06073 / 51 08 
Peugeot 205,1,9 GTi, EZ 4/91, 
115 000km, scheckheftgepfl., I.Hd., 
Leder, SD, FH, ZV, ABS, met., Wi - 
Reifen, DM 8900,-, 06172 / 96 99 03 

RENAULT 
Renault 19 TXE, 90 PS. Bj. 91. 
schwarz. 58 Tkm. Servo. Kat.. ZV. 
EFH. 5trg.. DM 12 000.-. Tel. 06074 / 
3 38 27 

SUZUKI 
Vitara Long, 5trg. ,9/91. Farbe an- 
thrazit. 62 000 km. Extras, sehrgt. 
Zustand, VB DM 21 500.-, Tel, 069 / 
84 60 59 

TOYOTA 
Corollh Compact, Bj, 3/93,88 PS, 
63 000 Km, ABS, Servo, SSD, Spon- 
lenkrad, Radio, Wi,-Reifen, schwarz- 
met„ scneckheltgepfl., VB 14 300 -, 
Tel. 06424/51 58, ab 16 Uhr 

VW 
Golf II CL, Bj. 89.80 000 km. 66 kW, 
Kat., Servo, SD. Sportsitze, ZV, Ste- 
reo, 4trg., silbemiel., VB 7500 - Tel 
06108 / 674 02 
VW Golf CL, 44 KW, blau-met., B|. 
1993, 2-türig, Radio, 32 500 KM, 
TÜV'98, Top-Zustand, 1. Hd. DM 
15 000,-. Tel. 06104 / 4 17 84 
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VERSCHIEDENE 
Nouwagen; 2.B.; MB C 180, 9"o un- 
tnr LP. Passnt Court V«rlant. 
tF'DM40 000-,VP3n 700 •. 
BMW r)25 7"u unlor LP. woiloro Ang« 

Anir 18 06071 /7 A) 33qow 

MOTORRÄDER 
Wunderschöner Shopper Knwa, 
ENSOOEJj 90 50PS/n7KW.ro(lu 
/i»»rb nul 34 PS, km 2H OOO.natlorto. 
Hinlnrmifmi und TUV nou. Schockh 
(jopfl, vhH Crorn 2 gr Givtknflor, gr 
SrhoitMJ. SisBy Hnr VB DM 6200,-. 
fnl 0()I0H /fi nS 77 

BOOTE 
Bootsmotoren. Schlauchboote, 
Knnus, /u Sofidorpmtson für nouo 
Modollnv 1095 u Ausr.InlliingssUik- 
k«jr» Nur so Innqo Vorrat reicht' 
Boote Krause.'Tel. 06106/95 57 

Campinglahrzeuge 
Wohnwagen. Typ Hobby DL 440 
TM rrnl kornpl Ausstnitg . wio / D 
Sonnorut. Antonno. Topptch, Oo 
sf:tMrrausstn1t(j. Sorvicoklappo, Toi- 
Iclln. Ui»lulltu)i/(|, u V rn Di. 5/04, n1 
Irf; Top-Zusl Prs 14 600.-Toi 
()r.lH2/2H4 03 

Wohnmobile • Wohnwagen 
Vormletung-Verkauf-Servlce 

Olttmeior GmbH. Obertshausen 
Ul 06104 / 79 75 39 o. 06182 / 5840, 

FAX 6 55 01 ()r>w 
Wllk Wohnwagen, 6.50 m. foslsto- 
IhmhI. wintorfost. nuscjehnut. vinl Zu- 
ln)hor, Prnis VB Toi 069/06 46 17 

ZUBEHÖR 

KFZ-ANKAUF 

H7-9Ü. koin woifi/rol, mit Klima, ABS. 
oFH. koin Haiidlor, Toi. 06106 / 
77 15 17 od. 7 53 03 

STELLENANGEBOTE 
Sprendlingen, ^uvorl. Put^hilfo f 1 - 
l^)is-Hausttalt, UtagigI 2-3Stun- 
(lon, gosuclU Toi. 061Ö3 / 6 67 04 
Suche Putzfrau lur Prival in Lanqon, 
3-4 Std wochoiitlich, To! 06103 / 
91' 99 67 

STELLENGESUCHE 
Frührentner (ohom. Poh^oiboamtor), 
47, zuverlässig, bolaslbar und lloxi- 
Ih?I. sucht soriöso Dauorstollung, Zu- 
schriften untor M 864 

stundüiiwüiso. Tül. ? /2 42 26 
Zuverlässige Putzfrau sucht Putz- 
steile im Raum OF. 069 / 84 31 84 
Zuverlässige Putzfrau sucht Putz- 
stolle im Raum OF. 069 / 83 17 21 
von 19.00 bis 20.00 Uhr 
Reinigungskraft mit langjähriger 
Erfahrung sucht Stelle Tel. 069 / 
84 56 37 
Hobby-Büglerin kümmert sich um 
Ihre Bügelwäsche. Tel. 06074 / 
2 57 48 
Erfolgshungriger sucht Top-Ver- 
dienst mit Perspektive. Chiffre Di 139 
Frau sucht Putz- und Bügelstelle. 
Tel. 069/81 89 65 
Junger Mann mit abgeschl kfm 
Ausbildung, sucht Beschäftigung. 
Tel. 06071 / 6 66 91 
Junger Mann sucht Vollzeltstelle 
im Lager oder Produktion. Tel. 
06071 / 8 22 94 

GESCHÄFTLICHES 

PARKETT-UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegeleichtitl 
Wir sind einer der größten Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ 24.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448. 

Telefon 06104/9 50 40 
Kaminholz. 25 kg. DM 13.95 

Holzbriketts. 25 kg. DM 11.85 
Eckrich-Baumarkt 

Hanau-Steinheim 
vor der Wohnwelt 2000 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voligarantie. z.B AEG ab 98.-. 
Miele ab 110 -, Kuhlschränke/E-Her- 
de ab 50 - usw.. Lieferung frei Haus 
O 069 /38 71 57. Fa WMZ Ffm. 
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EINTAUSCHEN - UMTAUSCHEN 

Umsteigen auf Computernähen 

Profitieren auch Sie von unserem 
Eintauschangebot im Fachgeschäft: 
(für alle Fabrikale) 

AKTIONSPREISE »7.2.«. 10.2.96 

BRINGEN SIE IHRE ALTE NAHMASCHINE Mit 

( Unser Service 
• Reparaturservice aller Fabrikate 
• Kostenlose Beratung bei allen Nähproblemen 
• Inzahilungnahme aller Nähmaschinenfabrikate 

Ihr r^chqotch/ilt 

SINGER PFAFF 
KLAUS ENDERS 
ftankliirlürSIr 29* rBl 069 . 81 45 80 

63060 ÜHENBACM 

PirelllM-f S IfiBSn 13. für Opol As- 
coiwi. auf Fol()i»n DM 150.- Tnl 069/ 
HH 78 2« 
Anhänger. Üj 12/92. ni\ Oos Gnw 
2400 kg. Zollvnrschluß (joplant. ü Eu- 
ro-PI<it/o. A rn Umg. 2 m hix:h. DM 
r»000.-.Tül.069 /H9 45 33 
4 Winterreifen für Audi 100. Conti 
WintorConlact nuf Folgon rnontiort- 
liiufloistunucn. 3000 km, Gr. 185/ 
70R 14. für DM 720 - /u vorkaufon. 
Tnlu Fax, 06071 /B 12 89 
Schneeketten zu verk: Im Stand /u 
tnonhoron. Origiiialvorpackung. nicht 
l)(MUit/t. Piois VB. 4 Originalfo'dorn f 
Opol Calibrn. gunslig. Tel. 069 / 
80 63 223 tags . 06106 / 77 18 21 
Dnchträger f. VW Golf II. DM 40,-. 
Thüle Dachtracjer f. VW Bus, DM 50,-. 
Tel 06071 /4 26 92 

5 PANEELE und f 
• PROFILBRETTER « 
0 für rnodornes u. natürliches # 
• Wüfinen Wir sind oinor der ^ 
0 groRton Anbieter in Hessen mit # 
• über 1200 Sorten Auswahl 0 
• nbDM/m2 8,95( # 
• Lassen Sie sich von uns # 
• fachgerecht beralen # 
• HOLZLAND BECKER • 
• Obertshausen, an der B 448, ' 
• Telefon 06104/9 50 40 • 
•••••••••••••••>»'» 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr 
E-Hnrdo. Trockner usw.. auch delek- 
to, hole sof ab. 069/387157, Fa WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk . / B Waschrn , Wdschetr.. 
Kufil-u Gofnerschr , Goschirrspulrn.. 
Kuchonrnotiel. Spule, E-Herdo. 
Gasfi. u v in. Tel. 069 / 85 49 53 
Fliesenleger fmbon noch Termine 
froi' Tel 06103/4 55 84gow 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrumpl. Haus- 
hallsauf lös.. 069 / 46 78 25 gew. 

AnzeiflenschluK 
Montaus ISUfir 

zu VERSCHENKEN 
ODER UNTER DM50,- 

Ich (männl.) suche Arbelt in der 
Alten- und Behindertenbetreuung 
sowie Pflege, ubornehme auch Ar- 
beit im Haushalt, ganztägig oder auch 

roT 06182 12 

Fernsehtisch (Holz), braun. 50.-, 
Klappbült (ohne Matr.) 30.-. Glastisch 
40.-, woiHe L arnpo 30,-, Kuchenbar- 
Stuhl20.- Tol.069/81 73 89 
Personenwaage. 10.-. Wäschekorb 
10,-. Dlumenvase 20.-, Dambus Tisch 
u- Stuhl 20,-. Kleiderschrank 20,-. Tel 
069/81 73 89 
1 PaarAdidas Laufschuhe, Gr. 12, 
DM 50.-. 1 Paar Kd -Fußball-Schuhe. 
Gr 6 ..Roma". DM 30.- + Gr. 9 
..Puma". 30.-. Tel. 06108 / 6 86 16 
Eiskunstlauf-Schlittschuhe, weiß, 
Großo 37-38, zu DM 35.- zu vorkau- 
fon. Tel 069/85 51 39 
2 Strahler auf Kiefernholzschiene 
zu DM 30,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 51 39 
Personenwaage zu DM 15.- abzuge- 
ben. Tel. 069/ 85 51 39 
Doppelbett, komplett zu verschen- 
ken, Tel. 06108 / 6 60 51 
12 verschied. Porzellanfiguren 
(ca. 5-6 cm fioch). Perlmultlack, zu- 
sammen für nur DM 10,-, Tel. 06182 / 
74 84 
WinwordS. lOOferlige Vorlagen. TB. 
f. 10.-. Tel. 06104/6 10 59 
Betriebssystem Windows 3.1 v. Er- 
lenkötter, TB. f. 10.-. Tel. 06104 / 
6 10 59  
Das große Buch der Aktie (Chart- 
analyse) von Lerbinger f. 40,- zu verk. 
Tel. 06104/6 10 59  
Baby-Ausstattung: Bettwäsche je 
4 -, Wickeltasche. 12.-. Babydecken. 
So-Fußsack. 15 

agen 
•Tel. 06103/4 43 41 

Regal (für Keller usw), 10.-. Hän- 
geschr. (f. Arznei/Kosmetik), 10.-. 
Radio-Wecker. 5.-. Hausarzt ABC (4 
Ordner). 15.-, Tel. 06103 / 4 43 41 
Rowenta Dampfbügeleisen, Reise- 
Bugeleisen, Siemens Glaskann f. 
Kafieem.. Decken-, Steh- u. Wandt, 
Messing, 50.-. 06102 / 5 27 92 
Siemens Kaffeem., Rotlicht!.. AEG 
Staubsaugerdüse, Akku-Zahnbürste. 
Hailo Leiter. Waterpik Mundd., neu. 
unter50.-.06102/5 27 92 
Polsterstühle, Sharp CT 650, Miele 
Arbeitsplatte. Duschablage. Dusch- 
vorhang m. Ringen, Siemens Hand- 
mixer, unter 50.-. Tel. 06102/5 27 92 
PartyglAser, Geschenkartikel, neu, 
unter 50,-, ADAC Spezial 8. Essen u. 
Tnnken. Gefiederte Welt. Ordner A 4. 
je 2.-. Tel. 06102/5 24 09 
Anoraks, Gr. 38 u. 40.15.- b. 40.-. 
Schottenkilt u. Jacke, je 50.-. engl. 
Holzzüge. Käsefondue. Auflaufform. 
Torlenpl . je 18.-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Alf 28 cm. Salzburger Glocken. 
Schmiedeeisen Zeitschriftenst., Ge- 
wurzregal Zinn-Stamper. Sawa Ge- 
bäckpress. unt. 50.-. 06102 / 5 24 09 

KOMM MIT! 

SPENDE BLUT. 
Donnerstag, 8. Febraar 1996, 17.00-80.30 Uhr 
Bürgerhaus, Oeorg August-Zlnn-Straße 1 
63110 Rod^au-Pu49nb9f«n 
Donnarsta^, 8. Februar 1996, 17.00-81.00 Uhr 
Johann-Qutenbfirg-Schule, Breslauer Straße 41 
63818 Halnburg-KfUmtAdt 

Kreisverband Offenbach 

Pioneer PH-Tuner, 50, -. Dali • Das 
malensche Werk Robert Descharnes 
u. Gillns Ndret, 2 großformat. Bände i. 
Schuber. 50.-. 06*9 / 88 78 77 
Aqariumbeleucht. m. Zeitschalluhr. 
60 cm. 15 W, 30.-, Lautsprecherka- 
bol, 2 X 8 m. 4 mm 0.20.-. Yamaha 
Plattensplel.. 50.-. 069 / 88 78 77 
Comics: MickyMaus. Superman. 
Astenx. Marvel, Lucky Luke, Clever & 
Smart etc., ■ 50/2.-, 069 / 88 78 77 
Jeans|acken Gr. L -f M, neu. je 30.- 
50 Langspielpl. je 2.-. 200 Singlepl. je 
1Tel. 06162/ 14 67  
Fuchsjacke, braun meliert, sehrgt 
Zust., Gr. 36.30.-. Jungenhosen, 
sehr gut erh., Gr. 68 - 86. je 10.-, Tel. 
06104/6 29 92 
Aktiv-Center v. Fisher-Prico, NP 50 - 
f. 25 -, Babykostwärmer 10 -, Baby- 
schlafsäcke. 100 cm, je 10.-, Tel. 
06104/6 29 92 
Drahtglasscheibe, 150,05x0.89 m 
für 10,-, abzug.. Tel. 069 / 86 83 95 
Kinderbett (weiß) mit Matratze 
120 X 60 cm. DM 40 -, Pelzmantel. 
Gr. 38 (Blaufuchs) frisch gereinigt. 
DM 50.-. Tel. 06106/ 1 58 72 
Herren-Lederjacke, Nappa, braun, 
Gr. 48.50.-, Rotlichllampe 25,-. Harn- 
sterkäfig 10.-, alte Postkarten vor 
1940, Stuck 2,-. Tel. 069 / 85 56 10 
3-Sltzercouch zu verschenken, tgl. 
12-14 Uhr. Neu-Isenburg, Friedensal- 
lee 128, Bernstein. 
Karion mit Flohmarktartikel Ge- 
schirr. Nippes. Elektro usw.. 20.- + 
Karton mit Kinderkleidung Gr. 116- 
140. DM 20 -, Tel. 06108 / 7 52 86 
Winterjacken, Gr. 38/40 (Jeans) je 
20,-. Kar. Kinderkleidung. Gr. 116- 
134 20.-. Kinder Moonboots. Gr. 32 u. 
33 je 3.-. Tel. 06108/7 52 86 
Deckenfluter, Messing m. kl. Defekt 
15.-, Karton m. Flohmarktartikeln 20,- 
, Rollschuhe Gr. 34/35.15,-. Tel. 
06108/7 52 86 
Spiegel, H 110 cm. B oben 61 cm. 
unten 51 cm, 20.-, FederbetJ, 
180x160,35.-, 2 Pizza-Teller. 30 cm 
v\je6.-.Tel.06106/90 78 
Kinderbadewanne m. Gestell für Ba- 
dewanne. 30.-. 2 Stck. Kaffee-Servi- 
ce, je 6 Pers.. je DM 25.-, Tel. 06106 / 
90 78 
Kippcouch mit Bettkasten, 50,-. 5 
Sitzelemente als 2- od. 3-Sitzer ver- 
wendbar, pro St. 50.-, alles gut erh.. 
Tel, 06108/7 34 20 
Kaffeemaschine, 12 Tassen, neu, 
20.- DM, Burogo Modelle 1:18,35 - 
DM. Tel. 06103/6 62 79 
300 Miniatur Schnaps- u. Likörfla- 
schen, DM 1.50 bis 7,50 + 85 intema- 
tionale Bierdosensammlung, DM 1 .- 
bis DM 2 -, «06103/6 62 79 
1 weißes Waschbecken 50 x 44 m. 
Armaturen 50-, 20-l-Dieselkanister u. 
5-l-Plastikkanister 15 - u. 4.-. Tel, 
06103/6 62 79 
Wl.-Relfen, 165 SR 13 auf VW ' 
4-Loch-Felgen. Stück DM 45.-. Tel. 
06074 / 5 06 64   
Achtung FlohmarkthAndler! 1 
Schreibmaschine von IBM. Preis VB 
bis 50.-. Tel. 069/81 77 19  
Achtung Flohmarkthindierl 3 Kar- 
tons Kleinkram a 15,-. 8 Kleidersäcke 
a 10.-. 2 He -Anzüge. 1 Tüte Kinder- 
schuhe. VB bis 50.-. 069 / 81 77 19 
Overknlestlefel. Gr. 39.10.-. Tel. 
069/81 77 19 
Entsafter, kaum benutzt. 30.-. Toa- 
ster 5.-. Damenmikrofaserjacke von 
Gil Bret 30,-. Damenwestemstiefel m. 
Fransen. Gr. 39.20.-. 069 / 81 77 19 

SIsan Dampfglätt-Bügelelsen, 20.-. 
Damon-Mantei Gr. 40/42 u, Da.-Jak- 
ke Gr. 38jo 50.-. 2 Herrenkurz-Mäntel 
Gr. 52 |e DM 00.-. Tel. 06074 / 79 89 
Seck Spiegel. Kiefer-Natur. O 60 cm, 
30.-. Spiegel rot. Rand, IKEA Peris- 
kop. 60x60, orig. verp . DM 35.-. Tel. 
06106/2 31 52 
Herrenschlittschuhe, schwarz. Gr 
42. DM 20.-. Damenschlittschuhe. 
weiß, Gr. 39. DM 20 -, Tel. 06103 / 
3 56 16 
Alles zu verschenken: Möbel u. 
Hausrat aus Whgsauflsg., am Sa., 
dem 10. 2., 14-17 h, Dietzenbach. 
Am Sieinbg. 80 D (Senlorenwohnan- 
läge). Tel. 06074 / 2 72 23 
INDIA, runder Teetlsch aus hand- 
geschn. Walnußh., Platte 40 cm m. 
Intarsien, h =: 40 cm., dazu Tablett ca 
50x28 cm. mit wunderb. Intarsienarb., 
zus. 45.-. 2 Stck. Bierkrüge, Zinnein- 
satz in handgeschn. Walnußh., indi- 
sche Handarb., zus. 20.- Tel. 06182 / 
2 87 21  

RaritAtI Handgefertigter Lodergürtel 
1,20 m Ig.. 7cm br. mit 34 cm langem 
Dolch. Griff aus Elfenbein. Scheide, 
Leder schön verziert. Klinge hand- 
gem. aus Ölfaß, alles origin. aus So- 
malia. DM 49,- Tel. 06182 / 2 87 21 
Alte Bücher preisw.: L.Thoma, Der 
Postsekretär Im Himmel. 1914.15,-. 
Fontane Der Stechlin, alt, 10,-. 
W.RaabeAbuTelfan 10.-, J.Verne 
20 000 Meilen u.d.Meer, alt, 10.-. He- 
xenroman 1898 15.-u.v.a. Tel. 
06182/2 87 21 
Biete modernen länglichen Heiz- 
körper auf Räder für DM 40 -, Tel, 
069/88 69 14  
Biete Tlschbräuner Philips > Luft- 
reiniger m. Melitta Filier 50.-. Tel, 
069/88 69 14   
Schulranzen, mod. wie neu, v. Mc 
Neill f. Jungen 20.-, Leder-Handt. f, 
atere Damen, eleg.. chic. z.T. neu- 
wert. 10-15,-. Playmobil billig abzu- 
geb./jede Menge Preis VB Tel. 
06182/2 17 65 
1 Weidenkorb (eckig, sehr guter 
Zust.), 2 alte Lederkoffer, einige alte 
Bitderrahmen (groß) zusammen für 
DM 50,-. Tel. 06108 / 7 31 90 
Petticoat-Rock, weinrol. 2 Stufen. 7/ 
8 lang, mit Stoft-Hüftsattel. Gr. 38. 
von ^blos, Top-Verarbeitung, nur 
50.-. Tel. 06108/7 31 90 
Dach-Skiträger. Malco. Modeil Star- 
Safe 4000. TUV gepr., max. 6 Paar 
Ski. z.B. für Golf, nur 30.-. Tel. 
06108/7 31 90 
Festl. Damen-Bluse, Gr. 46, gold/sil- 
ber-Lurex. noch nicht getragen, 
DM 50.-. Tel. 06154 7 8 29 83 
Stabiler Beistelltisch, Eicho. mit 
schwerer Schieferplatte. 72 x 72 Hö. 
46 cm. DM 50.-, fei. 06154 / 8 29 83 
Teppich, 2,85 x 2 m, 50,-, Läufer 4 x 
1.07 m. 40,-. Tel, 069 / 89 67 40 
UHF Satelit Antenne 50,-. Tel. 069 / 
89 67 40 

Schlitten. 10.-, Zanker-Heizlüfter 
2000 W. DM 20,-. 2 Nerze a 5,-. 
Oma's Bügeleisen 50.-. Tel. 069 / 
86 54 16ab19Uhr 
Holzkisten, versch. Größen (z.B. 
1 X 1,80 m), kostenlos bei Selbstab- 
holung abzugeben. Tel. 06071 / 
96 83 61 V. 10-16 Uhr 
Motorradkoffer Fabr. Krauser, 
schwarz, VB DM 45.-. Tel. 06106 / 
6 71 80  
Motorrad-Zeltschrift Jahr 94/95. für 
je 1,-DM. Tel. 06108 / 6 71 80 
Teeservic«, goldene FartDe. 4 Tas- 
sen mit Kanne u. Tablett, aus Indien. 
VB DM 40.-,'Tel. 06108/6 71 80 

CD-Ständer zum Zumachen, 
schwarz lur 25 -. Tel, 06104 / 
79 75 98  
Sterilisator V Chicco. 40 Vogelkä- 
fig. nou m Zubch . 30 •, Kenwood Hifi 
Rock schw . 45,Strahler braun 2 x • 
3er. 1 x2kpl 40-.06104/79 75 98 
Schranknähmaschine, Singer 337, 
Bj 1965, m Fußbrettantrieb. 50-, 
Tel. 06 106/50 22 abends 
Spanisch für Anfänger, Intercambio 
1 Lehr- u. Arbeitsbuch zus. 35.- od. 
Tausch gegen Länderlexikon od At- 
las. Tel 06106 / 50 22 abends 
Disketten, 3.5 Zoll. 720 KB, wenig 
benutzt. lOStck 4 •. Tel 06106 /' 
50 22 abends 
Fttness-Centerv Mattel, 20.-, Mu- 
sik-Mobilo 10.-. Zwillingsbokl., bisGr, 
80, 5.-/15,-. Umstandsmoden. Gr, 38. 
)e 25,-. Tel 069/64 84 99 63 
2 Ktn. Flohmarktartikei. 20,-. Jeans- 
Winterjacke. 20,-. Kinderkleidung ab 
1.- bis 20,-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Elektro-Herd Bosch, 4 Platten. 
Backw-Abdeckpl,. betriebsfähig. DM 
50.-, Selbstabholung, Offenbach Tel. 
069 / 86 64 03 
Schränkchen. Kiefernachb , 72 cm 
br., 36 cm t.. 84 cm hoch. 50.-. Tel. 
069/83 1948abl4Uhr 
Neu. Walkman m Radio. Cass u 
super Baß. Kopfhörer, Mikrofonkom- 
bi.. PKW Univers.-Aufbewahrungs- 
box f. Hutabl., 19 50,-. 069 / 85 24 85 
Mod. Deco-Stehlampe (Schirm- 
form). Studioklappenspotscheinwer- 
fer, alt. Ffurlampe. )e 50,-. Tel, 069 / 
85 24 85 
Fischer C Box, 2 Klangfanfare. Air 
Fresher. je 40.-. gr. mod, Wanduhr. 2 
mod Stehlampen. 3-Bein. Autover- 
stärker. je 50,-, Tel. 069 / 85 24 85 
BMW Radblenden. 13 u, 15 Zoll, je 
Stck. 30,-, Rep.-Buch Golf/Jelta/Audi 
50, je 20,-. Tel, 069 / 85 24 85 
Diverse 5.- DM und 10.- DM-Stücke 
ab 6,-/IS.- bis 30 - abzug., sowie 2.- 
DM Max Planck und Dnttes Reich, 
Tel. 069 / 88 02 55 
Antike Münzen: 6 Römische Bronze- 
munzen zusammen DM 50,-. 85 alte 
Deutsche Banknoten zus. DM 50,-. 
Tel. 069/88 02 55 
Holzlaufstall, DM 30.-, Handrasen- 
mäher. Brill Rekord 38, wie neu. nur 
DM 50 -, Tel. 06108/6 63 27 
Fakir Staubsauger mit Bürste. 
DM 50.-. WZ-Gardine, 450 x 170 cm. 
DM 25.-. Tel, 06108 / 6 63 27 
2 Paar Langlaufski (200 u. 210 cm), 
jo Paar DM 30,-, Stöcke DM 10,-, 
Holzschlitten, 2-Sitzor, DM 30.-. Tel, 
06108/6 63 27 
Kü.-Schrank, weiß. 1,80 breit, 1.80 
hoch, zu verschenken. Tel. 069 / 
85 27 97abl8Uhr  

2 Goodyear Vector Reifen, 175/70 
SR 13 mit 2-3 mm Profil an Selbstab- 
holer zu verschenken. Tel, 06078 / 
7 53 60 
Zwei Leichtluftmatratzen. NP 44.-. 
je 20.-, Dampfreiniger für Kleider von 
Rowenta. 44.-. Tel. 069 / 86 31 34 
Kinderbücher, ca. 20 St, u.a. Leder- 
strumpf, 33.-, S-8 Filmfachbücher 5.- 
bis 25,-Tel. 069/86 31 34  
Teppichkehrer, Leifheit Exclusiv49,- 
. Foto-Handbuch für Canon AE 1,12.- 
.Tel. 069/86 31 34 
ACHTUNG Tupperware, neu und 
gebrauefit. Preise unter DM 50.-. Tel. 
069 / 85 28 90 
Roter Wintermantel, DM 50 - (Neu- 
preis DM 480.-). Tel. 069 / 85 28 90 
Babykostwärmer, DM 20 -, Babybe- 
kleidung Gr. 56-74. DM 1.- bis 20.-. 
Umstandsbekl. Gr. 36-40. DM 5.- bis 
30.-. Tel. 069/85 28 90 
Jethose, dkl.-blau. Gr. 128, Etirel 
25,-, Moonboots. Gr. 35,10,-.div. 
Pullis + Swealshirts, sehr gut erh.. 
5.-/10.-. Tel. 06104/7 43 61 
Wohnzimmertisch. Eiche, mit brau- 
nen Kacheln. Blättermotiv. 
(L X B X H) 1,34 X 74 X 50. DM 50.-. 
Tel, 06103/4 49 09 
Ski-Dachträger für 6 Paar Ski 
(Dachrinne). DM 20.-, Kalzen)<ratz- 
baum.grau. Höhe 1,10 m. DM 20.-. 
Tel. 06103/4 49 09 
Umstands-Latzhose von Prenatal, 
Gr, M. 25.-. Umstands-Poloshirl von 
Prenatal. Gr. M. 9.-. Babywärmer. 
12.-Tel.06106/ 1 87 14 
Kaltentsafter Braun, Kloptsaugbür- 
ster, 5 Li. Beuler. eiektr. Luftbefeuch- 
ter. VB DM 50.- je Teil. Hanau Höhen- 
sonne. 25.-. Tel. 069 / 84 30 65 
DIv. Damenbekleid., Gr. 38/40. ab 
DM 10.-/50.- (Abendkleid.. Hosen. 
Röcke usw.). 1 Paar Da.-Schuhe. Gr. 
39, schw.. neu. DM 20.-, 069 /891495 
2 Wanderiacken, Gr. M in Blau und 
Grtin, je DM 30.-. 2 Langlaufanzüge, 
Gr. 40 und 42. je DM 20.-. Tel. 069 / 
89 14 95 
Gut erhalt. Babyfell, 20.-, ar. Holz- 
laufstall. 10.-. Muilwindeln, Stück 1.-. 
Tel. 06071 /57 25  
Ober 60 Teile MAdchenkleid., z. B. 
Schlafs.. Untenvä.. Anorak. Gr. 74- 
80. zus. 40-, 70 Teile. Gr. 80-86, zus. 
50.-. Tel. 06071 / 57 25 
Couchtisch, Eiche, 85 x 135 x 50 
cm -»■ Beistelltisch 68 x 68 cm für DM 
50.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 41 43 
Kl. Vogelkäfig m. Ständer. Teewa- 
gen. Terrarium. Röhrenradios, Plat- 
tenspieler. Bürost.. Kartoffeikiste. al- 
les unter 50.-. 069 / 89 67 30, n. 18 
Decken- u. Wandlampen. Bügelma- 
schine, Bügeleisen. Bügeltisch. Kaf- 
feem.. Eiektrognll. Wäscheschleuder, 
alles unter 50.-. 069 / 69 67 30. n. 18 

Jugendt>ett. Flurschrankchen. Ku- 
chenschrank, Ku -Tisch, kl Ku - 
Schränkchen. Kuchenuhr. Tel. 069 / 
89 67 30 ab 18 Uhr 

Schlafz.-Betten. Sprungrahmen, 
Matratzenschoner. Federbetten. Wa- 
scheschrankchen. kl Tischchen, al- 
les unter 50.- 069 / 89 67 30 ab 18 h 
Tischgrill, Bügeleisen neu, Kristall- 
Spiegel o, Rahmen (40 x 60), le DM 
20-,Autofußmatlenf vorneu hinten 
(braun). DM 20.-. Tel. 06074 / 75 88 
Skischuhe, Gr, 35. Dachstein,35 
Gummistiefel Romika, blau, Gr. 32. 
DM 50.-: Schlittschuhe. Gr, 35. 
schwarz, DM 25,-. n 06074 / 2 77 99 
ZIPPO-Feuerzeug, schön schlagver- 
zierles Gehäuse, nicht gebraucht. 
DM 30.-. Tel. 06071 /3 31 10 
Singleschallplatten, mit original 
Covern, alt. le DM 3.-. Tel, 06071 / 
331 10  
Eckfliesen aus Cotto, je DM 20,- 
New-York-Reisefuhrer. neu, 15,-. Tel, 
06071 /3 31 10 
Fastnachtsgruppe verkauft Kostü- 
me f. Erwachsene + Kinder, DM 20,- 
bis DM 50,-. Tel. 06071 / 2 48 41 
Spüle, weiß, neuwertig, DM 45.-, kl. 
Kinderschreibtisch. DM 25.-. Elektro- 
grill. DM30.- Tel 06104/7 92 04 
Mä.-Wl.-Mantel, lürkls, pinkf. Teddy- 
fu..Gr. 140, Oilily Wi.-Hose, Gr. 134, 
grun/rot kariert, -Bluse. Gr. 140 pink, 
pass. Rock, je 50 -, 06104 / 7 15 12 
Levl8 501,d'grün. Gr. 12(=Ki.Gr.), 
50-, Anorak u. watt. Hose, türkis. 50- 
Gr. 140. Esprit Jeansjacke, Gr. 128, 
grfutt..30.-,Tel.06104/7 15 12 
Cordhosen, Sweatshirts, Röcke, 
Bfusen, Gr. 128-152.10.-/20.-p, Teil, 
2 gefult. Jeansjacken v, Rolo, Gr, 

- - --../s 

Verkaufe: PSYCH. HEUTE (versch 
Jahrgänge) Stck. 2.- sowie Kinder- 
cassetten, z. B, Benj. Blümchen) 
Stck. 1.-, Tel. 06104 / 4 27 57 
Fehlgeschenk: Halogen-Nebel- 
scheinwerfer fast alle Autotypen, 
mit Anschlußzubehör. VB 50.-, ab 17 
Uhr: Tel. 06108/6 73 53 
Schneeketten ..Oberiand-matic". VB 
DM 40.- (f. Golf etc.). Tel. 06108 / 
6 73 53 ab 17 Uhr  
Elefanten Gortex-Stiefef. Leder- 
Halbschuhe. Gr. 21. gef. WIntersch. 
Gr. 21. Halbschuhe mit Klettvers. Gr. 
20 V. 7.-bis 12.-. Tel. 06104 / 7 51 36 
Schneeanzug, Fleece-Shirts. Leg- 
gins, Bodys. Gr. 74/80/86. von DM 3.- 
bis DM 12.-. Tel. 06104 /7 51 36 

WaschschOssel, lila. Töpfen rot. je 
2.-. Tel. 06104/7 51 36 
CDs von Simple Mlnds, REM, INXS^ 
ShakespareSisters, fürje DM 15.-. 
Tel. 06074 / 7 02 32  
Autofocus Objektiv für Ricoh- Ka- 
mera. Preis DM 35.-, Tel. 06104 / 
4 38 34 

Moskitonetz fürs Babybett. Preis DM 
25-.Tel 06104 / 4 38 34 
Geuther Hochstuhl, Preis DM 40.-. 
Tel 06104 / 4 38 34 
ölradlator,3(X)0W.neuw , NP 150,- 
DM 50 -, Tel 06106 / 64 61 93 
Schrank mit Spiegel an Selbstabho- 
ler kostenlos abzugeben. Tel 06106 ' 
64 61 93 
Ki.-Autositz, Marke Chicco. 0-10 kg, 
DM 50,-. Wintersack f Buggy. DM 
20.-. Regenverdeck. DM 10.-, Tel, 
06108/7 83 56 

140-164.20.-/Stck . 06104 / 7 15 12 
200 Disketten, 5.25" DD. aus privater 
Sammlung (mit Sharewareprogram- 
men) für DM 20.-, Tel. 069 / 86 94 99 
CD von Take Thal, ,.Everything 
Changes". 18.-. Mäd.-Fahrrad. 20". 
50.'-: gr, Looping-Autorennbahn -we- 
nig ben.- DM 39.-, 069 / 86 94 99 
Elektrischer Allesschneider, weiß, 
neuwertig, von Ritter. DM 50.-, Tel. 
06104/6 33 16  
Lüfter für Küchenabzug od, Raumbe- 
luftunq. für 220 V. 30 W. O 17 cm. DM 
40 -, Tel. 06106/39 97  
Kinder-Fahrrad 16 50.-. Dreirad 30,-. 
Go-Gard 50,-. Holzschlitten 35.-. Ski. 
1,80 + 1.95 m. Staubsauger Siemens 
50,-, Tel. 069/84 25 52 
30Erstlingshemdchen, 18-unter- 
hemdchen. 9 Molton Tücher. 25 Mull- 
windeln. kpl. 50.-. 1 Kl. Flohmarktarti- 
kel. 20 -, 06106 / 2 43 76 ab 18 h. AB 
Schneeanzüge u. Ki.-Anoraks. Gr. 
116.122.128 u. 164, DM 10/15.-. 
Wanderstiefel. Gr, 34. kaum getra- 
gen, DM 10.-. Tel, 06106 / 1 86 01 
Sehr gut erh. Barble-Traum-Schiff 
für DM 50.-. sowie Mädchen-Kleidung 
(Marke). Gr. 116-122. bis 50,-. 069 / 
64 84 93 39.12-15 Uhr 

3-flammlge Lampe. Eiche rustikal, 
mit Ersatzschirm. DM 50.-. Tel. 
06104/430 57 abl8Uhr  
Skischuhe. Gr. 32/33, rot, Dachstein. 
DM 15.-. Skianzüge. Gr. 128 u. 134. 
lila/bunt, einteilig, je 20.-, Tel. 06104 / 
35 75 
Orig. Tesa-Moll, 10 m. 3.-. 2 Hanteln, 
ä 3 kg. 20.-, Adidas-LL-Hose. Gr. 50. 
20.-. Tel. ab 19 Uhr. 06104 / 4 42 58 
Computeriastaturschublade ver- 
senkb., neu. 50.-. Büro-Fußstütze 
Chromgest.. 20.-. Jet-Ski-Hose. Gr. 
42. blau, 40... 06104/4 42 58 a. 19 h 
Pelzjacke, neu. Gr, 40. DM 50.-. Tel. 
06104/49 07 34 
HO Modelleisenbahn-Schienen 40 
Stck. Lima 36 G. gebogen, neu DM 
45,-. Tel. 069/86 62 05  
Herdplatten-Elektro 2 Stck. 15 cm O 
1500 W u. 2 Stck 18 cm O . 2000 W, 
neu je 45,-. Tel. 069 / 86 62 05 
Fernsehfuß mit Ablage, DM 50.-. Tel. 
06102/5 13 79 
Camping-Closett,,Porta Potti" 145. 
35 cm hoch, 34 cm breit, 50.-. Tel. 
069 / 85 52 94  
40 Einmachrillengläser 50,-, 
schwarz-weiß Fernseher, 70-er Bild 
30,-. Kinder-Holzschaukelpferd 25.-. 
Tel. 069 / 85 52 94 
Burda, Anna, Carina-Zeltschrlften, 
DM 0,50, div. Handarbeits- u. Bastel- 
bücher bis DM 15.-. Tel. 061821 
6 64 32, ab 13 Uhr 
Bastelbücher- u. Hefte DM 1.- bis 
15.-, (Topp Falkenveri. Moewig 
u.v.a),Tel.06182/6 64 32 
ab 13 Uhr 

Dorschpllker, neu, in verschied. Far- 
ben abzugeben, pro Stck. DM 7.50, 
Tel. 06104/7 18 94 
1 Paar Langlaufski mit Stöcken 
1 Paar Schuhe Marke,,Seefeld", Gr. 
46, 1 X getr,. kompl. für nur DM 45.-zu 
verkaufen, Tel. 06181 / 8 74 91 
Verkaufe Mädchen-Ski-Overal, Gr. 
152, gelb für DM 50.- Tel. 06182 / 
2 72 03 

Verkaufe Feuerl>ock, für offenen Ka- 
min für 50.- Tel. 06182 / 2 72 03 
Biete Stürlgen Schlafzi.-Schrank 
an,H.: 170 cm,B.: 160 cm, T.; 50 cm. 
Farbe: Hell. DM 20.-, Tel. 0B104 / 
7 33 15 
Damen-Schlittschuhe, weiß. Gr. 36. 
DM 10.-, Tel. 06104 / 7 33 15 
Div. Damenkleidung: Pullis, Stegho- 
sen, T-Shirts-, Jacken, Strickkleidung, 
usw.. Gr. 38-40, DM 5.- bis 20,-, Tel. 
06104/7 33 15 • 
3 Kartons Flohmarkt-Artlkel 
(Kaffeem,, Toaster. Geschirr. 
Fleischw,. Pers.-Waage) uvm. von 
DM 5 -bis 10.-. Tel. 06104/7 33 15 
Skischuhe. Gr. 30, Heckeinstieg, wie 
neu. VB 40.-. Kl.-Overall. Gr. 92. 
grau, 10.-, div. Ki,-Winterbekl.. Tel. 
06104/6 14 82 
1 Paar Langlaufski mit Stöcke u. 
Bindung. VB 27,-, 2 Paar LL-Skischu- 
he. neu. Gr. 42 u. 44. je Paar 15.-, Tei, 
069 / 81 04 88 V. 6 - 9 und 20 • 23 Uhr 
Kleiderschrank, 3türig nußbaum, 
40,-. und Wohnzimmerschrank 
1,25m aus den dreißiger Jahren für 
50,-. Tel, 06108 / 7 59 24 od. 7 53 93 
Aquarium, 40x20x25 cm, mit Hei- 
zung. Abdeckscheibe, Luftpumpe. 
Beleuchtung. Filter komplett. 50.-. 
Tel. 06108/7 59 24 
Bauch- u. Rückentrainingsgerät- 
,Kettler Jet, zus. klappbar, neuw. 30,- 
Tel. 069/85 56 18 
Ki.-Autositz Safety Paris, 50.-. schö- 
ner Schneeanzug von Hummels- 
heim. Gr. 116.25.-. Tel. 06106 / 

1 30 20 
Kastinger Skistiefel, Gr. 9*^^. 40,-. 
LL-Ausrüstung: Ski. 205 cm + Stöcke 
+ Schuhe, Gr. 42 LL-Anzug. Gr. 52. 
kpl. nur 50,-, Tel. 069 / 89 99 93 77 
Eishockey-Schnalienschllttschu- 
he. Gr. 38,45.-. Schlittschuhe, weiß. 
Gr. 35. Gr. 42, je 20.-, 2 Schlitten, je 
10.-, Tel, 069/89 99 93 77 
Dunkelblauer Damen-Winterman- 
tel, jungendiich, 50.-. Gr. 40, Royal- 
blau 3teil. Kostüm, Gr. 42.50.-. Tel. 
06108/7 65 31 
Tischgrill, DM 30.-. Wickeltasche, 
DM 25.-, Baby-Kleidung, Gr. 74-98. 
ab DM 1 .-/Stück, Tel. 06074 / 73 10 
Winterreifen für R5 3 Loch Felgen, 
Pirelli M u. S 145 SR 13. DM 50.- Tel. 
06074/4 47 71 
Wohnzi.-Tisch. nußb.. höhenverst., 
ausziehb., DM 40,-. Tel. 06108 / 
7 15 03 

Omas Küchenschrank mit Glas- 
schütten, DM 50,-, E-Herd. 3-Platten. 
Backofen, DM 40.- Badezi.-Schrank, 
weiß, DM 20.-. Tel. 06108/7 15 03 
Babykostwärmer von Severin, 12.- 
Wegen Allergie - div. Hipp-Gläser für 
je 1.-, Decoder Tastatur für BTX 
(RAFl). 50.-. Tel. 06102 / 66 48 
Keramikteekanne mit 6 Bechern, 
10,-. neue Krups-Kaffeemaschlne, 
10 Tassen. ohr>eGiaskanne, 15.-. 
Tel. 06102/66 48 
Korkenzleherhasel-Zwei^e, für 
Osterdekoration. DM 10,-bis 30,-. 
Tel. 06108/6 97 39 

Adidas-Turnschuhe, 2 Paar. Gr, 21 
ni verkaufen, die Schuhe sehen aus 
Nie neu und sind sehr gepflegt, zus, 
)M 12.--. Tel. 06108/6 96 18 

Kinder-Markenkleidung. Gr. 98/110 
(Fruhjahr/Sommer), sehr gepflegt, 
von DM 5 - bis 15 - zu verkaufen. Tel, 
06074/3 39 10 
Elite-Tischrechnerm Drucker. 30,- 
Gcwurz-Stander(12-Fach. drehb), 
kompl m, Gewürzen (nou). 10,-, Tel, 
069 / 86 84 36 
Kaffee-Service f 6-Pers. + Ess-Ser- 
vice f. 6 Pers , eine Marke. 40.- Ra- 
dio-Wecker + Neckermann-Radio. 
10,-. Tel. 069/86 84 36 
Tür-Holz, 0,82 m x 1,93 m, mit Gla- 
seins..50.- Tur-Holz. 0.82 m X 1.96 
m, 30,-. Toaster (Roventa/W. Rose) 
m. Brötch.-Rost. 20,-. 069 / 86 84 36 
Versch. Töpfe ^ Schüsseln, 4-teiiig, 
30.-. Vorwerk-Staubsauger 30,-. Bü- 
gelbrett. neu. 30.-. Heizkörper (Rip- 
pen). ca. 120 cm, 25.-. 069 / 86 84 36 
Ledercouch * 2 Sessel, schwarz. 
DM 50 -, noch gut. 1 Kleiderschrank 
IKEA 4trg. zu verschenken, 
Tel. 06074/96 01 22 
2 leichte Holzbettgestelle mit befe- 
stigten Sprungrahmen für DM 50.-ab- 
zugeben. Tel. 06104 / 14 74 
2 Nachttischlampen, Bugeleisen, 
Tauchsieder (neu), je 5.-, Keramikkü- 
chenlampe. 20.-. Tel. 069 / 86 15 38 
Badegarnitur, 5.-, Handtücher (Frot- 
tee). 1-, Tischdecken. 2.-. Stepdek- 
ken 10.-. Damenkleidung Gr. 38 u. 
44. 5.- b. 20.-. Tel. 069 / 86 15 38 
Neuer Fußwärmer, 35.-, div. Porzel- 
an u. Küchenartikel (neuw.): Fem- 
glas. Sofortkamera, je 50.-, Tel. 069 / 
86 15 38 

Mrschenken Couch f 4 Pers u. 2 
Sessel, grüh. alterer Wohnzimmer- 
^hrank, 1.80 m br, 1,60 m hoch, Tel 
16074/6 15 12 

(Inderkleidi^ng. Gr. 68 -110. von 
JM 2,- bis DM 25.-, Blumenbank DM 
JO - Tel, 069/85 50 59 
Mrk. Super-NIntendo-Spiel "Paper 
3oy II" für 40.-, Tel, 069/89 71 84 
Uiby-Flaschenwärmer. neu, 20.- 
laby-Nestchen (blau-weiß) 10,-, Tür- 
jtter (100 cm verstellbar) 35.-, Tel, 

' 84 68 69 
.aufstail. kaum gebr. 50.-. Gehfrei 
iO.- Babybekl. (Winter- u. Sommer- 
v)kl,), 56-86. ab 10.- b 50,-. Penateri 
iVickelt ohnelnh,25.- 069/84 68 69 
lauck WInteriußsack (blau. Mickey- 
kl.ius) 50,-, Baby-AutosItz, 0-9 Mon . 
lO.-. Wickeltisch m, Badewanne 50,-. ■lochsluhl neuw, 50,-. 069 / 84 68 69 
iroße Oscartonne, voll mit Spiel- 
;eug (Zaubertrolls, meine kl. Ponys 
iPd anderes). DM20.-. Tel. 06104 / 

•^37 86 
Mädchen Schneeanzug, rosa/grau. 
5r 92. Superdicke Thermohose. hell- 
'lau, Gr. 86 je DM 10 -, Tel, 06104 / 
37 86 

3 Nerz-Pelzhüte, fast neu. DM 35.- 
Sichh.'Arbeitsschuhe m. Stahlkap- 
pen. Gr. 42, neu. NP 150.-. VP 45,- 
Tel 069 / 83 27 78 
Mädchen-Bücher, Romane, DM 1 .- 
bis 5,-, Conny- und Gaslicht-Hefte. 
Stck, 0,30. verschied. Stofftiere. Mär- 
chen-LP Stck. 3.-, Tel 069 / 83 27 78 
Getr. Chevignos u. Diesel Jeans. 
50.-. weiße gef.Stiefel, Gr, 40.25.-. 
braune Stiefel m. Fransen. Gr, 40. 
20,-. Tel. 069 / 83 27 78 
Stuhl, massiv, 10.-. Bucherbord, ' 
weiß u, grün, je 10,-, Tel, 069 / 
89 34 46  

Medizln-Schränkch. 15,-. Glastisch- 
chen 10.-. Druck-Durchlauferhitzer 
30.-, 3-Strahler-Lampe 10.- Tel. 
069 / 89 34 46 
Abschlußballkl.. Gr. 38.50.-.Da- 
Winlerj,, Gr. 42.30.-, Wollmantel Gr. 
40.40,-. Da.-Tralnings-Anz. Gr L, 
50.-, Tel. 069/89 34 46 
Skischuhe Gr. 6,18,-, LL-Schuhe. 
Qr. 34 4- 38. je 10.-. Skianz., Gr. 152 + 
164. je 35,-, LL-Anzug. Gr. 40,25,-. 
Tel. 069 I 89 34 46 
Baby-Korbtragetasche, He.-Fahr- 
rad. je 40.-. 2teil. Kü.-Schrank. Tisch 
u. 5 Stühle, braun, je 50.-. Tel. 
06106/64 59 24   
Kinderbett, 70 x 140 cm, kiefertar- 
ben, 50.-. Matratze + Bettwäsche 50- 
, Tel. 06074 / 4 29 56 

Stehen Ganoven hinter Ihnen 

Schlange, 

mit Adlerblick 

auf» 

Jagd? 

Zählen Sie nie Geld 

in der Öffentlichkeit nach. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

leckiger Rattanspiegel sowie 
ieckige Garderobenwand mit 3 Hal- 
er, Farbe maron. zus, DM 30.-. Tel. 
)6104/7 37 86 
)ürodreh8tuhl mit 5 Rolenfüßen. 
•arbe grün-graffiti, Turgitter von Geu- 
ler, je DM 30 -, Tel. 06104 / 7 37 86 
lohrständer, Black & Decker, nie 
onutzt 40.-. CD-Turm, schwarz, Me- 
i\\ 20.-. 2000 Blatt Endlospapier 20,-. 
el. 06074/9 31 77 abends 
ITX-Anlage, Multitel 21. komplett u, 
unktionsfähig für DM 50.- abzuge- 
jen.Tel. 06103/422 34 
IVerkbank, Matell mit el. Werkzeug- 
)eräuschen v. 2-6 J. org, verp.. NP 
?5.-f. 35,-. Tel. 06073/8 82 76 
.ernsp.-Computer Tip -f Sprich v. 3- 
3J. org. verp.. NP90.-f. 50.-, 
rel, 06073 / 8 82 76 
3ISLEY-Metallcontainer (Chrom) 
)0.-. Kommode (schwarz/buche) 50,- 
Acrylbeistelltisch 30,-. Decken- 

lluter(welß) 10,-. Bügelbrett 30,-. 
jarderobenständer 10.- und Halo- 
jenlampe 30.-. Schnell anrufen. Tel. 

/ 62 60 07 

Die Kripo rät; 

Sichern $ie Ihr 

Haus durch eine 

Alarmanlage. 

Rkhtig projektierte und Installierte 
Alarmanlagen bieten Ihnen zusätz- 
Ikhen Schutz. Lassen Sie skh von 
einer Kriminalpolizeilkhen Beratungs- 
stelle individuell, fachmännisch uncl 
kostenlos über die für Sie am besten 
geeigneten Skherungseinrkhtungen 
beraten. 

- Offenbach-Post Leserreisen - 

AKlDACiUSIEU 
Höhepunkte zwischen Morgenland und Abendland 

20.03. bis 27.03.1996 
Wer einmal die Schönheit und Harmonie des Palastes der Alhambra In Granada 
verspürt hat, erfährt die Seele Andalusiens, wo über vier Jahrhunderte die Fahne 
der Moslems wehte. Während dieser Zelt entwickelte sich eine Hochkultur an 
Architektur, Bildung und Wohlstand, die einmalig war. Noch heute zieht sich der 
Faden dieser Zelt durch die Bauwerke In Sevilla, Cördoba, Ronda und Malaga. 
Wenn die ockerfarbenen Felder mit zartem Grün leuchten, und die warme Sonne 
langsam alle Blumen zum Blühen bringt - dann Ist die beste Zelt für eine 
Erlebnlsrelse durch Andalusien. Alle Ausflüge werden von zwei erstklassigen 
Hotels In Sevilla und Marbella aus durchgeführt. 
Lelstungtn: 
- Flug nach Andalusien und zurück 
- umfangreldios Ausflugs- und Beslchtlgungsprogramm 
- 7 Übernachtungen In erstklassigen Hotels _ . 
- deutschsprachige Flelsebetreuung ReiSepfBISI 
^ umfangreiches Relseverslcherungspaket rtaa ^ -rn r- 

U M I. / 9 D,- (p.Pers. im DZ) 
EZ-Zuschlag: DM 295,- 
Flug ab/an: Frankfurt 

Wir 
und unsere 

Polizei Hir Sm rin Tr«n 

Zusätzliche Beratung beim \^ranstaltBr BANKTOURISllK Tel.: 06187/4304-38 Frau Marx 
AntttßldQCOUPQn (Bins einsenden an: Offenbad} f\3st. f\>stfach W 02 63, 63002 Othnbach} 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach Andalualen melde Ich totgende Personen yerbindtid) an: 
Name:  Vorname:, Geb.-Datum:_  

Straße, Hausnummer:    
PLZ/Wohnort: . Telehn: 
Name des Mitreisenden:  
□ Doppelzimmer Termin: 
□ Elmehlmmer (DM 29S. •) 

Ort. 

. Getj.-Datum: 
20.03. bis 27.03.1996 

Datum Unterschrift Die Reisebedlngungen werden auch Im Auftrag aSer hier aufgefOhrten Reiseteilnehmer anerkannt Die Haftung 
Oberrtknmt der Veraist^ter. 

000 Leser 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 • Fax 069 / 81 01 20 

-%*<- 
Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I II 

II I III 

  I I I I I I I 

II I I I I I I I I I I 

1 I I I I   I  

Ii I I I I I II I I I I I 

I I I I I 

I I I I I I I I 

I I I I I I I I 

I I I I I I I 

 II 

II I I II II 

I I I I I I I I 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen =14.- DM 

bis 5 teilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen =16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab {+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

Name Strafe 

je weitere Zeile 
1.- DM mehr 

Chiffre-Nummer 
wird als 

zusätzliche Zeile 
berechnet. 

PLZ/Ort 
Der Betrag O Legt all VeriechnungsBcheck bei O soll abgebucht weiden (Keine Rechnungtitellung) Unterschrift 

I 
1A32 
1A33 
1A34 
1A35 
1A36 
2A 
2B 
SB 
X 
3F 
3G 
3H 
31 

P5 
5A 
58 
5C 
5D 
5E 
5F 
5G 

5H 
5K 
5M 
6 
6A 
6B 
10 
10A 
10B 
II 
12 
12A 
13 
ISA 
17 
22 

Auto-Verkauf 
Auto-Ankauf 
Camping-Fahrzeuge 
Motorrad 
KFZ-Zulwfiör 
Boote 
Stellenangebote 
Stellengesuclie 
Vermietungen 
Mietgesucne 
Haus-Angebote 
Haus-Gesuche 
ETTW-Angebote 
ETW-Gesuche 
Wohnungstausch 
Verkäufe 
Möbel/Einrichtungen 
Bekleidung 
Haushaltsgeräte 
Antk^ltäten/Schmuck 
Foto/Film/Optik 
HiFi/TV/Video/Elektronik 
Musik-Instrumente 
Platten/CDs 
Hobby/Freizeit/Sport 
Computer-Börse 
Alles fürs Kind 
Kaufgesuche 
Zu tauscfnn 
Pftanzen/Garlenbedarf 
Vemiisehtes 
Mitfahren 
Gruppen-Vereine 
Bekanntschaft 
Unterricht 
Unterrichts-Gesuche 
Tiermarkt 
Verioren/Gefunden 
Heiratsanzeigen 
BisOMSO.- 

e 
et 

^cHeint 

ä 

3 Zeilen % 

NUR 13r DM 
INCL. MWST. 

\ 

(D 
9 

OFFENBACH-POST, 
Hanau-Post, 
Heusenslammor Stadt-Post, 
Oberlshausener Stadt-Post, 
Mühlheimer Stadt-Post, 
Dletzenbadier Stadt-Post, 
Rodgau-Post, 
Had«fmari(-Post, 
Dreleicli Stadtatuelger, 
Sslltenstidtar Heimat-Blatt, 
Häinnatpost Wir SteintiMm/ 
tOeln-Auheim/Qroflautieim, 
Langen«r Zeitung, 
Diebutger Arueiger. 
QroB-Zln«ram«r 
Lokalanzeiger, 
Stadlanzeiger Hr 
Ottenbach, MONhekn, 
Obemhausen, 
Stadlpoet Oraiek:h. 
Langen, Egetebach. 
Dteburger Anzeigenblatt 
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VERKAUF 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Im Simstii, dun 10. hbmir im. FriscH yM inimtt nm Mimii tut SMNnl 
Jonagold. Boskoop. Idared, Oelicioufl, Hkl I od II 

kg/DM 2.20, 12 kg 26.- 
Elstar. Hkl I 
Birnen: Conference Hkl I   
Kartoffeln: ..Sekura". Hkl ). vorw lostk 
Dt. Zwiebeln, Hkl II 

8 00 N«u-It«nburg. Güterbahnhof irg. 6.30 Waildon. Bahnhof B 45 Mörfeldan, Bahnhof 9.15 Egaiabach, Bahnhof 9 45 Langan, Bahnhof 10.15 SprandHng«n. Bahnhof 
t0.30 Oralaichenhaln, Bahnhof 10,45 Qötzanhaln. Bahnhof 11.15 Dlatzanbach, Bahnhol 
11.45 Steinberg, Parkplatz 8egenut>er ESSO-Tankalelle 

euaenttamm, Bahnhof 12.30 Obertihauaen, Bahnhof 12.45 Hauaen, Bürgerhaus 13.00 Bleber*Waldhof. Buchenweg 
13 15 Bieber. Bahnhof 13.45 Offenbach, Stadthalle. 

Nasses Dreieck 

kg/DM 2.50, 12 kg 30.- 
kg/DM2.20. 5 kg 11.- 
kg/DM0.80, 12.5 kg 10.- 
kg/DMI.OO, 5 kg 5.- 

14.15 Offenbach. Güterbahnhof 14.30 MUhlhelm, Bahnhof 14.45 Dieleshelm. Bushaltestelle 14.55 Sielnhelm. Sparkasse 15.10 Kleln-Auhelm, Bahnhof 15,25 Hainburg, Batinhof 15,35 Kleln*Krot2enburg, 
Feuerwehrhaus 15,45 Sellgenstndi. Bahnhof 

Wag«n II 14.15 Urberach. Festplatz 14.30 Ober-Roden, Bshnhof 14 45 NIeder-Roden, Bahnhof 15.00 Dudenhofen. Bahnhof 
15.15 Jügesheim, Bahnhof 15.30 Hainhausfln, Bahnhof 15.45 Welskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfetferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Besser als Schlußverkauf 
Dcko - (iardincn- und Hc/.ugs.stoffc 
aus exklusiven Markcnkolicktioncn 

knallhart reduziert 

Qualität 7.U unglaublichen Preisen 
/. M, Vrloufs DM J<^/II«I. m DM «>,'«»/lhl. tn 
/. h lHk'>sloll DM lM«r /ll(l. tu ji'l/l DM 2<>,<X)/ir(l ni 
/ Ii Hi/ii^5ssfi»ri DM J4^ /Ilcl tu jil/l DM l').W/llil. ni 

U.S.», N'i-rkiiiif M>liin}:c ik-r \'nrr<il rciihl! 

VOUSWOFF 
MlTTW()( H-I Ri:iTA(i 11.00-18.00 Uhr 
I. SAM.STAO im Monal 10.00-16.00 Uhr 

llüKilscnilli- .U 63i2i< PJcIzynbilth I fl- Uiul l ax (IMI7.) / 4 5K I« 

TRAUMHAFTE KAMINE 
WMrloeOMoMI« 

...wann II« «m MManouiwohl 
In bMtar OinlltM 

10 gUnttlgM PralMn mdwnl 

Leistungsstark durch eigene 
Kaminfabrik • Kaclielfabriken • Kachelofenfabrik 

GrnhH . Co KG ^ 
IJ A Dlfy Kamin- und aTli# Kachalofanbau 
STANDICE AUSSTELLUNGEN: 
I 61iitia0viibeliHelltt»eroi*Amseckb<ichprBu$ch I PertlBhautautfteiluno. Haut e • Tet^on lO 61011 o 70 31 j Öffnungszeiten Mo FrloOD iBOOUhr 5a lOOO laoourir [lg 5.1 10 00 i«oouhriOioa MOO lanopr^jmsugvoniooo leoouhri 
64701 Darm«tsdt (Arfteitoeni • Frankfurterlandstr ir>2ie li " Tf'lofoniofil «ill l*-» l'.ooodpr I0f>1 "jin? 11 40 
Of«nuna«t*lttn Mo Frooo i8Munrvi 900 I400uhr iQ S.im<t.iq9 00 iBQQUhr 101 M 50 0^ (g Samstag von 9 00 leoPUhri 

Jetzt neu! 
Ab sofort Ihre Adresse für den modernen Innenausbau mit Holz: 

Parkett Profilholz Fenster Lieferung 
Laminat Paneele Türen Montage 

- Holz in aktuellen Formen und Farben 

- Spitzenqualität zum angemessenen Preis 
- ständig Sonderangebote 
- bis zu 5 Jahre Herstellergarantie 

W. Stenger 

Holzmarkt Mühlheim 
Kolpingstraße 14 Tel. 06108 / 7 38 57 
63165 Mühlheim-Lämmerspiel Fax 06108 / 7 39 55 

iVlo.-Fr. 9.P0 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Utir, Langer Sa. 9.00 bis 15.00 Uhi 

■ mw v£f 

Wir wollen, 
sicher leben 

IhrePoliiei 

'HANDELS- UND 
' V£RrRI£BS GMBH 

A«Ui«aeer mma Faknaagitaa*- OiwMm 
-^öno> 

Ort>*r StrcS« 13 
eoaae Frankfurt 
T«l. 009/412066 
Fax 069/424266 

ACImmI 
FahreeeteOe 

Min -»Itail— 
MrmtxtmtU 

nukowm 
NACaUMmiEN •ONDKRANODOTE»« l 

r 
I ^ 

I Wenn Sie mehr bezahlen, sin^Sie selber schuld.' 

GUTSCHEIN 
für eine kostenlose Lesemappe eine Woche lang 

n 
I 

WIR LIEFERN UND HOLEN AB FREI HAUS 
Standardmappe A 
Pfo Woche Gong. Bunto, Slorn. 
Focus. Neue Hevuo. Der Spiogol, 
Nonn Post, Froi/Git-Hovuo. 
Glitcks-novuo 
1'Mflglich Brigitio, Froundin. 
Fiir SiG. Journal für dio Frnu 
Monnilich. Moino FiirTitlie und ich. 
Vita). PM -Maga/in. Schöner 
wühnon und allo 2 Monalo 
Gosundo Mediirin. 
Ourchschntttlicher wöctmnilichor 
Kaufpreis DM 41,60 

Zusätzlich In Verbindung mit 
Exqulslt-Zusatzmappe C 
14-tt1glich. Auto Motor Sport. 
Monatlich: GEO. Sports, 
Impiilsn, Voguo, Cosmopolitan. 
Bild dor Wissonschaft. Nntur 
Durchschnittlichof wöchentlichor 
Kaufpreis DM 17.30 
Oder Standordmappo A mit 
Mappe D: 
Sport-AutolJtld, Bild dor Frau 
Neu: + 1.50 (Kaufpreis DM 4.40) 
Weftere Leseprogramme auf Anfrage 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Unsere wöchentlichen Mietpreise 
Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woche 
4. Woche 
Älter bis 

Nur A; 
"113.60 
"110.00 
-I 8.50 
1 7.20 
"1 6.30 
"1 4,70 

Mit C; 
117.10 
"»12.50 
1 10.70 
T 9.00 
"I 7.70 
n 5,70 

Anruf oder Postkarte genügt 
(Bitte Lesorriapponwunsch onkroiuon) 

Postfach 65 43 • 97015 Würzburg 
Telefon (09 31) 68 71 71 

Druckfrisch vor dem Wochenende 
liefern wir die neue Lesemappe aus! 

Anhängerltupplung z. B. VW Golf Abiiolpr: ab 224.- DM 
. Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 

Anhängervermietung pro Tag  ab 25.- DM 
Anhänger. ;  Abholpreis 798.- DM 

SCHORN STEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. mit 
• Edelslatil-, • Glas- und • Sctiamotte-Rohren • Festpreis-Garantie . 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH ei 137 schoneck 
a 06187/46 37. bis 20,00" • Sofort-Angebot ■ kein Verlrelerbesuch 

Was kommt 

nach CNN? 
l-ricdcn hier enden ilie meislen 
Heritlitr l'ir viele die Arbeit 
erst un l.rnahrun^. (iesundheil und 
Hildung stehen dubei in) Vorder 
Urund (»emeinsam mit einheimi 
sehen Selbsthilfegruppen lorder« 
Icrre des hummesdie Aufbauurbeit 
naeh dem l-ricden Rme unierstut/en 
Sie unsere Arbeit Informationen 
senden uir Ihnen gerne kostenlos /u. 

terre des hommes 
HH Deutschland e \' 
Hilfe für Kinder in Not 

Kuppenkantpstralie tla 
Postfach 41 2h 
490.'^1 Osnabrüik 

O 
terre des 
hommes 

Mobile Hauskrankenpflege 
Pflege zu Hause 

n JJ Alton-, Kranken- und Kinderkrankenpflege H I.BJ i; Sf 06103 / 6 67 71, » 069/88 21 11 
Vertragspartner aller Krankenkassen 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Ottenbach 

Bieberer Straße 77 
Sl 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

KAM\HO RUND 
Schomstelnauskleldung mit Schamotteroliren ■ Edelstatiltoliren ■ mit 
Wärmedämmung • L«k:litbeton mit Glasur • gegen leuchte, votsoltende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten tiet NiededemperatuitKizungen 
Em«u«m von Schomstelnköpten mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik ACIOI / C Ofl IC 
63456 Hanau 7 (Steinhelm) • Maytachstr. 17 ilO 101 / D Vi I w 

DieKriporät:\ 

Zeigen Sie 

in iJer OffenHidilceitnie/ 

ekiß Sie viel Geld 
€labeih(Aen. 

öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 
Ganoven geradezu an. Sie haben es also 
mit Ihrem Verhalten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines Raubüberfalls 
werden. 

und unsere 
PbUzei . ^Whrrtml rmguir« lr«n ' 

Wir 

präsentieren 

über 

REISE 

Hallo Urlauber! Wir bieten schone Urtaubs- 
tage in der neuen „Hotel-Pension Seiwald" 
A-6353 Going. Kapellenweg 58. bei Kitzbü- 
hel und Ellmau i. TIROl' Traumhalte Kom- 
fortzimmer mit; DU'WC, Balkon, Telef.. Farb- 
Kabel-TV. Frühstücksbuttet und wahlw. 
Halbpension. Sowie Sauna. Dampfbad, Fit- 
neßraum. Spielzimmer, GRATIS Skibus und 
Langlautloipe direkt yom^ Haus Sonnige, 
schneesichere Lage' Über 90 Lifte und Bah- 
nen! Super Skigebiet' Preis Inkl. HP ab DM 
70.-. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel. 
0043/53 58/24 85 

Erfahrung und Kompetenz auf mehreren tausend m' mit riesiger 

BadaussteUunü 
 ^  HANAUER 

kOghenmarkt 
.Küchenzeifen und mehr habol^an 

An der Wiesenhecke 12-14 Im Mühlfeld 13 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

63456 Hanau/Klein-Auheim Tel. 0 61 81 / 66 52-0 

! X i 
i ALTRKICHKNAll ^ ; 
; Bayerischer Wald o 
[ffl. um Kuli«? des Drt'lM'vst'llH'rKt's ^ i ^ /Htschen Köhiner\«u)d und Donuu ^ 
' klouk's Wjtulcr-und Ski^cbici. .•\u^}:anJ:'v 
1 punkl lur erlebnisreiche .Ausnuge; u, a. 

Pas>au UXiiiaufahrlenl. Nationalpark 
Häver. Wald. Linz. Sal/hurg. Wien. M<»1- 
dauNiaustfc. Budwcis. IVaj; 

FKRIKNANl.AGKN 
AI.TRKICHKNAll 

l-uniilionlreundlich einiienehicte Apixiitc- ; ^ ntcnts. Kinderheireuunj:. Tennisaiilagc. * 
|Sch»iinn)hader. Hallcnwellenhad. ha>e(.- ^ I hohni. Ciastnuinue. l'nierhaltunj!. Hävern- j 
5 keller. Ar/l-u. Massagepraxis ... , 
I Prospekt * Info: 940K9 Neureicht-iuiu ^ 
j ^ Jipl. ÜH5H3 / %06Ü Kux 0K583 / 455 i 

nFNfi W/'/i/M 

Armen 

Brot 
für die Welt 
Postgiro KOln S00 500-S00 

TiV 
Pferde-. Pntsche-. 
Alukoffer, Kipper 
Autotransp. Nutz- 
u, Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 k 
Jürgen Carnatz *Anhängevorrichtun 

niMTitnjE  • Verkauf •TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Alk^-rMMagcf. 
Sotortmontoge von AHK.' 
Camping- u. Freizeltartik*). 

5+111 
Rufan Sie uns an. 

Anhänger 600 kg DM 1100.- Mo.-Fr. 8.00-18.00 Ur 
2000 Kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 Uh 

lo." 

Wir veröffentlichen fiir einen oder ^»E~heinungsiaiiim 

mehrere Monate jeden Dienstag 
den Namen Ihrer Firma mit Anschrift 

und Telefon-Nummer für DM 
Beginn: Erster Dienstag eines IMonats F«jipr«is ohn« Rabatt 

I Bitte veröffentliclien Sie ab nächsten Monat in den Dienstag- 
I Ausgaben; 

I Stichwort: 
I Name. Anschrift, Telefonnummer 

Auftraggeber: 
t^ame 

□ fürl Monat 
□ tür... Monate 
□ monati. b.a.w. ab. 

Straße 

Ort 

Telefon 

Banl</Sparl(asse 

Konto-Nummer 

Ermächtigung zum Bankeinzug 

I   
I Datum/Unterschrift 
I 
I Bitte ausfüllen, abtrennen und senden an: 

OFFENBACH^POST 

Anzeigenabteilung 
GroBe MarktstraOe 36-44, 63065 Offenbacb 

I 
    

Achtung: Auftragsbestellungen und -abbestellungen 
werden nur schriftlich entgegengenommen. 

schnoll 

bequem 

preiswert 

Apoliinaris ..Ciassic", ..üUediuin" 
Rosbactier Umueiie 
Rosiiacher Mlneraiwasser. Diana Leiciites 
Coca-Coia, Ctke ligtit u.a. 
Wetterauer Seid Apfelwein, Aptelsatt 
Punica Oase Getriniie. Tea h Fniit u.a. 

12/0,7-l-K. 9.9S +(6.60)- 16.55 
12/0.7-l-K. 8.75 *(6.60)- 15.35 
12/0.7-l-K. 7.45 +(6.60)- 14,05 
10/1.5-i-K. 19.95+(12.OO)- 31.95 
12-Uer-K. 19.95 <^(6.60)- 28.55 
6-Liter-K. 9.45 «(4.80)' 14.25 

SMHIiIII BrilM 
2« 4.30 n 2^'Kanon 4.25 

DlllNurt 
02 2.20i(n24e<Kaitai2.1S 
FMiHttinlct 
0.2 1.9Sn 24« Kanon 3.90 

Tl.lTi Pikkolo 

KsBsmarlt« Sthl 
02 1.90;m24€fKar!on1.65 
RlfiinmtrT 
0,2 3.30 irr 2461 Kaion 3iS 

0.2 4.00 <n 24« Kanon 3.95 

OiaabsliriHi Pilsener Privat, Exiert 
Ptungstiiter Edel-Piis. Ex^ 
Bimtin« lawr kert * trUck 
Bimllni Himer Piis. Expeit 
Tuiwn PiiseMr 

2Q'0.5 I K 20.00 «(6.C0)- 26,00 
2a'o.5-i-K 20.00 +(6.00)- 28.00 
2Q'0.5-i-K. 2a95 +(6.00)-28.95 
2a'0.5-i-K. 19.95 +(6.00)- 2S.te 
20/0.5-i-K. 20.95 +(6.00)- 26.95 

BiNliiMmerPiis,Ellert.Kratmalz 0.33-i-Einweg6er 4.00 24er 15.75 
Dr«ialch«inhain Qleisstraße 1 
Hainhausan Alfred-IDelp-Straße 54 
Hauman 
Burgcrm.-Mahr-Slr. 22 Seligenstadter Str. 68 
ObartshaMaan Malteserstraße 3 
Orottauhalm Benz-zEcke Edisonstr. 
Klain-Auhaim Seligenstadter Straße 60 
Klai>»-KrotzanbMr9 f asanenesiraße 7 

Langen 
Langestraße 3 Pitttersiraße 45 MOhlhaim Bcxstgstraße 2 D»eselstraße 1 Nau-Isanburg 
SctUeussr>erstrai^ 56d Miadar>Rodan Einsteinstraße Obar-R«Mi«n Odenwaktstraße 69 Offanbach Berliner Str 258 
Lüdw»gstraße 61 SerwIekJerstr 170 

Saliganstadt Aschanenburaef Str 90 Stemheimer SlraOe 43 Sprandlingen 
Eisentjahnstraße 141 Urbarach K -Adenauer-Straße 83 
Oraß-Zimmarn Rontgenstraße 2a 

Profizenirate, Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 
ProA-Tank Senefdderstr. 170 
Diesal B«nzin 
1.13» 1.42» 

Än0encrÄftun0 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 13 
100. Jahrgang 

KCKLSB.VC HKR N.AC'HRIC HTEIN - HAINKR WOCHENBLATT 
Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 Anzeigen/Vertrieb Dienstag, 13. Februar 1996 

1)3225 Langen, Dannstadter Straße 2(i 
D 4449 B DM 0.80 

Grundstückseigentümer 

erhebt schwere Vorwürfe 

Schneider: Bauamt kann Gesetze nicht außer Kraft setzen 
I.anjjon (ins) - 

Mit eini'i' in ver- 
schiedencn I.okal- 
zeitunf^en geschal- 
teten Anzeigen- 
kampaj^ne unter 
dem Titel ,.Mau- 
scheleien am 
Steinberg?" erhob 
der Langener 
Grundstücksei- 
genttimer Manfred 
Kurtz in der ver- 
Sangenen Woche 
schwere Vorwürfe 
gegen hiesige 
Kommunalpoliti- 
ker. fm Text der 
großformatigen 
Inserate bezichtigt 
Kurtz den inzwi- 
schen verstorbe- 
nen Ex-Bürger- 
meister Hans Krei- 
ling (SPD) sowie 
den ehemaligen 
Ersten Stadtrat 
Dr. Uwe Zenske 
(CDU) des Amts- 
mißbrauchs. Au- 
ßerdem richtet 
sich die Veröffent- 
lichung gegen den 
derzeitigen Ersten 
Stadtrat, Baude- 
zernenten und 

Bürgermeistei- 
kandidaten Klaus- 
Dieter Schneider 
(CDU). 

,.Entgen<'n aller 
stadteba ulichen 
Gesichtspunkte" 
gebe es im Bauge- 
biet .,Am Stein- 
berg" einen Teil- 
bereich. den ehe- 
malige ..Stadtobe- 
re" aufgrund per- 
sönlicher Interes- 
sen von der Bebau- 
ung ausgenommen 
halten, liehauptet 
Kurtz. Eine Be- 
gründung dieser 
Maßnahme habe 
Klaus-Dieter 
Schneider verwei- 
gert, heißt es in 
(lem Anzeigentext. 

Der Hinter- 
grund: 1<)71 ent- 
stand der Bebau- 
ungsplan Hi, in 
dem der von Kurtz 
angegebene Be- 
reich enthalten ist. 
Damals waren ,59,5 
Hektar Land zur 
Bebauung vorge- 
sehen. 197() ent- 

schied die Statlt- 
verordnet en Ver- 
sammlung, den 
Plan nicht wie vor- 
gesehen. sondern 
nur mit einer Bau- 
fläche von 4 I Hek- 
tar zu verabschie- 
den. da den Parla- 
mentariern die ge- 
plante Bebauung 
als zu dicht er- 
schien. Seit 1!)7H 
ist (lieser Plan in 
Kraft. Im Sommer 
1994 wandte sich 
Manfred Kurtz an 
die Stadt. Er woll- 
te in dem Bereich 
des Steinbergs, der 
zu diesem Zeit- 
punkt schon seit 1 fi 
.fahren nicht mehr 
für eine Bebauung 
vorgesehen war, 
dennoch ein Haus 
errichten. 

und in den siebzi- 
ger .lahren noch 
nicht einmal in der 
Stadtverordneten- 
versammlung saß 
..Nach der Anfrage 
des Herrn Kurtz 
haben wir im 
Bauamt alle Mög- 
lichkeiten gejjrüft. 
mußten ihm dann 
aber im Eebruar 
1 99,') mitteilen, daß 
sein Vorhaben 
nach den Paragra- 
phen H4 und l!,") des 
Baugesetzbuches 
nicht genehmi- 
gungsfähig ist", 
teilte Schneider 
jetzt mit. Kurtz 
habe ihm dann ei- 
nige Wochen spa- 
ter angedroht, den 
Vorgang anläßlich 
der Bürgermei- 
slerwahlen öffent- 

Zuständig 
die Anfrage 
Klaus-Dieter 
Schneider, 
freilich erst 
sechs Jahren 
ster Stadtrat 
Baudezernent 

für 
war 

der 
seil 
Er- 
und 

ist 

lieh 
Dazu 
..Nur 
Wahl 
kann 
nicht 
außer 
zen." 

zu machen. 
Schneider: 
weil eine 

ansteht, 
das Bauami 
die Gesetze 
Kraft sel- 

40 Pappeln rund um das 
SSG-Freizeitcenter wurden Im 
Auftrag der Stadtverwaltung 
mit Motorsägen zu Fall ge- 
bracht. Die Bäume mußten 
nach Angaben des Ersten 
Stadtrates Klaus-Dieter 
Schneider verschwinden, well 
Ihre Wurzeln die Sportflächen 
anheben und damit eine Un- 
fallgefahr verursachten. So- 
bald die Frostperiode zu Ende 
Ist, sollen die Pappeln durch 
Stieleichen, Vogelbeerbäume 
und Winterlinden ersetzt wer- 
den. Mit der Motorsäge soll in 
dieser Woche 31 Platanen an 
der Bahnstraße zu Leibe ge- 
rückt werden. 27 werden aus 
Sicherheitsgründen gestutzt, 
so Schneider. Vier Bäume sol- 
len gefällt werden. Zwei weil 
sie morsch sind, die anderen 
beiden, da sie größere Bäume 
einengen und sie deshalb ab- 
sterben. Foto: Borchard 

Protestaktion gegen 

Sparpläne an Schulen 

Eltern überweisen Geld an Staatskasse 
Langen (kib) - Nachdem be- 

reits Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums für den Erhalt 
ihrer Skifreizeil demonstriert 
halten, gehen nun auch Eltern 
in die Ol^fensive. Mit einer un- 
gewöhnlichen Aktion will der 
Arlieilskri'is Schulsitualion 
des Elternbeirats gemeinsam 
mit der Schülei-vertretung ge- 
gen die Spaipläne von Kultus- 
minister Holzapfel protestie- 
ren. 

Gmnd dafür: Auch an der 
Dreieichschule sind Lehrer 
durch Mehrstunden stärker 
belastet als bisher. Zudem 
mußten sie ihre Teilnahme an 
Klassenfahilen zu gioßen 
Teilen aus eigener Tasche zah- 

len. Dazu .sind .sie nun auf- 
gi-und der schlechteren Ar- 
beitsbedingungen nicht mehr 
bereit. Kahrten für Schüler 
wurden deshalb gestrichen. 

Aus Protest will der Ar- 
beitskreis deshalb am Don- 
nei-slag um 17 Uhr an der 
Bahnslraße 11-1,') (vor der 
Volksbank) eine Aktion start- 
en. Zweckgebunden für die 
Dreieichschule soll(>n Über- 
weisungen an die Staatskassi- 
- zu Händen des Kultusniini- 
slere - gehen. Der Veiwal- 
lungsaufwand soll dadurch so 
hoch werden, daß dei- Minister 
„wachgei-üttell" wird. Dafür 
.soll auch eine Briefaklion .sor- 
gen. 

Diebisches Pärchen 

beraubte Rentnerin 

82jährige um Ersparnisse gebracht 
Nach Aussage der Be- 

stohlenen sinil dii' Täter 
beide etwa 4(),!ahre alt und 
zirka l,7r) Meter groß. Die 
Krau hatte eine kräftige Fi- 
gur und schulterlanges 
.schwaizes Haar. Bekleidet 
war sie mit i'iner roten ,lak- 
ke und einer dunklen Ho.se. 
Der Mann hatte eine ..ge- 
setzte Gestalt" und sjjrach 
Hochdeutsch. Er trug eine 
dunkle Ho.se. helle .lacke. 
Hut und Strickhandschu- 
he. Hinweise nimmt jede 
Polizeidienststelle entge- 
gen. 

Langen - Mehrere lau- 
.send Mark erbeutele ein 
CJaimerpärchen bei einem 
Trickdiebstahl in der Woh- 
nung einer fi2jährigen. Un- 
ter dem Vorwanil. die En- 
kelin der Langenerin besu- 
chen zu wollen, waren die 
beiden am Mittwoch gegen 
11 .,'U) Uhr in die Wohnung 
gekommen. Während des 
etwa halbstündigen Ge- 
sprächs durchsuchte 
Erau offensichtlich 
Wohnung. Erst nach 
Weggang des Duos 
merkte die Seniorin 

die 
die 

dem 
be- 
den 

Verlust ihrer Ersparnisse. 

Leser fragen - Kandidaten antworten 

i Die vier Bewerber um das Amt des Bürgermeisters beziehen Stellung 

Der erste Bauabschnitt zur Sanierung der Sozialwohnungen in der Südlichen Ringstraße 162-166 
ist bis auf den Außenanstrich fertig (hinten). Die 16 anderen Wohnungen des Blocks werden bis 
Ende kommenden Jahres umgebaut und saniert. Foto: Borctiard 

l.iangen - Dreimal haben 
wir schon die vier Bürger- 
meister-Kandidaten mit un- 
.seren Aktionen beschäftigt, 
um Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, die Qual der Wahl 
zu erleichtern: Zuerst stell- 
ten wir Dieter Pitlhan 
(SPD), Heinz-Georg Sehring 
(FWG-NEV), Klaus-Dieter 
Schneider (CDU) und Dr. 
Manfred Sapper (Die Grü- 
nen) in Porträts vor, dann 
füllten sie einen persönli- 
chen Fragebogen aus. In der 
heutigen Ausgabe der Lan- 
gener Zeitung haben die vier 
Bewerber sich zu Themen 

geäußert, die ganz speziel 
Langen betreffen. Das Er- 
gebnis ist auf Seite vier 
nachzulesen. 

Einiges war so schon über 
die Kandidaten für das Bür- 
germeisteramt zu erfahren. 
Doch sicher haben Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, trotz- 
dem noch einige Fragen, die 
bisher in unseren Aktionen 
nicht aufgetaucht sind oder 
die sich gerade aufgrund der 
Antworten ergeben haben. 
Deshalb sind jetzt Sie an der 
Reihe. Wir möchten Ihnen 
Gelegenheil geben, mittels 
des Coupons auf dieser Seite 

Ihren Wis.sensdurst zu stil- 
len. 

Schreiben Sie einfach Ihre 
Frage (nur eine) auf den 
Coupon. Dabei sollte unbe- 
dingt kenntlich gemacht 
werden, von welchem der 
Kandidaten Sie eine Ant- 
wort wünschen oder ob sich 
die Frage vielleicht auf alle 
vier Bewerber l)eziehl. 

Den Coupon schicken Sie 
uns so schnell wie möglich - 
die Wahl steht schließlich 
vor der Tür - entweder zu 
oder Sie geben ihn dii ekt bei 
uns ab. Dannstädter Straße 
2(). Sie können ihn aber atich 

in unseren Briefkasten vor 
dem Eingang des Langener 
Kaihauses werfen oder ihn 
uns unter der Nummer 
2 10 i;i zufaxen. Wir wei'den 
Ihre Fragen - die Hedaklion 
behält sich die Auswahl vor - 
an die Kandidaten weiterlei- 
ten und die Antworten in ei- 
ner unserer nächsten Ausga- 
ben abdrucken. 

Also, liebe Leserinnen im<l 
Leser, schnappen Sie sich ei- 
nen Stift und legen Sie los. 
Wir sind gespannt, was 
Ihnen unter den Nageln 
brennt. 

Neuer Glanz für acht Sozialwohnungen 

Erster Bauabschnitt Südliche Ringstraße 162-166 fertig / Gesamtkosten; Vier Millionen DM 
Langen - Mit einem klei- 

nen Fest feiert die Stadt 
Langen heute um l.'i Uhr 
den Abschluß des ersten 
Bauabschnittes zur Sanie- 
rung des Wohnblocks an 
der Südlichen Ringstraße 
162-166. Dazu lädt Bürger- 
meister Dieter Pitthan alle 
Bewohnerein. 

Aus d<?n städtischen 
Schlicht- und Einfachst- 
wohnungen werden in drei 
Bauabschnitten insgesamt 
24 Wohneinheiten, die dem 
heutigen" Stand des sozia- 
len Wohnungsbaus ent- 
sprechen. Die Stadt Lan- 
gen investiert dafür 1,4 
Millionen Mark, den Lö- 
wenanteil von 2,6 Millio- 
nen Mark zahlt das Land 
Hessen. 

Pitthan betonte, durch 
die Sanierung werde nach 
den Notunterkünften am 
Leukertsweg und an der 
Bahnstraße (Sternsche Lie- 

genschaft) ein weiterer so- 
zialer Brennpunkt in Lan- 
gen aufgelöst. Nach Ab- 
schluß der Bauarbeiten an 
der Südlichen Ringstraße 
Ende kommenden Jahres 
beabsichtige die Stadt, das 
Nebengebäude des Alten 
Rathauses an der Fahrgas- 
se 10 neu herzurichten. 

,,Unser Konzept basiert 
auf der schrittweisen Ab- 
schaffung von Gemein- 
schaftsunterkünften", sag- 
te Pitthan. Für Notfälle 
halte die Stadt zwar dezen- 
trale Unterkünfte bereit, 
Schwerpunkt sei jedoch die 
präventive Hilfe zur Ver- 
hinderung von Obdachlo- 
sigkeit. Die Vergangenheit 
habe gezeigt, wie teuer und 
problematisch Gemein- 
schaftsunterkünfte seien. 

Die 1,4 Millionen Mark, 
die die Stadt jetzt in die 
Sanierung des Wohnblocks 

an der Südlichen Ringstra- 
ße steckt, sind für Pitthan 
deshalb auch gut angelegt: 
,,Wir haben in den vergan- 
genen Jahren, zum Teil 
auch zusammen mit priva- 
ten Partnern, unseren be- 
reits vorher hohen Bestand 
an Sozialwohnungen wei- 
ter ausgebaut oder den 
Standard verbessert". Die 
Sanierung des Wohnblocks 
an der Südlichen Ringstra- 
ße sei ein weiteres Beispiel 
dafür, daß die Stadt auch 
in finanziell schwierigen 
Zeiten für bezahlbaren und 
angemessenen Wohnraum 
sorge. 

Der heutigen Zeit ange- 
messen waren und sind 
zum Teil noch die Wohnun- 
gen in dem Block aus den 
fünfziger Jahren ganz si- 
cher nicht mehr. Das Ge- 
bäude wurde in schlichte- 
ster Bauweise errichtet. 

ohne Bäder, ohne Zentral- 
heizung und mit nur ein- 
fach verglasten Fenstern. 
Im Laufe der Zeit wurde 
der Zustand des Wohn- 
blocks immer schlechter 
und die Bausubstanz stel- 
lenweise marode. 

Dem sanierten Teil ist 
das jetzt nicht mehr anzu- 
sehen. Die Grundrisse der 
Wohnungen wurden neu 
konzipiert, die Fenster mit 
Isolierglas ausgestattet 
und vergrößert. Zudem er- 
hielten die Wohnungen Bä- 
der und Balkons, eine Zen- 
tralheizung und die Fassa- 
den einen Vollwärme- 
schutz. Erstmalig gibt es 
im Keller jetzt eine Wasch- 
küche und einen Trocken- 
raum. 

Die Mieter für die acht 
sanierten Wohnungen ste- 
hen bereits fest. Sie habep 
schon vorher in diesem Teil 

des Gebäudes gewohnt und 
sind für die Zeit der Bauar- 
beiten in einem anderen 
Teil untergekommen. Dies 
wurde möglich, weil einige 
Mieter in andere Sozial- 
wohnungen im Stadtgebiet 
einzogen. ,,Vor Beginn der 
Sanierung hatte es eine 
Umfrage gegeben, wer in 
seiner gewohnten Umge- 
bung bleiben oder lieber 
wegziehen wollte", teilte 
Bürgermeister Pitthan mit. 

Um über die Arbeiten zu 
informieren und die Be- 
wohner in den Sanierungs- 
prozeß - beispielsweise im 
Hinblick auf die Hofumge- 
staltung zu einer Begeg- 
nungsstätte mit Spielplatz 
und Bänken - einzubinden, 
habe die Stadt in dem Ge- 
bäude eine Beratungsstelle 
eingerichtet. Außerdem sei 
ein Bewohnerrat gegründet 
worden. 

Haben Sie Fragen an die Kandidaten 
zur Bürgermeisterwahl ? 

Meine Flrage: 

Name: 

Anschrift:   

Schicken Sie uns Ihre Frage möglichst bald zu oder ge- 
ben Sie sie bei der Langener Zeltung, Darmstädter Stra- 
ße 26, ab. Sie können den Coupon auch in unseren 
Briefkasten am Langener Rathaus einwerfen oder ihn 
uns unter der Rufnummer 2 10 13 zufaxen. 
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Margrit Jansen: „Die Idee 

der Mütterzentren boomt" 

Langener Institution startete Umfrage / Geld knapp 

Bolingenhinwels 
Oor luuitigon Aiisyabo. ati(h)r Post 
stuckoiv tu?(jl oin PfospokI dor Fn In- 
torform-Möbel, Rodgnu, hoi. aut 
(Inn wir liiormit hinwoison 

Bolingonhinwels 
n(»r AiisgalM), aufgor Posl- 
stuckofi. iuHJt oin Prospekt clur Fn 
Prnktikor, Offenbach, Imi, aul don 
wir hiorrnil tiinwoisün 

Zwei Langener Hobbykünstler stellen seil Donnerstag Ihre Werke Im städtischen Seniorenzentrum Haltestelle aus. 
Geraldlne Jauernigs Ölbilder und Aquarelle sind zumeist Stilleben, eine dominierende Rolle spielen dabei immer wieder Blume- 
narrangements. Zu Preisen zwischen l<napp 300 und 500 Mark sind die Bilder auch käuflich zu erwerben. Kurt Goldhahn stellt Tu- 
schezeichnungen aus, viele davon zeigen Langener Stadtansichten. „Ich verkaufe meine Bilder nicht", sagt er, „dadurch werden 
sie später richtig wertvoll". Toxi/Foto. Sitohloldl 

Lebensweg und 

Methoden der 

Hl. Hildegard 
l.iiiiKfii - 7,11 einem lilde- 

Hiirili.s ■NiieliinitliiH" liiilt da.s 
1 liUleHiiitiis-Teiim um Uon- 
iieistii)^. 22. l'Vbniar. um IT) 
Uhr ein. Ort (lie.ser Venin- 
staltunH isl das I'farr/en- 
truiii Heiliger Tlionia.s von 
A(|Uin, Herlinei- Alle«" H!l, im 
Langener Stadtteil Oherlin- 
den. 

Auf dem Programm d(>.s 
.,1 Iildenai(lis-Naehmitta(^s" 
.stehen Themen rund um da.s 
l.elien und Wirken tlerHeih- 
Keii I lildeHard Sdwle die Vor- 
.stelluiin von lieihiielhoilen 
nach dei- s<)),'eiiannten ,.llil- 
denard-Mi'dizin". lOine Ver- 
anslalliinn, hei der e.s .sieher 
viel Neiie.s zu erfalii'eii nil)t. 
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Der iieutignn iujfior Post- 
sliickoii, iiuc]l um ProspokI (toi Fn 
Möbol Roller. Kurt-Schumachor- 
Rlng 2. 63329 Egelsbach. Imi. niil 
(Ion wi[ htnrtnil tiitiwoison 
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„Ein Abend mit 

Dieter Pitthan" 
l,iui)>eii Der Wahlkain|il 

Hehl IM die Kndiiha.se. Die 
vierte Veran.slahiiiiH in dei' 
Heihe ..Kiri Aliend mit Dielei' 
IMItlian" rindet am Mitt- 
woi'h, M l''eliiiiar, im Na- 
tiirlreiiiidehail.s slatt Der 
amtierende Kalhaiisehef iiiul 
.Sl'l 1-Hiirnerm<'isterkandi 
dat wii'd inlere.s.sierleti lUir- 
Hern aii liO Uhr liede und 
Aniworl stellen iiisi)esoiide- 
ri' soHeiiaiiiite Neiihiii'Her 
sollen sieh von de|- Veran- 
slaltiMiH aM^;es|)roiheii tiili- 
len 

Sehring diesmal 

in Oberlinden 
Klinten Der Hiiim'rmei- 

sterUandidat der KWO-NKV, 
I leinz-( leoi'H SeliriliH, setzt 
seine Meeker.sehoppen-Hei- 
lieam Uominenden Donners- 
tag. IT), Keliriiar. fort Die 
WahlkainpfveranstaltiinH im 
■Said der Marlin-!,iithi'i-Cie- 
meinde (Herhner Allee :!l) 
heHinnt iini ;2() Uhr. Ueson- 
ders einj^eladen sind die Kin- 
woliner aus ()l>erliiiden, di'm 
Linden und Neiirotl. Aber 
aiieh Langener aus andei'eii 
.Stadtteilen können Kraben 
an d<'n Kandidaten rieiiten. 

I.iinKrn (hol>) - ,,Mutler 
maehen .Schlafjzeilen" - so 
lautet der Titel des I'resse- 
s|)iej,'els l'l!).'). den juPHsl das 
in l.an^en heheimatete Hes- 
sisehe Mutterhuro hennis^je- 
Kehen hat. In dem I're.s.se- 
spief>el stellen hessisehe 
Mütterzentren die Schwer- 
punkte ihrer Arbeit des ver- 
Han^cnen .lahies vor /u- 
t^leieh werilen die KiHebnis- 
se einer m'olJen Kranebofien- 
aktion veniffentliehl. die das 
Ile.ssisehe Mutterbüro im 
ver^anHenen .lahr duiThne- 
fiihrt hat. M.") hessisehe Miit- 
terzentren hatten sieh an 
die.ser Umfrage beteiligt. 

In.sf^esamt 47 hessisehe 
Kommunen besaßen Knd(> 
il.'i ein Mutterbüro In sechs 

.Städten und (iemeinden ha- 
ben sich veifiaiiHenes .lahr 
erneut Krauen zusammeiiHe- 
funden, um ein Miitterzen- 
trum aurzubaiien: in llof- 
fjeismar, Immenhausen, 
I-oiseh. Bickenbach, Borken 
und (iielSen. Mai>;ril .lansen 
vom hänfener Miitterbilro: 
..Die Miitterzentnims-Idee 
boomt. Keine Selbsthilfe- 
Idee im sozialen Bereich ver- 
breitet sich so schnell." 
Bundesweit ^ibt es zur /.eil 
etwa Urid dieser selbstiniti- 
ierlen und -vcrwall("ten 
Treffpunkte. 

Die l.andesfördermittel 
lan<'n liliir) zwischen 1 1!(1() 
und lili ()()() Mark je Miiller- 
zentrum. Doch für viele/en- 
Iren wurde der Antrag auf 
iMirdeninH zur /.itlerparlie. 
:v> Mütt erzen Iren und das 
Ile.ssisehe Mütlerburo bean- 

CDU lädt zur 

Babbelrund 
99 

Vergnügen für kleine Narren 

bei Langener Naturfreunden 
l-an^on - Am Dienstag, 

Üll. Februar. Hi'ht es im 
Natiii Ireundehaiis auf 
<lem .Steinberf^ rund Ab 
14 I I Uhr ist dort Kinder- 
fasehiiiH ant;esat;t Die 
kleinen Narren können 

sich bei zahlreichen Spie- 
len ver^nüHen, bei denen 
es auch Preise zu m'winn- 
i'ii Hibt. Organisiert wird 
der Kinderfaschinf» von 
den Naturfreunden. Di'r 
Kintritt ist frei. 

Freitag beginnt 

ein Yoga-Kurs 

für Anfänger 
Yo^a fiir Anfaii- 

Hcr bii'tct das Katholische 
BilduiiHswerk Siidhessen im 
l'farrsaal von .St. Albertus 
Maxims an. Der Kursus 
startet am KreitaH. Iii. Ke- 
bniar. An zwölf Vormitta- 
Hcn. Jeweils von !l ■1.') Iiis I I 
Uhr. können sich die Teil- 
nehmer in Atempfle^je. Knt- 
spaniuiii;.' und Meditation 
üben. Die {Jt-bühr betraft 
100 Mark. Anmi-ldunH unter 
der Telefoniuinuner 7 Uli 20 
(Klotzer). 

Leichtathleten 

der SSG haben 

Versammlung 
l.aii);on - Die Leichtathle- 

ten iler .SSC! Landen tri-ffen 
sich am Dienstat;. 27, Kebrii- 
ar. zu ihrer .lahreshauptver- 
sainmliing. Die Veranstal- 
tuiiH im SS(;-Klubhaus be- 
ginnt um Ill.iiO Uhr. Alle 
Mitglieder und Freunde der 
Abteilung sind zu der Ver- 
sammlung einm'laden. Auf 
der Tam'sordnunH steht un- 
ter anderem die Neuwahl des 
Vorstands. Antrabe zur Sit- 
zunH sind bis Wochenfrist uii 
den Vorstand zu richten. 

l.aiiKi'ii - Hin 
kleines Nagetier 
soi'Ht bald für viel 
Unti'rhaltuiiH und 
•Spall in Lant^en: 
Am DienslaH. 21. 
Februar. 
nämlich das 
Theatriiim Fi^ii- 
rentheater in der 
.Stailthalle. Um 
10..'i0. 14 und um 
1 ri .'iO Uhr verzau- 
bert ..Die kleine 
Maus Frederick" 
die Kinder ab drei 
.lahren. In dem 
poetischen Pup- 
penspiel von Leo 
Lionni sind ^roße 
Ti.schfiHuren die 

I lauptdarsteller. 
Krzählt wird die 

(ieschichte vom 
kleinen Mäu.se- 
rich Frederick, 
der seine eigene 
Art hat. Vorräte 
für den Winter zu 
sammeln. Die an- 
deren Mäuse brin- 
gen fleilli)» Nah- 
rung! im Winter- 
versteck unter, 
Frt'ilerick dani'- 
Hen sitzt auf ei- 
nem Felsen, im 
warmen Sand 
oder zwischen den 
Grä.sern und tut 
nichts . . . Oder 
vielleicht doch? 

Die Antwort 
Kibt es für alle 
kleinen und gro- 
ßen Zuschauer am 
27. Februar. Das 
poetische Pup- 
penspiel hält in 
jedem Fall einin<' 
Überraschungen 
parat, so wird et- 
wa jeile Menj^e 
Live-Musik zu 
hören sein. 

Die bcHt'hrten 
F.intritlskarten 
sind bereits zum 
Künstinen Preis 
von fünf Mark im 
Kaufhaus Braun. 
Bahnstraße 101 - 
107, erhältlich. 

tra^;ten beim Land Zuschüs- 
se in Hohe von insHt'samt 
922 000 Mark Dem standen 
von Wiesbaden bewilligte 
Fordermittel in Hohe von 
r)40 000 Mark Kejjenuber ,le- 
des Proji'kt wurde daher ein- 
zeln geprüft, 20 der :i2 An- 
träge wurden schließlich be- 
willigt. Das Ile.ssisehe Mut- 
terbüro - als landesweite 
Vernetzun^s-. Berat iinf^s- 
und Fördereinrichtung - er- 
hielt rund 148 000 Mark. 
Insgesamt sank die Förder- 
summe des Landes He.ssen 
von .'>40 000 Mark um etwa 
zehn Prozent auf 4M4 tiOO 
Mark. 

Anhan<l der Kra^'hoHcn- 
aktion konnte das Hessische 
Mütterburo ernutteln, daß 
H2 Muttcrzentren eim'ne 
Uiiume haben und 2)! finan- 
zielle Unterstiitzunn von der 
Kommune oder ihren Land- 
krei.sen erhalten. 21 der HS 
Mütterzentren besitzen ei- 
nen Minikindeixarten (Be- 
treuunfi von Kl("inkindern 
ab zwei .lahren. zweimal pro 
Woche), elf bieten eine Ba- 
bysitter- und Tanesmutter- 
vermietunH an. Das Mütter- 
zentrum in Landen konnte 
.seine Babysitter- und Tages- 
müttervermittlunH mittler- 
weile zum Klternservici" aus- 
bauiMi. 

F.inen Mittaf^stisch für F.l- 
tern und Kinder Hibt es in 
sieben Zentren. liliXi sollen 
weitere folgen. Oft scheitert 
die F.rweiterunK de.s' Ange- 
bots nicht an Ideenmangel 
oder der fehlenden Be- 
reitschaft seitens der Frau- 

en. sondern einfach .m feh- 
lenden oder ungenilRervl 
ausgestatteten Kauinen. 

Weiterbildung und beruf- 
liche Qualifikation sind 
wichtige Bestandteile der 
Mutterzentrumsprogrammr 
in Hessen. Weiterbildungs- 
kurse mit Kinderbetreuung 
bieten 2ti von H,') Müttuizen- 
tren sowie das hessische 
Mütlerburo in l.angpn. F.i- 
nen Berufsorientierungskurs 
fiir Wiedereinsteigerinnen 
hat das Mülterzenlrum in 
Limburg nun schon zum 
wiederholten Male tlurchge- 
führt. 

(iefragt hat das Hi'ssisehe 
Mutterburo auch nach den 
wichtigsten Zielen für liüHi 
Hier reichten die Angaben 
V(m ..mehr Platz" über ,,Fi- 
nanzierung sichern" oder 
..neue (;eld()uellen erschlie- 
ßen" bis hin zur ..F.rweile- 
rung des Angebots". So pla- 
nen eine Heihe von Zentren, 
in diesem .lahr vor allem De- 
fizite im Bereich der Kinder- 
belreuung ausziigloichen, 
F.inige Zentren gaben zudem 
an. sich verstärkt der Öffent- 
lichkeitsarbeit widmen zu 
wollen, um neue Mitglieds- 
frauen und Mitarbeiterinnen 
zu werben und liie Lobby für 
Mütter und Kinder weiter zu 
stärken. 

Der Pressespiegel liKir) 
,,Mütter machen Schlagzei- 
len" isl zu bezi("hen für acht 
Mark (in Briefmarken oder 
per Verrechnung.s.scheck, in- 
klusive Versand), beim Hes- 
sischen MütU'rbüro, Bahn- 
straße HO, in Lang("n. 

»» 
Langen - Die CDU Langen 

lädt zur nächsten ..Babbel- 
rund" am kommenden 
Dienstag. i:t, Februar. 20 
Uhr, in das Hestaurant 
,.Stadt Langen", Stadthalle, 
ein. In die.ser ..Babbelrund" 
wird der Bürgermeister- 
Kandidat Klaus-Dieter 
Schneider Hedi- und Ant- 
wort stehen. 

Kleine Maus sorgt für 

Spaß in der Stadthalle 

Poetisches Puppenspiel nach Lionni 

90 Jahre alt Ist gestern Willi Roßmann geworden. Sage 
und schreibe 75 Jahre lang hat er bei der Hauptgenossenschaft 
der Ralffelsen AG in Frankfurt gearbeitet - vom Beginn der Leh- 
re als 14jähriger Im Jahr 1920 bis zum offiziellen Ausscheiden 
zum 31. Dezember vergangenen Jahres. Im Alter von 68 Jahren 
gründete Roßmann noch einmal ein eigenes kleines Unterneh- 
men, das Garten- und LandschaftsbautMtriebe mit Material t>e- 
liefert. Dieses betreibt er noch Immer - wenn auch meist vom Te- 
lefon aus. Arbeit im eigenen Ziergarten und regelmäßiges 
Schwimmen sind die liebsten Freizeitbeschäftigungen des 
90Jährlgen. Seit 1936 wohnt Roßmann in Langen und seitdem 
ist er auch treuer Abonnent der Langener Zeltung. Foto: Borchard 
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Deshalb wählen 

wir am 25. Februar 

Bürgermeister 

Dieter Pitthan: 

Mit t'ifu m iinti citwr Si huhkuinv rin/iu her 
litim rufi'in'ln tsl ivinv ivftintWitUfhitv KnltutfHtltiik' zu 

iiit' tit'r «/t7 Kul 
tut. lU'n Sunsth nntu'n tinii KtiH.slK ni. \ 'ctvnu'ti 
inui Inittutitvti u tfi'lu h tiirnrn sn//. ir/onlt-n (iciM. Siu h 
li tsfiimi. HUii Tt»/vrtin: ihtwc l isu'Hm fuifh'n 
M'hr u h in /)/<•/<•/ f*utlu4n irmnt. inui ^liihl c.\ 
/ur mn h tim h ivinv A/Wrnatitv zu ihm 

Joachim Kolbe 

Ith (uinn l'itthtin h'uii't nuhi utihh'n. nvil uh in 
l^vwii ht'>ifuiin l\i u h tifn-r i>rf)nrti}yi hnii'i'ntr 
hin nnti nwht <ils iS fiihi-t nn liinyfnt'r h'iithtius fk'Mhti/ 
ti^it Uiir i't'nnt' uh /(in^iifn untl itw \ t'ni itUun^ Ihi uh 
iiri/\ ntis/nr l,ni}H'n iint ist. h<nin uh niirrnip/rhlrn 
Itittr tdusi hi'n N/i' t'Oh' fh'U iihitt' inni /iihii^t' {\'p\nnlit h 
kvit nii fu li'iili'iiiis. ih'rt-n lit'/iihit^uniL' finmi 
II Ii htiiit's Amt :i{Vi/rlfuiß i\l in-hi-n sw utihh'ii nnit 
mihU'n s/r hwti'r ritthtin Knt'm't iih'isti'y 
Willi Jakobi 

Schlechter Stil 

Die Vorwürfe, die Sfan- 
fred Kiiil/ in Sachen 
Steinberg-Hebttumif^ er- 
hebt, 7ivlvn unter die 
Ciirtellinie. Die \orf;iin- 
l^e. iiiif die der (iriind- 
sliickseif>entümer ,in- 
spielt, ereifineten sich Lm- 
f!« vor Khuis-Dieler 
Schneiders Amtsantritt. 
Und es f-eht auch ^ar 
nicht um die Sache. Schon 
im Juni l'W erhielt der 
Erste Stadtrat einen Brief 
yon Kurt/' Rechtsanwalt 
{und Sohn), in dem ihm 
avisiert wurde, daß man 
das Thema im Vorfeld der 
Hürfieniieisterwahl noch 
einmal publik machen 
werde. Und keinem ande- 
ren '/.weck, als den CDU- 
Kandidaten kur?. vor der 
Wahl bei den Hiir^eni in 
Mif.ikredit brinj>en y.u 
wollen, dient diese Kam- 
pagne. So etwas nennt 
man schlechten Stil. 

Raus aus engen Containern in moderne Büros 

Kommunale Betriebe ziehen in Neubau an Moselstraße / Rufnummer bleibt / Stadtwerke folgen Ende Mai 
l.angen (hob) - In der Con 

taineranlage auf dem Bauhof- 
gelande wurd<>n in di'ii ver- 
gangenen Tagen fleilJig Um- 
/ugskartons gepackt. Die Be- 
diensteten der KommunaUm 
Betriebe der Stadt Langen 
(KBD, die hier seit Knde 
Aprilori gearbeitet hatten, 
zogen am vergangenen Frei- 
tag und Samstag in den zur 
Vermietung vorgesi'henen 
'Peil des iu"uen t!i>bäudes der 
Stadtwerke Langen Cimbll 
an der Mo.sel.stralJe 11 um. Die 
Sladtwerke selbst werden 
nach den Worten von Direk- 
tor Norbert Breidi"nbach An- 
fang Mai folgen: ..Wir liegen 
mit den Bauarbeiten genau 
im Terminplan", 

Breidenbach betonte, die 
.Stadtwerke hätten erreicht. 
daU die Baufirma die Büroflä- 
chen für den KBL vorgezogi-n 
fc-rliggestellt habe, damit die 
Bediensteten des städtischen 
Figenbetriebes die Container 
schnellstmöglich verlassen 
könnten. Die provisorische 
Unterkunft hatte im vorigen 
.Sommer für Clesprächsstoff 
ge.sorgt, als eine erhöhte 
Formaldehyd-Belastung fest- 

„Jazz can dance" ist das Motto der Band „Four to the Bar", die 
flotten Jazz bietet, der durchaus auch Elemente von Hip Hop, 
House, Dance-Floor und Rap zuläßt. Foto: Veranstalter 

gestellt wurde. Durch den 
Kinbau einer Be- uml Kntlüf- 
tungsanlage konnte jedoch ei- 
ne Ciesiindheitsbelastung für 
die Bediensteten ausge.schlos- 
■sen werden. Wie Betriebslei- 
ter IKve Daneke erläuterte, 
sind dem KBL dadurch k(>ine 
zusätzlichen Kosten entstan- 
<l("n. Mit der Lieferfirma der 
t'ontainer sei eini" entspre- 
chende Kinigung erzielt wor- 
den, die.se wi"rde zudem die 
provi.sori.sche Unterkunft 
nach dem Umzug abtran.spor- 
tier(>n. 

Am Umzug teil nahmen die 
Bereiche der KBL. die früher 
im Hathaus beheimatet wa- 
ren: I loch- und Tiefbauabtei- 
liing. Abteilung für öffentli- 
che Einrichtung (Abfallwirt- 
schaft. StralSenreinigung. 
Fuhrpark. StralJenbeleuch- 
tiing), (iarten- und Friedhofs- 
abteilung ,sowie die Betrieiis- 
leitung. Alle .schon vor dem 
Aufbau iler Containeranlage 
auf dem Bauhof l)e.schäftigt(>n 
Mitarbeiter bleiben weiterhin 
an der LiebigslralJi'. Das gilt 
auch für den Wertstoffhof. 
Die Stadtgärtnerei wirtl ihr 
Domizil an der Liebig.straUe 

Fröhlicher 

Jazz für die 

Tanzfläche 
hangen - Auch in diesem 

.lahr fühlt sich die .lazz-In- 
itiative Langen verpflichtet, 
am Abend des Faschings- 
samstags, 17, Februar, ihren 
Mitgliedern und Fn-unden 
etwas ganz Besonderes zu 
bieten: Unter ihrem Band- 
inotto ,,.Iazz can tlanue" tritt 
die Gruppen ,,Four to the 
Bar" um 20,HO Uhr in der 
,,Alten Ölmühle", Fahrgasse 
,'), auf. Sie zählt zu einer der 
routiniertesten und rasante- 
sten Dunce-Floor-,lazz- 
bands in Deutschland über- 
haupt, 

Hip-Hop, House, Hap, 
Samples und Dancegrooves: 
Was andere können, ist für 
•lazzbands überhaupt kein 
Problem, Dabei kommen sie 
völlig ohni' Elektronik aus, 
,,Foiir to the Bar" verspre- 
chen eine akustische Reiz- 
überflutung und den ulti- 
mativen Tanzflächentrip, 
,,.Iazz can dance" eben. 

Der Eintritt beträgt .'!() 
Mark, für Mitglieder unti 
Begünstigte 25 Mark, Kar- 
ten gibt es im Musikhaus 
Luley, Buhnstraße :)4, Ein- 
lall ist ab 1!),:») Uhr. 

Senioren reisen um die Welt 

In den Urlaub mit der neuen Broschüre des DRK 

Langen - Die neue 
Broschüre des DRK- 
Kreisverbands Of- 
fenbach ,,Helsen für 
Senioren Ift!)(i" ist 
da: Diese.s Jahr wer- 
den elf Fahrten in 
drei Länder angebo- 
ten, Nebvn den be- 
wahrten Fahrten wie 
i'twa Bellaria/Adria 
in IlÄli'en oder die 
Ostseeinseln Feh- 
marn und Rügen 
sind auch neue inter- 
essante Angebote 
dabei. Alle Fahrten 
werden mit dem mo- 
dernen DRK-Bus 
durchgeführt, der 
imnCeC am Urlaubs- 
ort verbleibt und bei 
den diversen Tages- 
ausflügen zum Ein- 
satz kommt. Außer- 
dem steht jeder 

Gruppe eine DKK- 
Reiseleitung zur Sei- 
te, welche ilie Aus- 
flüge und Informati- 
onsfahrten organi- 
siert und durchführt. 

Die erste Fahrt be- 
ginnt .schon am 9, 
März und dauert bis 
2'i. März, Sie führt in 
das schöne Zillertal 
nach Ried, Hier er- 
wartet die Gäste ein 
Hotel mit Schwimm- 
bad und Sauna, ge- 
pflegte Gasträume 
sowie Zimmer mit 
Balkon, Dusche/WC, 
Fernseher und Ra- 
dio, Schon 1995 wur- 
de diese Heise mit 
großem Erfolg 
durchgeführt, Aus- 
flüge bei herrlichem 
Schnee und viel Son- 

ne nach Innsbruck, 
Kufstein, Zell am 
See und zum Stangl- 
Wirt nach Going tru- 
gen zum Gelingen 
bei. Über die Oster- 
feiertage geht 
nach Kellberg 
I'as.sau auf einen 
ehemaligen Gutshof, 
Es stehen hier über- 
wiegend Einzelzim- 
mer zur Verfügung, 
Der Wirt sorgt mit 
Tanz- und Heimat- 
abenden für die ent- 
sprechende 
wechslung. 

es 
bei 

Ab- 

Dann reiht sich 
Fahrt an Fahrt: Mit- 
te April geht's nach 
Friednchshafen am 
Bodensee. Anfang 
Mai nach Rimbach 
im Bayerischen 

Wald, Mitte Mai auf 
die In.sel Rügen, An- 
fang .luni nach Sankt 
Martin im Tennen- 
gebirge, Mitte Juni 
nach Bellaria, An- 
fang Juli nach Bad 
Salzschlirf, im Sep- 
tember nach Fieber- 
brunn in Tirol, Mitte 
Oktober zur Insel 
Fehmarn, und die 
Abschlußfahrt führt 
über die Weih- 
nachts- und Neu- 
jahrstage auf die In- 
sel Rügen mit spezi- 
ellem Programm, 

Kostenlose Pro- 
spekte und genauere 
Informationen gibt's 
beim DRK-Kreisver- 
band Offenbach un- 
ter « 0Ö9/85005-223 
(Frau Steinwehr), 

"N. 

   
Zum zweitenmal Innerhalb von knapp zehn Monaten sind die Mitarbeiter des städtischen Eigen- 
betriebs umgezogen. Sie haben Ihren Arbeitsplatz jetzt im neuen Gebäude der Stadtwerke in der 
Moselstraße 11. , 

27 ebenfalls nicht verlassen. 
Auch die Friedhofsverwal- 
tung bleibt im Rathaus. 

Für Bürgermeister Dieter 
Pitthan, dem Vorsitzenden 

der Betriebskonuiü.ssioii des 
Kigenbetriebes. war der vor- 
übergehende Umzug auf das 
Baiihoi'geiände unverzichtba- 
rer Bestandteil der durch die 

Foto: Dorctinrd 

(Iründiing des KBL erforder- 
lich gewordenen Umstruktu- 
rierung. Durch die gemeinsa- 
me Betrieb.sstälte für alle Be- 
diensteten habe die notwen- 

dige Integration und Komnni 
nikaiioii ermöglicht werileii 
können ..Der Flgeiibetrieb i,sl 
dadurch zu einem wirklichen 
Hetneb gewach.seil", sa^ite 
l'ittliaii 

Dies bestätigte auch He 
trii'bsleiter Uwe Daneke 
Durch die genieinsanie Zeit 
auf dem Baiihofgelande habe 
sich die /iisammeiiarbeit 
zwischen dem Verwalliing.s 
und dem Arbeiterbereieh her 
vorragend entwickelt. Um sie 
auch nach der i iuiniliihen 
Trennung im erfordei lichi'ii 
Unii'aiig und im bisherigen 
Stil bi'ibehalten zu können. 
,seieii Absprachen und Hege 
limgen getroffen worden wie 
etwa die tagliche Dienstbe- 
sprecliiing zvvisi'hen Verwal 
tung und Werkstätten. 

Teleloniseh ei reiehbar sind 
die Koiiimiinalen Heli iebi> der 
•Stadt Langen an der Mo.sel 
stral.le I 1 weiterhin unter di'i 
bisherigen Niiminer Ti!) :;:i 
(Zentrale), Erst nach dem 
Umzug der Stadtwerke iiiid 
der Inbetriebnahme der neu 
en Telefonanlage wird sieh 
daran etwas ändern. 

[annEurste 
Art Serie 35 

Brise Pyramide 
ie 

NIvea Visage 
Reinigungsmilch, 
Gesichtswasser 
200 ml je 

2M Gewinnen mit 

SjaSCT" 

)e 
Wllklnson 
Raslerschaum 
200 ml je 

Fa Duschbad 
250 ml, 
Fa Deo Spray 

1.88 

1_99 

f Wllklnson 
i\ Pretecter 

Pro Metall 
Apparat 
+ 75 ml 
Rasiergel 

9.89 

Felix 
Lecker- 
hissen/ 
feines 
Ragout 
425 ml 

hii/^tundfiini fui»MlbuntinJulilitn 

buKEi 
«TIT 3 FACH OUT 

Burti 
Compact 
1,2 kg 

Jcoior.9:9r 
1^2 kg je 

Cllllt Der Speziallst 

Geräte-Entkalker Tabs 
10 Tabsä 12,5 g 
Kalk -f Rost-Reiniger 
500 ml 
Glaskeramik-Reiniger 
^ Pfleger, 200 ml 
Stahl-Reiniger ^ 

Ob 

Drei 
Wetter 
Taft 
Haarspray/ 
-Lack 
2 X 250 ml 

'4.88 

VIdal 
Sassoon 
300 mi 
je ^ 

348 

Satlna 
Cremelotion, 

12:9^ 

Wasch- 
emulsion 
400 ml 

iÜTsr 

" 8.88 

Labeiio 
weiß 0. rose 
je 

Packung 

Melitta Kaffeefilter 
100 Stück, AM 
naturbraun, Groß- 

r£m 
Onko 
Kaffee 
festlich 0. 
naturmild 
500 g 

6^8 

reisbertihmt...i]reisberütimt...iireisberühmt 

Pulmoli Bonbons 
Schmuckdose 
50 g/75 9 

^188 

O.b. Tampons 
64 Stück 

049 
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Die vier Bürgermeltter-Kandldalen Bind »Ich einig, daß Im Bereich der Bahnitraß« etwas passieren muß. In welchem Ausmaß dies 
jodoch geschehen soll, darüber gehen die Meinungen auseinander. Foto Finndot 

Von der Innenstadt über 

Wohnungen bis zur Natur 

BürgeiTneistcr-Kandidaten: Ihre Pläne für Langen 
l.iiMKcn .Ifl/l sirtil es 

keine zwei \V(i< lieii niehi 
l)ls /\ii' Wühl des l,ii!inenei 
UlllHeinieisters am Soiui- 
tiiH, ;;r) Kebrunr Und so 
HKineher ist sieh nneli 
iiielit sicher, weleheni <iei- 
vier Kiindidiiteii er seine 
Stimme neben soll 

Um Ihnen, liehe Leser- 
innen und Leser, iiaeli un- 
seren l'ortriits und dem 
person hellen Kr.iHehoHen 
in den veinanHeiien Aus- 
sahen eine weitere ()rien- 
tieriinnshilfe zu (•ehen, ha- 
llen wir Dieler I'itthan 
(SIM)), 1 leinz-( ieoiH Seh- 
iiiiH (KWC-NKV), Klaus- 
Dieter Selineider (CDU) 
und Dr Manfred .Sa|)|)er 
(Die (Irunen) iiber iiire 
VoislelliiiiHen zu sechs 

von uns ausHewahlleii 
Themen liefraHl, die sich 
Hanz speziell auf Landen 
he/.iehen 

Folneiides hatten die 
vier Kandidaten zu heant- 
worten und zu kommen- 
tieren 
• 1 Innenstadt Was 

wird aus der MahnstralJe' 
Halten .Sie eine KulJ^jan- 
Herzone fiir wünschens- 
wert' 
• 1! (iewerhestandiir' 

Lannen Sollten heispiels- 
wt'ise in Neurott noch 
mehr Meiriche angesiedelt 
werden'.'Sehen .Sie weitere 
Knt Wiek lunnsmo>jl ich k<'i- 
ten für Industrie und (!e- 
werhe in der .Stadt ' 
• i! KmdcrIieti'eiiunn: 

Wo liefen die Defizili- in 
I.annen, und was witrden 
.Sie als Hur^ermeister tun. 
um die Situation zu ver- 
hessern' 
• 4 Auch in LantJen feh- 

len .,liezahlhare" Woh- 
nungen Wo und wie lalJt 
sich nach Ihrer Auffas- 
sung dieses Manko hehe- 
lien'' 
• T) Verkehr: .Sind nacli 

der FertiHstellunK der 
NordumneluinK alle Lan- 
Hcncr Verkehrsprohleme 
aus der Weif Was wird 
aus der Niirdlii'hen und 
der Südlichen RinnstraUe ' 
• ti Umwelt und Natur: 

Was miilJ sich andi'rn, um 
Langen noch li'henswerter 
zu mai hen ' 

Neue Unternehmen unerläßlich 

Diotor Pitthun (SPD) will den eingeschlagenen Weg weitergehen 
1. Innenslndl: 

Die KahnslralJe ist Dreh und 
.Annclpiinkt für die nesnmie in 
nerstadlische Kniwicklunn Ihre 
(leslalluiiH beeinflulM viele ande- 
re Hereiehe (IroUe .Sorgfalt ist liei 
der l'lanunn notwendin Schnell- 
scliiisse fiihri'n nicht weiter Die 
Kiillnaii)4eizone ist ehie M()nlieh- 
keil, für die ich per.sonlich viel ilh- 
ri),; hahe, was aher für so eiiu' 
wcitreii'hende Kntscheidiinn 
nicht ausreicht. Dahi'i müssen das 
lleziehiinnsHeflecht mit anderen 
.Strallen und die l''Uhriinn der llus- 
liiiien heachtel werdiMi. An der 
Knlsclu'idunn.''findunH nuissen al- 
le Nulzer, zum Heispiel Kinzel- 
haiidel, Anwohner, Kunden, Kull- 
«jtiiHer, Hall- und Alilofahrer ne- 
meuisam und aktiv lieteiliKt wer- 
den 
2, (ifworln': 

l''iir den Krhalt der finanziellen 
1 .eistiinnsfithinkeil di'r Stadt und 
fiir die Sehaffunn stahiU'r Ar- 
heitsplütze für Lan(,'ener Hili'Her 
sind die Ansiedlunfi neuer Unter 
ni'hinen und die MtM'eitstelliing 
von K rwei I erunnsmönl ich kei teil 
für ansitssige Unternehmen iiiier 
lalllii'li Dabei ist ein unter Itran 
cheiimix erforderlich, um i'ine >{e- 
siindi', well breil annelente .Striik- 
tiir zu erhalten. Heute stehen da- 
fiir im wesentlichen das lli'werhi' 
gebiet Neurott und die KUlchen 
entlaiin 'li'i' Hahnlinie zur Verfii- 
HiiiiH. Als Vorsoim' fiir spiitere 
Möglichkeiten sind die KliliOieri in 
den HebaiiiinnsHebieten im Nor- 
den notwi'iidin. 

:i. KinderhoIrciiunK: 
Der ge,setzliche Anspruch auf 

einen Kindergarlenplatz kann im 
niichsten Jahr in Launen erfüllt 
werden Darauf bin Ich stolz. Sie 
war nur möglich mit neuen Ideen, 
wie di'i' Zusammenarbeit mit l'ri- 
vatinvestori'n und der Kiimbinati- 
on von Wohnen und Kindi'igar- 
ten. .letzt plane ich .schon die Ver- 
besserung der Metreuungsannebo- 
te für ilie unter Dreijährigen und 
die Uber Sei'h.sjiihrigen. Dabei ge- 
he ich wieder neue Wege, wie zum 
Beispiel die Altersmi.sehung von 
ein bis zwölf .lahren und den Aus- 
bau <ler Kooperation mit .Schulen 
und anderen Kinrielitiingen. Auch 
ein Metreuungsbeginn um 7 Uhr 
kann mbglieh werden. 
1. WohiiiniKs- und Hiiii|)olitik: 

Der Wohnungsbau ist einer der 
grollten Krfolge njeiner ersten 
Amtszeit, llber 400 Wohnungen 
wurden von der Stadt auf neuen 
Wegen und mit neuen Ideen gefiVr- 
dert. Viel mi'hr als anderswo, auch 
in gnilleren Stildten, wurde in 
Langen verwirklicht In meiner 
zweiten Amtszeit werde ich diese 
Politik fortsetzen. Wohnungen 
sollen filr junge Langener Kami- 
lien und Hezieher mittlerer Kin- 
kommen entstehen, für die der 
,,freie" Wohnungsmarkt zu teuer 
ist. Der Hebauungsplan Wormser 
Weg steht bereits zur Verfügung. 
Die neuen Hebauung.splilne im 
Norden und iler Heizborn werden 
als nächstes folgen Auch inner- 
stiidtische Verdichtung ist mall- 
voll zu realisieren. 

5. Verkehr; 
Den Haubeginn der Nordumge- 

hung im letzten .fahr zllhle ich zu 
meinen grollen Krfolgen Nach 
ihrer Fertigstellung treten eine 
Kntlastung vom Durchgangsver- 
kehr und i'ine Verbesserung für 
den Ziel- und Wuellverkehr zu 
und von den (iewerbegebieten 
ein. Dies ist die wichtigste Vor- 
aussi'tzung, um den Verkehr in 
der Stadl neu zu or<lni'n. Südliche 
Kingstralle und Mcirfelder Land- 
stralle sind mit Hetriebsbeginn 
der Nordümgehung zu Ortsslra- 
llen herabzu.stufen. Auch die 
Nördliche Hingslralle wird dann 
erheblich entliistet werden. Kür 
den S-Ilahn-Hi'trieb ab I!I!I7 wird 
der Stadtbusverkehr neu gestaltet 
und für (his Umsteigen vom Auto 
attraktiver gemacht. 
(i. l'mu'oll und Natur; 

Für die Umwelt wird in Langen 
viel getan. Die (iO-Millionen- 
Mark-Inveslition im Klarwerk ist 
ein großer (iewinn für den (ie- 
wlisserschutz. Di'r Sladtwerke- 
Neubau ist vom Land als ,,Niedri- 
genergiehaus" anerkannt. Nir- 
gends in He.s.sen gibt es so vii'le 
HIockheizkraftwerke wii' hier. 
Auch zukünftig ist konkretes 
Handeln wichtiger als Alibi-Cul- 
achten. Wohnnahe Arbeitsplätze 
durch Ili'triebe in Langen i'iitla- 
sten die Umwelt. Die weitere Ver- 
be.sserung der Hadwege-Verbin- 
tlungen, die Krhaltung und Krwi'i- 
teriing innerstiidtischen Crüns, 
auch in den Neubaugebielen, ge- 
hören dazu. 

Langens Standortvorteil nutzen 

Auch Klaus-Dieter Schneider (CDU) setzt auf Wirtschaftsfördemng 
1. Innensliull: 

(irunilslitzlich ja Die Hahnstra- 
lle als Fiillgangerzone zwischen 
Liitherplatz unil Zimmerstralli'. 
.SIrellfreit'S l'linkaiifi'n, Flanu'ren 
iiml in einem lauschigen Strallen- 
lafe ausspannen Das wiinscht 
sii h doch fast jeiler Frinneriingen 
an die .Städte Lüneburg und 
Landau (l'falz) werden wai'h Die 
i:inrichtüng der Fullgüngi'rzoiu' 
wird Auswirkungen auf die ge- 
samte Stadt habi'n, die im Detail 
mit dem (iewerbe und den An- 
wohnern abzustimmen sind 
2. (iewi-rlH*; 

l''.ine gezii'lte Wirl.schaftsfiirde- 
rung ist für mich zwingenil Ks 
muH uns gelingen, vorhandene 
Arbeitsplatze zu sic'hern und neue 
zu schaffen. (Ileichzeitig dient es 
dem Krhalt di>r Finanzkraft unse- 
rer Stadt. Durch den Ausbau der 
S-Ilahn und die Nordumgehung 
i'iiialt Langen einen zusiitzlichen 
.Standorlvorti'il in iler Hegion. 
Hier eignen .sich das Ciewerbege- 
biet Neurott und das Gebiet an 
der Liebigstralle zur Ciewerbean- 
siedlung. i)arüher hinau.s sind in 
den Bebauungsplänen ,,Langener 
Norden" und ,,Ain Hchnainweg" 
CJewerheflüchen parallel zur 
Noi'dumgehung vorgesehen (auch 
für Langener Betriebe, die expan- 
tlieren wollen), 
;i. Kiiid«rb«treuuiiK: 

Durch die enoitnen An.stren- 
gungen der Stadt /u.samnien nnt 
den freien Tragern wird es ab dem 
nächsten Jahr keine Defizite ge- 
ben. Ich bin der Ansicht, daß kein 

Anlall vorliegt, siih deshalb zu- 
frieden zurückzulehnen. Durch 
Bevölkerungszuzug kann sich der 
heute ermittelte Bedarf erhöhen. 
Ks ist deshalb weiterhin notwen- 
dig, in neuen Bebauungsplanen 
Flachen für KindertagesstiUten 
vorzusehen. Die Unterstützung 
von freien Initiativen halte ich 
weiterhin für iinumgilnglich. 
I. Wohnuiigs- und Haupulitik: 

Dieses I'robleni muß man auf 
ver.schii'denen Wegen lösen. 
Wichtig ist es, neue Flachen für 
den Wohnungsbau auszuwei.sen. 
In ilen neuen Bebauungsplänen 
,,Am Schnainweg" und ,,Beiz- 
born" sind .sch(m grolle Flüchen 
für den Wohnungsbau vorgese- 
lien. Auch die Weiterentwicklung 
der innersladtischen Bebauung ist 
notwendig. In iler Nebenerwerbs- 
siedlung {)berlinden unil im Bir- 
kenwilUichen wollen wir Erweite- 
rungen ermöglichen, um den 
Wun.schen der Betroffenen ge- 
recht zu wertlen. Neben ilem pri- 
vat finanzierten Wohnungsbau ist 
der öffentlich geförderte Woh- 
nungsbau weiterzuführen. Nur so 
können - auch für junge Langener 
Familien - bezahlbare Wohnun- 
gen entstehen. 
5. Verkehr; 

Nach ilem Bau der Nordumge- 
hung wird Langen - für den Fall 
des Baus der Südumgehung Buch- 
•schlag - vom Durchgangsverkehr 
entlastet. Der Ziel- und Quellver- 
kehr aus dem Gewerbegebiet 
Neurott kann dann auf diese Stra- 
ße verlegt werden. Der innerstiid- 

tische Verkehr muß weiterhin 
ikirch das bestehende Straßennetz 
bewältigt werden. Die Süilliche 
und die Nördliche Kingstraße wie 
auch die Garten- und Bahnstraße 
haben eine wichtige Verbindungs- 
funktion, Sie .sollen nicht nur ein- 
seitig dem Kraftfahrzeug dienen. 
Vielmehr ist es notwendig, den 
vorhandenen Straßenraum .so auf- 
zuteilen, daß alle Verkehrsteil- 
nehmer diese Flüchen nutzen kön- 
nen, Ich bin der Meinung, daß un- 
.sere Mobiiitat nur erhalten bleibt, 
wenn das Zusammenwirken aller 
Verkehrsarten gewührleistet ist. 
(i. Umwelt und Nutur; 

In der Südgemarkung wird eine 
Bestandsaufnahme durchgeführt, 
die aufzeigen soll, wie die einzel- 
nen Land.schaftsteile besser ver- 
knüpft werden können. Die Idee 
der CDU, hier einen naturnahen 
Stadtpark entstehen zu la.ssen, 
•sollte wieder aufgegriffen werden. 
Im innerstadtischen Bereich ist 
der beschrittene Weg, bei Stra- 
ßenneu- und Umbauten diese 
auch mit ausreichender Begrü- 
nung auszustatten, wie in der 
Gurtenstraße geschehen, weiter- 
zuführen. Die Kinderspielplätze 
werden künftig naturnah gestat- 
tet, Auch bei der Neuplanung 
wird es mehr Festsetzungen zur 
Dach- und Wandbegrünung und 
zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern geben. Ebenso wird 
die Versickerung von Regenwas- 
ser immer mehr zunehmen müs- 
sen. Eine geänderte Abwassersat- 
zung soll dafür Anreize schaffen. 

Baulandreserven ausschöpfen 

Heinz-Georg Sehrin^ (FWG-NEV); Auch Landschaftspflege forcieren 
1. Innenstadt: 

Kernproblem ist die obere 
Bahnslraße zwischen Lutherplatz 
und Zimmerslraße. Kine Fullgiin- 
gerzoiie ist interi'.'-.saiil, derzeit je- 
(loch lücht praktikabel, weil sii'h 
,sonst der Kfz-Verkehr insbeson- 
dere auf die (iarlenstraße verla- 
gi'iii würde. Die Bahnslraße muß 
als Kmkauf.sstraße attraktiver 
werden Dazu bedarf es der weile- 
reii Aiisiedlung von (iesehiiflen. 
Kme Kinbahnslraße isl denkbiir. 
Dies würde zu i-iner Verkehrsent- 
zerrung ftihri'i). Die (h-schafte 
kiinnlen ihre Angebote besser 
prasenlii'i'en, und die Passanten 
hüllen mehr Baum zum Flanieren. 
Die iinteri" Bahnslraßi" hat noch 
KnlwicklungsiiKiglichkeiten um 
den Keßli-rplalz. Auf Kurzzeit- 
parkplütze im gesamten Bereich 
kann nicht verzichtet werdi'ii. 
2. (iewerhe: 

Im Neurott und im Norden ha- 
ben wir noch grolle Baulandreser- 
ven. Diese können fiü- eine 
Neuansiedliiiig von Industrie, Ge- 
werbe und Dienslleistungsbetrie- 
ben gi-niitzl werden. Wichlig ist, 
daß durch neue Betriebe neben i-i- 
ner höheren (iewerbesteiierein- 
nahme für die .Stadl vor allem 
wohnorlnahe Arbeilsplützi' ent- 
stehen. Die Bi'lastung durch ilie 
CJewerbesteuer muß für die lie- 
triebe ertriiglieli bleiben. Durch 
die Verbi'sserung unserer Ver- 
ki'hrsanbindiingeii und die gün- 
sligi' Lage haben wir gute Chan- 
cen, attraktive l''irmen m Langen 
zu etablieren. 

II, Kinderhetreuung: 
In Langen liegt das Defizit der- 

zeit darin, daß dem (Jesetzesan- 
s|irueh auf einen Kindergar- 
tenplatz zum .lahresbeginn nicht 
entsprochen werden konnte. Nur 
well dieser Anspruch erst spiiler 
greift, haben wir die {ielegenheil, 
(liesem gerecht zu werden. Krfor- 
derlich isl eine permanente Ak- 
tualisierung des Be<larfs. Der Bau 
des Kindergartens am Steinberg 
ist auf dem Weg. Kvenluell ist der 
Bau eines Kindergartens im (ie- 
wei'begebii't erforderlich. Stich- 
wort: Arbeit und Kinderhetreu- 
ung = kiirzi" Wege Der Bedarf ist 
so zu decken, daß wir mittelfristig 
von Provisorien wegkommen. 
1, Wohnungs- und Itaupolitik; 

Nur mit tler Förderung des so- 
zialen Wohnungsbaus kommen 
wir in Zukunft nichl weiter. In 
Langen wird das teure Wohnen 
durch hohe (irundstückspreise 
und einen oft hohen Komfort in 
der Bauausfilhriing noch ver- 
stärkt. Die .Stadt könnte eigene 
Baupliitze zu günstigen Konditio- 
nen an junge und/oder kinilerrei- 
ehe Familien abtreten und so zu 
einer Kigentumsbililung beitra- 
gen. Beim Bau von Wohnungen 
durch private Initiativi-n sind 
Zinsvi'rbilligiingen denkbar. 
Durch die Ausweisung von wi'ite- 
rem Bauland im Norden und zwi- 
schen B und Egelsbacher Straße 
ist der Neubau von Wohnungen 
gewährleistet. 
.5. Verkehr: 

Durch die Nordumgehung al- 

lein werden nicht die Verkehrs- 
probleme der Innenstadt gel()st 
Di<' Kapazität der Nordumgehung 
wird nicht ausreichen, die Südli- 
che Hingstraße in dem Maße zu 
entlasten, wie dies ursprünglich 
angedacht war Hervorgerufen 
wird dies durch das Versagen iler 
Hot-Grünen Hegierimg in Wiesba- 
den Die,se hat alle Planun^Jen für 
den Bau der .Südumgehung Buch- 
schlag zunichte gemacht. Aktuell 
ist auch der Anschluß der Innen- 
stadt an die Norilumgehung. Die 
planungsrechtlichen Vorausset- 
zungen für die Verlängerung der 
Heinrichstraße wurden bisher 
noch nicht abschließend geschaf- 
fen. Dies gilt auch für die Plan- 
straßen im Langener Norden, die 
zur Entlastung der Nördlichen 
Hing- und Ciartenstraße beitragen 
sollen. Der (iPNV muß verbessert 
werden, vor allem derStadtbus. 
(i. llmwelt und Natur: 

Änilern muß sich der Zugriff 
durch Versiegelung auf immer 
neue und bislang freie Land- 
schaft.sgebiete. Ein stärki'ies Ge- 
wicht gebührt der Landschafts- 
(iflege. In der Nordgemarkung 
wird es, bedingt durch den Bau 
der Norilumgehung, zu einem völ- 
lig neuen Landschaftsbild kom- 
men. Hier gilt es, den vielen Nut- 
zungsansprüchen gerecht zti \ter- 
den. Im innerstädtischen Bereich 
ist eine Verdichtung mit Bedacht 
zu verfolgen. Nicht geopfert wer- 
ilen dürfen ilie Frischluftschnei- 
sen und (Jrünzüge im Herzen von 
Langen. 

Bahnstraße: Autos müssen raus 

Dr. Manfred Sapper (Die Gilinen) plädiert für mehr Flora und Fauna 
L Innenstadt: 

Ih'ute ist die Bahnstraße eine 
Zumutung! Das beklagen Anwoh- 
ner, Fußgänger und Hadfahrer. 
Kinder (Erk-Schule) und Alte 
sind besonders gefährdet. Schuld 
ist der unzumutbar gewordene 
Autoverkehr. Nachts machen 
Spätpubertierende die Straße zur 
Kennstrecke. Deshalb ist längst 
überfällig, daß ilie Bahnstraße nur 
noch für Men.schen ohne PS offen 
ist. Einzige Ausnahme sind Pen- 
del- und Linienbu.sse. Das macht 
sie attraktiver für alle. Die von ei- 
nigen gewollten Parkhäuser auf 
dem Jahnplatz oder am Stre.se- 
mannring sind Nonsens. Noch et- 
was: Wie wäre es mit dem Wo- 
chenmarkt in der Bahnstralle? 
2. (iewerbe; 

Bereits heute gibt es zuviel Cie- 
werbeflüchen. Alleine in Langen 
stehen zehntausende Quadratme- 
ter Ciewerbeflächen leer, der 
Monzupark etwa liegt brach - 
trotz optimaler I-age im Ballungs- 
raum und niedrigerer CJewerbe- 
steuer als andernorts. Wo Hüume 
leerstehen, können Betriebe hin. 
Aber - wie geplant - neues CJewer- 
be in der Liebigstraße anzusie 
dein, ist überflü.ssig, stadtent- 
wicklungspolitisch falsch und 
verkehrspolitisch fatal. Entwick- 
lungsmöglichkeiten existieren 
immer. Doch diese sind eine Frage 
pfiffiger Ideen und Innovatiimen 
und nicht der Ausweisung zusatz- 
licher Gewerbegebiete. 
3. Kinderbetreuung; 

Defizite bestehen vor allem in 

der Nachmittags- und Ferienbe- 
treuung von bereits schulpflichti- 
gen Kindern. Im Hortbereich feh- 
len Plätze. Kiniler ab zwiilf stehen 
oft auf der Straße, Schulen mit fe- 
sten Öffnungszeiten ändern daran 
nichts. Die stäiltische Kooperati- 
on mit den Schulen muß verbes- 
sert werden. Nachmittags stehen 
ilie Schulen leer. Die Stadt kann 
hier mit eigenen Erziehern Ange- 
bote auf die Beine stellen. Erfor- 
derlich ist die Vernetzung der ver- 
schiedenen Initiativen, die mit 
Kindern und Jugendlichen arbei- 
ten, um Angebote zu koorilinieren 
und die Arbeit besser an den In- 
teressen der Kinder auszurichten. 
•I. Wohnungs- und Ilaupolltik: 

Der Mangel an billigen Woh- 
nungen hat mehrere Väter. Sie sit- 
zen in Bonn, wo die Förderung des 
sozialen Wohnungsbaus zurück- 
genommen wurde. Sie sitzen in 
Langen, wo zuletzt überwiegend 
Bauflachen für Luxuswohnungen 
geschaffen wurden (Wingert, 
Steinberg, verlängerte Berliner 
Allee). Beheben laßt sich dies 
durch eine Baupolitik ,,Wohnun- 
gen statt Gewerbe", etwa parallel 
zur Bahn oder in der Paul-Ehr- 
lich-Stralle, und durch innerstäd- 
tische Verdichtung. Leute, die 
trotz hoher Gehälter in Sozial- 
wohnungen wohnen, .sollten star- 
ker durch ,,Fehlbelegungsabga- 
ben" bestraft und Büros in Woh- 
nungen nie geduldet werden, 
5. Verkehr: 

Nein. Die Nordumgehung löst 
kein einziges. Selbst vier oder 

zehn Spuren änderten daran 
nichts. Die Verkehrsprobleme 
lauten: Es gibt zuviele Autos, al- 
lein in Langen kommen auf 1 00(1 
Menschen 700 Pkw. Sie ver- 
schwenden kostbare Hohstoffe, 
brauchen Platz und schädigen 
durch Abgase und Lärm Mensch 
und Umwelt. Nur eine drastischi 
Wende in der Verkehrspolitik löst 
diese Probleme. Erstes Ziel ist 
Verkehrsvermeidung. Zweites 
Ziel: Nur umweltfreundlicher 
Verkehr wiril kommunal geför- 
dert unil ausgebaut. Also, Vorrang 
für Fuß. Had unil Bus, wo Millio- 
nen investiert werden müssen 
Für die Hingstrallen gilt: sofort 
Tempo HO und Kückbau. Was in 
Wohngebieten recht ist, ist für 
diese Strallen billig. 
(i. Umwelt und Natur; • 

In die Stallt muß mehr Natur 
zurückkehren - in Form von Bitu- 
men in jeder Straße, Fassaden- 
und Dachbegrünung, Teichen. Die 
letzten Freiflächen rund um Lan- 
gen müssen erhalten, Biotope ver- 
netzt werden. Es darf keine weite- 
re Zerstörung des Lebensraume.s 
von Flora und Fauna durch Zer- 
siedlung und Bebauung geben 
Die Zeit fauler Kompromisse Ist 
vorbei. Ein lebenswerte.s Langen 
kann es nur geben mit weniger 
Autoverkehr und weniger giftigen 
Abgasen; mit der umweltfreund- 
lichsten Energieversorgung, dif 
auf Einsparen und die Sonne 
setzt; mit einer Wasser\'ersor- 
gung, ilie keinen Tropfen mehr 
aus dem Ried bezieht. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

■ .V.r• ' ,Vi 

Vogel des Jahres findet in Egelsbach 

noch sehr gute Lebensbedingungen 

Tolle Aktion sichert Bmtgebiet für Kiebitz / Motiv beim Hessentag 

Egelsbat'h - Nach dem 
Weißstoreh im vergangenen 
.lahr i>t liüMi ein wesentlich 
kleineres Tier zum ,,Vogel 
des Jahres" erkoren wurden 
- der Kiebitz Grund genug 
für den Kgelsbaeher Vogel- 
schutz- und -zuchtverein, 
den Kiebitz zum Gegen- 
stand ihres Miitivwagens 
auf dem I lessentag m Geln- 
hausen zu erklären. 

Der Kiebitz hat es nicht 
leicht In den westlichen 
Nachbarlandern wird ihm 
mit Netzen nachgestellt, 
Olli r er wird mit der .Schrot- 
flinte gejagt Der Verkauf 
ist zwar verboten, trotzdem 

wird er als Delikatesse feil- 
geboten Pro Stuck werden 
bis zu 101) Mark bezahlt 
Tausende von Vögeln enden 
in der sogenannten ,,feinen 
Küche" 

Dieses Schicksal bleibt 
dem Kiebitz in Deutschland 
ersparl, allerdings ist hier 
der Verlust seiner Biotope 
sein Untergang. In Egels- 
bacli gab es früher - wie 
auch an anderen Orlen - 
zahlreiche N ist möglich kei- 
len. Durch Trockenlegung 
vieler Flächen, veränderte 
/XgrarwirtschafI und Kli- 
mabeilingiingen fliegen die 

Kiebitze weg, finden hier- 
zulande kaum noch Lebens- 
moglichkeiten. 

Dank des tatkräftigen 
Einsatzes des Kgelsbaeher 
Vogelschutz- und -zucht- 
vereins, der UntcM'stützung 
durch den Arbeilskreis Hio- 
topvernetzung und der (ie- 
nieinde Egelshach ist es 
jetzt gelungen, eines der 
letzten Brutgebiete des Kie- 
bitzes in der Egelsbacher 
Gemarkung ilber .lahl e hin- 
weg zu sichern. 

Der Kiebitz kommt fast in 
ganz Europa vor, Ausnah- 
men sind Portugal, Ostspa- 
nien, .Südfrankreich. Itali- 

Der Kiebitz hat es nicht leicht; Während er In anderen Ländern sogar als Braten auf dem Tisch 
landet, hat In Deutschland der Verlust der Biotope seinen Untergang zur Folge. FoIo p 

Nach einem erl'üllten Leix'n i.sl iin.ser liebef Vatei-, Kchwief^ei-vater, 
CJfoßvaler und Ui'HroMvalef 

Karl Schönhals 

im Alter von fiii .Jahren vi'i'sloflten. 

In .stiller Trauer: 
Helene Albert und Rudolf .Fust 
(Jerd und Kuth Blaschei j^eb, Schünhal.s 
In^o, Petra und Heinz 
Silvia und (>al)i 
und An){eh()ri){e 

()3329 EHel.sbach, Bahn.sti aße (iO 

Die Trauet-feier findet am Dien.staH, dem 13. Februar I !)!)(>, um Kl,4.') 
Uhr auf dem Friedhof in Ej^elsbach .statt. 

Wir trauern um 

Horst Stornfels 

der am 7, Februar 199« völlig unerwartet im Alter von fiO ,Iahren 
ver.storben ist, 

Horst Stornfels war lan^ähriges Vorstandsmitglied und aktiver 
Karnevalist, Als Minister- und Sitzungspräsident, Büttenredner und 
Protokoller verstand er es, gesellschaftliche und politische Ereigni.sse 

durch den Narrenspiegel vortrefflich zu glossieren. 

Seine Erfahrung, .sein Rat und seine Unterstützung werden uns fehlen. 

Egelsbach, im Februar 199(j 

Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e. V. 

eil, Griechenland und der 
Norden von .Skandinavien. 
.■\iich Nord- und Mittelasien 
isl seine I leimat. Kr ist so- 
wohl Stand- als auch /,ug- 
\ogel und überwintert gern 
auf den Britischen Inseln, in 
den Mittelmeerlandern und 
in .Sudasien. Kr kehrt be- 
reits im Februar aus dem 
Winleiquail ier zurück 

Kr liebl feuchte Wiesen, 
Sumpfe, Moore, aber auch 
Weiden und Acker, in denen 
er eine flache Neslmiilde 
baut. Dort liegen drei bis 
vier Kier mit der .Spilze 
nach innen und werden in 
1!H Tagen ausgebrütet. Die 
.liingviigel werden etwa vier 
bis fünf Wochen von beiden 
Kltern bei reut, bevor sie 
selbständig werden. 

I )er Kiebitz ist etwa :i(l bis 
;i.') /entimeter groß. Kr be- 
sitzt eine lange, strähnige 
Nackenhaube. Sein Gefie- 
der isl auf der oberseile 
dunkel, metallisch glän- 
zend, und der Hauch, die 
liriist und Halsseilen sind 
weiß, Mil seinen großen 
Flügeln vollführt er am 
Himmel mil langsamem 
Flügelschlag einen etwas 
gaukelnden Flug und akro- 
batische Luftmaniiver, vor 
allem in der Balzzeit. Kr er- 
nährt sieh von Insekten, 
Schnecken und anderen 
Kleintieren. 

Die Kgelsbaeher haben 
das Glück und können den 
,.Vogel des ,Iahres" sogar 
,,live" erleben, denn auf- 
grund des hiesigen llriitge- 
bietes dreht er auch über 
der Gemeinde noch seine 
liiiiiden. 

Noch Karten für 

Sängerfastnacht 
Kgelshach - Die Sangei- 

faslnachl unter dem Motto 
,,Bunte Narrenwell - die 
Kiich gefällt" im Bürgerhaus 
Kgelsbach starlel am .Sams- 
tag, 17. Februar, um :!ll I I 
Uhr. Noch gibt es Hestkar- 
teil. Diese sind unter tu 
4 11.') 117 bei I lans Keil zu be 
stellen, oder man kann sein 
Glück an der Abendka.sse 
versuchen. Der l'lintritts- 
preis beträgt 14 Mark. 

Im Eigenheim ist Karneval, am samstng war 
dort Prinzenball. Nach den ausverkauften Fremdensitzun- 
gen In den vergangenen Wochen gönnte sich das Publi- 
kum diesmal allerdings eine kleine Pause - viele Tische 
blieben leer. Diejenigen, die trotzdem da waren, ließen sich 
die gute Laune freilich nicht nehmen und hatten somit et- 
was mehr Platz zum Tanzen. Von Ihrer Garde gut beschützt 
eröffneten Prinzessin Anne III. und Ihr königlicher Gemahl 
Wolfgang I. den beschwingten Abend, Für die musikali- 
sche Note sorgte die ,,Jet Set Combo", die mit stimmungs- 
vollen Liedern den Besuchern und Besucherinnen Im bunt 
geschmückten Eigenhelm ordentlich einheizte. Das gelun- 
gene Fest laßt die Vorfreude auf den „Großen KGE-Mas- 
kenbail" am kommenden Samstag wachsen. Foio Sirohlnlcii 

Wir gratulieren 
Frieda Wieloska. Woll's- 

gartenslraße Uli, zum III). (!e- 
biirtstag am Donnerstag, IT). 
Februar. 

Maria Fischer, Kricli- 
Kästner-Straße .')2, zum Uli. 
Geburtstag am Freilag, Iii. 
Fc4)ruar. 

Philipp Knäß. Mainslraße 
I, zum 112. Geburtstag am 
Freitag, I Ii. Februar. 

Am Rosenmontag 

neue Wege gehen 

Statt Ball jetzt Kostümsitzung 

lOgelsbach - Nach dem 
überaus erfolgreichen Ver- 
such vor zwi'i .lahren, den 
Fast nachts-Dienstag umzu- 
gestalten und mit der Zug- 
party eine Veranstaltung zu 
kreieren, die die Stimmung 
des Fastnachtszuges in die 
Narhalla Kigenheini transfe- 
riert, haben sich die Narren 
der Kgelsbaeher Karneval- 
CJesellsehaft in diesem .fahr 
vorgenommen, dem Kosen- 
niontag ein anderes Gesicht 
zu geben. 

Vor 114 .lahren wurde die 
Veranstaltung ,,Kosenmon- 
tagsball" aus der Taufe ge- 
hoben und war lange Zeit ein 
absoluter Henner im Veran- 
staltungskalender der Kar- 
nevalisten. Mit dazu bei trug 
in den ersten .lahren sicher 
die Bereit.schaft vieler Kgels- 
baeher Vereine, an diesem 
Abend mal mit den Narren 
richtig ,,Fassenaeht" zu fei- 
ern. 

In den vergangenen drei 
bis vier .lahren ist die Besu- 
cherzahl bei dieser Veran- 
staltung derart zurückge- 
gangen, daß jetzt gehandelt 
werden mußte. Die KGK 
wird deshalb an die,sem 
Abend ab lll.Hl Uhr in der 
Narrhalla Eigi-nheim eine 
Kostümsitzung veranstalten, 
die mit einer Dauer von etwa 
drei Stunden und anschlie- 

ßendem Fast nachtstreiben 
mit der Kapelle ,,1'atch- 
work", bei natürlich geöff- 
neter Sektbar, ganz neue 
Wege geht. 

Mittels einer Kostüinsit- 
ziing wollen die Karnevali- 
sten gleich für eine lockere 
Atmosphäre sorgen und ilie 
Besucher in die richtige 
Fastnachts-Stimmung ver- 
setzen. Dazu gehauen natür- 
lich auch entsprechende 
Darbietungen. Der ehemali- 
ge Präsident der K(!K, Hein- 
hold Leonhardt, hat für die- 
sen Abend die Moderation 
übernommen und dafür ge- 
•sorgt, daß mit einem I'ro- 
gramm aufgewartet wird, 
das durchgehend .Stimmung 
verbreiten soll. 

Die befreunileten Vereine 
aus Langen, Krzhau.sen, 
Koßdorf und dem Frankfur- 
ter Laternche werden mit 
Vorträgen dazu beitragen,- 
Außerdem warten die CJe- 
.sangsgruppen der KCJE mit 
völlig neuen Heiträgen auf, 
und natürlich sind auch 
noch einige Überra.schungen 
geplant. 

Der Vorverkauf für diesen 
Abend ist prima angelaufen, 
aber es gibt nach wie vor gu- 
te Karten bei Schreibwaren- 
Wilke, die sich die Egelsba- 
cher zu die.ser I'remiere un- 
bedingt sichern .sollten. 

Öffentliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Egelsbach 

liorlps (Jor QGtnüiiuJü Egolsbach 
09, UborpInninnnKjo Ausunbon uo- 
mrtn § 100 HGO boi Hh Stölln 
DOO H<15; Vof/insuru) von Slouoror- 
slntlijf^gon 
10 Aniuf-Sninnml-Taxi (AST) - Forl- 
luhfimg (los Bolriobos 
11 Dniilnitplnnuncj dor Gomoindf« 
Eyolsbnch; ÜGbaiuingsplan irut it»to- 
yriortor» LancJschnltsplan Nr. 29 Itii 
Bnihl" 
1) Büharullunn Anrogiifigm und 
Oedoftkon Toil II 
2) Hoduktion dos Gollungsboroichs 
im nordostlichon Boroich 
3) Offonlü()ufujsboschluß 
12.1 Anirago dor SPD-Fraktiüii 
12 1,1 Antrag Nr. 39 boir Vorkolirssi- 
chorungsniannafimün im Zuge dpf K U)fl noii • Boloucfitung dor Anl)in- 
dung Hanb-Floissnor-Straßü 
12.1.2 Antrag Nr, 'lO boIr Vorkohrssi- 
cliorungsmnßnahmon im Zugo dor K 16H nou ■ Fußgangorampel im Be- 
reich HtMdolboryor Strafjo 
12 1,3 Antrag Nr 41 botr Parknintzo 
am Friodliol 
12,Anträge dor CDU-Frakhon 
12.2.1 Antiag Nr, 43 botr. Seniorön- 
/ontrurn - Botroutos Wohnori 
12.2.2 Antrag Nr 44 botr Soriioron- 
/ontriim ■ altornahvor Standon 
12.3 Anirago dor WEG-Frakhon 
12.3.1 Antrag Nr. 01/9G botr. Auswir 
kungon nach Einbau der Munifkon- 
taktgobor hjr das Schwimmbad 
12.3.2 Ar)trag Nr. 02/96 bolr. bedarfs- 
gosteuerto Fußgangüranipolanlago 
aut dor K 160; Krou/urigsberoich Hoi- 
delborgor Siraßo/zu den Buchenhö 
Ion 
Egolsbach. 1. Februar 1996 

Dio Vorsitzende 
dor Gemoindovortretung 

  Eleonore Ritler 

Gekonnt Textil verarbeiten 
Kgelsbuc'h - Die VHS K^jelsbach bietet einen Kurs „Patch- 

work" an. Wer eine Texlilverarbeitunf? kennenlernen möch- 
te, die traditionelle Muster mit vielen, auch modernen Va- 
riationsmößlichkeilen bietet, wird überrascht sein, wie die 
alten Stoffreste zu neuem Leben erwachen, und mit Sicher- 
heit werden einige nette Geschenke als Hesultat mit nach 
Hause ^«'nommen werden können Der Kurs ist auf zehn 
Teilnehmer begrenzt und beginnt für Anfanger und Fortge- 
schrittene morgen, 14. Februar, von 19..'10 bis 21.3(1 Uhr. Er 
umfaßt 21 Unti'rrichtseinheiten an sieben Abenden. 

Einladung 
Am Mittwoch. 21. Februar 1996, 20 
Uhr, findet Im Rathaus, Sitzungs- 
saal, die 20. Sitzung dos Haupt- 
und Finanzausschusses statt, /n 
der hiermit oingoladen wird. 
Tagesordnung: 
01 Mittoilungon und Antragen 
02. Noufustselzung der Zuschüsse 
der Gemoindo an die Fraktionen 
03 Neulassuruj dor Eiilscliadigungs- 
sal/ung 
04. ßosetzungssporre lur freto Plan- 
siellon 
05. 1. Salzuny zur Änderung der Sat- 
zung ul)er die Benutzung der Kinder- 
lagosstalton der Gorneirido Egols- 
bach 
06 4. Satzung zur Änderung dor Go- 
buf)rensatzung über die Bonutzuru} 
dos Kinderuartons und des Kindor- 
hortes rlor Gomeir)de Egolst)ach 
07. Uborplanm.lßigo Aijsgaben ge- 
mäß § 100 HGO l)f)i Ht» Stelle 
900.845; Verzinsung von Sieuoror- 
statt ungen 
08. Af]njl-Sainmel-Taxj (AST) - Fort- 
(utirung dos Bolriobos 
09. Bauleitplaf)ung dor Gornorndo 
Egelsbach; Bebauungsplan mit into- 
(jriertem Landschaflsplan Ni 29 ,.lm 
Brühl" 
1) Botiandlung dor Anregungen und 
Bedenken TojI II. 
2) Reduktion dos Geltungsboroichs 
im nordostlichon Bereich. 
3) Offonlegungsbeschluß 
10 1 Antrage dor SPD-Fraktion 
10.1.1 Antrag Nr. 39 belr Verkehrssi- 
ctierungsmaßnahmon im Zugo der 
K 168 neu - Beleuchtung der Anbin- 
dung Hans-Fleissner-Straßo 
10.1.2 AnIrag Nr 40 botr Vorkotirssi- 
chorungsrnaßnahmen im Zugo dor 
K 168 nou - Fungangerarnpel irn Bo- 
reich Hoidolbergor Straßo 
10.1.3 Antrac^ 
am Friedhof 
10.2 Antrage dor CDU-Fraklior) 
10.2.1 Antrag Nr. 43 betr. Soniorerj- 
zontrum - Betreutes Wohnen 
10.2.2 Antrag Nr. 44 botr, Senioren- 
zonlrum - alternativer Standort 
10.3 Anträge dor WEG-Fraklion 
10.3.1 AnIrag Nr. 01/96 botr, Auswir- 
kungen nach Einbau dor Munzkon- 
taktgobor für das Schwimmbad 
10.3.2 Antri^ Nr. 02/96 betr. bedarfs- 
gesteuerte F^Ogangerampelanlage 
auf dor K 168; fueuzungsbereich Hei- 
dolborgor Straße/zu den Buchenho- 
fen 
Egelsbach. 1. Februar 1996 

Oer Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

  Reiner Scheck 
Einladung 

Am Donnerstag, 29. f^bruar 1996. 
20 Uhr, findet Im Rathaus, Sit- 
zungssaal, die 26. Sitzung der Ge- 
meindevertretung statt, zu der hier- 
mit eingeladen wird, 
fagesordnung: 
01. Mitteilungen 
a) der Vorsitzenden 
b) des Qemeindevorstandes 
02. Ernennung und Einfuhrung einer/ 
eines neuen Beigeordneten 
03. Anfrage an den Gemeindevor- 
stand 
04. Neufestsetzung der Zuschüsse 
der Gemeinde an die Fraktionen 
05. Neufassung dor Entschddigungs- 
satzung 
06. Besetzungssperre für freie Plan- 
stellen 
07. 1 Satzung zur Änderung der Sat- 
zung über die Benutzung der Kinder- 
tagesstätten der Gemeinde Eoels- 
bach 
08 4. Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung über die Benutzung 
des Kindergartens und des Kinder- 

ergc 
10.1.3 Antrag Nr. 41 bolr Parkplatze 

Bekanntmachung 
(£:ntleerung von Abwassersam- 
melgruben) - (Fäkalschlammab* 
fuhr) 
Dio Gomoindo Eaelsbach weist allo 
Eigenlümer von Grundstücken, die 
nicht an die öffentliche Kanalisation 
angeschlossen sind, darauf hm. daß 
ab 13, Marz 1996 bis einschließlich 
22. Marz 1996 dio Fruh)ahrsentloo- 
rung dor Abwassorsammolgruben 
durchgeführt wird. 
Alle betroffenen Grundstückseigentü- 
mer worden gebeton, dem von dor 
Gemeinde beauftragten Unterneh- 
men die zugige Entleerung dor Sam- 
melgruben zu ermoglicfjen. 
Die Durchfuhrung der Entsorgung ob- 
liegt der Firma Schwerber GmbH, Se- 
nefelderstraße 21, 63322 Röder- 
mark, Telefon: 06074 / 9 08 19. 
Dio Gemeinde weist ausdrücklich 
darauf hm, daß gemäß den Bestim- 
mungen dor Entwasserungssatzung 
alle betroffenen Grundstückseigentü- 
mer verpflichtet sind, ihre Sammel- 
gruben durch den von der Gemeinde 
t^eauflragten Unternehmer entleeren 
zu lassen. 
Eine Entleerung der Abwassersam- 
melgruben durch nicht von der Ge- 
melndt' beauftragte Unternehmen ist 
unzulässig und stellt eine Ordnungs- 
widrigkeit dar. 
Weiterhin müssen, gemäß § 29 (1) 
dor Entwasserunpssatzung. eventu- 
elle Änderungen im Grunc^tucks- 
eigentum bzw. Erbbaurecht der Ge- 
meinde vom bisherigen und neuen 
Grundstückseigentümer bzw Erb 
bauberechtigten unverzüglich mitge- 
teilt werden. 
Egelsbach. 13 Februar 1996 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

  Eyßen, Burgermeister 
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Tolle Pre!5® 

Italienische Kiwi 

Kalten ohne Pfand 

Ur ''1' i ■ ' 

C's; 

Coc»Cola, 
Coca-Cola llght, 
Mezzo Mix, Fanta 
Orange oder Sprite 
12*lLiterPET- 
Mehrwegflaschen 
Kasten zzgl. 13.40 Pfd. 

,.W'H:iikiii 

MHka Schokolade 
leckere Sorten, 100-g-Tafel 

Mumm Sekt Dry 
fein-truchtiger 

Geschmack oder 
Deinhard Lila Sekt 

trocken, 0,75-Llter-FI. ^ 

Mon CMrl 150-g-Packung 

3.99 

Hkl. I. 1000-g-Schale 

ComtesM Marl»4^ise 
Grand Cru Champagner 
ein reifer, fruchtiger 
Champagner, 0,75-Liter-F). 

HL 

HSG-Hcrren 

ohne Mühe 
l,iiii);<'M Nk' Hi'liilir- 

(li't wiir (liT I !l. I 
der vicrti'ii llciicii- 
m;ii\nsi'hiil'l ili'i' IISCl 
l.imni'n ni'Hi'M Hi'iiims 
liiinll/WiMli'i'.sliiill. I )ii' 
(ili.slC S|lll'lll'Il CIHIMll 
lu'h iiIiMi' Kiii'ki'imin 
llllll Sll NITSUfhlcIl SU' 
inilli'ls Kuipi'ii'iii.siil/, 
cli'ii Wi'n /um Toi' zu l'm- 
ili'ii Miini'h i'inci- |)i iilll(' 
bei (licsi'ii Vrisiirlic'M 
uiisiinl't iih. ilocli kiiniili' 
<lii,s .S|iicl iiIciumI.s Iiis 
uiifiilr Ixv.ciclincI wcr- 
(Irn, Kmlni' ..VViililvci- 
siu'hc" Wiiirn ji'ddfh 
viin l'li'ldlH HcUroiiI und 
fiilnli'ii. wenn :iiu'h 
mcisU'iis ülicr di'ii Um- 
wi'n von .Slijil'wiiricn, 
zu 'rrcl'IVrn Die I.iin 
Ki'iii'i' scili.sl spiillrii un 
Angriff ilir l'i'nsiim sou- 
vi'i'iin lu'i iintcr und lult- 
li'ii lici i-incr kimsc- 
t|ii('nl('i('n l'hiimt'iiiiu.s- 
wciluiin (liiicliiiu.s lup- 
licr ncwimicn können. 

Wichtige Punkte für HSG-Herren 

18:14-Sieg in Eppertshausen gibt neue Hoffnung im Abstiegskampf 

l.iiiiKon - l)ii' zweiten 
Herren der HSC! I-an^en 
hiihen die un^liiekhche 
2():1!1-Niederl:ine 
Nii>der-KinziK K»' verdiiut. 
Zwei wichtifie Punkte im 
Kiiinpf um (len Kliis.sener- 
liiilt (-rkämpfte sieh die 
IISCi iim Woi'henendi" l)eim 
1H: 14-Auswärtssieg 
den TAV Kpperthiiusen, der 
Cief'ner, Ke^en den die I^iin- 
(•ener in der laufenden 
Spielrunde ihren l)isher 
einzigen SaisonsieH verbu- 
chen konnte. 

Gestützt auf eine - insbe- 
sondere im zweiten Spiel- 
nbsehnitt - nute Abwehrlei- 
st un^ einsehlielSlieh Tor- 
wart Stefan Katzer und den 

mit je fünf Treffern erfol)^- 
reiehsten HSCi-Hiiekraum- 
spielern Half Lantenbach 
und Marcel l.orei, ließen 
sich die Laii^encr Mitte der 
zweiten Halbzeit auch bei 
einer Kührunn von 1():14 
nicht vim der Sie)>erstralSe 
abbringen, als sie dreimal 
kurz hintereinander in Un- 
terzahl spielten. 

Nach einem l;H-Rück- 
stand zu Beginn der Partie 
übernahmen die HSCJ- 
Spieler nach dem Ausnieich 
die Initiative unii lauen 
fortan nicht mehr im Hin- 
tertn ffen. Kppertshausen 
glich noch einmal zum (iiti 
aus. Den i):(l-Halbzeitstan(l 
bauten die Ciiiste nach dem 

Seitenwechsel bis auf l,'t:8 
aus und nül'cn dem Spiel 
damit ein<' vorentscheiden- 
de Hichtunn. Kppertshau- 
sen gi-lannen in der zweiten 
Hallizeit nur nocli sechs 
Treffer, zu wenig, um das 
Spiel zu gewinnen. 

IIS(; Kanton II; Hainer 
I'"latter, Stefan Katzer; Ste- 
fan Anthes, Axel von Cam- 
penhausen (H), Andreas 
Hahn, Volker Kretschmann 
(1), Uwe Ktlnimel, Half 
Lautenbach (,')), Bernd Le- 
de, Marcel l.orei {?>). .loa- 
chim Miekis (1), Marcus 
Werner (,'!). 

Bereits am heutigen 
Dienlag, IH. Kebruar, trifft 
die HSG Langen II um 

l!(l.l,'> Uhr in der Adolf- 
Heichwein-Sehule in einer 
Nachholbegegniing des 
zwölften Spieltages der 
Handballkreisliga Darm- 
stadt Ost auf den TSV Mai- 
naseliaff. Vor genau einiMii 
Monat verloren die Lan- 
genei- dort unglücklich mit 
1!);20. Mit di"m Auswärts- 
sieg in lOppertsliausen im 
Kücken und entspreclnMi- 
der Zusclianerunterstül- 
zung rechnet sich HSC- 
Trainer Hamm gute Chan- 
cen aus, die erste von zwei 
englischen Wochen mit vier 
Pluspunkten abzu.sehHellen 
und .somit den Anschlugt an 
das untere Mittelfeld zu 
•schaffen. 
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Jens Freudl der Matchwinner 

OFC nach der Pause klar besser 

():3-NieclcMiago der SGE in Offenliach folgte 2:()-Sieg in Weiskirchen 
Egelsbachem droht 

Abzug von Punkten 

Ablöse für Fekete nicht bezahlt 

l'lgflsliacli (leo) l''ul.tball 
Uegiiinalligist S( 1 Kgelsbai'h 
war am Woelieneiide gleich 
zweimal iinlerwegs Am 
l''reilagalien<l fuhren die 
lOgelsbiicher kurzeihand auf 
den Hn'berer llerg /um 
l''reuM<lsehaflsspiel g<'g''n 
()berliglsl Kickers ()ffen 
liach Nach ordeiil lieber ei - 
sli'r llalfle waren die Isgels- 
bachci un /wi'llen Itiireh 
gang chaneenlos und verlo 
ren deiillicli mil 0 it Tags 
darauf gastierli'ii die .Selia- 
ly .Schiilzlmge bei Landesli- 
gisl .Spvgg, W'ciskirehen, 
siegten niil L!:() 

Nai'lidem /weilligisl 
Main/ (iri imsI am h'reitagvor 
mill.'ig das Testspiel bi'i Kik- 
ki'is ()ffenbacli abg<'sagl 
halle, machle sieh der neue 
()l''(' Trainer Honnv Hor- 
chers .Ulf <lie Suche nach ei 
nem m'Ui'ii liegner Horeits 
bei .seinem ersten \'ersucli 
halle Itorclieis lllilck. Sdl'l 
Traiiu'i' I lei bi'i l S<'haly 
slimmle am Ti'lefon sofort 

einem kiirzfrislIgen Tesl zu 
,So fuhren <lie Kgelsbaeher 
Kieker anstall /um Training 
auf den llii'berer Herg. 

/unaehst halten die Kgels- 
baeher leichte Vorleile. doch 
mehr als ein Kopfballlor von 
Angell) Uasllello in der seeh- 
sleii Minute. das di'r 
Sehiedsnchler wegen eines 
vorangegangenen Koulspiels 
anniillierle. s|)iang für den 
Hegionalligislen nichl her- 
aus, Im zweiten Abschnitt 
beslimnilen die engagierter 
aiiflrelenden (iaslgeber die 
Partie und Uamen nach 
Toren von Dania (,')tl,), .Speth 
(71).) und liolh (tlf).) zum ver- 
(iM'nlen Krtolg. 

S(t Kgolsliach: (lla.sen- 
hardt. Kirn. Hellersheim. 
/iirlein, Ki'kete ( Iii. Dai'ic). 
Hi'ljie ((iT) Schwarz). Adzic. 
Kresin. .Sliei-, Hastlello, Cur- 
i'ie. 

Dank eines I)iippelschlags 
/II .Spielbeginn durch ,lilrgen 
Hellersheim (II) und ein Ki- 
genliir des Kx-Kgelsbaihers 

Kamel Philipp behauptete 
sich die S( !K im Spiel bei der 
■Spvgg Weiskirehen mit ;!:(). 

Nach 11(1 Minuten war es 
mil der lOgelsbaeher Herr- 
lichkeit allerdings vorbei 
und fortan beslinuiiten die 
(iaslgeber das ("leschehen. 
Doch die Klf von Trainer 
Dieter Hiidolf liel.t selbst die 
besten Möglichkeiten unge- 
niil/t So scheiterte (ioalget- 
ler Hernd .Sehrimpf in der 
4(1 Minute freistehend an 
SdK-Keeper Hene (Jlasen- 
hardl Die zweite Hälfte ver- 
lief aiisgeglicben ohne ni-n- 
neswerle I liihepiinkte. 

Im Vergleich zu der O:!)- 
Niederlage in Ofl'enbach ge- 
wann .SCK-Trainer Herbert 
.Sehaly der Partie etwas Po- 
sitives ab ../.umindest auf 
die Diszi|)lin, wie wir sie 
heute gezeigt haben, kiinnen 
wir aufbauen." Zufrieden 
/eigti- sich Seliäty vor allem 
mit der lOinstelliing und l,el- 
stung von Youngster Half 
I lolzke, <ler nach langer Ver- 

letzungspause ilbi-r die zwei- 
te Mannschaft wieder an die 
,,Krste" herangeführt wer- 
den soll. ,.Kr hat mich beein- 
druckt", so Sehäty. 

Hei der SCiK fielen ledig- 
lieh die gripiiekranken Leo 
Caic und Stefan Butsch aus. 
Seinen Spielern Olaf Kirn, 
Half /ürlein. Krank Stier 
und Angelo Hastiello gönnte 
Ilerbert .Sehäty eine Pause. 

S(; KKolshiu'h; (ilasen- 
hardt; Cilaser. Bellersheim 
(4(i. Ilölzke), Kresin (Iii. Ke- 
kete). Oral, Daeic, Heljic, 
.Schwarz (4(i. Adzic), 
.Schmidt, Vueenovic, Curcic 

Die Schäty-Sclnltzlinge 
sind am morgigen Mittwoch 
(I!) Uhr) bereits erneut im 
Kinsatz. Dann .soll das aus- 
gefallene Testspiel beim He- 
gionalligisten KC Homburg 
nachgeholt werden. Das ur- 
s|)rünglieli vorgesehene Vor- 
bereitungsmatch gegi-n 
Mainz (I.') füllt aus, weil ilie 
,,Mainzelmänner" vorzeitig 
ins Trainingslager abreisten. 

Kgolshiit-Ii (leo) - KulJ- 
ball-Hegionalligist S(i 
Kgelsbach sorgte am Wo- 
chi'nende für jede Mengi' 
(lespräch.sstoff. Die zwei 
Testspiele in Offenbach 
(():.'() und Weiskirchen (2:0) 
waren dabei nur Hander- 
M'heinungi'n. Der drohen- 
de Drei-Punkte-Abzug, 
den das Sportgericht des 
DKB gegenüber tier SGE 
verhängte, weil die.se die 
Al)lösesumme für X.oltan 
Kekete an Bavaria Wörth 
nicht bezahlte, ilber.schat- 
tete das sportliche C!e- 
.schehen. 

SCiK-Trainer I lerbert 
Sehäty ist sich jedoch 
hundertprozentig sicher 
..ilal.i die drei Punkte in 
Kgelsl>ach bleiben". ..Das 
wäre gegen jede Vernunft, 
wenn wir die Punkte abge- 
ben müssen", so .Sehäty. 

,,Bis jetzt wurden nocli 
keinem Verein während 
der Saison die Punkte ab- 
gezogen, sondern die Stra- 
fen erst für die kommende 
Saison verhängt." 

Die Kgelsl)acher sind al- 
lerdings in diesem Kall 
..Wiederholungstäter", 
weil man auch für Mio- 
drag Vueenovic die Ablö.se 
nicht bezahlte. Da damals 
die Cieldstrafe nichts 
nutzte, schlug der DFB 
diesmal härter zu. Die 
Kgelsbaeher .scheinen hier 
frei nach ilem Motto zu 
handeln ..wie ilü mir. so 
ich dir", ilenn in Kgels- 
bach wartet man heute 
noch auf das Geld aus dem 
Verkauf von Daniel Ciuca 
nach Oberhausen. Auf je- 
den Kall haben ilie Kgels- 
baeher gegen das Urteil 
Berufung eingelegt. 

Club" in Top-Form Weiterer Schritt in Richtung Meisterschaft 

.0 gegen Landesligist Kelsleibdch Gewichtheber des KSV Langen nach Erfolg über Hagen auf dem Weg in die 1. Liga 
l.aiiL'C'ii (aoi>) Bezirks I- 'l'lli absiiU ierlen .StenMan a o o o Langen (app) Bezirksli- 

gist KC Langen fiebert dem 
Punklriindenaiiflakl gi'gen 
die 'l'Sd Mainflingen (UT), 
l''ebruar. 1 4 Uli Uhr) enige■ 
gen. I )ie Truppe von Trai- 
ner Klaus Kiederer prasen- 
tierl sieh in den Vorliereit- 
iingsspielen Wellerhin in 
To|/-Kiirm. bezwang zwei 
l.andesligisten und kas- 
sierte dabei nicht einmal 
eiiu'ii (iegentreffer. Dem 
-:() gegen Weiskirclu'n 
folgte am .Samstag cm 
gegen Viktoria Kelster- 
bai'h. Der näi'hsle IJegner 
im WaUlstadion Oberlin- 
di'ii isl von iihnlii hem Ka- 
libi'r; die Oberliga-Heserve 
des SV Wi'hen (.Samstag. 
I4.:)(l Uhr). 

Der ..Cliil)" dominierte 
gegen die Kelsterbacher. 
(Iie ihr erstes Testspiel 

l!l!lli absolvu'i'len .Sti'phan 
Seibel sorgte III der I Ml 
Hille für die Fühlung. Uwi' 
llrnhm.inn stockte in der 
l!!l Minute nach glänzen- 
der Vorarbeit von Thm sten 
l-'eii hl inger auf. Zum The- 
ma Fi'U'hlinger: Dereinsti- 
ge Hezirksoberliga - Kicker 
des l''C Dietzenbach trai 
niert si'it einigen Wochen 
III Langen, spielte /um er- 
stenmal und iiberzeugti' Kr 
gab auch die Vorlage zum 
:i (! in der H(l, Miiiule Nutz- 
nießer war Seibel. di'r per 
Kopfball den Kiidstand 
m.irkierle, 

l'C l.iingen: Schlapp; 
Hrandeis, Ackermann. 
Hauer, Seibel, Heichert, 
Uwe Cirohmann, Prilzel, 
Xanthopoulos, C'iieler, 
Keiehtinger (Weis. Adam) 

l.aiigen • In der 2. Ciewicht- 
heber- Hundesliga. (Jruppe 
West, isl der K.SV Langen di'r 
Mi'isterscbafI und dem mögli- 
chen .Aufstieg in ilie 1. Liga 
ein weiteres .Stuck niilier ge- 
riickl. Vor heimischer Kuli.s.se 
besii'gten die Langener Union 
Ilagen mit liUll.tt : 4:!2.4 Punk- 
ten mehr als deutlieh und 
blieben mit die.sem Krgebnis 
nur knap|> unter ihrer Saison- 
bestleistung. Bereits nach dem 
Heilien fiihrte der K.SV klar 
mil : 14it.7 gegen eine 
Hagener Mannscliaft. die 
stark ersatzgeschwachl ange- 
treten war. 

Ulierragender Athlet dieser 
Veranstaltung war der Lan- 
gener Kric Wegel (Hr),4 kg 
Körpergewicht), der mit ei- 
nem Zweikampfergebnis von 
HOO kg (KIO kg im iieilSen und 

1711 kg im StolJen) stiukster 
Heber war und mit 12!),!! 
Punkten die höehsti Helativ- 
wertung erzielte. Sein Zwil- 
lingsbnider Adrian Wegel 
(Mr),4 kg) brachte im Zwei- 
kampf l!!ll) kg (lHO/KiO) zur 
Hoch.streeke und erhielt für 
die.se Leistungen lliil,2 Punk- 
te. Auch Dirk Wiese (!)(),? kg) 
konnte überzeugen. Mit 
kg (KtO/Kil!..')) erzielte er 111,1 
Punkte und lag mit diesem 
Krgebnis gerade einmal um 
11,4 Punkte hinter Martin Ho- 
lih, dem besten I lel)er auf Ha- 
gener Seite. 

Stefan Kder (!t2,4 kg) erziel- 
te mit einem Zweikampfer- 
gebnis von 2(i7,.') kg (12.')/ 
142,.')) 102,7 Punkte und war 
damit der vierte Langener He- 
ber, der an die.sem Abend den 
Sprung über die lOO-Punkte- 

(Jrenze .schaffte. Simon Te.s- 
fay (7,').!! kg) brachte eine 
Zweikampfleistung von 240 
kg (IIO/IÜO) zur Hochstrecke 
und steuerte il2.0 Punkte zum 
Langener .Sieg bei. 

Aufgnmd der deutlichen 
Überlegenheit des KSV Lan- 
gen war es Hoi-st Buhleier 
(lto.2 kg) sogar möglich, sich 
nach seinei' Wadenverletziing 
noch etwas zu schonen und 
ilen Wettkampf nach .seinem 
gültigen ei-sten Stoljvei'such 
zu beenden. Mit 2:1.').0 kg (10.')/ 
IHO) und 74,1) Punkten hatte 
er dann zwar das schli-chteste 
Krgebnis auf Langener Seite, 
war aber am Knde immer 
noch stärker als die Hälfte iler 
Hagener Athleten. 

Die zweite KSV-Mann- 
schaft gewann das Derby der 
Oberliga Hessen/Thüringen 

gegen die SKG Sprendlingen 
mit einer neuen Sai.sonbestlei- 
stung von 4.')l)..') : l)2H,.') Punk- 
ten Be.ster Heber bei den 
Langenern war Günter Ter- 
.schanski, der mit (14,,') Punk- 
ten das beste Kigebnis dieser 
Veranstaltung erzielte, vor 
Andrej Braun, der ohne Fehl- 
versuch seine pei-sönliche 
Bestleistung auf 170 kg (77,,')/ 
92,!)) verbesserte und 82.0 
Punkte zum Langener Sieg 
beitragen kimnte. 

Doch auch die anderi-n Ath- 
leten der jungen Langener Re- 
seiTe überzeugten. So erzielte 
Aron C;hebrehiwot mit (iB.O 
Punkten zwar das niedrigste 
Krgebnis auf Langener Seite, 
war damit aber pimktgleich 
mit Thilo Knobloch, dem 
stärksten Heber der SKG 
Sprendlingen. 

Die Leistungen im einzel 
nen: K.SV Langen 11: Günter 
Tei-schanski ((>1,7 kg) 8,')/I07..') 
kg, )!4,r) Punkte, Andrej Braun 
(,')(;,!) kg) 77,r)/i)2,.'") kg. H2,() 
l'unkte, Uwe Büttner (82,0 kg) 
IO.')/t:!.') kg, 7(),() Punkte. Jo 
nas .löhannes (SO.7 kg) t).')/8l) 
kg. 7(),0 Punkte, Sven Dötter 
(00,0 kg) 7,')/!),') kg, 70,0 Punk- 
te, Aron Ghebrehiwot (57,1 
kg) 7,')/8,'i kg, ()8,0 Punkti 
SKG Sprendlingen: Thilii 
Knobloch (8:1,5 kg) 105/13(1 
kg, 1)8,0 Punkte, Reinhanl 
Kossmann (7(i,0 kg) 00/122,5 
kg. 04,5 Punkte, Klaus-Dieter 
Riedel (08,8 kg) 82,5/110 kg. 
(>2,5 Punkte, Heiko Mevei' 
(77,7 kg) ilO/IlO kg, 46,0 
l'unkte, Ugur Turan (52,0 kg) 
52„5/()5 kg, 45,5 Punkte, Mi 
chael SchönheiT (74,0 kg) 80/ 
100 kg, :i7,0 Pimkte. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: TV Frlinkisrh-Crum- 

hucli — HS(; 20:17 
Schälle Platz zwei oder 

drei sind nach der Niederla- 
ge im vorletzten Spiel passe, 
doch verspielte man eine 
be.sseiy Plazierung bereits in 
der. Begegnung gegen Beer- 
felilen 

Am Sonntag traf die Lan- 
gener Truppe in einem sehr 
guten S|)iel auf eine Crum- 
bachor Mannschaft, die mit 
einigen Auswahlsi)ielern an- 
trat und als klarer Kavont in 
he Partie ging Langen 

konnte die Begegung bis 
kurz vor .SchlulS offen gestal- 
ten. lag sogai' zwischenzeit- 
lich mit 14:12 in Front, doch 
dann machte sich beim be- 
sten Spieler. .Sel)astian 
Poeck. der Krafteverschleili 
bemerkbar. 

Die Crumbacher kamen 
auf und drehten das .Spiel in- 
nerhalb von fiinf Minuten: 
Nach dem schnellen Aus- 
gleich ging Crumbach sogar 
mit zwei Toren in Fuhrung. 
Langen versuchte, noch ein- 
mal zu kontern, doch die 
Crumbacher hatten den 
starken Langener Hückraum 
mit Michel Werwitzke und 
Sebastian Poeck nun im 
Ciriff. Über die AulJenposi- 
tionen wurden zu viele 
Chancen vergeben, um die 
Begegnung als Sieger zu be- 
enden. Kine gute Leistung 
zeigten auch die beiden D- 
,lugendlichen Stefan Laueht 
und Christian Steinbacher. 

SSG-Tennis: 

Versammlung 
l.iingen - Die SSG-Tennis- 

abteilung lädt alle Mitglie- 
der zur diesjährigen ,lahres- 
hauptversammlung am Mitt- 
woch, 14. Febnuir, ein. Ver- 
anstaltung.sort ist das Klub- 
häiis An der Rechten Wiese, 
Beginn ist um 1 !).:fO Uhr. 

Erste Heimniederlage der 

Saison für SGE-HandbaUer 

Katastrophale zweite Hälfte kostete den möglichen Sieg 
Kgelshacli (leo) 

Nach der l,'i:14-( 
f:8)-Niederlage ge- 
gen den TV Klein- 
wallstadt ist der 
.•\tifsliegs-Zug für 
die Handballherrcn 
der SCi Kgelsbach in 
der 2 Darmstadter 
Bezirksliga ()st wohl 
endgültig abgefah- 
ren. ..Uns fehlte der 
letzte Kinsatz". resü- 
mierte .SCi K - Presse- 
chef Chris Zseher- 
neck nach der ersten 
Heimniederlage der 
Saison 

Bereits heute 
abend (20..'iO Uhr) ist 
die SCiK erneut im 
Kinsatz. wenn die 

Partie bei der TSC! 
(JrolJ-Bieberau 
nachgeholt wird. Im 
ersten Aufeinander- 
treffen zeigten die 
Schiedsrichter ei- 
nem CiiolS-Bieberau- 
er Akteur die Hote 
Karte, trugen im 
Spielbereicht aber 
..Aus.schlulJ" ein. Die 
Grolä-Bieberauer 
mulMen liber weite 
Strecken in l'nter- 
zalil spielen, waren 
somit chancenlos. 
(iegen diese Fehlent- 
scheidung (die den 
.Spielverlauf ent- 
scheiilend beeinflul.i- 
te) legten die (JrolJ- 
Bieberauer anschlie- 

ßend erfolgreich 
Protest ein, so daß 
iler damalige Kgels- 
baeher l!):l.t-Krfolg 
hinfallig wurde. 

Gegen Kleinwall- 
stailt boten die 
Kgelsbaeher in der 
ersten Halbzeit eine 
ordentliche Lei- 
stung. Nach einem 
1:2-Rückständ zogen 
die l^astgeber über 
4:2 bis zur 21. Minu- 
te auf 7:.'i davon. 
Dennoch kamen die 
Ciaste im Knd.spurt 
der ersten :10 Minu- 
ten zum 8:8-Aus- 
gleieh. ehe die SGK 
nochmals erfolgreich 
einen Angriff ziuii 

0:8 abschließen 
konnte 

Die zweite Hälfte 
war von Kgelsbaeher 
Seite eine einzige 
Katastrophe: Nach 
dem 12:10 in der 42. 
Mintite blieben die 
Kgelsbaeher glatte 
17 Minuten ohne 
Torerfolg, ehe man 
in der Sehlußminute 
auf l.'f:14 verkürzte. 

S(; Kgrishaeh: Ze- 
cher. Müller; .Stark 
(5), Heise (:i). Tilhof 
(2). Sven Kritz.sehe 
(D.Thiel (1), Zscher- 
neck (1), Weigt. Kai 
Fritzsclie, Ctaydoul. 
Schubert. 

hASTC O.-iST - das ist mehr als der (itanz der aitff;ehenden 
Sonne im sieh spiegelnden (ilas der lloehhüiiser. Jeden Ta^ 
hexexnen Sie der junnen (iesehiehle der \ ereiniKten Slaalen 
und Kanada, die im Osten ihren Anfang nahmen. Hie Tradi- 
tion der holonialzeit versehmilzl mit der (ieschiehte der l'n- 
uhhanKiKkeit der selhsthewiißten hritisch-lwlliindiselien Ko- 
lonien am lliidon River, rreiheitsgloeke und Freedom Trail, 
Hroadway und Howery - (iefiensätze zwisehen f*estern und 
heute, die sieh zu einem Hild vereinen, Helsen .Sie mit uns zu 
den faszinierenden Stätten. 

REISEVERLAUF 

1.Tau FIuk nach Ni'W York 
Am spüliiii Naclimilliij! I'iiij! von l-raiikliirl luinMop nach New 
York. Abends (Orls/t'i!) Ankunll und BcgrilUiing am Jolin-K- 
Kcniifdcy.l-'luiiharen durch die örtliche Reiseleilunt;. Traiisler 
/um Holel in Manhattan. 
2. Tüi; Bvsk'htiKUii)> in New Y'iirk 
Vormitlags erleben Sie auf einer iirienlierenden .Sladlrundfahn 
die liöhepunkle der Melropiile New York. Nur undeulung.s- 
weise kann hier die Viel/ahl der Hiphlitihls aufge/ilhll wer- 
den: Midlown Manhaltan. UN-Ciebilude. Riickeleller Center, 
•Sl, l'alricks-Kathedrale, Trump Tiiwer und natürlich die Börse 
in der Wall .Sireel. Oer Nachmiliag stehl zur Ireien Verltigung 
- z. U.: Kir einen liinkaulsbummel bei ..Bloiimingdales" oder 
f(ir eine HährUberlahn zur .Siulue oC Liberty - der wellberllhni- 
ten l-reiheiisslaiue. 
3. Tau Fuhrt zu den 

NluKura-Fiitlen 
Am Morgert verlassen .Sie 
..Big Apple" und fahren „coun 
Iryside". um auch den Bundes- 
slam New York 
nen. Nachdem Sie 
häuser Manhattans aus den Au- 
gen verloren haben, gehl 
Fahrt durch die Calskill Moun- 
tains zu den Finger l.akes. 
nem bekannten Weinanbauge- 
biet. Abends Ankunft im Holel 
bei den Niagara-Füllen. 
4. Tag Au!>nu)> 

Niagara Falls - Toriinlo 
Vomiiltags Besuch der beein- 
druckenden ..Horseshoc-Falls" von Niagara. AnschlieUend 
Weiterfahrt in die kanadische Metropole Toronto und Stadl- 
rundfahrt zum Parlament. Kensington Markel und zum CN- 
Tower. Zeit zur freien Verfügung fUr einen Bummel durch das 
Eaton-Centcr. Am spülen Nachmiliag Rückfahrt zum Holel bei 
den Niagara-Füllen. 

5. liiK Nach Washingliin 
Aul dem Weg durch die weilen Fbenen der l'armlaiidschall 
von Pennsylvania spilrl man heule noch den l-inlluU deutscher 
Siedler, die sich im IX. Jahrrhundert hier niederlieUen. l-'ahrt 
über Williamsport nach Washington D.C. 
6. rag BesichtigunKWa.shliiKlon 
Fine StadlruniHahrl durch die Bundeshauptstadt der Vereinig- 
len Staaten von Amerika lühn am Voniiitlag zu den wichlig- 
slen Sehenswürdigkeilen: Capilol. Wellies Haus. Lincoln Me- 
morial. Regierungsgebüude. Pennsylvania Avenue und nach 
Arlington. wo I'riisident John-I'.-Kennedey auf dem Helden- 
Iriedhol begraben liegt. Der Nachmitlag .sieht für individuelle 
Besichligungen zur Ireien Verfügung. 
7. ra)> Furmland und Amish Pcoplv 
l.andschalllich schöne Fahrt durch den Siedlungsrauni der 
..Pennsylvania Dutch". deutscher Einwanderer aus dem 17. 
Jahrhundert. Unterwegs Besuch bei Mennonilen. auch als 
..Amish" bekannt, die ihre Lebensgewohnheilen seil Jahrhun- 
derlen kaum gelindert haben und auch heute noch den (ie- 
brauch der meisten technischen Cierüle strikt ablehnen. 
K. lag Ki'.sichtiKungen rhiludelphla/Kückflug nach New York 
Vormillags ausführlicher Rundgang in Philadelphia, der ersten 
Haupistadl der USA. heule ein bedeutendes Handels- und 
Kunsizentrum: Independence Hall. Freiheilsgloeke. Kolonial- 
archilektur. Nachmittags: Rückfahrt zum John-F-Kcnnedey 
l'lughat'en von New York und am spüten Abend Rückllug non- 
stop nach Deutschland. 

9. Tag Ankunft in Deul.sch- 
land 

- Änderungen vorbehalten - 

REISE- 
INFORMATIONEN 

KI.IMA 
Folgende Tageslemperaluren Idurchschnillliche IXahiungs- 
werte in "C) erwarlen Sie: New York (."i Cirad, löronlo II 
(irad. Washingloii 18 (irad Celsius. 
HiilELS 
I'ür diese Rundreise haben wir lloiels der löurisienklasse 
(z.B. Holels/Molels von Days Inn. Besl Weslern oder Ciimlön 
Inn) ausgewählt, die sich bereits hei vielen (iruppenreiseii be- 
wührt haben. Die Zimmer verfügen über Bad oder Dusche und 
WC, Klimaanlage, Telelön. TV. 
VERANSTAi;rKR/RKISKBi:i)IN(;tJN(;KN 
Beaul'tragler Reiseveranslaller isl die Ciesellscha/fl für Leser- 
reisen mbH. München, hs gelten ileren I^eisebeilingungen. ilie 
jedem Teilnehmer zusammen niil der Beslätigung/Rechnuiig 
übersandl werden und vorab beim Verlag eingesehen oder an- 
gefordert werden können. Hs gill eine Miiideslleilnehmerzahl 
von 25 Personen. Sollte dies nichl erreichl werden, behalten 
wir uns vor. die Reise bis ^ Wochen vor Reisebeginn abzusa- 
gen. 

Im Rei.sepreis sind noch keine Reiseversicherungeii enihallen. 
Wir empfehlen dringend den AbschluK einer Reiserücklritls- 
kostenversicherung zu einer l'rümie von DM 27,- sowie einer 
Rat & Tat-Pakel-Versicherung zu einer Prämie von DM .Sy.- 
(Zuschlag ab 70 Jahren = DM .'S.-). 

REISEPREIS PRO PERSON 

y Kclsetage DM 1925,- 
Ein/.clzinimcr/.uschliig DM 495.- 
Flui'.harcnslcucrn DM 50.- 
MinJeslbeleiligung; 25 Personen 

/ l.itüciiMiiji von iTankliiri nnch New York inul /iitiick in der 
'löurisienklasse 

/ 7 (Ihernaelmingen in bewillmen lioiels der rouiisteiiklasse 
Dnierbriniinng in Doppel/iminern mit liad «uler Dusche 
und WC 

/ lrans(er.s. Rundreise. Sludlrundtahrleii und Ausllitge in 
koinibriaheleni Reisebus inii Klimaanlage 

/ liintrillsgelder 
/ Ortliche deulschsprechemle Reiseleiiunti in den U.SA und 

Kanada 
/ Reiseunierlagen mil Reiselührer 
/ Dürgschattserklärung/Sicherungsschein Uber den 

Reisepreis 

Zusatzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74, Frau Eder 
Anm«lde-Coupon 
Bitte einsenden: OFENBACH-POST, 63002 Offenbach/M., Postfach 10 02 63. Zur Teilnahme an der U.serreise 
USA-OST vom 7.-15. April 1996 melde ich folgende Personen verbindlich an: 

ELlKi 
Im Reisepreif enthalten ist 
der Linienllug mil einem 

Airbus A.140 der 
Kuwait Airways ab/bis 
Frankfurt/M. 

KKISEPAPIERE / GESUNDHEIT 
Deutsche Staatsangehörige benötigen einen Reisepall, der 
mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muß. Ein Visum ist nichl erforderlich. 

. Name Vorname Geb.-Datum 

Straße, Hausnummer PLZ, Wohnort Telefon 

2, Name des Mitreisenden 
O Doppelzimmer O Einzelzimmer 
□ Reise-Rücictriusicosten-Versicherung DM 27,- 
O Rat & Tal-Pal(et-Versicherung DM 59.-/64.- 

Geb.-Datum 
O 1/2 Doppelzimmer 

Ort Datum Unterschrift 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgefUhnen Reiseteilnehmer anerkannt. 
Die Haftung Ubeminunl der Veranstalter AnmeldeschluB: 1. Mttry 1996 

Den Kader verstärkt hat der FC Langen wAhrjBnd der Winterpause. Trainer Klaus Flede- 
rer (rechts) und Splelausschußvorsltzender Philippe Levy (links) versprechen sich von Thorsten 
Felchtinger (zweiter von rechts) und Heimkehrer Nortiert Reichert einen weiteren Aulschwung. 
Felchtinger spielte zuletzt beim FC Dietzenbach. Reichert beim SV Jügesheim. Die Langener sind 
derzeit Tabellenvlerter der Bezirksliga Ottenbach, wollen aber noch welter nach oben. 

Foto OrlowKki 

Übt^rraschender 76:75-Erfolg der „Giraffen" beim Tübinger SV 
(VII) - Knien i'lwiis 

iilx'rmsrlicnili'n 7() 7;') -Sioj" 
feierten die Hiiskethaller ile.s 
TV .'X.XA niHF.KT l.iinneti 
l)nin TiilnnHei ,SV ,Ien.s 
Fieiiill sorgte im letzten An- 
griff fui ilen enlM lieidenili'H 
Kurl), iil.s er sieh .stink lie- 
ili;mnl (liirelvsel/te iiml .sein 
'reiiiii in Filhriinn hriiihte 
Diiliiii h verHill) er iilis tiikti- 
si hen (ininden den Freiwurf 
und siel eite so den Siej^ sei- 
ner Mininsehiifl 

Die Miinn.seliiifl viin Tiiii- 
iierTiikis (ienikDinsidis spiel- 
te iiiis einer sielleren AI wehr 
hei Äiis lind luittesieh ^iil :nif 
den (ieHiier eingestellt. .Spie- 
leiitseliiMilend Wiir. diill die 
..(!ii'iiffi'n"-Al)wehr den F.x- 
l.iinHener l'ii.si-iil Koller in den 
(iriff hekiiin, der iliis Umspiel 
m l.iiiif'en noch mit 'JT) I'nnk- 
len /UHimslen .semer Miinn- 
sehiifl ent.sfhieden hiilte In 
der ersten lliilhzeil liiille der 
TV AXA I )II(KKT immer eine 

knuppe FuhnmK inne Die 
kiiiippe 4--Piiu.senfuhmnM 
Wiir iliis Hesiiltiit einer dis/i- 
plinierten Abwehl leistiinH 

Diivon merkte mim in den 
ei-sli n iu ht Minuten der/wei- 
ten llidbziMt nii hts mehr Pie 
(liiste mulJten unter dem 
Korl) viele Punkte hinneh- 
men. \vi)l)ei sie offenliiiiien. 
warum sie die /weitsehltrhle- 
ste Abwehr der zweiten 
Hundeslinii haben Im Anunff 
vergaben sie einige Chaneen. 
weil sie nietil mehr als Mann- 
.sehaft spielten, sondern diiirh 
F.inzelaktionen zum F.rfolK 
kommen wollten Die Fol^^e 
daraus war ein ,')1!:()0-Hiiek- 
stand naeh 2(1 Minuten Das 
veranlalite Coaeh (ienikomsi- 
dis zu einer Auszeit, um .seine 
Spieler enieut auf den (Je^ner 
einzustellen. 

Die.se Pause zeigte Wir- 
kung Der 'l'V AXA OIUKKT 
kiimpfte sieh wieder heiiui 

und kam über das ti.'t liit in der 
Sehluflminute wieder zur 
74 7:i-FuhninK Naeh einem 
Korberfolg der (JastHeber 
hatte I.anKen mit dem letzten 
Angriff des .Spiels zwei .Se- 
kunden vor dem Knde das 
bessere Knde Im sieh Der 
7():7.^>-Sien der I.aiiHi'nei Will 
aufgnmd der Hesehlossen 
starken Mann.sehaftsleistuiiH 
venlient Ihren uberranenden 
Akteur hatten sie in Norbert 
.Sehlebelhut 

Am Donnei-stciH enviuten 
die hänfener um 20 Uhr m 
der Sehrinn-I lalle den TV 
I-ieh. der am Woi henende ei- 
ne uberrasi'hend ileutliehe 
70:il4-Niedetiane He^en Hrei- 
tenKufibaeh einsteeken mulJ- 
te Die ..Ciiraffen" j^ehen als 
AuHen.seiter in diese Megeg- 
niin^. haben aber in Ttibintjen 
Hezeif^t. dalS sie sieh in dieser 
Holle rii ht wohl fühlen ..Das 
.S|)iel lebt und fallt mit der 

VerteidlfJunH". T\'I.- 
Pi essespn'i'her Alex Hem|M'l 
die Devise aus. Nur mit der 
über weite St ii-eken in Tubin- 
H<'n ni'Z<'i)^ten Defense haben 
die Liin^^ener die Chance auf 
ein H>''es Hesullat .Ähnlich 
verhiilt es sieh beim zweiten 
Heimspiel der Uinßener in- 
nerhalb von divi Tillen jje(?pn 
den rSf Fn-ibur^ Die Breis- 
fjauer spielen uberrn.<!ehen(l 
stiuk in dieser .Saison und 
sind heifler Anwärter auf ei- 
nen Play-off Platz Die 
Miuinsehaft hat eine (Jute Mi- 
sehunf" aus jungen Spielem 
und Koutiniei-s tind wird 
ebenfidls nur ilber eine iliszi- 
plmierte Lei.stunK ir beiden 
Mannsi'haftsteilen zu sehla- 
gen sein. 

TV AXA DIREKT: da.saii- 
er (T)). D("|)piseh (.')), Hemard 
(14). (iianold (Ii), Davis (15). 
llulter (11). Sehiebelhut (10). 
Freudl (10), Hontus. Beek 

Wiener Würstchen 
im Saitling 
100 g 

1.49 

Notelf der SSG Langen 

unterlag in Lieblos 1:2 

Thorsten Rüster soll Abwehr verstarken 
■ .iniKOii (app) - Das ktirze 

Fazit von Waller Blo.ss, Tiiii- 
ner des FuUball-Be/irk.slijji- 
sten S.SC; Landen, fiel nenaliv 
aus. Kr hatte zum Testspiel 
beim (Jelnhiui.sener Bezirksli- 
Kisteii F.SV I.ieblos nur elf Ak- 
teure zur VerfüHunH. Kieker 
aus dem Kader der ersten 
Mann.sehaft waivn Manj^el- 
ware geblieben. So war es 
dann aueh nieht venvuniler- 
lieh. diilJ das .Spiel sann- >"i<l 
klanglos ntit 1:2 Toren verlo- 
n>n «inf>. 

..Kinigen n)einer .Spieler WiU' 
wohl iler Wej^ zu weit", 
sehinipfteder Trainer, beklag- 
te sieh zudem über ein ..gimz 
.sehwaches Spiel" und einen 
FuMbiillpIatz, der „i|uasi iin- 
bespielbiU'" war. Für den Tref- 

fer der 1 ,iin,neuer /eiehnete 
l'we l.offlerverant Wort lieh. 

SS(; Kanton: Stieber; Heil. 
Hanke. Vollhmilt. Dohmen. 
Kaiiieevie. liemta. l.dffler. 
.Stiirke. Cray, .Sehwarz 

Fiir die Piinktninde hat die 
SSC einen neuen Abwehr- 
spieler an Land 
Thoi-sten Uiister. einst beim 
.SV Dii'ieiehenhain aktiv und 
zuletzt in Diensten des Offen- 
baeher Noeh-Bezirkslifjislen 
SV Aris Offenbaeh. Kr soll die 
Defensive stabilisieren Das 
Manko: die Ablösemodalitii- 
ten nui.ssen noeh ^«'klärl wer- 
den. 

Der iiiiehste Test der .S.SC 
Landen: am Mittwoeh, III Uhr. 
beim Frankfurter A-l,iRi.sten 
FSV Bergen. 

OFFENBACH-POST 
AMTI.tCM»:ft IIKKANNTMAfHUNJJHHI.An r!)H HTADT UNI> KKKIS 0»>KNHACH 

ILIESUlÜHilEnSlI 

USA— Der Osten 

AN zu DEN HÖHEPUNKTEN 

^ranVOIl setzt die Egelsbacherin Anja Hirner zum Wurf an. die Schaafheimerin Christiane 
Scholz (mitte) versucht zu blocken. Mit 11:8 Toren gewannen die Handballdamen der SG Egels- 
bach das Spiel gegen den TV Schaafheim und belegen weiterhin den zweiten Platz In der 2. Be- 
zirksliga Darmstadt-Ost. Foto: OrlowsKi 
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Nach kurzer, m'duldiH orlraKcnor Krankheit ist am Sonntag unser 
liel)(>r, guter Vater, Iiru(l(M', Schwager, Onkel und Cousin 

Gustav Stanislawski 
♦ 6. 10. 1914 in Ilimmclforth/Ostprciißcn 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Ulrich Stanislawski 
Andreas Stanislawski 
und alle An>»chöriKcn 

Langen, den 12. Fehnjar IHiXi, Marienstraße 2:i 

ni(>Trauerfeier findet am Freitag, cU>m 16. Februar 199fi, um 11.00 
Uhr auf dem Friedhof in Langen .statt. 

'J.R7 
Dach- 

Neu- ♦ UrTxleckur>9en 
Jürgen Rinker 
BedachungsgeMiischaft mbH 
NotdslrAße 42. 63450 Hanau 

fleteren/en in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KonktaktftufnahrT>e unter 

Telefon Wüihauson 06150 / 8 19 70 

Verkäuferin für Do 4 Fr 8 13 Uhr 
auf Stundonbasis Entladehllfe, 
mannl, furKloin-LKW. Pauschal 
Df^ 30. KtEINMARKTMALLE. Lan 
gen. Bahnsfr 112 

Nachruf 
Wir tnuHTM um unsrrtM), an\ 4 Krl>iuar liMMI. vorstorhriu'n Khn'nvor.^ilzcnden und 

uiisrr lan^jnhn^rs Fraktituisiiululuul 

Herrn Stadtältesten 

Werner Heinen 

Viin llHi l Iiis lllltlt war er Mitulicil di-r .Sliullvcniiiliirtcnfrakliim: ah l!Mi(i diMcii 
Viir.silzrmli'i' und vim liItU lii.s lilltil Slailtvci'onliicli'MVdisli'hi'r Si-in ^rolSc.s 

KiiHanciiuMil fili- iinsi'i'i' IIcimal.staill I-an^i'n niul ihre lliiiKcr fand allucnuMin' 
\V('rt.si'halz\mK .Sem uncrmiidliclnM'. viciriUliKcr Km.sal/ wunlr duivh dii' VcrlfiliunK 

ili's lliiiidi'.svri'du'iislkiTUZi's \iiiil virici' aiuti'rrf Aiis/.cichminHi'ii aiiorkannt 
Wii' lialH'ii dim fiir seit»' Mitarbril vii-l zu danken und wi'rdcn ihn 

in Kulci' lOnnniTunK lii'hallcn. 

C'DU-Stadtverband 
IMicharl Kraus 
Vorsitzondor 

C'DII-Stadtvonirdnetenfraktion 
liiMiiz-llelinut Schneider 

Vorsitzender 

Was kommt 

nach CNN? 
I'ricdcn hirr cmlcn ilic vcitti-n 
hcni hio l'iir vu'li» die .Arbeit 
cr^t nn I rntthrung. (>c>undhr|l und 
Hdduntt Alchen lUhci m» V'ordrr 
griind (irmrinsnn) nnt cinhoimi 
»chrn SclhMhi!fcKrtip|H*n fordrrl 
li-rrc des hommcs dir Aufbuuurhcit 
nnt h ilcni l'nrdcn Hitli* untcrMut/cn 
Sir iiii«rre Arbeit Inforiti.ilioiicn 
senden wir Ihnen Kerne ktislenlos /u 

terre des hninmes 
HU neulsthlund e \' 
Hilfe ftir Kinder in Not 

Kuppenkun^slraUe ll.i 
Pottfach 41 2b 
4«)Ü1I OMiahruck 

O 
terre des 
hommes 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Rogolung Leb/odon ■ Unibetlungon - Sfltgo. Wascho. Urttor> in 
violon Aiisführungon und gunstlgor Proisgostaltung - Ausführung 
koniplottör Boisof/ungon • Trniioratizeigon • DrucksRChun - Tolo- 
gratnme • BlumDtidPkorofionon • Grabmniangologonhoiton -allo 
Formalitftten • nucfi Rortto • Krnnkoiikasso • Versichorungon 
immer dionstboroit - auf Anruf Hnusbosuch 
Unvorbindlichn Beratung in allon Angologenhoiton 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 •Telefon 06103 / 2 29 68 
soll über 100 Jahton In Fiimiiionbosil? 

1^ 

I Motiv,. 
WohlfahrlimflrHan h»ir«nl Itn Ifmt Mit dvm VMtMf *un Wttfxfsnit«»!« «•Kit fu< itiin^VTVt Miit* »d im tm AnvtifMwi »4n fui »>• iMtti imd MNf« tul nM ItOrr >•!•< MMlii<n«n Mmiih*« or^tlvn i •Iw bvtirut 

Bausparförderung 

deutlich verbessert. 

Jetzt zur LBS- 

Sonderberatung! 

Nil wenn das keine gute Nnch- 
ru'hl ist: Millionen mehr llnu- 
•sparer bekommen jetzt Prämie. 
Der tinmcl: Die neue Uaii.sparlor- 
ilenmg. Sie luisierl iuif dcullieh 
erhöhten liinkonmiensgren/en: 
50.0(10 l>M zu \ ersleuenules Kin- 
konunen liir .Mleinstohenile 
bzw. 100.000 DM lür Ver- ' 
heiratete. Sprechen Sie mii 
mir. leh inl'omiiere Sie über 
alle Neuregelungen und sa- 
ge Ihnen, wie Sie am besten 
da\on profitieren können. 

LBS Hat»|uiiii>sc drr SfutkaNvn 
A IHnwwRni(>pr 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Ofls hilfreiche Porto für die Brieftasche. 
Hitfl Ihtti'n nml.>IK .uis fii-r Vr/lf(|«.'Mhoil ' llillt vidcnMuvkiJcr.ci.Nur 

f rh.il^lHh nur U'i dm Wohlf.ihrtsvt;ft>.iiuU-ii 

Buuspami und Kinunziercn; 
Robert Kurieh, Rheinslrallc .12, Ijuigen, V (0610.1) 2 l()4h 

... (Hier gehen Sie zur Sparkasse A 

läiufcner^'tung 

■miuiiiiumuiiimn 

aa e(;elsbac:her 
W NACHRICIffEN 

1 

Hainer ^ 
Wochenhratt 

lZJ E J] 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

.. . der große WertMträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos" die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 

(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

\ 
Rücken/Wirbei/Gelenkbeh. 
■ Blo-Schmerzlherapie ■ Rheuma-Behandlungen 
■ Raucher-Akupunktur ■ MIgrftne-Behandlung 
■ Regener.-Aufbaukuren ■ Augendla^nose 

Dago Rltiaunn HelHtnildikcr ' 
UMT OIMmcIi n Mda, Mlwr Strafe 2M • Tekta M> / n 7t« 

m«kt; lOtaitKi I. HmMom, Pmmrrt 

Baumfällen jeder Art. Kaminholz. 
Bionnholz. clirokl vom Forstbotriob, 
GailonNounnlagon. Gartenarbeiten 
Reitzenstoin GmbH. Neu-Isenburg. 
Toi 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 

Wissen 

kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungs- 

leser 

wissen 

mehr! 

Obszöne Geräusche, vulgäre 
Beleidigungen; Telefonterror 

Man hat genug 

um die Ohren... 

Benutzen Sie Triller- oder 
Druckluftpfeifen! 

Damit Wüstlingen am Telefon die 
Ohren klingeln. 

H 
I 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten 
Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen 

nÜandmerZb'tund 
wiMnmwioiMcwiw 
• ■•iiiiiiiiiaiiiiia •laiH I 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Feitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend. 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 
Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
am l\1ittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 34.50* 

Herzlichen Dank lür alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

StefcuUe 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Olfenthal.Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 27.60* 
'Preise Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silbej'h och zeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Fmu Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Plarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 55.20* 

J 
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Keine Umleitung über 

Langen auf die A 661 

Bald Baubeginn am Fi-ankfuiler Kreuz 
KniiKen (hob) - Da.s Fiank- 

furtcr Kreuz - nmt.schlands 
h()C'h.stfri'i|Ui'iitit'rti'f Auto- 
Iwhnknotcn - wird ab Mär/ 
aiiSKt'baul. LanKcni'i- Bürsi-'i- 
habt'n sich inzwi.sclu'n bc.soifjl 
daiülK'i- Roäullort, {lal5 wcgi-n 
dci- Bauarlji'iti'n zu.sätzlichi>r 
Vorkehr durch die Stadt gelei- 
tet werden könne. Daher hat- 
ten BiiiHermeister I'itthan 
und Erster Stadtrat Sclineider 
küi-/.licli die Bauleiter und - 
planer zu einem Gespräch ins 
Langener Rathaus gebeten. 

Die.se erklärten, daß wäh- 
rend der etwa fünfjährigen 
Bauzeit keine zusätzlichen 

Umleitungsstrecken anfiebii- 
ten werden - auch nicht über 
Südliche Rinfistraße und Mör- 
fekler Landstraße (B 4!il)) zur 
A (iiil. Der Verkehr solle und 
könne auf der Autobahn blei- 
ben. Weder auf der A noch 
auf der A ,'i würden die Fahr- 
streifen reduziert, li'dif^lich 
die Breite werde ein^e- 
.schränkt. Bei Staus erfolge die 
UinleitunH wie bi.sher über die 
B 44 Oller bereits vorher über 
das t)ami.städter Kreuz. ,,Ks 
wäre aber venne.ssen. zu sa- 
Ken. daß wir t;ai- keine zusätz- 
liche Belastung bekommen", 
meinte Pitthan. Anzeige 

JEDEN TAG BIS 

FASCHINGS-DIENSTAG 

frische, gefüllte 

KREPPEL 

Stück C A 

OD Pf 
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Bücherei auf 

Rekordkurs 
Langen - Nach ihrer 

Wiedereröffnung mel- 
det die erweiterte und 
umgestaltete Stadtbü- 
cherei Langen rekord- 
verdächtige Zahlen: In 
den anderthalb Wochen 
vom "A. bis zum Iii. Fe- 
bruar gab es bereits 
7 IIS Ausleihen .sowie 
!) ()(i2 Rückgaben zu 
verzeichnen. Außerdem 
liegen seit der Wieder- 
eröffnung der Ausleihe 
in.sgesamt (54 Neuan- 
meldungen vor. Am 
Fastnachtsclienstag, 20. 
Februar, bleibt tlie Bü- 
cherei allerdings ge- 
■schlossen. 

Kindertagesstätte mit 

Wohnungen kombiniert 

Auch bei Projekt am Schleifweg kooperiert Stadt mit Investor 
Langen (fm) - Zwei Fliegen 

mit einer Klappe will die 
Stadt Langen beim Bau der 
Kindertage.sstätte am 
.Schleifweg .schlagen. Zum ei- 
nen .soll dainit der Rechtsan- 
spruch auf einen Kindergar- 
tenplatz erfüllt werden, zum 
anderen schafft das I'rojekt 
Wohnraum. Wie bei der Rea- 
lisierung der vor kurzem ein- 
geweihten Kita in der West- 
endstralJe arbeitet die Stadt 
mit einem Investor zu.sam- 
inen. In tliesem Fall ist das 
die Bavaria Objekt- und 
Baubetreuung GmbH Nürn- 
berg. eine Tochter der Lan- 
desbank Berlin. Magistrat 
und Stadtverordrieten Ver- 
sammlung haben einem ent- 
sprechenden Vi'itrag bereits 
zugestimmt. Wenn alles so 
klappt, wie es sich die Part- 
ner vorstellen, sind Kita und 
Wohnungen auf dem Stein- 
berg Knde nächsten .lahres 
bezugsfertig. 

Mit der Bavaria GmbH hat 
die Stadt bereits gute Erfah- 
rungen gemacht, und zwar 
bei der Erstellung der Wohn- 
anlage Leukertsweg und 
.Sehretstraße. Die neue Zu- 
sammenarbeit gestaltet sich 
wie folgt: Die Stadt verkauft 
zunächst ihr rund (> 000 Qua- 
dratmeter großes Grund- 
.stück an der Ecke Schleif- 
weg/Komad-Adenauer- 
■Straße an die Bavaria. Nach 
Fertigstellung der vierge- 

scho.ssigen Anlage mit ."iO 
Wohnungen kauft die Stadl 
die Kita einschließlich der 
fiir die Kinderbetreuung be- 
nötigten Anteile an den Frei- 
flächen zu einem im Vertrag 
festgelegten Preis zurück. 
Wieviel die Stadt das I'rojekt 
letztlich ko.stet, läßt sich 
nach den Worten von Bürger- 
mei.ster Dieter Pitthan der- 
zeit noch nicht sagen. ,.Es 
wird aber annehmbar .sein", 
sagte er süffisant 

Bereits bewilligt sind Zu- 
schüsse für <len Kita-Bau in 
Gesamthöhe von knapp 1,75 
Millionen Mark. Das Land 
Hessen beteiligt sich mit l,2.'i 
Millionen, der Kreis (^ffen- 
bach und der Landeswohl- 
fahrtsverband stf'uern je- 
weils rund 2,'iO 000 Mark bei. 

Für die Zwei-, Drei- und 
Vier-Zimmer-Wohnungen 
mit einer Nettowohnfläche 
von runtl 3 200 Quadratme- 
tern hat die Stadt für 40 .fah- 
re das Belegungsrechl. Wäh- 
r<>nd in der Westendstraße 
Eigentum.swohnungen über 
der Kita gebaut wurden, 
handelt es sich bei diesem 
Projekt um Mietwohnungen. 
.Sie .sollen zu ..bezahlbaren 
Mieten" an Langener Fami- 
lien vergeben werilen, weil 
diese es auf dem freien Markt 
besimders Schwei- hätten, 
sagte Pitthan. 

Gebaut wi-rden am 

.Schleifweg zwei GebiUide 
nach Plänen des Langener 
Arehitekturbüros Räuber. In 
einem wird unter den Woh- 
nungen die Kindertage.sstätte 
mit einer Nutzfläche von (i70 
Quadratmetern unterge- 
bracht. Damit wird ein Man- 
gel im Wohngebiet Steinberg 
behoben. Dort leben viele 
junge Familien, aber eine 
KindiM'betreuung.seinrich- 
tung fehlt bislang. Ein<"n be- 
sonden-n Stellenwert wird 
die neue Kita aber noch aus 
einem anderen Grund besit- 
zen. Denn geplant «ind zwei 
integrative Gruppen, in de- 
nen behinderte und nichtbe- 
hinderte Kinder zusammen 
betreut werden. Träger der 
Kita ist das DRK. Das Rote 
Kreuz bringt seine langjähri- 
ge Erfahrung aus der Behin- 
tiertenbetreuung in der Sim- 
derkindertagesstätte von 
Schloß Wolf.sgarten ein, die 
mittelfristig ihren Betrieb 
einstellt. 

Neben den beiden Inti"gra- 
tivgruppen mit jeweils I,') 
Kindern ist die Einrichtung 
von drei Regelgruppen mit 
jeweils 2.') Kindern vorgese- 
hen. Die Betreuungszeiten 
.sollen sich an den Betreuung- 
stypen der anderen stäclti- 
.schen Kitas orientieren uml 
werden di'mnach von der 
Vormittags- bis zur Ganz- 
tagsbetreuung reichen. 

Spätestens 
bis Ende 
März, so ver- 
sichert die 
Deutsche 
Bahn AG. soll 
die Baustelle 
neben dem 
Empfangsge- 
bäude des 
Langener 
Bahnhofs 
endlich ver- 
schwunden 
sein. Well sich 
die Aufstel- 
lung des neu- 
en Toiletten- 
häuschens 
schon mehr- 
fach verzö- 
gert hat, darf 
man gespannt 
sein, ob's tat- 
sächlich so 
kommt. 

Folo: Borchard 

In Kürze soll die Spülung rauschen 

Bahn AG: Spätestens Ende März steht neues WC-Häuschen am Bahnhof 
Langen (fm) - Was 

lange währt, wird 
endlich gut: Hoffent- 
lich. Spätestens bis 
Ende März soll neben 
dem Empfangsge- 
bäuile am Langener 
Bahnhof das neue 
Toi leiten bauschen 
aufgestellt werden. 
Seit die alte und her- 
untergekommene 

WC-Anlage vor mehr 
als zwei Monaten ab- 
gerissen wurile, ist 
dort eine Baustelle. 
Lieferschwierigkei- 
ten der Herstellerfir- 
ma und nicht zuletzt 
auch das Wetter 
führten immer wie- 
der zu Verzögerun- 
gen. 

Stattliche 2.')0 000 
Mark läßt sich die 
Deutsche Bahn AG 
nach Angaben ihres 
Sprechers Walter 
Henss das .,High- 
Teeh"-Häusehen ko- 
sten. das sich unter 
anderem durch einen 
Selbstreinigungsme- 
chanismus auszeich- 

net. Die Ausstattung 
ist behindertenge- 
recht, Sensortechnik 
und Automatik sol- 
len zudem eine siche- 
re und problemlose 
Benutzung gewähr- 
leisten. Für die War- 
tung des Klosetts ist 
die Stadt Langen zu- 
stä nilig. 

Wer sich am Bahn- 
hof künftig Erleich- 
terung von einem 
dringenden Bedürf- 
nis verschaffen 
iiKichte. kann dies al- 
lerdings nicht zum 
Nulltarif tun. Für die 
Benutzung müssen 
fiO Pfennige gezahlt 
werd<>n. 

B 486: Sicherheit soll erhöht werden 

Unterschriften gegen 

Kürzung der Renten 

VdK Langen ruft zur Teilnahme auf 
Langen (hob) - Zur Teil- 

nahme an der hessenwei- 
ten Unterschriftensamm- 
lung unter dem Motto ,,Ich 
bin gegen Rentenkürzun- 
geh!" ruft die Langener 
Ort.sgruppe des VdK auf. 
Nach dea Worten ihres 
Vorsitzenden Peter Krem- 
mers .soll den Politikern 
mit dieser Aktion deutlich 
vor Augen geführt wer- 
den, daß Rentner kein 
,,Spielbull der Politik" 
seien, sondern auf der 
dauerhaften Sichemng 
ihrer Renten bestünden. 

Vom kommenden Diens- 
tag bis Donnerstag, 29. 
Februar, können sich Lan- 
gener Bürger mit ihrer 
lJnter.schrift an der Pro- 
testaktion beteiligen. Un- 
terschriftenlisten liegen 
an folgenden Orten aus: 
Ge.schäftsstelle des VdK, 

Fahrgasse 10 A; Senioren- 
zentrum Haltestelle, Stre- 
semannring; sowie in den 
Altentage.sstätten Bahn- 
straße 42, Nordendstraße 
45, Nördliche Ringstraße 
107 und Fahrgasse 13. Im 
März sollen die hessenweit 
gesammelten Unterschrif- 
ten Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl überreicht wer- 
den. 

,,Wir sind mit unserer 
Geduld am Ende, die Ver- 
unsicherung der 17 Millio- 
nen Rentner muß endlich 
aufhören", erklärt Krem- 
mers. Es gehe nicht an, 
daß die Rentenkassen 
durch die sogenannte 
Frühverrentung ihren 
Zahlungsverpflichtungen 
nicht nachkommen könn- 
ten. ,,Wir werden keine 
Kürzungen akzeptieren." 

Am Ortsausgang von Langen, wenige Meter nach der Abfahrt In Richtung Egelsbach, wird Tempo 
70 aufgehoben. Eine Regelung, die nicht zur Sicherheit auf der ohnehin unfallträchtigen B 486 
beiträgt. Jetzt haben die Stadtverordneten den Magistrat beauftragt, die Verkehrssicherheit auf 
dem Straßenabschnitt zwischen Langen und der A 5 zu prüfen. Eine notwendige Maßnahme, wie 
ein Unfall vom vergangenen Wochenende einmal mehr beweist: Beim Versuch, einen In Richtung 
Langen fahrenden Wagen zu überholen, landete ein 28jährlger Autofahrer Im Straßengraben und 
überschlug sich. Glückilchenweise wurde der Mann nur leicht verletzt. Foto: Borchard 

Parlament beauftragt Magistrat mit Prüfung / Sitzung schnell beendet 
Langen (ms) - Nur 

knapp eine Stunde 
(lauerte die jüngste 
.Sitzung der Langen- 
er Stadtverordneten, 
dann hatten die Par- 
lamentarier bereits 
alle elf Punkte der 
Tagesordnung abge- 
hakt. F'in wenig ent- 
täuschend war dies 
nur für die Schüler 
der Klasse ti a des 
Dreieich-Gymna- 
siums, die extra ins 
Rathaus gekommen 
waren, um einmal 
Anschauungsunter- 
richt in Politik zu 
nehmen. 

Viel Aufregendes 
hatten die Abgeord- 
neten freilich auch 
nicht zu beraten - le- 
diglich ein von der 
SPD vorgelegter An- 
trag führte zu einer 
kurzen kontroversen 
Aussprache. Der 
Wortlaut: ,,Der Ma- 
gistrat wird beauf- 
tragt, zu prüfen, in 
welcher Form die 
Verkehrssicherheit 
auf der B 480 im Ab- 
schnitt westlicher 
Ortsausgang bis zur 
BAB S verbessert 
werden kann." Dazu 

meinte .lens Duffner 
von den Grünen trok- 
ken: ,,Wer langsamer 
fährt, macht weniger 
Larm, stößt weniger 
Abgase aus und ver- 
ursacht weniger Un- 
fälle. Das braucht 
man nicht prüfen, 
das sagt uns der ge- 
sunile Menschenver- 
stand." Seine Frakti- 
on lehnte den Antrag 
denn auch als einzige 
ab. 

Auch Manfred 
Stein von der Freien 
Wähler-Gemein- 
schaft (FWG) hätte es 

lieber gesehen, wenn 
der Antrag konkret 
die Einführung v.on 
Tempo 70 gefordert 
hätte, denn schließ- 
lich habe es in den 
vergangenen drei 
•lahren auf dem ge- 
nannten Streckenab- 
schnitt 20 Unfälle 
(ein Toter) gegeben. 
Dennoch stimmten 
die FWG-Vertreter 
dem Antrag gemein- 
•sam mit SPD, CDU 
und FDP zu. 

Einstimmig ange- 
nommen wurde ein 
Grünen-Antrag mit 

der Forderung, eine 
öffentliche Informa- 
tionsveranstaltung 
zum Thema ,,Aus- 
gleichsmaßnahmen 
wegen des Baus der 
Nordumgehung" zu 
veranstalten. 

Als Nachfolger des 
zu .lahresbeginn aus 
dem Aufsichtsrat der 
Stadtwerke ausge- 
schiedenen Egon 
Hoffmann (FWG- 
NEV) schlugen die 
Staelt verordneten 
einstimmig Ulrich 
Vedder (ebenfalls 
FWG-NEV) vor. 



Auf den Spuren 

des Schnelläufers 

Johann V. Görich 

Vortrag von Stadtarchivar Bauch 
I.iiMKfn (kil)) - Wenn sich 

heute iMiK'i aiifmiii-ht, von 
Irinnen nach Dreien.h /u 
rennen, wird das kaum je- 
manden uiteressii'ren An- 
fang des 1 !t. .lahi hunderts )c- 
dcieli, als (he Weh des Men- 
sehen noch auf seui en^jes 
Umfeld hi'sehrankl und ei 
suh niiht von Hadio oder 
Fernsehen heneseln lassen 
konnte, waren ..Ki-hneilau- 
fer", Personen, die von A 
nach H gerannt sind, eine At- 
traktion. 

Kiner von ihnen, und zu- 
>;leieh eine der sehillernd- 
sten und bekanntesten I'er- 
sonhehkeiten unter der 
Sehnellaufern, warder l.an- 
Hener Johann Valentin (lo- 
rieh. Stadtarehivar Herbert 
Haueh hat sieh auf die Spu- 
ren dieses Mannes f^emaeht. 
Kr hat eine Menj^e herau.S)^e- 
fundi-n Uber diesen Sehnel- 
lauf4'r. di'r im April 1)!()() in 
I,ann<'n das I.ieht tier Welt 
erblickte, ein Hanilwerk er- 
lernte. heiratete und Vater 
mehrerer Kinder wurde. 

Herbert Hauch hat ein 
I'ortrat dieses Mannes ge- 
zeichnet, der sieh vom hei- 
mischen I.annen in die weite 

Tanztee für die 

älteren Bürger 
l.iniKOii - Tanzen, trimmen, 

dabeisein. Die Haltestelle der 
Stadt I-an>;en und das Hestau- 
rant „Sta(it Landen" laden für 
Mittwoch, 28. Kebiiiar, ab 
IH.Hl) Uhr z\im Tanztee ein. 
Kür Musik sor^t Günter 
Schmidt bis IT.HO Uhr. Künst- 
lerisclie Kinla^en nmden den 
Nachmittag ab. Der Eintritt 
beträ);! sieben Mark. Weitere 
Tunztennine sind im ..Zeit- 
los". dem Ma>»nzin für das 
dritte I,obensalter, zu finilen. 

Jahrgang 1906/07 
I.iiiiKen - Wir treffen uns 

am Mittwoch. 21. Kebruar, 
um 11.Hl) lihr in der Gast- 
stätte ,,Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1907/08 
l.iinKrn - Wir treffen uns 

am kommenden Mittwoch. 
21 Kebruar, ab 17 Uhr in 
iler TV-Gaststätte am 
.lahnplatz. 

Riihestandskreis 
der SSG Langen 

Kiingm - Wir treffen uns 
am kommenden Mittwoch, 
21. Kebruar, ab 15 Uhr im 
Klubhaus zum Herinnses- 
sen. 
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Welt aufmachte Wie andere 
Sehnellaufer auch, hat sieh 
Goru'h mit <lein Hennen sei- 
nen Lebensunterhalt ver- 
dient. lebti' also von dem. 
was ihm die Zusehauer wah- 
rend der Henni'n zusteckten 
In Zeitun^;sannoneen unti 
Hi'kanntmachunjjen wurde 
<lem Volk verkündet, daß 
Gorich sich am Wochenende 
wieder aufmachen wurde, 
von einem Ort zum anderen 
zu rennen Als dii'se Hennen 
in Mode kamen, wurde oft- 
mals von einem Gasthof zum 
nächsten gerannt. So machte 
der Wirt sein Ge.schäft um! 
die Hennen wurden zu einem 
gesellschaftlichen Krei^nis. 

Cirinch lebte sehi' fjut von 
.seinem Wirken als Schnel- 
laufer. Herbert Bauch: ..Kr 
verstand es. sich in Szene zu 
setzen, wiihlle die Kostüme 
für seine Auftritte sor^fältin 
aus " Welche Cieheininisse 
und (Jeschehnisse den 
..SchnellfülJler' Giirich um- 
f^aben, erzählt Herbert 
Hauch am nienstaft, 27 Ke- 
bruar, ab l!l Uhr. Der Vor- 
trag findet im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht, Darm- 
städter Straße 27. statt 

Mit Schneider 

diskutieren 
Lancri) - ,,Politischer 

Aschermittwoch" nennt sich 
eine Veranstaltun)» des 
CDU-Stadtverbandes in der 
Altstadt. Im Vorfeld der 
Bürtjermeist erwähl haben 
interessierte I.an^ener am 
Mittwoch, 21. Kebruar. Gele- 
Renheit, mit dem amtieren- 
den Ersten Stadtrat und 
CDU-Kanilidaten für den 
Chefse,ssel im Rathaus, 
Klaus-Dieter Schneider, 
über kommuniilpoUtische 
Themen zu diskutieren. Die 
Veranstaltung in der Gast- 
stätte ,,Zum Treppchen" be- 
ginnt um 18 Uhr und ist ver- 
knüpft mit dem Heringses- 
sen des CnU-Stadtverban- 
des. 

Anzaige 

JU zu einer Zukunftsoffensive 

für Langen! 
• Kigcniniliative, (k-meinsinn und Solidarität: 

LcitbcKrifTe der künftigen Bürgerpolitik 
• .Aun)au einer ko$tenoptimiert arbeitenden 

Nerwaltung, die als Dienstleistungü/entrum 
der kurzen Wege für den Bürger da ist 

• \erbesserung der Stadtbusattraktivität als 
Alternative /um Individualverkehr 

• Erhalt der kommunalen Selbstverwaltung 
• \Mderstand gegen \'erkehrskollapskon/epte 

des Landes, die ein Anwachsen des Verkehrs- 
aufkommens in Langen zur Folge haben 

Wählen Sie 
'am 25. Februar 1996 zum 

Bürgermeister der Stadt Langen 

unseren Kandidaten 

Klaus-Dieter Schneider 

CDU-Stadtverband 

Mütterzentrum ' 

organisiert erneut 

Osterferienspiele 

Jetzt anmelden für letzte Märzwoche 
Langen - Ab so- 

fort können Lan- 
ßener Grund- 
schulkinder für 
die Osterferien- 
spiele des Mütter- 
zentrums ange- 
meldet werden. 
Vom 2ft. bis 29. 
März kommt im 
Tribünengebäude 
am alten SSG- 
Sportplatz an der 
Zimmerstraße Fe- 
rienstimmung 
auf. Drei Betreu- 
erinnen kümmern 
sich um die Kin- 
der. basteln, sin- 
gen, toben und 
spielen mit ihnen, 
während in der 
Küche das ge- 

meinsame Mittag- 
essen vorbereitet 
wird. ,,Wir haben 
uns wieder tolle 
Sachen ausge- 
dacht und hoffen 
natürlich, daß 
viele Kinder mit- 
machen', sagt 
Martina Kauffeld 
vom Mütterzen- 
trum. Die Ferien- 
spiele werden be- 
reits seit einigen 
Jahren vom Müt- 
terzentrum orga- 
nisiert und von 
der Stadt bezu- 
schußt. Voraus- 
setzungen zur 
Teilnahme sind, 
daß das angemel- 

dete Kind im 
Grundschulalter 
ist und in Langen 
wohnt. 

Betreut werden 
die Kinder von 9 
bis 13 Uhr. Eine 
Woche Ferien- 
spielc kostet die 
Eltern einen Be- 
trag von .iC Mark 
pro Kind. Interes- 
sierte können ihre 
Kinder ab sofort 
im Mütterzen- 
trum während der 
Bürozeiten (mon- 
tags und donners- 
tags von 9.30 bis 
11.30 Uhr) unter 
der Rufnummer 
5 33 44 anmelden. 

Gesprächskreis für 

pflegende Angehörige 

InfoiTnationen und Erfahrungsaustausch 
Lunken - Einen Ge- 

sprächskreis für pflegende 
Angehörige bietet die Cari- 
tas der Kirchengemeinde 
St. Albertus Magnus wie- 
der gemeinsam mit der Ka- 
tholischen Erwachsenen- 
bildung Mainz an. Die 
sechs Treffen finden je- 
weils dienstags von U).30 
bis 18 Uhr statt. Beginn ist 
am 27. Februar, weiter 
geht's im Htägigen Rhyth- 
mus (12. und 2fi März. 9. 
und 23. April, 7. Mai). 
Treffpunkt ist das Senio- 
renzentrum Haltestelle im 
Stresemannring 3. 

Angesprochen sind Per- 
sonen, die einen kranken 
oder behinderten Men- 
schen betreuen und ihre Si- 
tuation oft als Isolation er- 
leben. Es fehlt an Zeit und 
Möglichkeiten, am gesell- 
schaftlichen Leben teilzu- 
nehmen. Der Gesprächs- 
kreis bietet Gelegenheit 

zum Erfahrungsaustausch 
mit Gleichbetroffenen und 
zum Erleben von Solidari- 
tät 

Die Teilnehmer erhalten 
Informationen über Pflege- 
geld, zusätzliche Hilfen, 
Krankenpflege und Ster- 
bebegleitung sowie nach 
Bedarf über weitere Gebie- 
te. Die Gruppe wird von ei- 
nem Team, bestehend aus 
Arzt, Krankenschwester 
und Sozialarbeiterin, be- 
treut. Das Angebot ist 
überkonfessionell und 
richtet sich an alle interes- 
sierten Frauen und Männer 
aus Langen und Umge- 
bung. 

Ansprechpartnerin ist 
Mari et ta Brandt-Heinrich. 
Die Gruppenleiterin ist un- 
ter der Telefonnuminer 
5 31 90 zu erreichen. Nähe- 
re Informationen erteilt 
auch Franz Sitta (Telefon 
ö 30 10). 

Lichtdurchflutete Räume sowie Türen und Fensterrahmen aus hellem Kiefernholz 
sind einige der Markenzelchen der sanierten städtischen Sozialwohnungen In der Südlichen 
Ringstraße 162-166. Im Rahmen einer kleinen Feier am Dienstag erklärte Bürgermeister Dieter 
Pitthan, daß die Wohnungen, die derzeit noch fertig renoviert werden, am 1. April bezogen wer- 
den können. Die Mieter stehen bereits fest. In zwei weiteren Bauabschnitten werden jetzt die rest- 
lichen 16 Wohnungen In dem Block modernisiert. Als weiteres Sanlerungsprojekt hat die Stadt 
das Haus C In der Fahrgasse 10 vorgesehen, Foto: Kibel 

Für „tolle Tage" gut gerüstet 

Faschingsveranstaltungen der 1. Langenei Karneval Gesellschaft 
I..iingon - Die ,,tollen Ta- 

ge" stehen vor der Tür' der 
Nan halla-Marscii wird zur 
meistgespielten Melodie 
dieses schunkelt rächt igen 
Zeitabschnitts. Am Ascher- 
mittwoch ist bekanntlich 
alles vorbei, und deshalb 
gilt es nun, den närrischen 
Endspurt zu starten. Die 1. 
Langener Karneval Gesell- 
schaft sorgt mit einigen 
Veranstaltungen dafür, daß 
niemand etwas versäumen 
muß. 

Es beginnt am Sams- 
tagnachmittag mit der Er- 
stürmung des Rathauses. 
L'm Ifi Uhr werden närri- 
sche Truppen über die Rat- 
hausbrücke von der Stadt- 

halle her vor die Verwal- 
tungsburg ziehen, um den 
Schlüssel zu Rathaus und 
Stadtkasse zu fordern. Ob 
ihnen der Zutritt gelingt, 
wird man sehen - bisher hat 
es immer geklappt. Auf je- 
den Fall .-iteht wieder ein 
amüsantes Spektakel be- 
vor, und auch ilie anschlie- 
ßenden .,Frieiiensverhand- 
lungen" im Sitzungssaal 
sorgen fiir gute Unterhal- 
tung. Jung und all sind da- 
zu eingeladen.. 

Am gleichen Abend ab 
20.11 Uhr steigt in der 
Stadthalle ,,Die Party", ein 
besonderes Kostümfest, bei 
dem nicht nur nach den 
Klängen der Medium. Dan- 

cing Band getanzt werden 
kann, sondern bei dem es 
auch einiges zu sehen gibt. 
Garde- und Schautänze 
werden die Tanzpausen 
ausfüllen, eine ,,Starpara- 
de" wird zu begeistern wis- 
sen, rassige Bauchtänzerin- 
nen zeigen ihre Künste und 
animieren zum Mitmachen. 
Natürlich gibt es wieder ei- 
ne Sektbar mit lauschigen 
Eckchen rund um einen 
nachgebauten Vierröhren- 
brunnen. Wenn man Glück 
hat. kann man mit der Ein- 
trittskarte ein Fernsehge- 
rät gewinnen. 

Für die Jüngsten geht es 
am Fastnachtssonntag und 
am Fastnachtsdienstag je- 

weils ab 15.11 Uhr in der 
Stadthalle rund. An diesen 
beiden Tagen findet wieder 
der beliebte Kinderfa- 
sching statt, bei dem das 
bewährte Trio Albatros den 
Ton angibt. Aber dies nicht 
allein: Zahlreiche Spiel- 
und Unterhaltungsmög- 
lichkeiten werden den klei- 
nen Besuchern geboten, 
von Wurfbuden über 
Glücksräder bis zur 
Schminkecke oder dem 
Malwettbewerb. Überall 
gibt es kleine Aufmerksam- 
keiten fürs Mitmachen. Au- 
ßerdem sollen die originell- 
sten Kostüme prämiert 
werden. 

SSG-Sänger: Mehrere 

Ämter neu zu besetzen 

Jahresversammlung am 24. Februar 
Langen - Der 

Vorstand der Ge- 
sangsabteilung 
in der SSG Lan- 
gen lädt seine 
Mitglieder für 
Samstag, 24, Fe- 
bruar, zu seiner 
diesjährigen 
Jahreshauptver- 
sammlung ins 
vereinseigene 
Klubhaus ein. 
Beginn ist um 19 
Uhr. Wegen der 
anstehenden 

Neuwahlen für 
den Vorstand - es 
müssen unter an- 
deren der Posten 
der./des ersten 
Vorsitzenden so- 
wie der Schrift- 
führung neu be- 
setzt werden - 
wird um rege 
Teilnahme gebe- 
ten. 

Für die aktiven 
Sängerinnen und 
Sänger ist für 
den gleichen Tag 

nachmittags um 
15.30 Uhr eine 
erste Sonderpro- 
be für das am 7. 
Juli geplante 
Konzert ange- 
setzt. Es soll die 
C-Dur-Messe 
von Beethoven 
aufgeführt wer- 
den. Die Einzel- 
heiten werden 
ebenfalls in der 
Jahreshauptver- 
sammlung erör- 
tert werden. 

Lesermemimg 

Wie auf der Autobahn 

Der Aufbau des Langen- 
er Fastnachtsmarktes lief In 
den letzten Tagen auf Hoch- 
touren, die Art)elter hatten alle 
Hände voll zu tun. Mittlerwelle 
sind die letzten Arbelten abge- 
schlossen und ab morgen 
kann es auf dem Festplatz an 
der Südlichen Ringstraße wie- 
der rund gehen. Vier Tage 
lang, bis einschließlich Fa- 
schingsdienstag, sorgen zahl- 
reiche Buden, ein Karussell 
und ein Autoscooter dafür, 
daß bei den Marktbesuchern 
keine Langewelle aufkommt. 
Geöffnet Ist der Faschings- 
markt täglich zwischen 14 und 
21 Uhr, am 19. Februar (Rosen- 
montag) Ist „Famlllentag" mit 
ermäßigten Preisen. 

Zur Diskussion über eine 
Beschränkung der Ge- 
schwindigkeit auf 70 Stun- 
denkilometer auf der B 486 
zwischen Langen und Mör- 
felden; 

Mit Verwunderung lese 
ich, daß erwogen wird, auf 
der B 486 ein Tempolimit 
von 70 km/h einzuführen. 
Dabei hat man noch nicht 
einmal die Regelung auf 
der Kreisstraße 168 zwi- 
schen B 486 und Egelsbach 
im Griff. Dort gilt seit eini- 
gen Jahren Tempo 70 - mei- 
nes Wissens seinerzeit be- 
antragt von den Grünen 
nur eine Radarkontrolle 
hat trotz entsprechender 
Hinweisschilder meines 
Wissens noch nie stattge- 
funden. Für viele Autofah- 
rer sind die Tempo 70- 

Schilder nicht existent, 
man rast wie auf der Auto- 
bahn und vollführt die ris- 
kantesten Überholmanö- 
ver. Wenn man selbst brav 
mit 70 Richtung Egelsbach 
tuckert, wird man ständig 
überholt und bekommt 
manchmal noch den Vogel' 
gezeigt. Und als Fußgän- 
ger, der die K 168 vom 
Forstring oder vom Rot- 
kehlchenweg aus überque- 
ren will, um in den nahen 
Wald zu gelangen, fühlt 
man sich gejagt. Solange 
auf dieser Strecke keine 
Radarkontrollen stattfin- 
den, bleiben die 70-Kilo- 
meter-Schilder eine Farce. 

Walter Geiger 
Im Buchenhain 11. 

63225 Langen 

Deshalb wählen wir am 25. Februar Bürgermeister Dieter Pitthan: 
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Joachim Uhl 
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RUND UU DEN 
VlOTrdJ^nsbryBBMi 

In Geduld üben 

„Die Polizei - Dein 
Freund und Helfer" 
scheint manchmal, zu- 
mindest in Langen, 
scfnver erreichbar. Wer 
die Polizei-Rufnummer 
2.10 45 wählt, hört mit- 
unter lange das Freizei- 
chen, ohne daß einer der 
Ordnungshüter den An- 
ruf entgegennehmen 
würde. „Wieso kann man 
die Polizei ab und zu 
nicht erreichen f wun- 
derte sich ein Leser und 
wandte sich an unsere 
Redaktion. 

Wir haben bei der Po- 
lizei nachgefragt. Des 
Rätsels Lösung ist ein- 
fach. „Die Telefonanlage 
der Polizei ist auf eine ihr 
eigene Weise geschaltet 
erklärt der stellvertreten- 
de Dienststellenleiter 
Norbert Knapp. Das be- 
deutet: Anstelle eines Be- 
setztzeichens hört man 
bei der Langener Polizei 
ein Freizeichen. Dies soll 
dem Anrufer ersparen, 
immer wieder neu wäh- 
len zu müssen, wenn die 
Leitung besetzt ist. Statt 
dessen bleibt der Anruf so 
länge in der Leitung, bis 
diese frei wird. Wenn 
man also bei der Polizei 
anruft und niemand ab- 
nimmt, ist die Leitung 
einfach nur besetzt. „Wir 
sind rund um die Uhr für 
die Bürger da", so Nor- 
bert Knapp. „ Wer bei der 
Polizei anruft, mujl sich 
einfach manchmal in 
Geduld üben und es so 
lange klingeln lassen, bis 
der Anruf entgegenge- 
nommen wird." Für den 
Notruf 110 stehen der 
Polizei drei Leitungen 
zur Verfügung. Das müß- 
te reichen, meint Ihr To- 
bias. 

Wegweiser durch 

hessische Archive 

Buch nennt Quellen zur NS-Zeit 

Maacnenpower: Acht Schülerinnen der Albert-Elnsteln-Schule haben sich von Sabine Krissel (links unten) In Wendo unterrichten 
lassen. Dabei lernten sie unter anderem, wie man Konfliktsituationen meistern kann. fqIo: Strohleldi 

Auf Bech'ohung vorbereitet 

Acht Mädchen erlernten die Verteidigungstechnik Wendo 
Langen (ms) - „Ich fühle 

mich jetzt sicherer, wenn ich 
abends weggehe", sagt Ivon-- 
ne selbstbewußt. Mit sieben 
Mitschülerinnen hat sie ge- 
rade an der Albcrt-Ein.stein- 
Schule einen Wendo-Kursus 
ab.solvicrt. Wendo .setzt sich 
zusammen aus dem eng- 
lischen Wort ,.women" und 
dem japanischen Wort „Do". 
Zusammen bedeutet es so- 
viel wie ..Der Weg der Frau- 
en". 

Wendo-Trainerin Sabine 
Anzeige 

Kri.ssel erklärt: „Frauen sind 
den verschiedensten Formen 
von Gewalt durch Männer 
ausgesetzt. Sie reichen von 
Diskriminierung in Schule 
und Beruf, über ausziehende 
Blicke, Anmache und Bedro- 
hung bis hin zu Vergewalti- 
gung." Jedes Mädchen kenne 
(lie damit verbundenen Ge- 
fühle von Unsicherheit, 
Angst und Hilflosigkeit, 

Hier setzt Wendo an: Wen- 
do ist zum einen ein Körper- 
training, bei dem wirkungs- 

Orchesterverein 

feiert Fasching 
Langen - Am Rosenmontag 

(19, Februar) fällt die Probe 
des Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach aus. Statt dessen 
treffen sich die Musiker um 
19.30 Uhr in der Gaststätte 
,,Zur Westendhalle", um im 
Zeichen des Faschings einen 
lustigen Abend zu verbrin- 
gen. Die nächste Probe am 
26. Februar in der Sonnen- 
blumenschule beginnt um 
19.30 Uhr. 

Brühl ÄSippold 

Viele Sofas sind gleich, 
unsere sind anders. 
Zwei individuelle Sofas - Eine überraschende Ecklösung. Garibaldi • 
Objekt im Raum. Mit dem Bezug, der zu Ihrem Wohngefühl paßt. 
Design Friedrich Hill. Handwerkliche Qualität mit Tradition. 

Ilir Partner für 
individuelle 
Wohnideen MOeaBURKU 

Frankfurter Strafle 15 
Neu-Isenburg 
Tel. 06102/BO 04 77 

volle Griffe zur Selbstvertei- 
digung geübt werden, zum 
anderen ein Solbstbehaup- 
tungstraining, zur Vermei- 
dung von Konflikten und 
frühen Entschärfung brenz- 
liger Situationen. Die Mäd- 
chen und F'rauen können 
während der Übungsstun- 
den offen über Probleme und 
Erfahrungen sprechen und 
somit Hemmschwellen und 
Aggressionen abbauen. 

Wendo wird aus.schließlich 
Frauen gelehrt, um zu ver- 
hindern, daß männliche An- 
greifer sich auf die Abwehr- 
technik vorbereiten. Daher 
gibt es auch keine Wendo- 
Lehrbücher, Wissen wird 
stets mündlich weitergege- 
ben. Sabine Krissei wurde 
jahrelang von einer erfahre- 
nen Trainerin au.sgebildet, 
eine fundierte pädagogische 
Ausbildung erleichtert ihr 
das Gespräch mit den Kurs- 
teilnehinerinnen. 

Zwar haben die acht 
Schülerinnen bisher noch 
keine wirklich schlimmen 
Situationen erlebt, doch 
fühlen sie sich jetzt einfach 
besser gewappnet. Sie wür- 
den sich freuen, wenn der 
Kursus demnächst fortge- 
setzt würde. Zunächst war es 
jedoch ein einmaliges Pro- 
jekt, finanziert von der Lan- 
gener Frauenbeauftragten. 

Naturfreunde: 

Jahrestreffen 
Langen - Langjährige Mit- 

glieder zeichnen die Langen- 
er Naturfreunde in ihrer 
Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 6. März, aus. 
Die Versammlung findet im 
Naturfreundehaus statt und 
beginnt um 20 Uhr. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem noch: Bericht des 
Vorstands, eine allgemeine 
Aussprache und die Wahl 
der Revisoren. 

I^angen (kib) - Wer .sich 1m'- 
müht. die Geschichte zu erfor- 
schen. steht oftmals vor einem 
gioßen Problem. Das Angebot 
an Kachliteratur ist immens 
gi'oß und kaum übi-i-schaubar, 
Akten und Urkunden oftmals 
.schwer zu entdecken. Wer 
weiß .schon, wo er Unterlagi'n 
zu welchem Thema finden 
kann. Zumindest für Foi-scher. 
die sich mit der Zeil der natio- 
nal.soziali.sti.schen HeiTschaft 
und der unmittelban'n Nach- 
kriegszeil in He.ssen auseinan- 
dei-setzen möchten, isl dieses 
Pi-oblem nun gemindeil 

„Quellen zu Widerstand und 
Verfolgung unter der NS-Dik- 
tatur in hessischen Archiven" 
heißt ein Buch, das nun vom 
hessischen Hauptstaat,sarchiv 
Wiesbaden herausgegeben 
wurde. Es bietet eine Uber- 
sicht über die Bestände zahl- 
ificher Archive und Doku- 
mentation.sstellen Hessens. 
Langeas Stadlarchivar Her- 
bert Bauch ist einer der Ver- 
fa.s.ser, die sich darum bemüht 
haben, das umfangieiche 
Werk möglichst vollstantlig zu 
ei-stellen. ..Das Buch ist bei- 
spielswei,se auch ein geeigne- 
tes Hilfsmittel für Schüler, die 
sich mit der Geschichte ihrer 
.Schule befassen möchten" er- 
klärt Herbert Bauch. So lä(H 
sich durch das Buch erkun- 
den, welche Unterlagen im 
Ai chlv des jeweiligen Ortes la- 
gern, oder ob es vielleicht 
praktischer ist, gleich in eines 
der drei gioßen hessischen 
Staatsarchive zu fahren, um 
die nötigen Infoniiationen zu 
erhalten. 

Der Bestand der Staatsar- 
chive in Wiesbaden, Dann- 

stadt und Marburg i.st in dem 
Quellenver/eichnis am aus- 
fiihrlichsten dokumentii-rt 
Zudem werden 111 Stadtar- 
chive und l.T weitere Archi\-e 
und Dokumentationsstellen 
mit ihren Beständen vorge- 
stellt und be,schrielM'n. Dieser 
Teil der Dokumentation ist 
nach AngalM'n Herbert 
Bauchs zum eini-n dadurch 
entstanden, daß flie Mitarln'i- 
ter der Archive jeweils selbst 
ihi-en Bestand angegeben ha- 
ben. ..Zahlreiche Archive ha- 
ben wir jjHloch selbst unter dir' 
Lupe genommen und das In- 
ventar .so genau wie möglich 
registriert",eiläutert Bauch. 

Nachgewie.sen werden nicht 
nur Quellen bis zum Jahr 
194.'), sondern auch Unterla- 
gen aus der Nachkriegszeit: 
Wiixlergiitmachung.sakten, 
Akten zur Betreuung der ehe- 
maligen Zwang,sarbeiter .so- 
wie EiTnitllungs- und Prozeß- 
akten zu NS-Verbrechen. Das 
Indexver/eichnis des Werkes 
weist nur Qrte und Namen von 
inten'iewten Pereonen auf. 
Ein Indexver/eichnis nach 
Theinenkomplexen beinhaltet 
das Werk leider nicht. Wer 
beis|)ielsweise QuelU-n zum 
Thema „Zwangsarbeit" sucht, 
muß sich müh.sam alle Archiv- 
beschreibungen durchle.sen 
und piiifen, ob Quellen zu die- 
sem Thema vorliegen. Trotz 
dieses Mangels ist tlas Buch ei- 
ne wertvolle Hilfe - füi IIol)- 
bvforscher ebenso wie für pro- 
fe.s.sionelle Hi.storiker. Das 
broschierte Werk isl preisgiin- 
stig für 25 Mark zu beziehen. 
Die ISBN-Nummer lautet 3- 
922244-9(>-3. 

Wochenendseminare: 

PC-Kurse für Frauen 

„Windows" und „Word" erlernen 
Langen - Kurse von Frau- 

en für Frauen bietet erneut 
das Zentrum für Weiterbil- 
dung in Langen an. Ab der 
kommenden Woche können 
Frauen während zweitägiger 
Wochenendseminare (je- 
weils freitags und samstags) 
den Umgang mit dem PC er- 
lernen. 

Eine Einführung in die Be- 
nutzeroberfläche MS-Win- 
dows 3.1 findet am 23. und 
24. Februar statt. Am 8. und 
9. März sowie am 15. und 16. 
März steht die Textverarbei- 
tung mit MS-Word für Win- 
dows 6.0 auf dem Programm. 

Natluireunde bieten 

vielseitiges Programm 

Faschingsveranstaltung für Eander 
Ein Aufbaukursus Textver- 
arbeitung mit MS-Word für 
Windows 6.0 wird am 19. 
und 20. April angeboten. 

Freitags finden die Semi- 
nare jeweils von 17 bis 20.15 
Uhr statt, samstags ist von 9 
bis 16 Uhr Unterricht. Bei 
allen Kursen steht pro Teil- 
nehmerin ein PC zur Verfü- 
gung. Anmeldungen werden 
unter der Rufnummer 
7 44 57 entgegengenommen. 
Unter dieser Telefonnummer 
ist zudem eine kostenlose 
Broschü>'e des Zentrums für 
Weiterbildung erhältlich. 

Langen - Närrisch wird es 
demnächst bei den Natur- 
freunden zugehen. Am Fast- 
nachtsdienstag, 20. Februar, 
erwartet die Kleinen ab 
14.11 Uhr im Naturfreunde- 
haus der Kinderfasching. 
Spaß und Spiel sollen 
Trumpf sein. Die kleine Nar- 
renschar wird mit jeder 
Menge Preise und Kreppein 
verwöhnt. Der Eintritt ist 
frei. 

Die Naturfreunde hoffen, 
daß der Kinderfasching ein 
ebenso großer Erfolg wird 
wie die vergangenen Veran- 
staltungen. Gut besucht war 

nicht nur der Diavortrag 
über Australien, präsentiert 
von Gaby und Manfred Stei- 
ner, sondern auch der Dia- 
vortrag, in dem die Mark 
Brandenburg vorgestellt 
wurde. Gisela Müller-Reib- 
ling nahm die Besucher mit 
auf die Spuren von Kurt Tu- 
cholsky, Theodor Fontane 
und Bertolt Brecht. 

Einer Einladung zum Win- 
terspaziergang durch den 
Koberstädter Wald folgten 
30 Mitglieder. Auch der Vi- 
deofilm über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres fand 
großen Beifall. 
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Eine russische 

„Don Camillo" nahm kein Blatt vor den Mund 

Die 83jährlge Aenne Dauber begeisterte beim Langener Abend 
der LAIGK die Zuhörer mit einem amüsanten Gedicht über ver- 
gangene Zeiten. Folos Sappor 

Langener Abend der LAIGK zu „U- und Üwwemame" bereitete großes Vergnügen 
Kiincen (hs) - ..Ich könnt 

dem KitI in die Na.slochcr 
bmn.sc. daß .sc 14 Daach un- 
ncr Wa.sscr stehe'" Diese.s 
weniK asthetisehe Verlangen 
hatte ein alter Lanßener 
zwar bereits vor vielen .Jah- 
ren angesichts der geschwol- 
lenen Ausdruckswei.se eines 
Kedners bei einer Beerdi- 
gung. doch waren derlje Sat- 
ze dieser Art keine Selten- 
heit am vergangenen Freitag 
in der ..Alten Ölmühle". Die 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur 
(I/AKjK) hatte nämlich zu 
ihrem vierten Langener 
Abend eingeladen, unil da 
bei diesem ..U- und Üwwer- 
name" (Un- un<l Spitzna- 
men) in der Ster/bachstadt 
im Mittelpunkt standen, 
ging es wenig zimperlich zu. 

Zunächst aber konnten 
sich die zahlreichen Besu- 
cher an verschiedenen Ge- 
dichten erfreuen, ilie im 
Kähmen eines Wettbewerbs 
t)ei der LAIGK eingegangen 
waren. Grundvoraussetzung 
war dabei, daß die Werke in 
Mundart verfaßt waren und 
sich mit Langen und seinen 
Traditionen, Phänomenen 
und Kigenheiten be.schäftig- 
len. .Sechs der sieben prä- 

mierten Gedichte (Heinz 
Schäfer konnte nicht kom- 
men) wurden dann auch vor- 
getragen Das Publikum 
amüsierte sich dabei über 
Gunther Theobalds Ortsbe- 
trachtung ..Owwenaus" 
etjenso wie über die lebhafte 
.Schilderung der CJe.schichte 
Langens durch die H.'tjahrige 
Aenne Dauber. .Sie erinnerte 
an die Schwierigkeiten tieim 
Bleichen der Wäsche auf der 
Weiherwiese (die Gan.se lie- 
fen mit ihren schmutzigen 
Pfoten drütjer), an die Zei- 
ten. .als man am Bergfried 
noch rodeln konnte und an 
den Neid der ihri' nordlichen 
Nachtjarn ...Schloßriiuber" 
nennenden Kgelsbachei. 
weil der CJroßherzog einen 
Gottesdienst in der Langen- 
er Stadtkirche besuchte 
Auch Inge Mullers Kbbel- 
Wfiifestbetrachtungen. die 
Klagen Milli Kisenbachs 
über das Pflaster in der Was- 
serga.sse .sowie Albert Um- 
l)achs Sterzbach-Würdigung 
fanden die ungeteilte Zu- 
stimmung des Auditoriums. 
Nach Meinung der Jury aber 
am gelungensten, weil so- 
wohl S|)eziell für Langen als 
auch allgemein gültig, waren 

die ..Gedanken über die 
■Muttersprache" der 82iahn- 
gen Elisabeth Alt. die den 
hohen Wert des Dialektes 
her\orhob 

Manfred Neu.sel von der 
LAIGK. der den Abend be- 
reits mit Anmerkungen über 
den Begriff ..Heimat" eröff- 
net hatte, rezitierte danach 
drei Gedichte des Langener 
Druckeieibesitzers und Hei- 
matforschers Georg Hein- 
rich Wilhelm Werner. An- 
schließend las Salvador La- 
gos, seit 16 Jahren hier le- 
bend und vermutlich der 
einzige Ausländer, der je ly- 
risch über Langen ge.schrie- 
ben hat. ein Beispiel moder- 
ner Poetik aus .seinem zwei- 
sprachigen Buch ..Poet in 
Langen". 

Der Höhepunkt des 
Abends war dann aber zwei- 
fellos der Auftritt von Eu- 
charius Zinckeysen. dem 
Langener Pfarrer der Jahre 
l.")5B bis l.')84. Wie bereits 
beim dritten Langener 
Al)end im vergangenen Jahr 
verkörperte Dieter Borck 
den Kollegen aus dem Spät- 
mittelalter nahezu perfekt. 
Kein Blatt vor den Mund 
nehmend, widmete sich der 

..Don Camillo von der Stadt- 
kirche" (so der Moderator 
des Abends Horst Rupp- 
Werner) nicht nur den ver- 
schiedenen Spitznamen frü- 
herer Zeiten, sondern ging 
auch auf aktuelle Themen 
wie den Wahlkampf (..Ein 
Kandidat wünscht sich, daß 
die Sitzungen im Parlament 
erst um 21 Uhr beginnen, da- 
mit er seine Schweine noch 
füttern kann"), das 
Schwimmbadfiasko oder die 
Umgestaltung des Friedhofs 
(..Der Friedhof soll sauber 
werden - deshalb darf es kei- 
ne Tiefgräber mehr geben, 
damit Mann und Frau nicht 
übereinander liegen. ') ein. 
Auch machte sich Eucharius 
Zinckeysen Gedanken dar- 
über. warum in Langen im- 
mer clie schönen Gebäude 
abgerissen werden, während 
die häßlichen stehenbleiben. 

Dann aber kam er zu den 
..U- und Üwwername". Und 
ganz egal, ob .,Bandaschist", 
,,Hefebumbes". ..Bambel- 
schnut", ,,Nißbeemsche", 
,,Förzje". .,Deppe-Lui" oder 
,,Lappeärschdas Publi- 
kum kannte seine Pappen- 
heimer und wußte, wer ge- 
meint war. Auch Anekdoten 

wie jene vom ,.Rathe-And- 
res". der ..Kabilau" anbot 
und - um Sprit zu sparen - 
sein Auto schob oder von je- 
nem Langener. der. wenn er 
bei Festen oder in der Knei- 
pe ein dringendes menschli- 
ches Bedürfnis verspürte, 
sein Gebiß in sein Bierglas 
legte, um so seinen Platz 
freizuhalten, waren sehr vie- 
len Anwesenden noch be- 
■stens in Erinnerung. Groß 
war aber auch das Hallo, als 
Eucharius Zinckeysen von 
einem seiner Kollegen be- 
richtete, der beim Anstoßen 
mit einem Geburtstagskind 
rückwärts vom Hocker ge- 
fallen war. Dennoch gab es 
auch immer wieder Diskus- 
sionen, welcher der ver- 
schiedenen Spitznamen von 
ein und denselben Person 
denn nun der richtige sei. 
Mit der Hoffnung, daß die 
,,Üwwername" nicht gänz- 
lich aussterben und dem 
Versprechen Dieter Borcks, 
im nächsten Jahr weiter in 
der Geschichte der Langener 
Namen zu forschen, endete 
eine äußerst gelungene Ver- 
anstaltung, die von Mark 
Muschelknautz musikalisch 
umrahmt wurde. 

Musik-Revue 

mit „Ivushka" 
l.iingeii - Nachdem die 

Tournee schon einmal abge- 
sagt worden war. nimmt die 
russische Musik-, Tanz- und 
Folkloregruppe ,. Ivushka" 
jetzt einen neuen Anlauf. 
Das Ensemble gastiert am 
•Samstag, 2:t. März, um 20 
Uhr in der Stadthalle. Die 
Gruppe, die in Langen be- 
reits dreimal die Besucher 
zu Beifall.sstürmen hinriß, 
präsentiert ein völlig neues 
Programm. Unter dem Titel 

' ..Eine russische Musik-Ke- 
vue" stellt das vielköpfige 
Ensemble .seine Vielseitig- 
keit und Wandlungsfähig- 
keit unter Beweis. Tanz. 
Musikalität. Chorgesang 
und Pantomine fließen in 
der Darbietung des gefeier- 
ten Ensembles zusammen. 
Ivushka-Fans dürfen also 
gespannt sein auf dieses 
Programm mit Musical- 
Cha rakter. 

Eintrittskarten gibt's ab 
sofort Uli Kaufhaus Braun. 
Die Abendkasse ist am Ver- 
aiistältungstag ab 18.HO Uhr 
geöffnet (Telefon 20:t 14(i). 

Den ersten Platz beim Gedichtwettt>ewerb belegte die 82)ährige Elisabeth Alt. Ihre „Gedanken über die Muttersprache" gefielen 
der Jury am besten. Gudrun Grabbe und Horst Rupp-Werner von der LAIGK überreichten der Gewinnerln eine Urkunde und einen 
Bembel. 

Uber Spitznamen Langener Personen referierte Pfarrer Dieter 
Borck alias Eucharius Zinckeysen. Der „Don Camillo der Stadt- 
kirche" ging aber auch auf aktuelle Themen ein. 

Wer zweimal lebt, ist nicht unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAMMESFAHR 

Copynght by Bastei-Vorlag Gusltiv Lübbe. Hoi^usch C»h>dbach. 
tlurch Verlag von Graiierg &• Gorg. Frankfurt am Main 

Teil 18 
Aber an Mathildes Bett saß bereits Hans 

Burkhard, saß dort wie aus Stein gemeißelt. 
Und so stand er auch an Mathildes Grab. Und 
ein paar Stunden später verließ Maria fluchtar- 
tig das Haus. Ohne Tränen, nur mit zitternden 
Lippen. Aber das wai'en Dinge, die gingen nie- 
manden etwas an, gewiß nicht diesen Ehi?mann. 
Kaufmann! Was hatte sie von dem gewollt? 

Manfred hatte sich das alles anhören können, 
ohne etwas dabei zu empfinden. „Was hat sie ge- 
macht, bevor sie zu arbeiten anfing?" fragte er, 
als Wildemann endlich schwieg. Es war plötz- 
lich so leicht, darüber zu reden. Maria, immer 
nur Maria. Es betraf eine ihm völlig fremde Per- 
son, es ging ihn nichts an. 

Wildemann hob kurz die .f^chseln. „Ich weiß 
es nicht, Herr Lüders. Sie war untenvegs, immer 
nur unterwegs. Wochenlang kam sie nicht heim. 
Sie sagte nie, wie lange sie fortbleiben wollte." 

„Das haben Sie der Polizei verschwiegen", 
stellte Manfred fest. 

„Mit Absicht", erklärte Wildemann. „Da hät- 
te leicht ein falscher Eindruck entstehen kön- 
nen. Dieser Kommissar hat ohnehin schon vor- 
eilige Schlüsse gezogen, Maria ist nicht 
leicntfertig. In einem Notfall konnte man sich 

immer auf sie verlassen. Sogar in dieser Zeit da- 
mals. als sie eine wirklich schwierige Phase 
durchlebte, war sie zur Stelle, wenn man sie 
brauchte. Sie hat mich auch spätabends noch 
ins Labor begleitet, wenn es sein mußte. Und 
von dem Tag an. da sie hier beschäftigt war. war 
sie absolut zuverlässig." 

..Das kann ich bestätigen", sagte Manfred lei- 
se, „sie ist nicht fähig, zu betrügen." 

Wildemann lächelte seltsam. „Was ist Betrug, 
Herr Lüders? Da gibt es wohl verschiedene Per- 
spektiven. Für sie wäre ein Liebhaber Betrug, 
für mich, wenn Maria innerbetriebliche Dinge 
an Außenstehende weitergegeben hätte. Ich will 
Sie nicht verletzen, aber die Vorstellung eines 
Liebhabers behagt mir mehr." 

..Das verstehe ich", erklärte Manfred ruhig. 
„Genauso wäre es mir lieber, wenn sie innerbe- 
triebliche Dinge weitergegeben hätte. Aber was 
hätte sie schon weitergAen können? Warum hat 
sie mir verschwiegen, daß sie hier arbeitet?" 

„Das kann ich Ihnen nicht erklären und mir 
auch nicht." Wildemanns Lächeln war fast eine 
Entschuldigung. „Es gibt nichts zu verbergen. 
Wamm verechwieg sie mir ihre Ehe? Die Frage ist 
ebenso berechtigt. Aber Maria pflegt niemandem 
zu erklären, warum sie dieses tut oder jenes nicht." 

„Ihre Frau, Ihr Sohn", sagte Manfred, „und die- 
ser Ai-zt, Hans Burkhaixi, vielleicht wissen die..." 

Wildemann unterbrach ihn mit einem Kopf- 
schütteln. „Meine Frau und mein Sohn leben 
nicht mehr, Herr Lüders. Und Hans Burkhard 
hat vor einigen Jahren jeden Kontakt zu Maria 
abgebrochen. Je älter sie wurde, um so schwerer 
fiel es ihm, sich mit ihr auseinanderzusetzen." 

„Ich dachte nur", murmelte Manfred, und 
Wildemann hob die Hand. „Es gibt niemanden, 
Herr Lüders, das dürfen Sie mir glauben." 

„Nein", widersprach Manfred, „ich glaube es 
nicht. Würden Sie mir vielleicht die Adresse von 
Herrn Burkhard geben?" 

„Natürlich." Wildemann erhob sich, ging zum 
Schrank und notierte dort: „Bremen-Lesum, 
Vor dem Heisterbusch". Laut sagte er: „Aber Sie 
werden sich vergeblich bemühen, Herr Lüders." 

Lothar Dietrich ließ die Anschrift des Arztes 
umgehend von der zuständigen Polizeibehörde 

überprüfen. Burkhard selbst befand sich zur 
Zeit in Urlaub auf Mallorca. Er wurde Anfang 
der nächsten Woche zurückerwartet. Doch so 
lange wollte Dietrich nicht warten. Er ließ die 
Anschrift des Hotels ermitteln. 

Dort erreichte Dietrich den Arzt am späten 
Abend telefonisch. Aus diesem Anruf wurde ein 
längeres Gespräch, und es war in keiner Weise 
vorteilhaft für Eva Maria, 

Für den fraglichen Samstag gab Hans Burk- 
hard einen guten Freund als Zeugen an. Der 
würde bestätigen, daß er das gesamte Wochen- 
ende mit ihm verbracht hatte. Dann erklärte 
Burkhard nachdrücklich, er habe Maria zuletzt 
im Februar '86 gesehen, anläßlich der Beerdi- 
gung von Mathilde Wildemann, Schon vor die- 
sem unvermeidlichen Zusammentreffen sei der 
Kontakt weitgehend abgebrochen gewesen. 
„Ich ertrug sie nicht mehr", sagte der Arzt und 
erklärte auch gleich die Gründe. 

Was Manfred von Wildemann gehört hatte, er- 
fuhr Dietrich nun von Hans Burkhard. Und der 
ging noch einen Schritt weiter. Er deutete an, 
daß die Frau vor Aufnahme ihrer regulären Tä- 
tigkeit für die Lesch-Pharma Kontakte zur Un- 
terwelt gehabt hatte. 

Ein undankbares Geschöpf, was hatte Ernst 
Wildemann nicht alles für sie getan? Und dann 
mußte er betteln, daß sie eine Hand für ihn rühr- 
te. Nach ihrem Doktortitel vor acht Jahren setz- 
te sie sich zur Ruhe und genoß das süße Leben, 

Burkhard sprach von Wildemanns Verzweif- 
lung, von dem plötzlich aus dem Nichts auftau- 
chenden Vermögen Maria Wilburs, von dem Ver- 
dacht, daß sie sich auf unsaubere Geschäfte 
eingelassen hatte. Immerhin hatte Ernst Wilde- 
mann sie jahrelang mit in die Labors der Lesch- 
Pharma genommen. 

Und Maria Wilbur war Chemikerin, war durch- 
aus imstande, mehr zu entwickeln als Medika- 
mente, Plötzlich fiel der Ausdruck „Drogen", 
Aber daran mochte Burkhard selbst nicht so recht 
glauben. Dann schon eher eine Art Werksspiona- 
ge. Sehr ausführlich schilderte er, wie Maria sich 
gegen den Arbeitsvertrag gewehrt hatte. 

„Wildemann hatte bei der Lesch-Pharma Be- 
dingungen für sie ausgehandelt, von denen 

man nur träumen kann. Aber es scheiterte an 
einer einzigen Kausei. Es ist in der freien Wirt- 
schaft nun einmal so üblich, daß der Konzern 
die Rechte an sämtlichen Forschungsergebnis- 
sen bekommt. Das geht automatisch, und der 
Ruhm bleibt einem schließlich. Maria wollte 
auch die Rechte." 

Seltsamerweise, so räumte Hans Burkhard 
ein, habe er zu der Zeit immer noch Einfluß auf 
Maria gehabt. Auf sein Drängen hin unter- 
schrieb sie schließlich. „Aber nach dem, was ich 
jetzt von Ihnen höre, möchte ich fast bezweifeln, 
daß das so ganz richtig war" 

Burkharof lachte rauh: „Wenn Maria sich ei- 
nen lukrativen Nebenverdienst versprach..." 
Den Rest ließ er offen. 

„Um Forschungsergebnisse zu verscherbeln", 
sagte Dietrich, „mußte sie aber nicht unbedingt 
selbst verschwinden." 

„Weiß man, mit wem sie sich eingelassen hat?" 
„Sie ist inzwischen verheiratet", erklärte 

Dietrich. 
„Der arme Mann", sagte Burkhard nur 
„Sie hat nichts mitgenommen", fuhr Dietrich 

fort, „kein Gepäck, nichts." 
Und sein Gesprächspartner empfahl: „Dann 

fragen Sie doch Ernst Wildemann einmal, was 
Maria mitnahm, als sie sein Haus bei Nacht und 
Nebel verließ. Oder was sie mitnahm, wenn sie 
früher auf eine ihrer Reisen ging. Sie setzte sich 
einfach in den Wagen und fuhr Tos." , 

Dietrich bedankte sich für die Auskünfte und 
le^e den Hörer auf. Er hielt dieses Gespräch für 
sehr aufschlußreich. Und er dachte an diesen 
jungen Mann, hörte ihn sagen: „So ist sie nicht." 

Du kennst sie gar nicht, Junge, dachte er Du 
siehst nur, was du sehen willst. 

Er hatte sich bereits einige der Filme ange- 
schaut, und er glaubte, vor allem eines heraus- 
gehört zu haben, Menschenverachtung. Und 
Dietrich dachte an die Summe auf den Konten 
bei der Dresdner Bank, eingezahlt ab 1982, an- 
scheinend eine wilde Zeit für Maria, an die Wa- 
genpapiere, die nicht aufzufinden waren, an die 
Unterlagen über berufliche Qualifikationen, mit 
denen es sich ebenso verhielt. 

(Fortsetzung folgt) 

ä 
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an clic.sfin Wotlicncnclc stürmen 
die Narren mit laiileiii Ilellau 

Jas Kathaus. 

•Am näclistcn WbclK-nendc 
slürincn Sie leise das Hatliaus 

mit Ihrer Stinimahi»alu-. 

Politischer ^fchemittmh 

21. Februar 1996, 20 Uhr 
in der W Turnlialle 

I'riedrieh-I.iitlwig-jahn-i'latz 

EINTRITT FREI!! 

Ihr FWG-NEV 

Bürgcniici.stcrkancliclal 

Heinz-Georg Sehring 

Deiikfii .Sie iiuch an tlii' 
■Moijlit. Iikcil tliT Urii'lualil !! 

2^. i-(.'hni,ir Hilii;i'rmei.s|i'r\valil 

und 

^efKitOHcC 

Liformationen und Tips 

nicht nur für junge Leute 

„Mach'mit": Neues Programm der Kreisjugendförderung 
Latifien - Seit 

Anfang der Woche 
lii'Kt das Vcran- 
staltungspro- 
gramm der Krois- 
jugend förderung 
vor. Die Broschüre 
kann in den Rat- 
häusi'in und Ver- 
waltungsstellen im 
Kreisgeljiet abge- 
holt werden Auch 
Schulen sowie Ju- 
gend- und .Soziale- 
inrichtungen ha- 
ben E:xemplare des 
Heftes bekommen. 

Die Broschüre 
informiert um- 
fangreich über An- 
gebote und Lei- 
stungen der .lu- 

gendfr>rderung. 
Dazu zählen ins- 
besondere die Se- 
minare für haupt- 
und nobonamtli- 
che Mitarbeiter in 
der Kinder- und 
Jugendarbeit, die 
internationalen 
J ugendbegegnii n- 
gen. die Sommer- 
freizeiten. die Fa- 
milienfreizeiten, 
die Fortbildungen, 
die Beratung der 
Kommunen in der 
kommunalen Ju- 
gendarbeit, Infor- 
mationen zum 
Sonderurlaubsge- 
setz für ehrenamt- 
liche Mitarbeiter 

in den Jugendver- 
bänden sowie tlie 
Bekanntmachung 
von Jugentlwett- 
bewerben. 

Die Broschüre 
mit dem auffor- 
dernden Titel 
..Mach' mit!" hat 
sich in den vergan- 
genen Jahren zu 
einem umfassen- 
den Informations- 
träger nicht nur 
für junge Leute 
aus dem Kreis ent- 
wickelt. Auch Er- 
wachsene, F'ach- 
kräfte in der Kin- 
der- und Jugend- 
arbeit sowie j'ami- 
lien fintlen wichti- 

ge Tips und Hilfe- 
stellungen in dem 
kleinen blauen 
Heft. 

Neu ist auch, daß 
seit Oktober des 
vergangenen Jah- 
res die Jugendför- 
derung im Auftrag 
des Deutschen Ju- 
gendherbergs- 
werks die Mit- 
gliedskarten für 
die Erstmitglied- 
schaft verkauft. 
Ebenso sind Ver- 
zeichnisse über die 
nationalen und in- 
ternationalen Ju- 
gendherbergen ge- 
gen einen Kosten- 
beitrag zu haben. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. Februar 1996 

Widder 

■7!^ 
21..1.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinf>e 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Ltme 

2.1.7.-2.1.x. 

Jun)>rrau 

tlbernehmen Sie zunächst ein- 
mal keine neuen Aufgaben 
mehr! Sie laufen .son.st Gefahr, 
sich mit Dingen zu belasten, bei 
denen Sie kaum Aussicht auf Er- 
folg haben werden. 

Einen Mitarbeiter, der sich all- 
zugern in den Vordergrund 
spielt, sollten Sie im Auge behal- 
ten, denn er handelt nur im eige- 
nen Interesse, das Team ist ihm 
egal! 

Ein Kreund verweigert Ihnen in 
einer wichtigen Sache seine Un- 
terstützung. Dieses Verhalten, 
für das Sie keine Erklärung ha- 
ben, dürfen Sie nicht wider- 
spruchslos hinnehmen! 

Eine gewünschte Verbindung 
kommt trotz langwieriger Ver- 
handlungen doch nicht zu.stan- 
de. Begnügen Sie sich mit einer 
tlbergangslö.sung, auch die hilft 
Ihnen weiter! 

Mitunter machen Sie es Ihrem 
Partner nicht eben leicht Sie 
verlangen viel und fühlen sich 
deshalb oft enttäuscht. Prüfen 
Sie kritisch, ob Sie den anderen 
nicht überfordern! 

Es scheint, als hätten Sie sich in 
den letzten Wochen etwas zuviel 
zugemutet. Gönnen Sie sich et- 
was Entspannung, und widmen 
Sie sich am Wociienende ganz 
Ihren Hobbies. 

Urteilen Sie in einer bestimm- 
ten Angelegenheit nicht vor- 
.schnell: Sie kennen nicht alle 
Tatsachen. Warten Sie also 
Heber ab, bevor Sie sich festle- 
gen! 

Innere Harmonie ist die Vor- 
aussetzung für Kraft und Ener- 
gie. Genießen Sie die Partner- 
schaft, widmen Sie sich Ihrer 
Familie oder Ihrem Freundes- 
kreis. 

Trotz eines Fehlschlages sollten 
Sie Gela-ssenheit zur Schau 
stellen und nicht in Aufregung 
geraten. Schon in wenigen Ta- 
gen geht es wieder zügig auf- 
wärts. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tmc 

24.10.-22.11. 

Schütze 

ik 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.I. 
Mit einem cleveren Schachzug Wa.s.sermann 
setzen Sie einen Kcmkurrenten 
matt Sie erkämpfen sich einen 
zusätzlichen Verantwortungsbe- 
reich. Einziger Feind ist die ei- 
gene Ungeduld. 

Warum fallen Sie von einem Ex- 
trem ins andere? Gestern ging es 
Ihnen nicht schnell genug, jetzt 
haben Sie auf einmal alle Zeit 
der Welt. Ihre Kollegen verste- 

24.8.-2.1.M. hen das nicht! 

Das Wochenende hält viele auf- 
regende Ereignisse auf den 
verschiedensten Gebieten für 
Sie bereit. Nutzen Sie die 
Chance, bereichern Sie Ihr Le- 
ben! 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Komödie im 

Staatstheater 
Langen - Die nächste Vor- 

stellung für die Miete L a 
beim Staatstheater Darm- 
stadt findet am kommenden 
Dienstag, 20. I'Vbruar, statt. 
Zur Aufführung kommt die 
Komödie ,,Locli im Kop|)" 
von Wolfgang Deichsel. Der 
Theaterbus fährt um IS.IiO 
Uhr ab SteubenstralJe und 
ist entsprechend später an 
den üblichen bekannten 
Haltestellen, um die Thea- 
terbesucher au fzu nehmen. 

Heringsessen der 

Kleintierzüchter 
Langen - Zum traditio- 

nellen Hcringsessen treffen 
sich die Mitglieder des 
Langener Kleintierzucht- 
vereins am Mittwoch, 21. 
Februar, im Vereinsheim 
an der B ;j. Beginn ist um 19 
Uhr. 

Hallenbad am 

Rosenmontag zu 
Langen - Wie die Lan- 

gener Stadtverwaltung 
mitteilt, bleibt das Hallen- 
bad am Rosenmontag, 19. 
Februar den ganzen Tag 
geschlossen. 

Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 17. Februar 
Gemeindehaus Neurott, 
Carl-Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht (Pfa'rrer Peter) 
Sonntag, 18. Februar 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr.Qbttesdienst (Pfarrer 
i.R. Kraus), anschließend 
Gespräch bei Kaffee oder 
Tee 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Dienstag, 20. Februar 
Johanneskapelle 
19.30 Uhr Friedensgebet 
Stadtkirche 
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

im Gemeindehaus 
15 Uhr Faschings-Ge- 
meindenachmittag 
Mittwoch, 21. Februar 
20 Uhr B'rauenkreis 

Katholische 

Gemeinden 
St. Albertus Magnus, 

Bahnstraße 60 
Samstag, 17. Februar 
17.30 - 18 Uhr Bußsakra- 
ment 
18.30 Uhr Meßfeier (P. Ram- 
sauer/Diak) 
Sonntag, 18. Februar 
8.30 Uhr Meßfeier (Kpl/Di- 
ak) 
10.30 Uhr Meßfeier (Kpl/Di- 
ak) 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, IG. Februar 
19 Uhr Friedensgebet 
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 

ner Allee 39 
Samstag, 17. Februar 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr Hochamt für die 
Pfarrgemeinde 
Mittwoch, 21. Februar 
9 Uhr Schülergottesdienst, 
Wortgottesdienst mit Aus- 
teilung des Aschenkreuzes 
19 Uhr Fastenmesse mit 
Austeilung des Aschenkreu- 
zes 

Stadtmission 

Sonntag, 18. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 20. Februar 
19.30 Uhr BibeLstunde 

Freie Evang. 

Gemeinde 
Wiesgaßehen 27 

Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit Pa- 
stor Zurmühl, Darmstadt 
10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Anbetungsgottes- 
dienst 

Montag, 19. Februar 
20 Uhr Hauskreise in Lan- 
gen-Oberlinden 
Dienstag, 20. Februar 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
19.4,'j Uhr Kreis junger Er- 
wachsener bei Fam. Hoehle 
(Telefon 7 49 911 
20 Uhr Hausk.'cis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Langen- 
Oberlinden 
Mittwoch, 21. Februar 
20 Uhr Gemischter Chor 
Freitag, 23. Februar 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 18. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Wenn Langens ältester Verein Fasching feiert, dann geht so richtig 
die Post ab. Mehr als 400 Besucher kamen am vergangenen Samstag zum Maskenball des 
Männerchors Liederkranz in die TV-Turnhalle am Jahnplatz. „Jetzt geht's los" hieß das Mot- 
to des Abends, und das ließen sich die Gäste nicht zweimal sagen. Pünktlich ab 20.11 Uhr 
wurde getanzt, geschunkelt und gejohlt, was das Zeug hielt. Nach langjähriger Pause hatte 
der Liederkranz im vergangenen Jahr zum erstenmal wieder einen Maskenball veranstaltet. 
Und weil der ein Riesenerfolg wurde, stand schon bald fest, daß es in diesem Jahr eine Neu- 
auflage geben würde. Zu jeder vollen Stunde hatten die Sänger eine Showelnlage einge- 
plant. Den Anfang machten um 21 Uhr die „Blues Brothers" aus Langen, die den Originalen 
bestechend ähnlich sahen, um 22 Uhr folgten die ebenfalls heimischen „Schwellköpp" und 
um 23 Uhr trat dann als Höhepunkt Samson Makanini aus Berlin auf die Bühne. Der gebürti- 
ge Kenianer beeindruckte die Gäste mit einer tollen Llmbo-Show, die mit vielen akrobati- 
schen Einlagen gewürzt war. Klar, das auch einige Zuschauer mal versuchen durften, unter 
dem Limbostick durchzukommen. Nachdem es dann aber zum viertenmal „Limbo lower" 
hieß, da hatte nur noch der Meister selbst eine Chance. Daran, daß der Llederkranz-Masken- 
ball jetzt endgültig wieder zu einer Dauereinrichtung wird, dürfte nach dem Samstagabend 
wohl niemand mehr ernsthaft zweifeln. foio: Texl/Sirohteldi 

Anzeige 

Bürgermeisterwahl 1996 

Stadtverordnetenfraktion und ehrenamtliche Maaistratsmitalieder der FWG-NEV 
(von links nach rechts) 

Prof. Dr. Günter Weber (Stadtrat), Ilona DIwischek, Peter Lasch, 
Ulrich Vedder (Fraktionsvorsitzender), Dr. Oliver Krumm, Wilma Rettig (stellv. Fraktionsvors.), 
Manfred Stein, Rainer Pages (stellv. Fraktionsvors.), Joachim Rinner, Martin Möller (Stadtrat), 

Gerhard Beer, Rose! Müller, Gustav Haas, Dr. Werner Schneider 

Wir unterstützen 

Heinz-Georg Sehring 

weil er der beste Bürgermeister für Langen ist! 

- bürgernah, offen, sachlich, verantwortungsbewußt- 

Freie Wähler-Gemeinschaft 
Nichtparteigebundene Einwohner-Vertreter FWG-NEV 

Seit 44 Jahren in Langen iiomniunalpolitisch aiitlv! 
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MEHR FÜRS LEBEN UND 

WENIGER FÜRS AUTO: 

FIAT CINQUECENTO FÜR | 99,- | MARK IM MONAT 

l)ic Stallt hclM ilcii l'iiit (.Iiiqiiccciito. Kr vcrUiirzl ilic l'arkpliitzsiiL'lic mif .I.J.I in. l'ml lälit iiiicli Kiat Ciiuiiiccunlo ikt l.ca.siiiß mit cr.statiiillcli iiiciiriULT .Moiiatsbclastiin(>. Zum Sparcffckt kom- 
■clj zum I.C|)CI1 übriti. Ik'.smidcrs hl-Iuiiicui1 für die UKinalliclK; 1 l»usllalI.splanun^: Kin nagelneuer meii liinzu; niedrirte Steuern, niedrige VersiolienniU und niedrifier Henziiiverbraueli. Toll, wa.s? 

UNSER LEASINO-ANGEBOT FÜR IHREN EINSTIEG: 
DÄÄ .Vnzahluii^. 99,— DM monatlielie l.eiisin^rate. 36 .Mduate Laufzeit bei ma.xiuuder Lautleistuui^ von 30*000 km. 

Kin .\ni;ebiit der l'iat l.easini; (iinl)li Nt Co. OllC. Zzi;l. i'herfülinuii>skiisten. 

EIN AUTO, EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

Autohaus Saggio Autohaus Mueller GmbH Auto Milzetti 

Lämmerspieler Straße 6 
63165 Mühlheim 

Telefon 06108/7 1065 

Sprendlinger Landstraße 236 
63069 Offenbach 

Telefon 069 / 83 20 02 

Mainzer Straße 46 
63303 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Auto Sportivo Autohaus Gebr. Sticksei GmbH 

Dieselstraße 11 Offenbacher Landstraße 40 
63110 Rodgau-Nieder-Roden 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Telefon 06106 / 7 14 12 Telefon 06182 / 6 80 15 

Live-CD mit Rock vom 

Langener Fruit-Festival 

Fünf regionale Rockbands spielen in der Stadthalle 
Langen (hob) - 

Auch 199(5 produ- 
zieit das .lugend- 
zenlrum KOM.ma 
in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt 
der Stadt Langen 
wieder eine CD mit 
der Musik junger 
regionaler Bands. 
Anfang Februar 
wählte eine Fach- 
jury fünf von in.sge- 
samt 37 Bands aus. 
die die Chance er- 
halten, im Mai 
beim Fruit-Festival 
in der Langener 
Stadthalle zu spie- 
len. Das Konzert 
wird live aufge- 
zeichnet und an- 
schließend auf ei- 

ner CD veröffent- 
licht. 

Die fünf Bands, 
die beim Fruit-Fe- 
stival auftreten 
werden. sind: 
..Ase's Lover's" 
(Neu-Isenburg): 
..Crushed" (Oberts- 
hausen): ..Fish- 
bowl" ( Rodgau): 
..Frozen Audience" 
(Dreieich) sowie 
..Swimmy" (Lan- 
gen). Die Stilrich- 
tungen der Bands 
sind durchaus un- 
terschiedlich. die 
musikalische 
Bandbreite reicht 
von Grunge über 
Crossover bis 
Hardrock. Ein ab- 

wechslungsreiches 
Fruit-Festival 
dürfte somit garan- 
tiert sein. 

Mit der Verbin- 
dung von Live- 
Auftritt und CD- 
Produktion wollen 
das Jugendzentrum 
KOM.ma und das 
Kulturamt jungen 
Bands aus der Re- 
gion zunächst eine 
öffentliche Platt- 
form bieten und 
anschließend Er- 
fahrungen in einem 
Tonstudio ermögli- 
chen. Die fertige 
CD soll im Juni auf 
einer ..Release- 
Party" im Jugend- 
zentrum vorgestellt 

werden. 
Für das Layout 

der CD wird die 
junge Langenei- 
Gestalterin Shau 
Chung Shin verant- 
wortlich sein. Die 
Designstudentin, 
die bisher überwie- 
gend im Bereich 
der Fotografie und 
Malerei arbeitete, 
möchte verstärkt 
die Musik der 
Bands in die grafi- 
sche Gestaltung der 
CD einfließen las- 
sen. Finanziell un- 
terstützt wird das 
Projekt - wie be- 
reits im Vorjahr - 
von der Dr. Bodo 
Sponholz-Stiftung. 

Sie haben die Wahl! 

Wir nicht: 

„Dollar Girls" im Goldrausch 

Seniorenfahrt 

durch Neurott 

Pitthan hört 

sich Sorgen an 
Langen - Am Dienstag, .i, 

März, findet die nächste 
Sprechstunde von Bürger- 
meister Dieter Pitthan statt. 
Langener Bürger, die Sorgen 
haben oder Anregungen vor- 
bringen möchten, können in 
der Kindertagesstätte in der 
Nordendstraße 45 das Ge- 
spräch mit dem Rathauschef 
suchen. Wer längere Warte- 
zeiten vermeiden möchte, 
sollte sich vor der Sprech- 
stunde telefonisch anmel- 
den. Und zwar unter der 
Rufnummer 20 31 04. 

Faschingsparty 

des TK Langen 
Langen - Zu seiner Fa- 

schingsparty lädt der 
Tennis-Klub Langen für Ro- 
senmontag, 19. Februar, in 
sein Vereinsheim ein. Ab 
19.11 Uhr haben die Narren 
Eintritt. Für das leibliche 
Wohl wird Sah sorgen. Will- 
kommen sind auch Freunde, 
Bekannte und Verwandte 
der Tenniscracks. 

BnMblttMgt Ktmbtikrmit ( Daetylorlu itMjallM ) 
NauntOtar (LanluM eoUurto) 

KnoUnSpItr^aud» ( Carmr vulplnm ) 
Fuct»^»gg% ( Caiwr vulplna ) 

Saat-Vifuclmbluma ( C/irysan0i«mifn tagtlum) 
Stttnkauj (AUmim noetua ) 

WatMmr-0»iaknut(San»clo tqutt/ua) 
Aekmr-LOwwnmaul ( AnOtfnttlnum omnHum ) 

u.v.m. 

Wir müssen die Politik von SPD/CDU/NEV mit dem Verlust unseres 
Lebens(raumes) bitter bezahlen. 

Für '96 viele Ziele gesteckt 

Verein der Vogelliebhaber hatte Jahreshauptversammlung 
Langen - Auf ein erfolg- 

und ereignisreiches ,Iahr 
kontite die Vorsilzi-nde des 
Veicins der VogeMIcbhaber 
Langen. KIse Halde, in der 
,lalireshaupl versammmhuig 
im SSCI-Klubhaus verwei- 
sen. Neben den /.uchterfol- 
gen naiuite sie in ihrem 
Rückblick das Saisoneröff- 
nungsfest. ein Skatturnier, 
das OktolHM'fest, den An- 
und Umbau des Vereinsge- 

liindes sowie Wanderungen 
als Schwerpunkte im Ver- 
einsleben. 

Dei' Verein hat sich für 
dieses ,Iahr zur llauptaufga- 
l)e gemacht, interessierte 
Vogelliebhaber ül)er die 
Zucht von Volieren- und Kä- 
figvögeln zu informieren. 
Themenschwerpunkte: 
Sachgemäße Haltung und 
Zucht von Vogelarten, Si- 
cherung der Bestände durch 

Nachzucht, Information 
über den richtigen Umgang 
mit Vögeln sowie das Ken- 
nenlernen natürlicher Ver- 
haltensweisen Vf)n Volieren- 
und Käfigvögeln als Voraus- 
.setzung für erfolgreiche Ar- 
beit im Bereich des Vogel- 
.schutzes. Wer sich für solche 
Ziele interessiert, ist bei dem 
Verein gut aufgehoben. An- 
sprechpartner ist Else Balde 
(Telefon 2 31) 94). 

Flotte Tanzmusik gab's am Samstag beim Faschingsfest der Oberschlesler. Rund 100 
Gäste konnte der Vorsitzende der Landsmannschaft, Georg Panitz, Im Saal der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" begrüßen. Besonders freute er sich darüber, daß viele Gäste aus dem Hessischen 
Übergangswohnhelm zur Feier gekommen waren. Foto: Sirohleldl 

Langen - Zu einer Rund- 
fahrt durchs Neurott hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
die älteren Bürger für Mitt- 
woch, (). März, eingeladen. 
Idee und Wunsch stammen 
von einer Langener Seniorin. 
Inzwischen sind in der Halte- 
stelle bereits mehrere Anfra- 
gen nach einer solchen Rund- 
fahrt eingegangen. 

Im Stadtteil Neurott haben 
sich in den vergangenen Jah- 
ren zahlreiche Firmen imd 
renommierte Bimdesbeliör- 
den niedergelas.sen. Die neu- 
en Gebäude und Gewerbe- 
parks imponieren durch ihre 
Gniße und ihre Architektur. 
Den Senioren soll auch die 
Besichtigung von Firmen und 
Behörden ermöglicht wer- 
den. 

Die Teilnahme an der Fahi t 
ist ko.stenlos. Die Abfahrt ist 
für 10 Uhr geplant. Weitere 
Einzelheiten werden bei iler 
Anmeldung in der Haltestel- 
le, Stresemannring 3, Telefon 
9 11 90, mitgeteilt. 

Dagegen steht fvr konsequenten Naturschutz von 

Albanusberg bis Zimmerlachsgraben 

am 25.02.1996 

Dr. Manfred Sapper 

Schülerinnen der Albert-Einstein-Schule siegten beim Planspiel Börse 

DER FIAT CINQUECENTO. 

Langen (kiij) - Die ..Echo 
Bay Mines" habi'n ihnen 
(ilück gebracht. Die GoUl- 
aktien dieser Mine sind in 
den vergangenen Wochen so 
gestiegen, (laß vier Langener 
Schülerinnen mit einer inve- 
stierten Summe von 100 000 
Mark einen Ciewinn von 
12 253,10 Mark erwirtschaf- 
tet haben. Doch leider kön- 
nen die .Schülerinnen, die 
sich ..Million Dollar Girls" 
nennen, nicht wirklich über 
das Geld verfügen. Denn der 
Ertrag ist Teil eines Spieles, 
an dem sie sich beteiligt ha- 
ben: dem 13. Planspiel Börse, 
das die deutschen Sparkas- 
sen bundesweit veranstalte- 
ten. 

Jedes Jahr bieten die Spar- 
kassen Schülern der zehnten 
bis zwölften Klassen die 
Möglichkeit, sich mit fikti- 
ven 100 000 Mark als Börsia- 
ner zu üben. Das Geld kann 
in Aktien, Investmentzertifi- 
katen und anderen Wertpa- 
pieren angelegt werden. Ziel 
des Spiels: möglichst viel 
Kohle zu machen. Der Sinn 
des Spiels ist für die Spar- 
ka.ssen-Leute jedoch, die Ju- 
gendlichen mit dem Wirt- 
■schaftsmarkt vertraut zu 
machen. Und das gelingt. 

,,Wir hatten überhaupt 
keine Ahnung vom Börsen- 
geschehen, als wir uns zum 
Mitspekulieren entschlossen 
haben", erklärt Askin Meh- 
met, Gruppenleiterin der 
,,Million Dollar Girls". In ei- 
ner Unterrichtspause hat sie 
sich mit ihren drei Schulkol- 
leginnen Mine Dinc, Elelta 
Tecleab und Susann Teich- 
mann abgesprochen, bei dem 
Spiel mitzumachen. ,,Unser 
Lehrer Klaus-Dieter von 
Kaminietz hat uns dann sehr 
geholfen", erklären die Mäd- 

Das Spekulieren hat Ihnen eine Menge Spaß gemacht: den „Million Dollar Girls" (von Links) Mine 
DInc, Askln Mehmet, Susann Teichmann und Elelta Tecleab. Lehrer Klaus-Dieter von Kaminletz 
hat sie auf dem Weg zum Sieg begleitet. poio: Kibei 
chen. die alle die Klasse 10 a 
der Albert-Einstein-Schule 
besuchen, einstimmig. 

Der Lehrer hat den Speku- 
lantinnen den Tip gegeben, 
der sie schließlich zum Sieg 
geführt hat: ..Wenn ihr ge- 
winnen wollt, müßt ihr alles 
auf eine Karte setzen." Das 
haben sie getan, und mit den 
gesamten 100 000 Mark 
Goldaktien gekauft. Von da 
an hieß es für die Schülerin- 
nen, die Aktienkurse auf- 
merksam zu verfolgen. ,,Wir 
haben den Wirtschaftsteil 
einer Tageszeitung, das 
Handelsblatt und die Bör- 
sennotierungen im P'ernse- 
hen täglich mit Spannung 
verfolgt", sagen sie. Die 

Goldaktien stiegen und stie- 
gen. es gab also keinen 
Grund sie zu verkaufen und 
das Geld in einem anderen 
Bereich anzulegen. 

Mit dieser Taktik haben 
sie schließlich unter 217 
Teilnehmergruppen den er- 
sten Platz belegt. Eine weite- 
re Gruppe der Klasse 10 a 
der Einstein-Schule, die 
,,Goldei;i Money Girls", die 
mit einer ähnlichen Taktik 
vorgegangen ist, landete auf 
dem neunten Platz. Beide 
Plazierungen sind eine be- 
achtliche Leistung ange- 
sichts der Tatsache, daß von 
den teilnehmenden Schülern 
zwei Drittel am Ende des 
Planspieles keine Gewinne, 
sondern leichte bis deftige 

finanzielle Verluste hinneh- 
men mußten. 

Die Einstein-Schule hat 
für ihre Teilnahme am Plan- 
spiel von der Sparkas.se Lan- 
gen-Seligenstadt eine Geld- 
spende von SCO Mark erhal- 
ten. Die ..Million Dollar 
Girls" sind nun zwar keine 
Millionäre, aber immerhin 
hat ihre Gruppe für den Sieg 
1 000 Mark bekommen-und 
ist dem Reiz erlegen, später 
vielleicht selbst einmal an 
der Börse zu spekulieren. 
,,Hätten wir heute abgerech- 
net und nicht bereits im De- 
zember, hätten wir sogar 
J60 000 Mark mit den Aktien 
gemacht", meint Askin Meh- 
met wehmütig. 
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Musik, Büttenreden und 

noch mehr Unterhaltung 

Stadtkirche: Kreppelkaffee mit buntem Programm 
l.,i)hgen - Zum Kreppel- 

kaffee am Sonntag. IK. Fe- 
bniar. um Ifi Uhr ladt die 
.Stadtkirchengemeinde in ihr 

■CJemeindehaus ein. Alle Ge- 
meindemitglietler und 
Freunde der Stadtkirche 
sind willkommen. Der Ein- 
tntt ist kostenlos, einzig eine 
lustige KopflxKlifkung soll- 
te mitgebracht werden. Füi' 
Kreppel und Kaffee sorgen 
wie immer die Frauenhilfe 
und der Frauenkreis 

Das Unterhaltungspro- 
gramm ist reichhaltig: Die 

..Gänsebliimchen" besingen 
das ..Näni.sche Abc" imd 
bringen ein Potpouni mit 
P/rfolgsliKlem dei' vergange- 
nen zehn Jahre. Oliver Jost 
und Peter Nickelfeld sorgen 
auf dem Akkoixkim für 
Stimmung und Musik zum 
Schunkeln, während Werner 
Thomas und seine Frau als 
..Wendelin und Valentin" 
Frohsinn verbi-eiten. 

In die Bült steigen Elli Do- 
renbusch und das Duo Lon> 
Hammer/Rudi Armer. Wie 
immer werden in ihivn Bei- 

trägen die kleinen menschli- 
chen Schwächen a\ifs Kom 
genommen. Der Rückijück 
auf Mißgeschicke und Pan- 
nen des vergangenen Jahres 
verspricht n-ichlieh Ijüchei'. 

Als Eucharius Zinkevsen. 
l.'i.'iB erster evangelischer 
PfaiTer Langens. wird Pfar- 
rer Dieter Borck die Bühne 
beti-eten, um mit d(>n Gästen 
einen mit Anekdoten ge- 
.spickten Spaziergang vom 
Lutherplatz durch die Was- 
sergas.se in die Hügelstraße 
zu unternehmen. 

Musik macht gute Lau- 
ne. Die Mittwochsfrauen wa- 
ren mal wieder die Stlm- 
mungsmacher beim Kappena- 
bend des Langener Kleintier- 
zuchtvereins am vergangenen 
Freitag. Nachdem sie mit 
Ihrem diesjährigen Programm 
kürzlich schon beim Gesang- 
verein Frohsinn für gute Lau- 
ne sorgten, hatten sie am Frei- 
tag im Vereinsheim der Ge- 
melnschaftszuchtanlage ein 
Heimspiel. Klar, daß sie an die- 
sem Abend nicht nur eine Zu- 
gabe geben mußten. 

Texl/Folo: Sirohleldl 

Europa-Fortbildung für 

Hochschulabsolventen 

Studium in Biiigge oder Warschau 
wissenschaftliche Fachbe- 
reiche. In diesen unterrich- 
ten Spezialisten aus Wis- 
senschaft und Verwaltung 
der Länder der Europäi- 
schen Union, aus der EU- 
Kommission und aus natio- 
nalen Ministerien. Jährlich 
werden rund 200 Studen- 
ten aus 2,'5, vorwiegend 
europäischen. Ländern 
dort ausgebildet. 

Bewerbungsunterlagen 
sind erhältlich bei der 
Europäischen Bewegung 
Deutschland, Europa-Zen- 
trum. Postfach 11)29. ,'j.'U)0,') 
Bonn. Telefon 0228/ 
729 00 H4 und Fax 02 28/ 
09 m ,S4. Informationen 
erteilt EU-Kreisvorstands- 
mitglied Gerhard Esders, 
Weißdornweg :i9. Langen, 
Telefon 7 10 20 und Fax 
7 9!) 80. Bewerbungen 
müssen bis zum 15. März 
erfolgen. 

Langen - Hochschulab- 
solventen. die an einer pra- 
xisorientierten Vorljerei- 
tung auf Tätigkeiten in in- 
ternationalen Verwaltun- 
gen. Behörden und Verbän- 
den mit europäischem Be- 
zug interessiert sind, kön- 
nen sich für ein Stipendi- 
um bewerijen. Dieses soll 
ihnen im beginnenden Se- 
mester ein Studium beim 
Europa-Kolleg im belgi- 
schen Brügge Oller in War- 
schau ermöglichen. Auf das 
Angeijot macht der Kreis- 
verband Offenbach der Eu- 
ropa-Union aufmerksam. 

Die Stipendien werden 
vom Bundesministerium 
für Bildung. Wissenschaft. 
Forschung und Technolo- 
gie und einzelnen Bundes- 
ländern finanziert. Das 
Europa-Kol leg verfügt 
über rechts-, wirtschafts-. 
verwaltungs- und politik- 

Lange Nacht bei 

Faschingsball im FCL- 
Langen - ..In 

Hamliurg sind 
die Nächte lang 

in Langen 
sind sie län- 
ger". Davon 
können sich fa- 
schingsbegei- 
sterte Langener 
am Samstag. 
17. Februar, im 
Kluljhaus des 

FC Langen 
überzeugen. 
Dort feiert die 
Nebenerwerbs- 
siedler-Ge- 
meinschaft 
Oberlinden ab 
20.11 Uhr ihren 
traditionellen 
Faschingsball. 
Einlaß ist ab 
19.,'50 Uhr. Ko- 

Siedlem 

Klubhaus 
stümierung ist 
ausdrücklich 
erwünscht. Ne- 
ben Büttenred- 
nern sorgen 
auch wieder die 
..Gänseblüm- 
chen" des Obst- 
und Garten- 
bauvereins für 
Unterhaltung. 

Wunderbare Könner einer schwierigen Kunst kom- 
men nach Langen. Die St. Petersburg Clown Corporation ga- 
stiert am Dienstag, 12. März, um 20 Uhr In der Stadthalle. Lie- 
benswert heiter, voller Musik, Witz und Poesie stellt das zwölf- 
köpfige Ensemble die kleinen Mißgeschicke des Alltags dar. Die 
Auftritte der Gruppe sind ein clowneskes Feuerwerk für alle 
Lachlustigen. Eintrittskarten sind bei der k>ekannten Vorver- 
kaufsstelle Im Kaufhaus Braun erhältlich. Foto: p 

CD-Ploy«'* 
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Schönheitspflästerchen 

für Windows 95 im Test 

Nützliches, aber auch viel optischer Schnickschnack 
Wi'uion (iid) - Fiir da.s 

("Dinpiilci-Stciicipn iHiiimm 
Winddvvs Of) v(in Mici<i,S()ft 
Killt i'.s inzwi.schcn cllichc 
.,S( h()nh<'it.s|)flii.sl('ich<'n" ;in- 
(Icrcr Sdftwül'chiiiiscr Djimil 
siill (l;i.s I'C-Uctrlclissy.sIciii 
■scIkiikt, .schneller und /uver- 
l.issi^jer werden Diisensle I'.i- 
kel sl.iniint vom iimerikiini- 
■sehen Softwiire-Cüunnlen 
■selh.st: ..Miero.sofl l'lli.s" bietet 
nicht niii- /usiit/liche Ilmlei- 
Unmd-Motive. sondem er- 
>^;in/t dii.s Heti-iehssy.stein mil 
niitzhchen l'"iinktiiinen, dii' 
,liier von vornherein Hestand- 
teil von Window.s ilf) hatten 
si'in sollen. lOi^ene Wem' 
hi'n Diita Hecker. Vohi.s und 
Microhasic mit ihrem unter- 
.sehiedlichen Windows !).')-Zii- 
liehör. 

..Kun I'ack" heilJt das I'ro- 
(liikl von Data Hecker, das in 
der ,,Goldenen Serie" für 
knapp ,')() Mark erschienen ist. 
Als „Schminkköfferchen" für 
das individuelle Gesicht der 
Windows-Oberfliiche wird 
die CO-HOM anf^eprie.sen. 
Milneliefert werden -tO .Sets, 
liestehen<l aus I linleif^rund- 
liildern, I'roHramni.symliolen, 
Mauszeiflein und Sound-Da- 
teien. Kinen wirklichen Nut- 
zen hallen diese .Sets abc-r 
nicht W<illte man Hchässif,' 
sein. liilM sich .so^jar das Ge- 
Hi'iiteil lii'haupten: Die Hilder 
und Zi'icheiUricks/.enen bela- 
sten das .System und kosten 
wi'it vollen Speicherplatz. 
Doch dafür ver.schönern sie 
das im Original etwas trist 

wirkende Windows ilf). Zur 
Auswahl stehen Motive von 
Atlantis über Tekkno bis hin 
zu Zirku.s.szenen. Hluti^e I'C- 
Anfiin^er sollten v<im ..Kun 
I'aek" allerdings die l''inf^er 
la.s.sen, da die neuen .Symbole 
in keinem Microsoft-Hand- 
buch zu finden sind und da- 
her mehr venvirren als ver- 
.schimern. 

Dies ^ilt in noch ^rollerem 
MalJe für ,,Witch Desk", dem 
Windows-Aufsatz des Com- 
puter-Discounlers Vobis, das 
im Windows-I'ro^rammbün- 
del i-nthallen ist. Auch hier 
fjeht es um das opti.sche Auf- 
frischen des Hetriebs.systcms. 
..Witch Desk" f^reift ai)er tie- 
fer in die Windows-Innereien 
ein als das ,,Fun I'ack" von 
Data Hecker. 

(>rüne Kröte mit 
„Warzen-Schalter" 

Den Preis fürtlie kurioseste 
Windows-Obert'liiche hat Vo- 
bis aber allemal gewonnen: 
Kines der Motive zei^t eine 
Hrüne Krbte. deren Warzen 
als .Schalter ilienen. Wird eine 
von ihnen angeklickt, startet 
beispii'l.swei.se die Texlverar- 
beilun)4. 

Kinen anderen Wi'^ ^eht 
das ,,1'ower Desk" der Soft- 
ware-.Schmiede Microbasic, 
die sich bereits mit dem „Un- 
installer" einen Namen ge- 
macht hat. Heim ,,1'ower 
Desk" Hellt es nicht nur um 
den schönen .Schein, sondi'rn 

um wirklich nützliche Zu- 
satzfunktionen. .So können 
zu.siltzliehe .Sturtleisten kon- 
figuriert werden, über die sich 
dann mit einem Mausklick 
Anwendungen aufrufen la.s- 
sen. 

Wirklich KflunS''" ist der 
,,Kxplorpr I'lus", der mit den 
meisten Übeln aufräumt, den 
der orifjinal ,,Kxplon'r" von 
Microsoft aufweist. Sinnvoll 
sind auch der Druck-Mana- 
ger, mit de.ssen Hilfezwi.schen 
verschiedenen Cieriiten umf;e- 
•schaltot werilen kann und die 
Systemübei-wachunH Dafür 
kostet das ,,1'ower Desk" 
auch 129 Mark. B^in Betrag, 
den Anwender ausgeben still- 
ten, die nicht liinRcr auf eine 
überarbeitete Version von 
Windows Üf) wallen wollen. 

Unbedingt notwendig ist 
aber auch das „Power Desk" 
nicht. Zwar ist es mühsamer, 
Windows 95 manuell den in- 
dividuellen Hedürfni.ssen an- 
zupa.ssen, doch dafür auch 
billiger. Als Hinterginndmo- 
tiv können ganz normale Fo- 
tos venvendet werden, die 
über einen Scanner in den 
Hechner eingelesen und über 
die .Systemsteuerung einge- 
bunden werden können. 

He.sonders einfach haben es 
Anwender, die sich mit ihrem 
Modem ins Internet einklin- 
ken können. Dort wimmelt es 
gerailezu v<in Bildern, Hilfs- 
programnien und Auf.sätzen 
für Windows 95, die sich ko- 
stenlos auf den eigenen Rech- 
ner laden la.s.sen. 

Amiga startet ins Internet 

Konslieini (cid) - Mil dem 
neuen Internet-Computer 
,,Surfer" feiert die Marke 
Amiga jetzt ihr Comeback. 
D;is yipeziell für den An- 
schluM an das weltweite 
Uechnernetzw("rk ausgi'legte 
Klektroiienliirn ist mit einer 
2(iO MegaHyte (MH) fa.ssen- 
den Festplatte und Ii MH Ar- 
beitsspi'icher au.sgestattet. 
Inklusive der notwendigen 
Internet-Zugangs- und Stö- 
bcr.software, einem Modem 
sowie einem Anwendungs- 
softwarepaket mit Textver- 
arbeitung, Tabellenkalkula- 

tion, Datenbank und Grafik- 
progranim soll der ,,Surfer" 
I 19» Mark kosten. 

Der neue Computer liilit 
sich an eini'ii Fern.seher an- 
.schlielien, ein spezieller Mo- 
nitor muß also nicht gekauft 
werden. Kntscheidet sich der 
Käufer für die iui Paket ent- 
haltene I nternet-Alibi n- 
dung, kann er 100 StundiMi 
lang gebührenfrei in der 
weltgnilMen Datenbank stii- 
liern, elektronische Hot- 
.schafteii mit anderen Inter- 
net-Teilnehmern austau- 

schen od(-r Atari-Pro- 
gramme laden. Mit Win- 
(iows- oder DOS-Software 
kann der Atari-Computer 
allerdings nicht arbeiten. 

Der deutsche Computer- 
händler Escom hat im ver- 
gangenen ,lahr das technolo- 
gische und geistige Kigen- 
tum des Unternehmens 
Conimodore übernoninien. 
Im April ■9.') war der Erfin- 
der und 1 lersteller der Atari- 
Hechner auf einer Auktion in 
New York unter den Ham- 
mer gekommen. 

PGGpShOW für Sauen: Die Computertechnik hat die Peepshow in den Schweinestall einziehen 
lassen. Durch ein Guckloch in der Wand ist für die Sauen der Eber nebenan zu sehen. Jedes Schwein 
trägt am Ohr einen Chip, den ein Stallcomputer liest. Erscheint nun eine Sau auffällig oft am Guckloch, 
weiß der Bauer, daß für dieses Tier die Brunft eingetreten Ist. Die Sau wird zum Eber gelassen oder 
künstlich befruchtet. Durch diese ,,Peepshow" erspare sich der Tierzüchter teure Ultraschalluntersu- 
chungen, erklärte jetzt Josef Wiedemann vom Computerdienst des Bayerischen Bauernverbands die 
neue Technik. Foto: Archiv 

Hyperbraille: 

Internet für 

Blinde möglich 
Kniserslautern (AP) - Das 

Deutsche Forschungszen- 
trum für Künstliche Intelli- 
genz hat jetzt ein System 
entwickelt, mit dem Blinde 
Büroarbeiten verrichten und 
im Internet recherchieren 
können. ..Hyperbraille" er- 
schließe den Blinden damit 
neue Möglichkeiten, so der 
Direktor des Forschungs- 
zentrums, Dengel. Ein spezi- 
elles Programm analysiert 
elektronische Dokumente 
nach Schlüsselbegriffen. 
.Struktur und Gestaltung. So 
lassen sich Briefe. Rechnun- 
gen und Zeitungsartikel 
voneinander unterscheiden. 
Die klassifizierten Texte 
liest der Computer dann Tiit- 
tels eines Sprach.synthesi- 
zers vor oder wandelt sie in 
die ertastbare Brailleschrift 
um. Die Software ermöglicht 
es auch, einzelne Inhalte un- 
ter speziellen Aspekten zu- 
sammenzufassen, zum Bei- 
spiel unter der Frage ,,Von 
wem ist heute Post eingegan- 
gen?" oder ,,Wer hat heute 
Rechnungen bezahlt?" Ein 
mil ,.Hyperbraille" au.sge- 
statteter Arbeitsplatzes für 
Blinde kostet nach vorläufi- 
gen Schätzungen des For- 
schungszentrums weniger 
als 100 000 Mark. 

Software soll 

geklaute PC 

aufspüren 
VancdiiviT (cid) - Eine 

Software, die gestohlene 
PC wiederfinden soll, 
bietet die Firma ,,Abso- 
lute Software" (Kanada) 
an. Das Programm 
..Computrace THS" wird 
auf dem Rechner des 
Kunden installiert. Über 
ein Modem meldet sich 
d(M' PC dann allwöchent- 
lich unter einer Rufnum- 
mer Ijeim Übei-u'a- 
chiingszentrum des Her- 
stellers in Vancouver und 
verrät so seinen Aufent- 
haltsort. Sobald ein Dieb 
(uler der Käufi-r der Heh- 
lenvare den Rechner 
dann wieder an ein Mo- 
dem anschlielJt, fühl t der 
PC automatisch erneut 
eine Meldung durch. So 
kann das gestohlene Ge- 
rät ermittelt werden. 

Wenn der Rechner für Spieler 

zum „Mr. Feel Good" wird 

Studie: Auch beim Baller-Game positive Lemeffekte 
München (cid) - Selbst 

Computer-Ballerspiele ha- 
ben einen positiven Lernef- 
fekt. Das ist das Ergebnis ei- 
ner Studie, die von Wissen- 
schaftlern der Fachhoch- 
schule Köln durchgeführt 
worden ist. Danach treibt der 
Wunsch nach dem „guten 
Gefühl" den Spieler an Mo- 
nitor und Joystick. Die.ses 
Gefühl ^-ntstelil sowohl beim 
Einsatz von pädagogisch 
wertvoller Lernsoftware als 
auch bei Gewaltspielen. Ent- 
■scheidend ist lediglich der 
Eindruck des Spielers, er ha- 
be die künstliche Welt voll im 
Griff. Dazu müssen die Com- 
puterfans ein unterschwellig 
vorhandenes Regelwerk er- 
lernen, das ihnen die Kon- 
trolle, die Orientierung sowie 
das Erreichen eines Ziels er- 

möglicht. Dabei entstehen 
wiederum Verhaltensmuster. 
wie sie auch die gesellschaft- 
liche Realität erfordert. 

Der Computer, so Jürgen 
Fritz, Professor für Spiel- 
und Interaktionspädagogik 
an der Kölner Fachhoch- 
schule, erfülle als ,,Mr. F"eel 
Good" die Funktion, beim 
Spieler aulJer Spaß, auch ein 
Gefühl \ün Kompetenz und 
Leistungsfähigkeit zu hinter- 
las.sen. In.sgesamt ilrei Jahre 
lang beobachteten Fritz und 
sein Team Schüler und Stu- 
denten bei der Benutzung der 
unterschiedlichsten Spiele- 
arten. 

Während des Spiels selbst 
durchlebt der Anwender ver- 
schiedene Gefühlswelten, die 
den Zeitvertreib so faszinie- 
rend machen: Der reine Lust- 

faktor führt zum sogenann- 
ten „Flow", dem Einswerden 
mil der Kunslwelt. Dazu 
kommen aber auch P'rusler- 
lebni.sse, die häufig noch 
mehr Ehrgeiz und Motivation 
beim ..Herrn des Bild- 
schirms" wecken. 

Die Kölner Studie hat auch 
geschlechtstypisehe Vorlie- 
ben entdeckt. So bevorzugen 
Jungs mehr die Kampf- und 
Sportspiele, während sich 
Mädchen eher mit Software 
beschäftigen, bei der' erkun- 
det, überlegt und kommuni- 
ziert werden muß. Generell 
sei die Tendenz zu beobach- 
ten. daß Mädchen zwar im- 
mer noch weniger am PC 
spielen als Jungen. In dqn un- 
teren Altersklassen gleiche 
sich dieser Unterschied je- 
doch mehr und mehr an. 

Code von Netscape 

erneut geknackt 

Schlappe für Sicherheit im Internet 
Basel (cid) - Sicherheit im 

Internet ist jetzt nur noch 
584 Dollar wert: So teuer ist 
die Rechenzeil, die ein Stu- 
dent am Massachussets In- 
stitute of Technology (MIT) 
benötigte, um eine mit dem 
weitverbreiteten 
,,RC40"-Verfahren ver- 
schlüsselte Bot.schaft durch 
reines Ausprobieren zu 
knacken. Dabei handelt es 
sich um jenes System, mit 
dem auch die Exporiversion 
des Internet-Browsers Net- 
scape Navigator seine Daten 
verschlüsseil. 

Vor kurzem halte es be- 
reits ein französischer Stu- 
dent ge.schaffl. diesen Code 
zu knacken, doch mußte er 
dazu 112 Computer während 
acht Tagen alle möglichen 
Schlüssel ausprobieren las- 
sen - für einen Hacker viel zu 
aufwendig, um bloß an eine 
Kredilkartennummer zu ge- 
langen. 

Am MIT wurden zwar 
ebenfalls acht Tage benötigt, 
doch genügte inzwischen 
nur noch ein einziger Com- 
puter. Experten gehen davon 
aus, das in Anbetracht der 
steigenden PC-Rechenlei- 
slungen in den kommenden 
Jahren, eine akzeptable Si- 
cherheit wohl nur mil einem 
90 Bit langen Schlüssel er- 
reicht werden kann. Denn je 
länger der Schlüssel ist, de- 
sto länger benötigen Compu- 

ter, ihn duix'h reines Auspro- 
bieren zu finden und desto 
weniger lohnt sich die Sache 
für einen Hacker. 

Derweil haben sich Masl- 
ercavd und Visa auf einen 
Standard zur Verschlüsse- 
lung von Kredilkarlennum- 
mern im Internet geeinigt. 
Damit soll das Einkaufen 
per Datennelz sicherer und 
einfacher werden. Das Ver- 
fahren nennt sich ,,Secure 
Electronic Transaclions" 
(SET) und soll bis Ende des 
Jahres auf dem Markt einge- 
führt werden. 

Ehebruch per 

Online-Dienst 
Basel (cid) - In New Jersey 

(USA) soll erstmals eine Ehe 
wegen einer Liebesaffäre im 
Cyberepace geschieden wer- 
den: Über Monate hatte Diane 
Goydan ein Verhältnis mit ei- 
nem Mann, den sie über den 
US-Online-Dienst „America 
Online" traf. Über den Dalen- 
dienst tauschten die beiden E- 
Mails und anzügliche Beteu- 
erungen miteinander aus. Der 
Ehemarm schöpfte ob der PC- 
Begeisterung seiner Frau bald 
Verdacht. Er begann, die E- 
Mail seiner Frau neinilich auf 
einer Diskette zu sammeln. 
Als die beiden dann ein „ech- 
tes" Rendezvous vereinbarten, 
reichte der Gehörnte die 
Scheidung ein. 

COMPUTER-LEXIKON 

Frankfurt (AP) - Eine 
Audiodatei - auch Audio- 
file genannt - enthält elek- 
tronisch gespeicherte 
Klänge: gesprochenen 
Text, Musik oder Geräu- 
sche. Verglichen mit Text- 

lung von Buchstaben. Für 
die Rückübersetzung der 
elektronischen Dateien in 
Klänge sind ein Abspiel- 
programm, eine Sound- 
karle und ein Lautspre- 
cher erforderlich. Ähnlich 

AUDIODATEI 

daleien benötigen solche 
Tondokumente einen sehr 
viel größeren Speicher- 
platz, da bei der Umwand- 
lung akustischer Schwin- 
gungen ungleich mehr di- 
gitale Informationen ge- 
speichert werden müssen, 
als bei der Verschlüsse- 

wie bei Texldateien gibt es 
auch bei Audiodateien un- 
terschiedliche Formate. 
Weil verbreitet ist das von 
Windows unterstützte 
Wave-Format. Das VOC- 
Formal der Firma Creati- 
ve Labs konnte sich als 
Standard etablieren. 

„Kein Virus in 

Windows 95" 
Davos (dpa) - In dem welt- 

weilen Kassenschlager der 
Softwareprommme. Win- 
dows 95, stecht nach den Wor- 
ten von Microsoft-Chef Bill 
Gates kein Vims. Der Spitzen- 
manager wies jetzt energisch 
Berichte zumck, wonach sich 
ein Vii-us mit dem Namen 
„Boza" in das Pixigi-amm ge- 
schhchen habe. Britische Ex- 
perten hatten dies vor wenigen 
T^gen gemeldet. Die französi- 
sche Tageszeitung „Le Mon- 
de" berief sich dagegen auf ei- 
nen Microsoft-Manager, der 
die Existenz des Virus bestä- 
tigte. Es würden allerdings 
Experten an einem Anti-Vi- 
rus-Programm arbeiten. 

Software gibt 

Geldspartips 
Köln (cid) - Drei Computer- 

programme mit Geldspartips 
unter dem IHtel der Fernseh- 
sendung „Plusminus" sind 
jetzt ei'schienen. Themen der 
Windows '95-Softwarc: „Op- 
timal bausparen ohne Bau- 
sparkasse", „Geldwerte Vor- 
teile dui-ch Wechsel der ge- 
setzlichen Krankenkasse" und 
„Kostenmanagement für die 
neuen Tarife der Telekom". 
Sie sollen dem Verbraucher 
durch neuartige Finanzie- 
i-ungswege oder einen Kosten- 
vergleich zu hohe Ausgaben 
oder teure Investitionen er- 
sparen. Die Software kostet 
29,95 Mark je Diskettenversi- 
on, 

Voll im Trend: 

CD-ROM für 

die Jüngsten 
Nürnberg (AP) - Das elek- 

tronische Multi-Media-Zeit- 
alter zieht 199() mit Voll- 
dampf in die deutschen Kin- 
derzimmer ein: Bunte Lap- 
tops für die Kleinsten, Lern- 
computer für Schulkinder 
und eine wahre CD-HOM- 
Flut waren der Trend auf iler 
ger.'jcU' zu Ende gi'gangenen 
47. Internationalen Spielwa- 
renmesse in Nürnberg. Kei- 
ne Frage: Das elektronische 
Angebot wird immer stärker 
zum Zukunftsmarkt und 
zweiten Standbein für ilie 
mit Unisatzeinbußen kämp- 
fende Spiel Warenbranche. 

Auch Deutschlands führ- 
ender Spiele- und Puzzle- 
hersleller Kavensburger will 
von diesem Ti'end profitieren 
und in diesem Jahr etwa 20 
der schillernden Scheiben 
für Kinder und Jugendliche 
anbieten. Die CD-ROM- 
Neuheiten für spielerisches 
Lernen per Computer tragen 
Titel wie „Meine Traum- 
burg" oder ,.Verkehrte 
Welt". 

Kinder ab fünf Jahren 
können so am Bildschirm ih- 
re ei,gene bunte Märchenwelt 
gestalten, Wissen über Tech- 
nik testen oder Rätsel lösen. 
Auch Kinder- und Schul- 
buchverlage. traditionelle 
Anbieter von Brettspielen 
oder der europaweit führen- 
de Hersteller von Lerncom- 
putern für Kinder, V-Tech, Keine Frage: PC, Laptop und CD-ROM halten Einzug Im Kinder- 
kommen an dem CD-ROM- i'mnier. „Spielerisch iernen" - so soli die Devise für den Nach- 
Boom nicht vorbei wuchs am Computer iauten. Foto: Archiv 

FREITAG. 16. FEBRUAR 1996 
BRIEFMARKEN LANGENER ZEITUNG, NR. 14 SEITE 9 

WER, 
WAS, 

WO 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890. 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-StraiSe 1, 
Telefon: 0B181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kai.ser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat. 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarken.sammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der de.s Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 061(J3 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41: 
Post an Berthold Liegt, 
6,S165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim. Dietes- 
heimer Stral5e fiO, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Viele Menschen snm- 
hicln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, s.vstematisch 

. sammeln und mil anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereirie wenden: 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadres.se: Gerard Hout- 
man, Sleinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 / 22 1 18. 

Zur Zeit keine Tau.sch- 
tage. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 632R3 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrhaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tau.schtage jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat. 15 
Uhr. im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshau.sen. 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden er.sten 
Sonntag im Monat. 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Brief marken.sammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 

Brief markensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite IL 
Stock. 

Tauschabend und Diskussion 

Thema in Offenbach: „Urwelttiere - Dinosaurier" 

Die Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach bietet im 
Rahmen ihrer Vehinstal- 
tungsreihe ,,Tauschabend 
mit Themen-Schwerpunkt" 
am Dienstag, dem 27. Febru- 
ar, das Thema ,,Übersee" an. 

Die Veranstaltung wird er- 
öffnet mit einem themati- 
schen Kurzvortrag mit inter- 
essanten Vorlagen. 

Referent ist Helmut Hahn, 
der ein Experte auf dem Ge- 
biet der Tiermotiv-Philatelie 
ist. Geratie überseeische 
Länder haben eine gute Tra- 
dition in der Darstellung von 
Tiermotiven auf Briefmar- 
ken. 

Helmut Hahn wird über 
den Teilbereich ,,Urwelttiere 

Dinosaurier" berichten 
und Beispiele aus seiner um- 
fangreichen Sammlung vor- 
legen. Anschließend kann in 
kleinem Kreis gefachsimpelt 
werden. 

Der Briefmarken-Tau.sch 

nach dem Vortrag ist natür- 
lich nicht nur auf das Gebiet 
Übersee beschränkt, alle 
philatelisti.schen Bereiche 
können angeboten werden. 

Die Veranstaltung findet 

am Dienstag. 27. Februar, im 
Kolpinghaus Offenbach. 
Luisenstraße 53, statt. Sie 
beginnt um 19 Uhr. Interes- 
sierte Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Fehldruck kostet 8 000 Dollar 

Expräsident Richard Nixon begehrt 
Erst wurde sie 

ver.schmäht. jetzt 
reißen sich die 
Sammler um sie: 
Für Fehldrucke 
einer amerikani- 
schen Briefmarke 
mit dem Konterfei 
von Expräsident 
Richard Nixon 
werden in Phila- 
telistenkrei.sen bis 
zu 8 000 Dollar 
(knapp 12 000 
Mark) gezahlt. 
wie die 
,,Lynn's 
News" 

Zeitung 
Stamp 

unlängst 
berichtete. Dem 
Blatt zufolge wei 

•sen 160 Nixon- 
Marken, die ein 
Briefmarken- 
freund aus Virgi- 
nia gekauft halle, 
einen Fehler auf. 

Bei dem Druck 
des Porträts fiel in 
einer senkrecht 
verlaufenden fei- 
nen Linie eine 
Farbe aus; außer- 
dem wurde Ni- 
xons Name auf 
dem Kopf stehend 
gedruckt. .Solche 
Fehler können 
auftreten. wenn 
Briefmarken für 
einen Farbdruck 

zweimal durch die 
Rotation laufen 
müssen und tlie 
Blätter falsch her- 
um eingelegt wer- 
den. An der im 
April vergange- 
nen .lahres in Um- 
lauf gi'brachten 
Marke fanden die 
Kunden zunächst 
kaum Gefallen. 
Sie verkaufte sich 
am schlechtesten 
im Vergleich zu 
allen anderen Cie- 
denkmarken frü- 
herer Präsiden- 
ten. 

Von Kanzler Erhard 

bis Fußballmeister 

Neuerscheinungen der Post 1997 
Vom früheren Hundes- 

kanzler Ludwig Erhard 
über den Heilkundler .Se- 
bastian Kneipp bis hin 
zum deutschen Fußball- 
meister werden 1997 ins- 
gesamt 58 Motive die .Son- 
(lerbriefmarken der Post 
schmücken. Die Gesamt- 
serie mit einer Auflage von 
jeweils 25 Millionen Stück 
wird 82 Mark pro Satz ko- 
sten. Darüber hinaus habe 
er sich vorbehalten, aus 
aktuellem Anlaß ein bis 
zwei weitere Marken auf- 
legen zu lassen, sagte Bun- 
despostminister Wolfgang 
Bölsch (CSU) in Bonn. 

Neben den Köpfen Pro- 
minenter sind auch Serien 
zur deutschen Architektur 
nach 1945 und zur Kunst- 
ausstellung ,,d()cumenta" 
vorgesehen. Weitere Moti- 
ve bieten Pferderassen, 50 
Jahre Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und 50 

Jahre Marshall-Plan. Zu- 
sammen mit Polen, Tsche- 
chien und Ungarn plant 
das Bonner Postministeri- 
um ein Sonilerwertzeichen 
mit dem Heiligen Adal- 
bert, zusammen mit 
Frankreich und Luxem- 
burg zum Thema ,,Eure- 
gio-Saar". Bötsch betonte, 
Briefmarken seien nicht 
nur ,,Quittungen" für 
Dienstleistungen, sondern 
auch kleine Botschafter 
deut.scher Kultur. 

Unter dem Gekläff von 
mehreren Rassehunden 
übergab Bötsch zudem 
Familienministerin Clau- 
dia Nolte (CDU) auch die 
Jugendsondermarken '96. 
Auf den vom Chemnitzer 
Grafiker Jochen Rieß ent- 
worfenen fünf Postwert- 
zeichen sind Hunde der 
Rassen Barsoi, Chow- 
Chow, Collie, Bernhardi- 
ner und Briard abgebildet. 

Ehrung für gefragtesten Barockmaler Italiens 

Bundespost druckt Werk von Giovanni Battista Tiepolo auf deutsche Sondermarke 
Zum 300. Geburtstag Gio- 

vanni Battista Tiepolo gibt 
die Deutsche Post AG eine 
Sonderbriefmarke heraus, 
die den gefragtesten Barock- 
maler Italiens ehrt. 

Giovanni Battista Tiepolo 
zählt zu den wichtigsten ita- 
lienischen Malern des Spät- 
barock. Sein Oeuvre erweist 
sich als ungemein vielseitig: 
Gemälde, Zeichnungen und 
Radierungen, vor allem aber 
die Fresken gelten als bedeu- 
tende künstlerische Schöp- 
fungen ihrer Zeit. Nicht in 
Italien, sondern in Würzburg 
befindet sich mit der Ausma- 
lung von Treppenhaus und 
Kaisersaal der fürstbi.schöf- 
lichen Residenz das Haupt- 
werk Tiepolos. Monumenta- 
le Wand- bzw. Decken fres- 
ken, für deren Ausführung 
der Künstler in Zusammen- 
arbeit mit seinen Söhnen 
Domenicho und Lorenzo 
drei Jahre benötigte. 

Tiepolo wurde am 5. März 
1696 in Venedig geboren. 
Nach dem frühen Tod des 
Vaters kam Tiepolo um 1710 
in die Malerlehre zu Grego- 
rio Lazzarini (1665-1730). 
Neben den Grundlagen, die 
hier durch Zeichungs- und 
Gemäldekopien nach allen 
Meislern vermittelt wurden, 
waren zeitgenössische 
Künstler wie Giovanni Bat- 
tista Piazetta oder Sebastia- 
no Ricci von großer Bedeu- 
tung für den jungen Künst- 
ler. Einen entscheidenden 
Einfluß hat sicherlich auch 
die große venezianische Tri- 
as mit Tizian, Tintoretto und 
vor allem Veronese auf die 
künstlerische Formung aus- 
geübt. Als eines der ersten 
eigenständigen Gemälde 
Tiepolos gilt ,,Die Opferung 
Isaaks" von 1715/16 für die 
Kirche des Ospedaletto (S. 
Maria dei Derelitti) in Vene- 
dig. Ein Jahr später er- 
scheint er in den Listen der 
venezianischen Malerzunft - 
ein früher Schritt in die 
künstlerische Unabhängig- 
keit. Durch die Heirat mit 
Cecilia Guardi, der Schwe- 
ster des Malers Francesco 

Guardi, festigte sich 1719 die 
Einbindung des Malers in 
die venezianische Gesell- 
schaft und deren Malerzir- 
kel. 

In Udine erhielt Tiepolo 
.seinen ersten Großauftrag: 
Das Treppenhaus, die Gale- 
rie und weitere Räumlich- 
keiten des Patriarchenpala- 
stes sollten mit Fresken aus- 
gestaltet werden. Im Auftrag 
des Bischofs Dionisio Dolfin 
entwickelte Tiepolo hier 
zwischen 1724-27 zuerst in 
der Galerie ein Programm 
mit Szenen des Alten Test- 
amentes, die die alttesta- 
menlliche Patriarchenideo- 
logie mit Abraham, Jakob 
etc. ins 18. Jahrhundert wei- 
terführt und den Auftragge- 
ber mit Johannes dem Täufer 
gleich.setzt. 

Daß der Künstler neben 
seiner Arbeit an Tafelgemäl- 
den und P'resken auch immer 
wieder zu kleineren Form- 
aten tendierte, zeigen bei- 
spielswei.se seine Ansichten 
Venedigs als Beitrag zu der 
von Domenico Lovisa her- 
au.sgegebenen Publikation 
,,I1 grande teatro delle pittu- 
re e prospetive di Venezia" 
von 1720. Zwei spätere Se- 
rien von Radierungen, die 
,,Capricci" (1743 erstmals 
publiziert) und die ,,Scherzi 
di Fantasia" (erst posthum 
veröffentlicht), zeigen den 
ganzen Ideenreichtum der 
Phantasie Tiepolos, die mit 
einer spielerischen Leichtig- 
keit zu kapriziösen, teilweise 
grotesken Bildformulierun- 
gen findet. 

Um 1731 zählte der ,,cele- 
bre pittor Tiepolo" bereits zu 
den gefragtesten Barockma- 
lern Italiens. In dieser Zeit 
blieben die Aufträge Tiepo- 
los längst nicht mehr auf die 
Region Venedig beschränkt; 
es entstanden u. a. die Aus- 
malungen für Privatpaläste 
in Mailand oder für die Ca- 
peila Colleoni in Bergamo 
(1732/33). Bei den Arbeiten 
in der Lombardei begann 
sich der Maler endgültig von 
den dunklen Seicentotönen 
in seiner Farbpalette zu lö- 

Das Markenbild zeigt das Deckenfresko der Würzburger Residenz, 
das von Giovanni Battista Tiepolo gemalt wurde. 
sen und entwickelte .sich im- 
mer mehr zu einem Maler 
des Lichts und der leichten 
Farbgebung. 

Zahlreiche Aufträge für 
oberitalienische Familien 
folgten: die Moncenigos. Pi- 
sanis, Barbaros oder Labias 
haben sich alle der Dekorati- 
onskunst des venezianischen 
Meisters zur Ausmalung 
ihrer Stadtpalästc und Vil- 
len bedient oder es zumin- 
dest versucht, da Tiepolo 
überhaupt Mühe halte, alle 
Aufträge zu erfüllen und 
mittlerweile in der Lage war, 
hohe Honorarforderungen 
zu stellen. Das mußte auch 
der schwedi.sche König 
Friedrich erfahren, als er 
1736 den Künstler für die 
maleri.sche Ausgestaltung 
seines Schlo.s.ses in Stock- 
holm gewinnen wollte. Tie- 
polo er.schien die Bezahlung 
zu gering - er lehnte die Ein- 
ladung nach Schweden ab. 
Mehr Glück hingegen halle 
1743 Graf Algarotti, der im 
Auftrag August des Starken 
bei Tiepolo Bilder für die 
Dresdener Gemäldegalerie 
bestellte. Dadurch war ein 
erster Kontakt nach 
Deutschland hergestellt. 

Im Jahr 1750 erging dann 
über den Bankier Lorenz Ja- 
kob Mehling von Fürstbi- 
schof Carl Philipp von Greif- 
fenclau der Auftrag, für die 
Würzburger Residenz tätig 
zu werden. Bis April 1751 
entstanden Vorzeichnungen, 
danach zuerst der Fresken- 
zyklus für den Kaisersaal. 

Die Neumannsche Architek- 
tur .sollte durch die Stukka- 
turen Antonio Bo.ssis und die 
illusionistischen Fresken 
Tiepolos belebt werden. Je- 
doch weist die Malerei mil 
ihrem ausgeklügelten ikono- 
graphischen Programm weil 
über ihren dekorativen Cha- 
rakter hinaus. Im Kai.sersaal 
erfährt das Würzburger Bis- 
tum seine allegorisch-histo- 
rische Überhöhung: Im Dek- 
kenoval führt Apoll Beatrix 
von Burgund in .seinem Son- 
nenwagen dem thronenden 
Genius des Heiligen Kömi- 
.schen Reiches Deutscher 
Nation zu. Auf den Wänden 
sind die Hochzeil Kaiser 
Barbarossas mil Beatrix und 
die Investitur Bischof Ha- 
ralds durch Barbaros.sa im 
Jahre 1168 dargestellt. Ne- 
ben zwei Altarbildern für die 
Hofkapelle nahm den Maler 
bald darauf die Deckenaus- 
malung des Treppenhauses 
voll in Anspruch. Das monu- 
mentale Fresko beinhaltet 
eine allegorische Darstel- 
lung mit dem Olymp und den 
damals bekannten vier Erd- 
teilen Europa, Asien, Afrika 
und Amerika. Rhythmisch 
bewegte Figurengruppen, zu 
denen sich auch Ballha.sar 
Neumann und Tiepolo selbst 
gesellen, entlang des Freskos 
geben den Blick in den Him- 
mel frei. Dort thront, neben 
anderen heidnischen Gott- 
heiten, Apoll als Gott des 
Lichts. In dieser Szenerie ist 
eine Apolheo.se des Fürstbi- 
schofs Carl Philipp von 

Greiffenclau eingebunden. 
In leuchtenden, transparent 
erscheinenden F'arben kün- 
den die Fresken von der Blü- 
te der Künste im Bistum 
Würzburg durch ihren fürst- 
bischöflichen Förderer. Tie- 
polo hatte diese delailreiche 
Komposition in geringeren 
Ausmaßen bereits in seinem 
Deckenfresko für den Palaz- 
zo Clerici in Mailand (1741) 
erproben können. Während 
des Würzburger Aufenthal- 
tes erging 1753 an Tiepolo 
durch die Mönche der Bene- 
diklinerablei von Münsler- 
schwarzach der Auftrag, die 
Ausstattung - der ebenfalls 
von Balthasar Neumann ent- 
worfenen Klosterkirche - 
mil einem Altargemälde zu 
bereichern. Es entstand die 
,,Anbetung der Könige" 
(heute in München). Eine un- 
gewöhnliche Diagonalkom- 
position, die den B^influß von 
Paolo Veroneses Anbetungs- 
bild (National Gallery, Lon- 
don) erahnen läßt. 

Zurück in Italien entstan- 
den - neben Tafelgemälden 
und Fresken für geistliche 
wie wellliche Auftraggeber - 
auch Malereien intimeren 
Charakters. So die Ausstat- 
tung der Villa Valmarana ai 
Nani bei Vicenza nach liie- 
rarischen Vorlagen (u. a. 
Ariosts „Orlando furioso" - 
Wandmalereien, die den ila- 
lienreisenden Goethe übri- 
gens nicht zu fesseln ver- 
mochten. Seine letzten Le- 
bensjahre verbrachte Tiepo- 
lo ab 1762 - auf Einladung 
Karls III. von Spanien - in 
Madrid. Dort .schuf der 
Künstler u. a. das Decken- 
fresko für den Palacio Real 
und sieben Altarbilder für 
das Kloster von San Pascual 
Baylon in Aranjuez (vollen- 
det 1769), die später durch 
klassizistische Bilderstür- 
mer weitgehend zerstört 
wurden. Hatte er ursprüng- 
lich nur zwei Jahre in Spani- 
en bleiben wollen, so waren 
bei seinem Tod am 27. März 
1770 acht Jahre ungebroche- 
ner Schaffenskraft daraus 
geworden. 

11. Internationale Briefmarkenmesse mit Telefonkarten-Angebot 

Ein Highlight im Essener 
Messekalender ist die Inter- 
nationale Briefmarken-Mes- 
se. Vom 13. bis 15. Juni 1996 
öffnet sie zum elften Mal für 
Besucher aus nah und fern. 
Die Internationale Brief- 
marken-Messe ist die älteste 
Fachveranstaltung dieser 
Art und wird von Insidern 
deshalb häufig die ..Muller 
aller Messen" genannt. 

In Essen werden rund 150 
Briefmarken- und Telefon- 
karten-Anbieter, Postver- 
waltungen und Agenturen, 
Hersteller von Sammlerzu- 
behör aller Art, Auktionato- 
ren und Verlage ausstellen. 
Zu einem Hauptanziehungs- 
punkt wird wieder der Stand 

der Deutschen Post AG, die 
am ersten Messetag sechs 
Sondermarken, darunter die 
Serie ,,Für den Sport" mil 
Motiven zum MOjährigen 
Jubiläum der Olympischen 
Spiele der Neuzeit, heraus- 
gibt. Neben drei verschiede- 
nen Sonderstempeln er- 
scheint eine Sonderposlkar- 
te. 

Mit Spannung wird der 
Auftritt der Bundesdrucke- 
rei GmbH erwartet, die sich 
zum ersten Mal an einer 
Briefmarkenmesse beteiligt. 
Das vor einigen Jahren in ei- 
ne Kapitalgesellschaft um- 
gewandelte Unternehmen 
betreut mittlerweile mehrere 

ausländische Poslverwal- 
tungen bei Programm und 
Gestaltung, Druck und Ver- 
lrieb von Briefmarken. Die 
neuen Dienstleislungen und 
natürlich der traditionelle 
Briefmarkendruck stehen im 
Mittelpunkt der Präsentati- 
on. Dazu gehören auch täg- 
lich stattfindende Talkrun- 
den mit Promineten aus Po- 
litik, Philatelie und Sport. 

Das in diesem Jahr gefei- 
erte 125jährige Jubiläum do- 
kumentiert eine philatelisti- 
sche Sonderschau. Mitglie- 
der der Arbeitsgemeinschaft 
ten „Norddeutscher Postbe- 
zirk" und ,,Brustschilde" 
zeigen in 220 Rahmen Rari- 

täten, die in dieser Konzen- 
tration bisher noch nicht zu 
sehen waren. Das Museum 
für Post und Kommunikati- 
on Berlin zeigt erstmals in 
der Öffentlichkeit Druck- 
stöcke und Probedrucke der 
berühmten Brustschilde, der 
ersten gesamtdeutschen 
Briefmarken. Im Sonder- 
schau-Bereich nehmen au- 
ßerdem die Mitglieder zwei- 
er Essener Briefmarken- 
Sammler-Vereine aus Anlaß 
des 50jährigen Vereinsjubi- 
läums der „Philalelisten- 
Gemeinschaft Essen e. V." 
und der ,,Briefmarken- 
Freunde Assindia" teil. 

Ein traditioneller Service 

ist das ,,Zentrum Philatelie", 
das der Bund Deutscher Phi- 
latelisten (BDPh), die Deut- 
sche Philatelisten-Jugend 
(DPhJ), der Bundesverband 
des Deutschen Briefmarken- 
handels (APHV) und der 
Bund der Philatelistischen 
Prüfer (BPP) gemeinsam be- 
treiben. Das ,,Zentrum Phi- 
latelie" bietet Beratung und 
Information zu allen Aspek- 
ten des Briefmarkenhobbys. 

Die 11. Internationale 
Briefmarken-Messe öffnet 
Donnerstag (13. Juni) bis 
Freitag (14. Juhi), täglich 
von 10 bis 18 Uhi" und Sams- 
tag (15. Juni), von 9 bis 17 
Uhr. 
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V7 FÜR KLUGE KOPFE m 

Schachaufgabe Nr. 8 Lustiges Silbenrätsel 

I' . (ilCKolft 
Driilscht' Sihiiih/i'i- 
liiiiK l'»7.< 

Wflll si'l/l in (Iri'i 
miitl. 

KiinIriillsli'lliinK: 
Weil! KI'S, IhS. 

Vtf., (!.•; 
I'll 

Sc'liwiii/ H;i5, 
17 14). 

l iiH- Mahihiili ..hm 
tcrh.illijic" AutjiiitH'' 

» b c d e ( fl h 

Silbendomino Wortfragmente 

so zu ordnen, diiH .sich eine fort- 
ImiCcndc Kcitr zwcisilljincr VViir- 
Icr cfHilit. Die KndHilhc (Ich ci- 
nt'ii i.st immer die Anrnn){«Hill>i' 
de.s lolf^eiideii Wortes. Die letzte 
und die erste Kilbe ergeben zii- 
saniMien eine liayerische .Speziii- 
litiit. 

brot - fiill - mond - mord - 
niic'ht - not - obst ■ ruf - siift - 

■schwiirz - voll - zeit. 

ebei - rder - ilten • leve - 
bos -Utes - spie - ben^ 

Die vorstehenden VVortfrüfjmen- 
le sind so zu ordnen, dnll sie ein 
,S|)rich\vort über die (,'ulen .Sitten 
erfieben. 

Aus den Silben: iidams - np - ar 
■ heit - hei - eben - eher - drun - ein 
- ein - es - fei - flull - Kiit - Uc - H'' - 
liall ■ keh - kir - land - Ic - neun - 
no - pel - preis - reich - rer - ru ■ s/i 
- sen - strei - ter - ter - sind 10 
Worter mit rollenden doppelsin- 
nigen Medeutuntjen zu bilden: 

I K^oUes Land mit nur einem 
Wasserlauf, 2 dreiviertel Dut- 
zend (lottesbiiuser, .'t (Jeriit zum 
Zerkleinern von Zäunen, ■! 
jemand, dereinen ,Staat aus einer 
Liste eliminiert, .') (leKenstück 
von Kvas Verfiibrunnstiiittel, 6 
KonserviertiitiKkeit der Hau.s- 
l'rau, 7 Verkaufswert eines Ka- 
bellowen, K dt. .Spielkarte mit 
akademischem Titel, 9 (iaststiit- 
lenKebilfe. der .Speisereste zu- 
sammenfegt, U) Arrest für Kle- 
(,'el. 

Die ersten liucbstaben - von 
oben nach unten gelesen - erge- 
ben sehr schmale flebietsstrei- 
fen. 

Silbenrätsel 

Kombinationsrätsel 

Schüttelrätsel 

Die Selbstlaute: 
- a a a e e e i u u - 

.sind den fol^!enden Mitlauten: 
- d s K s p r ch I ni h r 

I s d r m n d - 
so beizuordnen, dalJ sie ein 
Sprichwort ergeben. 

.Stab - l{inde - ()rkan - 
•sein - Laden - Linse 

Diese Wcirler sind so zu schüt- 
teln, daß neue Hi'griffe anderer 
Hedeutuniien entstehen. Ihre 
AnfaiiHsbuchstaben nennen 
dann einen zweiteiligen Hadean- 
zun. 

Rätselgleichung 

Silbenwurm 
bertermenal.senhausherheim 
Keinhausstitersnatinarwaitut 
Aus den Silben im ol)i^;en .Sil- 

benwurni .sollen .Sie sechs I leime 
herausllnden. 

(lesucht wird x! 
(a -1)1 + (c - d) + le - n + 1^; - hl + 

(i - kl + (1 - m I -I- In - (i) = X. 
Ks bedeuten: 
al Staat der USA, b) Rhöne- 
Zufluü, c) künstler. Moruenver- 
anstaltunt;, d) südainerikan. 
Teesorte, e) dt. Volksstamm, f) 
nord. (lüttergeschlecht, j?) früh, 
aslat. Nomade, h) Wappenvo^el, 
il .Speise in Teinhülle, k) Tauf- 
zeufje, Ii Zauberwurzel, m( Stadt 
im Ktschtal. nl l'oet, o) nord- 
span. l'Muß. 
X = ()perette von Henatzky. 

Aus den Silben: amei - an - be - 
bul - ca - ehe - dan - del - dich - en 
- ent - epi - er - fa - fi - fin - fjal - 
tjen - Klei - he - hei - hi - ho - hold 
- ibe • in - ka • la - le - lie - lo - lof; 
- liui^; - ma - niat ■ na - luii - nen - 
ner - nich - ri - saf - se - ster - stor 
- sun« - sunK - la - ta - te • ter - Ii 
- ti - ton - un - sind 24 Wörter 
nachstehender Hedeulunuen zu 
bilden: 

I franz. Revolutionär, 2 Insekt, 
Ii Ledersorte. •( Ilenkercerüst, ."j 
innige Zuneinimt!, Hosewicht, 7 
Zujrunglück, 8 Bruder des Pollux, 
9 Hauptstadt von Al'tjhanistan. 
10 TitelRestalt bei .L Offenbach, 
11 die Pyrenäenhalbinsel. 12 
Parole, 1,'i Tochter Mohanuneds, 
14 eine der (lesellscbaftsinseln, 
l.") Poet, 16 Nachwort, 17 Teil de.s 
Hruchs, 18 Kntspannung, 19 Ver- 
wandte, 20 Stadt in ()l)erfranki;n, 
21 Quellflufl des Pregels, 22 Vor- 
gesetzte, 2.') Herkunftsland, 24 
Rüfie. 

Die ersten Huchstaben von oben 
nach unten und die dritten - von 
unten nach oben gelesen - erge- 
ben ein .Sprichwort. 

VOf- wtitin Feier tag 
Ab KtlluO- honte 

fronzA- fl»ch Osten 

Ii 
i 

WNH- hau« im •ngl Sur 
Früh- llngt- blume 

Stodt In Nord- enokind 
Medi- kament Heil- pflanf« 

Tler- abrich tung ► 
T T hinwei- tende» Fürwort 

T 

Blumen- gefno 
Riesen- «chlon- 
g« 

► 
eine Weft- rell- gton 

Abk im Auffrog ► 
elnjoh rige» Fonien ► da2u. oben drein 

Bild 10 nd liehen Frieden» 

f 

r 
Po»«e. Bur- tethe 

Oegen- lell von tauer 
T 

► Amts- trocht 
eng- Ilten und 

präch- tig. Qutge- zeichnet 
Republik in Nord Ott- afrika 

AutguO- gettonk 
? 

□foOer TOf)* roum ► 
Gegen- teil von •chwar2 

afrlK. Oetell- tchoft»- reise 

▼ 
► 

Behäl- ter für Pfeile 
turk. Nome r Adrto nopel 

Ffdge wort 
f 

Mohom- medaner 
»üd- amerlk. Komtl 

L 
▼ GroQ- »tadi In Indien 

Mutter/ Ko»e- nome 
T 

»■ 
T" 

r , 

Trag- u Remler In tüdl Ländern 
nkht dohinter 

▼ Mu»lk- ttUck für drei 
SchluH 

OroO- stadt im Ruhr gebiet   
ein- forblg 

Abk.-trI- gonome- fritcher Punkt 

▼ 

Heere» gefolge 
In- itialen Gau- guin» 

poim- uher Extre- ml»t 

? 

Laut bll- dungt- lehre 

▼ 

fi 1». 
Tee-, Kohee gefao 

gesetr- nch. recht- mdßla 

Abk. fUr oben angt- fühlt 
► 

Ir 
8 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wor- 

tern ist der Anfangsbuchstabe 
zu streichen und dafür ein ande- 
rer Kndbuch.stabe hinzuzufügen, 
so (lall neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten 
Huchstaben nennen eine Hache 
Meeresstelle. 

Brei - Ale - .Sela - Iran - 
Agra - Tag - Asa - Urnn 

Hier darf gestohlen werden 
•Jedem der nachstehenden 

Wörter ist ein Buchstabe zu ent- 
wenden, damit die 'bestolilencMi' 
BegrifTe - der Reihe nach gelesen 
- ein Zitat aus Shakespeares 
„K()nig Lear" ergeben. 

geht - Winde - Inkas - 
altes - Brett - Mund - 
Wade - Arme - dicht. 

Auflösung aus der vorigen Nummer 
Schach: I Tb? • b2!, SfT) - h4; 2. Tb2 - b8. Hh4 Schwedenrätsel 

- Kfi; 3. Lf7 • gH matt. Kin Römer! Sofortiges 1. 
Tb8 führt wegon SfT) • g7 nicht zum Ziel! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 (loldjunge. 2Rrbai'- 
tung, H Leidensgeschichte. 4 DrosHelspule. f» 
Morgengrauen, (J Amazonenstrom, 7 Nieder- 
tracht. ft Clradme.s.ser. 9 Kntennest, 10 Lehr- 
mädchen. — „(leldmangel**. 

Im Handumdrehen: Lek - Oho ■ faul - Ada - 
Ort - Mu.s - Marc - roh - Ix»e = Kolat.sche. 

Silbenrätsel: I Unruh, 2 Notre Dame, 3 Dol- 
metscher, 4 Isolde, f) N(»rHerney, 6 Entenflott, 
7 Anzeige. H Leinsaat, 9 Bandoneon, 10 Enger- 
ling. — Undine ' Albert U)rtzing, 

Hier darf gestohlen werden: Salz und Brot 
macht Wangen rot 

Mixrätsel: Penelope, Unkosten, Saloniki, 
Chronist, Harmonie, Komoedie, Ingeborg. 
Netzhaut = Puschkin. 

■■QMABHSLnMH 
AMUS I SCHBCADMI UM ■AISNEHEBHINANHU 
DE ZBSBARME EHUHB F ■NHMEKKABRBBRIEF 
■NBALBTBOBEREBI■ 
OCHSBNIEREBEBANI 
BHOSTIEBGBAIRBAG 
BEMILEBFAHRTBEHE 
BNOVBTONNAGEBREL 

kurz gelacht 

Der sterbende Weinhändler 
zu seinen Söhnen: „Was ich 
euch noch sagen wollte: Wein 
kann man auch aus Trauben 
machen." 

H: 

Besuchskarte: Atomwissenschnfller. 
Rätseigleichung; a) A.ster, l>)er, c) Rondo, H) 

(Id.. i'i (), f* Mii'ti'r, k) Tit. x = Astronomie. 
Wortfragmente: Viele Mcn.schen lieben den 

bann, weil er sie davon abhnit, nachzudenken. 

„Gratuliere, Herr Lehmann, 
wie ich hörte, haben Sie gestern 
einen Erben und Stammhalter 
bekommen?" - „Nein, Herr Di- 
rektor, bei meinem Gehalt be- 
kommt man nur Kinder!" 

muß sein 

Fastnachts-Jecken 

„.lunger Mann", tobt der 
Vatei' am Hosennuintag, ,,Sie 
sollten meine Tochter doch um 
zwölf Uhr nach Hause bringen 
,Ielzt ist i>s bereits drei... unil 
aulJerdem ist das gar nicht 
meine Tochter. .!" 

„Herr Wachtmeister, mich hat 
ein großes Tier überfallen." 
„Wie .sah das Tier denn aus'.'" 
„Na so etwa wie ein Klefant. ' 
„Was heilJt hier so etwa? War es 
nun ein Elefant oder nicht?" - 
..Keine Ahnung, er trug eine 
Maske!" 

mit den Sciniltern, „luu-h 
Kasehing bin ieb wieder aus 
guter Familie ." 

:ä: 
„Wir haben gestern mit eini- 

gen Freunden aus dem 
Heitvereui bis nach Mitternacht 
gefeiert", entschuldigt sich 
Ilenipel bei .seinem Nachbarn, 
der unter ihm wohnt, „ich 
hoffe, wir haben Sie nicht all- 
zusehr gestört?" „Nein, das 
nicht. Aber köinien Sie mir 
sagen, wie Sie die Pferde in Ihre 
Wohnung bekommen haben?" 

Schürzenjäger 

„Herr Doktor, -haha-, ich 
leide, -haha-, unter einem 
ansteckenden, -haha-, Dau- 
erlachen!" - „Hatten Sie Lust, 
auf unserer Karnevalsfeier für 
ein wenig Stimmung zu sor- 
gen?" 

„Ciehen Sie in diesem ,Iahr 
auch auf den Faschingsball?" 
„Klar gehe ich hin. Die.ses ,rahr 
als Kazille." - „Als BaiMlle? Was 
ist denn das für ein Kostüm?" - 
„Gar keines. Erst bringe ich die 
Manner auf Temperatur und 
dann huste ich ihnen was!" 

* 
^ „Darf ich dich nach dem „Gestern muß ich wieder mal 

Fasching wiedersehen?" fragt wieder total betrunken gewesen 
Robert die ausgesprochen hüb- sein." - „Wieso?" - „Ich habe im 
sehe Maske. „Geht leider nicht, Kühlschrank zwei Flaschen 
.sagt sie und zuckt bedauernd Bier übersehen!" 

„Das ist kein Faschingskostüm, das ist meine .Arbeitskleidung!" 

Kunst-Stückchen 
haben. Und in solche, die sich 
kaum über Wasser hallen kön- 
nen. 

* 
Der Kunstmaler stolz zu sei- 

ner Frau: „Heute habe ich drei 
Portraits in Auftrag bekom- 
men." 

Sie: „Ei, sieh mal an! Die 
Menschen sind doch nicht so 
schlecht, wie du sie malst." 

A 
„Wie ich hörte, hat der Maler 

Pinselmann nun doch einen 
eigenen Herd gegründet." 

„Na, ja, eigener Herd ist viel- 
leicht ein wenig zu viel gesagt, 
sagen wir lieber: eigenen 
Spirituskocher." 

„Der Herr dort scheint Maler 
zu sein. Malt er denn schöne 
Sachen?" 

„Nur selten! Er portraitiert 
reiche Frauen." 

* 

„Für dieses Bild hier hat mir 
ein amerikanischer Urlauber 
gestern 3.000 Dollar geboten." - 
„Ich würde nicht mehr als 100 
Mark dafür geben." - „Nehmen 
Sie es! Man sollte nicht alle 
Meisterwerke des schnöden 
Mammons wegen ins Ausland 
gehen lassen." 

* 
„Schau her, Else, dieses tolle 

Gemälde habe ich heute für nur 
100000 Mark gekauft." - „Ist 
das nicht viel zu teuer?" - 
„Aber auf keinen Fall. Das ist 
der einzige Rembrandt, auf dem 
ein Pkw abgebildet ist!" 

* 
Ein Besucher kommt ins 

Atelier des Bildhauers: „Wie 
haben Sie denn diese herrliche 
Statue geschaffen?" fragt er. 
„Ich habe sie aus einem 
Marmorblock herausgehauen." 
- „Und woher wußten Sie, daß 
sie da drin war?" 

* 

„Mein .\rzt sagte mir, wenn 
ich weiter so hinter den Frauen 
her wäre, hätte ich höchstens 
noch eine Woche zu leben " - 
„Abel- wieso?" - „Es handelt 
sich um seine Frau, hinter der 
ich her bin." 

„Wußten Sie schon. Fräulein 
Elke, daß in meinen Adern 
blaues Blut fließt?" - „Gewußt 
habe ich es nicht. Herr 
Schnippel, aber gedacht habe 
ich es mir schon, als ich Ihre 
Nasenspitze sah!" 

:i: 
Otto, der Weiberheld, ver- 

sucht einen Flirt mit dem hüb- 
schen Mädchen an der Zoo- 
Kasse. „Brauche ich wirklich 
eine Eintrittskarte, schönes 
Fräulein?" - „.An Ihrer Stelle 
würde ich sogar zwei Karten 
kaufen. Eine fürs Reinkommen 
und eine andere fürs Raus- 
kommen." 

„Ich finde es nett, daß Sie mir 
bei der Begrüßung die Hand 
küssen", sagt Gerdi zu dem 
neuen Freund, der sie zum 
erstenmal besuchen darf. 
„Nun", meint der, „irgendwo 
müssen wir ja anfangen." 

H: 
„Schönes Fräulein, treffen 

wir uns heute abend?" - 
„Erlauben Sie mal, ich bin ver- 

heiratet." - „Das ist ja ausge- 
zeichnet, ich auch!" 

„Mein Fräulein", säuselt 
Kalubke. „Ihrem Händedruck 
entnehme ich, daß ich Ihnen 
nicht gleichgültig bin!" - „So, 
so. Nun ich glaube, das muß ein 
Druckfehler sein!" 

* 
Der schöne F^mil rückt näher 

an das Mädchen heran und 
schwärmt: „Mein Fräulein, was 
haben Sie für herrliche blaue 
Augen!" - „VVenn Sie nicht ver- 

■ schwinden", faucht die Schöne, 
„haben Sie auch bald welche!" 

„Hellte Nacht habe ich von 
Ihnen geträumt." - „Und?" fragt 
das Mädchen eisig. „Dann". 
eiv.ählt Alfred ganz ruhig weiter, 
„habe ich mir eine zweite 
Bettdecke geholt, weil ich fror." 

„Schönes Fräulein", umgarnt 
der Kavalier ein junges 
Mädchen, „welches Parfüm 
müßte ich Ihnen schenken, um 
Sie küssen zu können?" - 
„Chloroform." 

* 
„Sind Sie Vegetarierin. 

Fräulein Ilse?" - „Ja, aber damit 
ist noch lange nicht gesagt, daß 
ich für alles schwäiTne. was gilin 
ist, junger Mann! 

oF 

„Gerade heute Spaghetti zu essen, war keine gute Idee!" 

Künstler werden im allge- „Ich möchte den Rembrandt 
meinen in zwei Gruppen einge- abholen, den ich bei Ihnen 
teilt. In solche, die einen eige- bestellt habe." - „Moment, er 
nen Swimmingpool im Garten ist noch nicht ganz trocken." 

vorm. Warner 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ein Service der 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel, 06103 / 2 2S 42 

Ulf F;ir.lK|('S(,'fiaft tut . ' 
GiUdinon - Tr^ppiclitiodeh tind FuHbodpritielaqG 
pscli- und Br'llwaschp - Fpdfirhr^ll'on 
I a()("sdocken • FrölliiHwascho - Koiliwaron 

IMCIf 
I .uujfM) F-,'ihr().Jssp hcko fpl 

Aiistiiluun«} vot) Drkor.UiofUJn und RcKföftliol.Kj.uhcitrn 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden u'W''* ' 

Schafgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr. 184. Friedhbfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SctxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezlerarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

ElgEÄTmuBi 

S.SclyäLler 
Vrkauf tvn fumdiiearSnteten Tedäybartn, Suiff; 
Clemens-, 'Memann- und'f^rutfcrliaren. 
Offnungsztiten: Rn der ■J(fi6er.uadl h' 
■Iiienstag + 'Jreilaii tJiZS Langen 
la.OO-mXtilAr^ 
cdernach ■l'ereinfmrunii Tefe/onIKltV/2tkiS1 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• fijr Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach »Tel. 4 24 01 

Neu- * Umdeckung 
  Spenglerarbelten 

Fordein Sie uns 
Referenzen ir> ihrei 

■ Nachbarschaft 
Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erome Koniakiaulnaime unie' Tel Wixhausen 06150 8 '9 ~0 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

„Pflanzen, die nicht jeder hat!" 
Es tut sich was. Schauen Sie rein, 

es lohnt sich. 
Wir bringen Farbe ins Spiel. 

Helm -f 

Garten 
63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 

Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 
63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 

' Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 
Telefax 06103/8 40 69 

MoLfice 
MESSteue 

Monika Heydegger 
Haydnstraße 35 

63225 Langen 
Tel 0 61 03 - 7 49 94 

.Maskenzug...!" 

Neilurkosniettk und ätherische Öle 

S6tc/SitA<uuU«H^ dtttcA- 

Termine nach Vereinbarung 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BWck 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 21 .Februar 1996 
Dr. Drömer, 
Darmstädter Str. 19, 
Tel. 2 40 35 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 21. Februar 1996 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Hsinrich-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr+Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 50 01 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Haltestelle (Sozialstation der Stadt Lan- 
gen, Beratung und Information)  91 19 25 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teiefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 21. Februar 1996 
Dr. Krämer, 
Bahnstr. 21, 
Tei. 4 92 63 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 16.2. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa. 17.2. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So. 18.2. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78,06102/3 53 99 

Mo. 19.2. Münch'sche Apotheke, Langen, 
DarmstädterStr.1, Tel. 2 23 15 
Pfauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 5 22 39 

Di. 20.2. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 1-12, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/ 2 22 49 

21.2. Braun'sche Apotheke, Langen, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 64, Tel. 3 90 81 

Do. 22.2. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 93 62 15 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

17. + 18.2.1996 
Joanna Reczek-Wasiak, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 89, Tel. 06102/15 17, 
priv.:Tel. 06102/ 47 97, 
20.4-21.2.1996 
Dr. l\/lichael Passinger, Langen, 
Fahrgasse 24, Tel. 2 59 89, 
priv.: 2 44 62 

KiiiiN Sli BliSi Heizkesselreinigung und 

Wartung übernimmt: 
9llllAIIUIi f ©(06103)27312 

Mit uns passiert Ihnen das nicht! Fax (oei 03) 2 73 93 

Tel. 06103/ 
53995 

Detektei Lipihski 
übernimint Aufträge beif. Ehe- und Porfner- 
Probleme, Rückführung von Kindern, 
Urloubsüberwochung, Kronkheil und 
Schworzorbeit, Kurier- und Begleitservice 

sowie Observotionen und 
Ermittlungen jeder Art für Industrie, 

Hondei und privat, 
und Fax: 2 69 57 Tag und Nacht 

Seit 125 Jahren 

HM« 

ITOIBt 

aus eigener Fertigung 
• Alu-Fenster abgerundet 
• Kunststoff-Fenster 
• Haus- und Kellertüren 
• Wintergärten 
• Rolläden, Alu und Kunststoff 
• Elektrorolladenantrlet» 

UNSER SONDERPROGRAMM 

Ihr Markisenfachmann 
Ihr Dachfensterspeziaiist 

Haustürx'ordächer nach Maj 
. AuH^lcUung: 

H.E.Goerke Handwtiiunwhter 
HainburgstiaAe 38 • 6JI10 Rodou-Nlcdcr-Rodcn 
Telefon (06106) 2 22 M ■ 212 25 • Fax (06106) 2 57 76 

n "■ i" — ' 

Bäckerei und Konditorei RCiiO Nur samstags ..Sterzbächer" ein 
■ rUH außergewöhnl. Vollkornbrötchen 

PARTY-BACK-SERVICE 
Waller-Rielig-Straße 28 + Bahnslraße 35 

Jetzt aucli; Am Kronenhol 
63225 Langen, Tel. 06103 / 5 11 11 

Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in verseil. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
6322S Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

Joachim Eggert 
Malermaistor 

* Raum- und In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach Fassadengestaltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikationstechniken 
Q 06103/4 52 20 
Fax 06103/41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Qlasgesl'all'ung 
FACH WERKSTATT 

Tilfany-Bedarf • Opalescentgläser • Werkzeuge 
Lampen • Kurse • Geschenke 

A. OTTERBEIN 
63225 Langen • Voltastraße 2 • Telefon 06103 / 7 99 93 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
tVlo. 15.00-18.30, Mi. 9.30-12.00. Do. 18.00-21.00 Uhr 

Wernicht wiiHt, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige ste- 
hen zum Preis von DM 70.- 
zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr 
Schmitt, berät Sie gerne. 
Telefon 21011-12 * 

£an0tner2aitung 

Fensterbau GmbH 

HAUSTÜREN 

Aul unserer neuen computer- 
gesteuerten Haustüranlage 
können w r Ihnen Ihre Haustür 
individuell gest&lten und 
jede Ausführung erstellen. 

Kommen Sie in unsere Ausstellung, 

wir beraten Sie ausführlich. 

Robert-Bosch-Straße 5. Tei„06i03/7 37 2i 
63225 Langen, Fax: 06i03/7 aoes 

1 
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Langener Schachspieler 

wahren Aufstiegschancen 

Erste Mannschaft kann hoffen / Erfolgserlebnis für „Zweite" 

RBITAG, 16. FEBRUAR 1996 

Michaela Roos (links) zeigte eine sehr gute Partie auf Seiten der Langener B-Jugend im Oberliga-Spitzenspiei gegen die bis dahin 
punktgleiche SG Aschaftenburg/Mainhausen. Die hochklassige und spannende Partie wurde erst in der Verlängerung entschie- 
den, mit 54:58 unterlagen die Langener Mädels denkbar knapp. Foio; Orlowski 

Langen - Im .sicij- 
tcn Spiel der laufen- 
den Saison trat Lan- 
den I mit dem 1 leim- 
vorteil im Kücken 
gc^en TF:C Darm- 
■stadt an und konnte 
klar mit ."5.^:2,.'i 
Punkten H<'winnen. 
Damit hielt pian sich 
die letzte Mo^lich- 
keit zum Aufstieß of- 
fen. Thoma.s Schlapp 
war am ersten Brett 
von Anfang an über- 
leben und auch am 
zweiten Brett stand 
Andreas Schmidt 
bald auf Gewinn: Kr 
hatte schon im Mit- 
telspiel einen Frei- 
bauern, der letztlich 
die Partie entschied. 

Mark van Breugel 
konnte am achten 
Brett nach einem 
Kehler .seines tJeg- 
ners leicht siegen 
und Kike Brückner 
erspielte sich seinen 
Punkt am vierten 
Brett in einem Kö- 
nifjsendspiel. Auch 
,.Senior" I'aul 

.Schüller kam am 
siebten fJrett zu ei- 
nem verdienten Kr- 
fol>>. Kür Fioman 
Kurevic reichte es 
am dritten Brett nur 
zu einem Remis, die 
Partie ab^ebi'n muß- 
ten nur Peter König 
am fünften und Die- 
ter Schmidt am .sech- 
sten Brett. 

Langen II mußte 
nacli Groß-Zimmern 
rei.sen und konnte 
die ersten beiden 
Punkte der Saison 
mit einem 
Punkte-Sieg einfah- 
ren. Damit wurde 
der letzte Strohhalm 
für den Klassener- 
halt ergriffen. Kr- 
freulich war die ge- 
.schlossen gute 
Mannschaftslei- 
stung, besondes her- 
vorzuheben ist hier- 
bei der .sehr schön 
heraugespielte Sieg 
von Hainer Sallway 
am fünften Brett. 

Etwas Glück hat- 
ten RaimuncI Och- 

mann am zweiten 
und Thomas Müller- 
Ali am vierten Brett; 
Ihre Kontrahenten 
übersahen jeweils 
gute Konterm()glich- 
keiten. Zu klaren 
Unentschieden ka- 
men indes Kranz 
Mann am ersten. 
Wolfgang Beike am 
dritten und Kurt Mi- 
chalzik am siebten 
Brett. Ein ..Kampf- 
remis" gab es am 
sechsten Brett: Krie- 
del Herth opferte ei- 
nen Bauern für einen 
erfolgsversprt'chen- 
den Angriff, den sein 
Gegner aber leider 
gerade noch zu ei- 
nem Unent.schieden 
aijwenden konnte. 
Am achten Brett 
schließlich kam es zu 
einem .sechsstündi- 
gen Endspielmarat- 
hon. den .lakob F'rie- 
sen, trotz leicht bes- 
serer Position, Remis 
geben mußte. 

Erfreuliches ist 
auch von Langens 

,Iugendmann.schaft 
zu berichten. Die 
durchweg junge 
Mannschaft belegte 
bei der UV-Mann- 
.schaftsmeisterschaft 
ihrer Klasse den 
zweiten Platz und 
mußte sich nur dem 
sehr starken Team 
aus Breuberg ge- 
schlagen geben. Eine 
tolle I .eistung brach- 
te vor allem Dennus 
vStapp, der .sogar den 
deut.schen Vizemei- 
ster der E-./ugend 
besiegen konnte. Be- 
sonderer Dank gilt in 
die.sem Zusammen- 
hang Jugendwart 
Andreas Schmidt, 
der durch sein wö- 
chentliches. uner- 
müdliches Training' 
die .Spielstärke der 
jungen Spieler schon 
deutlich verbe.ssern 
konnte, so daß sich 
der Schachklub 
Langen in der näch- 
sten Zeit wohl keine 
Nachwuchssorgen 
zu machen braucht. 

Jugmdbasketball 
TV Layigen 

IVIiiii-IVIiUU-heii: TVI, — 
WallerNtiidlon 2 I::i5 

Die Mini-Mädclu-n nuiLi- 
ten im füiiflen Sai.soiisplel 
ihic erste Niederlage liiii- 
neliineii. I)al)ei miiUtcn sie 
sich erneut mit vielen kör- 
perlich überlegenen ,Iungen 
bi'i den (Üislen au.seinander- 
setzen. Der schnellen li:!)- 
Kührung von Wallerstiidlen 
liefen die Minis während dei' 
gesamten Spielzeit hinter- 
her. kamen abi'r nie näher 
als fünf Punkte an den (.leg- 
nei heran l'o-Trainerin .Sa- 
brina Köbach war aber 
Trotzdem mit dem tollen 
Einsatz der Mädchen in der 
Verteidigung zufrieden. 
IVlini-.luiigen: TVI, — Kaben- 
liaiisen 

Die mit Iii Spielern ange- 
tretenen Gäste konnten di-n 
iM sti'n Korb der Partie erzie- 
U'n. Dieser blieb allerdings 
bis zum Spielstand von 2^:2 
ihr einziger Die l.angener 
Minis zeigten eine si'hr ag- 
gressive Verleidigung. inaii- 
ehes Mal waren sie dabei al- 
lerdings sehr ungestüm und 

mußten von der Traim-rbank 
aus gebremst werden. Im 
Training wird demnächst 
wohl besoiuleri'r Werl auf 
die Keboundarbeit gelegt 
werden. (I<'nn unter den Kör- 
ben liel.len die .hingen doch 
noch einige .Schwächen er- 
kennen. 
\vH: TVL — Aschaffenluirg/ 
IVIniiihaiiseii 

Erst in der Verlängerung 
mußten sich die B-Mädchen 
im .Spitzenspiel der ()l)erliga 
den bis dahin punktgleichen 
Aschaffenbiirgerinneii ge- 
schlagen geben, die damit 
ilie Tabellenführung über- 
nehmen konnten. In einer 
auf hohem Niveau stehenden 
Partie setzte auf Langner 
Seite Mielii Koos in Abwe- 
senheit von Topseorerin .Sil- 
ke Hei tel im Angriff die Ak- 
zente. In der Verteidigung 
konnten Sabrina Koßbacli 
und Nina Ewerilwalbesloh 
die l)eiden .liigendnational- 
spielerinnen der (iäste gut in 
.Sehach halten, l.etztlii-h ret- 
tete sich Asehaffi'nburg gi'- 
rade noi'h zum .Sieg in einem 
Spiel, in dem keine Mann- 
.sehaft einen größeren Vor- 
sprung als sechs Punkte her- 
ausspielen kiinnte. 

Mageres Remis der 

B-Schüler des TTC 

Punktverlust beim 5:5 gegen Hausen 
l.,angeii - Ein 

rrfi-Unentschie- 
den erreichten die 
B-,Schüli'r des 
Tischtennis- 
Clubs Langen bei 
der TGS Hausen. 
Die B-Schüler, 
die in der Tabelle 
der Kreisklasse 
auf dem vierten 
Platz, ein<'n Rang 
vor der TC;S I lau- 
sen. sti'hen. muß- 
ten auf ihre Top- 
spieler Florian 
von Karmainsky 
und Matthias To- 
urbier viMzichten. 
Dafür kamen 
C'hristopher Sei- 
bert und Mirko 
Pallazzo zum 
Einsatz. Harald 
Muschalik und 
Martina Koch, 
sonst im hinteren 
l'a.irkreuz. muß- 
ten im vorderen 
Paarkreuz spie- 
len. 

Nach anfängli- 
chen Schwierig- 

keiten gewannen 
Harald Mu.scha- 
lik und Martina 
Koch ihr Doppel 
in drei Sätzen. 
Christopher Sei- 
bert und Mirko 
Pallazzo hatti'n 
gegen die gegne- 
rischen Nummern 
("ins und vier kei- 
ne Chance. Auch 
Martina Koch 
verlor gi'gen die 
Nummer eins von 
Hausen. Nach 
dem .Sieg von Ha- 
rald Muschalik 
gal)en die Lan- 
gener beide 
Punkte im hinte- 
ren Paarkreiiz ab. 

Beim Stand von 
4:2 für Hausen 
schien das Spiel 
.schon entschie- 
<len, (loch nun ge- 
wannen die klein- 
ston Langener 
drei Spiele in Fol- 
ge. Durch Siege 
von Harald Mu- 
schalik, Martina 

Koch und Chri- 
stopher Seibert 
gingen die Lan- 
gener mit r):4 in 
I'ührung. Nun 
hatte es Mirko 
Pallazzo in der 
Hand, das .Spiel 
durch einen Sieg 
im letzten Einzel 
zu entscheiden. 
Doch dieses Hap- 
py-Enil blieb den 
Langenern ver- 
wehrt, da Mirko 
Pallazzo mit .'):21 
und 7:2J verlor. 

Durch die.sen 
Piinktverlust ge- 
gen ein Team, das 
in der Tabelle 
schlechter po- 
stiert ist als Lan- 
gen, haben die B- 
Schüler den An- 
.schluß an die obe- 
re Tabellenhälfte 
etwas verpaßt 
uiul rangieren 
weiterhin auf 
dem fünften 
Platz. 

Meisterschaft 

im Basketball 
Langen - An diesem 

Faschingswochenende 
findet in Langen die 
Hessenmeisterschaft der 
Basketball-Seniorinnen 
statt. Die Ü-32-Damen 
des TVL gehen als Titel- 
verteidigerinnen an den 
Start, rechnen sich abi-r 
nur geringe Außensei- 
terchancen aus. Wäh- 
rend die Gegnerinnen 
aus Gießen und Krofdorf 
zu großen Teilen in Re- 
gional- und Oberliga ak- 
tiv sind, spielen die Lan- 
gener Damen fast kom- 
plett in der Landesliga. 

Offenbach, überur.sel 
und zwei Teams aus 
Kassel komplettieren 
das Keld. Das 'I\irnier 
beginnt am morgigen 
Samstag um IH Uhr mit 
der Partie Langen gegen 
Oberursel. Am Sonntag 
wird ab 10 Uhr gespielt, 
das Kinale ist für 14.li() 
Uhr ange.setzt. Alle 
Spiele werden mit einer 
auf zweimal 15 Minuten 
verkürzten Spielzeit in 
der Turnhalle des Drei- 
eich-Gymnasiums aus- 
getragen. 

Vierte Mannschaft 

baute ihre Serie aus 

Kegler der SSG wenig erfolgreich 
Langen - Am 14. Spieltag 

lief bei den SSG-Keglem 
nicht alles nach Plan: Die 
Damenmannschaft empfing 
auf eigenen Bahnen den Be- 
zirksliga-Spitz.enreiter TSG 
Bürgel. Obwohl die Bürgele- 
rinnen mit 2 222 Holz keine 
Spitzenleistung erkegelten, 
unterlagen die Damen def 
SSG mit eigenen 2 1Ü2 Holz. 
Im einzelnen .spielten: Edith 
Bock 376, Ursula Biro-Pfeif- 
fer .■i72, Henni Böhm :iH9, Do- 
ris Chlup.sa 3()3, Monika Git- 
zen ;t;i7 und Christiane Fel- 
derhoff 

Auch die I. Herrenmann- 
schaft machte es nicht besser, 
sie unterlag beim KC 1984 
Kahl glatt mit 4 1)51:4882 
Holz. Die besten bei Langen 
waren Alex Nutsch mit 811 
und Karl-Heinz Bock, der 
auf HIH Holz kam. Andreas 
Schumann kam auf 794, 
Hans Kenzel auf 7()8, Ingo 
Hahnel auf 762 und Gregor 
Müller auf schwache 700 
Holz. 

Die 2. Mann.schaft unterlag 
bei Meteor ESV Blau-Gold 
knapp mit 2 271 : 2 301 Holz. 

Hier war ein Sieg möglich, 
hätten die Leistungsträger 
nur annähernd ihr gewohntes 
Spiel erbracht. Michael Sass 
warf 404 Holz, Siegfried 
Starke 395, Klaus Sabotke 
388, Horst Rakoczy 376, Die- 
ter Schumann 355 und H.,I. 
Noerenberg 353 Holz. 

Die 3. Mannschaft, immer 
noch abstiegsgefährdet, sieg-, 
te beim SKV/RKC Rodgau 
IV. Die Einzelergcbni.sse: An- 
dreas Kmetec 394, Werner 
Gitzen 3.i0, Artur Moll 383. 
Heinz Klenk 385,) Klausi 
Hartmann 395, und als bester 
Langener Ewald Ruschin. 
der auf gute 404 Holz kam. 

Die 4. Mannschaft konnte 
den Marsch nach oben im 
vierten Spiel fortsetzen. 
Beim punktgleichen .Club 
Neun Holz Mühlheim IV kam 
man auf 2 211 Holz, der 
Gastgeber erreichte 2 180 
Resi Wärmt erzielte 329 Holz. 
Esther Rakoczy 349, Rudi 
Rühl 351, Sabine Gold 374, 
Peter Brenner 389 und Heinz 
Klingenhagen gute 419 Holz. 
Das kommende Wochenende 
ist spielfrei. 

VUx/*- DfUv"'fyiW i-iVf«'/;!-.'- 

PKEISSENKUNG BEI PENNY! 

MIxed Rose» 
kunstvoll nachempfundene 
Rosen mit anderen Blumen 
und Giiintellen zu einem 
stilvollen Strauß kombiniert, 
in versah. Farbvariationen 

Melitta Caf6 
Auslese 
gemahlen 

(ale 

AUSLESE 
PEINE Srii:.{nouALiiAi' 

.  

• ..tW.VrilK.Si-li m 
• tH'*' kMhv 

Jacobs Caf6 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 

Kaffee Onko Langnese 
Festliche Auswahl Wennetta 
gemahlen Eiskrem 

Vanille-Geschmack 

Chanträ 
Weinbrand 

Ballantlnes 
Finest 
Scotch Whisky 
40% Vol. 'S" 

3ACOBS 
Cafe 

Krönung 

Sril;. ; » %-• v -, . 

500 g 
Packung 

M 

640 
• Pac/c40« 

^70 je 500 g I 
Packung ' 

3^ Ji.'i.iJii'H'r.M 

500 g 
Packung 
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Äpfel-, Birnen-, Kartoffelveikauf! 
U Sunlii <Ni t7. Mnnr IM. ftlstk mM inlnntt nm IMt«« mI SMNnl 
Jonagold. Boskoop. tdarsd, Deliclous, Hkl i od II 
  kg'DM 2.20, 12 kg 26.- 

Clitar. HKI I kg/DM 2.50, 12 kg 30.- 
^Im«n: Conference Hkl. I.. , , kg/DM 2.20, 5 kg 11.- 
^artoffahi; „Sekura", Hkl, 1, vorw festk kg/DM 0.60,12.5 kg 10.- 
Dt. Zwiebeln, Hkl. II  kg/DM 1.00. 5 kg 5.- 
8.00 N«u-tMnburg. Qüt«rb«hnhof .9.30 Walldorf. Bahnhof S.45 Mörfalüan, Bahnhof 9.15 Egtlsbach, Bahnhof 9.45 L'tngan, Bahnhof 10.15 Sprandlingan. Bahnhof 10.30 Orti«lch«nhaln, Bahnhof 10.45 Götzanhaln. Bahnhof 11.15 Dktzanbach, Bahnhof * .11.4!^ Stalnbarg, Parkplatz 

g«g«nübtr ESSO-Tankattlle 12 00 HauaanMamm. Bahnhof 
12.30 Ob«rtahtuaan, Bahnhof 12.45 Haua«n, Bürgarhaus 13.00 Biabar-Waldhof. Buchanweg 
13.15 Biabar, Bahnhof 13.45 Offan|)ach, Stadthall«, Naaaaa Oral*ck 

14.15 Offanbach. Güterbahnhof 14.30 Mühlhalm, Bahnhof 14.45 DIataahalm. Buahattaatalla 14.55 Stalnhalm, Sparkaaaa 15.10 Klaln-Auh«lm. Bahnhof 15.25 Hainburg, Bahnhof 15.35 KI«ln>Krotzanburg. Fauarwahrhaua 15.45 Sallganatadt. Bahnhof 
Wagen II 14.15 UrtMrach, Faatplatz 14.30 Ob«r*Rcvtan, Bahnhof 14.45 Niad«r-Rodfln, Bahnhof 15.00 Dudanhofan. Bahnhof 15.15 Jügaahalm, Bahnhof 15.30 Hamhauaan, Bahnhof 15.45 Walakirchan. Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Ich überprUf« 
Ihr Dach 

kostenlos und I 
Iunvrblr^dllchl I 

Ich führe aflo Dach- undl 
SpAnglerarbolten durch.f 

FciMOcJonvorkloklijno sowto Dach.Neu und Umdackung riachdochsortksrvjr^Q 
M ;y] 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s GOnt*r Kdpping 

Emtf-L«ltz-Str.5 63456 Hanau 
(Kl«ln Auheim) 

Telefon: 
06181/6 73 60 ^ P 

# Waschmaschinen # Geschirrspülmaschinen • TrocknRr # 
• Kuhlschranke # Gefnerschränke # Standherde Gas^Elt • 

# EinbaugerSta # ir* Nur Markengeräta -klt 
Besonders günstige ABHOLPREISE 

Küchen + Gerätemarkt 
LüdwigstraRe 187 / Ecke Andrösifaße 
63067 Offenbach, Tei 069/8247 29 

Gecffnel tagl'cfi lOOObis 1600 Uhr. Ml und Sa 1000 bis 14 00 Uhr 
re-eLL 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckun^NeudPckung/Reparaturen 
BRK-Bedachung, 06161/7 81 1( ^81 10 

Dielen + Parkett.?!' selbst renovieren « zum Vt Preis wie neu, Proli-Mlel-Mdsch. * Info; Masch • Vermielung Sul^. 8 Sellg.*Froschh. (06182) 6 75 25 4^ Henau (06161) 2 25 34 ♦ Langen (06103) 2 18 69. 

STELLEMANQEBOTE 

das Team der Intermedlate Gare 

Sie. 
die qualifizierte, examinierte Pflegelcraft 

Unsere IC-Station (19 Betten) übernimmt die postoperative Übenwachung kardiochirurgi- 
scher Patienten im direkten Anschluß an die Intensivstation und entlastet die Nachsorgesta- 
tionen durch eine effiziente Frühmobilisation. , 
Darüber hinaus betreuen wir intensivpflichtige kardiologische Patienten. 

Wir bieten 
• Job Ticket 
• flexible Arbeltszeiten 
• Kindertagesstätte (1-6 Jahre) 
• leistungsorientierte Jahresprämie 
• übertarifliche Zulagen 
• BAT-angeglichene Leistungen 
• eine der modernsten EDV-Anll^gen 

Europas 
• eine ausreichend lange Einarbei- 

tungsphase 
• Mentoren 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Schnuppertag für interessierte Kollegen 
• keine berufsfremden Tätigkeiten 
• Engagement in Arbeitsgruppen 
• Fachweiterbildung Anästhesie und 

Intensiv 

Unsere Erwartungen 
• fachliche Kompetenz 
• Teamgeist und Kollegialität 
• Kreativität und die Bereitschaft Neues 

kennenzulernen 
• eigenverantwortliche und kooperative 

Mitarbeit 
• und natürlich  

Spaß ann Job 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Zeil/Ecke Breite Gasse 
60313 Frankfurt * 
069 / 9 20 55-542 
Ansprechpartner; Peter Calow 

Wir sind eine zukunftsorientlerte, international ausgerichtete börsennotierte Aktien- 
gesellschaft der metallverarbeitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen 
wir elegante Bau- und Möbelbeschläge sowie Design-Armaturen für Badezimmer 
her. 
Für unsere Fertigungsstätte Rödermark suchen wir zum 1. September 1996 

AIJSZlJBILDlüNDIi; 

für die Berufe 

INDUSTRIEMECHANIKER 
Fachrichtung Betriebstechnil( 

ZERSPANUNGSMECHANIKER 
Fachrichtung Automaten-Drehtechnii< 

METALLSCHLEIFER 
Im Rahmen unseres Ausbildungsprogramms durchlaufen Sie neben einer Lehr- 
werkstatt alle prüfungsrelevanten Abteilungen, in denen Sie praxisbezogen auf das 
jeweilige Berufsbild vorbereitet werden. 
Von unseren Auszubildenden erwarten wir neben Aufgeschlossenheit vor allem die 
Bereitschaft, Neues zu lernen und anzuwenden. 
Wenn Sie an einer Ausbildung in unserem erfolgreichen Unternehmen interessiert 
sind, dann bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild bei 

JADO 

JADO Design Armatur und Beschlag AG, 
Paul-Ehrlich-Str. 3, 

63322 Rödermark (Ober-Roden) 
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^ An alle ^ 
Hausbesitzer lÜ 

r* M 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem 
die Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für unseren Geschäftsbereich „Elektrische Antriebe" suchen wir zur Ergänzung 
des bestehenden Teams einen 

Verkaufskorrespondenten 

mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung, PC- und Englischkennt- 
nissen für die administrative Auftragsabwicklung einschließlich Terminverfolgung, 
telefonische und schriftliche Kundenbetreuung. 

Die Bereitschaft zur Teamarbeit und technisches Verständnis setzen wir voraus, 
einige Jahre Vertriebserfahrung würden Ihnen den Einstieg erleichtern. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit, leistungsgerechte Vergütung und gute 
Sozialleistungen. Eine gründliche Einarbeitung ist für uns selbstverständlich. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss Antriebs- und Regeltechnik GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach-Waldhof, Tel. 069 / 89 02-215 

Als Distributor elektronischer Bauele- 
mente sind wir führend auf dem deut- 
schen Markt. Wir beschäftigen ca. 950 
Mitarbeiter in mehreren Niederlassun- 
gen im Inland und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser Hauptsilz 
liegt ca. 10 km südlich von Frankfurt. 

SPDERLE 

ELfCTHDNIC 

Distributor Nr. 

Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir 
mehrere 

Organisations- 

programmierer/innen 

Unser Angebot richtet sich an Damen und Herren, die über eine 
solide betriebswirtschaftliche oder kaufmännische Ausbildung 
verfügen und denen das System IBM AS/400 vertraut ist. 
Fundierte Kenntnisse in den Programmiersprachen RPG4 und 
C++ sind unerläßlich. Da wir international tätig sind, setzen wir 
die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift 
voraus. 

Ein leistungsgerechtes Gehalt sowie ein zukunftsorientierter 
Arbeitsplatz sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunleriagen inklusive der An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an unsere Per- 
sonalabteilung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralvenwaltung -Personalabteilung- 
Max-Planck-Straße 1-3 
63303 Dreieich bei Frankfurt 

Ambulante Hauskrankenpflege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegeheim. 
Ambuiante Hauskrankenpfiege Dietzei GmbH 

Am Elchwald 27 • 63150 Heusenstamm 
Tel. 06182 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 60 12 12 

Wir sind 24 Stunden für SIE tätig In Stadt OF 
und im gesamten Kreis. 

Jetzt auch Im Raum Dieburg. 
Babenhausen, Tel. 06073 / 71 14 96 

Wir suchen zum sofor- 
tigen Eintritt einen 

Industrie- 

Mechaniker 
Fachrichtung; Betriebstechnik 

der bereits über einige 
Jahre Erfahrung im Be- 
reich Wartung/Instand- 
setzung eines Indu- 
striebetriebes verfügt. 

Interessenten setzen 
sich bitte zwecks Ver- 
einbarung eines Ter- 
mins mit unserer Per- 
sonalabteilung in Ver- 
bindung. 
Tel.: 06074/8 96-190 

JAOD 

Design Armatur und 
Beschlag AG 

Paul-Etirlich-Str. 3 
63322 Rödermark 

(Ol»cr-Roden) 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Sportvereinigung Weiskirchen e.V. 

Blaü-WQiß-MaskQnball 

Fastnachtsamstag, 17. Februar, ab 20.00 Uhr 

„in d«r Karibik" 
mit der Tanz- und Showband 

in der Sporthalle hinter dem Bürgerhaus 
Kartenvon/erkauf tägl. ab 17.00 Uhr 

in der Vereinsgaststätte, Tel. 06106/1 62 00 oder 1 53 67 

Fastnaciitdienstag ab 16.ÖÖ tih^ 
„traditionelles Heringsessen" 

in der Vereinsgaststätte hinter dem Bürgerhaus 

^astnachtsamj 
Febri 

"'''»«'.«.To'!;,?' 

ES SMBUNi 

S Achtung Hausbesitzer 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

Einfahrten 
MHBi Wege 

Einfriedigungen 
Liefern und verlecjen von 

yerbundsteinen. 
inl<l. alier (Mebenarheiten, 

Karitilerneuerur^g^nv 
feuchte Keller isolieren. 

Alles AUS einer Hand zum Festpreis 
Fa.Helmuth,Tei.06t84<4495 

R«»r(montag,19. Februar^ , 

' 2 KlNDERFASCHINGSßÄLLE 

MIT Onkel PiMPEL u. Disco 

Im Großen Festsaal Cind In der Disco von 14.30 -18.00 Uhr 

Eintritt: Samstag DM 18,-» Sonntag DM 7,-* Montag DM 5,- 

Vorverkaufsstellen: Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, Aliceplatz 
Otfienbach Information, Stadtjiof • K,iosk ah der Stadthalle, Brunnenweg 

Haarstübchen Karin Wagner, Brunnenweg 192 u. Langstr. 10 

Kaufhof AG, Frankfurter Straße , ^ 
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Nachruf 
Am 1 l'chniiir ülilli vrislnili im.scr fruhricr SI:i(llvcn>nlMrlc>iiv(iisti'hcr 

Herr Werner Heinen 

Träger Ht-s Kiiiiilosvprclioiislkrrii/rs und 
«lor l')hr<-ii|>liilifllr der .StiiiK in Silhcr 

im Hl I.clM'Msjahr 
Hin lli incii Will- VOM IIIHI hi.s SliKltvM'niicIncti'iiVdrstchcr mi.scrcT Stadt Ziiviir 

IT l)i'rrits sich/rhii .liilicr (Irr Stjwitvrrorddctcnvcrsiitiimhmj» an 
Waliii'tid .snnri- ins^rsanit 2r)jahnKi'M kiininumaliitilitischcn 'raliKkcit hat er sirli iilicr 
die raiiiMKii'tizeii Imnvi'K («lolli' AclitmiH und WiMtschatzmiH iTWiii lini. I<)7(1 cihiclt rr 

luv sein KtiHiiKrmi'nt den Khirnhrii'f des I.andcs Ilcssrn und HIH.') wurde er zum 
Stadlaltcstcn ernannt 

Seui Wirken für hangen verdient AnerkennunK und ist VeipflichtunH zuKleieh 
Wir werden ihn stets in KnnnerunH behalten. 

Kür ilio Stiidtvi'rordni-U'nvorsiinimliing Für den Magistrat 
Karl Weber Dieter l'itthan 

Stadt verordneten vorsieher liürKermeister 

Allen V(<rwancil(<n, Frcunclon, Naclihuin und Bokannton, die 
dui'eli Wort, Schrill, Kranz- und Geldspenden uns ihre 
Anleilnahine und ihre Veihundenheil mit unserer lieben P^nl- 
■schlafenen 

Elisabeth Würden 

enlf»ej:;en^'el)racht haben, saften wir unseren herzlichen Dank. 

Hesonderen Dank Herrn Kaplan Selzer, Herrn Dr. Wenz und 
diMi Sladtschwesl(>rn, 

Valentin und IVIarfjarete Herbert 
Hermann und Erika Dauber 
Kinder sowie alle Angehörigen 

Lanf^en, im I'Vbruar 

F-'Ü!- die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Hliimen- und CJelcIspendcn sowie allen, die unserer lieben 
Kntschla f(>n(>n 

Else Storck 

l)eim Heiiiij^anj( das letzte (Jeleit }«aben, saften wir un.seren herzlichen 
Dank. 

He.sonderen Dank Herrn Pfairer Herf,'ner für die tröstenden Worte. 

Ilans-.lür^en Storck 
l'rsida Knimerlin^ geh. Storck 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Februar HliXi 

Danksagung 

Wir bedanken uns bei allen Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, die unseren lieben Entschlafenen 

Wolfgang Kretzschmar 

geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form 
bekundet haben. 

In stiller Trauer; 

Ingeborg Kretzschmar 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1996 

Wir bieten Ihnen für Ihre 

Trauerfeier 
den richtigen Rahmen 

Restaurant FLAIR 
im 

Hotel Dreieich 
Frankfurter Straße 49 

63225 Langen 
Tel. 06103 / 91 50 

Achtung wichtig !!! 

Mitteilung der STEINMETZ-INNUNG 

Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind 

It. Bundesgerichtshof gesetzlich vertxjten. 

Hans-Joachim Dittmann 

Herzlichen Dank 

für (he üln-iiius zahlreichen .schrifUichen Bi'weise herzliiher Anteilnahme, für die 
Kranz- und HIutnens|)en(len sowie Cleldzuwendun^en. die uns beini Ileini^an^ meines 
liehi'n Khi'inannes. Vaters. Sehwienervaters, Opas und Sehwieyersiihnes zuteil wurden 

Insbesondere sa^en wir unseren tiefempfundenen Dank allen Verwandten, Freunden. 
Nachbarn und Hekannten .sowie dem Team der I'ROSKNIA für ihre liebevolle Hilfe 

Km Dank den ehemaligen KolleKen, die Anteil nahmen und sich mit tins in unserer 
Trauer verbundi'n zeifjten ' 

Hesonderen Dank Herrn f^farrer Horck für seine trostreichen Worti'. 

.lultii Ditlmnnn 
Kninilip l'ptrn und Klaus SpIIh'I 
lrm|>nrcl llcippr 

Landen, iin Krhruar UMKi 

-SllJOD -SlriKra: 
ÖHningsn*«! 
Mimi9l3(n'i|30Utif 

Crslag S 30-1130 Uhr 
Samsa980IH4 00Ut« 
n^ersttjli« 24 
63225un9Bl ^ 
wi Mcnna 

Ulf nftmbli ixmutiv-rn^iiiH w». 
TIQILINEA-«-Modeschmuck 

»JP 

Z*H lit 6«ld ■ 
JNarum allM Mlbtr nuichM? 

Wir fuhren aus: Garler^pflege, 
Reinigungsarbeiter). Hausrnet- 
sterservice, Entsorgung von Ab- 
fällen. Entrump>elungen. Repara- 
turen, Instandsetzungsarbeiten, 
Kleintransporte 
Zuv«rlittlg und pr«lsw«rt! 
Fa. A, Treffkorn • 
06150/8 45 Tel, u, Fax 

BOE. m 
Fiat Panda. Die tolle Kiste, 
Milzetti, Offenitial, 06074 / 5 (X) 64 

Ich huh (Ins Lrlu'n iilwnviindrn. 
hm nun hcfivit von Schnur/ und Prin. 
(lenkt oft .*!/] /MJf/i IM stUlcn Stunden 
und hißt mich nnnwr hoi fCuc/i .sein 

Walter Kühnhold 

*22. l.uni t20. 1.19JK) 

In stiller Trauor: 
Kosi Ilähr 
Familie Henning; Steiler 
Familie Rühl 

():522r) Langen, Sleiibenslraße 36 

Die Trauerfeiei- und Ufnenbeisetzung findet 
am PVeitaf^, dem l(j. Februar 199(5, uin 10.15 
Uhr auf dem PYiedhof in Lanj^en statt. 

Herzlichen Dank 

.sagen wir allen Verwandten, P'reunden und 
Bekannten die unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Ur-Oma 

Elisabeth Glotzbach 

geh. Albert 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und uns ihre 
Verbundenheit durch tröstende Worte sowie 
durch Blumen und Geldgaben für späteren 
Grabschmuck bekundeten. 

Die Familien 
(ilotzbach und Götzelmann 

Langen, im Februar 199() * 

AUTOGLAS PREISWERT: AUCH 
MIT EINBAU (AUCH TEILKASKO- 
SCHÄOEN) Autoglas Darmstadt. 
Blechmann GmbH. Sprendlinger 
Landstr. 114.63069 OttenbacT), 
Tel. 069 / 83 10 74 

Dachdeckungen aller Art, Repara- 
turschnelldienst für Steil-, Flach- 
dach und Dachrinnen. 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo -Fr 7,30-16 30, 
Fax: 069/86 90 02 

Das 
DEUTSCHE ROTE KREUZ 
- Ortsvereinigung Langen - 
lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 

+ 

Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 7. März 
1996, 20 Uhr, in der G.-Steigerwald-Halle, im ORK Alten- 
heim, Frankfurier Straße 60, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Grußworte der Gäste 
4. Benchte und Aussprache 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl des 1. Vorsitzenden 
9. Haushaltsplan 96 

10. Wahl des Kassenprüfers 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 28. 
Februar 1996 beim ORK Langen. Zimmerstraße 8-12, 63225 
Langen, schriftlich eingereicht werden. 
Deutsches Rotes Kreuz 
• Ortsvereinigung Längen - 
Dr. Heinz-Günther Wlekllnskl 
1. Vorsitzender 

Hurra, hurra 

meine liebe Frau, unsere liebe Ivlulti 
und Omi wird 

70 Jahr'! 

Es gratulieren Dir herzlichst 

Dein Mann 

die Kinder 

und Dein Enkel 

Joachim Herth und Anja Schneider 
Wallstraße 41 • Lutherplatz • 63225 Langen 

Telefon 06103 / 5 44 16 

Unser Geschäft bleibt am ROSENMONTAG 
und FASCHINGSDIENSTAG geschlossen. 

Pietät Sehring 
Inh. P»t0r Küpper» 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewätir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durctifüfirung 

7 
Erd- und 

Feuaiheatattungen 
Oberführungen 

Sarglager 
63225 UNGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Eriedigung aller Formalitäten • jeitoneit erreichbar 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

iri großer Auswählt und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefufirt in 

Seiüorin wetoe sich 

tapfer gegen Überfall 

Schüler wollten 74jähiige berauben 
Drou'ifh - (io.schi'itcrt 

ist küiv.liih der Vcism-h 
/wcicf Sihülcr. iuif (li-r 
Wf.stpnd.stnilJc cincM' 7-1 
.Inhrc iiltcn I'"tiui die 
Iliindtiisi'hc zu cntnMlJcn. 
Die .Seniorin konnte sieh 
«>i folf>reiL'li zur Wehr set- 
zen und ihre Tusche fest- 
halten. 

Kin Autofiihrer hatte 
zuvor die beiden Hiiul)er 
hinter der Krau herlaufen 
.sehen und Verdacht f'e- 
schopft. Kr drehte über ei- 
ne SiMtenstralJe seinen 
Wa^cn und sah seine Ver- 
mutung schnell bestiitif't. 

als ihn die Krau um Hilfe 
bat. Oer Mann verstiindiK- 
te sofort die Polizei und 
konnte den Heamten bei 
ihrtMii Kintreffen eine de- 
taillierte Heschreibun)^ 
der Täter liefi-rn. 

Noch in der Nähe des 
Tatorts konnten die Poli- 
zist(>n dann die beiden 
mutnuilllichen Täter, zwei 
IM und Ki ,Iahre alte ,Iu- 
Hend liehe, festnehmen. 
Heide wurden nach den 
polizeilichen Kriniltlun- 
f'en entla.ssen und den Ki- 
tern überstellt. 

Musikschule 

an Fasching 
Drvieich - Während 

der VorinittaKsunter- 
richt der Musikschule 
Dri'ieich am Hosen- 
montan, I!). Ki'briiar, 
und KaschinHsdii-ns- 
la>>, 20. Kebniar, h'"iz 
normal nach l'lan läuft, 
findet an beiden Taften 
kein Nachmittagsun- 
terricht statt. I):irauf 
weist die Musikschule 
alle Schüler' und 
Schülerinnen sowie 
deren Kltern hin. 

HAINER WOCHENBLATT 

Konflikte und 

Streit unter die 

Lupe nehmen 

Spannendes Projekt in Dreieich 

„Tierische" Gesellen sorgen 

in Dreieich für Unterhaltung 

„Die Bremer Stadtmusikanten" im Bürgerhaus 

Droieich (af) - Ob nun in 
Heziehunf'cn, Kamilien. der 
Nachbarschaft oder im All- 
tags- und Berufsleben: Kon- 
flikte und I'robleme Hil)t es 
immer wieder im Unif'an)' 
miteinander. Lösungen sind 
oft nur schwer zu finden, 
denn die Krönten erw("isen 
sich häufig als verhärtet. So 
entsteht untei- Umständen 
aus einem einfachen Mißver- 
ständnis ein richtiger Streit, 
der Kar in C'iewalt münden 
katm. Dem möchte Hreieich 
entKcHcnwirken, und so 
wurde im vernanKcnen ,lahr 
mit Unterstülzunn des städ- 
tischen Prävenlionsrats das 
Projekt ,,Miteinander - (!i'- 
Keneinander" ins Leben m'- 
rufen, das be.sonders auch 
.lunendliche ansprechen soll. 

Dietlind Ponzol von der 
Dreieicher .lunendpfle^e 
setzte sich daraufhin mit 
Schulen imd .hif^endj'ruppen 
in Verbindung, um die Idee 
zu verbreiten. Unterslüt- 
zunn erhielt sie dabei von 
Matthias /immermann vom 
Kindersihutzbund. Doch 
den beiden stand zunächst 
keine einfache Aufgabe be- 
vor. ,,In vielen Klassen wur- 
de CJewalt schon erschöp- 
fend behandelt, .so daß für 
eine Men^c Schüler aber 
auch Lehrer das Thema ein- 
fach schon aus^ckaut ist", 
erläuti'rt Dietlinci Ponzol, 

Da hielJ es erst einmal 
ÜberzeuHunHsarbeil leisten, 
das beim Projekt der Stadt 

So fanden sich <'ini(^e 
Kla,ssen und (iruppen, die 
sieh (•eine an dem Projekt 
beteiligen wollten. Mit den 
interessierten .luKendlichen 
arbeiteten Dietlind Ponzol 
und Matthias Zimmermann 
verschiedene K(mzepte aus, 
die es dann auch piaktisch 
umzusetzen «alt. Schließlich 
ist es H'Unz wichtig. dalS das 
Thema ,,Miteinander (ie- 
Heneinander" selbst von den 
Teilnehmein erfahren wird 
,,und nicht einfach von Leh- 
rern oder Beratern überHe- 
•stülpt wird", so die .luKcnd- 
pfleKerin. In die.sem .Sinne 
stammen die Ideen auch von 
den Schülern und Cinippen 
.selbst, Dietlind Ponzol und* 
Matthias /immermann ste- 
hen nur mit Rat und Tat zur 
Seite. 

So kamen die verschieden- 
sten Aktionen ins Rolle'n: Im 
Bereich der weiterführenden 
Schulen ist etwa die Weibel- 
feldschule in Di-eieichenhain 
.sehr aktiv. Kine achte Klasse 

hat sich entschlossen, das 
Thema musikalisch anzune- 
hen. In einem speziellen Mu- 
sik-Workshop wild das Zii- 
sammenspiel zwischen Zu- 
hören tmd aufiMnander Kin- 
^ehen erprobt. 

Auch die Uicarda-Iluch- 
Schide hat sich dem 'l'hema 
mit verschiedenen Klassen 
gewidmet. Kine fünfli' Klas- 
se fleht das Thema sportlich 
an. Inneihalb eines llockey- 
spiels, bei dem Schüli'i innen 
imd Schüler sowohl Spieler 
als auch Leiter sind, sollen 
BeHi'KnimKcn des Miti'inan- 
ders und CJeneneinandeis 
per Video auff^ezeichnet, 
dann annc,sehen und aufge- 
arbeitet werden. Auch ül)ei- 
die Kunst und den Kunstun- 
terricht will sich eine Kla.sse 
dem Thema nähern. Als Me- 
thoile ist das Basti'ln von 
Masken und das Spiel mit 
ihnen anKcdacht. Viele Pro- 
jekte sind derzeit noch im 
Knistehen. Auch die Hein- 
rich-Meine-Schule sowie die 

Max-Kvlh-Schule haben si- 
nnalisierl, sich daran zu be- 
teilif^en. 

Bei den Kindertanesslät- 
ten ist die Ue.sonanz eher f^e- 
riiiK. Dort ^eht es in erster 
Linie darum, auch einmal 
die Zusammenarbeit mit den 
Kltern der Kinder zu thema- 
tisieren. Oft sind die Krwai- 
tunnen und Ansprüche der 
Väter und Mütter an die 
Kindertanesstälte und an 
das Krzieherpersonal anders 
als das, was wirklich (gelei- 
stet werden kann. 

Was insf^esamt bei dem 
Proj("kt herauskommen 
wird, soll von den mitwir- 
kenden Ciruppen dokumen- 
tiert und in einer AbschlulJ- 
veranstaltuiiK am l.'t. Mai 
auch der Öffentlichkeit prä- 
sentiei t werden. 

Parallel zur Projektarbeit 
in den Schulen und ,lu({eiul- 
^ruppen stehen einifje Ver- 
anstaltun(,'en auf dem Pro- 
f^ramm: Am Ti. März etwa 
^eht es in einem Vortra(^ um 

das Thema ,,Wie Paare sich 
iiül.ivi'islehen We(;e zu 
besserem Verständnis zwi- 
schen Krauen und Män- 
nern". Zwei weitere Veran- 
staltiinnen werden im April 
anM<'l)oten. Am 17. April 
f^eht es um tamiliärf' Kon- 
flikte, am April um alte 
und jun(;e Menschen. 

Der l'räveiilionsrat der 
Stadt Dreieich ist darum be- 
miilil, möglichst viele Bürger 
in die unterschiedlichen Ak- 
tivitäten einzubezi<'hen. 
,,Wir hoffen, daß i'S sich 
rumspricht und aufeinander 
übergreift", meint Diellind 
Ponzol. ,,Da erzählen etwa 
.lu(^endliche ihren Kltern von 
der Aklion in ihrer Schule 
und die merken plötzlich, da 
f^ibt es ja Parallelen zu uns." 
In diesem Sinne hat die .lii- 
l^endpfle(^erin aiu'h einen 
Wunsch; ,,Kine Hanze .Stadt 
beschäftigt sich mit dem 
Thema ,Miteinander-{!e(jen- 
einander'. Das wäre doch 
was." 

Da kamen romantische Herzen Ins Schwärmen: Die 1,90 Meter große und zwei Zentner schwere 
Braut Ludmilla Dappdewid (Herbert Lorenz) küßte „Ihren" Bräutigam, den 1,55 Meter kleinen Jo- 
hann Klitzeklein (Inge Jakobl), Foto: Strohfeldt 

„Brautpaar" des Jahres 

Sängerkranz bot närrischen Spaß in Kleingartenhalle 
üreieichenhain 

Viel Spaß und 
manch' musikalische 
Spezialität wurden 
am vergangenen 
Samstag in der I)rei- 
eichenhainer Klein- 
gartenhalle serviert. 
Beim Kappenabend 

" der Süngervereini- 
«gung Sängerkran/. 
E)reieichenhain 
[merrschte eine tolle 
fetimmung, als der 
PNarrenpräsident 
[(Georg Seibcl) .seine 
(Untertanen begrüßte 
[und die ,,Bohnen- 
I Sänger" das Pro- 
gramm eröffneten. 

■ Danach ging es 
,'Schlag auf Schlag, 
'Mnü den Zuschauern 
blieb kaum eine Ver- 
jlk'hnaufpause: Eine 
aufgebrachte und 

laut schimpfende 
Frau (Helga Ger- 
hardt) suchte ihren 
Mann, ein ,.Goldener 
Hochzeiter" (Philipp 
Schulmeyer) berich- 
tete von seinen Er- 
lebnissen während 
seiner Ehezeit, eine 
,,Eman7.c" (Marian- 
ne Smal) gab sich 
sehr selbstsicher ge- 
genüber dem starken 
Ge.schlecht und eine 
„Fahr.schülerin" 
(Wolfgang Schupp) 
erzählte, was man 
alles so beim Führer- 
scheinerwerb erle- 
ben kann. 

Dazwi.schen trat 
das ,,Krautwickel- 
Ballett", eine Grup- 
pe von Marktfrauen 
— dargestellt von 
Frauen des Frauen- 

singkreises — auf 
und erntete für .seine 
Darbietung großen 
Beifall. Wie in jedem 
Jahr erfreuten auch 
in diesem Jahr die 
,,Haaner Woog,spat- 
zen" die Gäste mit 
ihren Stimmungslie- 
dern. Die Lachmu.s- 
keln wurden beson- 
der« strapaziert, als 
sie — verstärkt 
durch ihre Frauen — 
die ,,Musikalische 
Familie" vorstellten, 

Höhepunkt des 
Abends war der Ein- 
marsch eines Braut- 
paares mit Pfarrer, 
den Blumenmäd- 
chen, dem Hoch- 
zeitslader und den 
Gästen. Bei der 
Hochzeitsfeier, die 
der Pfarrer (Georg 

Gerhardt) zelebrier- 
te, und bei der das 
ungleiche Paar Lud- 
milla Dappdewid, 
eine 1,90 Meter große 
und zwei Zentner 
schwere Frau (Her- 
bert Lorenz) und der 
1,55 Meter kleine Jo- 
hann Klitzeklein (In- 
ge Jakobi) zu Mann 
und Frau erklärt 
wurden, blieb kein 
Auge trocken. 

Eine Ein-Mann- 
Kapelle .sorgte für 
die richtige Stim- 
mung zum Tanzen, 
Singen und Schun- 
keln, und niemand 
merkte, wie schnell 
die Zeit bei dieser 
gelungenen närri- 
•schen Veranstaltung 
verflog. 

Feuerwehr lädt 

zu Kreppein ein 
Dreii'ichonhiiin - Das ver- 

spricht lustig zu werden: Der 
Verein der Freiwilligen Feu- 
erwehr Dreieichenhain lil04 
lädt am Fastnachtsonntag, 
Ki. Februar, alle Mitglieder 
und Freunde zu Kreppi'l, 
,Kaffee, Fi.schweck und Bier 
ins Feuerwehrhaus nach 
Dreieichenhain ein. 

Der Beginn des fröhlichen 
Treffens ist etwa um 15.11 
Uhr, also unmittelbar nach 
dem Kastnachtsumzug in 
Ciötzenhain. Ciute Laune 
und Stimmung sind mitzu- 
bringen. 

Eierbecher in 

Stadtbücherei 
Dreieich - F.ierbecher 

stellt Hannelore Hübner aus 
Neu-Isenburg auf der Zeit- 
schriftengalerie in der 
Stadtbücherei Dreieich- 
Spreiidlingen aus. Ihre Kier- 
becher sind aus Holz und 
stellen lustige Figuren dar, 
eben Männlein und Wei- 
blein, wie auch die Ausstel- 
lung heißt. So findet man 
Seemänner, Piraten, Clowns, 
Sträflinge und vieles mehr. 

Die Ausstellung ist bis 
Freitag, 1. März, zu den übli- 
chen Öffnungszeiten zu se- 
hen. 

Jahrestreffen der SV-Fußballer 
Druieichenhain - Zur Jahreshauptversammlung der SV- 

Kußballer lädt der Ableilung.svorstantl am Donnerstag, 22. 
P'ebruar, in das Clul)haus, Im Haag, ein. Die .Sportler wollen 
um 20.Uli Uhr mit der Tagesordnung beginnen. Der Vorstand 
hofft auf eine rege Teilnahme der Fußballer an diesem 
Abend, um sich gvmeinsam üImii-die Aktivitäten und Pläni' 
des Vereins einen Überblick zu verschaffen. 

der SchwtM'punkt anders ge- 
lagert ist: ..Wir wollen nicht 
die Gewalt in den Vorder- 
grund der Aktion stellen, 
sondern es geht um die Be- 
wältigung von Konflikten", 
betont Dietlind Ponzol. ,,Wie 
gehe ich miteinander um, 
(las ist wichtig." Künstliche 
Harmonisierung sei dabei 
nicht das Zii'l, im Mittel- 
punkt stehi" vielmehr die Ki- 
nigiing bei einer Au.seinan- 
dersetzung. 

Auch Jugendliche der Welbelfeldschule In Dreieichenhain beteiligen sich an dem städtischen 
Projekt „Miteinander-Gegeneinander". poio Flondm 

Närrisches und 

lustiges Treiben 

in den Straßen 
Droivii'h - Im Stadtteil 

Ciötzenhain fin<let am Sonn- 
tag, III. Februar, ab U li 
Ulir, wieder ein Fastnai'hts- 
umzug statt. Nach der Auf- 
sti'llung in der Frühlingstra- 
ße führt der Zug über Bleis- 
wijker Straße, Hainer Weg, 
C;oethering, Kleiststraße, 
Goldgrubenstraße, 
Schwarz waldstraß<', Lan- 
genei- Straße, Hheinstraße, 
In den Hohwi<'sen, King- 
waldstraße, Langenei-.Straße 
und Dietzenbachei- Straße 
bis zur Auflösung in der 
Feldstraße. 

Im Stadtteil Sprendlingen 
findet am Dienstag, 20. Fe- 
bruar, ab 14.11 Uhr, eben- 
falls ein Fastnacht.szug statt. 
Die Aufstellung erfolgt hier 
im Bereich Lessing- und 
Spenglerstraße. Der Zug 
führt dann über Daimstäd- 
ter, Haupt-, Frankfurter und 
Fichtestraße zum Bürger- 
haus und löst sich dort auf. 
Hierzu wird der Durch- 
gan(^sverkehi- auf der H 4« 
.sowie B umgeleitet. 

Die Umleitungssti-i.'cken 
sind au.sgeschildert. Die 
Sperrungen w«'rden jeweils 
in den ix'treffenden Stadt- 
teilen gegen 13 Uhr erfolgen. 

Jahreshauptversammlung der DLRG 
Ureieich - Zur 

diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung 
lädt die DLRG, 
Ortsgruppe Drei- 
eich, für Dienstag, 
27. Februar, in die 
Vereinsgaststätte 
der SKG Sprendlin- 
gen. Seilerstraße, 

Beginn der Ver- 
sammlung ist um 20 
Uhr Auf der Tages- 
ordnung stehen ne- 
ben den Berichten 
des Vorsitzenden, 
des Kassierers, des 
technischen Leiters, 

des Jugerulleiters 
und des Ka.ssenprü- 
fers auch die Wahl 
eines Ka.s.senprüfers 
und die Wahl eines 
stellvertretenden 
technischen Leiters 
oder einer Leitetin. 

Anträge zur Jah- 

reshauptversamm- 
lung sind bis späte- 
stens kommendi'n 
Donnerstag, 22. Fe- 
bruar, an die DLItG, 
Ort.sgiuppe Drei- 
eich, August-Bebel- 
Straße 75, Dreieich, 
einzureichen. 

Dreieich - Unterhaltsam 
und spannend geht es zu, 
wenn ,,Die Bremer .Stadt- 
musikanten" von Friedrich 
Karl Waechter mit Musik 
von Tobias Kank am Frei- 
tag, 2H, Februar, im 
Sprendlinger Bürgerhaus 
um 15 Uhr die Bühne er- 
obern. Ein altbekanntes 
Märchen iler Brüder 
Grimm, das jeder zu kennen 
glaubt. Aber was für um- 
werfend komische Ge.sellen 
hat Waechter aus der Trup- 
pe der ,,au.srangierten" Tie- 
re gemacht. Treffen alle 
vier aufeinantler, kann die 
Reise nach Bremen nur auf- 
regend, abenteuerlich und 
lustig werden. 

Die Schauspieler d(?s 
,,Theater der Jungen Welt" 
aus Leipzig schlüpfen in die 
Kostüme eines der bekann- 
testen Quartetts, welches 
als Bremer Stadtmusikan- 
ten .so manchen in die 
Flucht schlagen wird. 

Das höchst unterschied- 
lich gestrickte Viererteam 
begibt sich unter der Regie 
von Detlef Vitzthum auf die 
Suche nach einem besseren 
Auskommen: der grundan- 
ständige Esel, das pfiffige 
und immer maulende 
Schlappohr, die kapriziöse 
Katze und ein etwas philo- 
sophisch angehauchter 

Hahn, 

Die witzigen Dialoge ma- 
chen diese lieb erarbeitete 
Adaption der sattsam be- 

kannten Bremer .Stadtmu- 
sikanten auch für Krwach- 
sene zu einer vergnüglichen 
Angelegi'iiheit, 

So manch' lustiges Abenteuer haben „Die Bremer Stadtmusi- 
kanten" In Sprendlingen zu bestehen, Foto: Voranstalter 
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Mit Behinderung 

auf Reisen gehen 

Clubs in Dreieich vorbildlich 
Drvivicli • Diis dicsjHh- 

lif^c ProKiiimm filr Krci- 
/fili'H niil tii'istij; Uchm- 
(Icrli-n hat der MiiHistriit 
IM sciinM' vcruimKt'ncn .Sit- 
zung fji'ncliminl ..Die 

sind seit .liihrcii 
Hi'stiindti'il des ci folKi i'i- 
i'hi'n Koiizi'pts der Uchin- 
di'iictu'luhs dt'i' .Sliidl 
Dri'ii'ich", nu'inl Kisici- 
•Stiidliiil iiikI Sii/.ialdr/ci - 
ni'iil Mi'itliold ()|.si'hi"ws- 
ky l>as Anni'l)()| liclilcl 
sich an Kt'islin hchiiidi'ili' 
Kindel', .Iiijji'ndlichc iiiid 
{''.i wachsi'nc im Aller von 
sielien l)is lid .laliriMi, 

.leder der fiinl Dreiei- 
i'lier Heliindeiienchihs 
liielel eiiw Frei/eil für die 
('hil)milnlieder an, die ji'- 
weils zwei Woelien dau- 
ern Die Kahrten sintI in 
verseiliedene AII<M'st^ni|)- 
|ien anl'(>eleill. Sn Hehl es 
niil f^eisliH liehiixlerlen 
Kindern zwischen elf und 
Kl ,lahren etwa nach 
Ncirddeich in Niedersach- 
sen, wahrend die .liiKeiul- 
lichen (1-1 bis 17 .lahre all) 
eine Ueisi' nach Kiirnlen 
in Oslerreieh iinlerneh- 
nien. 

Die l''reizeil l'ilr 
liehinderle jiniHe lleran- 
wach.sende (I II bis 2li .lah- 
re) l'Uhrl nach .Silillirol In 
Hallen, und die Junten Kr- 
wai'lisenen (27 Iiis .'14) 

fahren nach Coo in Heikl- 
en. Die nelsUn behinder- 
ten Kiwachsencn bis lül 
.lahre schlielllich haben 
filr ihre Heise ebenfalls 
Sildlirol in Italii-n als Ziel. 
Neben diesen Freizeiten 
werden zehn IMHtze für 
behinderte Kinder bei den 
Kerlenspielen in Dreiei- 
chi'iihaiii frelHehalleii, 

Der Hetreiierschliissel 
für diese Freizeiten ist 
sehr hoch, damit sich ein- 
gehend Inn die Teilnelinier 
lind 'reilnehnieriniien n<'- 
kümmert werden kann. 

I)le Hehindertenfrelzei- 
ten beziiscluillt die Stadl 
Dreieich in diesem .lahr 
mit etwa 1!2 (1(10 Mark. 
Den (iesamtaiisnabeii in 
ll()lie Vdii 110 ()()() Mark 
stellen Heschiltzte Kinnali- 
iiien ans 'riMlnalimebeitril- 
Ken und /.iischiisseii viin 
Verbanden in Ihihe viin 
(III (MIO Mark HcKeiliiber. 
,,Das AiiHebiil cler Mehin- 
derleiihilfe Dreieich ist 
beispielhaft", so HiiiHer- 
meisler Hernd Abeln. 

F.ltern l>eliinder- 
ter Kiiuler kbiini'H sich 
über die Aktivililten der 
Hehinderteiichibs in Drei- 
eicli bei l'eter .Stoll im So- 
zia lamt. I'eslaliizzislral.le 
I. linier <B lid 1 -MI•(, infor- 
mieren. 

Spaß bei Wasserski und in der Natur 

Beiträge um zehn Mark gestiegen / Erstmals eine Fahrt nur für Mädchen im Angebot 
DroicU'h - ..Das neue 

l'roHramm fur dii' Freizeit- 
en lind Ferienspiele HMKi 
steht fest freut sich der 
Krsti' .Stadtrat und .Sozial- 
dezernent Herthold ()l- 
schewsky. ..Wir sind der 
MeinimK, ilall sich auch in 
diesem .lahr unser Anj^ebot 
sehen lassen kann " Sieben 
Sommerfreizeiten und eine 
Ilerbstfreizeit werden von 
der .Stadt Dreieich in der 
.Saison '!)(! für Kinder und 
.luKendliche im Alter von 
neun bis 17 .laliren annebo- 
ten. Insnesiiml stehen bei 
(h'n Freizeiten 17H. bei den 
Ferienspielen 2110 I'lillze 
zur VerfüKunH. (irundhiHe 
für die 'reilnehnierzahlen 
der Helsen war die Heteili- 
KuiiH im vei Hannenen .lahr. 

Insgesamt wird die .Stadt 
Dreieich für Ferienspiele 
und Frc-izeiten in diesi-m 
.lahr lilli TiOO Mark für Ver- 
anstallunKskosten und 
Sachmittel sowie 71! 000 
Mark für Metreuerhonorare 
ausj.(eben. Im Vergleich zu 
Kliiri ist (las eine Krh()hunn 
der Ausgaben um II TiOO 
Mark. Dem stehen ^e- 
si'hiitzte Teilnahmet^ebüh- 
ren in lliihe von 102(100 
Mark Hi'j^enüber, (1 (10(1 
Mark nu'lir als Mliir). .So 
entstehl ein (iesamtzii- 
schudbedarf in Hohe von 
102 .'"lOO Mark. 

Die höheren AiisHaben 
entstehen in diesem .lahr 
vor alli'm durch allgemein 
Hestiedene Veranslaltiiiif's- 
kosten. ..Um eine «erinnfü- 

Schnelllgkelt war Im vergangenen Jahr bei den Ferienspielen in 
Dreieichenhain gefragt. Klar, daß solche Aktionen dem Nach- 
wuchs natürlich gelallen. 

UlKe KrhiiliuiiH der 'l'eilneh- 
merlieitriiHe kommen wir 
di'shalb bi'i der angespann- 
ten llaiishallslaKe nicht 
herum", sa^t Olschewsky. 
Filr die Ferienspiele wird 
ein Heitraf^ von KiO Mark 
für das ersti- Kind und ltd 

Foto: SIrohleldl 

Mark für das zweite Kind 
erhoben, das sind für das 
erste Kind einer Familie 
zehn Mark mehr als im ver- 
Kaiif^enen .lahr. Ab dem 
dritti'n Kind einer Familie, 
das KleichzeitiK an den Ke- 

.. -U. 
Ein HSUCh von Amsriks wehte am Samstag abend durch den Dreieichenhainer Burg- 
keiler. Bei der Faschingsfeier des Blasorchesters Dreieich hatten sich alle Gäste Im Stil der Neu- 
en Welt verkleidet. Die Musik machten die Blüser diesmal freilich nicht selber. „Heute wollen wir 
einfach nur feiern - ohne zu arbeiten", meinte Vorsitzender Günther Groß. Foto: Sitohleldi 

Sehr beliebt: Kurse 

der Volkshochschule 

Zusätzliche Computer-Seminare 
Denn, so der T.,eitcr der 
VHS, Thomas P'ulk, die 
Nachfraj^e .sei derzeit be- 
sonders grolJ, und viele 
Kurse sincl .schon komplett 
belebt. Neü Sinti Yoga- 
Kiirse filr Schwanni're. 

Anmeldungen zu den 
mi'hr als 12(1 Kursen sind 
stets zu den ÖffnunKszei- 
ten der Geschilftsstelle. 
montags und donnerstags 
zwischen 1.') und Id Uhr 
unti (lienstaHs und mitt- 
wochs zwischen 10 und 
12.no Uhr, möglich. Am 
Ho.senmontaH, Id. Februar, 
bleibt die Geschiiftsstelle 
am Nachmillaf» 
sen. Zusätzliche Infos gil'! 
es unter (Bf) Ki (Ki. 

Drc'ioii'h - Wethen derße- 
radezü stürmischen Niich- 
frage hat die Volkshocli- 
schule Dreieich zwei zu- 
sätzliche Computerkurse 
eingerichtet. Dienstans 
und mittwochs ab 17.1.') 
Uhr beginnen je ein Kurs 
,,KDV für KinsteiKer" unti 
,,Word unter Windows". 
Die nenannten Kur.se 
starten mit Het^inn des 
neuen FrUhjahrs.semesters 
in der Woche ab dem 2(). 
Februar. 

c;ieichzeili>{ laufen in al- 
len Fachbereichen die neu- 
en Kurse an, zu denen man 
sich, wenn noch nicht ge- 
schehen, nützlichst umge- 
hend anmelden sollte. 

Seminar gibt 

gute Tips zum 

Fahrradkauf 
Dri'ii'it'h - Die ,,Fahr- 

Had!-Initiative Drei- 
eich" hat in Zu.sanimen- 
arlji'it mit ,.arbeil und 
leben Dreieich" für 
SamsUiH, 24. Februar, 
von 14 Uhr bis etwa IH 
Uhr, ein TaHesseminar 
zum Thema ,,Tips zum 
Fahrradkauf" organi- 
siert. VeninstaltunK.sort 
sind die Haume der VHS 
Dreieich, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22. 

Die OrKanisatitron 
stellen verschiedenen 
Fahrradtypen mit ak- 
tuellen Motlellen vor. Ob 
City-Uad, Trekking- 
Had, Mountain-Bike 
oder Hennrad — es wer- 
den ihr Kinsatzbcreich, 
ihre Vor- und Nachteile 
.sowie ihre sinnvolle 
Ausrüstung gezeigt. 

Mit Unterstütz.ung der 
Oreieicher Rad-Fachge- 
schäfte Kurt Möck. Had- 
laden und Kahrradhaus 
Veit können aktuelle 
Modelle präsentiert wer- 
den. Daneben zeigen die 
Veranstalter Abnut- 
zungserscheinungen bei 
älteren Modellen. 

Langeweile muß nicht sein: 

Viele Aufgaben für Senioren 

Winkelsmühle sucht noch ehrenamtliche Mitarbeiter 

Anisig« 

Dreii-ichenhuin - Krst 
kürzlich fand auf dem Üf- 
fenbacher Messegelände die 
Messe fiO Plus statt. Dfirch 
gezielte Informationen zu 
Themen wie Wohnen. Ge- 
sundheit. Kosmetik, Freizeit 
oder mit Vortrügen über Ge- 
diichtnistraining und gesun- 
de Krnahrung wurde die 
Zielgruppe der über Süjahri- 
gen unterrichtet. 

Auch das Seniorenbüro 
Winkelsmühle in Dreiei- 
chenhain war zusammen mit 
Seniorengenussenschaften 
aus dem Kreis Offenbach auf 
einem Messestand vertreten. 
Die ehrenamtlichen Mitar- 
beiter des Seniorenbüros ga- 
ben di'n Messebesuchern 
Auskunft über ihre Arbeit 
und über Idee und Aufga- 
bengebiete der Bundesmo- 
delleinrichtung ,,Senioren- 
büro". 

Das groUe Interesse an 
ihrer Arbeit hat die bereits 
seit vielen Monaten ehren- 
amtlich tätigen Damen und 
Herren ermutigt und in ihrer 
Überzeugung bestärkt, dal5 
ehrenamtliche» Engagement 
neben anderen Aspekten ei- 

ne ungeahnte Lebensberei- 
cherung mit sich bringt. Als 
Ansporn für ..Neueinstei- 
ger" bietet die Winkelsmühr 
le eine kleine Auswahl ak- 
tueller Angebote zur ehren- 
amtlichen (Mil)Arbeit: 

Wer interessiert sich für 
Buchhaltung? B^in gemein- 
nütziger Verein sucht bi- 
lanzsichere Unterstützung. 
Abwechslungsreiche Arbei- 
ten, etwa bei der Finanzpla- 
nung, bei Vereins- und Gc- 
haltsabrechnungen sind ga- 
rantiert. PC- und Steuerwe- 
senkenntnisse wären vorteil- 
haft. Ort der Tätigkeit ist 
Neu-Isenburg (Nummer des 
Angebots: 10/95). 

Außerdem sucht ein 
Tierschutzverein im Außen- 
dienst und im Büro einen 
Mitarbeiter. Dabei sind PC- 

*Kenntnisse Word. Excel 
oder Works erwünscht. Wer 
möchte eine der Aufgaben 
übernehmen? Ort der Tiyig- 
keit ist Langen (Nummer: 
27/95). 

Jeder, der Kinder liebt, 
kann dabei helfen, die Klei- 
nen einer stadtischen Kin- 

dergruppe beim Basteln. 
Backen und Kochen anzulei- 
ten. Auch Vorlesen ist sehr 
gefragt. Ort der Tätigkeit ist 
Langen (Nummer: 18/9.'j). 

Eine Kindertagesstätte 
braucht jemanden, der Hand 
anlegt und repariert: Holz- 
spielwaren und Puppenklei- 
der etwa. Ort der Tätigkeit 
ist Dreieichenhain (Num- 
mer: 40/95). 

Gärtnerische Unterstüt- 
zung wird für einen Schul- 
garten gesucht. Für den 
Schwimmunterricht einzel- 
ner Kinder oder auch kleiner 
Gruppen im Hallenbad fehlt 
eine zusätzliche Begleitung. 
Auch benötigen Kinder bei 
den Hausaufgaben Betreu- 
ung oder Hilfe beim Erler- 
nen der deutschen Sprache. 
Ort der Tätigkeit ist Neu- 
Isenburg/Gravenbruch 
(Nummer: 3/95). 

Wer sich fur eines der Eh- 
renämter interessiert oder 
eine andere Aufgabe über- 
nehmen möchte, sollte sich 
an das Seniorenbüro Win- 
kelsmühle wenden, S 
8 77 Hö. 

Sollle es einmal vorkommen, daß 
Sie IreilaQS das 

Hainer Wochenblatt 
nicht ertiallen, rulen Sie bitte un- 
seren Kundendienst, Frau Nohel 

Tel. 06103/84552 
an. damit wir sofort für Abhille 
sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Feuerwehr zog 

Jahresbilanz: 

239 Einsätze 
Dreieich - Zu insge.samt 

239 Einsätzen wurden sie in 
dem vergangenen Jahr geru- 
fen und haben damit 2 93(5 
Stunden freiwillige Arbeit 
geleistet: die Blauröcke der 
Feuerwehr Sprendlingen, 
Dieses Fazit zog Wehrführer 
Andreas Baumbusch bei der 
jüngsten Jahreshauptver- 
sammlung. 

Die Sprendlinger über- 
nahmen damit 57 Prozent al- 
ler Einsätze im gesamten 
Stadtgebiet Dreieich. Mit ei- 
ner Mannschaftsstärke von 
60 Einsatzkräften hatte die 
Einsatzabteilung ein Mit- 
glied mehr als im Jahr 1994 
zu verzeichnen, so Andreas 
Baumbusch weiter. 

Am Ende der Versamm- 
lung stand eine Beförderung 
an und die Wehrfrau Sandra 
Klose hatte allen Grund sich 
zu freuen: Sie ist nun Ober- 
löschmeisterin. 

rienspielen teilnimmt, sind 
die Ferienspiele weiterhin 
kostenlos. 

Die Beitrage für die Frei- 
zeiten liegen zwischen 2(10 
und lidO Mark. Das ist pro 
Person ain Tag je eine bis 
drei Mark Erhöhung ge- 
genüber dem Vorjahr. Bei 
geringen Einkomiru'nsstu- 
fen können auf Nachweis 
die Beiträge bis auf ein 
Viertel ermäßigt werden. 

Erstmals wird in diesem 
Jahr eine reine Madchen- 
freizeit stattfinden, an der 
Ki Madchen im Alter von 
elf bis 13 Jahren teilneh- 
men können Sie dauert 
sieben Tage lang und findet 
in den Herbstferien statt. 
Alle weiteren Freizeiten 
sind für die .Sommerferien 
geplant und wurden je- 
weils auf 15 Tage festge- 
setzt. Mädchen und Jungen 
haben dabei gleichermaßen 
Cielegenheit. mitzufahren. 

Neun- bis Zwölfjährige 
können wie im vergange- 
nen Jahr einen Teil ihrer 
Sommerferien in Schmit- 
ten im Taunus verbringen. 
Hierfür stehen zwei Ter- 
mine zur Auswahl. Jeweils 
30 Kinder können dort ge- 
meinsam die ..Natur erle- 
ben". In der zweiten 
,,.Schmittenfreizeit" stehen 
15 Plätze für Kinder aus 
der holländischen Partner- 
stadt Oisterwijk zur Verfü- 
Kiüi« 

Zwei Wassei'skifreizeiten 
werden am Alfsee im Osna- 
brücker Land für Elf- bis 

13jühnge angeboten. Hierl 
können jeweils 24 Mädchen ^ 
und Jungen ausprobieren, 
ob Wasserski der richtige 
.Sport für sie ist. 14- bis 
15jährige Jugendliche ha-j 
ben (Jelegenheit. sich ins' 
kühle Naß am Dankernseei 
im Emsland zu stürzen. Für' 
24 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ist auch dort 
Wasserski dl-.' Hf.uptatt- 
raktion. Camping mit 
Selbstversorgung stent auf 
dem Programm für 25 Ju- 
gendliche in Tossa d ' Mar 
in Spanien. Bei dieser Ft(>i- 
zeit krinnen Ki- und 17jäh- 
rige Jugendliche mitifah- 
ren. 

.,Die Freizeiten und Fe- 
rienspiele sind Teil eines 
ausgewogenen Angebots 
sozialer Leistungen in die- 
ser .Stadt", so Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. Ab sofort 
liegen die Plane mit den 
entsprechenden Anmelde- 
formularen für die Frei- 
zeiten und Ferienspiele in 
allen Di'eieicher Schulen, 
in den Kinderhorten, dem 
Kathaus, allen städtischen 
Außenstellen und natürlich 
dem .Sozialamt aus. 

Interessierte Eltern müs- 
sen ihre Kinder in jedem 
Fall schriftlich anmelden.. 
Weitere Auskünfte ert»Mlen 
gerne ilie Mitarbeiterinnen 
lier Jugend|)flege Theophi- 
la GrundkedB (id 1-3 Ul) so- 
wie Sabine Auckenthaler 
und Kenate Krause (O (idl- 
31d). 

Erfolgreiches Jahr 

für Hundefreunde 

Versammlung wählte Vorstand 
Dreieich - Ganz im Zeichen 

der Vorstandswahlen stand 
tlie Jahreshauptversammlung 
des Hunde-Vereins Dreieich 
ld7H. Von den Mitgliedern 
wurde folgender Vorstand ge- 
wählt: Vorsitzender Rolf 
Kirsch, sein Stellvertreter Al- 
fred Eyssen, Kassiererin Bar- 
bara Eyssen, Schriftführer 
Axel Wolfsschlag, Ausbil- 
dungsleiter Alfred Eyssen 
und Anja Domhoff, Tumier- 
iind Jugendleiter Axel Wolf.s- 
schlag sowie Öffentlichkeits- 
arbeit Angelika Hoffmann. 

Wie der Vorsitzende Holf 
Kirsch in seinem Rückblick 
mitteilte, hat der Hunde-Ver- 
ein Dreieich ein erfolgreiches 
1995 zu verzeichnen. Heraus- 
rageniles Ereignis war der 
Gewinn des Dreieichpokals 
95. Herbert Habermehl er- 
rang mit seinem Riesen- 
schnauzer den Kreismeister- 
titel, Zwei weitere Sport- 

freunde belegten bei dieser 
Meisterschaft den dritten und 
fünften Platz und qualifizier- 
ten sich .somit für die Landes- 
meistri-schaft. Alfred Eyssen 
eiTang mit seinem Hund 
..Gren" bei der Lande.smeist- 
erschaft den 13. Platz von 4d 
Startern. Der Kreisgruppen- 
wettkampf beim VdH o/fen- 
thal konnte mit .sechs Mann- 
schaften besucht werden. vf)n 
denen vier unter die ersten 
fünf kamen. 

Für das Sportjahr 'd(i sind 
neben fünf vereinsintemen 
auch Prüfungen auf Kreise- 
bene geplant: am IH. Mai die 
Kreismeisterschaft Jugend im 
Schutzhundesport unil am 20. 
Oktober der Kreismeisteipo- 
kal im Schulzhundesport. 
Auch ilie Teilnahme an der 
Landesmeisterschaft in Kahl 
am Main und der Deut.schen 
Meisterschaft in Marburg ste- 
hen auf dem Programm. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sa., 17.2.: 18 Uhr Wochen- 
.schlußandacht (Pfr. Rudat) 

So., 18.2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen (Pfr. Ru- 
dat), kein Kindergottes- 
dienst 

Mo., 19.2.; 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütercafö Spontan. 20 Uhr 
Treffen vom Bauausschuß. 
Gemeindehaus Fahrgasse 

Di., 20.2.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 19.30 
Uhr Ausgleir/hsgymnastik, 
Ii).30 Uhr Jugendtreff im 
Gemeindehaus Fahrgasse, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik 

Mi, 21.2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Au.sgleichsgymnastik, 15 
Uhr Regenbogenkinder im 
Gemeindehaus Fahrgasse, 
20 Uhr Finanzausschuß im 
Gemeindehaus Fahrgasse 

Do., 22.2.: 15 Uhr Kinder- 

chor im Gemeindehaus 
Fahrgasse, Ki Uhr Vorkon- 
firmanden-Unterricht. 20 
Uhr Chor 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser. Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Amiin Ru- 
dat, Nahrgangstraße (i, Tel. 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 17.2.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Beichtgelegenheit, 18 
Uhr Sonntagvorabendgot- 
tesdienst 

So., 18.2.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt; Drh. 11 Uhr Fami- 
liengottesdienst 

Di.. 20.2.: Drh. 18 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz 

Mi., 21.2.: Gö 8.30 Uhr 
Schülergottesdienst. 19 Uhr 
Eucharistiefeier mit Austei- 
lung des Aschenkreuzes 

Do., 22.2.: Gö. 17 - 17.45 
Uhr Beichtgelegenheit, 18 
Uhr Hl. Messe; Drh. 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores 

Fr., 23.2.: Drh. 9 Uhr H<, 
Messe 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Ü -J, ^ 
t, i« 

Fastnachtszug zieht los 
figrisharh - Der Fastnachtszug bahnt sich am Diens- 

tag, 20. Februar, seinen Weg durch Egelsbnch. l'm 14 11 
'.'hr startet er an der Freih("rr-von-Slein-Straß('. Dann 
geht es durch die Kirchstraße, die Heinestraße, dii" 
Schillerstraßi-, die Tauniisstraße, die Bahnstriiße, die 
Ern.st-Lüdwig-Straße, die Weedstraße, die Schulstraße, 
wieder die Ernst-Ludwig-Straße. die Hheinstraßi-, die 
Goethestraße" und endet am Berliner Platz. Dadurch 
werden diese Straßen zwischen 13 und 17 Uhr blok- 
kiert.' Die Ciemeinde macht auch darauf aufmerksam, 
daß alle gemeindlichen F.innchtungen am Fastnachts- 
dienstag ab 12 Uhr geschlossen sind. 

Aus Ladengalerie werden Wohnungen 

Nassauische Heimstätte baut an der Ernst-Ludwig-Straße / Parkplätze fallen weg 

Eyßen: Vorwürfe 

der CDU plakativ 

Personalkosten klar aufschlüsseln 
Kgelsbach (af) - (ii'ldver- 

schwendung wirft die Egels- 
bacher CDU der SPD vor - in 
eini'in Flugblatt haben sich 
<lie Christdemokralen direkt 
an die Bürgerinnen und Bür- 
ger gewandt und eine Liste 
vorgelegt, in welchen Berei- 
chen die finanziellen Mittel 
einfach ,,züm Fenster hinaus 
gesehmis.sen" würden. 

Dagegen legt die CDU dar, 
wo sie Einsparmöglichkeiten 
sieht: Sie möchte unter an- 
derem die Personalausgaben 
der Gemeinde verringern, 
die zur Zeit im Jahr bei über 
acht Millionen Mark lägen 
und in vergleichbaren Ge- 
meinden bis zu 3,9 Millionen 
Mark niedriger seien. 

Das möchte Bürgermeister 
Heinz Eyßen wiederum nicht 
auf sich sitzen lassen: Unre- 
flektiert und plakativ werde 
in dem Flugblatt davon ge- 
S|)rochen, daß in Egelsbach 
fast 50 Prozent mehr für das 
Personal der Kommune aus- 
gegeben würde als in .soge- 
nannten vergleichbaren Ge- 
meinden, .so der Rathaus- 
chef. 

,,Was heißt denn das','", är- 
gert sich Eyßen. ,,Bezahlt die 
Gemeinde nun ihr Personal 
weit über den tarifvertragli- 
chen Regelungen, ist weitaus 
mi'hr Personal eingestellt als 
Arbeit vorhanden oder 
und genau das ist nämlich 
der Punkt — übernimmt die 
Gemeinde Aufgaben, die an- 
dernorts gar nicht oder in 
weit geringerem Umfang er- 
füllt werden?" 

Die Ciemi'inde habe schon 
seit langem dafür gesorgt, 
daß Egelsbach jedem Kind 
einen Kindergartenplatz an- 

bieten kann. ,,Darüber hin- 
aus wurden Tagesstätten 
und Kinderhorte eingerich- 
tel", betont der Bürgermei- 
ster. ..Weiterhill gibt es eine 
funktiimierende Sozialslati- 
on, ein Schwimmbad und ei- 
nen Bauh»f, der clen aller- 
größten Teil der mannigfal- 
tigen Arbeiten übernimmt, 
die in einer Kommune zu lei- 
sten sind." 

Er wisse von keinen ver- 
gleichbaren Kommunen im 
südhessi.schen Kaum, die all' 
das für weniger Per.sonalko- 
sten anbieten könnten, 
meint Eyßen. Und auch die 
Christdemokraten würden 
keine nennen. Dabei erin- 
nert er auch an die vier So- 
zialarbeiter, die sich um 
Kinder, .lugendliche und Se- 
nioren kümmern, die öffent- 
liche .Sauna und das Alten- 
wohnheim. 

Egelsbach betreibe all die- 
se Einrichtungen selbst. ,,Es 
gibt weder eini'n Bauhof als 
EigenbetrieU, der dann nicht 
mehr in der Personalkosten- 
rechnung des Haushalts- 
planes erscheinen würde, 
noch gibt es konfessionelle 
Kindi'igärten, die andi'in- 
orts oft die Regel sind", sagt 
Eyßen. 

Das Flugblatt weiß er 
nicht zu interpretieren: Will 
die CDU Einrichtungen 
.schließen oder Leistungen 
einstellen, oder wis.sen sie es 
.schlicht nicht besser'?, fragt 
sich der Rathauschef. Oder 
will die CDU gar die Bevöl- 
kerung gegen das Rathau- 
sper.sonal aufhetzen unter 
diMTi Motto ..Die verdienen 
zu viel." 

Egelshach (kib) - Bereits 
seit Jahri>n steht sie leer 
und ist nutzlos: die Laden- 
gali'i'ie an der Ernst-I.iid- 
vvig-.Straße 55 bis 5d. Die 
Nassauische Heimstätte 
hat dem (iebäiide nun eine 
neue Funktion zugedacht. 
Es wird zu sechs Wohnun- 
gen umgebaut. Die ..äußere 
Hülle" soll dabei erhalten 
bleiben, das Gebäude wird 
auch nicht höher als bisher. 
Die Anlieger müssen sich 
also keine Sorgen machen, 
daß ihre Aussicht in ir- 
gendeiner Weise getrübt 
wird. 

Dies erklärte Reiimind 
Kaleve. der zusiandigi' 
Projektleiter von der Nas- 
sauischen lleimstätle. 
Wann die Wohnungen aus- 
gebaut sein sollen, stand 
gestern noch nicht fi'st, da 
die endgültigen Planungen 
erst in diesen Tagen vorlie- 
gen werden. ,,Auf alle Fälle 
werden die Wohnungen in 
diesem Jahr bezugsfertig 
sein", versicherte Reimund 
Kaleve. 

Nach Angaben des l'ro- 
jektleilers ist vorgesehen, 
in den (iebäiidekomplex 
zwei Wohmingeii für eine 
Person, i'ine Wohnung für 
zwei Personen, eine Woh- 
nung für drei Personen und 
zwei Wohnungen für vier 
Personen zu integrieren. 
Insgesamt wird damit eiiu' 
W<ihnfläche von 311(1 Qua- 
dratmetern in dem neuen 
Gebäude geschaffen. 

Einziger Wermiitstrop-- 
feil für die Egelsbacher: di'r 
links von der Galerie gele- 
gene Parkplatz, den die 

Leichtathleten: 

Versammlung 
Kgelsbach - Der Vorstand 

der Leichtathletikabtei- 
liing der SportgenK'inschaft 
Egelsbach lädt für Don- 
nerstag, 2d. Februar, ab 2d 
Uhr, zur .lahreshauptver- 
sammlung ein. Im Veran- 
staltungsriuiin am Berliner 
Platz wircr unter anderem 
der Bericht des Abteilungs- 
vorstandes, das .lahrespro- 
gramm und Anträge der 
Mitglieder, die bis zum 
2(i. Februar an den Vor- 
stand gerichtet werden 
können, diskutiert. 

Seit langem steht diese Ladengalerle an der Ernst-LudwIg-Straße leer. Die Nassauische Helm- 
stätte möchte nun auf der Fläche der Galerlo sechs Wohnungen errichten. Um eine Baustelle ein- 
richten zu können, mußte dafür die anliegende Parkfläche gesperrt werden. Sie wird auch künftig 
kein öffentlicher Parkplatz mehr sein. Fntu: Kitxil 

I leimstätte vormals an die 
Gemeinde vermietet halte 
und der deshalb öffentlich 
war. wird ihnen künftig 
nicht mehr zur Verfügung 
stehen, um etwa zum Ein- 
kaufen Zü gehen. Der Miet- 
vertrag mit der (!emein<le 
ist abgelaufen und die 
Parkfläche wird künftig 
als .Stellplatz fürdie Mieler 
der neuen Wohniingi'n aus- 
gewiesen sein. Nur durch 
den Ablauf des Mietvertra- 
ges war der Umbau der (!a- 

Komödie für 

Theaterring 
Kgelshach - Im Staats- 

theater Darmstadt findet in 
der Miete La iles Theati-r- 
rings die nächste Vorstel- 
lung am komitiendi'n Diens- 
tag, 20. Februar, um Id.30 
Uhr, statt. Aiifgefühii wird 
die Kommödie ,,Loch im 
Kopp" von Wolfgang 
Deichsel, die den Besuchern 
einen vergnüglichen Abend 
beriMlen wird. Der Theater- 
bus hält al) 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestel- 
liMl, um die Theaterbesu- 
cher aufzunehmen. 

lerie überhaupt geiiehmi- 
giingslaliig. 

Für ihr Vorhaben hat die 
Nassaiiisi'he 1 leimstätte 
voraussieht lii'he Kosten 
von rund 1,7 Millionen 
Mark errechnet. Die de- 
meinde Egelsb.u'h beteiligt 
sich an dieser Summe mit 
einem zinslosen Darlehen 
von 3(i0 000 Mark, das sie 
an die Heimstätte vergibt. 
Dadurch erwirbt die de- 
meinde das Beli'gungsrechl 

Jugendtraining 

der Volleyballer 
Egelsbach - Neu organi- 

sieVt haben die Volleybal- 
ler der Sportgemeinschaft 
(,SG) Egelsbach ihr Jugend- 
training. Die .Si<'ben- bis 
Zehnjährigen treffen sich 
montags von 14 bis 15 Uhr 
in der Dr. 1 lorst-Schmidt- 
Halle. Der ältere Volley- 
ballnachwüchs, die Elf- bis 
I5jähiigen, trainiert don- 
nerstags in der Zeit von 
10.15 Itis 17.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ernst-Reu- 
ter-Schule. Infos unter Te- 
lefon 4 3il 51). 

Kgelsbach - Im Kechtstreit 
zwischen der Hessischen 
Flügplatz GmbH (HFG) und 
der Gemeinde Erzhausen um 
die Einrichtung eines be- 
schränkten Bauschutzberei- 
ches rund um den Verkehrs- 
landeplatz hat jetzt auch der 
Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel im Eilverfahren eine 
Fintscheidung zugunsten der 
HFG gefällt. ,,Damit besteht 
nun die Möglichkeit, den 
Flugplatz von sicherheitsße- 
fährdenden Hindernjs.sen 
freizuhalten, die an- und/ 
oder abfliegende Luftfahr- 
zeuge beeinträchtigen könn- 
ten", freut sich die HFG 

Dem notwendigen Eingriff 
in Natur und Landschafts- 
bild - unter anderem müssen 
etwa 40 Baume auf der 3 000 
Quadratmeter großen Fläche 
gefällt werden - steht ein 
großer Aufwand für den 
Ausgleit-h gegenüber. Die 
HFG hat sich verplichtet, 
auf rund 22 000 Quadratme- 
tern für eine Aufforstung zu 
sorgen. Dazu ist auf Vor- 
schlag der Unteren Natur- 
schutzbehörde ein Gelände 
vorgesehen, das an den 
Sportplatz in Erzhausen an- 
schließt und damit in unmit- 
telbarer Nähe zum Ort des 
Eingriffs liegt. Sie soll für 
die flugplatzangrenzende 
Bebauung der Gemeinde ei- 

0«r Verwaltungaoerichtshof In Kastel hat nun zugunsten der HFG entschieden und erlaubt, daO 
40 Bäume gefällt werden dürfen, um die Sicherheit der Piloten zu garantieren. Unelns sind sich 
die Flugplatz GmbH und die Gemeinde Erzhausen noch darüber, wo denn der Ausgleich für die 
gefällten Bäume gepflanzt werden «oll. Foto. Flender 

nen Sichtschutz bieten und 
die Wiederherstellung des 
urspünglichen Landschafts- 
bildes so weit als möglich 
bewirken. 

Ungeachtet der gerichtli- 
chen Auseinandersetzung 
zwischen Erzhausen und 
dem Flugplatz trafen sich 
vor wenigen Tagen Kommu- 
nalpolitiker und Vertreter 

örtlicher Vereine mit der 
HFG-Geschäftsführung zu 
einem Informationsaus- 
tausch. Unter Leitung von 
Erzhauzens Bürgermeister 
Hans-Dieter Karl standen 
sowohl Fragen zum vorgese- 
henen Baumrückschnitt an 
der Hegbachaue, zur Erwei- 
terung des Sportplatzgelün- 
des als auch die Ausbauplä- 

ne der HFG auf der Tages- 
ordnung. 

Trotz der unterschiedli- 
chen Auffassungen bewertet 
die HFG das Gesjiräch als 
konstruktiv und fair. „Nie- 
mand hat erwartet, daß die 
Gemeinde uns nun in allen 
[Jelangen zustimmt", erläu- 
terte Peter Lehrmann. 
..Wichtig ist. daß man mit- 

für die sechs Woliiiungi'ii. 
F.gi'lsbach wird sie an 

sechs PartciiMi der 115 woh- 
niingssui'hi'iidcii SoziaIIii 1- 
feempfänger vi'rgebcn. die 
derzeit bei der (lenieinde 
gemeldet sind. Die Miele 
wird, so Egelsbachs Pres- 
sesprecher Manfred Kraus, 
11,50 Mark pro Cjiiadrat Mie- 
ter betragen. 

,,Wir freuen uns sehr, daß 
sechs ni'iie .Sozialwohnun- 
gen entstehen und die Nas- 
saiiische Ileinistätti' als ihr 

Bauträger fungiert", so er- 
läutert Manfr(>(l Kraus 
weiter ..Denn 2li der Wiili- 
niingssiichendeii gellen als 
Notfälle. Ki von ihnen le- 
ben derzeit im Obdaehlo- 
senhaiis Zudem zählen wir 
auch zehn alleini'rziehendi' 
Wohniingssiichende " 

Die Anzahl der geim-lde 
ten Sozia I Iii IfiM'mpfängei, 
die auf ein neues Ileim liof 
feil, verdeutlicht, daß die 
im Hairbefindlichen Wob 
Illingen alleine nicht aus- 
reichen, um den erfordei li 
chen Bedarf zu decken 
Schließlich warten auch 30 
Familien auf eine freiwei 
dende Vier-Zimnier-Woli 
Illing. 

Di'shalb will die (leniein- 
de lOgelsbach trotz aller fi 
na 11 zieller .Schwierigkeiten 
niil di'iii Bau von Sozial- 
wohnungen beginnen ..so- 
bald baureife Flächen vor- 
hanilen sind", weiß Man- 
fred Kraus. Vorgesehen ist 
dafür das Baiigebiel im 
Brühl. In diesem debiel 
sollen alle Wohnungen ge- 
baut wi'i'di'ii. die für die 
(ieineinde vonnöten siiiil, 
um den Bi'darf wirklich zu 
decken. 

Zur Finanzierung dieser 
Bauvorhaben sollen alle 
Züsch üßmögl ich keilen 
ausgeschöpft werden. Mit 
dem Baubeginn rechnet 
Manfred Kraus jedoch <'rsl 
in zwei bis drei .lahreii, 
denn es wird voraiissiclil- 
lich noch eine ganze Weile 
dauern, bis das (iebiet zur 
Bebauung freigegeben 
wird. 

HFG darf Bäumen zu Leibe rücken 

Kassel hat Entscheidung gefällt / Erzhausen favorisiert anderen Platz für Ausgleich 

einander in sachlicher und 
emoti(msloser Weise 
spricht." Dies möchten beide 
Seiten in Zukunft fortsetzen. 

Die Möglichkeit einer um- 
gehenden Realisierung der 
Maßnahme hänge nun vom 
weiteren Vorgehen der Ge- 
meinde Erzhau.sen und den 
daraus resultierenden 
Schritten der zuständigen 
Behörden ab. Die Ciemeinde 
hat signalisiert, den vorgese- 
henen Eingriff zwar zu tole- 
rieren, wünscht ab(!r eine 
Wiederaufforstung in einem 
langgezogenen ,,Gürtel" 
runel um den Hegbach. Nicht 
nur die erneute Nähe der 
Anpflanzung zum An- und 
^bflugbereich des Flugplat- 
zes bereitet aus .Sicht der 
HFG Probleme. Die zusam- 
men mit der Unteren Natur- 
schutzbehörde und dem Na- 
turschutzbeirat sorgfältig 
ausgearbeitete Planung dro- 
he dann zu scheitern. 

Eine weitere Hürde spre- 
che gegen die Erzhäuser Va- 
riante: Müs.sen auf der der- 
zeit vorgesehenen Aus- 
gleichsfläche Verhandlun- 
gen mit rund zehn Eigentü- 
mern geführt werden, so be- 
findet sich die von der Ge- 
meinde favorisierte Fläche 
im Besitz von weit über 30 
Eigentümern. 

Durch Bewegung 

„Streß loslassen" 

Seminar der VHS dauert zwei Tage 
Kgelshach - Die VHS 

Egelsbach bietet ein 
Zwei-Tage-.Seminar un- 
ter dem 'i'itel ...Streß los- 
lassen" an. Diircli Bewe- 
gung und Mi'ditation 
wird kilrperliche und see- 
lische Entspannung er- 
reicht. In diesem .Seminar 
kann man sich e inen gan- 
zen Tag für sich Zeit neh- 
men, in sii'li hineinspüren 
uikI wahrnehmen. Es 
wird gelernt, sich dem 
Abenteuer der eigenen 
Bewegungen, des lihyth- 
inuses und der Bilder zu 
überlassen ün<l zur eige- 
nen Mitte zu gi'langi'n. 
.Streßbewältigung durch 
das Erlernen verschiede- 

ner Entspannungstechni- 
ken, um Körper, Sei'le 
und Geist in Einklang zu 
bringen. 

Das Seminar findet am 
.Samstag, 24. Februar, 
und .Samstag, d. März, je- 
weils von d.30 bis 17.45 
Ulir statt. Die Gebühr be- 
trägt I 50 Mark. Sie ist bei 
d<'r Anmeldung per 
Scheck oder bar zu lie- 
zahlen. Anmeldescliliiß 
ist Montag, III. Februar. 

Das gleiche Seminar 
wird noch einmal am 
Samstag, 20. April, und 
am Samstag, 1. Juni, je- 
weils von d.30 bis 17.45 
Uhr angeboten. 

Wahlen zum Pfarrgemeinderat 
Kgelsbach - Nach einem vergeblichen Vi'isuch im Nov<'m- 

ber ldd5 kann die katholi.sche Kirchengemeinde in Egels- 
bach/Erzhausen am Wochenende, 2. und 3. März, einen neu- 
en Pfarrgemeinderat wählen. Es stehen nunmehr 14 Damen 
und Heiren, acht aus Egelsbach und sechs aus Erzhausen, 
zur Wahl. Es sind acht Pensonen direkt zu wählen. Dii- Na- 
men der einzelnen Kandidaten werden in der nächsten Wo- 
che bekannt gegeben. 

Gesprächskreis: 

Mut zur Pflege 
Kgelsbach - Mut zur Pflege 

- unter diesem Titel veran- 
staltet der Diakoniekreis der 
evangelischen Kirchenge- 
meinile Egelsbach Ge- 
sprächsabende für pflegende 
Familienangehörige. 

Um (lie.sem Persfinenkreis 
(he Möglichkeit zu geljen, 
Erfahrungen au.szutauschen 
oder sich Rat zu holi-n, wird 
der nächste Gesprächsabend 
am Donnerstag, 22. Februar, 
um 20 Uhr im evangelischen 
CJemt'indehaus angeljoten. 

Krankenschwestern, mit 
denen spezielle Probleme 
besprochen werden können, 
sind an diesem Abend eben- 
falls anwesend. 

Rollkunstläufer 

halten Sitzung 
Kgelsbach - Die Abteilung 

Rollkunstlaufen und Skater- 
hockey der SG Egelsbach 
lädt ein zur Jahreshauptver- 
.sammlung am Fri'itag, 1. 
Mörz, um 20 Uhr. 

Neuwahlen stehen in die- 
sem .'ahr nicht auf der Ta- 
ge.sordnung. Wichtige Punk- 
te werden die Berichte des 
Vorstands sein, eine Aus- 
sprache über die vergangene 
Saison dS sowie ein Aus- 
blick auf 1096. 

Die Abteilung hofft auf 
zahlreiches Erscheinen ihrer 
Mitglieder und deren Eltern, 
beson<iers von di-r neuge- 
gründeten Abteilung Ska- 
terhockey. 
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„Einer für alle, 

alle für einen" 

F'FW-Versammlung mit Ehmngen 

Viel getanzt wurde am Samttag aband beim Kostümball 
Im katholischen Gemeindezentrum St. Jotel In Egelibach. Gut 
80 GH«te waren gekommen und (last) alle waren verkleidet. Ein 
Tisch war etwa komplett mit Ölscheichs besetzt. Wenn die auch 
zum nächsten Gottesdienst kommen, dann muß sich Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny (rechts) wegen der Kollekte wohl keine Ge- 
danken mehr machen. Foto siiohinwt 

Blumen in Aquarell malen 
Die \'II,S Kucl.slmch hicicl cini'n Kiir.s ,,Ulii- 

mi'ii innli'ii m A(|iiiiii'll Niil.t-in-Niil.l-'IVclinik" im. Diilx'i 
sind Viirki'iiiiti\i.ssi' ci forili'i lirli Pii' TcilnchnuM' l«'- 
si'liiil'liucn sich /^Mcr.sl iiiil l'';ui)i'n, im) zu i'riclicn, wie .sie 
..spii'chi'ii" |)i'|- K\iis Ih'hiiihI mn Millwueli, li(l. Ki'hnuii-, 
viin I lllii.s :!! IT) l Ihr I lic (Iciulhr lii'lriiKl lilr 1 l Iiilcnii'lit.s- 
i'jiilicilcn ,'in siclii'ii AIh'IkIi'H (ill Miii k plus Miilcnnlknsli'ii, 
I )iiN Mnti'riiil wii il von iIit KiirsliMlcmi iirsin ül 

Als langlührlge Mitglieder wurden während der vergangenen Jahreshauptversammlung geehrt 
(vorne von links): Johann Becker (SO Jahre dabei), Heinrich Knöß (SO), Günter Rauch (40); (hinten 
von links): Ludwig Werner (Vorsitzender, der die Ehrungen vornahm), Adam Müller (50) und 
Klaus VIebahn (25). foio Sirohioidi 

JiiKeildzentnim: 

Neues Angebot 

für Mädchen 
KKclNhiich Diis ,Iiin<'ml- 

/rnlnnn iti l'',nrlsl)iirli hii'lcl 
liir iillc MiUiflii-n cini' Hcihi' 
Hill rill Kiiniiiiii Uli. Alli'S. 
wiis M:i(lrlti'ii srliim iiiimi'r 
/II den 'riicmiMi Kiftiiid 
.scliiii'l. I .u'lic. .Si'xmililiil iiiul 
Vi'iliillunH wIs.siMi wollli'ii, 
kiiiiii (lorl initciMiiiulcr di.s- 
kiitliM l und lii'spniclii'ii wei - 
den. 

Die insni'.siinil l'ilnf ^jc- 
pliiiilcn Vi'nmsliilluiiKi'ii 
werden mllUvoi'h.s vim I I.HO 
Iiis 1(1 Uhr im .liineiul/en- 
Irimi sinlll'iiiden Der Hi-- 
Hiiiii dieser Heilie hilnt^l von 
der 'reilnehmeriiinen/iihl iili 
und wird lioeh heUimMlnene- 
Ix'ii 

Wer iiiiielile m'i ne milinii- 
ehen: InteressiiMte Mildehen 
kcmiieii Kii'li im .liineiidzen- 
Iruiii unler der 'reli-foiinum- 
mer -Kl .'i I -III für die Veriiii- 
shiUuiif.; luiiiieldeii 

Förderverein 

läuft mit beim 

Fastnachtszug 
KkoIsIiik'Ii - Der Korder- 

verein der Kriisl-Hi'uler 
Schule wird sieh in die.seiii 
,liihr :iii dem l'',nelsl):ieher 
Fiislmiehlsuiii/UH iim I''e- 
liriiiir lielediHeii Alle 
Sehilleriniieii und .Seluiler 
der Kriisl - Heuler und Wil- 
hehll-l .eusehner-Sehule s(i- 
wie deren lOllei ii sind her/- 
lieh /um Mitiiiiii'heli eillKe- 
liiilen. 

'rrellpimkl isl iuii Kiisl- 
iiiu'hlsiheiisliin um M Ulir 
iiuf dem llerliiier IMiiI/. Die 
(Iriippe wird sich ids .Schul- 
ktiiiier vcrkh'idcn Dir/u Ini- 
Hcii iille einen Hcliiilriiii/eii, - 
lilleii und cme AlU'-Milt/.e 
l'iir lliinliiins und iiiidere 
KleiniHkellcii isl f^es(ii>>l. 

Niich dem Uni/U|^ Ircffen 
sicli iilli' Milliiiil'er im .SchU- 
lerciile der Krnsl-Heuler- 
Scliulc /u i'uiem nemiitll- 
clieii AhschhilJ. 

KKt-Nhnrh - Die I.osch- 
fahrzeuKe hlielien in di'r (tu- 
rnte. und mich die Schliui- 
che Miiillten nicht iiiisneiolll 
werden Diifur )<iil) es viel zu 
hesprecheii und iiiich K-hrun- 
Hen Hilf der kürzlich nhne- 
hnltenen ,Inhreshmiptver- 
siminilunj; der KreiwilllKen 
Feuerwehr K.HelsImch. Der 
Vorsitzende l.udwiH Werner 
hetirUUle 4!l Vereiiisniitulie- 
der Unler den (llisten he- 
fiind sieh auch Holf Keim aus 
I,Unheil, der ids Vertreter des 
Kl'eisfeiierwehrverhiindes 
(^(■kdmnien wiir. 

Höhepunkt des Aliends 
waren Khrunnen filr laiiK- 
jllhrlKe und verdiente Mit- 
glieder. .So wurde Klaus Vie- 
pan für .lahre, (iünter 
itaiieh für 4(1 ,Iahre sowie ,I(i- 
hanii Mecker, Heinz KiiOll 
und Adam Müller für fid .lah- 
re MilKliedschaft ausge- 
zeichnet, Die Khrunn des 
Vereins spraeli Ludwin Wee - 
ner aus, für den Kreisfeuer- 
wehrverhand ilheriiahni sie 
Holf Keim. 

/livor jedoch halli'ii die 
Mlaurcicke schon i-ini^es auf 
der Tanesoi-dnunn stehen 
Vor allem der ,lahresl)ei lchl 
durch den Vorsitzenden lie- 
schilfllHle dii' Versammlunn 
eliiii^e /eil. Aus ihm nehl 

Wir gratulieren 

Adolf Kiippfs, Ulieinslra- 
IJe 11, zum 117. (iel)urtstaK 
am SamsUiH, 17. Kehruar. 

Annn KriiH, DarmsUldliM' 
l.andslraMe I. zum ll.'i. (ie- 
liuilslat^ am Sanislan. 17. 
I''el)ruar. 

.Iiiscf Kiu'k. Hatliausstra- 
l.le f), zum III!, (iel)urtstan 
SonnliiH. I"■ Kelii uar. 

Kurl (iiiultmiinn, Dirkeii- 
seewcH 11, zum IH. CJe- 
biirtslan am Montau, Ii). 
Keliruar, 

Knima nitron/., Kheinslra- 
Me 4, zum II 1. Ciehurtslan am 
Montau, Ü' Kehruar. 

KiiniKundf Wurm. 
Ostendstralle II, zum !I7. (!e- 
InirtslMH ""1 Montau, '!'• 
Kehruar, 

hervor, dal] die Kreiwillijje 
Keuerwehr neben ihren zahl- 
reichen Kinsiitzen auch ein 
re^es und ahwechsliinKsrei- 
ehcs Vereinslehen hat 

.So Ki'iKi'n im veiKan^enen 
.lahr fol>;ende Veranstaltun- 
gen Uber die Huhne der 
Kappenaliend der Kinsatz- 
ahteihuiH. der traditionelle 
Veielnshall im KiKenheim, 
der I'finnstausflun nach I'er- 
lisaii am Achensee, ein Taj^ 
der offenen 'rur und der 
Stund auf dem Advents- 
markt Aullerdeni wurden 
besucht: die K.lternversanim- 
liinn der ,Iunendf(>uerwehr, 
der ,Iubllliumsenipfann ,,2,'S 
,lahre Tennis in KKelsbaeh", 
das Turmfest auf Kinladiinn 
der I'artiierfeuerwehr in 
Niederpnllnitz/ThüriiiKi'n 
und die VersamniliinM des 
Krei.sverbandes ()f fenbach. 
Am K.(<el.sbacher Vi-relnspo- 
kalschlelJen wurde mit einer 
DamiMi- und Herrenniann- 
.schaft teilHenommen. Auch 
fanden im .lahr dl") elf Vor- 
staiulssitzuiinen statt, 

Uei der KreiwilllHen Keu- 
erwehr KKelsbach ist offen- 
sichtlich ordentlleh was los. 
Kein Wunder also, dal.l der 
Verein zur Zeil stolze 2(i:i 
Mitglieder (zwei Khrenmit- 
Ulieder, lift jugendliche Mil- 

Kirchliche 

Nachrichten 

aus Egelsbach 

KviniKvIiNclu- (ivmvinde 
SonnliiK, IH. Fvbruiir 
10 Uhr Gottesdienst (den 
dii'.smal Pfarrer Dii'hl hUlt) 
ll.lfl Uhr findet anschlie- 
ßend wieder ein Kinder^ot- 
tesdien.st statt 
DunnurKtuK. 22. Fehruur 
15 Uhr EvunKelischu Frau- 
enhilfc 

(•»nu'indi' S(. Jusef 
SiimiiluK. 17. Fvbruur 
1(1 UhrHo^enkrunz 
10.30 Uhr ist Eucharistie- 
foier 
SonntuK. IH. Fvbruur 
8.45 Uhr ist Euchurlstiefei- 
or 
Mittwoch, 21. Februar 
8.30 Uhr findet ein Wort- 
gottesdienst mit Aschen- 
kreuz statt 
19.30 Uhr ist Euchuristie- 
feier 
Freitag, 23. Februar 
9 Uhr ist Eucharistiefeier 

Glieder) zahlt. Aus dem ,Iah- 
resberlcht «eht auch hi'i vor, 
(lall im .lahr 'il5 ein VW-I'rit- 
schenwaKen mit Doppelka- 
bine und Plane an die ICin- 
satzableilun^ sowie ein Kro- 
lli"s Mannschaftszelt und 40 
Keldbetten an die ,Iu(iend- 
feuerwehr überleben wur- 
den, .Spenden des Khrenaiis- 
si'husses und der Keslüber- 
schuM machten diese An- 
schaffuiiHen miinlieh. Au- 
llerdeni wurden wieder er- 
hebliche (ieliler für neue (ie- 
rillschaften der Elnsatzab- 
telluiiH und der .hiHcndfeu- 
erwehr bereltf^cstellt. 

Die Wahlen eiKaben fol- 
m'ndes Kruebnis: Erster 
Schriftfilhrer wurde Waller 
I.ittwitz, /weiter .Schrift- 
führer Cierd Hrahm, als Hei- 
sitzer sind weiterhin Peter 
(ieill und Werner Polster tli- 
tin Als neuer Kassenprüfer 
zeichnet jetzt Peter Mei.ssner 
verantwortlich, Erhard 
l.iisch und ,lenö Var^a fun- 
gieren weiter in diesem Ami, 

/um Ende der .lahres- 
hauptversammlunn kam 
noch einmal der Vertreter 
des Kreisverbandes, Holf 
Keim, zu Wort. Er dankte 
dem Veri'in für seine Arbeit. 

Er hob bi-sonders hervor, 
(lall der Verein alle Cielder, 
die durch Veranstaltungen 
und HeitrüHe emHehen, für 
den verbesserl(>n Hrand- 
schutz in der CJemeinde auf- 
wende, was biHleute, dali al- 
les letztlich wieder dem Hür- 
Her zukomme 

Nachdem die Versamm- 
lung mit dem Wahlspruch 
,,riolt zur Ehr, dem Näch- 
sten zur Wehr, einer für alle 
und alle für einen" geschlos- 
sen wurde, K'''i(issen die 
HIauröcke das gemütliche 
Beisammensein. 

Lesermeinimg Lesermeinung 

Elisabeth Sigwarth 

Hol). Aiitlu's 
♦ :ii. :i. i!(i7 t I t. 2. I!l!)(i 

Wir sind bctniri'cii lihci' ihren i)l()l/.liclii>!i Tod, doch 
diinkl)!ii' liir ilir sorni'iidc.s I,i'h('n. 

In .slilh'r 'rraiicr; 
l'ftt'r iiiici llfidi ScIiniitKi's Si^^wailh 
.liIrKi'ii 1111(1 IVIoiiikii Si^wartli 
Wi'riUT Scliloi)/ 
iiiui alle AiiKohöriKcii 

Kf^i'Lsbach, Krankriirtcr Stiaßc 1 

Dii' Traiicilfici' rindet am Montag, dem Ii). Kebfuar l!)9li, um 10.HO 
Uhr aiiT dem Friedhof in Kj^elsiiach statt. 

Dor Goschichtsvorc'in EH^'lsbach trauert um 
seinen 1. Vor.sit/enclen 

Horst Stornfels 

Die Nachricht von .seinem Tod hui liefe Trauer und Bestürzunj^ 
au.sHelö.st. Der menschliche Verlusl ist für uns unersetzlich, 

und die durch .seinen Tod f^eri-ssene Lücke wird kaum 
zu .schlielJen sein. 

Wir haben einen Freund verloren. 
% 

Geschichtsverein Egelsbach 

Egelsbach, im p-ebruar 1996 

Fußgängerüberweg ist erforderlich 
Zur Vcrkclirssituatlon vor 

floni KiiulorKarleii Ituyers- 
ficli: 

In den letzten Wochen sind 
ver.sehiedene /eitunKsartlker 
In der regionalen Presse über 
die unliefriedlKende Ver- 
kehrssiluation in Enelsbach/ 
Hayerseich im lleri-ich der 
Kindertiinesstlitte Ilayer.seich 
erschienen, die zum Teil zu 
erheblichen Irritationen führ- 
ten. Die Enelsbacher Cli'meln- 
(lespitze behauptete darin, 
(lall die Eltern und insbe.son- 
dere der dortige Elternbeirat 
überzogene Korderunnen zur 
Verbe.sserunn der Siclierheil 
der Kinder beim Über(|ueren 
der Kurt-Schunnicher-Stralle 
in Korm einer AmpelanlaKc 
und eines EullKilngerüberwe- 
Kc.s ^eslellt haben. An dieser 
.Stelle ergreifen wir, der El- 
ternbeirat der KindertaHes- 
sKitte Hayerseich, die Gele- 
Henheit, den vorliegenden 
Sachverhalt richtig zu stellen. 

In einer Elternbeirut.ssit- 
zuiiK hatte der Elternbeirat 
1(1115 beschlossen, einen An- 
IraK an die .Strallenverkehrs- 
behorde der CJemelnde zu 
stellen mit der Hitte, dall im 
Hereich der QueinnKshilfe ein 
KullHiliif^erübei'weii elnue- 
richtet wird. Von einer Am- 
jjelanhiKe war in dem Antrag 

nicht die Hede. Die Sicherheit 
der .Schul- und Kindei'Kar- 
tenkinder .sowie der Eltern 
.sollte verbesseil werden, da 
wiederholt Autofahrer und 
Ilusse die.sen Herelch trotz der 
Külner-Teller mit überlKihter 
(ieschwindlHkeit passiei-en 
und die KiillKiinK'er Hi'filhrden. 
/ii.satzlich ist die Querungs- 
hllfe durch eine unm'nüHende 
KiirbKebunn und durch ver- 
deckte I linwel.s.schilder 
.schlecht erkennbar. Im Käh- 
men der Verkehrserziehung 
der KindeiKartenkinder 
brachten die dafir zustilndi- 
Ken Polizisten auch immer 
wieder zum Ausdruck, dall an 
die.ser Stelle ein KuIlKlinner- 
überwen unbedingt erforder- 
lich sei. 

Ein Antrag diesbezüKlieh 
wurde am 30. Oktober 111(15 
der Ciemi'inde Eitelsbach 
übeifjeben. Die am 15. No- 
vemlier 1005 auf Wun.sch der 
C'iemeinde durchgeführte 
Verkehi-sziihlunH erfallte bis 
zu 300 Kraftfuhrzeu)4e und 
über 240 Kull({itnKer pro 
.Stunde. Unser Antrat? w'urde 
mit den Ergebnissen der Ver- 
kehr.sz.iihlun« an das HcKie- 
runKsprUsidium Darmstadt 
weiterxeU'itet. Dabei versi- 
clierte uns der Bürgermeister 
mit folfjendem Zitat: „Ich un- 

tei-stütze Ihre HemühunKen 
um die Verkehrssicherheit der 
Kinder und Kullniingerinnen 
und KullKäiit'er und hoffe, tlall 
ich den tlberwe^ bald mar- 
kieren und be.schlldern lassen 
darf." 

Am 1(1. .laniuir lOOd fand 
ein Ortstemiin mit Vertn'tern 
der Gemeinde Egelsbach, de.s 
HeHierunKspritsiciiums Dami- 
stadt (HI') und der Polizei 
EanHen statt. I.Me Vertreter 
kamen zu der iJhereinkunft, 
dall in Anbetracht der Kahr- 
bahnbreite (12 Meter) ein 
KiißKünKerübenven nicht nö- 
tiK .sei; der Bereich läne in ei- 
nem reinen Wohngebiet, in 
dem hauptsiiehlich Anwoh- 
nei-verkehr stattfiin(k'. Au- 
llerdeni sei ein KullKünger- 
übenvett, Zitat: nur eine 
■Quasi.sicherhelt' . . ., die die 
.Schul- und KindeiHartenkin- 
der verleiten könnte, unvor- 
sichli)>er die Kahrbahii zu 
überqueren." Wir. der Eltern- 
beirat, akzeptieren die.se un- 
verstlindllche Meinunt? nicht. 
Unsere Beobachtungen wlih- 
rend der VerkehrszilhlunH ha- 
ben die vielfachen Klagen der 
Eltern nur bestätigt: unver- 
nünftige Auto- und Busfahrer 
geführden durch überhöhte 
Geschwindigkeit in diesem 
Bereich das Überqueren dei- 

Kahrbahn! 
Mull erst ein folgenschwe- 

rer Unfall passieren, bis das 
HP die /ustimmung für die 
Einrichtung eines KulJgitnger- 
übenveges (Mtellt, zumal die 
Kosten für die.se Einrichtung 
Im Vergleich zu anderen Go- 
meindeausgaben gering sind, 
Welterhin sind wir .sehr ent- 
täuscht von der Haltung der 
GemeiiuU^spitze, die uns zu- 
erst uneingeschränkte Unter- 
stützung zusicherte, dann 
aber spJiter ihre 1 lultung revi- 
dierte und in zahlreichen 
Pressemitteilungen Sachver- 
halte unrichtig darstellte! 

Wir sind nach wie vor der 
Meinung, dall die Einrichtung 
eines Eullgiingerüberwcges 
zwingend erforderlich ist. Es 
sollte doch ein ehrenvolles 
Anliegen unserer Gemeinde- 
.spitze .sein, die Kinder zu 
schützen. Wir hoffen daher, 
daß wir mit unserem Ansin- 
nen doch noch Erfolg haben 
und würden uns wünschen, 
wenn wir hier eine weitere 
Unterstützung erfahren wür- 
den. 
S. Barcutber 
Vorsitzender Klternbeirul 
Erleb Kllstiier-Stralie '12 
K. ScbUfer 
Elternbeirat 
Ericb Kltstner-Strulie 90 

M^ntlloh« B«luiniitivMchung«n 

Cl#m#lnd# E9»l«bach , 

VargalM-Nr.: 
Bauvolumtn: 

AutlUhrungtzalt: 
Bnutxglnn: 

Die Qomeinde Egelsbach (Kreis Ottenbach) schreibt gemäß VOB/A die nachlolgend autgeluhrten Bouiel- 
slungen Oflenllich aus. 

Erntutrung dtr Keiidanlagt Im Rathaui Egalabach 
04/96 
' Demontage einer Zwei-Kesselanlage einschl. 50 000-Llter-Heizöl-KellerlanK; 
• Errichtungeines IGO-kW-Gas-Brennwerlkessels einschl. Qas-AnschluR; 
- Sanierung der zugehörigen Schornsleinanlage 
20 Kalendertage 
6. Mai 1996 

Die Verdingungsunlerlagen sind bis spAteslens am 27, Februar 1996 beim: 
Ingenieurbüro Raxrolh, beratende Ingenieure VDI. Roberl-Bosch-Slraße 30, 63303 Dreielch, anzufordern 
Die Schutzgebuhr betragt 25 ■ DU brutto und muß per Verrechnungsscheck beigelugl sein Sie wird unler 
keinen Umständen zurückerstattet. 
Zuschlagt- und Blndafrltt: 26, April 1996 
Dia Angabotcarötfnung (Submissionstermin) findet am 26, März 1996. um 10 Uhr. im Raihaus der Qe- 
meinde Egelsbach. Zimmer 28 (II. Obergeschoß), Frelherr-vom-Slein Strane 13. 63329 Egelsbach, stall 
Tel. (06103) 405-130, Fax: (06103) 405-111 
Dia Angabota aind In dautachar Sprache alnzuralchan. SIcharhaltalalatung gam. 117 VOB/A; 
Für sämtliche Verpflichtungen aus dem Verlrag ist eine selbslschuldnerlsche unbefnslete Bankburgschall 
eines In der Europäischen QemainschatI zugelassenen Kreditinslllules I. H. von 5% der Aultragssumme zu 
leisten 
VargalMprüfatalla: 
Nachprülstelle für behauptete Verstöße gegen die Vertrigsbeslimmungen Ist die VOB-Stelle beim Regie- 
rungspräsidium Darmstadl, Postfach 11 12 63, 64295 Darmstadt, 
Egelsbach. 13. Februar 1996 

Der Qameindevorsland 
der Qemelnde Egelsbach 

Eyßan, Bürgermeister 

FREITAG, te FEBRUAR 1996 
SPORT LANQENER ZEITUNG, NR. 14 SEITE 19 

In toller Frühform befinden sich die Kicker des FC Langen. Am 
vergangenen Wochenende bezwang die Truppe von Trainer 
Klaus Flederer den Landesllglsten Viktoria Kelsterbach mit 3:0 
Toren. Stephan Selbel (links) glänzte dabei als zweifacher Tor- 
schütze. Am morgigen Samstag (14.30 Uhr) stellt sich mit der 
Oberliga-Reserve des SV Wehen erneut ein hochkarätiger Test- 
gegner Im Waldstadlon Oberllnden vor. Foio: Oriowski 

Der KC Langen, Vierter 
der Hezirksliga Offenbach, 
testet am Samstag, I4.,')0 
Uhr, im Waldstadion gegen 
die Oberliga-Heserve des SV 
Wellen aus der Eandesliga- 
Mitte. Die Punktspielpre- 
miere IIIOI) für den Club ist 
ebenfalls am 25. Februar: die 
TSG Mainflingen kommt 
nach Oberlinden. 

Valerij Keib überragend 

SSG-Volleyballer schüttelten Verfolger Mühlheim ab 
Lungen - Auf 

d(;m Weg zur Kreis- 
ligameisterschaft 
haben die Volley- 
lialler der SSC! 
Lungen einen gro- 
llen Schritt nach 
vorn getan. Beim 
Gipfeltreffen mit 
dem Tabellenzwei- 
ten aus Mühlheim 
gelang ein wichti- 
ger .3:1-Sieg. In ei- 
ner auf allen Po.si- 
tionen stark be- 
setzten Mannschaft 
war Valerij Keib 
der herausrugende 
Spieler. Er war an 
diesem Tag der si- 
cherste Angreifer 

und verwandelte 
auch den Match- 
ball. Drei Spieltage 
vor Suisonende ha- 
ben die Langener 
zwei Punkte Vor- 
sprung und damit 
beste Aussichten 
auf den Meisterti- 
tel. ' 

Schlechter sieht 
die Situation bei 
den zweiten Herren 
aus. Nach einer 1 
Ni(,'derlage gegen 
den Tabellennach- 
barn aus Seligen- 
stadt ist der Ab- 
stieg in die Kreis- 
kla.ssc fast nicht 

mehr zu vermeiden. 
Die dritten Her- 

ren, die bereits in 
der Kreiskla.sse 
spielen, konnten 
nach einer Nieder- 
lage gegen SC Nau- 
heim II und einem 
Sieg gegen TV See- 
heim ihren fünften 
Platz behaupten. 

Etwas Pech hat- 
ten die ersten Da- 
men in ihrem Spiel 
gegen den unge- 
schlagenen Tabel- 
lenführer aus Of- 
fenbuch. In einer 
spannenden Partie 
unterlag man 

knapp im fünften 
Satz mit 1:1:15 
Punkten. 

Ebenfalls sehr 
spannend verlief 
das Match der 
zweiten Damen ge- 
gen Seligenstadt. In 
clieser Begegnung 
konnten sich je- 
doch die Langen- 
eri nnen im Ent- 
scheidungssat/ 
durchsetzen und 
haben bei zwei 
Punkten Rückstand 
noch sehr gute 
Chancen, die Ta- 
bellenspitze zu er- 
obern. 

Ergebnisse und Tabellen vom Handball 

Handball-Bezirk 
Darmstadt-Dieburg 

Bezlrksllga Darmstadt 
TSVPlungsladl-TGRusselslioim 2317 
Kircti-Bfombach - IV Bwgsladl 21 17 
TV Fr -Ciumbach - TV Höstacli 18 25 
TV Haibacii - HSG Biblis/flohtli 2714 
TV Groliwallsladt II — MSG Bad König 15.18 

1 TSVPlungsladl 16 1 5 0 3 412 303 30 6 
2 Kiich-Biombach 1B 14 0 4 329 ^8 288 
3 HSG Bad König 10 12 1 5 357 2W 2511 
4TVHaibacti 16 8 4 6 312323 20 16 
5 TVGrod Gciau 16 8 i 7 335316 19 17 
6 TV Fr-Ciumbach 18 8 I 7 363 353 19 17 
7 TVSulibach 18 8 ' 9 349 360 1719 
BTVHosbart 18 7 8 352371 17 19 
9TG75Darmslad! 18 8 I 9 312336 1719 

lOSGAilieilgen 18 7 1 10 359:358 1521 
II TVGionwallsladtll 18 5 ? 10 300.330 13 23 
12TGRusM!islieim 18 6 C 12 335368 1224 
13TVBuir,s1adl 18 6 0 12 269 346 1224 
14 HSGBWRoliili 18 3 2 13 312 370 8 28 

2. Bezlrksllga Darmstadt Ost 

lOTSGKIeinosiheim 16 4 5 9 306 354 1323 
Ii TVGroUZmmern 16 6 0 12 322 329 1224 
12HSGEit)ach/DortE 16 5 I 12 271319 1125 
13 TGB Darmstadl 16 3 2 13 246 332 828 
14 TVWenigumsladl 17 2 3 12 280 343 7 27 

Krelsklasse Parmstadt Ost 
TSV Modau - BSC Uiberach 2613 
TSV HabiUheim ~ TSV Mainaschall 2213 
Ktrch-Brombach II — TG Slockstadt 2I;2I 
TV GroOwallstadl III — TV Glattbach 1519 
TAV Eppertshausen - HSG Langen II 1416 
MGV Nicdef-Kinzig — FC Hösbach 2215 

1 TSVModau 17 15 0 2 398269 304 
2TSVHabil/hoim 16 13 0 3 34628t 266 
3Kirch-Brombachll 16 9 1 6 286267 1913 
4TSVMainaschatl 16 9 0 7 297 285 1814 
SBSCUrberach 17 9 0 8 277278 1BI6 

M 6TVGronMallsladtlll 16 7 3 6 274262 1715 
7 SGDiebuig 16 8 0 8 276274 16 16 
8TVGIatlbach 17 7 1 9 326327 15 19 
9 TG Slockstadt 17 5 5 7 334 343 15 19 

10TAVEppertshausen16 6 1 9 229 267 13 19 
11 MGVNiedct-Kin;ig 16 5 1 10 304 336 11 21 
12HSGUngenll 16 3 3 10 266 326 9 23 
13FCHosb8ch 16 1 3 12 351 326 5 27 

HSG lanMn — TG Ober-Roden 
Böllstein/Wersau — HSG Reichelsheim 

2013 
1612 

SG Egelsbach — TV Kleinwijllstadt 1314 
TSG Gr Biebcfflu II — SG Niedcf-Roden 2616 
HSG Efbach/Dofi E. — TV GfOflZimmem 16 22 
TSG Kleinostheim — SG Babenhausen 2219 
TGB Darmstadl - TV Wenigumstadt 1917 

1 SGNiederRoden 18 15 0 3 386 323 30 6 
2HSGLangen 17 13 0 4 330 268 26 6 
3 Bollst»aWersau 17 13 0 4 303 263 266 
4 TVKieirwallitadl 18 11 0 7 344 322 22 14 
5 SGEoelsbach 17 9 3 5 299262 2113 
6 HSGReici«l$heiin 16 10 0 8 345 318 20.16 
7 SG Babenhausen 18 9 1 8 320 320 19 17 
8 TGOber>;V)den 16 7 2 9 281 293 16 20 
9 TSG Gr Bieberau II 16 7 1 6 279 270 15 17 

A-Kl. Dieburg/Odw. Männer 
TV GioO-Umsladl 11 - TV Roinheim II 10 
B KonigUiclielsi II — SG NiedeiRoden II 18 29 
TV Schaalneim — SG Babenhausen II 1818 
Kiich-Brombach III - Reiclieisheim Ii 1916 
Epperlstiausen II — TV Munsici 1514 

1 TVGioO.Um!il8dlll 15 14 0 I 331222 282 
2SGNiedefflode(ill 16 13 I 2 343 268 275 
3BK(n9Uichelslll 15 8 2 5 253258 16 12 
4BSCUit)eiaclill 15 7 2 6 276 275 16 14 
STVSchaaltwi 15 7 1 7 297 276 15 15 
6 KifCh.Biombacli III 15 6 2 7 216 233 14 16 
7 SO Babenhausen II 16 6 2 6 273288 1418 
8TVMuniler 14 6 1 7 241 246 1315 
«Foomtshauwnll 14 5 2 7 ;'nBP24 12'1fi 

lOTVReinhcimll 15 4 0 11 240269 822 
11 Eitach® Elbach« 14 3 1 10 211271 721 
12 Reichelsheim II .14 3 0 11219286 6 22 

B-Kl. DIeburg/Odw.-Krels 
TSV Habitzheim — TV Gr Zimmern II 2717 
B Koni^ichelst III — TV Fr.-Crumbach II 25 20 
MGV weder-Kinzig II — TG Ober-Roden II 1317 
TV Schaalheim II — HSG Böllstein II 24 22 

1 TSV Habitzheim 14 12 
2 TG Ober-Roden II 13 12 
3 TV Beerfeidon 13 10 
4 B Kont{|''Michclsl III 12 
5 MGVNieder KinziglM 
6 Gr Bieberau III 13 
7 TV Schaal^elm II 12 
8 TV Gr •Zimmern II 14 
9HSGBöllsteinil 13 

lOKirch-BfombachIV 14 
II TVFr-CrurT>bachll 15 

1 311229 253 
1 256171 24 2 
2 248194 215 
5 235 217 14 10 
7 222266 1216 
7 202225 ins 
7 161209 1014 
9 219237 1018 
8 220225 917 

1 11 185255 523 
1 12 233294 525 

C-Klasse Dieburg  
SG Dieburg II — TV Munsler II 24:22 
TV Grofl-Umstadl III — TG Ober-Roden III 27:11 
TSV Richen — TV Groß-Umsladl IV 1321 
HSG Erbach III — TV GroO-Zimmem III lil8 
SG Babenhausen IV - SG Babenhausen III 2119 

1 TVFr-Crumb III 15 14 
2SGDieburgll 14 10 
3HSGReichelsh III 15 10 
4 TVGroß-ZifnmemlllM 10 
5 TV Munsler II 16 
6 SG Babenhausen III 15 
7TVGronUm8tadtlll 16 
8 TVGroflUmsladt(V}5 
9TOObef-Rodenlll 16 

10 SG Babenhausen IV16 
11 TSV Richen 16 
12 HSG Erbach III 14 

0 1 369 246 28 2 
2 2 258209 22 6 

TSV Gadernheim - TV GroO-Zimmern 611 
HSG Langen — BSC Urberach 169 
TSV Habitzheim - TV Bulteiborn 1315 
TSG Groß-Bieberau — HSG Bad König 1113 
SO Dieburg — BSC Urberach 1020 
TSV Raunheim — HSG Langen 1211 

1 SVCGernsheim 16 14 2 2 316213 306 
2 TV Siedelsbrunn 18 13 1 4 285 232 27.9 
3 VtL Heppenheim 18 11 3 4 269223 25 11 
4 SGDieburg 17 10 2 5 243229 22 12 
SBSCUrberach 18 10 1 7 263231 2115 
6TVBultelbom 18 9 1 6 232228 19 17 
7TVGronwaUs1adl 17 6 1 8 246236 1717 
8 TSV Gadernheim 17 8 1 8 242 252 1717 
9 TVGronZtmmem 18 7 3 8 242239 1719 

lOHSGLangen 17 6 3 8 231 223 1519 
t1 TSVRaunheim 17 7 1 9 205252 15 19 
12HSGBadKÖnig 18 6 1 11 217255 1323 
13 TSV Habitzheim 18 3 2 13 208282 828 
14TSGGron-Biebefaü17 0 0 17 186 288 0 34 

2. Frauen-Bezirksllga DA Ost 
TG75Dannsladt —TVGrofJ-Umstadtll 1711 
SG Egelsbach ~ TV Schaalheim 11.6 
TSV Modau — Kahl/Kleinostheim 9:16 
TV Fr-Crumbach — TV Niedembsrg 1212 
SG Artieilaen — Großoslh./Pllaumh. 12 6 
TV Scf aalheim — Grofloslh./Pflaumh 612 

3 242 186 22 8 
3 200 166 21 7 
5 326 261 20 12 
6 276246 17 13 
9 264248 14 16 
8 209231 1317 

2 11 159237 624 
0 13 209 311 626 
0 13 211328 6 26 
1 11 162234 523 

1 TG:5Darms1adt 13 11 
2SG[gelsbach 14 10 
3 KahlfKleinostheim 13 10 
4 TV Schaalherm 15 9 
5 GroOoslh/Pflaumh 15 
6 TSV Modau 14 
7TVGroflUmsl8dtll 13 
6TuSDamm 13 
9 TV Fr-Crumbach 14 

lOSGArhe*^ 14 
11 TVNiodemberg 14 

1 190 128 23 3 
3 180149 21.7 
3 204141 206 
6 164 157 1812 
6 153 163 1614 
6 137.138 1414 
7 150161 11 15 
8 140 158 9 17 

I 130171 919 
0 11 139 164 6 22 
t 11 J33 190 5 23 

Frauen-BezIrksHga Parmstadt 
Vit Heppenheim - SVC Gernsheim 14 14 
TV Großwallstadt - TV Siedelsbrunn 1319 

2. Frauen-Bezirkskl. Darmgt. West 
TSV Pfungstadt — BobetadlAlolheim 19 7 
SKV Buttelborn-TOS WaIkJort II 116 
TSG Worteklen-Bibli&/Gr-Rohrh 616 SU Waidmichelbach — TV Buttefbom II l b ö 

Joe Whitney nicht auszuschalten 

35 Punkte beim ll l:75-Sieg der zweiten TV-Herren in Oberursel 
■ .linken - In )ilän- 

zeruliT Konn prii- 
senlierlen .sieh imi 
VViiehi'neiule die 
zweiten Haskethnll- 
herren des 'l'V Lun- 
ken hi'i ihrem 
1 I 1:7.')-Kl folti heim 
Tidiellendrilten 
fiymniisiiin Ohenir- 
•sel und veileidiHlen 
diimil drei Spli'Unj"!- 
vor Knde der .Sni.son 
ihre FilhiuiiK in der 
OherliHii. Coiieh 
Thiimiis Arnold liiit- 

le seine Mannsehjil't 
sehr Hill eiiiHeslelll 
nie (iiisle heHiinn- 
^en wie die Feuer- 
wehr und führten 
niH'h iu'ht Minuten 
herells mit 2H:III. 
Dahei zeigle sieh ei- 
ne erdrili'kende 
ilhermaehl der I.an- 
KiMier unler diMii 
Korl) und lieiin Hi>- 
hoiind. Auf der Auf- 
hauposilion /o^ ila- 
n\ld Happer in he- 
eindniekender Ma- 

nier die Fäden iiiul 
Hlän/te neheiihei als 
sieherer Vollstrek- 
ker. 

()hne (Iii' sonst oh- 
liHatorisehe Sehwii- 
elu'periode zo^ der 
TV 1,linken sein 
druekviilles .Spiel 
Weiler durch, stand 
sehr kompakt in der 
VerleidiKunK und 
/("i^le ein sehr va- 
riables Angriffsspiel 
mil einigen tollen 
Kombinationen 

Naeh der llalhzeil 
(."i.'I) hol sieh den 
/.usehaiiern das 
Kleiehe Hild Die 
(Jaslneher fanden 
nie in einen .Spiel- 
rhylhimis und waren 
in kiMner I'hase der 
Partie in der I.aKe, 
den ill)c>rranen(len 
.loe Whitney zu stop- 
pen. Uher 7 1 :H!I und 
il 1:111! kamen die 
,,kleinen (iiraffen" 
heim 1117:11,') zu 
ihrem höehsten Vor- 

spnmt', den (Iherur- 
sel in den Sehluftmi- 
nuten noch i"lwas 
verkürzen konnle. 

TV I.i)n)>rii II; Uli 
.loehum (.■)), .Iilr^en 
Neuniann (II), Axel 
IIiillinKer (7), Frank 
Deekenhai'h (il), Mo- 
ritz Tohien (III), Ha- 
rald .Sapper (III), 
Klaus Ni'umann 
(II). .lens OllroHHe 
(III), .loe Whitney 
Ctri). 

Gute Defense ist 

das Erfolgsrezept 

für die „Giraffen" 

ÜboiTaschungstoam Fi'oiburg zu Gast 

l.iinKcn - Nur 41) Stunden 
.laeh dem Heimspiel 
diMi 'l'V I.ieh - die I'arlie hal- 
te hei Hedaklionssihluil 
noeh nieht hef^onnen - eni))- 
tanKen die Hundi'sh);a-Has- 
ketlialler des 'l'V A.\A 1)1- 
'!KK'I' I.aiiHen am moif^ini-n 
.SamsfaK um III.Hl) Uhr den 
USC Freihiun in der (ieoi'n- 
SelirinH-IIalle 

Uli- (iaste sind sieherheh 
du> Krolile t'herrasehiinn 
dieser Saison Noi'h vor ei- 
in'm .lahr kämpfte die Mann- 
sehaft He^en den Abstieg, 
ji'tzt lie^l man auf Platz drei 
der 'rabelle und hat die Qua- 
lifikation zur Aufstiensriin- 
de einentliih sehon in der 
'l'asehe. 

Drei Akteure lauen aus 
dem Hreis>>auer 'l'eam beson- 
ders hervor: /,um einen sind 
dies (he beiden Hauptkorb- 
jaKer .Stefanovie und 
Schwarz - letzterer schnup- 
perte bereits F.rslliHahift 
lieini MTV (iiellen - zum an- 

deren steht mit dem baum- 
langen Center Maras eines 
der wohl ,.nrol.ilcn" d(>ul- 
schen HasketballtahMile in 
den Freiburncr Heihen Kr ist 
vor allem fui die Ueboiinds 
ziislandin Wollen die Lan- 
gener eine realistische Sien- 
chance haben, Hill es, dieses 
Trio unter Kontrolle zu hal- 
ten. 

Nach dem tollen Saison- 
verlaiif strotzen die (iilste 
nalUrlicli vor .Selbstbcwul.U- 
.sein und werden sicher auch 
m Kauften nur schwer zu be- 
zwinnensein Doch mit einer 
Killen F.instelhinK - vor allem 
im Defensivbereich - konnte 
ein .Su'K der .,(Iiraffen" 
durchaus miiKlich sein, zu- 
mal man im Hinspiel nar 
nicht so schl("cht aussah 'i"V- 
Coach Takis (Jenikomsidis 
kann seine beste Mannschaft 
aufbieten und hofft zudem 
auf lautstarke Unlerstill- 
zunn von den Hannen, 

Nachwuchskicker geben sich 

ein Stelldichein beim „Club" 

Am Sonntag Hallenturniere für D- und C-Jugendteams 
l.iuiKon - Wie bereits in di-r 

VeiKannenheil veranstalt(>t 
die .lunendabteiliiiiK des I. 
Ff Landen auch zu Heninn 
des .Jahres IIIIKI wieder zwei 
I lallenfuMballlurniere filr 
Nacliwiichsleams Das sport- 
liche (le.schehen findet stall 
am .SonnlaK, Februar, in 
der Sporthalle der Adolf- 
Ueichwein-Schule.ln zwei 
Ciiuppen mil jeweils vier 
Mannschaften spielen dann 
die D-.)iiK("nd (Xelin- bis 
/woU'jähriHe) und die C-.hi- 

Hcnd (IH- bis II jährige) den 
.Sieker ihres Hallenturniers 
aus. 

Für das D-.lunendtiirnier 
haben sich folHcnde Mann- 
schaften aiiHemeldiM: OFC" 
Kiekers, St! FKclsbach, .S(! 
Arheilgen, T(!S .Iilf'esheim, 
TV Dreieichenhain, .S.S(! 
l.aiiHen .sowie I. FC l.aiiKeii I 
und II. Die Spiele der C-.Iii- 
Hend bestreiten die S(! F.kcIs- 
bach.Sli Arheilnen.TV DriM- 
eichenhain, BSC Sehwein- 
heim und jeweils zwei Mann- 

schaften von S.S(i Landen 
und I. FC hangen. 

Anstoß des D-.hiKend-Tur- 
niers ist bereits um II Uhr. 
während I.annsehliifern an 
die.seni Fastnacht.ssonntaK 
die AnstolSzeit des C-.liiHeiid- 
Tiirniers um 14.HO Uhr we- 
sentlich angenehmer sein 
dtirfle. Die SieKerchriinK der 
D-.luKend findet voraussicht- 
lich neuen IH.4.') Uhr, die der 
C-.lunend nW" ■♦ü Dhr 
statt. DerKintritt zu den bei 
den Turnieren ist kostenlos 

1996 weiter ungeschlagen 

72:41-Sieg der zweiten TV-Basketballdamen gegen Offenbach 

SSO und FCL 

proben für den 

„Ernstfall" 
liiiiiKoii (ap|i) - Die 

sehlechten l'lalzverliältnisse 
haben den Uezirkslina-FiilJ- 
ballern der SS(! I.anKen am 
Mittwoch erneut einen 
Spielaiisfall beschert - beim 
Fiankfiirter A-I.inisten FSV 
Herfen Kinn H'"' nichts. Am 
Sanistan versucht es die 
Truppe von Walter Hloss er- 
neut, hofft an der Li^ttkaul 
in .Sprendlingen auf brauch- 
bare Hedinniinnen. Cienner 
um 14.Hl) Uhr ist A-LinislSC 
HiichsehhiK. Am "iS. Februar 
beginnt für die S.SCi-Kicker 
die Punktehatz beim SV 
.Steinheim. 

Klinten - Weiterhin ohne 
Niederlage in die.sem .lahr 
sind die zweiten Uaskelball- 
danien des 'l'V hangen nach 
dem klären 72:41-Krf()ln 
nen den Tabellennachbarn 
aus Offenbach. Die (iäste, 
die nach schwachem .Saison- 
beninn zuletzt vier Sie^e in 
Folne erzielt hatten, durften 
trotz des IlinspielerfolKs 
nicht unterschätzt werden. 

Körperlich und spielerisch 
überleben, übernahmen die 
Langener Damen erstmals 
Mitte der ersten I lalbzeit mil 
2H:1I eine deutliche Füh- 

riiiif' und hielten diese bis 
zur Pause (Hlt:2()). Auch naeh 
dem .Seitenwechsel wurde 
konzentriert und ann''''SNiv 
weiternespielt. Der konse- 
(|uenten .Spielweise hatten 
die (iäste nichts mehr enlKc- 
nenzu.setzen, so daM der Vor- 
S|)rünn bis zum Knde weiter 
ausgebaut werden konnte. 
Auffälligste Spielerin war 
dabei Uenine /.ellner-Don- 
nermeyer. die nicht nur die 
meisten Punkte erzielte, son- 
dern auch in Angriff und 
Verteidiniinn die Hebounds 

beherrschte, lloffenilich ein 
Hilles Omen für die ansie- 
henden I les.sennieisterschaf- 
ten der .Seniorinneii. Verbes- 
seriinf'swiirdin isl allerdings 
die Freiwiirfaiisbeule, bei Iii! 
Versuchen konnten nur acht 
Treffer erziell werden. 

Ks spielten: C. Harth (H), 1. 
{ieiickler-Palmert, U. 
Kbhm-Cireunke (I!), S Uo- 
senkranz (4), A. Albrecht (II), 
D. Notlistein (2). S. Dictricli 
(7), U. X.ellner-Donnerineyer 
(li4), H. Heer (4), K. Mewes 
(7). 

SG Egelsbach 

testet gegen 

Berlichingen 
KKelshiU'li (leo) - Wie das 

Wetter so spielt: auch der 
zweite vereinbarte Test 
zwischen den beiden FulJ- 
ball-Uegionallinisten l'"C 
Homburg und SC! Kgels- 
bach fiel den wiedrigeii 
Platzverhältnissen in Hom- 
burg zum Opfer. 

Somit bestreiten die 
Kgelsbaclier ihr nächstes 
Testspiel am morgigen 
Sumstag um 14.HO Uhr im 
heimischen Stadion. Cleg- 
ner ist dann der baden- 
württembergische I.andes- 
liglst SV Herliehingen. 

So wlrd'8 gemacht: TV-Coach Takls Genlkomsidls gibt Jens FreudI die Marschrichtung vor. Belm 76:75-Sleg In Tübingen erzielte 
Freudi den entscheidenden Korb. Gestern spielten die „Giraffen" gegen Lieh. Die Partie hatte bei Redaktionsschluß noch nicht be- 
gonnen. Morgen um 19.30 Uhr Uhr steht ein weiteres Heimspiel auf dem Programm. Gegner Ist der USC Freiburg. Foio Oilowshi 

Dritter Titel 

in Folge für 

Peter Gebken 
i'.KolshiU'h Die Kg(>lsba 

eher Schützen ermitteln der- 
zeit ihre Vereinsmeister Mit 
der Hobby-Armt)rust holte 
sich Helmut Fuchs mit !l| 
Hing(Mi den Titel Mit der 
Kleinkaliber-.Sportpistole 
wurden die Meister in vier 
Altersstufen ("iniittelt In di-i 
Schützenklasse konnt(> sich 
Pet(>r Oebken mit 2(i'2 Hingen 
d(Mi Titel zum dritt(>nmal m 
Folge sich(>rn (lünther Hohm 
gewann den Wettbewerb der 
Alterskla.sse mit '271 Hingen 
Der Titel bei den .Senioivn A 
ging an Helmul Fiielis mit 
'^fil liingiMi. .Senioren-H-Mei- 
ster Würde Helmut .Schonig 
mit 2'2(i Hingen 

Auch vier Meistertitel wur- 
den beim Schießen mit der 
(iroflkaliber-Sportpistole 
verg(>ben. Den Titel in der 
.Schütz(>nklasse verteidigte 
Vorjahresmeister Alexander 
.Sabo mit 2r>l) Hingen. Souve 
rän sicherte sieh Manfred 
Murkert den Titel in der AI 
terskla.sse (i.'iri Hinge). 1!40 
Hinge reichlen .los(>f I.orenz 
bei den Senioren A zum Sieg 
Der 74jährige Heinrich Fmk 
wurde mit Ülll Hingen .Senio 
ren-B-Meister. 



SEITE 20. LANQENER ZEITUNG, NR. 14 
SPORT FREITAG, 16. FEBRUAR 1996 

• • 

Überraschung durch SVD-Herren 

Handballer gewannen beim Tabellenzweiten Nieder-Roden mit 19:16 

E-Jugend der HSG 

wurde Kreismeister 

15:ll-Sieg gegen TuS Griesheim 
Liiiiki'h - Du- mannlicho K- 

.luf'inKl ilor HSG Landen foi- 
iMte am Sonntaf' ihren bis- 
lang HrölJlon KrfolH. Im Enil- 
spicl ili'.s Kri'i.si'.s narm.slaclt 
iK'sii'Uto .sie (lii> TuS Giio.s- 
lu'im mit IS:II Toron. Doch 
ilas Eif^obnis täusc-ht - o.s 
war i'in Zittorspifl für ilic 
vii'k'n Zuschauer, die die 
Mann.schaft in der Geors- 
Sehring-I lalle unterstütz- 
ten: 

Keine Mannschaft konnte 
zunüchst mit mehr als einem 
Tor in Kührun^ flehen. Doch 
während die Grieslieimer 
immer wieder ihn' eingeüb- 
ten Spielzüge versucliten. 
lebte das Spiel der I.anfjener 
von überraschenden Varian- 
ten, auch bei den Auswechs- 
lun^jen. Zur Halbzeit stand 
es (1:5 für die HSG Lannen. 

Nur noch einmal f^elang es 
den Gästen, in Kührunt^ zu 
}>ehen. Bis zum 10:1(1 stand 
(las Spiel durch viele techni- 
sche Kehler der HSG auf des 

Messers Schneide. Dann 
.setzten sich die Langener 
mit ihrer überlegenen Kon- 
dition und der gröiJeren Zahl 
an wurfgefährlichen Spiel- 
ei n durch. Beim 12:10 gab es 
die erste Zwei-Tore-KUli- 
rung. die man am Ende sogar 
noch ausbauen konnte. 

Als Lohn für diese erste 
Meisterschaft darf die 
Mannschaft den Kreis nun 
auf der Bezirksebene vertre- 
ten. Abgerundet wurde der 
Kinaltag noch durcl\ den 
überraschenden Erfolg der 
SG Egelsbach, ilie gegen die 
SG Weiterstadt/Brauns- 
hardt sicher mit 12:f! den 
dritten Platz erkämpfte. 

Kür die HSG spielten: Max 
Meier, Christopher I.elir: 
Steffen Knatz, Sebastian 
Barth. Manuel Steitz. Flori- 
an Hausmann. Daniel Hein- 
rizi, Sebastian Rculer. Kai 
Santelmann. Thorsten 
Wurm. ,Iannis,Iansen. 

Toren Beim lH:i:i 
fünf Minuten vor 
SchlulS schien das 
Spiel gelaufen, doch 
Nieder-Roden setzte 
mit einer offensiven 
Deckung noch einmal 
alles auf eine Karte, 
brachte den SVD- 
Spielflull ins .Stocken 
und verkilrzte tat- 
sächlich auf IH K) In 
der Endphase über- 
schlugen sich die Er- 
eignis.se. Beide Teams 
hatten noch Riesen- 
chancen. Nieder-Ro- 
den traf dreimal das 
Holz, während der 
SVD ebenso oft fei- 
stehend am gegneri- 
schen Torwart schei- 
terte Aber auch 
SVD-Torwart Tho- 
mas I,öw war blen- 
dend aufgelegt 
Schließlich blieb den 
Hainern kurz vor 
.Schluß der letzte 
Treffer zum verdien- 
ten 1 i): 1()-Sieg vorbe- 
halten. 

SV Droirirhonhiiiii: 
Low. Schlegel. Wun- 
derlich (4). Buch (4/ 
1). Rubi (H). Henge 
(H), A. Muller (2). 
(trolJ (1), A Gockes 
(D.N.C.bckest D.Na- 
gel. Schröder, 

Schwerstarbeit 
mulJten die Handbal- 
lerinnen des SV Drei- 
eiehenhain verrich- 
ten. um im Derby der 
Bezirksliga 1 gegen 

den alten Rivalen .SG 
Dietzenbach mit 
IH Ifi wenigstens ei- 
nen Punkt zu retten 
Es war ein .Spiel auf 
Biegen und Brechen, 
in dem das (Jasteteam 
an seiner oberen Lei- 
stungsgrenze agierte", 
während die meisten 
Aktionen des SVD 
eher verkrampft und 
statisch wirkten Nur 
selten fand das Team 
von Trainer Thomas 
Rebmann zu seinem 
Spiel. Dietzenbach 
verschaffte sich im- 
mer wieder Uber den 
Kreis und die AulJen- 
positionen leichte 
Vorteile. So richtig 
bekam der SVD die 
Dietzenbacher Aktio- 
nen nie in den Griff, 
im Angriff gab es im 
Hainer Spiel zu viel 
Leerlauf und techni- 
sche Fehler, die oft zu 
einem schnellen CJe- 
gentor führten. Am 
kämpferischen Ein- 
satz fehlte es den 
Hainerinnen aber 
nicht. Dies war 
schließlich auch aus- 
schlaggebend. daß es 
am .Schluß noch zu ei- 
nem Unentschieden 
reichte. Zur Halbzeit 
hieß es 8:H. 

Beim 1 ():!• nach dem 
Seitenwechsel gab es 
die letzte Hainer 
Führung. Die Hoff- 
nung, daß dem Diet- 

zenbacher Team um 
Ex-SVD-Trainer 
Manfred Dolle die 
Luft ausgeht, ging 
nicht in Erfüllung, 
Beim 14 14 in der 
Minute erhellten sich 
noch einmal die Ge- 
sichter der SVD- 
Fans. Zwei Fehlabga- 
ben verhalfen Diet- 
zenbach aber !)0 .Se- 
kunden vor Schluß 
zur l(i:14-Kührung. 
Mit letztem Einsatz 
schafften die Haine- 
nnnen noch das fast 
Unm()gliche, Korstin 
Hitzel erzielte mit ei- 
nem tollen Freiwurf, 
praktisch mit dem 
Schlußpfiff, noch den 
vielumjubelten Aus- 
gleich, Sicherlich in 
diesem Spiel ein 
Punktgewinn, bedeu- 
tet das Unentschie- 
den im Kampf um die 
Meisterschaft einen 
herben Rückschlag, 
Der Abstand zum Ta- 
bellenführer TV 
Gelnhausen betrügt 
jetzt schon vier 
Punkte, Karl-Heinz 
Löhr, Vorsitzender 
des HSV Götzenhain 
und Schiedsrichter 
mit Regionalligaer- 
fahrung, sprang für 
den nicht angereisten 
offiziell bestellten 
Schiri ein und leitete 
tlie Begegnung her- 
vorragend, 

SV Droivichonhain; 

Zimmermann. Appel, 
M, Schäfer (4/2), 
Küllmer (4 H). Bra- 
tengeier (2), Vogel (2). 
Hitzel (2). Beringer 
(1). Wydra (I). Rat- 
hfelder. Borg. Roloff 

Mit einem in der 
Endphase noch kla- 
ren i3:8-Sieg über die 
SG Dietesheim/ 
Mühlheim II hielt 
sich der SV Dreiei- 
chenhair. II noch eine 
Aufstiegschance zur 
Kreisklasse A offen 
Knapp wurde es nur 
Mitte der zweiten 
Halbzeit, denn nach 
dem Pausenstarid von 
ä:2 glichen die Gaste 
zum 7:7 aus Danach 
zeigte das Team von 
Trainer Eberhard 
Ruhl ^ute Nerven und 
viel Ubersicht, zog 
.schnell wieder auf 
12:7 davon .Ii"tzt 
hängt alk. "om letz- 
ten Spieltag ab, 

SV Droicichonhain 
II: Weber, Rudat, Heil 
(H/l). Schröder (4/1), 
Krämer (2). Riister 
(1). Maier. Geste, Ma- 
cü. Zindel, 

Die männliche C- 
.higend des SVD hatte 
in der Kreisliga die 
TSG Bürgel zu Gast, 
mußte aber eine klare 
8:H;t-Niederlage hin- 
nehmen, Kaspell (H/2) 
erzielte sämtliche 
Treffer für seine 
Mannschaft, 

HSG verkürzt den 

Abstand zur Spitze 

20:13 der Heiren gegen Ober-Roden 
l.iiiigon (VH) - Die HSC! 

Langen bleibt in der zwei- 
ten Bezirksliga Darmstailt 
auf Tuchfühlung zum Spit- 
zenreiter Sc; Nieder-Ro- 
den. der sich bei der TSC! 
Groß-Hieberaii eine über- 
rasclu"nde 1 ():2(i-Niederla- 
ge leistete Die Langener 
verkürzten mit ilem stan- 
d<"sgemäßen 20:1 H-Erfolg 
über (Iii- TCi Obi'r-Roden 
ihren Rückstand auf Nii"- 
dei'-Roden auf zwei Punkte 
und bleibiMi ein Aufstiegs- 
aspirant , 

I)ie Mannschaft von 'l'rai- 
ner .loachim Honerath er- 
wischte einen guten Start 
iiiul ging nach zwölf Minu- 
ten mit .'):1 in Führung, Bis 
zur Pause hallen die Lan- 
giMier, die mit Ingo Krech 
und Stefan Rath auf zwei 
Stammspieler verzichten 
mußten, keine Probleme, 
diesen Vorsprung zu halten. 
Mit 1 1:(> wurden die Seiten 
gewechselt. 

Die Ctäste kamen Mitte 
der zweiten Halbzeit bis 
zum 10:14 heran. Als sie da- 
nach zwei klare Chancen 
vergaben, setzte die HSCJ 
Langen nach und kam in 
den folgenden Minuten zu 
vier Toren hintereinander 
Damit war die Entschei- 
dung gefallen und die HSG 
war am Ende mit 20:1,1 ver- 
dienter Sieger, Bei den 
Langenern, die eine starke 
Leistung boten, überzeugte 
Torhüter Burkhard 
Schmiedel, der ein starker 
Rückhalt seiner Mann- 
schaft war, 

HSC. Langen: Burkhard 
Schmiedel. Andreas Dach- 
tier; Harald Jost ()t). Robert 
Duric (,'i). Hartmut Schmie- 
ilel (H). Michael Cordev (2). 
Dirk Ites(l). Dirk Bli.s.se(l). 
Christian Wichmann (1). 
.lacqiies Hortmann (1). 
Hans-Peter Stateczny. An- 
dreas Carlxinari, 

Drririchrnhnin (ki) 
- Beim Tabellenzwei- 
ten der Haiulball- 
Kreisklasse A zeigte 
sich der SV Dreiei- 
chenhain wieder ein- 
n>al von der besten 
Seite unil gewann mit 
lil:l() gegen Nieder- 
Roden, Es war kein 
Vergleich zu der kon- 
fusen Vorstellung vor 
einer Wochi" gegen 
die TG Obertshausen, 
Das Team von Trai- 
ner Niels Hoffendahl 
sprühte nur s<i vor 
Einsatzwillen und 
Spielwitz Die Hainer 
hielten von Anfang 
an voll dagegen und 
ließen die Nieder-Ro- 
dener nicht übermü- 
tig werden. Nach län- 
gerer Verletzungs- 
pause war auch wie- 
der Norbert Ctöckes 
dabei. Bis zum 4:4 
war in diesem flotten 
und fairen Spiel noch 
alles offen, bevor der 
SVD durch einen 
Zwischenspurt auf 
H:4 davonzog. Bis zur 
Pause verkürzten die 

I (Jastgeber jedoch auf 
i IO:K, 

Die Hainer ließen 
sich allerdings nicht 
durch das kraftvolle 
Spiel des Ciegners 
einschüchtern und 
hielten auch im zwei- 
tiMi Spielabsehnitt 
meist einen Vor- 
sprung von drei 

Handballerinnen der SGE 

im Verfolgerduell siegreich 

Mit. 11:H-E]rf()lg den zweiten Tabellenplatz verteidigt 
l'gelshiu'h (leo) - 

Mit einem II 1! ( 
■I 1) .Sieg im Vi-rfol 
gerdiiell gegen den 
TV .Schaafheim Vi'l - 
leidiglen die I land 
balleriniien der SG 
Kgelsbai'h den 
/weilen Tabellen- 
plalz III der 2 
I )armsladler lle- 
/irUsliga. (iruppe 
l Ist I )er Rückstand 
auf Spitzenreiler 
TG 7.'> Darnisladt 
beliMgt allerdings 
weilerhin vier 
Punkte, 

Im torarmen er- 
nIi'M Durchgang 
/,1'U'linele i sieh die 

Torfrauen beider 
Mannschaften 
mehrfach aus. 
Durch zwei verge- 
bene .Slratwiirfe 
verpaßten du' 
Egelsbacherinnen 
sogar eini' deulli- 
chcre Pauseiifilh- 
ning als das 4:1 Im 
/weilen Durchgang 
gi'lang es den Ga- 
sten aus .Seliaaf- 
heim. auf 4:li heran- 
/iikonimeii Die 
Warnungen von 
SliF.-'l'rainer Alex- 
ander Horn (..Das 
.Spiel ist noch nii'hl 
vorbei!") schienen 
bei seinen .Spiel- 

erinnen zunächst 
kein Gehör zu fin- 
den. 

Nach ausgcgli- 
elii'nem Spiel sorgte 
Peggy Fritzsche 
dann mit einem er- 
folgreichen Teinpo- 
gegenstoß zum 1!:.') 
für dii' Voreiit" 
Scheidung /ugiin- 
sten der .SG Egels- 
baeh, 1 .etztendlich 
hatten die Kgelsba- 
eherinnen dann 
keine Muhe mehr, 
ihren V<U'spiung si- 
cher ül>er die Run- 
den zu bringen 

Ihr nächstes 
Punkls|)iel bestrei- 

tet die Si;E am 
.Samslag, 24 Fe- 
briKir, um 17,:f() 
Uhr in Großost- 
heim/Plaiiinheini, 
Zuvor stellt für die 
I lorn-Schützlingi' 
am morgigen Sams- 
tag um IIi Uhr das 
Pokalspiel beim 
Wiesbadener llc- 
zirksligisten TSG 
Edderslicim auf 
dem Programm, 

S<; KgelNbiu'li: 
Lenmami, Heck; 
Kappes (4/2). .lost 
(U, Sander (1). 
Lenz. Hecker. Ila- 
schi'. Hirner (2/2). 
Frye. I''ritsche (H) 

Die Drelelchenhalnerln Stefanie Hell (rechts) auf dem Weg zum gegnerischen Tor. Uta Mangel- 
mann von der SG Mühihelm/Dleteshelm versucht, sie zu stoppen. Sechs Treffer steuerte Stefanie 
Hell zum klaren 13:8-Ertolg des SV Dreieichenhain II über die SG Mühihelm/Dleteshelm 11 bei und 
erhielt damit die Aufstiegschancen Ihrer Mannschaft. Folo Orlüwski 

Basketball-A-Jugend des TV mußte 

eine herbe Enttäuschung hinnehmen 

Bei Qualifikation zur Hessenmeisterschaft unglücklich gescheitert 

Langen - Die A- 
.lungi'n des 'l"V Lan- 
gen mußten bei der 
Qualifikation zur 
1 lessenmeisterschaft 
eine tu'i'be Enttäu- 
schung hinnehmen, 
als sie nach t'inem 
äußerst unglückli- 
chen Turnierverlauf 
liiiiter Hanau und 
Grünberg nur den 
ilritten Platz mit 2:4 
Punkten erreichen 
konnten, was das 
frühzeitige Saison- 
ende bedeutet. Nach- 
dem der TVL souve- 
rän Bezirksmeister 
geworden war, lagen 
(lie Erwartungen 
auch bei der Mann- 
schaft selbst sehr 
hoch, und das Errei- 
chen der Hessenmei- 
sterschaftsendrunde 
war als Minimalziel 
vorgegeben. 

Im ersten Spiel des 
Turniers trafen tlie 
Langener auf Roten- 

burg, den Bezirks- 
zweiten aus Kassel, 
Dabei lat sich die 
Truppe von Markus 
Kühn sehr schwer, 
paßle sieh der schwa- 
chen Leistung des 
Gegners an und lag 
zur Pause gar mit 
;i2:,'tr) im Rückstand, 
Unnötigerweise ging 
das Spiel in die Ver- 
längerung. wo Lan- 
gen aber keinen ein- 
zigen Korberfolg der 
Nordhessen mehr zu- 
ließ und mit ()!l:)i2 als 
Sieger vom Platz 
Ki'l« 

Am Sonntagmor- 
gen im Spiel gegen 
Ciastgeber Hanau 
stand erstmals 
Hundesligaspieler 
Tim Granold zur 
Verfügung, iler am 
Vorabend noch mit 
der ersten Mann- 
schaft gegen Speyer 
angetreten war. Lei- 

der konnte er kaum 
Impulse setzen, was 
Trainer Kühn darauf 
zurückführte, daß 
Granold in der ge- 
samten Saison nur 
tireimal mit den A- 
.lungcn trainieren 
konnte, da er mit der 
Arbi'it bei den 
Bundesligaherren zu 
sehr ausgelastet war. 
Auch iliese zweite 
Partie verlief ähnlich 
ausgeglichen wie ge- 
gen Rotenburg, aller- 
liings auf einem 
deutlich höheren Ni- 
veau. Die knappe 
,;t()::i2-Pausenfüh- 
rung war bis zum En- 
de der regulären 
Spielzeit wieder auf- 
gebraucht, und beim 
Stanii von 77:77 ging 
es erneut in ilie Ver- 
längerung, Hier be- 
hielt Hanau die bes- 
seren Nerven und 
siegte schließlich mit 

S)l:tt4, 

Vor dem abschlie- 
ßeiulen Spiel des 
TVL gegen den Mei- 
ster des Bezirks Gie- 
ßen TSV Grünberg 
war die .'\üsgangssi- 
tuation klar: Der Sie- 
ger dieser Begegnung 
würde ilie T(i Hanau 
zur Hessenm#ster- 
schaft begleiten. 
Zum ilritten Mal bei 
diesem Turnier boten 
die Langener einen 
wahren Krimi, Ange- 
führt von Tim Neu- 
mann und Benny 
Bontus konnten die 
A-.Iungen das Spiel 
ausgeglichen gestal- 
ten, bei Halbzeit la- 
gen sie hauchdünn 
mit 40::i8 in Front. 
Letztendlich geschah 
das Unglaubliche: 
Bei HO:(tO ging es er- 
neut in die Verlänge- 
rung. aber zum zwei- 
ten Mal in Folge zo- 

gen die Langener den 
Kürzeren und unter- 
lagen mit 

Nach dem Aus- 
scheiden war die 
Trauer im Langener 
Lager natürlich groß, 
vor allem bei den 
Spielern, für die jetzt 
die Jugendzeit been- 
det ist. Allerdings ist 
wohl selten ein I^an- 
gener Team so un- 
glücklich bei einer 
Hessenvorrunde ge- 
scheitert. 

Zur Mannschaft 
gehören: Tim Gra- 
nold, Benjamin Bon- 
tus, Tim Neumann, 
Mitch McNeair, Mar- 
kus Milla. Simon 
Schappert. Dennis 
Cikis. Connor Planz. 
Jürgen Kletzka, Mat- 
thias Burandt, Kai 
Rösen, Dirk Heyor, 
Tobias Gaydoul, Fi- 
kret Smajic. Robert 
Tauchmann, 

Optimale Ausbeute für die 

zweiten Herren der HSG 

21:18-Erfolg im Nachholspiel gegen TSV Mainaschaff 
Liingon - Opti- 

male Ausbeute für 
die zweiten Hand- 
ballherren der 
HSG Langen: in- 
nerhalb von vier 
Tagen gewannen 
sie zwei Begeg- 
nungen und ver- 
besserten dadurch 
ihre Ausgangslage 
im Kampf um den 
Klassenerhalt. 
Nachdem zunächst 
der TAV Epperts- 
hausen in der 
Samstagsbegeg- 
nung auswärts 
überraschend 
deutlich mit 18:14 
geschlagen wurde, 
behielt die Mann- 
schaft von Trainer 
Robert Hamm am 
darauffolgenden 
Dienstag in eige- 
ner Halle in einem 
Nachholspiel der 
Vorrunde gegen 
den TSV Maina- 

schaff mit 21:18 
(11:10) die Ober- 
hand, 

Hieß es am Ende 
des letzten Zusam- 
mentreffens beider 
Mannschaften vor 
knapp einem Mo- 
nat noch 20:1!) für 
die Mainfranken, 
so punkteten dies- 
mal die Langener 
als Gastgeber im 
Plusbereich, Die 
HSG lag von Be- 
ginn an in Front 
und gab trotz zwi- 
schenzeitlicher 
Gleichstände in 
der ersten Halbzeit 
bis zum 8:8 (24, 
Minute) während 
der gesamten Be- 
gegnung ihre Füh- 
rung nicht mehr 
ab. 

Im Spielverlauf 
zeigte sich eine Pa- 
rallele zur Vorbe- 
gegnung gegen Ep- 

pertshausen da- 
hingehend. daß 
Langen nach dem 
Seitenwechsel den 
besseren Start hat- 
te. mit bis zu vier 
Toren davonzog 
(15:11 und 10:12), 
dann aber den 
Gegner durch 
Nachlässigkeiten 
wieder alle Chan- 
cen eröffnete, 

Mainaschaff 
verkürzte in der 
Endphase der Be- 
gegnung noch 
zweimal bis auf je- 
weils einen Treffer 
(17:1t), 51, Minute 
und 18:17, 57, Mi- 
nute). In den ent- 
scheidenden Mo- 
menten half den im 
gesamten Verlauf 
cler Saison mit we- 
nig Fortune agie- 
renden Langener 
Spielern diesmal 
ihr Siegeswille 

und ihre bis zum 
SpielschluB kon- 
zentrierte Ab- 
wehrleistung, Der 
Sieg ging in jedem 
Fall an die richtige 
Adresse. Linksau- 
ßen Marcus Wer- 
ner (4), Marcel Lo- 
rei (7) und Torwart 
Stefan Katzer 
setzten bei der 
HSG die meisten 
Akzente. 

HSG liiiiigen II: 
Rainer Flatter, 
Stefan Katzer, 
Axel von Campen- 
hausen (3), An- 
dreas Hahn (1), 
Volker Kret- 
schmann (1), Uwe 
Kümmel, Ralf 
Lautenbach (2), 
Bernd Lede, Mar- 
cel Lorei (7/5). 
Joachim Mields 
(3). Sim'on Müller. 
Marcus Wer- 
ner (4), 
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TTC-Herrenteam feierte 5:2-Pokalsieg 

Zweite Mannschaft und Damenteam bleiben auch weiterhin auf Meisterschaftskurs 
Langen (hk) - Die crsti' 

llerrrnmannschaft des Trc 
Langen war diesmal in der 
/weiten Pokalrunde der 
Oberliga Sudwest beschäf- 
tigt und bezwang an eigenen 
I'ialten die EfCi Frankfurt 
;nit .'> 2 Punkten Bis zum 
2,2-Zwischi'nstand war die 
Partie offen, da für den TTC 
nur .lorg Hudzisz und Wolf- 
gang Dorner punkteten, 
wahrend Heiner Lammers 
l'"ide Einzel abgab. In den 
restlichen drei Einzeln 
machten die ITC-Asse dann 
alles klar und durch .Siege 
von J<irg Budzisz. Wolfgang 
Dorner und Heiner Lammers 
sprang noch ein deullicher 
."):2-Sieg heraus. 

In der Punktrunde tntt die 
'rrC-Erste am Samstag (1!> 
Uhr) beim Angstgegner TG 
Niedi'i-Rollen an. Gegen den 
derzeit ig<'n Tabellen vierten 
hat man in der Oberliga noch 
nie punkten können und 
auch diesmal wenlen ilie 
Trauben sehr hoch hängen. 
Dennoch wollen die 'ITCler 

Derbysieg für 

SVD-Damen H 
Dreirichenhain - Am letz- 

ten Sonntag spielten die 
zweiten Basketballdamen 
des SV Dreieichenhain zu 
Hau.se gegen die ilritten Da- 
men des TV Langen, Die 
Dreieichenhainerinnen gin- 
gen von Anfang an in Füh- 
rung. obwohl es ihnen die 
CJegner aus Langen nicht 
leicht machten. Zur Halbzeit 
stanil es H0:21 für den SVD, 

In der zweiten Halbzeit ge- 
lang es den Damen aus Drei- 
eichenhain. die Führung 
weiter auszubauen und das 
Spiel mit (iH:42 Punkten für 
sich zu ent.scheiden. Mit die- 
sem Sieg konnte Dreieichen- 
hain .seine Position als Ta- 
bellenführer weiter festigen. 

Für den SVD spielten: Jut- 
ta Klemm (20). Susanne We- 
geier (Ki), Vici Doertenbach 
(!)). Tanja Bauer (8), Anja 
Kempf (4), Vasmin Djetldi 
(4), Katja Gänshirt (2). 

TELEGRAMME 

SKI ALPIN: Der Schwei- 
zer Michael von Grünigen 
gewann in Hinterstoder den 
fünften Weltcup-Rie.sensla- 
lom die.ser* Sai.son, Alberto 
Tomba belegte den vierten 
Platz. Alois Vogl (Lohberg) 
war als Neunter bester Deut- 
scher, 

KISIIOCKEY: Die Frank- 
furt Lions müssen bis Sai- 
sonende auf Martin Duris 
verzichten. Der 19jährige 
gebürtige Tscheche bekam 
im Training den Puck auf 
das linke Auge und wurde 
bereits operiert, 

FUSSBALL: Der italie- 
nische Erstligi.st AS Rom 
ist offenbar an National- 
spieler Mario Basler von 
Werder Bremen interes- 
siert. Nach Informationen 
aus Italien soll Basler mit 
den Römern bereits ver- 
handelt haben. 

versui hen. die hohe :f:!l-Nie- 
ilerlage aus der Vorrunde 
wettzumachen 

Die zweiti' "ITC-Herren- 
mannschaft bleibt in der Be- 
zirksliga unangefochten auf 
Meisterkurs, Mit einem iVO 
bei Eiche Offenbach und ei- 
nem !t:l gegen den TSV 
(Jinnheim sorgte man ilafür, 
daß mit 28:0 Punkten die 
Weste noch immer blüten- 
weiß ist Fener profitierte 
man von der Niederlage des 
Rangzweiten Disbu Rüs.sels- 
heim bei tler TG Unterlie- 
derbach II. so daß der Vor- 
sprung in der Tabelle nun 
bereits vier Punkte betragt 
Der Aufstieg in die Bezirks- 
oberliga liurfte somit für die 
ITC-Zweite nur noch Form- 
sache sein, Georg Thomas. 
.•\ndreas Stark. Eberhard 
und Hans-Werner Reiill. Ha- 
rald Fels. Volker Gärtner 
und Marco Anders boten bis- 
her stets uberzeugende Vor- 
stellungen, 

Die (iritte TrC-Herrenver- 
tretiing mußte zu Hause ge- 

Jugendfußball 

FC Langen 
B: IlailenturniiT in Büttrl- 

horn 
Die Langener begannen ver- 

heißungsvoll, Zunächst wurile 
der VfR CJi-oß-Cierau mit 8:2 
geschlagen. Dann brachte iler 
FCL dem Topfavoiiten SG 
Rosenhöhe beim 1:1 den einzi- 
gen Punktverlust während des 
gesamten Tumiei-s bei. Da- 
nach jedoch folgte mit 0:2 ge- 
gen Wallerstädten und 0:1 ge- 
gen CJräfenhau.sen ilie Er- 
nüchtening auf dem Fuß, Als 
Gnippendritter qualifizierte 
sich das FC-Team .somit für 
das Spiel um Platz fünf, Geg- 
ner war hier die SG Egels- 
bach. die bereits fmh in Füh- 
rung ging. Zehn Sekunden vor 
der Schlußsirene erzielte Mi- 
chael Reinwarth den l:l-Au.s- 
gleich. Im Neunmetei-schießen 
unterlag der FCL dann mit 5:6 
und belegte somit Platz sechs. 

Es spielten: Christian Rin- 
gel. Michael Reinwarth (1), 
Sukgit Singh, Ricardo Munoz 
(4). Patrick Pachert, Hecham 
Chehab (2), Markus Rehwald 
(2), Kaan Koc (2). 
B: Hallenturnier in Mörfelden 

Enttäuschend endete aus 
Langener Sicht das IXimier 
bei der SKV Mörfelden. Nach 
in.sgesamt nur mäßigen Lei- 
stungen in den Von-unden- 
spielen gewann das Team we- 
nigstens das Spiel um Platz 
sieben deutlich mit 11:0 gegen 
den SV Raunheim. Torschüt- 
zen: Michael Reinwarth, Mar- 
kus Rehwald, Gianhi Cavallo, 
B: llallcnkrcismcisterschuft in 
Jügesheim 

Wieder be.sser in Foi-m prä- 
sentierte sich die B-Jugend 
zum Auftakt der Hallenkreis- 
meisterschaft in Jügesheim. In 
der Vonunde hießen die Geg- 
ner SC 07 Bürgel und SC 
Steinberg, die beide mit 0:1 

gen Tabellenführer ITC 
Lampertheim II eine knappe 

Niederlage einstecken 
Bis zum .'):4-Zwischenstand 
hatte man den Spitzenreiter 
tüchtig ins Schwitzen ge- 
bracht. doch in der Schluß- 
phase setzten sich die Gaste 
besser in Szene und konnten 
beule Punkte mitnehmen, 
Marco Anders. Gerhard /Vr- 
mer. Ri l)ert Lobig (2), Nor- 
bert Degen und das Doppel 
Löbig/Armer waren auf der 
Langener Seite siegreich. 
Mit 10:1(1 Punkten rangiert 
die'ITC-Dritte auf ilem sieb- 
ten Tabellenplatz, 

In der Kreisliga befindet 
sich die Damenmann.schaft 
des Trc weiter auf Titel- 
kurs, Mit einem 8:1 gegen die 
TG Hainhausen und einem 
8:2 gegen DJK Ober-Roden 
V wurilen zwei weitere Siege 
eingefahren, Gisela Wasch- 
ke. Heike Kornmesser. Eva 
Doll. Elke Thoss und Rosi 
Mehnert waren in beiden 
.Spielen ungefährdet, so daß 

gegen den FCL die Segel strei- 
chen mußten. Durch Tore von 
Christian Ebert und Markus 
Rehwald gi'lang ili'in FCL so- 
mit der Spning in die Endmn- 
de der Hallcnmeistei-schaft am 
letzten Febinanvochenende. 
Weiterhin J<amen zum Ein- 
satz: Kaan Koc. Gianni Caval- 
lo. Christian Ringel. Ricardo 
Munoz. Steffen Schäfer, 
I) I: Tuniiersieg in Sprcndlin- 
gen 

Einen beachtlichen P^rfolg 
kimnte die D I des FCL bei ei- 
nem von ili'r SKG Sprenillin- 
gen veranstalteten llallentur- 
nier verbuchen. In diesem 
ganztägigen Turnier, in dem 
zwölf Mannschaften in 30 
Spielen um die Plätze kämpf- 
ten, stand am Ende nicht ganz 
erv\'artet mit der D I des FCL 
der Turniersieger fest. Mit drei 
Siegen in der VoiTunde über 
Spvgg. Neu-I.senburg (2:0), SG 
Arheilgen (10:0) und SKG 
Sprendlingen I (2:0) wurde die 
FC-Mannschaft ungeschlagen 
Giuppensieger. Im abschlie- 
ßenden Kampf um die Plätze 
eins bis dit-i hießen nun die 
Gegner FV 08 Sprendlingen 
und JSG NietleiTad. In zwei 
packenden Begegnungen ge- 
lang der FC-P'lf zunächst ge- 
gen die 0(k'r ein ganz wichti- 
ger 2:1 -Sieg, so daß gegen Nie- 
derrad ein torloses Unent- 
schieden zum Tumiersieg 
reichte. 

Es spielten: Adrian Rochofs- 
ki, Sebastian Cebulla, Mario 
Moritz, Rushzdi Avdija, Mar- 
co Dienefeld, Elvis Sonntag 
(6), Julian Bürklein (4), An- 
dreas Rc-hwald (6), Patrick 
Röhl, David Heinz, Marius 
Lötz. 
D n: Turnier bei der SKG 
Sprendlingen 

Das erste Gruppenspiel ge- 
gen den .stärksten Gegner in 
der Gruppe, die JSG Nieder- 
rad, konnte man mit 2:0 durch 
Tore von Vesey Günay und 
Siegfried Leirich gewinnen. 

der Aufstieg in die Bezirks- 
klas.se in grcifl)are Nahe 
ruckt. 

Die fünfte TrC-Herren- 
mannschaft gewann gegen 
den 1TV Offenbach II hoch 
mit !l () Punkten und trat so- 
mit gut motiviert zum Spit- 
zenspiel der ersten Kreis- 
klasse West bei Tabellenfüh- 
rer ITC Heusenstamm VI an 
Leider gab es dort nach einer 
spannenden Partie eine 
knappe 7:!1-Niederlage. so 
daß bei jetzt vier Punkten 
Rückstand der Meister- 
schaftsziig abgefahren sein 
dürfte. Zu Beginn gewannen 
die 'rrCler .sämtliche drei 
Doi>pel. doch in den Einzeln 
eiwie.sen sich die CJastgebcr 
als sehr spielstark, Überra- 
schenil ilabei die Tatsache, 
daß alle Einzel in jeweils 
zwei Sätzen entschieden 
wurden. Für ilen 'ITC waren 
Robert Ciärtner (2). Thomas 
Hujer. Michael Ilelterhoff, 
Chudy/Helterhoff. Schinz/ 
Gärtner. Heinz/Hujer er- 
folgreich. 

Das zweite Ciinppenspiel ge- 
gen den Gastgeber verlief we- 
niger erfolgreich für das Team 
vom FCL. Torchancen über 
Torchancen boten sich für den 
FCL. doch Iwliglich Adnan 
Cetiner gelang es, den Ball zur 
1:()-Führung ins Netz zu be- 
kommen. Eine Minute vor 
Schluß gelang schließlich auch 
dem Gastgeber SKG Sprend- 
lingen ein Tor zum I:l-End- 
stand. Im dritten Gnippen- 
spiel .ijegen die TSG Neu-I.sen- 
burg gab es ein 0:0, Mit nun- 
mehr fünf Punkten konnte 
man um die Plätze vier bis 
sechs spielen. Im ersten Pla- 
zieinangsspiel gegen Obenad 
05 baute der FCL ab. Das 
Spiel ging mit 0:3 verloren. 
Auch gegen Neu-I.senburg 
fand man nicht mehr zu seiner 
ui-spmnglichen Fomi zurück, 
was wietlemm zu einer 0:1- 
Niederlage führte. So blieb 
der sechste Platz unter zwölf 
Mannschaften, 
EI: 

Um alle Kinder beschäfti- 
gen zu können, spielt die E I 
derzeit mit zwei Mannschaf- 
ten. Währenil sich die „alten 
Hasen" auf die Zv/ischeni\in- 
de iler Hallenmeisterschaft 
vorbereiten, ,sammeln die 
„Neulinge" in 1\imieren eifiig 
Spielorfahnang. In diesem 
Sinne nahm der Club gerne 
das Angebot iler SG Nieder- 
Roden zu einem gemeinsamen 
Ti'aining, verbunden mit ei- 
nem kleinen internen Turnier 
an. Dabei .stellte Langen zwei 
und Nieder-Roden drei Mann- 
schaften. 

Die erste Mannschaft blieb 
dabei gegen einen der führen- 
den Vereine ilirer Altersklasse 
ungeschlagen: FCL I gegen SG 
Nieder-Roden 11:1, gegen SG 
Nieder-Roden II 1:0, gegen SG 
Nieder-Roden III 2:0; der 
zweiten Mannschaft gelang 
sogar ein Sieg gegen Nieder- 
Roden I: FCL II gegen SG Nie- 
der-Rixlen I 2:0, gegen SG 

Mit jeweils !I:H gewann die 
sechste Mann.schaft die 
•Spiele gegen P.SV Offenbach 
II und bei der SSC5 Graven- 
bruch Damit konnte man 
den dritten Platz in der 
zweiten Kreisklasse West fe- 
stigen Robert Doll. Winfried 
Simonowsky. Dieter Becker. 
Armin Winterhoff. Wolfgang 
Durek und Horst Werner bo- 
ten jeweils überzeugende 
Leistungen, so daß die 0:;i- 
Siege auch in dieser Höhe 
vollauf verdient waren. 

Die siebte Mannschaft des 
Trc feierte zwei !):0-Kanter- 
siege bei der T(JS Jügesheim 
V und zu Hause gegen den 
TTC Mühlheim II, Mit 20:8 
Punkten hat man einen gu- 
ten vierten Platz in der zwi'i- 
tcn Kreiskla.sse Mitte inne. 
Lars Junak. Michael Pu- 
towski. Dominik Holder. 
Steffen Bass. Christian 
Hansell. Henning Koch und 
Rolf-Markus Winkler waren 
ihren Gegnern in allen Be- 
langen überlegen. 

Drrieichenhiiin - Die erste 
Herrenmannschaft des SV 
Dreieichenhain mußte in ei- 
ner Begegnung der Basket- 
ball-Bezirksliga Darmstadt 
gegen die TGS Ober-Ram- 
stadt eine 7():7il-Niederlage 
hinnehmen. Im kam|)fbeton- 
ten Spiel verschliefen die 
SVDler wieder einmal den 
Start und lagen in der 14, 
Minute bereits mit 22::i4 zu- 
rück. Während einer Auszeit 
verlangte Trainer Host mehr 
Einsatz von .seinen Spielern, 
was diese dann auch sofort 
umsetzten. Mit der Pausen- 
sirene konnte man .sogar den 
Ausgleich zum 88:;i8 erzie- 
len. 

In der zweiten Hälfte 
konnte sich keines der bei- 
den Teams entscheidend ab- 

Nieder-Roden II 0:1. gegen SC! 
Nieder-Roden III 1:0. 

In der reichlich zur Verfü- 
gung stehenden l'iainingszeit 
konnten beiile ei'ste Mann- 
schaften niK'h einmal gegen- 
einander antii'ten. doch auch 
die „VerlängeiTing" endete 
wieilenim 1:1, Es spielten: To- 
bias Jost, Idris Tekin, Kai 
Müller (1). Daniel Matheisl, 
Eser Özkan (2), Diego Hahner 
(2), Mehmet .Söke, Robin 
Wanzke (D), 

Recht achtbar schlug sich 
dann am Sonntag die „Reser- 
ve" beim Turnier in Walldorf, 
Im ersten GiTi|)penspiel stand 
die Langener Abwehr, allen 
voran Torhüter Diego Hahner 
und Libero Sven Pflaum, im 
Mittelpunkt lies Geschehens. 
Die SKG Walldorf erzielte 
buchstäblich in letzer Sekun- 
de das 1:0. Nach einer wieder- 
um starken Abwehrleistung 
gelang gegen Wolfskehlen ein 
0:0, ehe man im letzten Grup- 
penspiel auf die SG EgeLsbach 
traf. Offenbar hatte die Lan- 
gener Abwehr auch auf ilie 
Egelsbacher Buben einigen 
Eindmck gemacht, ilenn diese 
fanden trotz einer frühen I :()- 
Fühmng nicht rifhl zu ihrem 
Spiel. So blieb es in ilen Vor- 
runden-spielen bei zwei 0:1- 
Niiilerlagen, einem 0:0-Un- 
entschieden und damit ilem 
vierten Platz in iler Von-un- 
dengruppe. 

Der Gegner im Spiel um 
Platz sieben war dann TuS 
Giiesheim. Erstmals konnten 
die Langener Buben ein Spiel 
überlegen gestalten. Die Ab- 
wehr stand nicht so unter 
Druck wie in ilen Spielen zu- 
vor, und so ergaben sich auch 
Chancen für den Angiiff, die 
dieser auch recht konsequent 
nutzte. So beendete die „EIV" 
das Turnier mit einem 2:0- 
Sieg auf dem siebten Platz. Es 
spielten: Diego Hahner, Sven 
Pflaum, Ti'istan Stüber, Jonas 
Sellner, Michael Heusei, Kai 

setzen, und die Gstgeber 
nutzten ihre Größenvorteile 
nicht aus. In ilieser Phase 
machte be.sonders .SVD-Cen- 
terspieler Michael Stromann 
durch starke Rebounilarbeit 
unter den Körben auf sich 
aufmerksam. In der Endpha- 
.se des .Spiels hatten die Hai- 
ner dann Pech, als die abso- 
lut überforderten Schieds- 
richter einen nicht regelge- 
recht erzielten Korb der 
Gastgeber anerkannten, und 
.so die Dreieichenhainer mit 
Pech iliese knappe Nieilerla- 
ge einstecken mußten. 

Es spielten: Stromann (22). 
Stefanski (12). We.stphal (2), 
Kunovic (10), Plenz (14), 
Friese (!)), Piwatz (7), Klohs. 
Metje. 

Müller (1). Christian .Schell. 
Pa.squale Martineiii. Dominik 
Deffner (I). Simon Hoijpe. 
KI; Timiier in Mörfelden 

Ohne i'inen einzigen Torer- 
folg in der regulären Spielzeit 
von ilrei Vonundenspielen 
blieb die Langener Mann- 
schaft hinter den Erwartun- 
gen zurück. Dennoch blieb 
dem FC-Team nach zwei tor- 
losen Unentschieden gegen 
Alem, Königstädten und SKV 
Mörfelden im ilritten Voniin- 
denspiel gegen die SKC5 Wall- 
dorf die Chance zur Plazie- 
mng auf einen der vorderen 
Plätze in tler Enilabrechnung 
erhalten. Doch erneut blieb 
den Langenern ein Torerfolg 
vei-sagt. die Partie ging mit 0:2 
verloren. Nach ilie.ser Nieder- 
lage spielte ilas Team um Platz 
fünf. Hier hieß der Gegner SG 
Bomheim, unil auch ilieses 
Spiel endete torlos. Tonvart 
Bernd Ki-uschewski war es zu 
verilanken. daß nach Tieffem 
von Alexander Müller und 
Marcel Anton im Siebenme- 
terschießen ein 2:1-Sieg her- 
aussprang. Der FCL-Torhüter 
wehrte vier Siebenmeter ab. 
KI: Ilalleiikreisineistcrschaft 

Im Rahmen der Hallenmei- 
sterschaft bekam es tler FCL 
mit dem TSV Klein-Auheim 
unti SC 07 Bürgel zu tun. Ge- 
gen Klein-Auheim erzielte Fe- 
lix Schramm den Siegtix'ffer. 
Um ilie Zwischenrunde zu er- 
reichen, hätte somit in der 
Partie gegen Bürgel ein Un- 
entschieden ausgei-eicht. Doch 
das Spiel ging mit 0:1 verloren. 

Es spielten: Martin Balde. 
Thomas Baier, Felix 
Schi'amm, Patrick Lafoi-sch, 
Björn Steinberg, Timo Ko- 
storz. Alexander Nolzen, Rene 
Loew, Bernd Kiiischewski, 
Alexander Müller, Domiruque 
Nou, Werner Wagner, Florian 
Fi,scher, Sascha Vogel, Marcel 
Anton, Julian Mertz, Philipp 
Meurer. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
niC: S(i Nieder-Koden — 

S(;K l(i:l« 
Im letzten Auswärtss|)iel 

mußte die Egelsbacher C- 
.lugend zur SC: Nieder-Ro- 
den, Die .SGE wurde tlurch 
die Deckungsvariante des 
Gegners, die Außenangrei- 
fer wurden kurz gedeckt, 
überrascht. Der Rückraum 
von Egelsbach entwickelti' 
zu wenig Druck, um die 
Abwehr von Nietler-Roden 
spielerisch zu überwinden 
Deshalb entwickelte sich 
ein ausgeglichenes Spiel, 
mal ging Egelsbach in Füh- 
rung. dann wieiler Nieder- 
Roden. Die Egelsbacher 
Tore resultierten aus Ein- 
zelaktionen, Zum Entle der 
ersten Halbzeit konnte 
sich die SGE auf H:(i abset- 
zen. In der zweiten Halb- 
zeit spielten dann die 
Egelsbacher Jungen tlen 
Gegner mit ^ gelungenen 
Kombinationen aus und 
erhöhten die Führung auf 
15:1 0, Zum Entle lies Spiels 
ließ bei tler SGE tlie Kon- 
zentration nach, iintl dem 
Gegner gelang mit dem 
l(i:18 eine Ergebnisverbes- 
serung. 

Es spielten: Anilreas 
Macht. Enno Vasconi (7). 
Sascha Becker (;i). Mu- 
hammetl Erilogan. I'atrick 
Pachert (1), Marc Stein- 
mann. Thomas Döhler (7). 
Dan Bhatia. Sebastian 
Kaspar. Oliver Becker. 
Manfred Kirschner. Frank 
Worsley, 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wl): IISG Bad König — 

HSG Langen I i:!) 
Im vorletzten Spiel tler 

Pokalrunde mußten tlie D- 
Mätlchen in Bat! König ge- 
gen die dortige HSG antre- 
ten und erwischten einen 
schlechten Start. Bevor 
man sich auf die gegneri- 
sche Mannschaft einstellen 
konnte, hatte ileren stärk- 
ste Spielerin die Gastgeber 
breits mit zwei Toren in 
Führung geworfen. Dar- 
aufhin waren tlie Langener 
Mädchen jedoch im Biltle 
untI konnten tlas Spiel bis 
zur Halbzeit (0:7) mitge- 
stalten. 

Zu Beginn der zweiten 
Hälfte verpaßte man tlen 
Anschluß und mußte die 
Odenwälderinnen auf 11:8 
davonziehen lassen. Ver- 
unsichert durch einige 
merkwürdige Entschei- 
dungen des Schiedsrichters 
lief bei den Langener Mäd- 
chen nicht mehr viel zu- 
sammen. so daß man sich 
mit }):14 geschlagen geben 
mußte. 

Es spielten: Sandra Heß. 
Nicole Müller (3). Michaela 
Bruschewski, Laura Macii 
(1), Jill Christ, Dani Wer- 
ner (4), Cora Werwitzke (1), 
Kerstin Baumgartl, Anna 
Aitotoglou. 

TVL-Damen verloren in Trier 

Aber: Nach 74:59 über Dreieichenhain im Finale des Hessenpokals 

Langen - Im Spit- 
zenspiel tler Regio- 
nalliga mußten sich 
die Basketballila- 
men des TV Langen 
beim 81:85 in Trier 
kna)))) mit vier 
Punkten geschlagen 
geben. In einem aus- 
geglichenen Spiel 
auf hohem Niveau 
zeigten beitle Mann- 
schaften Damen- 
Basketball vom 
Feinsten. 

Die Langenerin- 
nen boten eine ge- 
schlossene Mann- 
schaftsleistung und 
gefielen tlurch ag- 
gressive Verteifli- 
gung, viele Schnel- 

langriffe und siche- 
re Distanzwüi fe. Bei 
Trier war das .Spiel 
überwiegentl auf tlie 
heraiisragentle Flü- 
gelspielerin Peric 
abgestellt, der an 
tlii'sem Tag einfach 
alles gelang (H(> 
Punkte), 

Nachdem tlie Füh- 
rung zunächst stän- 
dig gewechselt hat- 
te. konnte sich Trier 
Mitte tler zweiten 
Halbzeit mit neun 
Punkten absetzen. 
Trotz hoher Foulbe- 
lastung tler Langen- 
er Damen infolge 
teilweise unver- 
stänillicher Schieds- 

rich terent scheitln n- 
gen. wurde weiler- 
hin konset|uent ver- 
teiiligt - ein Rezept, 
tlas aufzugehen 
schien. 

Erkämpfte Ballge- 
winne wurden von 
Veronika Tomasevic 
sowie Nina untI Sil- 
ke Heger in Drei- 
Punkte-Würfe um- 
gewanilelt. so tlaß 
Langen zwei Minu- 
ten vor tlem Ende 
tler Partie sogar mit 
7():7H in Führung 
ging. Nachdem Trier 
ebenfalls mit Dis- 
tanzwürfen gek (m- 
tert hatte, stanil es 

zwanzig .Sekunden 
vor .Schluß 81:81, 
Dann allertlings 
machten tlie Triere- 
rinnen mit einem 
aus tlem Fehl erziel- 
ten Korb und zwei 
Freiwürfen alles 
klar. 

Es spielten: Toma- 
sevic (II). N. Heger 
(22). S, Heger (!l). 
Neumann (5). Roll- 
wage (20). Hertel. 
Pauschert (12). 
Köhm-Greunke (2), 

Ein kleiner Trost 
für ilie unglückliche 
Nietlerlage in Trier 
dürfte tler ileutliche 
74:59-Erfolg über 
tlen SV Dreieichen- 

hain im Halbfinale 
des Hessenpokals 
gewesen sein. Mit HO 
Korbpunkten avan- 
cierte Nina Heger 
zur überragentlen 
Akteurin ilieses 
Nachbarschaftsder- 
bys. 

Auf ihren Enil- 
spielgegner müssen 
die Langenerinnen 
noch warten, er wirti 
zwischen tlen Regio- 
nal ligakonkurren- 
ten PSV Gießen imtl 
TSV Grünberg er- 
mittelt, Stattfinilen 
soll das Finale des 
Hessenpokals Mitte 
März, 

Der Dreieichenhainer Sebastian Westphal In Aktion. Gegen 
Ober-Ramstadt gab's eine unglückliche 76:79-Niederlage 

Foto: OMowsKi 

Erneute Niederlage 

für SV Dreieichenhain 

Unglückliches 76:79 der Basketballer 

Sport der Jugend O Sport der Jugend 
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Weiter ungeschlsgen sind die ersten Tischtennisherren der SG Egelsbach. Nach dem 9:1-Erfolg über die TG Sprendlin- 
gen am vergangenen Wochenende haben die Egelsbacher Tischtennis-Asse mit 28:0 Punkten nach wie vor eine blütenreine Weste 
und als Tabellenführer der Krelskiasse West den Aufstieg dicht vor Augen. Volle Konzentration Ist aber auch weiterhin angesagt, 
denn der Vorsprung auf Verfolger TTV Offenbach beträgt lediglich zwei Punkte. Unser Bild zeigt Heinz Schroth (links) und Markus 
Bormuth. Foto; Orlowski 

Im zweiten Akt aufgedreht 

Handballer der SGE II nach 5:6 noch sicherer 17:12-Sieger 
KKolsbiU'h - Kini'ii 17:12- 

Au.swäil.ssiof' fi'ii'iti' (lio 
zwciti- Miinn.schiift diT SCI 
KHi'i.sbach iji'i der SCI Ar- 
hcilHcn II. Iir> orstcn SpieUib- 
sciinitt /oiiitcn clii' Km'l.sl)ii- 
fhcr zunäcli.st niiroini' niälJi- 

Loistunfj. NiU'li zehn 
S|)ii-lminiitcn führten die 
("liust^elier mit 4:2 Toren. 
EHel.sljiieh konnte .sich ;uif 
4:,") her:inarl)eiten. die ScMten 
wurden iieiin Spielstand von 
():.') für die Arheiljier ^eweeh- 
selt. 

Nach cK'r Pause zofjen die 

GaslKeber schnell auf H:,t 
Tore davon, doch dann war 
es mit ihrer Herrlichkeit vor- 
bei. Mit einer konzentrierten 
Al)\vehr- und AnRriffslei- 
stunH bekamen die Kgolsba- 
cher die Partie mehr und 
mehr in den Ciriff. Sechs 
Tore in Kolge konnte das 
Team erzielen und somit auf 
11:8 davonziehen. 

Diesen Vorsprung brach- 
ten die K)»elsbacher nun si- 
cher über die Zeil und in der 
SchUiUphase gelani; es. die 
Führung sopir noch weiter 

bis zum Kndstand von 17:12 
au.szubauen. Einziges Man- 
ko waren die in.sgesanit fünf 
verworfenen Siebenmeter, 
an.sonsten gehörte die.ses 
S|)iel zweifellos zu den bes- 
seren Vorstellungen der 
zweiten Mannschaft. 

?'s spielten: Zecher. Nie- 
muth. Schulz, Klein, Karga, 
Waldhaus. Alexander, 
Schminke. Schupp. 

Am Sonntag, H. März, tritt 
die SGE II um 1,5.;il) Uhr in 
eigener Halle gegen die TG 
iCbers'taciran. 

TELEGRAMME 

TENNIS; David Prinosil 
ist weiter in Hochform. Drei 
Tage nach dem deutschen 
Daviscup-Triumph über die 
Schweiz, an dem er mit drei 
Siegen entscheidenden An- 
teil hatte, besiegte der Am- 
berger in der ersten Runde 
des ATP-Turniers in Dubai 
den ehemaligen Weltrangli- 
sten-Ersten Stefan Edberg 
(Schweden) .ö:7, 7:6 (7:5). 0:4. 

TENNIS: Eine Verletzung 
hat beim Turnier in Paris in 
letzter Minute das Come- 
back von Olympiasiegerin 
Jennifer Capriati (USA) ver- 
hindert. 

Anschluß an Spitze nicht geschafft 

Die dritten Handballherren der SGE verloren in Arheilgen mit 9:12 
Kgolsbach - Die dritte 

Handballmannschaft der SG 
Egelsbach unterlag in Ar- 
heilgen mit !1:12 Toren. Die 
Begegnung stand schon un- 
ter schlechten Vorzeichen, 
denn es war kein Schietls- 
richter erschienen. Egels- 
bach hatte einen schlechten 
Start und lag schnell mit 0:2 
Toren im Kücksland. Vor al- 
lem im Angriff lief in den er- 
sten HO Minuten recht wenig 

Jugendbasketball 
TV Langen 

ml): TVL — SV Droiei- 
chonhain 8!l:12 

Ciegen einen spieltech- 
nisch unterlegenen SV 
Dreieichenhain gewannen 
die Langener Jungen über- 
legen mit 89:12 Punkten. 
Bei den schnell vorgetrage- 
nen Spielzügen konnte der 
Gegner nur machtlos zuse- 
hen, wie die Langenei' Korb 
um Korb verwandelten. 

Es spielten: Frank Ak- 
kermann (14), Cem Alti- 
parmak (4). Christopher 
Becker (20), Daniel Braun 
(Ui), Thomas Otto (18), 
Benjamin Rengstl (6), Or- 
cun Vapici (11). 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
EI: Turnier in Walldorf 
Am vergangenen Sonntag 

nahm die E 1 der SG Egels- 
bach an einem Turnier in 
Walldorf teil. Nach einem 
Sieg und einem Unentschie- 
den erreichten die Egelsba- 
cher Buben das Endspiel. In 
einem spannenden Finale 
gegen die SKG Mörfelden 
gewann die E I der SGE 
nach Siebenmeterschießen 
und damit ihr drittes Tur- 
nier in der laufenden Hal- 
lensaison. 

zusammen, was sich auch im 
Halbzeitergebnis von 2:7 
spiegelte. 

Zu Beginn der zweiten 
Hälfte spielten die Egelsba- 
cher im Angriff wesentlich 
konzentrierter und konnten 
sogar den Anst:hlul5treffer 
zum 0:7 erzielen. Leider 
wurden im folgenden drei 
große Tormöglichkeiten ver- 
geben. so daß die Arheilger 

ihren Vorsprung wieder aus- 
bauen und letztlich sicher 
gewinnen konnten. 

Egelsbach mußte über 
weite Strecken der Begeg- 
nung in Unterzahl spielen, 
da man immer wieder imnö- 
tige Zeitstrafen kassierte. 
Zudem pfiffen die Schieds- 
richter insgesamt zehn Sie- 
benmeter gegen die SGE. 
Durch diese Niederlage ha- 
ben die Egelsbacher einmal 

mehr die Chance verpaßt, 
zur Tabellenspitze aufzu- 
•schließen. 

ES spielten: Mix. Schnei- 
der. Kappes. Schumann. 
Witter. Niemuth. Lenz. Wil- 
helm. Friedrich. Mahner. 
Gaußmann. Muntermann. 

Am Sonntag. 3. Mäi-z. 
empfängt die SG Egelsbach 
III um 14 Uhr die TG Eber- 
stadt II 

Minis weiter ungeschlagen 

Auch zweites Dreieichenhainer Herrenteam punktete 
Dreieichenhain - Die Mi- 

nis I der Basketballabteilung 
des SV Dreieichenhain eilen 
weiter von Sieg zu Sieg. 
Durch den 81:27-Sieg gegen 
den VFL Bensheim bleiben 
die Minis I weiter ungeschla- 
gen an der Tabellenspitze 
ihrer Gruppe. Die Benshei- 
nier wurden durch Defense 
über das ganze Spielfeld un- 
ter Druck gesetzt, und die 
daraus resultierenden Ball- 
gewinne wurden in einfache 
Körbe umgewandelt. Zur 
Halbzeit führte man bereits 
sicher mit 35:13. Nach der 
Halbzeit wurde der Vor- 
sprung weiter ausgebaut. 
Die Zuschauer sahen schöne 
Kombinationen, die sicher 
abgeschlossen wurden. Die 
beiden Trainer verlebten ei- 
nen ruhigen Nachmittag und 
konnten viel wechseln, was 
den Spielfluß jedoch nicht 
hemmte, da die Mannschaft 
sehr ausgeglichen besetzt ist. 
Dies zeigt die Punktevertei- 
lung. wobei sich jeder Spiel- 
er in die Korbschützenliste 
eintragen konnte. 

Für den SVD spielten: 
Dennis Wittig, Christoph 
Kramm. Mathias Gaida. An- 
dreas Groß, Christopher 
Breuer, Alexander Konrad, 
Ansgar Kelch, Kai Kaffanke, 

Marco Ulimann; Trainer 
Jörg Stefanski und Jutta 
Klemm. 

Die Minis IV verloren ihr 
Heimspiel gegen die SG Wei- 
terstadt mit 31:49. Die Hai- 
ner zeigten dabei eines ihrer 
besten Saisonspiele. Die 
Jungen und Mädchen zeig- 
ten im Vergleich zum Sai- 
sonbeginn eine ansprechen- 
de Leistung. Obwohl es nicht 
zum Sieg reichte, gehen die 
Trainerinnen optimistisch in 
den Rest der Saison. Zu Be- 
ginn des Spiels waren die 
Minis IV noch nicht wach. 
Der Gegner ging mit 8:0 in 
Führung. Danach war das 
Spiel ausgeglichen. Zur 
Halbzeit stand es 10:20. In 
der zweiten Halbzeit zeigte 
sich das gleiche Bild. Zu Be- 
ginn konnte Weiterstadt sei- 
ne Führung ausbauen. Da- 
nach legten die Hainer ihren 
Respekt ab und zeigten schö- 
ne Kombinationen. Am Ende 
stand eine 31:49-Niederlage 
auf der Anzeigetafel. Den- 
noch zeigten sich die Traine- 
rinnen zufrieden mit der 
Leistung ihrer Mannschaft. 

Für den SVD spielten: 
Martin Enzmann, Domini- 
que Fälber. Pascal Baron, 
Claudius Leyer, Sebastian 
Förster, Stefanie Strauß, 

Emmanuel Günther, Thor- 
sten Richwien und Kai Wil- 
lert; Trainerinnen: Anja Ste- 
fanski und Vici Doerten- 
bach. 

Anschließend kamen die 
Herren II zu ihrem dritten 
Saisonsieg und sammelten 
somit wichtige Punkte gegen 
den Abstieg. Der BC Wiesba- 
den konnte mit 81:57 besiegt 
werden. Schon zu Beginn 
machten die Hainer alles 
klar. Durch aggressive Ver- 
teidigung konnte man sich 
bis zur zehnten Minute eine 
22:6-Führung erspielen. Die 
Wiesbadener fielen eher 
durch ihre ruppige Spielwei- 
se auf, als daß sie spiele- 
rische Akzente setzen konn- 
ten. Nach der Halbzeit 
(44:22) ließen es die Hainer 
etwas lockerer angehen, 
dennoch geriet der Sieg nie 
in Gefahr. Trainer Peter 
Naus konnte viel wechseln, 
so daß auch die Bankspieler 
zu ihren Einsatzzeiten kom- 
men konnten. 

Für den SVD spielten: Ste- 
fan Rutsch (12), Markus Bott 
(6), Thomas Ulrich (5), Uwe 
Brox (16), Sven Wagner (2), 
Steffen Neubecker (19). 
Christian Eichhorn (4), Joa- 
chim Bauer und Peter Küjine 
(17). 

OFFENBACH-POST 
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Wegen Abwesenheit bitte nicht zustellen vom bis 

Datum, Unterschrift Telefon 

Ich bin damit einverstanden, daß Sie mich nach dem Probeiesen zur Zeitung befragen. 

Brandaktuelle Informationen vom Geschehen zu Hause und 
in aller Welt sind für uns selbstverständliche Pflicht. Aber wir 
bieten Ihnen darüber hinaus täglich erheblich mehr Lesens- 

und Wissenswertes - massenweise Tips und die wichtigen 
Trends, Geschichten und Geschichtchen „hinter" der sach- 

lichen Nachricht und eine ganze Menge Unterhaltung. 

Beispiele gefällig? 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann überzeugen Sie sich doch einfach einmal 1 2 Tage lang davon, ob die 

OFFENBACH-POST Ihnen ein wertvoller Begleiter werden kann. 
Einfach untenstehenden Gutschein ausfüllen, den Rest erledigen wir. 

OFFENBACH-POST 
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach • Telefon: 069 / 80 63 - 444 Fax: 069 / 80 63 - 325 

      

Gutschein 
für 10 Wochentags- und 2 Wochenendausgaben der OFFENBACH-POST 
Bitte senden Sie mir die Zeitung kostenlos und völlig unverbindlich zum Kennen- 
lernen an meine Adresse: 

Name — 

Vorname 
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Treff* 

Fastnachtsmarkt 

in Langen vom 17.-20.2.96 

Moderner 

/vSV^Vergnügungspark 

mit Karussells, Auto-Scooter. Schieß- und Losbuden. 

Festplatz: Hausmanns Expreß-Imbiß 
Ecke Südliche Ringstraße/Leukertsweg 

Täglich: Jubel - Trubel - Heiterkeit 

MONTAG, 19.2.96 - FAMILIENTAG: Mit ermäßigten FAHRPREISEN 

arabella-Markisen 

Reilien- 
weise 

Winter- 
preise 

Beratung und Montage durctr 
• BestehornundCo.GmbH 

Markisen Fenster Rolladen 
63303 Dr-Sprendlingen 

• Robert-Boscn-Straße 26 
• 06103 - 37 36 87 97 
••••••••••••••• 

Wintergärten 

LUX ■aweleiiieiiteXril.Q;;^ 
Hinter der AltdMer Kirche 50a 
64832 Bibenhiusen 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 • 6 32 89 

HEIZKESSEL-AUSTAUSCH Im Winter? JA, 
dann unsere Wlnterprelse sind die besten! 

VIE§MANN und BuderuS HEIZTECHNIK 
Leistung: 15 bis 27 kW 
• Planung • Demontage • Entsorgung der Altanlage 
• Montage • Elektrolnstallatlon • Inbetriebnahme 

Komplettpreis o. WW. GAS DM 5 700.- (inkl. MWSt) 
Komplettpreis o. WW. ÖL DM 6 950.- (inkl. MWSt) 

Anlagen zum Anfassen in unseren zwei Ausstellungen. 
HEIZUNG und BÄDER in Dreieich und Offenbach. 
BERATUNG und ABHOLUGER auch für die SELBSTMONTAGE. 
■ Ausstellung Olfenbach auch sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 

Großer Kundenparkplatz! 
Heckenweg 3 Ferd -Porscne-Str 1 
63303 Dictetch-Drh 63073 Otfenbacft-Bieber 
Telefon 06103 98 OB-0 Telefon 069 89 50 77-73 
Teiefai0t103 8 B4 70 Tetefax 069 89 S-i 74 
Keine Beratung und kein Verkaut am Sonntag 

iT 
Heizung - Sanitär 
o 61 03/9 SO ao 

»9. 63^ 

FEHSTW®AU 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden - Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 
Zimmer-ZGanzglastüren 

yN\r waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen, 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

s Darnfstadt 10 61 51) 0 85 55 
+ Annahme in Reinigungen mit unserer Werbung 

Qualität ab Werk! 

Pergasofe Winteiigarten 

Qibdhräflfralts 
lnfo-T«leton 
01 30/85 02 25 

trfüllan Sii sich Ihrin 
periönlichin Wohntrium 
- mit «inim Ptrgitol* 
Wintergirttn. 
Lasstn Sii sich von uns 
unvirbindlich btrstsn. 
Und bald wtrdtn auch 
Sie das ganta Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 

Schmitt Ibautachntk 
SOLARBAU-SYSTCM 

PIUIT» ■ TUa*BH . denn bei Glas blicken wir durch! 

CD. DIAKDNISCHES 
IWERK in HatMn ur>d Noikiu j 

Das Diukonische Werk handelt im Auftrag der evangelischen 
Kirche. Die Diakonie hilft Menschen in Not und seelischer 
Bedrängnis. Wir sind gemeinnüt/ig tätig. 
Wir suchen für das .Seniorenbüro unserer Dekanatsstelle 
Offenbach-Dreieich für einer Voll/eitsielle. befristet bis 
September 1997, eine/n 

Mitarbeiter/in für 
Schreib- und Vemaltungsaufgaben 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW VIIA'I /.u/üglich der im 
öffentlichen Dienst üblichen So/ialleistungen. 

★ ★ ★ ★ 
Ebenfalls für unsere Dekanatsstelle Offenbach-Dreieich suchen wir 
für den So/ialdienst Offenbach, eine Arbeitsgemeinschaft 
Caritasverband/Diakonisches Werk, wührend des Hr/iehungs- 
Urlaubes bis 31. I. 1997 eine/n 

Dipl.-S>ozialarbeiter/in 
Dipl.-^zialpädagogen/in (FH) 

für die Betreuung von wohnungslosen Personen in der Beratungs- 
und Tagesstätte ..Teestube". Gerberstralie. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb. /u/üglich der im 
öffentlichen Dien.st üblichen So/.ialleistungen. 
Wenn Sie an diesen Stellen interessiert sind, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an das 
Diakonische Werk in Hessen und Nassau. Dekanatsstelle 
Offenbach-Dreieich, \n der Winkelsmühle 5, 63303 Dreieich, 
z. Hd. Herrn Klett 

Jung-Facharbelter die Erfahrung sammeln wollen 
Staplerfahrer mit Schein und Erfahrung 
069 / 02 51 81, Waldstr. 45. Oflenbach 
•y randstad zeit-arbeit 

MLM-Profis und enttäuschte Ehema- 
lige! Revolutionierende Weiterent- 
wicklung des MLM durch grundsolide, 
deutsche Firmengruppe. Weltstart 
jetzt! Fax 08206 / 63 05 

Nebenberuflich ! 
DM 1000,- Festgeld bei entsprech- 

ender Arbeit. Interessiert ? 
Tel. 06104/6 72 12 

Verkäuferin für Do. + Fr. 0 -13 Uhr 
auf Stundenbasis. Entladehllfe, 
männl.. für Klein-LKW, Pauschal 
DM 30.- KLEINMARKTHALLE, Lan- 
gen. Bahnstr. 112 

|GAN;{ ARtElT 

VERMIETUNGEN 

MÖRFELDEN-WALLDORF, 
1-1 1/2 ZW., solon zu vermieten. 
Zweitbezug mit mod. EBK, Bad u. 
Balkon. Tel. 06105/58 61 
Schöne 3-ZW, Schaafheim, 79 m', 
sof.frel,DM950,- + NK + Kt. 
Brigitte Mlrlach Immobilien, 069/84 50 77 

IMMOBILIEN 

Kleines Büro In Büroge- 
meinschaft, günstig, 

OMEGA-Haus, Kaiserlei, 
Tel. 069 / 80 06 00 

* Wir suchen * 
Das Haus für die junge Familie In 

Rodgau-Rödermark bis DU 550 000.- 
Wlr bieten 

solvente Käufer und diskrete 
Abwicklung 

Nutzen Sie unsere Erfahrung und rufen 
Sie uns gleich an. 

-punKCr Tel. 06106 84000 ^ ir.lMüBlLIUJ DIE f-REUDE WACHEN 
Langen Nord, 1019 m^,Bauerwar» 
tungsland von Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter Chiffre LA 32 

EGELSBACH-BAYERSEICH 
neuwertige ETWs in kl. WE 

2 Bäder, Balkon, TG-Platz z.B.: 
2 Zi.. DG, 73 m2 Wll., KP: DM 239 000,- 

3 2i., 84 m2 Wtl., KP: DM 259 000,- 
4Zi., 103m2W(l., KP: DM299 000,- 

4-Zi.-MaisDn., 108 nn2 Wll., KP: 335 000,- 
MSI-lmmoblllenges. mbH, VOM 
a 069 / 33 00 00-0 

VERKAUF 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Aulslellplätze für 
Ferliggarager im hiesigen Raum. 
Diese Garagen sollen von Inte- 
ressenten aus Ihrem PLZ-Be- 
reich besichtigt werden können. 
Aus diesem Grund bieten wir 7 
Käufern Garagen zum stark redu- 
zierten Preis an. wie z. B.: 

DOPPELGARAGEN ab 7587.- 
Bauantrag, Putz und Lieferung 
frei Baustelle sind selbstver- 
ständlich im Preis ent.ialten. 
Eilanfragen: Fa. EBB, 05li1 / 51 20 31 

Bosch Stromerzeuger 2,1 Kw, 
220 V. wenig benutzt NB DM 1600,- 
für DM 900,- Festpreis zj verkaufen. 
Tel. 06103/5 1858 ab-6Uhr 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

KAUFGESUGHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bucher.BAUER. Telefon 
069 / 55 59 98 

FAHRZEUGE 

HEGU KAJAK KANU ERZHAUSEN/DA 
INDUSTRIESTR.: DI-FR. AB 15. SA B13 H 

Riesengroße Auswahl 
Videos, Latex, Dessous 

Magazine u.v.m. 
64S46 GroB-zimmam Dauemiedrigpreise 
WeberslnBe 37 • Tel. 06071 /4 86 60 Autobahnausfahrt 1. Ampel rechts . 

Erotik-Markt 

laeh' mal wieder ins Kino 

Tel.: 0610.^/2:2 09 KlIMO NEWS Tel: 06103 /2 

c _ 
5 s n 
U -C 
U r- 
•C ^ 

J^^AbDo^dSJ.» 
in DTS 

20 30 Uhr * Fr bis So * 
Sa 23 15 Uhr SV 

Tagi 
Dl 17 45 Uhr 

DAS ACTION-SPEKTAKEL' 
John Travolta - Christian Slatter 

OPERATION: 
BRÖKEN ARROW 

Auf Ltbin * Tod! 
Fr. btsSo +Di 15.30 Uhr (6) 

DURCHGEKNALLT ^ 
AUF DER FLUCHT 

Ab Do.! NEU 
{1«1 

•n OOlBY digital umuii 
Tagt 20 30 Uhr » Fr bis So ♦ Di 

17 45 Uhr .Sa 23 15 SV 
SIGOURNEY WEAVER • HOLLV HUNTER 

COPY KILL 
EIN SUSPENSE-THRILLER 

IM STIL VON .SIEBEN"! 
Fr. bis So. +Di 15 30Uhr(o.A) 
KNI6HTSKATER 

fsgagr 
Tägi. 20Uhr + Sa. »So .15 00 7 
♦ 17 30 Uhr + Sa 22 41 SV nZ 

TILL SCHWEIGEli '"c 
Der bewegte Mann) 

NNERPENSION^c 
Zwei Knackis auf Hafturtaub H 

verbreiten viel Freude, Insbe- b 
sondere bei den Damen... 

miii 

Dl 22 X um SNEAK PREVIEW (lei 

wir sind ain «xpandiarandes Han<Msuntofn«hni«n auf dam 
Non-Food-Saktor und gahAran ala 100%iga Tochtar zur 
SPAR Mandala-AQ. FQr dan Auabau unaaraa FIIMnatzaa 
auchan wir In Stftdtan ab 30.000 EInwohnam 
• ih ■■■!<■■ ta^Mlalidi mhilnii 100 ml3501* 

IMIavMKMMlIclM HM NsbMriMBM 
• h ia-MMilb«liMflafM 
Ihn Angaboto, di* wir mit luSarttar Dtakretion bahaiMMn, ■«ndan 81* 
btttoan: Kodl-Dlskontlldan QnibH, Zum Etoanhammw S2, 

40040 ObwhauMn, TaMu; (02 OS) 8 SO 07 -11 
TaMon: (02 08) S SO 07-31 Hwt Kroto od. (Oe 08) 8 SO 07-19 Frau d* Haan 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 m in allen deutschen 

Großstädten und in atlen Orten ab 2000 Einwohnern 

LanqfiisligerMietvenriig^uSpiUcnbcdingungen 
Expansionsamellung. Postlacli 1354 

\Vifvefhf.indelnuber. 89573 Ehingen 
Pcrsonalubemjhmf Kieme Um-u Jjl; 9739] / 501|-0,-242,-276,-280,-193 
Ausbauter) filiervorauszAhlungen 

* Hallo Vermieter! )|e 
Wir suchen für nette und solvente Kunden 
ein neues Zuhause, sudl. Ffm./OF, 2-. 3-, 
und 4-5-ZW oder 1-Fam.*Häuser in preis- 
günstigen und modernen Neubauten. 
Wenn Sie gebaut haben und nun sorglos 
vermieten wollen, sind wir für Sie da! 

43UnHCrTel.06106' 84000 
^ iMr.lOBJLIEN DIE FREUDE MACHEN 

MeisterbetHeb 
Jürgen Dettki 
Mühlbeim-Lämm. 
(t6I08/6 77 53   • PFAFF * Huiqvama • ADLER • * ♦ Meister» Riccar » brother» Dürkopp • 

N"ah- u. Bügelmaschinen 
Reparaturen ♦ Inzahlungnahi^e 

Helfer/innen 
auf die man sich verlassen kann 
Produktionsarbeiter 
für Metallerfahrung 

069 / 82 51 81. Waldslr. 45. Ottenbach 
-w rarxistad zert-arbert 

UNTERRICHT 

Zeugnissorgen ? 

Bei der Schülerhilfe gibt es 
erfolgreiche und preiswerte 
Nachhilfe in Kleingruppen 
von der Grundschule bis 
zum Abitur. ^ 

Lernen macht wieder Spaß 
Dietzenbach, City-Center 3. OQ  Tel. 2 63 90 
Heusenstamm, Frankfurter Straße 57  Tel. 39 37 
Langen, Bahnstraße 75  Tel. 53 1 22 
Offenbach, Kaiserstraße 63  Tel. 88 29 57 
Dieburg, Markt 2  Tel. 19 4 18 
Mühlheim, Bahnhofstraße 18  Tel. 19 4 18 
Obertshausen, Robert-Koch-Straße 2  Tel. 19 4 18 
Rodgau, Rodensteinstraße 7  Tel. 19 4 18 
Rödermark, Am Rosengarten 1  Tel. 19 4 18 
Seligenstadt, Kleine Maingasse 1   Tel. 19 4 18 

Beratung und Anmeldung; Mo. • Fr. 15.00 bis 17.30 Uhr 

ANGEBOT DES 

MONATS 

Mit der Version 7.0 hat sich Word 
für Windows erstaunlich weiter- 
entwickelt. Nicht nur die Benut- 
zerfreundlichkeit, sondern auch 
die Leistungsfähigkeit von Word 
überzeugen. Word bietet eine 
Vielfalt an Funktionen, die jeder 
Anwender an seine Bedürfnisse 
anpassen kann, und auch die 
leichte Erlernbarkelt ist ein 
großes Plus. Ebenso leicht ver- 
ständlich werden in diesem 
Praxisbuch alle Facetten des Pro- 
gramms präsentiert - ein Buch, 
das klar gegliedert und über- 
sichtlich strukturiert Hilfestellung 
für den täglichen Einsatz von 
Word für Windows 95 leistet. 

Umfang: 704 Selten 
Format; 15,1 x 22,5 cm 
Hardcoverausgabe 

Ab sofort in den Geschäftsstellen 
unserer Zeitung erhältlich für 

COMPUTER 
EINFACH 
VERSTEHEN 

Türen 1 

Vordäctier 

Biffar 
...und ihr Haus gewinnt an Werl 

Lassen Sie sich im Biftar 
Studio beraten über Einbruch- 
hemmung. Wirmedimmung. 
Gestaltungsvielfalt und factige- 
rechte Montage 

BIftar-StudIo 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt am Main 
BethmannttnBa 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Telefon 069 / 20 55 77 • Fax 29 31 41 
Zweigilteila: 63450 Hanau 
LangstriBa 42M4 
Telefon 06181 / 2 66 53 
Onenbach. Tal. QBB / B2 M 32 51 

Baumffillen Jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Qanen-Neuanlagen. Gartenarbeiten 
ReitzensteinGmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 
Reparatur und Neuanschluß von 
Waschmaschinen. Geschirrspüler 
etc.. schnell und zuverlässig. 
Tel. 06103 7 2 77 04 
ARABA CAMI UCUZ, ICABINDA 
MONTASIILE (KISMIHASARLAR 
SIGORTADAN ALINIR) Autoglas 
Darmstadt, Blechmann GmbH, 
Sprendlinqer Landstr. 114.63069 Of- 
fenbach. Tel. 069 / 83 10 74 
Büromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht, ab Lager. Tel. 06051 / 
37 25 32 • gewerblich. 

VERMISCHTCS 

Haben Sie Lust, bei mir 
zu Hause, in kleiner, 

netter Runde 
Porzeilanpuppen 

zu machen? 
Interessiert? 

Rufen Sie mich an. 
Telefon 06103/4 49 01 

ab 17 Uhr 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebens- 
beratung, Kartenlegen, Handlesen, 
Pendeln, Zukunft. Irellsicher. Refe- 
renzen. 6)06106 / 6 19 59gew 
Tarol-Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gew 
illlllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 
I Wissen kommt | 
I nicht von | 

I ungefähr, |> 
I Zeitungsleser | 

I wissen mehr! | 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

GARAGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
aus Massivbelon. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optil(, vielseitige 
Nutzung. Sprechen Sie 

mit Herrn Lorenz; 
Tel. 06027-200320 
ax 06027-200310 

Ferlig-Garag^ 
über 100 Vario-Typen, 
Doppeiparker und Uber- 
größen aus Stahlbeton. 
Iteir Hoffmann macht 
Ihnen ein gutes Angebot. 
Tal. 06172-969698 
Fax 06172-969698 

1 
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VERKAUF 
Von Privat: 5 echte Perterteppiche 
mil Zerlilikat. sehr proiswort 
Toi 06102/5 35 13 
Videocamera Sony TR 55 DM 
11 Hama Video Cal 200, mit/utmhor 
DM300.- Diaprojeklof. mit Zut)ohof 
DM150. 2 VwJoorekoVcJer DM 100 
Fotoapparat mit Zubohor DM 150 
Slabo SH 6200.2 St DM50 
Schachbrett. grim-woiO. Onyx. DM 
100. Escom 286«f und Dnicker DM 
'»00. Angebote untor Tel 069 
B5 41 60. . .rufezurück 
2 neue orthopAdItche Bandschei- 
ben-Matratzen. mit Sommof- und 
Wintorsejto. 2 Hol/Ialtenroste 3 tacti 
vf?rstnllbar. altes onqinal verpackt NP 
DM 1380 ftjr DM 800.• /u vork . 
kann got)ra<:lil werden. 06433 42 65 
Einbauküche (Spulmasch 
Kunlsf.hr u Gefnerschr. Cerankoch- 
f'Hd). rustik Dekor. VB DM 800 Tel 
00103/625 20 

Pald) KInderzi., olivgrün mit Buche 
5 tig kompl mi(Matrat/cf VB DM 
850 /uverk Tel 06182 6 88 66 
Kl.-Wagen Harlan Stepke" m Fußs 
u Sonnensch , nouw . ?fX) - , Ki • 
Hochstuhl. Buchf* wie neu. 30 W»k- 
kelauflago. ;^0 (;6074 1 66 48 

ANTIQUITATiN/SCHIIIlUCK 

14 Rehbockgehörne auf Schild, 
7 Rothirschgeweihe 4 Damhtrbchgo- 
weihe 1 Elchgeweih 1 Springbock 
fjetiorn 2 Sat/e Ketlerwaffen m Ab 
wurlstangen. aus JagernachlaO Tel 
0610? 46 97 
Skiichuhe Gr. 26 / 28 / 32 / 33 / 34? 
1 Paar Elan-Ski 1,70, diverse Skibe- 
kleidung. Tel 06074 • 6 65 44 

Komplette Wohnungseinrichtung 
in OF Wohnzi Anbauwand, schwarz 
Silber, mit pass Sofaecke 1 EBK 
weiß/grau m Glasvitrine, ohne Herd 
Tel. at)ends 02465 ' 34 79 

Armbanduhr ..Ernest Borell" 
750ef Gold. Autom VB 1400-.. 
Damen Ring neuw . 750er Gold, 
breit m larb Steinen. VB 980 DM 
Tel 069 / 80 63-260 

Snowboard Crazy Creek, 1,60 m mit 
Bindung, neu. NP 800 VB DM 500 • 
Tel ab 18 30 Uhr 069 / 83 74 85 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 
Sehr schöne alte Standuhr. Wand- 
uhr und Kaminuhr zu verkaufen, Preis 
VB, Tel 06074 ■' 9 66 24 

Grundig Stenorette. Maße 
f) X 6.5 X 3.5 mit Tasche u 2 Gas 
sötte. DM 115 •.«06103/6 11 45 
Computerlisch, schwarz, mit Holz. 
Motall. 120.-. CD-Plaltenspielor 5 
l.ich, mit Fernbedienung, 120. 
Trirnmdichgerat Horsesglider 120 • 
Tel 069 / 84 31 66 
BMIardtisch mit Munzeirtwurf. Top- 
Zustand, mit sehr viel Zubehör, neu- 
wert Tuch undBillardlampe, VB DM 
1600.- Ong Lowen-Elektronik-Dart 
VBDM 1300.- Tel 06108 / 7 81 61 
Coputer-Tisch. neuw , DM 70 . 
Querflöte. DM 380 -, Telfon m. AB, 
t)M60 Kommunion-Schmuck. 
DM 70 , Reitermütze Gr 55. 
1 * getr DM 45 -. 06106 / 1 42 70 
Balans-Stuhl. rot-schwarz, neuwei- 
tig. DM 150 ,-. Tel 06108 ' 7 15 05 
Haushaltsauflösung von Privat: 
EBK-'woiß. alle E-Gerate. gunstig' An- 
bauwand schwarz. 3!oilg . Schlafsos- 
sel, Polsterbett (NP 3200 -) Eßtisch/ 

. Kirschb f 4 Stuhle m Arm.(NP 
3000 •), WZ-Schrank 1920. Stere- 
oanl. CD-Player. Lampen (Messing). 
Balkonmob /weiß, div Kubelpflariz 
Klüinteile. 06106 / 73 33 77.; 
Zeichenmaschine DINA1 (Linear- 
luhrung) mit integrierlor Beleuchtung 
für DM 500.-. Tel 069 / 88 46 58 
Notverkauf wegen Auswande- 
rungtll Schranke, Tische unddiv 
Kloinmobol.von VB20 - bis 150 -. 
Toi 06074 / 2 46 94 
Küchenkohleherd. weiß Emiiil mit 
(jnflioster Ruckwand, Br 80. Tiefe 65. 
Hohe 73 cm, DM400-. Tel 06104 / 
i; 11 

Schw. Persianermantel. Gr 4B'50. 
schw Breilschwanzmantel. Gr 48. 
Herrenmantel m Pelz gefuttert je 
500. Nerzkappeu Wildkatzenkappe 
je 150. alles VB, Tel 06104 59 47 
Schwangerschaftsbekleldung. 
Gf 38 modern (I d hochw (Sweat- 
Shirl, Loggins. Kleider, Badeanzüge 
etc ) Preise VB Tel 06074 /7 05 03 
Kommunionkleid. Gr 140. transpa 
rent mit eingewebten Gold- und Sil- 
Ijeffaden. mit Kunstseidentaf! unter- 
futlort, zusätzlichem Petticoat und 
Polziacke, Haarschmuck, Slofftasche 
und Kerzenschniuck für DM 240 • zu 
verk Tel 06104 79 78 02 ab 18 Uhr 
Eleg. Popeline Mantel m Oppos- 
sumtutte(.400 -.schw Pors -Manlei, 
beid Gr 40 44.300 -.Bestzusl . Fei 
06103/8 12 00 
Damen/Herrenpelzmantel. Gr 42- 
52. Dachs, neuw zu verk . VB. An- 
zug. Smoking, Gr 52. neuw zu verk. 
VB, Damen-Waschbarjacke mit Ka- 
puze, Gr 42, zu verk . Preis VB, 
Tel 06104/620 99odef06102/ 
32 63 09 

COMPUTER-BÖRSE 
C 64 mit Extramodulen. Farb- und 
Grunmonilor. 2 Joysticks, div. Spiele. 
H.mdbiichoi. VnnM250.- Toi 
0610(5' .16 7,1 
Für Elnstelger: PC 1512, 30 MB. 7 
P. LW 5.2S". SW-Monilor. niil Toxl- 
vor.. VB MO Toi 06106/2 13 67 

FOTO/FILM/OPTIK 

Rolex Herren- u. Damen-Armband- 
uhr. neu, Imitat, zu verkaufen 
Toi 06181 /25 10 75 
Kohleofen zu verkaufen. DM 170,-. 
Tel 06104/79 75 87 
Verkaufe ca. 20 Umzugskartons. 
Slk 2.-: 2 Lattenroste I x 2 m je Dfil 
30,-. Kindoftahrrad 16" mit Slutzra- 
der DM 60.-. Mac Bag Schulranzen 
DM 18,-. Zimmerantenne DM 30,-. 
üaucf>traainerbank DM 10.-. 2 Rollo- 
Gardinen-Systeme je 1.10 m breit mit 
weißen Stores darauf NP DM 650.-fur 
je DM 80,-oder kompl DM140,-. Tel, 
06108 / 7 61 40 
Nintendo Entertainment System Su- 
per SET, ong verpackt mit 7 Spielen. 
DM 250.-. Tel 06106/2 43 76 ab 18 
Uhrevtl AB 
Tiefkühlschrank. VB200 -. eleklf 
Nahmaschine. VB 70.-. alles gt. Zust. 
Tel. 06106/7 28 03 
Doppelliege mit Uberbau. 2 Regal- 
schranke. Esclie weiß-grau, guristig 
abzugeben, Kommunionkl.. Gr 134. 
mitZiibehöf. 130.- Tel, 069 / 
85 37 52. ab 13 Uhr 
Doppelllege mit Uberbau. 2 Regal- 
schranke. Esche weiß-grau, gunstig 
abzugeben Komu 
Eckbankgruppe. weiß, m Auszieh- * 
lisch ♦ 2 Stuhle, gepfl.. VB250.- so- 
wie neuw. Ski. 140 cm m. Bindung u. 
Schuhe. Gr 37/38. VB 190.-. 
Tel 06182/6 73 56 
Hallenflohmarkt In Gr. Bieberau, im 
Saal des Geflügelzuchtvereins ab 
13,00 Uhr Tel. 06162 / 30 69 

Nikon F 3 Press, neuw.. onginal- 
verp . 2 Ruckwand. 2400.-.^D 4. 
580.-, F 90 X Prof . neu. originalverp , 
1750.-. Nikkor 4'80-200 mit Gegen- 
lichtbl, 950.- Nikon AF 2.8/80-200 
ED mit Filter u Gegenlichtbl. 1250.-. 
Nikkor 2.8/300 IF ED 3500.-. Sigma 
AF 2,8/28-70 f Nikon. 450.-. Leica 
Summicfon-M2/35. 1390.-. Tel 069/ 
84 24 01 
Jashica AF 230 ♦ Blitz AF 250. DM 
400.- Adio Video Piocessor Haina 
124, alle Systeme, DM 150.- Tel 
06108 7 58 24 
Nachtsichtgerät mit Infraiotschein- 
werfer, 2.3-fach. Sicht 80-150 rn. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390 •, Gerat. 80-100 m Sicht, 290 -, 
Gerat lur beide Augen. 2-5-fach. sehr 
fiohe Restlichtverstarkung 580- 
Tel 069 /88 51 57 von 8-19 Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 

ALLES FÜRS KIND 

Vorwerk Staubsauqer 119 mitTep- 
plclibUrste, ET3I. Im DM 180 
Tel, 06108/Ii 63 27 
E-Herd für EBK, woiß, sehr guter Zu- 
stand, VB 175 ■. Q 06071 63 03 30, 
nach 18 Uhf 
Waschmaschine Bauknecht WÄ 
9350 protswort abzugeben, 
Tel 06104. 7 4,133 
Lukus Warmhalleplalle, 850 Watt, 
inil Dekor, ong. verpackt, DM 50.-. 
Tel. 06108/6 91 88 
Gebr. Einbauherd Philipps, 250.- 
Kuhl-Gefrierkomb. 2171., 150,-. Tel- 
ab 15.00 Uhr 06182 / 6 68 26 
Waschmaschine AEG (Oko) 420.- 
Waschetrockner "Miele Novotronic" 
(Kond.) 490.-. Geschirrspülmaschine 
"Siemens" 300.-. 06106 / 64 70 17 

Buggy, Herlag. türkis/buni (animals). 
bester Zust.. m Wintersack, kaum 
bon . DM 100.-. Tel. 06106/2 28 1.? 
KommunlonKleld, Gr. 146. kompl 
m Reilrock. Haar- u Kerzen- 
schmuck. Tasche. NP 500.-1. DM 
230.-. Schuhe, weiß. Gr. 37.1 x getr.. 
NP 99.-1 DM 40.-. Tel 069 /89 63 46 
Chicco Buggy, grau-pink, DM 40..- 
Keltler-Dreirad. pink-lila, DM 30 - 
NUK-Vaprosatorf. 6 Flaschen. DM 
30.-. Holzkaulladen. dM 40 -. Tel 
06074/76 14 ab 18 Uhr 
Neuer schicker Kommunionanzug, 
Gr 140. schw. Hose, silberschw. 
Spenzerjacke. Hemd u. pass. Schlei- 
le. DM 160.-. schwarze Schuhe, Gr 
35, 1 xgelr..DM40.-.Tel. 06106/ 
2 43 76 ab 18 Uhr, evti. AB 
Kommunlonkleld, Gr. 140. '/a lang, 
mit Tasche und Kerzenschmuck lür 
DM 250.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 28 38 
SIGIKID-Krokodll, Unikat, 2,S0 m 
lang, DM 850,-, Barbie Traumschiff, 
60,-, Puppenbuggy mit zus. Sitz für 
2.Puppe. 15,-, Tel. 06104 / 79 77 35 
Storchenmühla KInderhochstuhl, 
Buche natur, mit Sitzverklelnerer und 
Liegehaltung für Säuglinge ab 3 
Mon., DM 150.-: Fisher Price Kasset- 
tenrecorder neuwenig DM 30.-. Tel. 
06104 / 49 08 58 ab 17.00 Uhr 

HIFimr/VIDEO/ELEKTRONIK 
Gebr. Farb-TV, 66 cm. mit Fernbed.. 
DM 150.-. VHS-Video. DM 150.-. ein- 
wandlrei. Tel. 06074 / 6 66 95 Jale 
1 FS Grundig Sup. Color, 67er Bild, 
16 Programme, Suchll. autom. Spei- 
cherung. Infrarot-FB. DM 150.-. 
Tel. 06071 4 18 33 
Hochw. Stereo-Anlage 5 Einzelteile 
sowie Plattenspieler. Do.-Cassetten- 
deck. Tuner, CD-Player u. Verstärker 
mit Fernbed. u. 2 Boxen, NP 3300.-1. 
1200.-. trag. Fernseher. Telefunken. 
Color, 43er Bild. DM 160.-. 
Tel. 06108/65 71 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Völkl-Ski P9 Slalom, 2,05 Marker-M 
46-Bindung, 1 Woche gefahren, DM 
380.-^^Renntiger 1.90. mit neuer Salo- 
mon-Bindung. DM 250.-. Servo-Mid, 
1.75, Marker-M 43-Bindung. 
DM 100.-. Tel. 069 / 86 56 76 
2 ferngest. Autos. Big Brüte u. Laser 
Z-Sporl + Fernsteuerung Terra Top v. 
Robbe + Akkus. Ladegeräte, Multi 
Switch Modul. Rennmotor u. Zube- 
hör. NPca. DM 1000.-. VB DM 300.-. 
Tel. 069/81 71 67 
Da.-Fahrrad. 26", lila-weiß. 5-Gang. 
VB 70.-. Da,-Schlittschuhe, weiß, Gr. 
42 m. Tasche SO.-, 06108/8 18 60 

Kompl. Schlafzimmer. Doppelbett. 
2 Kleiderschr. Da Fnsierkomm . cre- 
mefarbig. VB KXK).-. 4-Sitzer Couch 
m 2 Sesseln, blau 150,-. Glastisch 
50.-, weiße Lampe 50.-. Teppiche 
2 X 3.50 m. je DM 100.-. 2 kl Teppi- 
che 1,50 X 0.90. DM35.-U 
1.50 X 1,00 DM20.-. Fernsehtisch, 
braun (Holz) 70.-, Doppelbett. 300.-, 
Klappt)ot1 (beide ohne Matratze) 40.-, 
alle Preise VB Tel 069 81 73 89 
Rundeck-Couch abzugeben. Preis 
VB. Tel 06104 7 33 16 
Haushaltsauflösung: 4er Couch mit 
2 Sesseln u Tisch. Wohnzimmer- 
schrank je 150. •. Bett m Lattenrost u 
Matratze 100.-, Massivholzschrank. 
Kuchonschank (bd ca 50 J ), alter 
Couchtisch m 2 Sesseln je 250.-. 
Warringssideboard (Barock) 500.-. 
Kronleuchter 350.-. Lampen, alles 
VB Tel 06104/59 47 

Kommunionanzug. Gr 152, dunkel, 
mit Hemd. Tuch. Krawatte. DM 130,- 
Jacke. 152. grau-weiß kanert mit 
Homd u Fliege. 70,-. 06103 / 2 85 41 

Kleiderschränke, schwarz. L 100, H 180cm. 1 Mehrzweckschiank 
schwarz. L 90crTt. 1 Kinderkajuten- 
bolt(Astkiefor)m Lattenrost u, Ma- 
tratze, 200 X 90 cm. Preise VB 
Tel 06182 6 56 62 
Wohnzi.-Schrank, gut erhalten. Ei- 
che. Barfach u, Glasvilnne. 3 m breit, 
DM400.-. VB, 2 u 3sitzige Couchgar- 
nitur. Couch gelrennt. 1 Sessel u 1 
Couchtisch, guter Zustand. DM 400 - 
VB. Tel. 06108/7 79 77 
Verkaufe neuw. Kieferhängegar- 
darobe. 178 x 53. DM 49.~, Kiefer- 
nachbildungsschränkchen, 82 x 80 
X 36. DM 35.—, Kindergardarobe 
Eskimomotiv. SKnöpie u. 3 Holz- 
kinderbügel zus. DM 50.-. Tel. 
06182/655 14 
Wohnzimmergarnitur, Farbe beige. 
7 Elemente, zu verkauten. DM 400 • 
Tel. 06182/6 41 40 
Paneel-Garderobe, neuw.. Fichte 
massiv gewachst, mit 2 Schranken u 
pass Spiegel. NP DM3000-für 
DM 1200 -, mod. L-förmIge Leder- 
couch mit Rundenden - „Segmül- 
ler", hochwert. durchgefarb. Leder, 
aproicotfarben. NP DM 8000 • für 
DM 3500.-. 5 mod. Tresenhocker, 
vergold. Gestell mit weißem Leder- 
sitz, zus DM250-.Tel 06104/ 
6 72 93. ab 18 h 
Doppelbett. 180 x 200 cm. Kiefer, 
massiv. Neuw. mit Rahmen u Matra- 
zen, VBDM 400-, Tel 06182/ 
2 52 14 
3 Sitzer. 1 Sessel, 2 Hocker, grau. 
DM 200.-. Marmortisch 1.20 lang. 70 
bieit. 45 hoch. 250.-; 069 '86 45 01 
Metallbett (schwarz) mit Matratze. 
\ .40 X 2.00 m, neuwertig für DM 
250.-. Tel 06104/7 46 06 
Eßecke mass. Kiefernholz m. Eck- 
bank. 2 Stuhlen u. Vitrienen-Eck- 
schrank VBDM 1800.-. Bett 
140 X 200 mass Kiefernholz (blau- 
natur) m. verstellb Lattenrost u. Ma- 
tratze DM 500.-, Tel 18 h-20 h 
06104 / 7 17 05 

. Doppelbett, grun Velours, 200x200 
cm. rn Nachtschranken, inkl, Sprun- 
grahmen. -f 2 Matratzen, VB 300 -, 
Tel. 06106 / 93 00. ab 13 Uhr 
Wegen Umzug: Moderne Wohn- 
wand (StoHensystem/Schrank u, Re- 
galloil). maron. 390 cm. NP7000.-f 
VB DM 2900,-. farbl. dazu pass ; 1 
Tisch, rund, v' 120cm. ausziehb auf 
170 od. 220 cm. NP 1850.-. Preis VB 
u. 6 Stuhle. NP 2000.-. Preis VB. 
Couchtisch, hohenverstellb.. Preis 
VB. (Rechnungen noch vorhanden). 
Tel. 06181 /6 36 16 nach 19 Uhr 
Omas Sofa. JHW, Breite 160. Ruk- 
kenhohe 90 cm. muß aufgearbeitet 
werden. DM350.-, Tel. 06104 / 17 11 
Omas Küchenschrank. Weichholz. 
JHW, Oberteil 3 Glastüren, aulge- 
setzte Ornamente, aufgearbeitet. Hö. 
1.88. Br. 1.25. T. 53. DM 1300.-, Tel. 
06104/ 17 11 
Tisch, 6eckig 6 Stühle, Eiche rusti- 
kal. DM 100.-. Tel. 06074 / 3 17 93 
Einbauküche, hell. Kiefernachbii- 
dung. aufgebaut in L-Form. alles Mar- 
kengerate. VP 1500.-, Tel. 06074 / 
4 71 21 
Wegen Haushaltsauflösung div. 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
günstig abzugeben, Tel 06074 / 
9 77 51 
Schlafzimmer, cremefarben. Betten 
2.00 X 2.15 m. Schrank 3,00 x 2,20 m 
Kommode 1,15 x 108m, DM 300.-, 
Tel. 06074 / 2 45 35 
Schiebetüren-Schränke, noch origi- 
nal verpackt. 2 m Breite. DM 450.-(NP 
DM 820.-). 1.50 m Breite DM 350.- 
(NP DM 600.-). 06021 / 6 16 55 
Couchgarnitur, 2-Sitzer. Sessel u. 
Tisch, pastellfarben gemustert, 3 J. 
alt, DM 1500.-, Tel. 06108 / 8 16 68 
Schlafzimmer, Bett 2 x 2 m. Nacht- 
schränke. Schrank 2,50 x 2,20 m. Er- 
le. 3 J. alt. DM 1600. ; Tel. 06108 / 
8 16 63 
Wohnzi.-Buff. + pass. Kredenz von 
1915-1920. Eiche/braun, viel Spiegel 
+ Glas + dez. Schnitzerei, einz. f. 
DM 1900.-/1100.- zusammen 2400.-, 
Tel. 06162/8 49 42 

Orgel. 2-manualig mit Fußbaß- 
.transportabel. VB200.- 1 Kevt>oard- 
verstarker VB2(X).- 1 E-PJanomltSl- 
n^gs.VB150,- Tel 06182.-72 93 

TIERMARKT 
2 weif^ Main-Coon-Kätzinnen. aus 
Hobbyzucht. Wohnurgshaltung. Inlo 
Tel 069/5 96 47 27 ' 
Katzen-Kletterbaum, deckenhoch. 
DM 120 -, Kletterbaum. vierStarpme. 
2 Ablagen u Hängematte, DM 1 /O - 
Tel 06078 / 23 55 
Diskusfische, rot-turkis. brillant, alle 
Großen, Jungtiere an Leitungswas- 
ser gewohnt. Tel. 06102 / 75 60 12 
Tlerarzthelferin. 35. nimmt Ihre gut 
erzogenen tier- und kinderliebe Hun- 
de in liebevolle Wohnungspllege Tel 
06106 - 7 23 31 
Sibirlen-Husky. Rüde, geb 4 1 96. 
ohne Papiere, VB. Tel 06073 / 56 81 
2 weiße und 2 schwarze Mäuse, mit 
Kafig in gute Hände abzugeben Tel 
06108/6 91 88 

ENTLAUFEN 
Roter vorschmuster Kater, in Mufil- 
heim-Dietesheim enllaufen. 
Tel 06108/7 22 39 

KAUFGESUCHE 
Schallplatten aus Rock u. Pop in 
großer Od kl. Stuckzahl zu fairem 
Preis gesucht, Tel 06192 / 4 53 61 
Brennofen (Keramik), dringend ge- 
sucht. Tel 069 / 85 50 89 
Kaufe von Privat alte Apotheker- 
mörser, 18. u 19, Jhrd, u alter. Tel 
06103/726 47ab15Uhr 
Deutsche Münzen und Medaillen bis 
1967 aus Nachlassen Od Samm- 
lungsauflosungen und moderne 
Goldmünzen, alle Welt, zu kaufen 
?es.. Angebote an S. Borrmann, 

el 06172 '3 48 90 
Suche Modellbauartlkei jeglicher 
Art. angefangene RC-Baukästen so- 
wie Hobby- u, Geschäftsauflosungen 
Tel, 069 / 89 59 39 
Suche Kühlschrank. Herd. Wasch- 
maschine zum Kaufen, Tel, 069 / 
81 89 71 
Kaufe alte Reklame- und Werbe- 
schilder aus Emaille. Tel, 06071 / 
3 24 07 
Wer verkauft seine Eisenbahn? 
Märklin-Eisenbahn HO zu kaufen ge- 
sucht! Tel, 06073 / 8 07 95 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemälde (auch beschädiqt). Bilder. 
Glas. Geschirr u.sw, aushJachläßen 
u. Auflosungen Tel. 069 / 89 17 95 
Suche neuw. Kinderreisebett und 
Kinderholzlisch mit Stühlen. Tel. 
06104 . 32 48 
Farbfensehgerät Stereo, auch de- 
fekt. von Privat zu kaufen gesucht. 
Tel. 069 / 89 49 09 oder 89 71 55. 
Villeroy & Boch ..Bauernblume" 
Tassen gesucht. 069 / 8 00 48 41 
Sammler sucht alte Uhren, Teddys, 
Puppen. Blechspielzeug. Porzellan. 
Gläser. Bilder und ALLES aus Omas 
Zeitenl Zahle Höchstpreise! a 
06108/6 94 10O.0172/681 9547 
Orden. Ehrenzelchen, Urkunden. 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bucher u 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
Sachen gesucht! o 06172 / 3 47 78 
Suche antike u. nostalg, Bücher, alte 
Ansichtskarten, Porzellan. Bestecke. 
Gläser, Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische. auch ganze Nachlässe, 
zahle bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Privatsammler sucht Porzellan der 
Manufakturen Meissen, KPM-Berlin. 
Rosenthal, insbes. Porzellan-Figuren 
zu kaufen, Tel. 06039 / 32 99 
Sammler sucht alte Militärsachen. 
Orden. Abzeichen. Jagdehrengaben. 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung, Tel, 06102/5 13 62 
Privater Sammler kauft Ihre 
Schallplatten aus den Bereichen; 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel. 069 / 49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica. Rollei. Minox vor 1980, 
Tel. 06103/2 37 16 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica, Rollei. Minox vor 1980, 
Tel. 06103/2 37 16 
Altes Spielzeug, aller Art kauft 
Sammlerehepaar, Eisenbahnen. 
Puppen. Puppenstuben. Flieger. 
Schifle, Dampfmaschine. Auto, Figu- 
ren. Tel 06104 / 4 20 28 

VERMISCHTES 

Klaviere ab DM 120.- monatlich, 
z B ein neues SchimrT>el-Piano 
Bei Kauf volle Miotanrechnung 
Pianohaus GuckelT 069 / 81 38 12 
10DO LP Rock 1960/80 Qualität LP+ ' 
Cover/nint. alle LP in PVC Hullen ä 
Block gegen Höchstgebot zu verkau- 
fen. Tel 069 ' 87 12 73. ab 17 Uhr 

Gartenpflege und Baumfällung mit 
Abfuhr fuhrt aus. 06073 / 8 91 49 
Suche dring, für meinen braven. öT 
teren Hund liebevolle Tagespflege 
in Muhlheim-Dietesheim gerne auch 
altere Leute evtl mit Garten. Tel 
'agsuber069 ' 71 24 11 90 
Liebev. Tagesmutti hat Nachm 
noch Platze frei, ab 13 Uhr nach Ab- 
sprache auch Stundenweise 
Tel 06074 / 9 30 82 
Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u a . Sammler gibt ab 
Tel 08054 ' 79 43 
Koreanische Woche. Kimono weiß, 
tiefblau, gold. Lange 130 cm. weit ge- 
arbeitet. nie getragen. 78 mitge- 
bracht. DM 130 Mädchenkleid, 
mehrstufig, orange, weiße Spitze. 
Lange 110cm (bis 12 J). DM35 -. 
Ginsengtee 300 gr. DM 20.-. 3 MC ko- 
reaniscne Schlager vor 79 je 2.50 
Tel 06182/2 87 21 
Unterhaltungskünstler für Ihre 
private Feier. Tel. 06103 / 2 42 01 
Zeichenmaschine DINA1 (Linear- fuhrung) mit integrierter Beleuchtung 
für DM 500.- 069 / 88 46 58 (abends) 
Haushaltsauflösung: Sa 17 2 96 
Telefonische Vereinbarung bis Frei- 
tag unter 06104 / 6 28 93 
Garten gesucht In Offenbach Kauf 
oder Pacht von erfahrenen deutschen 
Ehepaar, Tel 069 / 88 97 44 
Betreuungsplatz für Hund gesucht^ 
wahrend samt! Ferienzeiten bot guter 
Bezahlung • Sie sind tierlieb und mö- 
gen besonders große Hunde gern 
(franz Hirtenhund), dann rufen Sie 
uns bitte an' Tel 06104 / 7 21 47 
Achtung! In welchen Setzkasten 
stehen Uberraschungsoierliguren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren auf. 
Zahlet alte Figuren bis zu DM 100,- 
06108/6 94 10 o 0172/6 81 95 47 
Hundesitter, für eine Woche in Lan- 
gen gesucht! Tel, 06103 / 2 85 41 
Sammlerin kauft alte und neue 
Überraschungseierfiguren, und al- 
les Spielzeug aus dem Ei. zu fairen 
Preisen. Auch ganze Sammlungen 
und kleine Mengen anbieten' 
Tel 06108 / 6 82 70 

Handball! Ehemalige Spielerin 
sucht Trainingsmoglichkeit in weibl 
Jugendbereich. Raum OF/HU Zu- 
schriften unter W 793 
Selbstverteidigungs-Gruppe sucht 
Leute, die Interesse an gem Sportur- 
laub auf Mallorca oder in Thailand ha- 
ben Auch Anfänger(innen)'Tel 
06103/4 52 34 
Esoterik-Freizeitgruppe sucht noch 
Leute, die mit uns Reiki u, Energiear- 
beit in Thailand (2 Wochen) erlernen 
möchten, oder Lust haben, bei unse- 
rem esoter. Stammtisch mitzuma- 
chen, Themen sind z,B ; Elektros- 
mok. Erdstrahlen. Energieraub. Hei- 
len. Aura. Chakren. ., Bei Interesse 
Tel 06103/4 52 34 
Zur Gründung eines Ausländer- 
Stammtisches und für gemeinsame 
Aktivitäten Leute ab ca. 35 J. ge- 
sucht. Tel. 06181 / 6 61 30 

UNTERRICHT 
Wo fehlt der Sevice zum PC? Prom. 
Stud. hillt weiter. Auch Unterricht 
möglich. Tel 069 / 85 34 36 oder 
609/85 23 17 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
Wer kann unserem Sohn 
Keyboard-Unterricht erteilen. 
Tel, 06074/3 37 43 

BEKANNTSCHAFTEN 
Krebsfrau, Anf. 40, mit Aszendent 
Zwilling, sucht: Mann mit Größe, der 
weiß, was er will. Liebe Geist. Witz 
und Esprit sowie Kino. Theater. Musik 
und Motorrad, Bin gespannt, ob SIE 
sich unter Chiffre W 796 melden. 
Lebenslustige, 43, Powerfrau, 172. 
unkompliziert und voller Tatendrang, 
möchte die Zweisamkeit nicht mit ei- 
ner Trantüte, sondern humorvollem, 
optimistischen Partner genießen. 
Chiffre W 795 
Gesellige SIE, 55/154. treu, ehrlich, 
sucht IHN. NR/NT"zum Kuscheln. 
Sind Sie auf derselben Wellenlänge? 
Chiffre E 862 
Das neue Single-Magazin f. Partner- 
suchende ist da. er 0931 / 28 65 12 
Lebensfrohe, natürl. SIE, 45 J., 174 
cm groß, schlank, gepfl. linanz. un- 
abh., die gerne Radtouren untern., 
wandert und sich sportl. betätigt, 
sucht naturverb. humorvollen IHN 
(NR) mit gleichen Interessen für har- 
monische. ehrliche Freundschaft. 
Chiffre P 491 
Sind Sie auch nicht gerne alleine? ' 
Suche Partner für gemeinsame Un- 
ternehmungen; Konzert. Theater. Ki- 
no, Jazz. Wandern. Radeln. Entdek- 
ken. Witwe. 55/165/65, intelligent, op- 
timistisch, gut vorzeigbar, Chiffre 
E 867 
Ich, eine gebildete Witwe. 60/165. 
schlank, suche einen niveauvollen 
Herrn. NR. reisefreudig und kulturell 
interessiert. Chiffre 5611 
Gesucht wird: großer, starker Ted- 
dybär. der nicht auf Barbiepuppen 
steht, sondern eine Frau sucht, die 
als Partnerin mit ihm durch dick und 
dünn geht (w/38/176/Vollschlank). 
Bitte melde Dich! Chiffre P 494 

Junge Frau. 37 J.. mit Kleinkind 
sucht einen zarti treuen u kinderlie- 
ben Partner, bitte NR Chiffre P 487 
ER sucht SIE? Dipl Ing 48 171. ' 
schlank NR sucht auf desem Weg 
eine sportliche, niveauvolle, junge 
Frau Bitte nur ernstgemeinte Bildzu- 
schriften unter Chiffre E 863 
"Ich. 48.183, schlank, wünsche mir 
ganz einfach eine Frau, die mit mir 
mal ein Soft-Rockkonzert besuchen, 
reden oder Spazierengehen will Ha- 
t>eeig kleines Haus und eine ETW 
also keine finanz, Interessen. Ich rei- 
se sehr gem. kann auch mal Kanada 
oder Finnland sein Melde Dich doch 
ganz einfach mal, ich antworte Garan- 
tiert "Chiffre D 518 
ER. Mitte 40. schlank. 1.82. NR. 
mochte mit einer schlanken, deut- 
schen Frau passenden Alters u Gro- 
ße. ohne Anhang, einen neuen, har- 
monischen. liet)evollen Anfang wa- 
gen Welche SIE fühlt sich angespro- 
chen und meldet sich aus dem Raum 
OF/HU Chiffre E 848 
Nette, attraktive SIE. Kauffrau, 49 
Jahre, junger aussehend. 1.71 groß, 
schlank, wurde IHN, ehrlich, tolerant 
und zuverlässig, bis 53 Jahre gern 
kennenlernen, Chiffre W 794 
Welch nette, gutaussehende SIE 
mochte mit nettem, ganz gutauss, 
IHM. (45/178, sportl. schlank) versu- 
chen einen neuen Anfang zu ma- 
chen, Zuschr. mögl m Bild und Tele- 
fonnr unter Chiffre P 490 
Nette Sie, Mitte 40 und Tochter. 12 J 
sucht treuen Partner, bis ca 45J.. 
Off, evtl mit Bild erb unterD519 
Ich, weibl., 45 J , getrennt lebend, 
mochte auf diesem Weg liebvollen 
(auch jüngeren) Mann kennenlernen. 
Bildzuschr, bitte unter Chiffre P 489 
ER. 32 J,. 1.76. schlank, ges, Stellg . 
suciit treue und ehrliche SIE, Bitte 
melde Dich. Chiffre Di 147 
Stammtisch sucht aus Gründen 
der Ausgewogenheit lustige Da u Hr zw 50 - 60 J . zur geselligen Frei- 
zeitgestaltung. Interessiert'' Anruf ge- 
nügt, Tel, 069/84 60 97 ab 17 Uhr 
Witwe, 56 J., seit über 1 J, verwitwet, 
sucht netten Herrn, mogl. m, Auto, bis 
65J,.der evtl bereit ist. zu mir nach 
Baden-Württemberg. Kreis Buchen, 
zu ziehen. 06281 /80 16.ab 18h 
Udo, 36 J. ein gutauss.. vermögender 
Geschaltsmann. Nach seiner Schei- 
dung hat er sich zurückgezogen, jetzt 
sucht dieser leibev. Mann wieder eine 
treue u ehrliche Partnerin, die Ver- 
ständnis für seinen Beruf hat. Der ge- 
meinsame Weg. DGW, Tel. 06104 / 
6 39 48 
Monika. 31 J. ledig, natürlich, etwas 
zurückhaltend, mit hübscher Figur u 
freundlichem Wesen. Ein einfacher, 
netter u. zärtlicher Mann ist mein 
Traum für eine gefühlsbetonte Part- 
nerschaft, Deinehrlicher Anruf er- 
reicht mit Uber Der gemeinsame 
Weg. DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Hübsche Polinnen u. Ungarinnen 
zw, 18 u. 60 J. uberwiegend deutsch 
sprechend, fleißig, treu, sehr ge- 
pflegt. suchen ernsthafte Partner- 
schaft mit deutschem Mann, Informie- 
ren sie sich. Der gemeinsame Weg, 
DGW, Tel. 06104 / 6 39 48 
Hallo! Dipl. Kaufmann. 49 J.. 
schik möchte Sie gerne ohne Insti- 
tut kennenlernen. Zuschriften bitte 
unter 5610 
Junge schlanke Bekannte ab 18 J. 
gesucht. Ich. 32.175. schlank, habe 
keine Zeil für eine Beziehung, alles 
weitere persönlich. Tel. Tel. 069 / 
8 00 29 95. ab 16 Uhr 
Rentner, 73/170. sucht Partnerin für 
Reisen. Unternehmungen u.v.a. Zu- 
schriften unter Chiffre E 864 
Gut erh., 50/174/62, m. Kanten u. Ek- 
ken, vielen Inter.. sucht nach gr. Ent- 
täuschung einen Neubeginn m. Da- 
me +/ - 45. Zuschr. unter DR 57 
51 jähriger männl. Single, sucht 
nach Enttäuschung liebevolle Partne- 
nn. etwa 43-46 J.. 165-170 gr.. 
schlank. Haarfarbe dunkel. Bild- 
zuschr. unter Chiffre P 495 
Ingenieur, (28/185/85). Du triffst Dich 
routinemäßig mit Inserenten? Du 
willst einfach nur nette Leute kennen- 
lernen? Du willst nur ein loses Aben- 
teuer eingehen? Dann schreib mir 
bloß nicht! Ich such eine treue, ehrli- 
che, häusliche Partnerin, die ein we- 
nig Verständnis für mein berufliches 
Engagement mitbringt. Interessiert? 
Dann trau Dich ein paar nette Zeilen 
zu schreiben. (28/185/85) ruhig, na- 
türtich. konservativ. Nichtraucher, 
keine Disco. Nur emstgemeinte 
Zuschr. unter P 492 

VERMIETUNGEN 
Obertshausen, 2-Zi.-Whg., Bj. 90. 
ca. 65 m2. Balkon, Kabel. 
MM DM 1050.- inkl. PKW-Abstellplatz 
■fNk./Kt..Tel.069 /84 35 28 
Dieburg: 4er-WG (Haus m. Terras- 
se 4 Garten) sucht nette Mitbewoh- 
nerin. NR, großes helles Zimmer m. 
Balkon (teil-)möbliert u. anteii. (ries. 
Gemeinschaftsraum. Eßdiele, Küche. 
Bad. WC.) f. DM 490.-. warm. Tel. 
06071 / 13 04 
Dreieich-Offenthal. Nachmieter ges. 
ab&/96 fürexkl.2-Zi.-DG-Whg..70 
m2. SW-Loggia, geh. ausst., Bistrokü- 
che. Bad m. Fenst.. G-WC, 2 Abst- 
zellr.. TG. evtl. EBK (Abi.), kl. WE. 
Neubau. DM 1200.-kalt. TG 100.-. 
NK 220.-/2 MM Kt. tt 069/ 8 50 42 33 
Suche Nachmieter für 3-ZW, ca. 
70 m2, OF-Rumpenheim. MM 
DM 750 - Uml./Kt. an 2 Personen ab 
40J..Tel. 06108/686 78 
Hainhausen, 2-ZKB, mit und ohne 
Hausmeistertatigkeit. ab sof. zu verm. 
Tel 06104/7 14 22 

4-Zi.-Whg.. Eppertshausen, m wald- 
naher Toplage. llOm'". geh Ausst , 
Tageslichtbad Gasle-WC. 
2 Baikone. Fußbodenhzg . Holzdek- 
ken. Gartenantlil. 2 PKW-Stellplatze. 
DM 1500 --f DM 100 - NK + Kt 
Tel 06071 3 86 06 
Im Landkrs. Aschaffenbg. 2 schone 
NB-Whg, zu verm ELW. 95 m^. mit 
Terasse. DM 8,50/m^', 4- ZW. 105 
m?, mit Balk . DM 9.00/m^ 
Tel 06024 94 32 
Gro0-Um8tadt,4-5-ZKB. 117m^. ruh Lage, sehr gt Aiis5tatlg.gr BIk 
mit tollem Ausblick. Gä VJC. gute 
Vcrkehrsanb . z, B. nach DA 20 Mm 
1500.- + NK/Kt Tel 06078 7 22 96 
Nachmteter für 2-Zi.-Whg.. 8lk , 
58 m»', 6 OG. renov . Dietzenbach' 
Talstr ab sofort gesucht. MM 660 - ♦ 
Nk /Kt . Tel 06074 / 2 48 91 
2-ZW. OF, Etagengasheiz , Bad. gr, 
Küche, im EG. ab sofort frei. Tel 
abends 069 ' 84 66 57 od 83 66 88 
Von Privat. 1-Zi.-Whg.. 53 m^. ' 
Obertshausen. NB.J<u . Bad. Terr 
EBK, 800 - NK./Kt . 06104 4 16 37 
2H-ZW, Rödermark. 65 m«" mit Bal- 
kon. WM 900 -, sofort frei. 
Tel 0172/8 1639 03 
Achtung Singles! Obertshausen/ 
Hausen, schicke 2-ZKB-Mais,-Whg 
BIk. kl WE.62m''. DM850- 
+ NK/Kt . Tel 06104/79 73 19 
Nieder-Roden-Rollwald, 3-Zi- Whg. 
73 m^. ruh, Lage, DM 1300.- warm + 
Kt,. bei Hausmeistertat. DM 120 • 
Mietreduzierung, von Pnvat. 
Tel 06182/57 52 
Rodgau-Jügesheim, 3-ZW, NB. 91 m^, gehob Ausstattung. Top-Lage. 
MM DM 1350 - -f NK/Kt. v Privat Q 
06182/57 52 
Wochenendfahrer, DM 35.-/Nacht, 
Heusenstamm, a/Fax 06104 /24 29 
Neuwertige 2-ZW., in Hanau-Stein- 
heim. 56 m^. Küche. Bad, Balkon u 
TG-Platz. ab 1. 3 96 zu vermieten 
MM DM 1100.- zzgl. DM 170.- NK. + 
2 MM Kl .Tel. 06105/27 74 17/16 
oderFax18 50 
3'/i-ZI.-Whg. Rodgau-WeiskIrchen. 
ca. 90 m^. Balkon, sof. frei, Tel. 
06106/1 47 31 
Von Privat In Ffm.-Sachsenhau- 
sen. 1-ZW,ca. 30 m?. neu renoviert. 
Miete DM 820 - + Uml,/Kaut. Tel 
069 / 64 68 80 62 
Mühlhelm. 3-ZW, 86 m^. Wohnzi 33 
m-^*, gr, Bad. G-WC. Abstellkammer. 
Balk.. PKW-Stellplatz. DM 1250.- kalt 
von Privat, Tel. 06108 / 7 71 33 
3-ZW, 74 m2, Im Vordertaunus. 1 
km v. Bad-Hombura, 6, Etage. Ki - 
Spielpl,, Waldnähe. S-Bahn, sehr 
gunstig zu verk, «06172/7 21 74 
1-ZW. 33 m2 in Heusenstamm Ba- 
stenwald. ab 1,4 . MM 620.- -i- NK 
150.-. Tel. 06104/6 23 93 
3-ZKBB, Gäste-WC. 86 m^?. Neubau. 
DG. offene Küche, ab sof. in Hainburg 
zu verm.. Tel, 06182 / 41 73 
Großzügige mod. 2-ZW, OF-City. 
EBK mit Geschirrspüler. S/W-Bälk., 
NB. Preis VB. auf Wunsch vollständig 
mobl.. Tel. 06130/75 24 
Eppertshausen: 3 Zi., Diele. Kü . 
Bad. WC, Gäste-WC, Balk., 90 m?. 
01-ZH. + Garage, ab 1, 4., verkehrs- 
ber. Zone. DM 1100.- 200.- NK 
(3000.- Kt. mit Bankbürgschaft zu be- 
legen), Tel. 06071 / 5 37 66 
Von Privat: Rodgau-Hainhausen, 3- 
Zi.-NB.-Whg.. 70 Fußbd.-HZ. 
KFZ-Stellpl.. Keller. Miete 1 180.- + 
Uml,/Kt.. ab 1.3.96, Tel. 06106 / 
64 93 06 

2-Zi.-Whg., OF, gute ruhige Lage, 
EBK. Duschbad. Balk., ab 1. 3, 96 
DM 850.- + DM 150.- NK Kt., von 
Privat. Tel. 069 / 86 56 76 
2-ZKBB, Obertshausen, 73 m^. 
9. OG. gepfl. Wohnanlage, schön 
geschn.. zum 15, 4. frei. DM870.- -f 
NK/Kt., EBK. Tel. 06104/7 48 42 
Obertshausen, von Privat, 
2-ZKB. 52 m2. NB. Erstbezug. Terr. 
m. Gartenanteil. DM 820.- kalt. zzgl. 
EBK. TG. Tel. 06073 / 54 36 
Familie mit kl. Kindein herzlich 
willkommen! OF-Waldheim. 4-Zi,- 
ETW. ca. 100 m2, in renoviertem 
2-Fam.-Haus zu vermieten, Kinder- 
garten u. Schule i.d. Nähe, MM DM 
1400.-^^Uml..Tel■069/86 11 55 
I-Zl.-Whg. In OF-Rumpenhelm, ca. 
40 m2. Kü.. Bad, DM 750.- inkl. aller 
Uml.. Tel. 069 / 86 17 06 ab 19 Uhr 
Ansprechendes Reiheneckhaus, in 
Schaafheim-Mosbach, Erstbez.. ruh. 
Hangwohnlage, ca. 140 m^ Wfl.. 5 Zi.. 
Kochen/Essen, Bad. Gäste-WC. 
2 Baikone. Dachgeschoß als Studio, 
Terr.. ab sof., MM DM 1780.- + NK/ 
Kt.,Tel. 06073 /6 23 37 
Babenhausen, Souterrain-Woh- 
nung, 2-Zi.. Kü.. Dusche/WC. 
Waschkü.. Abslellraum. teilmöbliert, 
ab 1. 3. 96. & 06073 / 25 74 
Gr.-Umstadt OT, 3-ZKBB, ca. 95 m2. 
ab 1. 3.. Stellpl.. DM 1090.- -»• NK/Kt.. 
Tel. 06078 / 7 44 07 
1-ZI.-Apt., 27 m2. in Egelsbach, ab 1. 
3.96 zu vermieten. Miete DM 450 • -f 
Umig./Kt. Tel. 06103 / 4 47 36 
Nachmieter für 3-ZI.-Whg. in Die- 
burg-Nord gesucht. 85 m^, BIk., Tief- 
garage. DM 1090.- + NK. Tel. 06021 / 
47 04 35 
Gr.-Umstadt von Privat, 1-FH. 
180 m2 Wfl,. 1051 Grd.. Sackgasse, 
traumh. Femblick. Feldrandlg., 
DM 877 000.- (suche ETW in Gr.-Um- 
stadt ö, Dieburg). Tel. 06078 /7 51 05 
od. 0171 /4 25 10 69 
Dieburg, Nachmieter f. 2 ZKB. ab 
15. 3. gesucht, ca. 160 m?, DM 900.- 
+ NK/Kt.. sehr schön renoviert. 
Tel. 06071 / 8 19 75. ab 18 Uhr 

Suche Nachmieter für 4-Zi -Whg 
SB. 12 95.120 m^ auf2Ebenen.2 
Garagenpl.. Balkon. Küche. WC. Bad 

Dusche, Top-Ausstattung. Fußbo- 
aen-Hzg - DM 1660 • kalt + NK. Tel 

•104 '49 07 27 

Reinheim-Zeilhard. 2-Zi.-Whg.. 
EBK. Bad, 60 m^ Gartenterrasse 
|D1 3,OM720--NKKt, 
el 06T62^ 52 42. ab 17 Uhr 

Hsinstadt. beste Lage. 3' Zi -EG- 
iVhng . 100 m^. DM 1300.- NK Kt v 
Prtv absof-^uverm Tel, 06182 
6 56 66 ab 13,00 Uhr 
^on Privat. Rödermark-Urt>erach. 
eKCl,3-ZW. ca 95 m' . großzugig auf- 
geteilt, herrl Ausblick.gr SW-Blk,,in 
jepfl. 7-FH. ruh Villenfeldrandlage. 
sofort frei. Miete 1400,- + DM200,- 
Uml Tel 06074 6 76 53 
Mod.4-ZW,ca 120m2. im3-FH.mit 
Balk. von Priv i Rodgau ab 1 5 96 f, 
1390.-kalt, zu verm 06106-720 03 
Dringend Mitt>ewohnerin für 2-ZW, 
57 m«^. in Neu-Isenburg, gesucht, so- 
'ort bezugsfertig. Zi 20 m2. m, Tel. 
TV-Anschluß, Küche. Bad. Kelter. 
Trockerraum, Warmmiete DM 560 -. 
Tel 06106. 77 l7 38ab14Uhr 
y^on Privat. Mühlheim. Neubau. EB. 
Nahe S-Bahn. 2-ZKB. 62 m?. 1. OG. 
^bstellraum. Loggia. Kabel-TV. Kel- 
erraum. Carport, ab 1. 3. 96. 
DM 990.- Nk,/Kt- Carport. 
Tel 06104/0 38 46 
Rödermark, 6-ZW.. Ku . Bad. Gaste- 
NC. Terrasse. Wintergarten, gr. Gar- 
en mit Schwimmbecken, ruhige La- 
ge. DM 2000.- + NK.. auch W(j er- 
wünscht. Tel. 069 / 8 29 00 00 bis 
17.00 Uhr. dann 06074 88 60 40. 
3-Zi.-Mais.-Whg. inkl integr. Ku- 
chenzeile. Bad. 68 m?, NB-Erstbez.. 
Dietzenbach-Steinberg. Miete: 1020- 
>80.-TG + Nk./Kt.,0611 / 56 74 79 
Rodgau-Nieder-Roden, 1-Zi.-Apt., 
36 m^'. kl. Küche. BIk Stellpl.. Keller, 
ab sof. frei, DM 500 - NK/Kt.. 
Tel. 06106/7 22 91 
2-ZKB, Seligenstadt, EB. 62 m^. DM 
900.- + NK. Tel. 06108 / 7 68 20 
Schöne 2-Zi.*Whg., mit Balk u. TG. 
64 m2, luxuriöses Bad. zum 1. 3 . DM 
950,-kalt + 250.- NK/Kt.. in Offenbach 
zu .'ermieten. Tel. 069 / 84 13 02 
1 Zi.-DG.-Whg. in OF-Burgel. 24 m^. 
Küche und Bad. DM 591.- warm, ab 
01.03.96. V. Privat. 069 / 86 77 78 10 
2-ZI.-Whg., Küche. Bad. West-Bai- 
Kon. Abstellplatz, in ruhiger Lage von 
Rodgau-Dudenhofen, zum 1. 7. oder 
Iruher zu verm. DM 880.- + NK/Kt, 
Tel, 06106/2 30 87 
Schicke 3-ZW, ca, 85 m^. Villenlage. 
OF, Tulpenhofstr., BIk.. Steilpl.. • 
S-Bahn, 1400.- + NK/Kt. von Privat. 
Tel, 06136 / 4 43 22 abends oder 
06131 / 13 29 94 tagsüber 
Komf. helle d-ZW in Rodgau-Haln- 
hausen, ca. 80 m^. gr. Wohn-Eßzi., 
Südbalkon. Tageslichtbad, PKW-Ab- 
stellplatz. Kabel, ruhige Lage, von 
Privat. DM 1050.-+ NK-f KT.. 
Tel. 06101 / 4 42 47 
Von Privat, schöne 2 Zi.-Whg.. in 
OF-Bieber. 72 m^. DM 900.- + NK./Kt 
Tel. 069 / 89 56 99 
Nachmieter zum 1.3.96 gesucht: 
I-Zi.-Apt. (25 m2) in OF. DM 380.- -i- 
120.-Uml.. Tel. 069/85 71 00 
Nachmieter ges. zum 1. 4, 96 in OF- 
Bleber. 3-ZW. 85 m2, Küche. Bad m. 
WC. Gä.-WC. gr, BIk,, Keller. Wasch- 
kü.. 1050.- NK/Kt. 069 / 89 66 89 
Heusenstamm, 2-Zi.-Whg. m. EBK 
u. BIk., 62 m2, ab 1. 4. 96 zu verm.. 
MM 990.- Uml.. 06074 / 2 83 21 
Von Privat in Heusenstamm-Rem- 
brücken, exkl., helle 2-ZW, im EG. 
Bj, 93,63 m2. S-Balk., sep. i<eller- 
raum, Waschku,. Stellpl. (DM 30.-), 
ab sofort frei. DM 1090 - -f Uml.. keine 
Haustiere. Tel. 06106- 1 70 31 
1-Zi.-App., Mühlheim-Markwald, 
ca. 26 m2, m. einger. Kochnische. Du/ 
WC. Balkon, zum 1. 3. 96. DM 440.- 
Uml./Kt., Tel. 06106/2 36 88 
2 X 3-ZW, OF-Bürgel, ca, 75 u. 90 
m2. kompl. saniert u. modernisiert. 
Miete DM 1050 - u, 1350.- jeweils + 
Uml./Kaut., von Phvat, Tel. 069 / 
86 25 31 
Hainstadt, 2-ZI-Whng. Hochparter- 
re. 55 m2 mit Keller in 2-FH ab 1.3.96 
zu vermieten. DM 700.- NK -f KT. 
Chiffre /79 
Mitte Dieburg, Wohnung. 60 m2, v. 
Priv. zu verm., 2Zi.. Kü., Bad, DfVl 
700.-kalt. Chiffre D1146 
Suche Nachmieter f. 2-ZW, Mühl- 
heim. ca. 50 m2. zum 1.4.96. WM 
970.-. Tel. 06108/7 68 83 
Langen/Steinb.. 4-ZKB, ca. 123 m2, 
gr. SW-Balk., Gä.-WC, Keller. 2 Kfz- 
Pl.. 1. OG. gepfl. 4-FH, Waschkü.. K- 
TV. max. 4 Pers. DM 1700.- niedr. 
NK/KT. Tel. 06103/2 16 66 
Rodgau-Weiakirchen. 2-ZW, ca. 70 
m2. gr. Balkon, tri 3-FH, 1. Stck.. 900.- 
+ Uml.. zu vermieten, Chiffre RO 131 
OF-Bleber.-2-ZW.65m2,Südbalk.. 
ruh. Lage, DM 1165.- + Uml./Kt.. Tel. 
069/89 12 51  
OF-Bteber. kl. 2-Zi.-Whg., 43 m2, 
EBK. Südbalk.. ruh. Lage, ab sofort 
od. später, DM 875.- + Uml./Kt.. Tel. 
069/89 12 51  
Hainburg-Kl.-Kr., großzüg. ange- 
leg. Komf.-Whg., 105 m2,2Vi Zi.. 
Kü.. Bad. WC. Balk., Flur. 1. OG. Iso- 
lierverglas.. EB-Schrank im Flur u. 
Bad. ren<^.. neue Eiche-Türen, be- 
zugsfrei ab sofort. Miete DM 1250.- 
Uml.. 2 MM Kaut., (mit öd. ohne neue 
komf. EBK mögl.), Tel. 06182 / 
6 93 33 od. 06073 /41 92 ab 18 Uhr 
Nachmieter gesucht: 3-ZW, OF- 
Bieber. ca. 100 m2.16 m2 Balk.. Bad. 
Du.. Gä.-WC, Waschkü.. DM 1500,- -»• 
Uml.. Tel. 069/89 71 63 

Zu vermieten in Dietzenbach, neue 
Stadtmitte. 4-ZKB, Ga-WC. ca 100 
m^, Balk . geh, Ausstattung, off Ka- 
mm, 2 OG. TG-PI , vom Eigentumer. 
DM 1670 - •»• NK Kl. Tel 06074 
2 49 47. ab 18 Uhr 
Von Privat: 4-ZW. Rodgau Nieder- 
Roden. 100 m2. Feldrandl. in kl. WE. 
Balkon. Bad m. WC. sep, WC, TG ♦ 
Abstellpl,.MMl200.-.NK350. Kt. 
Tel, 06106 2 12 06 
Nieder-Roden. 2-Zi.-Mals.-Whg., 
gepfl HH. von Privat. 66 m-'. EBK. gr, 
Sudloggia, ab 1. 3.. DM800 • + 200 - 
Nk Kt .Tel, 06103 4 65 45o, 
4 27 29 
Zeilhard. ELW in EFH. sep Eingang. 
60 m'. 700 - ♦ NK. sofort frei. Tel, 
06162 56 30 
3-bis 4-ZKBB-Komf.-Whg., In 2-FH. 
ca 90 m2. EBK, geh Ausst, FB-Hzg.. 
Holzdecken. Garage + Carport. DG 
mit Gauben. DM 1200.- kalt + NK'Kt,. 
Tel, 06073/28 17 
3-ZW, OF-Süd, Parterre, gr Balk . 
ca 70 m2. an Ehepaar mittl Alters, zu 
vermieten. Tel. 069 /85 83 77 
Seilgenstadt, 152 m2,4-Zi-Whng . 
Wohnk , GWC. in 3-FH. 1 OG. 2 gr. 
Baikone. Gas-Etagenheizng,. Keller- 
raume. frei ab 1.4., DM 1440 - + 60.- 
Gar, Uml./Kt. Tel. 06182 / 2 83 34 
oder 4475 
Dietzenbach, Kront>erger Str., mod. 
3-Zi -NB-Whg.. 64 m2. gr. Balk.. TG. 
ab sofort frei, kalt DM 1080.-. 
Tel,/Fax06198/ 3 23 27 
Von Privat ab 1. 3. od. 1 4. 96: Diet- 
zenbach schone 3''S-Zi,-NB-Mais.- 
Whg.. 85 m2. EBK. Bad. gr. Son- 
nenblk,. TG- u, Außenstellplatz, DM 
1350,- -i- NK/Kt, O 06126 / 5 55 64  ' 
Heusenstamm, von Privat, 2-ZW. 
67 m2. einger. Küche. Balkon. Parter- 
re. k, HH , gepfl. Wohnanl.. keine 
Haustiere, per 1.5, DM 1000.- + Uml, 
3 MM KT..Tel. 06104/ 14 96 
Nachmieter - Bürgel, sehr gute 
Wohnlage, 2-Zi,-Studio-Whg.. 70 m2. 
Wohnzi, 40 m2. Bad u. Dusche, gr, 
Südblk., gt. Parkmoglichk.. DM 895.- 
-f NK/Kt., 069 / 86 28 73 ab 19 h 
Freundl. Zimmer, möbl. m. Bad u 
Kuchenbenutzung. Frühst,Raum. sof. 
frei, 1 1/2 Zi.. leer. Bad u. Kuchenbe- 
nutzung, gr, Blumenfenster, bds. in 
Hainburg zu verm, Tel. 06182 / 59 27 
OF-Hausen. 2 Zi-DG-Whng.. gr. Kü.. 
Bad. ca. 70 m2. ab 1.3.96 o. früher zu 
verm. DM 895 - -f NK + Kt. Tel. 069 / 
81 01 66 (Büro) Tel. 06104/74281 

(priv.)  
2-ZW, 45 m2. BIk., OF Nähe Stadt- 
krankenhs..500.--f60.-NK + 1500.- . 

Kt, V. Priv, ab 1. 4. 96. Chiffre P 488 
Nachmieter für 2 ZKBB, 54 m2, DM 
1000.- warm gesucht, in Toplage von 
OF. Verkehrsgünstig. Nähe Stadt- 
krankenhaus. Abstand für Möbel 
1500.- erforderlich. Tel. 069 / 
83 74 67 ab 17 Uhr  
Nachmieter: Neu-Isenburg, zum 

*1.3., 2-ZW. ca, 78m2. EBK. DM 
1410.- + NK/Kt. V. Pnvat. 06102 / 
1343 

Nachmieter ab sofort ges.! 2M2-ZW. 
in Dietzenbach, 68 m2. gr. Wohnzi,. 
mit Tiefgaragenplatz. i<ü.. Balk., Bad 
mit Doppel-Waschbecken, 2. St. in 
MFH. DM 1360.- warm inkl. Tiefgara- 
genpl. tagsüb. Tel. 06074 / 4 56 55. 
ab 20.30 h. Mo.-Do. bis 15.00 Uhr 
Tel. 069/89 00 71 70  
Heusenstamm: Suche Nachmieter 
zum 1. 4. 96 für moderne 3-ZKBB. 88 
m2, beste Ausstattung. DM 1320.- 
zzgl. Nebenk., Tel. 06104 / 37 99 
Nachmieter f. 1-ZW, zum 1. 3. inGr.- 
Zimmern gesucht, ca. Miete DM 400.- 
-I- Nk./Kaut., Tel. 06151 /71 50 56 
Dudenhofen, 4-ZI.-Whg.. c. 92 m^, 
Terrasse. 2 sep. beheizbare Keller 
mit Dusche -i- WC ca. 40 m2, Garage 
und Gartenbenutzung, ab 1. 4. MM 
1320.- NK/Kt. Q 06073 / 6 32 60 
3-Zi.-Whg., 64 m2. Etagen-Hzg., evtl. 
teilmöbl.. ruhig, trotzdem verkehrsg.. 
DM 1100.- -I- NK/Kt., Chiffre W 791 
Nachmieter von Privat gesucht, 
2-Zi.-Whg., EBK. Du.. WC, 1. OG. 
Garage, beste Lage in Lämmerspiet, 
abl. 3. 96. DM650.--t-Nk.. 
Tel 06108/8 13 70ab 17Uhr 
Nachmieter für schicke 3-Zi.-Whg. 
in Obertshausen gesucht, NB. gr. 
Eßecke. großes Bad. 85 m2, 
DM 1210.- NK/Kt. 06104 / 7 91 90 
Schaafheim. ELW. NB. Erstbez.. 
Parkpl,. 56 m2. ab 1. 4. 96.550.- -f 
NK.->-Kt-.Tel.06073/8 83 13 
Zellhausen, Nachmieter für 2-ZiK6, 
WC, Balkon. Garage, 63 m2, ruhige 
Lage, NB 94, gesucht., 1130.- -i- NK 
Tel. 06182/2 20 12 2 AB 
Groß-Umstadt Marktplatz, Exkl. 
2-Zi.-DG-Whg., ca. 60 m2, ab sofort 
zu vermieten, DM 900.- NK/Kt., 
Tel. 06154/8 38 73  
Repräsentative I-Zl.-Whg., NB. in- 
tegrierter Wintergarten, Dietzen- 
bach/Steinberg., ab 1. 4. 96, Kaltmie- 
te DM 1000.-, Tel. 06074 / 2 95 97 
Seligenstadt, 3!^-ZW, Küche, Bad. 
90 m2, Dachstudio-Maisonette, 
exkl. Ausstattung. NB-Erstbezug 
DM 1250.--»-Nk./Kt./Garage, 
Tel. 0618212 56 25 
Ohne Maklergebühren: 3-ZW, OF, 
SL-Gilles-Str.. 84 m2, BIk.. sofort frei, 
DM 1050,- + Uml./Kt. Tel. 069 / 
82 36 27 50 ab 17 Uhr  
I-Zl.-Whg., in ruhiger Lage, teil- 
möbl., ca. 34 m2, Bad, Kochnische, 
ab 1. 3. 96, DM 820,- inkl. NK -t- Ener- 
gie. Tel. 069/83 74 18 ab 16 Uhr 
Dietzenbach-Steinberg, 58 m2, 
9. OG, 2-ZKBB, gepfl. Wohnanlage, 
DM 890.- + NK 230.- + 2 MM Kt. 
Tel. 06185/28 11 

Dietzenbach. 2-Zi.. Kü.. Bad, 43 m^'. 
ab 1 3 96. MM 600 - + Uml Kt. 
Tel. 06074/4 51 09  
Schaafhetm-Erstt>ezug. 3-ZKB. OG. 
Balkon. 80m«". DM 1110,-. zzgl, NK, 
mit Stellplatz. Tel, 06073 94 91 
oder 08458 83 45 
Rodgau. 4-ZW. in3FH. lOOm^. gr 
BIk. DM 1490.- warm. Tel. 06106 ■ 
7 99 72 ab 17.30 Uhr 

Hainstadt, 3-Zi.-Whg., ca 95 m2, 
Wohnkuche.Bad.Gaste-WC.gr Bal- 
kon, Gartennutzung. Wohnzimmer 
ca, 35 m^. Parkett, im 3-Fam -Haus. 
Stellplatz. Kaltmiete DM 1200.-, Tel 
06182 6 98 76 
OF-Rosenhöhe: Ruhige, schicke 
2-Zi -NB-Whg.. Erstbezug. 61 m^ + 
sep 17m2Hobby-/Arbeilszimmer. 
Terr.. Gartenbenutz., Fliesenboden. 
EBK. weißes Tageslichtbad. ab sofort 
frei. DM 1180.- NK 250.- (von Pn- 
vat). Tel 06028 .'99 62 67 
Münster, 2-ZKB. 73 m2. Toplage, in 
ruh. 2-Fam,-Hs.. DM 890.- + NK + Kt.. 
Tel 06071 / 3 80 88  
Seligenstadt, Stadtmitte. Dach- 
wohnstudio in saniertem Fachwerk- 
haus ab 1.6.96 zu vermieten. Wohn- 
studio mit Bad u. kl. Küche. 85 m?. 
ausgeb. Dachboden ca 60 m2, als zu- 
zätzT, Nutzfl. geeeignet, Hochw. 
Aussing, Parkettboden. Kaminofen. 
Sauna, integr Singleküche. DM 
1100." +Uml./Kt. Tel. 06182/ 
2 73 93 
Seligenstadt, Stadtmitte, Wohnung 
im sanierten Fachwerkhaus ab 1.6,96 
zu vermieten, Hochwert, Ausstg., 3 
Zi.. Wohndiele. Bad. Küche mit EBK. 
Balkon. 1250—+ Uml,/Kt..Tel. 
06182 27303. 
2-ZI.-DG-Whg., ca. 60 m2, DM 820.- 
warm. in Rodoau zum 15. 2, od. spä- 
ter zu verni,Tel.06103/92 16 17 
OF-von Privat, 
2 Galerie-Wohnungen. 89 m2 u. 68 
m2. Küche. Bad, gr. Balkon. Garage, 
in ruh. 4-Fam.-Haus, Miete nach VB 
Tel. 069 / 85 28 54 
Schöne 3-Zi.-Whg.. Küche. Bad. ZH. 
Doppelfenster, in guter Lage von Of- 
fenbach. ab 1. 3. an Ehepaar 
mittl. Alters zu vermieten. DM 950.- 
+ DM 200.- NK. Garage DM 70.- 
+ 2 MM Kt.. Chiffre unter M 875 
Heusenstamm: Nachmieter für 
3-ZKBB. Gäste-WC. PKW-Abstell- 
platz im Hof. Keller, im 2-FH. ab 
01.04.96 frei, ca. 95 mz, DM 1235,- + 
Nk./Kt. Tel. 06104/31 17 
OF, von Privat: Exkl 3-ZKB, NB. 
Erstb-, 80 m2. S-Bahn Nähe zu verm. 
DM 1200.-. +NK/KT Tel. 06106/ 

1 69 02 ab 18 Uhr 
Eppertshausen: 3-Zi.-NB-Wohng. 
in 6-Fam.-Haus. 83 m2. Fußb.-Hzg.. 
Gäste-WC. sehrgr. Balk.. SAT-TV, 
PKW-Stellplatz. Keller usw.. von Pri- 
vat. DM1250,- + NK + Kt..Tel. 
06071 / 3 73 07 
1-Zl.-App. In Offenbach, 33 m2 + 
Balkon, einger, Küche, Bad. Teppich- 
boden, kailLDM 550.-, Tel. 06022 / 
35 72 od. 06021 /90 08 33  
Rodgau-Weiskirchen, komf.-3-ZI.- 
DG.-Whg., ca. 66 m2. (3aubenfen- 
ster. Keller. PKW-Stellpl., inkl. EBK. 
ab 1.4.96, evtl. früher, 980.- + Uml./ 
Kt., an junges Paar ohne Haustiere. 
Tel. 06106/44 24. ab 11 Uhr 
Nachmieter ges, zum 1.3., 2-Zi., Kü- 
che Bad. Balk.. 54 m2. evtl mit Mö- 
belübern.. Miete kalt DM 850.-+ Uml/ 
KT, Tel. 069/82 36 18 66 
ELW in EFH, Rödermark-Urberach, 
ca. 50 m2, Lage; Absolut ruhig/Feld- 
rand, Ausstattung; EBK, teilmöb.. al- 
les neu. wann; Ab 1. 3. 96, Preis: 
DM 650.- + NK DM 150.- + 1 MM Kt.. 
Tel. 06074/77 59  
Rodgau-Jügesheim. 3-Zi.-Whg., 
NB-fcrstbez., 83 m2. EG, Gäste-WC, 
Südbalkon, MM 1 160.-inkl. Ab- 
stellpl.. +. NK/Kt., Tel. 06106 / 45 75 
od. 06104/4 20 48 
3-Zi.-Whg., OF-Bieber, 64 m2, mit 
Garage, ab 1.4.96, an Ehepaar mittl. 
Alters od. alleinst. Frau, DM 650,- -i- 
Uml./Kt., Tel. 069/89 54 84 
Seligenstadt-Froschhausen, 3 Zi.- 
NB. Garage, Parkett. 90 m2, 
DM 1100.- kalt + ca. DM 250.- NK. 
Tel. 06182/6 88 30 
2-ZW, Küche. Bad. Balkon, ca. 56 m2, 
Offenbach. Miete z.Zt. DM 710,- 
warm. freiab 15. 3. 96,069 /82 56 55 
Eppertshausen: 3-ZKBB. 74 m2, 
920.- + Nk. + Kt.. von Privat, Tel. 
06071 /3 15 15 
Mühlhelm, gemütl. 2-Zimmer m. Du- 
sche ab 1.3.96, an alleinst. Dame, 
DM 600.- incl. NK. T. 06108 / 7 22 39 
OF, zentrale Lage.2-ZI.-Whg., Kü- 
che. Bad. 61 m2, DM 850.- + 325,- NK 
+ 1600,- KT. Tel. 069 / 8 00 36 47 
4-ZI.-Komfort-Whg., ca. 104 m2. 
gr. Balk., Gäste-WC. 1. OG. von Pri- 
vat in 3-Fam.-Haus in Offenbach-Bie- 
ber, ruhig, verkehrsgünstig, frei ab 
sof..DM 1590.--i-NK + Kt.. 
069/89 89 20 0.0172/4 53 02 00 
Dietzenbach, 3-Zi.-Whg., 82 m2, 
EBK. Tageslichtbad. sep. WC, BIk., 
Garage, ruh. 6-FH. kein Abstand. 
Miete DM 1190.- + DM 80.- Garage + 
250 - NK. Tel. 06074 /2 33 80 
Suche Nachmieter für ausgefallene 
2-Zi.-Lux-Whg.. ca. 70 m2, Dreieich- 
Götzenh.. Qüdbalk., MM 1250.-inkl. 
Tel. 06103/83 09 13 0  
Von Privat: Dfetzenbach, Glashüt- 
tenweg, in gepfl. HH mit Pool und 
Sauna, 3-ZKB, 86 m2. gr. SW-Balk., 
2 Bäder, EBK. frei 3/96, DM 1050.- -f 
NK., Kt., Tel. 06159/55 63 
Heusenstamm-Rembrücken, 3-Zi.- 
Whg. in 3-FH. 92 m2, Erdgesch., 
Balk., Bad, Keller, ruhigelage, DM 
1150.-. DM 150.- Uml.. 2 MM Kt., Tel. 
06106/1 69 25 

Wegen beruflich t>edingten Um- 
zug. traumhaft schone 3-Zi.-Dachga- 
lerle-Whg., 120 m2. Jügesheim zu 
verm . inkl eingebauter Si Matic-Ku- 
che, Eßplafz, eingeb Schlafzi. Ein- 
bauschranke auf Galerie und im Bad. 
Parkett im Wohnzi. und Diele, anson- 
sten Teppichboden, Balkon und Ga- 
rage. sehr hochwertig Ausstattung 
von Privat ab 1. 3. frei. DM 1600.- + 
NK. evtl. auch zu verkaufen. Tel 
08821 80 47 AB 
Suche Nachmieter für 2-ZW, Ku.. 
Bad. DG. Muhlheim. DM 900.-'warm 
+ 2 MM Kt.. Mobelubernahme. Tel. 
06108/7 75 10 
OF. Berliner Str., 1-ZW. 30 m2. DM 
560.- + Uml./Kt. Tel 069 / 83 61 67 
1-ZW, ca. 50 m2. m Muhlheim ab sof. 
z. verm,. Miete DM 600 - + NK/KT. 
Tel, 069 / 85 95 19 um 8 Uhr vorm 
I-Zf.-Studlo-Whg., NB. 46 m^, ' 
Mt.-Dornigh.. Bad. gr, Balk.. EBK. Ab- 
stellr,. Keller, frei. Miete DM 800 - + 
NK + Kt .Tel 069/57 18 18od, 
73 02 44 
Möblierte 3-Zi.-Whg.. 81 m2, EBK 
mit Spul- u. Waschmach.. Bad. Balk.. 
Keller. Fahrstuhl, ab 1. 4. 96. von Pn- 
vat in Dietzenbach zu vermieten, Mie- 
te DM 1350.-. Uml, 514.- p. Mt.. 3 MM 
Kaution. Chiffre M 870 
Dietzenbach/Steinbg.,excl.>3-ZW, 
80 m2. Parkett, Gaste-WC. BIk,. TG. 
frei ab 1, 4. 96 od, nach Vereinba- 
rung. MM 1220 - + 238 - Uml./Kt. 
Tel. 06074/3 51 62 
Mühlheim, 3 Zi.-Whg., 100 m?. mit 
Balkon, in schöner, ruhiger Lage, ab 
sofort zu vermieten, DM 1200.- + 
Uml./Kt. Chiffre 5609. 
Von Privat, OF, Nä. S-Bahn. 3-ZW, 
ca. 65 m2. AB. Part,. Duschbad, Gas- 
heizung. Iso-Fenster. Kabel. Sprech- 
anlage. keine Haustiere. MM 920.- + 
200 - NK + 3 MM Kaution, ab sofort, 
Tel. 069/81 46 65  
1'/^-ZKBB, OF.zum 1. 4. od. früher 
zu verm., Warmmiete z. Z. 700 -, Ab- 
stand600.-VB.Tel.06104/73703 
Münster, 2-ZKB, 70 m2. Parterre, gr. 
Terr,. Kabel-TV. Neub. 95. von Privat. 
DM 890.- + Nk.. + TG. Kaution, zu 
vermieten. Tel. 06071 / 3 22 73 
Dietzenbach. Brückwiesenweg, 
3-ZKB. Neubau, 2. OG. 75 m2 + 30 
m2Dachterrasse, DM 1060,- kalt, ab 
I.April.Tel. 06074/4 73 16 
Möbl. Zimmer m. Küchen- u. Badbe- 
nutzung, ab 1. 3. 96 in Mühl., bevorz. 
an Herrn zu verm. Tel. 06108 / 10 01 
Nachmieter gesucht f. möbl. Zim- 
mer, Du.. WC. Balk.. DM 450.- + DM 
17.-NK. Tel. 06163/24 13   
Dletzenbach-Steinbg.,3-Zi.-Whg., 
mit gr. Eßdiele, 79 m2. ruh. Lage mit 
Blick auf Garten, MFH. EBK. Bad. 
Einbauschränke, gr. Südblk,, Holz- 
decken m. Beleuchtung. Unterdeck- 
parkpl. mögl.. zum 1. 4. 96 
MM 1050.- + Nk./Kt., 06074/3 29 55 
Dieburg: Nachmieter f. 3*A-ZKBB, 
Studiozi.. 2 PKW-Stellpl,. Waschr.. 
Keller. Fußb.-Hzg., auf 3 Ebenen 
vert.. 90 m2. frei ab 31. 5. 96. 
DM 1500,-warm. Tel. 06071 /54 52 
Ober-Roden, 2-ZKBB, ca. 57 m2. Bj. 
91. gefliest. FB-Hzg.. inkl. Stellpl., v. 
Priv.. Tel. 06074 / 9 58 30 ab 18 Uhr 
Umzüge innerhalb Deutschland. 
Februar und März zum halben Preis. 
Tel. 06103/2 48 52  
OF-Bürgel, Appartement DG. 1 Zi/ 
Du. WC/Kochecke, teilmöbl. DM 
440,- + NK + KT V. Priv. ab 1.3.96 
T.0161 / 2 61 64 12 Fax 06771/2237 
Heusenstamm, Neubaugebiet, 
gepfl. 5-FH. Bj. 89. gehobene Aus- 
stattung. V. Privat, 4-ZKB -•■ Du. + 
Gäste-WC im DG. innenliegender 
Süd-Dachbalk.. 106 m?. DM 1590.-+ 
NK -1- Kt. + PKW-Stellpl. Tel, 0161 / 
2 61 64 12. Fax 06771 / 22 37 
Obertshausen, gegenüber Parkan- 
lage, großzüg. 3-Zl-Whng. (120m 
m2) + 16 m2 Terrasse, kl. \?orgarten. 
Wohnzimmer 24 m2 (Parkett) beheiz- 
ter Wintergarten, Südlage, von Privat 
zu verm.. 1600.- DM 280 Uml,, Tel. 
06182/2 27 70   
Eichenbalken wie gewachsen für 
Altstadtsanierung geeeignet. Lfm. 50,- 
für Selbstabholer. Tel. 06182 / 
2 17 37 

Groß-Umstadt: 3-ZKB, 100 m2 + 
25 m2 Keller, Holzdecken, Fußboden- 
Hzg., ruh. Lage. NB, von Privat, Tel. 
06078 / 7 56 21 
Nieder-Roden, ab 1. 7. 96 4-ZW, 
95 m2.Küche. Bad. Gä.-WC, Garage, 
eig. Garten, kl. WE. zentr. Lage. DM 
1470.-+ NK/Kt. Tel. 06106/7 41 47 
Münster-Dieburg, freist. ^-FH. 125 
m2 Wfl./65 m2 Nfl.. 500 m2 3rd.. Gara- 
ge. sehr ruh. Lage, DM 1850,- -♦- Nk. + 
Kt., V. Privat. Tel. 06071 / 3 74 92 
Dietzenbach-Stelnbg., Nachmieter 
gesucht für 2-Zi.-Whg.,51 m2. EBK- 
Ubernahme erwünscht. 2 Ealk., Tgl.- 
Bad, 850.- NK/Kt., 06074 / 4 63 18 
OF-Bieber, 2-ZW.. 80 m2. kl. WE. 
Teppichbd., Holzdecken, Kaminofen, 
Küche, Spül- und Waschmaschine, 
Kfz.-Stellplatz. Miete DM 1180,- + 
Uml./Kt., Tel. 06104/4 46 09 
OF 2 Zi.-Whg, Erstbezug 3/96,42 m2, 
EBK. 1. OG, Carportstellplatz, DM 
700.-. +NK/KT. Tel. 069/ 
29 97 25 60 
Rodgau. 4-ZI.-Whg., NBEZ, 100 m2. 
über 2 Etagen, MM 1 490.- DM -i- NK, 
ab 1.3.96, von Privat zu vermieten, 
Tel. 06106/7 47 97 
Rodgau, 3-Zi.-Whg., NBEZ. 72 m2. 
Terr., Garten. MM 1 150.-. NK. ab 
1.3.. von Privat zu vermieten. Tel. 
06106/7 47 97 
Seilgenstadt, 2-ZI.-Sout.-Whg., 
möbT, 50 m2, sof. od. ab 1. 3. 96 zu 
verm.. DM 700,- kalt + Uml./Kt., 
Tel. 06182/2 28 34. ab 18 Uhr 

WOHNEN WIE IM URLAUB! Flors- 
bachtal'Spessart. 3-Zi -Sout - 
Wohng . Erstbezug, 75 m»\ DM 600 - 
+ Uml Kaut. ab 18 UhrTel. 06104 
7 31 56 

2-ZW Ot>ertshsn-Hausen, 47 m^. 
Balkon. Keller. Tiefgarage. Sauna im 
Haus. Kabel-TV. kl Anlage, ab 3'96 
frei. DM 850.- + Uml./KT . von Privat. 
Tel 06104 ■•727 49nach 15Uhr 
Von Privat, 2Vi-ZW. 58 m^ in 
Dietzenbach-Steinberg ab sofort, 
MM 900 - + Nk .Kt,. 06074 . 4 44 21 
1 -Zi.-Whg.. OF, Biel>erer Berg. ca. 
35 m«^. Küche. Bad, ab sof zu verm 
DM 430.- kalt + Hzg u, NK. DM 120 - 
+ Kt .Tel, 069 85 10 88 

MIETGESUCHE 
2 bis 3-ZW.. bis 70 m^. + Garage, in 
kleiner, ruhiger WE. bis DM 800,- kalt, 
frühestens ab Junr96. von berufstäti- 
ger Witwe (Rauchenn) gesucht Tel. 
069 ■'85 41 60.. .rufe zurück 
Beamten-Familie, mit 2 Kindern (4/ 
1) sucht 3-4-Zt.-Whg. m. Terr. od. 
Garten, im Kreis OF. bis 1 400 - DM 
warm. Tel. 06106 / 1 60 51 
Junger Mann, 30. im festen Arbeits- 
verhälthis sucht helle, schöne 2-ZKB 
in Mühlheim. in kl. WE. Bad m. Wan- 
ne, Balk.. evtl. Garage. Warmmiete 
bis DM 850.-. Tel. 06108/7 31 18 AB 
Junge Frau (31) mit kl. ruhigen Hund 
sucht im Raum Seligenstadt 1 - 2-ZW 
mit Balkon bis DM 650.- warm. Tel 
tagsüber 06182 / 92 84 02. abends 
2 67 74 
Junge Familie (2 Kinder/1 u, 3 Jah- 
re). keine Haustiere, mit festem Ge- 
halt. sucht ruhig gelegene, günstige 
4 od. 5-Zi,-Whg, bzw. Haus mit Bal- 
kon und/oder Terrasse bzw, Garten. 
Tel. 069/84 55 33 
Fam. mit 2 Kindern, sucht 3 Zi,-Whg. 
im Raum OF Mietebis 1100.-kalt, 
Miete ubern. Sozialamt. Tel. 06102 / 
8 96 89 
Software-Entwickler, NR. sucht 
1 -2-ZW in Dietzenbach od. Umgeb.. 
Tel. 09201 / 7 93 53 (Rufe zurück) 
Suche 2-ZW mit Balkon in Langen. 
Zuschr. unter Chiffre / DR 58 
Zimmer oder kl. Apt. in Langen, 
mögl. Nähe Industriegebiet gesucht. 
Tel. 04421 / 5 53 61 

OF-Bieber Bauplatz 244 m2 zu ver- 
kaufen, DM 1060.-/ m2. einschl. Er- 
schließungskosten. D 503 
Von Privat, zauberhaftes Grundst. 
2650 m2. teilbar, dgvon 1200 m2 Bau- 
land. Biebergemünd/Bieber. DM 
449 000.-. Tel. 06024 / 63 08 56 
Obstbaumgrundstück, in Oberlais/ 
Nidda. 3000 m2. DM 10,-/m2 zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 45 79 

Grundstücke - Gesuche 
Bauplatz (Barzahler) von Privat zu 
kaufen gesucht, für 1-2 gesch. Bau- 
weise. vorzugw. Seligenstadt-Rod- 
gau-Hainburg. Tel. 061082 / 6 83 73 

Häuser - Angebote 
DHH, Münster/Dbg., ca. 240 
m2Grund. 3-ZKB. DG ausbaufähig. 
Gä.-WC, 2 Baikone. Preis VB, da Ei- 
genleistungen möglich, von Privat. 
Tel. 06074/92 20 56 
Ein Haus zum Wohlfühlen in 
Obertshausen, komf. DHH, Bj. 81. 
von Privat, Laarkirchener Str.. 3 Min. 
zum Wald. Kindergarten. Schule, 400 
m2Grd. gut eingew., EG: Kü.. Eßzi., 
Wohnzi., Diele, Bad, Kammer, gr. 
Terr.. OG; 3 Schlafzi.. Kammer, gr. 
Bad. BIk., Keller; 2 Haushaitsr.. 2 Kel- 
lerr.. Toil., Hzg.. je Geschoß 70 m2, 
2 Garßen, Gas-Fußbodenhzg.. Fen- 
ster + Türen Merantiholz. VB DM 
750 000.-, 06104 / 4 22 35. ab 18 Uhr 
OF-Bürgel, 6-FH, kompl. neu saniert 
und modernisiert, Wfl. 410 m2. fviie- 
teinnahme Netto DM 98 000.-, von 
Privat, KP 14Vifache Jahresmiete, 
Tel. 069/86 25 31 

Häuser-Gesuche 
Von Privat an Privat 1-FH (mit ELW) 
mit Garten zwisch. OF und Hanau zu 
kaulen gesucht. Tel. 06182 / 6 46 79 
Suche Haus, 4-5 Zimmer in Dieburg 
u. Umgebung. Tel. 06071 / 3 57 36 
Fam. sucht 1-FH freist, mit Garten, 
auch renovierungsbed. bis 40 km von 
Olfenbach bis DM 380 000,-, Tel. 
069 / 85 77 96 
Fam. sucht älteres / renovierungs- 
bed. 1-FH oder DHH in Mühlheim bis 
DM 400 000,-, Tel. 06108 / 6 68 59 

ETW - Angebote 
Mühlhelm, 4.ZI.-ETW, 78 m2. Kü.. 
Du.-Bad, WC. Balk., inkl. EBK, von 
Privat. DM 330 000.- VB. Tel. *06108 / 
6 61 43 
4'A-ZKBB. 90 m2. TG-Pl., frei, Lage 
nicht besonders. Zustand katastro- 
phal (Dietzenbach/Starkenburgring) 
für NUR PM 45 000,- abzugeben, 
3-ZKB, 72 m2 (sonst wie oben, für 
NUR DM 35 000,- abzugeben. 
Zuschr. untrer Chiffre W789 
ETW in Düsseldorf, 2 Zi., Kü.. Bad. 
57 m2, vermietet. 2 Min. zur Str.- 
Bahn, 10 Min. bis Stadtmitte. DM 
2300.-/m2. Tel. 069 / 84 34 90 
Zwei 4-ZI.-ETW8, je 90 m2, in Diet- 
zenbach. HH. 1 Whg. frei, für zusam- 
men VB DM 130 000.- zu verkaufen, 
Tel. 06035/21 99 

Privatverkauf Hausen/Obertshau- 
sen ruh , zentr Lage, nah am Wald 
attrakt. schone, helle 3-Zi-ETW. Bj, 
90.87 m^. hochwertige Ausstattg , 
TGL-Bad. Balk . inkl Tiefgar -Platz 
VBDM385 000,-. 06104 7 39 36 
Von Privat. 1 -Zl.-ETW, 53 m-. ' 
Obertshausen. Bj 91. Ku . Bad. Terr 
EBK, 225 000-.Tel 06104 4 16 37 
Von Privat. 3-Zi.-Luxu8-ETW in OF. 
mit Mainblick, kompl renoviert, z Zt 
frei. EBK m Kuhlschr. Spulmasch 
Waschmasch . sehr sehenswert. 
PKW-Abstellplatz, gute S-Bahn u 
Bus-Verbindung. DM 275 000,-, 
Tel 069 '64 68 80 62 
Von PrivEt in Ffm.-Sachsenhau- 
sen. 1-Zi.-ETW, ca 30m«'.z Z ver- 
mietet. Neitomiete DM 850 - mtl.. re- 
nov Zustand. EBK, Tel 069 . 
64 68 80 62 
Von Privat - die besondere Whg., 
Rodgau/Nleder-Roden, 2-Zi.-ETW. 
60 m''. gut geschn,. top-renoviert. 
neues Bad, EBK. neue Fliesen. Kü- 
che. Flur. Wohnzimmer Holzdecken. 
Berberteppiche. SAT-Anlage. Sud- 
balkon. Kellerraum. Abstellpl. frei 
nach Absprache. KP 195 000.-. Tel, 
06106/7 97 93 
Von Privat an Privat: Langen, sehr 
schöne 3-Zi.-Mals.-ETW. Bi 91. in 
2-Fam.-Haus. 98 m*'Wfl . m Kfz - 
Stellpl.. 2 Terr,. 2 Bader u. kl. Garten, 
an Bebauungsgrenze mit Blick auf 
Wald u. Feld. DM 445 000 -, Tel, 
06103/7 47 36 
Für Holzliebhaber: Komf. 3-Zi.-DG- 
Atelier-ETW, OF. Bj. 1980. gepfl, 
MFH. kl. WE. 120m2. Wohn-Eßzim- 
mer 55 m^. Holzdecken. Parkelt. 
EBK, Sudterrasse, Hobbyraum/Keller 
20 m2. div. Extras. Garage, 
von Privat. DM 395 000.- 
Tel. 069 / 87 15 03  
Babenhausen-OT, 5-Zi.-ETW in 2- 
FH. m, Küche u 2 Bader. Holzdecke, 
uberw. weiß gefliest, m, Garage + 
Abst. PL. 355 000.-. Zur Finanzie- 
rungshilfe kann dis Whg. getrennt u. 
ein Teil vermietet werden. Tel. 
06073 / 8 06 64 

Heusenstamm, 
gepflegte Anlage, direkt am Wald, 
sehr kindertreundlich. Spielplatz vor- 
handen, von Pnvat. 2'2-Zi,. 69.2 m2. 
sofort frei. 7. OG. Balkon. EBK, TG- 
Pl.. Keller. 225 000.- VB, Feld- 
bergstr. 16 © 06152 / 71 53 31 
3 Zi.-ETW, Obertshausen-Hausen, 
78 m2. schön geschnitten. 1. OG. 
Südseide, kurzfristig frei, DM 
255 000.-. Tel. 06104 / 7 34 42 
Mallorca, Apt., 38 m2, kompl. einger.. 
Süds.. BIk., Meerblick. DM 49 000.-. 
Tel. 069 / 8 00 34 93 
2-ZI-ETW in 3-FH Mühlheim, 
ca. 60 m2. Hobby-Kellerraum 13 m2. 
SAW-Balkon 7 m?. KFZ-Stellplatz. 
VB280 000.-. Tel. 06108 / 7 38 00 
OF, n. Zentrum, Städt. Kliniken. 
AB, 2. OG, 2 Komf.-ETWs (steuert, 
Vorteil), zus. 81 m^, 2 sep. Hz.. 4 Zi., 
EBK. Bad, Hausgeld inkl. Uml. nur 
DM 80,- mtl., sofort frei. VB DM 
285 000,-. von priv.. Tel. 069 / 
84 33 51 
Rödermark-Waldacker, Drosselstr. 
2-Zi.-ETW, 61 m2. Neubau, für 
DM 289 900.- Garten u. Doppelp, v, 
Priv. zu verk . 06074 /3 31 53 
Kl.-Auheim, von Privat: Helle, 
freundl. 3-Zi.-ETW. 75 m2. Laminat- 
fußbo.. z. T. weiße Holzdecken, TGL- 
Bad, BIk.. Kellerr.. Garage. DM 
248 000.-. 06181 /66 25 53 ab 16 Uhr 
Rodgau/Nieder-Roden: 5-Zi.-Mai- 
son.-ETW, 152 m2,2 Bäder. 2 Baiko- 
ne, sep. Abstellkammer. TG-Platz. 
VB 380 000.-. sof. frei, Tel. 06106 / 
7 20 02 od. 7 16 54 

3Va-ZI.-ETW, Steinberg, ca, 80 m2, 
HH, 16. OG, sofort frei. VB DM 
210 000.-. Tel. 06074/2 62 14 
Eppertshausen; ETW, 3-ZKBB. 74 
m2. von Privat. DM 195 000.-. 
Tel. 06071 / 3 15 15 
V. Priv.: Langen. 3-Zi.-ETW, 92 m2. 
3. OG. kein HH. Bj. 94. W-Loggia. 
geh. Ausstatt.. EBK. sep. WC. TG. 
Keller, zentr., rurf. Lage. VB DM 
465 000.-. Tel. 06103/7 13 57 
ETWMainflingen, 2 J.alt,61 m2.2 
ZKB, 235 000.-zu verkaufen. Tel. 
06182/2 05 52 
4-Zi.-DG-ETW, Nieder-Roden, 
82 m2. in kl. WE. mit Gartenbenutz., 
sofort frei, für DM 239 000.-. 
Tel. 06104/4 55 28  
Für Kapitalanleger: 2-Zi.-Whg., in 
Dietzenbach, 55 m2.4. Etage. Balk.. 
Pkw-Stpl., Jahreseinkommen netto 
760.-. DM 109 000.-, Tel. 06074 / 
4 28 81 
Obertshausen-Hausen, 1-Zi.-Apt.. 
30 m2. S-Balk.. kl. WE. von Priv. 
DM 118 900.-, Tel. 69 / 84 31 57 oder 
069/86 00 01 27 
Dietzenbach-Stelnbg., 3-Zi.-ETW 
mit gr. Eßdiele. 79 m2, ruh, Lage mit 
Blick auf Garten. MFH, EBK. Bad. 
Einbauschränke, ar. Südblk., Hokz- 
decken m. Beleuchtung. Unterdeck- 
parkpl.. VB 226 000.-. 06074/3 29 55 
EINMALIGE GELEGENHEIT: 
Dietzenbach. Talstr., 3-ZKB-ETW. 
76,64 m2. Loggia. Abstellkammer, 
Keller. T(3-Plat2, gehob. Parterre in 5- 
st* Haus, put geschnitten, sehr gepfi. 
Anlage, viel Grünfläche, zentr. gele- 
gen. (Einkaufzentr., Wald. Walldorf- 
Schule, Kindertagesstätte), DM 
189 000.-. Wegen Auslandsumzug 
schnellstmögl. zu verkaufen, alle se- 
riösen Angebote werden berücksich- 
tigt. Schöne Anlage zum Wohnen, 
aber auch für Kapitalanleger gut ge- 
eignet. Eigentümer übernimmt Ko- 
sten für neue Tapete, Teppich und 
Türen, um Ihren Geschmack zu tref- 
fen. Versäumen Sie diese Gelegen- 
heit nicht. Anrufen für Besichtigung 
unterTel.06074/4 17 18 

Von Privat. Dietzenbach, 3-Zi - 
ETW. 84 m'. Loggia, top-renov , in 
ruh gepflegter Anlage, neue EBK. 
DM 198 000.-. Tel 06074 / 4 66 48 
Rodgau. 4-Zi.-ETW, NBEZ. 99 m^. 
uber2 Elagen. in4-FH. KP405 900 - 
von Bauträger zu verkaufen, Tel 
06106 7 47 97 
Rodgau, 3-Zi.-ETW, NBEZ. 72 m^. 
Terr, Garten, in 4-FH. KP 295 200 - 
von Bauträger zu verkaufen. Tel. 
06106 ' 7 47 97 

ETW - Gesuche 
Suche 2-Zi.-ETW mit Balkon in 
Dieburg von Privat zu kaufen, 
Tel 06071 / 2 16 15   
Junge Musiker-Familie mit 1 Kind 
sucht Haus od. ETW mit Terr. Gar- 
ten od, Balk,. (kein HH). 4 Zi,. ruh, La- 
?e. im Raum OF. bis DM 350 000.-. 

el, 06054 / 67 74 

GARAGEN 
Tiefgarage u. Stellplatz in Rodgau- 
Dudenholen. Dekan-Schuster-Str 47 
zu verm., zus, 120.- DM. Tel. 06106 / 
6 17 98 
Garage, in Dreieichenhain. 
Tucholsky/Weimarstr.. ab 1. 3, 96. 
Tel 06103 /8 29 02  
Tiefgarage im Marktheidenfelder 
Weg ab sofort zu vermieten. 
DM 100 -■ Tel. 06074 / 3 26 77 
TG-Platz in Dietzenbach/Theodor- 
Heuss-Ring 79, ab 1. 3, 96. von Pri- 
vat. DM 65.-. Tel. 06074 / 3 16 54 
Sicherer TG-Abstellplatz, Nahe 
Busbahnhof u. S-Bahn, am Markt- 
platz sofort zu vermieten, Tel. 06104 / 
7 17 06 
PKW-Gar.-PL, OF. nä, Ledermu- 
seum z. vm.. Tel, 069 / 81 56 35 
ab 18 Uhr 

ALFA-ROMEO 
Alfa 75,1.8 lE, Bj, 1990.50 000 km. 
TU neu. nachtblau. Alu (Zender 205/ 
50 R15), Kotflügelverbreitung. Sei- 
tenschweiler u. Stoßfänger in Wagen- 
farbe lackiert. DM 12 000.- VHB, 
Tel. 069 / 84 37 92 

AUDI 
Audi 80, Bj. 91. 66 kW. 90 PS. 
100 000 km. DM 12 400.-. Tel. 
06074/3 17 51 
Audi 80 CC-1,8 S, 66 kW/90 PS. EZ 
85.166 000 km. 8fach bereift. WP 
neu. AHK. Klima, Alu-Felgen, alle 
Verschleißteile neu. TÜ 1/97. AU neu. 
DM 3000.- VB. ab 13 Uhr oder Anruf- 
beantworter 06108 / 7 49 29 

FORD 
Mondeo 16 V GLX, Bj. 93. 118 PS. 
46TKM. Sonderausstattung, silber- 
met.. AHK. 19 500.-, 06073 / 39 02 
Ford Escort 1.3 CL, Bj. 86. TU 10/96. 
100 000 km, guter Zustand. VB DM 
2900,-. 06071 / 2 21 69, ab 16 Uhr 
Escort Cabrio XR 3 i 1,8,16 V, Bj. 
93. 57 000 km. ABS. Kat,. ZV. elFH, 
beheizb, Frontsch . DM21 900,-. 
Tel. 06182/2 63 10  
Ford Scorplo, silber-met,. Bj. 92. 120 
PS, eFH. GSD. RC. Winterpaket. 
ABS. 80 000 km. unfallfrei. VB DM 
10 500.-. Tel, 06181 / 2 87 13 oder 
0177/2 51 30 32 
Ford Escort, 1.6 Diesel, Bj. 85.54 
PS. rot. viertürig, 95 000 km. schad- 
stoffarm, E. TÜ 12/96. ASU 6/96, un- 
fallfrei. sparsam im Verbrauch, sehr 
guter Zustand, werkstattgepfl.. 4200.- 
,VB. Tel. 06103/2 77 68 

MERCEDES 
Jahreswagen Mercedes E 200, neu- 
es Modell. Farbe u. Aust, nach 
Wunsch. Abzugeb. 5/97. Tel. 06104 / 
4 34 33 
Mercedes 260 E, Bj. 2/92,56 000 
km. TÜ/AU 2/97. G-Kat.. schwarz/ 
blau-met.. SD, Alu-Felgen. 1 Satz 
Wi.-Reifen m. Felgen, GaWa, sehr 
gepfl.. DM 26 000.-. 06074 / 2 59 14 
DB, 240 D, Bj. 79.210 000 km. " 
TU 3/96. AHK, Servo, VB 1800.-. 
Tel. 06074/4 14 40 

Nissan Primera, 2,0 SLX, Lim., Bj. 
92.35 000 km. 115 PS. ABS, ZV, 
Servo. 4 X el FH, R/C, rot, DM 
14 900.-VB. Tel. 06103/2 92 44 

OPEL 
Opel Corsa City, Bj. 2/94,45 PS, 
46 000 km, mit Winterreifen Alulel- 
gen. VB DM 12 000.-, Tel. 06106 / 
7 93 04 
Opel-Kadett E-CC, 1,3. Bj. 4/86,60 
PS, 3-türig, rot, 76 000 km, TÜV 3/97, 
AU 12/96, bedingt schadstollarm, 
GHD, RC. viele Neuteile, techn. u. 
opt. 1 A, unfallfrei + Winterreifen, VB 
4900.-. Tel. 06073/6 84 15  
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
waa in verschied. Farben, wenig km, 
mit Zubehör, DM 14 440,-. Die Aulo- 
garage 06182/2 18 890.2 83 50 

PEUGEOT 
Peugeot 205 Diesel, New Look, Ca- 
ribicblau-met., 64 PS, EZ 10/93, 
90 000 km, CD/R, Scheckheftgepfl., 
Batt., Glüh-Kerzen, Reifen,, neu. VB 
DM 10 900, Tel. 06182/2 52 14 
Peugeot 205 GTI, EZ 5/92. rot. ' 
60 000 KM, ZV. Glasdach, Teil-Le- 
dersitze', Alufelgen. VB DM 9 500,-. 
Tel. 069 / 87 38 40 
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Peugeot 205, E2 92. gor Kai , ■14 kW olFh. ZV. SD. 5lr(). HC. dun- 
kolgrun, 67 TKM. umstandeh rib/u- 
qnbon. DM 8800 -. Toi 06073 / 51 08 

STELLENGESUCHE 

RENAULT 
R 19RT 1,81. 109 PS/80 kW. 01/93. 
53 TDM. 1 Hd , schecKholluopll. TU 
neu. Giitnwa. NR elFH.Zvm FD, 
5 lt(). RC mil Bod sal. Servo. Aliis < 
WR.VBDM 16 800. .069/86 87 41 

VW 
Golf 2 CL., 2 Hnnd, 55 kw, s»lbor- 
mot. Kotnugol-Vorbrnilening, Zu- 
sal/schoinw«rfor. HC. Aulom . TU 
10/97. AU neu, fochn u opt Bost/ii- 
sWind,CBDM4159.-.Tel 06103/ 

62 49 ab 18 Uhr 
VWPoloFOX.qrun, EZ 85. TU 2/97,* 
96 000 hm, 'lO kW. gulor Zusfand, 
DM 1900 Toi 06103 / 2 38 89 
VW Polo, EZ 8 i .'bläu-mot. RC. 40 kW TIJ/AU neu. guter Zustand 
DM 1700 -, Toi 06103/2 97 94 
VW Venlo.CLX 1.8 55 kW, EZ 10/7r 
jndiarol-m(}t. Schockhoftgoptl , Ga- 
Wa, 25 OOO krn. VB 22 500 •. Toi 
06074 / 2 89 27 
Golf 2. Turbo Diesel. GTD.Mod 88. 
Top Zustand.holujsblau-rnot .4 tu- FKj. SSD. ZV. fRC, GW, I Hanrl, 
1 leOOOktD.TU ♦ AUnou, VD8200.- 
Toi. 06106/2 31 67 
Sanlana. Bj, 82. 85 PS. 110 000 km, 
TU I /98. Kat , mot , VB DM 1750 ■ 
Tel 069 / 64 87 66 08 

Suche schneilstmögMchst leichte 
Bürotätigkeit für nachmittagB. 
auf DM 590 • Basis Toi 
06073/67 71 
Elektro-Instailateur mit Gosollon- 
brtof. sucht ab sofort nouon Wir- 
kungskreis in der Eloktro-Branche, 
Zuschnften untor DI 142 a d Verlag 
Junger Mann, 31 J . mit FHS II. sucht 
arbeit. Toi 06182/22 02 21 
Innenausbau-Profi fit in Tapoz , 
Topp Verl. Fliesen. Parkett. Rigips, 
Holz (auch Holzhausbau), Däm- 
mung. Sanilar. Eloktro, Kabel-TV, 
otc . sucht r)eues Aulgaben-Gobiot 
Toi 069 / 88 08 45 Bitte koino art 
fromdnr) Angebote 
Gelernter Fliesenleger mit mehr/ah 
rigof Berutsorf in allen Boroichon, 
sucht neue Stolle 06103 / 6 45 03 

Beerenpresse (Schockongangpres- 
se), altoros Modell, aber voll funk- 
tionstüchtig. 25.- Tel 069/81 93 83 
Stabile Fototasche aus Voll-Rindle * 
der für Kleinbildkamera und viel Zu- 
behör. 25.- Toi 069/81 93 83 
Stabiles Foto-Vldeo-Statlv für 
schwöre Kameras (wie neu), m Kino- 
NHiger-/Schwenkor, 50.- Tel 069/ 
81 93 83 
Fernsehtisch (Holz), braun. 50, -. 
Klappbett (ohne Matr ) 30.-. Glastisch 
40.-, wf»iße Lampe 30,-. Kuchonbar- 
Stuhl20.- Tel, 069/81 73 89 
Personenwaage 10.-. Waschekorb 
10.-, Blumenvaso 20 -, Bambus Tisch 
u Stuhl 20,-. Kleiderschrank 20.- Tel 
069/81 73 89 

VOLVO 

VERSCHIEDENE 

MOTORRÄDER 
Hercules Ultra 80, EZ 6/90. blau 
mot „TU bis 6/96 in gutom Zustand, 
soweit fahrbereit, zu vorkaufon, VB 
DM 650 -. Toi, 06103 / 7 46 85 

Campingfahrzeuge 
Wohnmobile • Wohnwagen 

Vermietung-Verkauf-Service 
DIttmeler GmbH. Obertshausen 

Q 06104 / 79 75 39 o. 06182 / 5840. 
FAXSSSOIgew 

ZUBEHÖR 
4 Winterreifen auf Felqon. 175/70 R 
14. lur Audi 80. Preis DM 200.- 
069/41 43 48 -Toi. 

06106/2 24 53 
.Tel. 

STELLENANGEBOTE 
Wer hilft mir bei der Hausarbelt u 
beim Bügeln. 1 x wöchentl. ca. 5-6 
Std. in unserem qepfl, 1-Fam,-Haus 
in Dietzonbach/S^leinberg^ Tel. 
06074/4 17 22 
Suche für die Betreuung einer 
behinderten Frau für abends u. am 
Wochenende eine zuverlässige Kraft. 
Tel. 06108/7 42 68 
Suche Hundesitter für einjährige 
Spitzdame, Mo-Fr. v. 7,00-17.00 Uhr 
in Seligenstadt. Tel. 06182 / 20 07 03 
ab 17.00 Uhr 
Suche kräftige Frau zur Pflege mei- 
ner Mutter (Mitwohnmöglichkeit). 
Tel. 06108/7 17 19 
Suche selbststindig arbeitende • 
Putzhilfe. 14-tägig freitags 2 Std. für 
Privat-Haushalt. Tel, 06104 / 12 45 
Suche dringend Babysitter für mei- 
nen Sohn. 3*3 Jahre. 4 x pro Woche 
jedes Wochenende. 069/89 99 94 30 
ab 18 Uhr 
Achtung! Aufgepaßt! Zweiteinkommen m 
der Selbständigkeit, ohne Kapitaleinsatz, 
von Zuhause aus. Temiinvereinb. Di, - Sa.. 
18-20 Uhr. Tel. 06182/72 91 
Suche Putz- und Bügelhilfe in 
Ober-Roden für 2 Pers.-Haushalt m. 
Hund. für2 X wöchentl. 3Std., 
Tel. 06074 7 9 78 81. ab 17 Uhr 

Von WA. Volvo 850 Kombi, 2,5 - 
20 V. 170 PS/125 kW, EZ8/95. 
13 000 km, gold-orango-mot. Wog- 
fahrsperro. 4 Airbags. Komf ■ Wtr>tor- 
und Kornbipakot. RC, SSD, ab Marz 
zu vorkaufon. DM46 000.-. Tel 
06073 / 8 88 11 

Neuwagen: z. B.: MB 180,9°o untor 
LP, MB 230, -W 210- 7% untor LP. 
Passat Variant Court LP 41 000-. 
VP 33 700.-. woitore Modollo auf 
Anir »06071 /7 41 33gow 

Rattanbett (weil)) 180 x 200 mit 
Sprungrahmon. Bettkasten. 2 Nactit- 
lischen, Tagesdocko (taubonblauo 
Soido), oxcl, Matratzen zu vork f DM 
200.-. Toi 06104/7 43 21 
Schöner Couchtisch mit Kachetcin- 
satz. 1,40x0.70.3 Jahre all, NP 
598,- für 200.-. Tel. 06104 / 79 75 98 
Neuwertige Winterreifen auf Fel- 
gen lür Passat Vrodonstein 165 R 13, 
komplett 250,-DM Tel 06104/ 
79 75 98 

Schneeketten-Cortina Bügolketton 
185/65/15 DM 150,-, od. zum Tausch 
gg. 175/70/R 13. Tel. 069 / 83 1694 
BMW-Winterreifen 3er Serie, Fulda 
M f S Krislall 3.150/70 R 14 und 
Stahlfelge, Preis VB. Tel. 06182 / 
2 65 78 
Uniroyal WR 205/65 R ISaufAlü 
7 4 X 15 Hz für MB E + S Klassen, 
nouwerlig. Preis VB. Tel. 06106 / 
6 12 29 
4 Winterreifen, Conti-Super-CorMacl 
TS 750 185 / 65 / R 14 MS. 250.' 

Rechtsanwalts- u. Notariatsgehil- 
fin sucht I Tcig/WochoSchroibtatig- 
koit Tel 069/88 68 19 
Junge Frau sucht Putzstelle in 0I~* 
lünbact» oder Umgebung Tel 069/ 
88 26 26 
Suche Putz- und Bugolarboiton Toi 
069/88 18 43 
Suche leichte Bürotätigkeit auch 
Toi -Dienst o a auf DM 590 -Basis. 
Toi 069 / 83 65 12 ab 14 Utu 
Klempner/Installateur. 53. Erl im 
Bereich Haustectin . FS Kl 2 u. 3. 
sucht nouon Wirkungskreis. E 865 
Frau sucht Putz- und Bügelsteile. * 
Tel. 069/ei 89 65 
Ich bügele Ihre Hemden und Blusen 
Toi 06104/32 08 ab 17 Uhr 
Suche Putzstelle in OF, montags u. 
donnerstags von 15 00 bis 17 0() Uhr 
Zuschriften urUer L 844 
Mann im besten Älter. Facharbeiter 
im Ma;>chinonbau. handwerklich viol- 
süilig begal)t. keine Angst neue Wo- 
go zu gehen, in ungek Stollung. 
mochte sich trotz ca 5,9 Mil. Mitbe- 
worl)er verändern Chiffre 5584 
Junge Frau ubernimmt gerne Ihio 
Bügelwäsche. Tel 06104 / 27 94 AB 

Neue manuelle Olympia-Schrelb- 
maschine, 50.-.. handgearbeitetes 
Kupferfonduo m Slabchon, DM 30 • 
Tel 06104/28 00 
CD's: Madonna. Billy Joel. Bryan 
Adams. Crosby. Stills *■ Nash je 15.-. 
JoanBaez2CD20-, Tel 06106/ 
2 28 27 
Kl.-Küche m. Zubehör, 40,-. 1 Kiste 
Spielsachen (Bausteine, Bucher, 
Autos, usw.) 30.-, Bobbycar m. An- 
hänger 30.- Tel 069 / 8 00 25 56 

NEBENBESCHÄFTIGUNG 
Welcher Elektriker führt nebenher 
kleinere Reparaturen aus Toi. 
06074 / 4 72 89 

GESCHÄFTLICHES 

2 PANEELE und • 
# PROFILBRETTER « 
# für iDodernes u natürliches 0 
0 Wohnen. Wir sind einer dei 0 
# großton Anbiotor in Hessen mit 0 

über 1200 Sorten Auswahl 
ab DM/m? 8,95 ! 

Lassen Sie sich von uns 
fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448. 

Telefon 06104/9 50 40 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Votigarantie. z.B. AEG ab 98 -, 
Miele ab 110 -, Kuhlschranke/E-Hni- 
do ab 50,- usw . Lieferung frei Haus 
a 069 /38 71 57, Fa WMZ Ffm. 

Jean Bourget Ut)org -Jacke, Gr ca 
6 J . nou, NP 149,-, wegen Fohlkauf f 
50.-, Miniman Stoffschuhe, weiß/bl,. 
neu. Gr 22.20.- 069 / 8 00 25 56 
3 Kisten sehr gut erh.. teilw neue 
Baby-Markenkldg. (Hümmels.. Match 
usw.), Hosen. Jack . Sweatshirts. Gr. 
86-98. 5.- b. 35.-. 069 / 8 00 25 56 
2 Strbhler auf Kiefernholz u Schie-' 
r)o zu DM 30.- zu verkaufen, Tel. 
069 /85 51 39  
Kofferradio mit Kassettonteil, Sle^^ 
reo, Marke IPS zu DM 50.-. Tel 069 / 
85 51 39 
Fernsehtisch auf Rollen. Nußbaum. 
72 cm br. 41 cm tief. 65 cm hoch. 
DM 35.-. Tel. 069/85 5 t 39 
Polsterstühle. Sharp CT650. Miele ' 
Arbeitspläne. Duschablago. Dusch- 
vorhang m Ringen. Siemens Hand- 
mixer. unter 50.- Tel 06102 / 5 27 92 
Siemens Kaffeem., Rotlicht. AEG 
Staubsaugorduse. Akku-Zahnbursto. Hailo Leiter. Waterpik Reisemunddu- 
sehe, neu, 50.-. 06102 / 5 27 92 
Rowenta Dampfbügeleisen. Reise- 
Bügeleisen. Siemens Glaskann f. 
Kaffeem., Decken-, Steh- u. Wandl. 
Messing. 50.-. 06102 / 5 27 92 
Alf 28 cm. Salzburger Glocken. 
Schmiedeeisen Zeitschriftenständer. 
Gewurzregal. Sawa Gebäckpresso. 
Zinnst,.ie50.- Tel, 06102 / 5 24 09 
Thermohose. Anoraks, Gr 38 u. 40. 
15.- b 40.-. Scholtenkllt. Steppjacke, 
|e 50.-. engl. Holzzüge. Kasefondue. 
Auflaufform. je 18.-. 06102 / 5 24 09 
Partygläser. Geschenkartikel, neu. 
unter 50,-. ADAC Spezial8. Essen u. 
Trir}ken, Gefiederte Well. Ordner A 4 
|e2.-.Tol. 06102/5 24 09 
Dal) - das malerische Werk, von Ro- 
bert Deschames und Gilles Neret. 2 
großform. Bande im Schuber, NP 
100. für DM 50.-. Tel. 069 / 88 78 77 
Comics, Micky Maus. Superman, 
Astenx. Marvel. Lucky Luke. Clever & 
Smart etc.. V. DM 0.50 bis DM 2 • 
Tel 069 / 88 78 77 

Kaufe laufend Waschma., Kühlschr. 
E-Herdo. Trockner usw., auch detek- 
te. hole sof. ab. 069/387157, Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
vork., z.B. Waschm., Waschelr. 
Kühl- u. Gefrierschr.. Geschirrspulm.. 
Kuchenrnobel. Spüle. E-Herde. 
Gash.. u.v.m, Tel, 069 / 85 49 53 
Parkett-Laminat. Teppichböden. 
Markenw. Top Preis. Montage auf 
Wunsch. Tel./Fax 06073/ 6 84 29 
Wir suchen 10 Personen, die mind. 
10 kg abnehmen wollen oder müs- 
sen!© 06104 , 6 29 44 
Fliesenleger haben noch Tormine 
frei! Tel. 06103 / 4 55 84 gew. 

MEGA-ELEKTRO 
Eleklro-Hausgerale aller führenden 
Markenhersloller zu Super-Abhol- 
proisen Kundendienst im Haus, 
64839 Münsler, Franklurler Str. 11, 
Tel. 06071 / 3 29 95 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauctilmötwln, Enirümpl.. Haus- 
haltsaullös,, 069 / 46 78 25 gew 
PC-NEBENVERDIENST. 
IB 06103/7 83 05. ab 18 Uhr 

PARKETT- UND ' 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegelelchtll! 
Wir sind einer der größten Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m2 24.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZ LAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104/9 50 40 

Anzeifienscfilufi: 
Plontags ISUfir 

ZU VERSCHENKEN 
ODER UNTER DM 50.- 

1 Tisch m. Resopaiplatte, 85 x 55 x 
60 cm. DM 50,-. Tel, 06103 / 6 62 79 

Levis 505, blau, W 38. L 32, DM 25,-. 
Kowalski Saliremagazin je DM 1 
Lautsprecherkabel, 2 4 8 m. 4 mm v" 
Uli DM 20,-, Toi. 069 / 88 78 77 
Opel Kadett E-Teile: Kotflügel re.. 
Rucklicfitor40.-. ReserN'eradabd. Ca- 
ravan, 10.-, und weitere Kleinteile. 
Tel. 06104/426 85 
Arnold N 2 * IC Wagen je 35,-. 3 Gü- 
lerwagen, je20,-, Trafo, 50,-, LGB 
Kranwagen, 80,-. Tralo, 50.-, 
Tel 06104/4 26 85 
Babyschlafsäcke, 100 cm, je 10-, 
gut erhaltene Jungenhosen. Gr, 62 - 
86, je 10.-. Tel. 06'l04 / 6 29 92 
Gelegenheit! Braune Fuchsjacke, 
Gr. 36. DM 30.-, Aktivy-Centerv. Fis- 
hei-Price DM 25.-. Babykostwärmer 
DM 10 -, Tel 06104/6 29 92 
Nerzkopf-Pelzjacke, Gr. 40, braun. 
DM 50,-. Auto-Baby-Sitz Storchen- 
mühle,,happy car" bis 10 kg. DM30,-. 
Tel. 06106/ 1 58 72 
Hexenkostüm. Gr 140. DM20,-, 
Tum-, Jogging- und Balletlanzüge. 
Gr. 116-140, je 10.-, 06108 / 7 52 86 
Ballettschuhe Gr, 31/32 je 15,-, Roll- 
schuhe. Gr, 34/35, Schlittschuhe Gr, 
33. je 10.-, Tel, 06108/7 52 86 
Rollschuhe, Gr, 34/35, DM 10,-. Tel, 
06108/7 52 86 
Hexenkostüm, Gr, 140, DM 20,-, 
Turn-, Jogging- und Ballettanzüge, 
Gr. 116-140, je 10,-. Ballettschune, 
Gr, 31/32, je 15.-. 06108/ 7 52 86 
300 Miniatur Schnaps- u. Likörfla- 
schen. DM 1.50 bis 7,50 + 85 interna- 
tionale Bierdosensammlung, DM 1 .- 
bis DM 2.-, « 06103 / 6 62 79 
1 v^eißes Waschbecken 50 x 44 m, 
Armaturen 50-, 20-l-Dieselkanister u, 
5-l-Plaslikkanister 15,- u. 4-, Tel. 
06103/t 62 79 
Schreibtisch (Holz), keine Spanplat- 
te, B 115 cm, T 60 cm, H 75 cm, 40,-, 
Flohmarkt-Kiste 30,-, WI,-Anorak. 40/ 
42 sehr warm gef,, 06104 / 6 1994 
Kronleuchter, 3-fiammig. Nußbaum, 
neuwertig, DM 45.-, Eishockey- 
Schlittschuhe, Gr. 36, DM 20,-. Tel, 
069 / 87 42 55 
Neue Konfirmationskleidung I, 
Mädchen. Gr, 176, dunkelbl. Rock mil 
pass, Weste, zusammen nur DM 50,-, 
Tel, 06181 /5 30 19ab 19Uhr 
Neuwertiger Damsn-WinterwoM- 
mantel, Gr, 44, rot m, schwarzem 
Pelzkragen, nurDM25.-, Tel. 06181 / 
5 30 19 ab 19 Uhr 

Neuer dunkelbl, Konfirmationtan- 
zug I Jungen. Gr 158, Hose mit 
pass Jackoll. zus nur DM 50.- Tel 
06181 /530 19abl9Uhr 
Bett zu verschenken. Farbe 
schwarz/weiß, mit Bettkaslen 
(Doppelliege). Tel 06108/7 17 19 
Flohmarktartlkel, vieles neu, 
DM 1 - bis 20 -. Tel 069 /84 37 28. 
Millw ab 18 Uhr 
DamenkTeidung, Pullover. Hosen. 
Röcke. Blusen. Gr 36. Bellwasche 
Tischtücher. DM 1 ■ bis 20 -, Tel. 
069 /84 37 28. Miltw ab 18 Uhr 
Orig.-Dlsketten 3,5"f PCm Anlei- 
tung, NP|e98,-.f |e DM 50 -zu verk 
Tel 06103/32 22 72 
Lernsoftware Klelt/Heureka Greenli - 
ne 1,2,3, Englisch-Vokabellrainer f 
Gymnasialklasse 5,6, 7, NP |e 98 - . f 
|e 50 - zu verk . Tel 06103 / 32 22 72 
Für ausl. Mitbürger, Originale MGs 
vor 79 1 x Libanon. 1 x Jordanien. 1 x 
Pakistan, 1 x Griechenland, 7 x Ara- 
bien, |e 2,50, Tel 06182 / 2 87 21 
Biete 1 modernen länglichen elek- 
trischen Heizkörper auf Rader für 
DM 35-, Tel 069 / 88 69 14 
3-tellige Bettwäsche. |0 10,-, Steck- 
bausteine lOOteilig, 10,-, Tel. 06182/ 
6 75 22  
Kinderfederbett m Kissen. 100/135, 
voll waschb. v Sandy. 20,-, Zudecke 
V Paradis 100/135, vollwaschbar 
10,-, Tel 06182/6 75 22 
Kinderschwimmbecken als Ente,.) 
1 m, 15,-, Chicco Pyramide, 10,-, Ba- 
bytel, 7,-, So-Wi -Bokleid 86-116, 
gl Zusl ,5,-/15,-,06182/6 75 22 
Dach-Skiträger, Maico, Modell Star- 
Safe 4000, TUV gepr.. max, 6 Paar 
Ski.z B für Golf, nur 30,-. Tel 
06108/7 31 90 
Zierl, alte Schalenleuchte. Milch- 
glas mit plastischen, grafischen Mu- 
stern, 3 Metallstabe als Aufhängung 
50,-. Tel 06108/7 31 90 
Super Langhaar-Mohair, dunkeltür- 
kis mit weinroten Noppen, genug für 
gr. Jacke/Pulli, 50 g a 6,- ('s Laden- 
preis). Tel, 06108 / 7 31 90 
1 Reiseschreibmaschine 50.- 1 Bu- 
romaschine, Din A3, DM 50,-, Tel 
069 / 84 32 00 
Fahrrad-Anhänger-Kasten, 
135 X 60 X 26 cm. zu verschenken, 
Tel, 069 / 86 53 08 
Tischtennisplatte, DM 20,-. Schlitt- 
und Rollschuhe. Gr. 39. je DM 25,- 
Tel.06106/2 31 53 
Projektor „Schul-Zett" f. Einzel-Dia- 
Einschub m Koffer. DM 40.-. Tel 
06103/8 12 00 
Englisch Lemprogramme für AMI- ' GA. 4 X Vokabeln. 1 x Grammatik, je 
DM 50 -, Tel. 069/81 71 67 
Judoanzüge, Gr 170u 180, je DM^ 
15,-, 1 Paar Funkgerate Stabo: 
„Siogma", DM 5Ö.-. Tel. 069 / 
81 71 67 
Motorrad Zeitschriften, Jahr 94/95 
furjoDM 1,-, Tel. 06108 / 6 71 80 
Teeservice, goldene Farbe. 4 Tas- 
sen mil Kanne u. Tablett aus Indien. 
VB DM 40,-. Tel. 06108/6 71 80 
Uotorradkoffer Fabr Krauser, ' 
schwarz, VB DM 45,-, Tel. 06108 / 
6 71 80 
Lederkoffer, braun. VB DM 30,-, Kof- 
fer, hellbraun, VB DM 15,-, Tel. 
06108/10 95 
Flohmarktkleidung Sweatshirts. 
Blusen, Gr. 36/38, jeweils VB DM 2,- 
Tel. 06108/10 95  
Säcke für Flohmarkt (3 Stck.) je- " 
weils VB DM 10,-, Tel, 06108 / lO 95 
Spanisch lür Anlänger, Intercambio 
1 Lehr- u. Arbeitsbuch zus. 35 • od. 
Tausch gegen Länderlexikon od. At- 
las. Tel, 06106 / 50 22 abends 
Schranknähmaschine, Singer 337, 
Bj. 1965. m. Fußbrettantrieb, 50 -, 
Tel, 06 106/50 22 abends 
Disketten, 3,5 Zoll, 720 KB. wenig 
benutzt, tOStck 4 -, Tel, 06106/ 
50 22 abends 

Stereo-Anlage, Marke Audio-Sonic, 
2 Tape-Decks, 4 Wellenbereiche, 
Graphic-Equalizer, neuwert.. 50-, 
Tel, 06104/4 1785, ab14Uhr 
Super-8 Schmalfilmkamera, Tele * 
Wide-Winkel, Objektiv Marke Revue- 
S3 Autozoom, kaum benutzt, VB 50 - 
Tel, 06104/4 17 85. ab 14 Uhr 
Store cremefarben Blumenmuster für 
3 m-Fenster, bodenlang, Abschluß 
gr, Rüsche, 2 Teile DM 30,-, Tel, 
06182/2 28 54 
Babywächter ideal für 2 Zimmer da 2 
Sender u, 1 Empfänger micro-elec- 
tric, direkt in die Steckdose. 40,- DM 
Tel, 06182/2 28 54 
Wader Parkh., mit Alugnff, Lift, He- 
bebühne, Waschanlage, Tanksäulen, 
seitl. Abfahrt u, 6 Autos DM 40.-. Tel 
06182/2 28 54 
E-Herd, mit Keramikplatte, ab 18 
Uhr,. Tel, 069 / 84 25 58 
2 original Software Rhythmus Dls- 
cetten lür Keyboard Technics KN 
1000 je DM 30 - zu verk., Tel, 06073 / 
6 23 37 
Kinderkleidung, Gr. 98-104, gut erh 
Sweat- u, T-Shirts, Schlafanzüge u. 
Winterjacken, auch versch, Match- 
Kleid.,v,2,-b, 15.-, 06071 / 3 20 02 
Herrenkleldung, Gr, 40-41, gut er- 
hallen. Cityhemden. Westen u, Jak- 
ken u, Hosen, von DM 3.- bis DM 50,-, 
Tel, 06071 / 3 20 02 
Damen-Leder]acken, Gr, 36,38,40. 
in schwarz, gut erhalten, je DM 50. -, 
Tel, 06071 / 3 20 02 
Für Bastler: Schreibmaschine 
Gabriele 8008 L mit Koffer. Motor- 
schaden, DM 50,-. 2 neue Typenrä- 
der, je DM25.-, Tel. 06103 / 2 1726 

Blaukariertes, langärm, Folklore- 
kleld, Gr 36, DM40-, sportl. Hosen, 
"Ullis, Blusen, T-Shirls, Gr 36, 
UM 10-bis 30.-, Tel 06103 / 2 1726 
Gitterbett-Kopfschutz, neu. DM 15 • Kl -Kassettenrecorder. DM 8 -. Baby- 
Spielzeug. Eink -Netze. Topfchen. Ju- 
gendbu ,b<E DM4 ,06103/2 17 26 
3-teilige Übergardinen, 2 Schals (L 
178cm, Boa 70cm)u Ouerbehang (L 220 cm, H 42 cm), blau-grun-golo 
gern , neu. 50,- Tel. 06104 / 4 52 37 
Halbstiefel, warm gefuttert, neuwer- 
lig.Gr. 25, DM20,- Tel 06104 / 
4 52 37 

Chicco-Kreisel, wie neu, DM 10,-, 
Wickelauflage DM5,-, Tel 06104 / 
4 52 37 
Videospielmagazine. 12MegaFun.' 3 X Fun-Vision, 5 x Sega-Pro, 21 x Vi- 
deo-Gamers, alle 93/94, Stck. -.50 

»Tel 069/88 37 31 
Kinderskianzug, 2teilig. wie neu. ne- 
onlarben, 30.-. Tel 069 / 88 37 31 
Glas-Bowle mit 6 Becher, Feldblu- 
mendesipn, DM20 -, Knslallglaser, 5 
Wem, 5 Sekt, 5 Longt,, zusammen 
DM 30 -, Tel, 069/88 37 31 
Neue He.-Arbeits-u. Halbschuhe, 
Gr 42 149, le 50.-, Steppmantel, Gr. 
54, He-Anzug, Gr. 56 in dunkelblau le 
40,-, Tel. 069 / 85 24 85 
Mod. Stehlampe in Schirmform, Stu- 
dioklappenspolscheinwerfer, NP 
149,-, nur 50,-, pro Lampe, Tel. 069 / 
85 24 85 
Neuer Walkman mit Radio/Cass + 
super Baß. Kopfhorermikrofonkomb 
neu je 50.-, Tel, 069 / 85 24 85 
BMW Radblenden, 13 u 15 Zoll, je 
Sick, 25,-, Rep.-BuchGolf/Jelta/Audi 
50. le 20.-. 2-Klangfanfare. Air Fres- 
her. je 25.-. Tel. 069 / 85 24 85 
100 Ansichtskarten, (1930-70) 
Städte, Kullurlandschaltenetc., zus. 
50,-, sowie div. Bnefmarken bis DM 
50,-. Tel. 069 / 88 02 55 
6 Römische BronzemOnzen zus 
DM 50,-, 85 alle Deutsche Banknoten 
(1904-22) DM 50,-, Tel, 069 / 
88 02 55 
Hoover Klopfsauger, Turbopower, 
zus, DM 50 -, Langlaufski, 210 cm, 
DM30.-, Stöcke DM 10.-. Tel. 06108 / 
6 63 27 
SNES-Spiele: Bubsy DM 50 -, Dulfy 
Duck DM 50 -, Tel 06103 / 92 99 51 
PC-Splele: Railroad Tycoon DM 15,- 
Der Clou DM 25.-, Kings Quest VI (e) 
DM 25.-. Tel. 06103 / 92 99 51 
PC-CD-ROM: Sim Tower (e). Holly- 
wood Pictures, Flamingo Tours, je 
DM 50 -, Tel. 06103 / 92 99 51 — 
Mä,-Kleidung, auch Kommunion- 
kleid, ab 5,- Puppenkleiderschrank 
50,-. Tel, 069/6 71 05 
Gr, Sack Plüschtiere (Hirsch) 50,- 
Alle Steifftiere, keine Bären, St 50,- 
Märklin Autos, St, 6,- b. 10.-. Tel. 
069 / 6 71 05 
Versch., alte LP's u, Singles, 10,-pro 
Stück, Tischlampe in braunem Holz, 
30,-. Tel. 06108/6 80 01 
Versch, Da.-Kleidung, Gr 40/42, ab 
5,-. Bügelbrett 20,-. Eisenbahnsamm- 
lerbücher, St. 25,-. Einfaches Mikro- 
skop 35,-. Tel. 06108/ 6 80 01 
Tischlampe mit Holzfuß, goldfarb. 
Schirm aus den 50er Jahren, zu DM 
35,- zu verkaufen, Tel, 069 /85 51 39 
Verchied, DM 5,-Münzen ab DM 
9,50 bis DM 48,- zu verk., Tel. 069 / 
85 51 39 
Damenkleidung, Gr. 44/46,3-llg. 
Kombi V. Lucia, Rock, Weste, Jacke- 
(wollweiß / königsblau): DM 50.-, Ge- 
orgette-Kleid, 2-llg,, wollweiß, DM 
50.-. Tel. 06104 / 6 13 35 
Spielkiste f. 8-12jährige: Slotter, 
Splat, Ab die Post, Rummy, Denk Fix, 
Avanti. Spagetti, uno, kompl. 50 -, 
Tel. 06104/6 13 35 
Da.-WIntermantel, dunkelblau, Gr, 
44. Reverskragen, klass. Form, 
Schunwolle. DM 50-, Tel, 06104 / 
6 13 35 
Teppjchkehrer, Leifheit Exciusiv 49,- 
Folo-Handbuch für Canon AE 1,12,- 
Tel, 069/86 31 34 
Kinderbücher, ca, 20 St, u.a, Leder- 
strumpl, 33.-. S-8 Filmfachbücher 5.- 
bis 25,-Tel. 069/86 31 34 
Zwei Leichtluftmatratzen. NP 44.-. 
je 20,-, Dampfreiniger für Kleider von 
Rowenta, 44,-, Tel, 069 / 86 31 34 
4 Stahlfelgen, 4Vi J x 13 ET 49. lür 
Opel Corsa je DM 20,-, Skiträger 
Sherpas f, 6 Paar Ski, abschließbar. 
50,-, Tel, 069 /86 55 92 
Betty Barclay, 2tlg., Gr. 38, Folklo- 
re, Mat. Samt, Lammfellmantel m. 
Nerzkragen, Gr, 38 je DM 50,-, Tel. 
069 / 86 55 92 
Spiel V. Big: Super-Domlnorally 
600 Teile, DM 20,-. Tagesdecke f, 
Doppelbett, sehr dekorativ 50,-, Tel. 
069 / 86 55 92 
Roter Wintermantel, DM 50 - (Neu- 
preis DM 480.-). Bücher aller Art, DM 
1,-b,20,-,Tel,069/85 28 90 
Babykostwirmer, DM 20-, Babybe- 
kleidung Gr, 56-74, DM 1,- bis 20,-, 
Umstandsbekl, Gr, 36-40. DM 5 - bis 
30 -, Tel. 069 / 85 28 90 
Faschingskostüm „Drache" Gr, 
128/140, DM 30,-, Schlittschuhe, Gr, 
31 und Gr, 35, je DM 20,-. Tel, 
06108 / 7 51 27 
Kommun.-Anzug. blau, m, Spenzer- 
jacke, Gr, 146,50 - + weißes Hemd, 
10 -, gr, Ritterburg, 10 -, Parkhaus m. 
Aufzug, Tel, 06106 / 46 88, ab 13 Uhr 
Kaltentsafter Braun, Klopfsaugbür- 
ster, 5 Li, Beuler, elektr, Luftt)efeuch- 
ter, VB DM 50.- je Teil. IHanau Höhen- 
sonne. 25.-. Tel, 069 / 84 30 65 

2 Kisten MSdchenkId,, Gr 80-86. f 
zus 50 -. 1 Kiste Madchenkid . Gr 
86-92. DM 20 -. 1 Zwillingslaufstall 
aus Holz. DM 10 -. Tel 06071 . 57 25 
Couchtisch Eiche. 85x 135x50 cm. 
Beistelltisch 68 x 68 cm lur 50,- zu 
verkaufen Tel. 06074 / 2 41 43 
Büro-Tisch, 155 x 78 x 78 cm. " 
30 -. Buro-Schrank. 116 x 42 x 42 
30.-.Tel 06074/2 74 63 
Wa8chl>ecken, Toilettenschrank. Ar- 
maturen und Spülkasten, jedes Teil 
unter 20.-. 300 St, Fliesen, braun. 
15 X 15 zu verschenk. 06074/2 74 63 
Leuchtstofflampe, 150 cm, 20 -. Ku- 
chenarbeitsplatle, 2,25 x 0,60 m, 
neu, 40 -, Trockenhaube 10 - 
Tel 06074 / 2 74 63 
Altere Blechgarage kostenlos abzu- 
geben, Tel. 06071 / 2 24 14 
3 Herrenhüte. Gr. 56. a DM 10 • Tel 
069 / 83 23 24 
Singleschlallplatlenmitorig Co- 
vern, all. |e 3.-, Tel. 06071 /3 31 10 
Squashschläger, 15 -, New-York- 
Reisefuhrer, neu, 15-, Tel. 06071 / 
3 31 10  
Braun-Blitzgerät mit passendem 
Netzteil, lange nicht benutzt, 50 - Tel 
06071 /3 31 10 
2 Schreibtische weiIVschw. mit 3 
Schubladen + 2 gr. Fächern, 1 Wozi,- 
Tisch, Holz, schw. Innen weiße Flie- 
sen, |e 35 - 06103 / 6 45 03 ab 18 h 
Levis Jeans, kaum getragen, Gr. 34- 
32, Farbe bordeaux. DM 49 -. Tel 
06103/6 20 66 
Barbie: Spülmaschine 20-, Kühl- " 
schrank 20 -, Frisiersalon 10 -, Tel. 
06103/6 20 66  
CD von Take That, ..Everything 
Changes", 18.-. außerd. ca. 200 Dis- 
ketten 5,25 DD aus priv, Samml. (m. 
Sharewarepr.)20,-69/86 94 99 
Ritter, ei. Allesschneider, weiß, 
neuwertig, DM 50,-. Tel. 06104 / 
«33 16 
Fernsehtisch, Nußb,, altdl Stil, " 
80 X 57 X 40. 35.-. 3 Deckenlampen/ 
Glas je 10,-, 1 Eßzi.-hängelamp. grün 
im Bauernslil, 20,-, 06103/8 48 46 
Weidenkorb, nalur, B:66, H:27, T:45, 
25,-. Couchlisch, ausziehbar. Nuß- 
baum, höhenverstellb.. 119(182) 
X 66. DM 50.-, Tel, 06103 / 8 48 46 
32 verschied. Porzellanhunde, di- 
verse Größen, VB DM 30,-, Tel 
06103/8 13 23 
Blumenständer aus Bambus 10,-' 
Postkartensamml, m. Hunde-Katzen 
u. Plerdemotiven. über 200 Sick 
50.-, Tel, 06103/8 13 23 
Lüfter lür Küchßnabzuo od, flaumbe- 
lüftung, für 220 V, 30 W. 0 17 cm, DM 
40 -, Tel, 06106 / 39 97  
Orthopäd. Sprungrahmen (höhen- 
verstellbar) + Matratzen. 1 x 2 m, zu 
verkaufen, je DM 50.-, Tel, 06103 / 
8 23 65 

Ski Erbacher 180 u. 195, Go-Card, 
Kindrwagen Helag, Staubsauger 
AEB, jew, 50,-, Kinderdreirad 30,-, ' 
Tel. 069 / 84 25 52 
6 X Bettwäsche, kompl. Frottee u. 
Bieber, 30,-, 1 Kiste Flöhmarktartikel, 
20 -, Tel. 06106 / 2 43 76, evtl, AB 
Gästebett f. Baby, auf Rollen m. 
Malr. (neuw.). 50.-. 1 Federbett (orig. 
Gansedaunen) 100 x 135 cm + Kis- 
sen 25 -, Tel. 06106 / 2 43 76, AB 
Techniset Marsmatlc 700, Linien- 
breiten, 0,25, 0,35.0.5 und 07 mm. 
für DM 50,-. 50 gebrauchte Videocas- 
setten.DMSO -, Tel 069/81 17 52 
Rotring, gr, Teilzirkel m, Tuschefül- 
leraufnahme, DM 30-, SlaedllerZei- 
chenplatte A4 mil Schnellwinkel, 
DM 40,-, Tel, 069 / 81 17 52 
Puccini Oper: La Boheme, auf 2 CD 
mit Begleilbuch. neu, pro CD DM 45,-, 
Tel, 06104 / 4 42 58, ab 19 Uhr 
Orig. Tesa Moll, 10 m, DM 3-, 2 ' 
Hanteln, ä 3 kg, DM 20-, Adidas lang- 
laulhose, Gr. 50,m -dM 20,-, Tel. 
06104/4 42 58. ab 19 Uhr 
Computertastaturschublade ver- 
senkb.. neu. 50.-, Büro-Fußstütze 
Chromgest,. 10-, Jet-Ski-Hose, Gr. 
42. blau, 30,-. 06104 / 4 42 58 a, 19 h 
Jugendzimmerschränke zu ver- 
schenken, wegen Haushaltsaullö- 
sung. Tel, 06103/ 8 14 23 
HO Modelleisenbahn-Schienen 40 
Stck, Lima 36 G, gebogen, neu DM 
45.-, Tel, 069 / 86 62 05 
Herdplatten-Elektro, 15 cm 0 1500 
W u, 1 Stck 18 cm 0,2000 W. neu je 
45.-, Tel, 069 / 86 62 05  
Damin-Ledermantel, hellbraun. Gr.' 
42/44,50.-. Tel. 069 / 83 21 04 
Kinderbekleidung. Gr, 140,152. 
164, Winterpullöver. Jeans. Blusen, 
Jeans-Hosenrock, Jogging Anzug, 
Teile zw, 2,- u. 5,-, Tel. 069 / 83 21 04 
Fernsehfuß mil Ablagetisch, weiß. 
DM 50,-, Tel, 06102 / 5 13 79 
Camping-Closett ..Porta Potti" 145. 
35 cm hoch. 34 cm breit. 50.-, Tel 
069 / 85 52 94  
40 Einmachrillengläser 50.-. 
schwarz-weiß Femseher, 70-er Bild 
30.-. Kinder-Holzschaukelpferd 25,-, 
Tel. 069 / 85 52 94 
Verkaufe PSYCHOLOGIE HEUTE 
(versch. Jahrg.) pro Heft 2.- sowie 20 
Kindercassetten (Märchen. Asterix 
u,a,) Stck, 1,-. Tel, 06104 / 4 27 57 
Schneeketten Oberiand-matic, VB 
DM 30.-, t, Golf etc,, Tel, 06108 / 
6 73 53 ab 17h  
Salomon LL-Schuhe, Gr, 43, neuw,, 
DM 50.-, Jugendgitarre mit Tasche, 
DM 50.-, Tel, 06181 /15 80 
Kinderautositz Toppy. 15,-, Match- 
box-Straße, 10,-. Dardabahn, 25.-, 2 
Autorennbahnen (Carrera + Stabo) je 
20,-. Tel, 06181 /15 80 

Elektr, Heizkörper auf Rader, 2000 
W, DM 45,-, Bügeleisen (neu), DM 
10,-, elektr Heizlüfter f. Bad. 2000 W 
DM 25 -, Tel. 06104 / 6 35 91 
Schlicht. Kommunion-Kleid, lang, 
gemust Tull/Talt, Gr 146, 50-, Blau- 
punkt TV. Ster, 55er B., kabeltaugl., I 
def |ed voll funklionsfah., 50 -, 
06106 / 7 48 63 
Holzmobile, 20,-, Judo-Anzug. Gr, 
170. 50 -. Kindettiettmobile von 
Playskod, 35 -, 06104 / 4 38 34 
2 Schreibtische zu verschenken, Ei 
ehe hell und Kiefer. Breite ca. 1 m 
Tel. 06181 / 6 27 66 
Mädchen Falke Strumpffiose 5.-, 
4Sanetta Frottee Slips a 3.-. Gr. 128 
Tel 06104/79 77 35 
Festl. Kombinat,: Pampolina- 
Samtshort, 50,-, Sigikid Bluse 40,- 
(2 X getr), Jacadi-Sweat, 30,-, alles 
Madchen. Gr. 128.06104/ 79 77 35 
2 X Sandalen, 32,4 x Sandalen. 
Lacksch , Spangensch , knochelh. 
Sitefei (ungel.), Tumschläpp., alles 
33/34V. lO.-b 40.-,06104/ 79 77 35 
2IKEA Jalousien, (Metall dklrot- 
met.) 120 X 175, neu/Oha verp.. je 
30,-, IKEA Hängelampe Zirkel, schw 
Acryl. 30,-, Tel 06104/79 77 35 
Holzschaukel (Korb) I Kleinkinder, 
10 -, Kinderhupfschaukel f Woh- 
nung. 10 -, 30 Body, Gr 80-98, ä 1 - 
Tel 06108/7 83 56 
Kinderzi.-Lampe, weiß m Elefanten. 
10 -, Winlersack f Buggy. 20 -. Re- 
genverdeck, 10 -, Tel, 06108 n 83 56 
1 Kiste Kinderkleidung (teilweise 
Markenware), Gr, 86/92 (Frühjahr/ 
Sommer). 25 Teile, sehr gepllegt, 
DM 50 -, Tel, 06074/3 39 10 
KInder-Markenkleldung, Gr, 92/104 
(Fruhjahr/Sommer), sehr gepflegt, 
von 5 - bis 15 -, 06074 / 3 39 10 
Versch, Töpfe + Schusseln. 4-teil)g, 
30.-. Vorwerk-Staubsauger 30.-. Bü- 
gelbrett. neu. 30.-. Heizkörper^Rip- 
pen), ca. 120 cm. 25.-. 069 / 86 84 36 
Radio-Wecker + Neckermann-Ra- 
dio. 10.-. Tel. 069/86 84 36 
Holztür. 0,82 m X 1,93 m, mil Gla- 
seins,, 50,-, Holzttür, 0,82 m x 1.96 m, 
30,-, Toaster (Rowenta) m, Brötch - 
Rost, 20,-. 069 / 86 84 36 
Elite-Tischrechner m. Drucker. 30.-. 
Gewürz-Ständer (12-Fach. drehb), 
kompl, m, Gewürzen (neu), 10,-, Tel, 
069 / 86 84 36 
2 Jugendsessel, schw,/llieder, je 
40,-, HiFi-Schrank, schw, 50/76/40, 
40,-, Metallregal, schw, m, 3 Holz- 
böd,. 170/80/40, 40.-, 06074 /2 82 78 
Winterreifen: 5 Jx 13,155SR 13od, 
165/70 SR 13, gefahren auf Audi 80 - 
zus, 50,-, Tel. 069 / 75 38 22 41 tag- 
süb. od. 06106/7 62 63 abends , 
Franz, Bett, 140 cm breit m Bettka- 
sten u Matratze, an Selbstabholer zu 
verschenken! 06104/7 22 13ab19h 
Wörterbuch Deutsch-Arabisch, 
Laiigenscheidl. 15.-, Sherry-Service 
15,-, Waschkorb 50/80,45,-. elektr. 
Bügeleisen 8,-, Tel 069 / 89 63 96 
Neuer Fußwärmer, 35 -, div, fiorzei- 
an u. Küchenartikel (neuw.): Fern- 
glas, Sofortkamera, je 50-, Tel, 069 / 
86 15 38 
Badegarnitur, 5.-, Handtücher (Frot- 
tee), 1,-, Tischdecken, 2,-. Slepdek- 
ken 10 -, Damenkleidung Gr. 38 u. 
44,5.-b. 20,-, Tel, 069 / 86 15 38 
2 Nachttischlampen, Bügeleisen, 
Tauchsieder (neu), je 5,-. Keramikkü- 
chenlampe. 20 -, neuw Muff u, Nerz- 
krawatte, je 40,-, Tel. 069 / 86 15 38 
Telefonbank, Eiche massiv, 70 x 60 
x30cm. DM40.-, Tel, 069/83 21 21 
1 Paar Langlaufski mit Stöcken + 
1 Paar Schuhe Marke,,Seefeld". Gr. 
46.1 X getr, kompl. für nur DM 45 -zu 
verkaufen, Tel, 06181 / 8 74 91 
Gesellschaftspiel „POST" unge- 
spielt, DM 15,-, Tel, 06181 / 6 95 09 
Elektromesser, (EHG), neuwertig, 
DM15,-. Tel 06181 / 6 95 09 
Ledermantel, rehbraun (Trench) Gr, 
48,50er Jahre-Fischgral-Mantel, Gr. 
50, je DM50,-. Tel. 06181 / 6 95 09 
Heller Jugend-Schreibtisch (Holz), 
130 X 75 X 60 cm, 3 Schubladen, eine 
abschliessb, Tür, DM 40.-, Tel, 
06074 / 7 05 65 
Biete Sprungrahmen aus Holz (kein 
Lattenrost). Maße2 x 2m. DM20.-, 
Tel, 06104 / 7 33 15 
3trg. Schlafzi.-Schrank, hell, li, Tür, 
3 Vväschef,, re, Kleiderstange, Maße: 
H:170,B; 160, T: 50 cm, DM 20,-, 
Tel, 06104 / 7 33 15 
Div. Damenkleidung, (z, B, T-shirt. 
Pullover. Wi.-Jacken, Kleider. Jeans, 
Stegh, u,v,m,) je Teil v, 5.- bis 15,-, 
Tel, 06104/7 33 15 
Kinder-Eishockeystiefel, neu, Gr, 
33, DM 30,-, Tel, 06103 / 6 53 63 
Ewa-marine-Leichtgehäuse für 
Autolocus-Kameras für Untenivasser- 
aufnahmen. NP 305, DM 50,-. Tel, ' 
06104 / 4 47 43 ab 18 Uhr i 
Weißer Schreibtisch zu verschen- J 
ken. Tischlampe mit Keramikfuß DM: 
10,-, Tel, 06108/7 53 93 
Seniorensofa, gut erhalten, dezent ■ 
gemustert, DM 50.-, 2 Sessel je DM i 
25,-, Gestell nußbaumfarbig, Tel, 
06108/7 59 24 
Ca, 2 cbc, ofenfertiges Brennholz u, 
5 Zentner Brikett in Seliger^tadt ko- 
stenlos abzuholen, Tel, 06182 / 
44 30 

2 Videorecorder (VHS), defekt, an 
Bastler, 30.-/St, Espressomasch. 
"Severin" (schw,) 35,-, Kinderautositz 
"Storchenmühle" 30,-, 06104/6 31 24 
Espresso-Cappuccino-Maschine, 25,-, Tel, 069 / 89 99 93 77 

Jede 

Woche 

über 

500 OC 

Leser 

Mit 

einer gro 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

Kastinger Skistiefel, Gr. 9*^. 40.-. 
,L-Ausrustung: Ski. 205 cm + Stocke 
Schuhe, Gr. 42 h 

oi nLfT 50. 
•• LL-Anzug, Gr 52, 

. Te! 069 / 89 99 93 77 
}opp. Gardinenstange. 1.25 m mit 
Gingen. 5.-. w. Stores, 4 m. 10.-, Ta- 
gesdecke, dopp. silbert.. waschb., 
O.-Tel 06108/7 38 92 

Dopp. Gardlnenstange. dkl. Holz. 
50 rn. m. Tragern, Holzringen. Röll- 
fien. Ig. Store u Ubergard,, kariert. 

50.-. Tel. 06108/7 38 92 
Herlag Wlnterfußsack. 50-, 1 Ki- 

■«chsitz.(zerlegb.).30.-, 1 Himmel- 
;:ange DM 15.-. 1 Nestchen u. Him- 
mel u. Bettwa. DM 50.-. 1 Mädchen 
tfinter-Overall, Gr. 86.30.-. sow, Ba- 
rykidg t. Jungen, T. 06182 / 6 88 66 
iu8 HHA mehrere Kletnmöbel, 
(leiderschrjmk. Vilrinenschrank. 
,sw.. für jeweils DM 50.- zu vorkau- 
en, Te). 06182/6 88 66 
}abykostärmervon Serverin. 12.-, 
egen Allergie, diverse Hipp-Gläser 
)e 1Decoder Tastatur f, BTX (RA- 
I), 50.-, Tel. 06102/66 48 
(ersmikteekanne mit 6 Bechern. 
0,-, neue Krups-Kafleemaschine, 
0 Tassen, ohne Glaskanne. 15. 
'81.06102/66 48 
Cassettenrecorder, Heizdecke. 

Heizkissen, je unter 50.- DM zu verk,, 
*el. 06103 / 3 43 66 bis 9 Uhr und ab 
8 Uhr 
iaushaitsgeräte, Geschirr. Bettwa- 
w:he, Vasen, Glaser. Topfe, jedes 
^eil unter 50.-, Tel. 06103 / 3 43 66 
3is9 Uhru, ab 18 Uhr 
Damenkleidung Gr, 38.3 He.-Anzü- 
je Gr 48 - 50. Da.-Schuhe Gr. 36. je- 
Jer Artikel unter 50.-, Tel. 06103 / 
3 43 66 bis 9 Uhr u. ab 18 Uhr 

2teilge8 Garderot>6n8et best, aus: 
Spiegel (100/40 cm) u. pass. Garde- 
robenobenteil (100/40 cm). Rattan. 
maron, DM 40 -, Tel. 06104/7 37 86 
Schneeanzug, hellgrau/hellrosa, von 
Supennini, gr. 92/98, DM 25.-. Ther- 
mohose von Kanz, Gr. 86. hellblau. 
DM15.-. Tel, 06104/7 37 86 
DM 5,* Kursmünzen. 1951 bis 1974. 
von DM 8,- bis DM 30.- DM 2.- Max 
Planck von DM 4.- bis DM 8.-. 
Tel. 06071 / 4 22 58 ab 19 Uhr 
Herren-Wintermantel, schwarz, mit 
Innenpelz. Gr. 54, bester Zustand. 
DM 50.-. Tel. 06071 / 4 22 58 ab 19h 
Notgeld Serienscheine von DM 1 ,- 
bts DM 15.- je Stück/Satz. Ca. 300 
Orte vorrätig, Tel. 06071 / 4 22 58 ab 
19Uhr    
Bowle-Service 20.-. Box m. Gläser 
10.-. 19Jugendbu, 15.-. 2 Parkas 
Gr,48 u. 54, je 10,-, Single-Schallpl. 
70er J,.je 2,50. Tel. 069/404 71 75 
Kaninchenjacke. Gr, 40,50,-. Cord- 
mantol Gr. 38,50.-. Teddyjacke Gr. 
42, 30.-. Steppmant. Gr. 44. 20.-. Tel. 
069/4 04 71 75, 7-13 Uhr  
E-Küh)box, 22 L, 50,-. Plattensp 
Nordmende 50, •. Kalfeem. m, Uhr 
40,-. Tischheißluft-Back., 10.-. 2 Föne 
}e 10.-. Tel. 069/4 04 71 75. 7-13 h 
Für Puppenmütterl Puppen, versch. 
Größen. Preis DM 5.- bis DM 20.-. 
Tel. 069/83 27 78 
Wir wollen, daB Si^ 

sicher 
Ihre Polizei. 

ANGEBOT DES 

MONATS 

Star$ & ihre 
großen Erfolge 

DIE KELLY FAMILY 
l)a,s (jroKi' .Miisikercignis der lil/tcn Jahre: die 
Kelly Kainily Alle Tounieen aiLwerkaiifl, der.Slunn 
auf die Koii^edka,ssen ungebrochen. Ohne großes 
Spektakel, allein durch die Kraft ihrer reinen, 
ghisklaren Slimmen und mil ihren wiinderhareu 
Liedern begeistern sie die Hans, Sicher kein Zufall, 
dalS die nuiskalische (IroKfaniilie gerade heule 
wahre Triumphe feiert, koninil ihre .Musik doch 
nicht aus dem Ooniputer 
Sie machen Musik von .Menschen für Men.schen, 

Die C.l) ist ab sofort 
in den (le.schäftsslellen 
der Offenbach-I'dst 
erhiilllich, ^um Preis von DM 19? 

CD „Klassik für Genießerl mit Wer- 
nen von Bach. Mozart, Händel und Vi- 
valdi für DM 15.- zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 96 18 
Für Mädchen! Neue Latzhose in 
schwarz mit rot. Gr. 98, noch nie ge- 
lragen, für DM 12.- zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 96 18 
Matchbox Thunderbirds ..Tra^ Is- 
land" Spielz. m. elektronischen Rake- 
tengeräuschen u, Stimmen, für DM 
40.- zu verk.. Tel. 06108 / 6 96 18 

GEGEN DEN STROM 

Für immer größere Schiffe sollen immer mehr Flüsse zu 
"Wasser-Autobahnen" ausgebaut werden. Zeigen wir den 
Kanal-Arbeitern in Bonn die rote Karte, Fordern Sie das Info 
"Rettet unsere Flüsse!" 
an (für 5 DM in 'r ■ 
Briefmarken), 

Kinderkleidung. Gr, 68 -110. von 
DM 2,- bis DM 25.-. Blumenbank DM 
30.- ,+81,069/85 50 59 
Türgitter von Geuther, verstellbar bis 
2U100 cm, DM 30.Bauchtrainer u. 
Bauchatemgerät, zus. DM 20.-. Tel, 
06104/7 37 86 

Wir sin 

Blutsauger 
z 

z z < 5 z 0 > 

d die ei 

, die Le 

KOMM MIT! 
SPENDE 

BLUT 8EIM ROTEN KREU2 IM 

Inzigen 

ben retten. 

InfoinuUioncn und Bliitspondotcrmino bei Ihrem Roten Kreuz. 

18." 

Wir veröffentlichen für einen oder Pro Enclulnungidalum 

mehrere Monate jeden Dienstag 
den Namen Ihrer Firma mit Anschrift 

und Telefon-Nummer für DM 
Beginn: Erster Dienstag eines Monats Fntpr«i! oiina dabsii 

["Bitte veröflentlichen Sie ab nächsten Monat In den Dienstag- 
I Ausgaben: 
I Stichwort: 
I Name, Ansctirift, Telefonnummer 
I □ für 1 Monat 
I □ für... Monate 
I Auftraggeber: Dmonati.b.a.w.ab... 
I Name 

Straße 

Ort 

Telefon 

Bank/Sparkasse 

Konto-Nummer 

Ermächtigung zum Bankeinzug 
I 
I 
I 
I 
I   
I Datum/Unterschrift 

1 
I 
I 

Bitte ausfüllen, abtrennen und senden an: 

OFFENBACH-POST 

Anzeigenabteilung 
^ Große IWarktstraße 36-44,63065 Otfenbach , 

Achtung: Auftragsbestellungen und -abbestellungen 
werden nur schriftlich entgegengenommen. 

OFFENBACH-POST 
AMTLICHES HEKANNTMACHUNÜSBLATT PUR STADT UND KREIS OFFKNBACH 

iLnsuniiiiiiii 

USA— Der Osten 

> AN 

EASTCOAST - das ist mehr als der Glanz der aufyehenden 
Sonne im sich spiegelnden Glas der Hochhäuser. Jeden Tag 
befiegnen Sie der jungen Geschichte der Vereinigten Staaten 
und Kanada, die im Osten ihren Anfang nahmen. Die Tradi- 
tion der Kolonialzeit verschmilzt mit der Geschichte der Un- 
abhängigkeit der selbstbewußten britisch-holländischen Ko- 
lonien am Hudon River. Freiheitsglocke und Freedom Trail, 
Broadway und Bowery - Gegensätze zwischen gestern und 
heute, die sich zu einem Bild vereinen. Reisen Sie mit uns zu 
den faszinierenden Stätten. 

REISEVERLAUF 

1.Tau Flug nacli New York 
Am späten Nachmittag Flug von Frankfun nonstop nach New 
York, Abends (Ortszeit) Ankunft und Begrüßung am John-F- 
Kennedey.Flughafen durch die örtliche Reiseleitung, Transfer 
zum Hotel in Manhattan, 
2. Tag Besichtigung in New York * 
Vormittags erleben Sie auf einer orientierenden Stadtrundfahrt 
die Höhepunkte der Metropole New York, Nur andeutungs- 
weise kann hier die Vielzahl der Highlights aufgezählt wer- 
den: Midtown Manhattan, UN-Gebäude, Rockefeller Center, 
St, Patricks-Kathedrale, Trump Tower und natürlich die Börse 
in der Wall Street, Der Nachmittag steht zur freien Verfügung 
- z, B,: für einen Einkaufsbummel bei „Bloomingdales" oder 
für eine Führüberfahrt zur Statue of Liberty - der weltberühm- 
ten Freiheit,s,statue, 
3. Tag Fahrt zu den 

Niapara-Fällen 
Am Morgen verlassen Sie deni 
„Big Apple" und fahren „coun 
tryside", um auch den Bundes 
Staat New X"rk kennenzuler- 
nen. Nachdom Sie die Hoch- 
häuser Manhattans aus den Au- 
gen verloren haben, geht die 
Fahrt durch die Catskill Moun- 
tains zu den Finger Lakes. ei- 

' nem bekannten Weinanbauge- 
biet, Abends Ankunft im Hotel 

'.Ijei den Niagara-Füllen, 
4. Tag Ausflug 

Niagara Falls - Toronto 
Vormittags Besuch der beein- 
druckenden „Horseshoe-Falls" von Niagara, Anschließend 
Weiterfahrt in die kanadische Metropole Toronto und Stadt- 
rundfahrt zum Parlament, Kensington Market und zum CN- 
Tower, Zeit zur freien Verfügung für einen Bummel durch das 
Eaton-Center, Am späten Nachmittag Rückfahrt zum Hotel bei 
den Niagara-Fällen, 

5. Tag Nach \Vashin;>ton 
Auf dem Weg durch die weiten Ebenen der Farmlandschaft 
von Pennsylvania spürt man heute noch den Einfluß deutscher 
Siedler, die sich im 18, Jahrrhundert hier niederließen. Fahrt 
Uber Williamsport nach Washington D,C, 
6i Tag Besichtigung in Washington 
Eine Stadtrundfahrt durch die Bundeshauptstadt der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika führt am Vormittag zu den wichtig- 
sten Sehenswürdigkeiten: Capitol, Weißes Haus, Lincoln Me- 
morial, Regierungsgebäude, Pennsylvania Avenue und nach 
Arlington, wo Präsident John-F-Kennedey auf dem Helden- 
friedhof begraben liegt. Der Nachmittag steht für individuelle 
Besichtigungen zur freien Verfügung, 
7. Tag Farmland und Amish People 
Landschaftlich schöne Fahrt durch den Siedlungsraum der 
„Pennsylvania Dutch", deutscher Einwanderer aus dem 17, 
Jahrhundert, Unterwegs Besuch bei Mennoniten, auch als 
„Amish" bekannt, die ihre Lebensgewohnheiten seit Jahrhun- 
derten kaum geändert haben und auch heute noch den Ge- 
brauch der meisten technischen Geräte strikt ablehnen, 
8. Tag Besichtigungen Philadelphia/RUckflug nach New York 
Vormittags ausführlicher Rundgang in Philadelphia, der ersten 
Hauptstadt der USA, heute ein bedeutendes Handels- und 
Kunstzentrum: Independence Hall, Freiheitsglocke, Kolonial- 
architektur, Nachmittags: Rückfahrt zum John-F.-Kennedey- 
Flughafen von New York und am späten Abend Rückflug non- 
stop nach Deutschland. 

9. Tag Ankunft in Deutsch- 
land 

ZU DEN HÖHEPUNKTEN 

KLIMA 
Folgende Tagestemperaturen (durchschnillliche Erl'ahrungs- 
werte in °C) erwarten Sie: New York 15 Grad, Toronto II 
Grad. Washington 18 Grad Celsius, 
HOTELS 
Für diese Rundreise haben wir Hotels der Touristenklasse 
(z,B, Hotels/Motels von Days Inn. Best Western oder Comfort 
Inn) ausgewählt, die sich bereits bei vielen Gruppenreisen be- 
währt haben. Die Zimmer verfügen über Bad oder Dusche und 
WC, Klimaanlage, Telefon, TV, 
VERANSTALTER/RKISF.BF.DINGUNGEN 
Beauftragter Reiseveranstalter ist die Gesellschajsft für Leser- 
reisen mbH, München, Es gelten deren Reisebedingungen, die 
jedem Teilnehmer zusammen mit der Bestätigung/Rechnung 
übersandt werden und vorab beim Verlag eingesehen oder an- 
gefordert werden können. Es gilt eine Mindestteilnehmerzahl 
von 25 Personen. Sollte dies nicht erreicht werden, behalten 
wir uns vor, die Rei.se bis .1 Wochen vor Reisebeginn abzusa- 
gen. 
REISEVERSICHERUNC. 
Im Reisepreis sind noch keine Reiseversicherungen enthalten. 
Wir empfehlen dringend den Abschluß einer Reiserücktritts- 
kostenversicherung zu einer Prämie von DM 27,- sowie einer 
Rat & Tat-Paket-Versicherung zu einer Prämie von DM 59,- 
(Zuschlag ab 70 Jahren = DM 5.-), 

LKISTUNCEN 
/ Linienllug \'on Frankfurt nach New York und zurück in der 

Touristenklasse 
/ 7 Übernachtungen in bewUhrten Hotels der Touristenklasse 

Unterbringung in Doppelzimmern mit Bad oder Dusche 
und WC 

/ Transfers. Rundreise, Sladlrundfahrten und Ausllüge in 
komfortabelem Reisebus mit Klimaanlage 

/ Eintrittsgelder 
/ Örtliche deutschsprechende Reiseleitung in den USA und 

Kanada 
/ Reiseunterlagen mit Reiseführer 
/ Bürgschaftserklärung/Sicherungsschein über den 

Reisepreis 

- Änderungen vorbehalten - 

REISE- 
INFORMATIONEN 

FLUG 
Im Reisepreis enthalten ist 
der Linienflug mit einem 
modernen Airbus A340 der 
Kuwait Airways' ab/bis 
Frankfurt/M, 

REISEPREIS PRO PERSON 

9 Reisetage DM 1925,- 
Einzeli;immerzu,schlag DM 495.- 
Flughaf'ensteuern DM 50,- 
Mindestbeteiligung: 25 Personen 

REISEPAPIERE / GKSIINPHKIT 
Deutsche Staatsangehörige benötigen einen Reisepaß, der 
mindestens sechs Monate über das Reiseende hinaus Gültig- 
keit besitzen muß. Ein Visum ist nicht erforderlich. 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74, Frau Eder. 
Anmelde-Coupon 
Bine einsenden: OFENBACH-POST, 63002 OfTenbach/M., Postfach 10 02 63. Zur Teilnahme an der Le.serreise 
USA-OST vom 7,-15. April 1996 melde ich folgende Personen verbindlich an: 

1. Name 

StraBe, Hausnummer 

Vorname Geb.-Datum 

PLZ. Wohnort "elefon 

2. Name des Mitreisenden 
O Doppelzimtner O Einzelzimmer 
O Reise-RUcktrittskosten-Versichening DM 27,- 
O Rat & Tat-Paket-Versicherung DM 59.-/64.- 

Geb.-Datum 
C3 1/2 Doppelzimmer 

Ort Datum Unterschrift 
Die Rei,sebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. 
Die Haftung übernimmt der Veranstalter. Anmeldcschluß: 1. März 1996  
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Großer AnOkmarkl • 
- Eintritt frei ^ 

.Hessen-Center Bergen-Enkheim veritaufio isuhr 

öeäüZPTLSHM Eigenes 
Helm - 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoff« zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Schwab & Söhne GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausbau, 19 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

SCHORNSTEIN- 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Verseilung od. Helzungsumslellg. mit 
• Edelstahl-. • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kgmin'lnstaiiiiselzungs GmbH ■ 61137 schoneck 
Q 06187/46 37. bis 20.00" • Solorl-Angebot • kein Verlreterbesuch 

Maler- und Tapezierarbelten 
Ubamlmmt kurzfrittlg, pralswert 

lachlich gut und sauher Ihr 
Malermeister Herth 
Teielon 0 6074/44486 

IVESTFAII4 -EICHMANN 
i- . . . 1 I Uber 50 Jahre Erfahrung 
Sehen - Staunen - Vorgloichen 
anhAnber u. anhange- I 

• VORRICHTUNGEN« vom 8p«zlilhau* 
Ubor tO 000 Teile nm l.egor / 0 

P.liilchon Hockqrp.ickirftqi'r 
lur F.ihfffldof otirr Shi OM •144 00 
Aohrtnqi'r nb DM /q«) »0 
Onsfln^choiilnif^rh fi kq DM 9 9'» 
Anh.in()orkpl Ahhnipr .ib DM 199 00 7 
mtlElt>brui VW-Cioll ,ibDM 47000 -' 
AnhnnqorvPfinipluiuj ,.ib DM ?8 SO 

Verkauf • Vermietung • Service 
Besuchen Sie unel 

Orbof Slfnßo 13 • 60386 Frnnkfurl 
T«)l 069 ' 41 9040* Pai 069 / 41 02 4 

BURGIN 

Türön • Rolladen • Vordächer 
direkt ob Fitbrik • Licforxcit 14 T.igc 

Wfjflt'ri I r.inkfiiit'-f Sti 
Tel. 06002/851/Fax 5453 

.lnfofr!inti()ii"r) nnford^fd' 
Ständige Muster-Ausstellung! 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Slnh!rohr Keramikrohr 
Kaminkoptrep. m Klinker 

für die 
Junge Familie: 

Uneer Sparhaue 
zum Rotetift-Freiei 
ForrJern Sie unter kottcnlotei Inio on 

feam 
I lAUIN Ö3477 Mointal Am Rnlhnut 4 Tilcilon 06l8l/4SSei 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Dockungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
D 069 / 61 26 17 und 81 58 17 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mrt kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen boi voller Werks- 
garantie und Selbstabholung ab- 
zugeben Horde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und 
Gefnergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger. .Bugelautomaten. 
OunsthauDon, tinbaugerate 

Lager Waldacl<er 
Röoermark-Waldacktr 

GoalhntraB« 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags V. 14 30-18 00 Uhr 

samstags V 10 00-13 00 Uhr 
Aul Wunach liefern wir alle 

Elektrogeräte ttottengOnatig an. 

K>l>l1INO RUND 
Schomstflnautlüciduna mü Schamotterohren • EdeMahlrohren • mü 
Wärmedämmung • Lakntbaton mit Glasur • gegen feucNe. versottende 
Schornsteine vorsofglich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen 
Erneuern von Schomsttlnköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schomsteinlechnik ACIOI / C OH IC 
63456 Hanau 7 fSteinheim) • Maybachstr. 17 Uu 101 / D lU 19 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg. Schlörsir 3a 
Tel 06021/9 54 77 
Tel Ann Rodgau 06106 73 30 88 Fr Wallner J 

Pferde-. Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper 
Autotransp Nutz- 
u. Freizeitanhängor 

rJürg8n Carnatz 'Anhängevorrichtung 
— hiMAmnu " • Verkauf • TUV 

• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Wr 
Alko-T*M«gtr. 

Sofortmontage von AHK.* 
Camping- u. Freizeltartikel. 

5-fll 
Rufen Sie uns an, 

Anhänger 600 kg DM 1 100.- TIV-Team Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Mobile Hauskrankenpflege 
©Pflege zu Hause 

Alten-, Krnnkon- und KInclerkrnnkonpllego 
JS 06103 / 6 67 71, TS 069 / 80 21 11 
Vertragspartner aller Krankenkassen 

IMMOBILIEN 

Sonnenwohnungen 
In IMühlhdm-Iümmcrspicl, Brcntanoslrafk 22 

p/reM krom CtoMförner 
1-Zi.-ETW 43 nr' DM 135 000.- 
2-Zi.-ETW 60 m' DM257600.- 
3-Zi.-ETW 76 nr DM 327 000.- 
4-Zi.-ETW 83 nr' DM 357 000.- 

Wir bauen für Sie in Besllage individuelle und an- 
spruchsvolle Eigentumswohnungen mit Top-Grund- 
rissen. großzügigen Baikonen und z. T. eigenen 
Gärten 

Grundstücks- und IModellbesichtigung 
Samstags von 15.00 bis 16.30 Uhr 

KAISERLEISTR. 55 
63067 OFFENBACH 

Telefon 06181 / 66 75 15 oder 069 / 6 29 74 90 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 
Gerüst- und Spenglerarbeit. 

DACHDECKER ÜMEISTERBETRIEB 
GaswerkstraOe 11, 63512 Hainburg 
Telefon 06182 / 70 66, Fax 70 68 

★ PARKETT-LAMINAT 
f) Jnliif: OnfrUilif) ;uj( AI)nol) 
fosti(.|keil 
^('[jrult n<u f» Euto-Norfii 

- pUfHjclOK.'li! 
.Uli mit Mof^l;uj(!. 

HOLZMARKT MÜHLHEIfVI 
Kolpingstr. 14. Muhl.-Lammerspiel 
Tel, 06108/7 38 57 Fax 08108/7 39 55 

Umzüge mit Schreiner 
3 M.inn/Lkw pro Std. 149.50 DM 

Besser-UmzUge GmbH 
Tel. 06102/273 24 

WerieNilieslelll spailGeli! Herbst-Wmleipieise 

DACH 
Umdeckungen 

Sonderaktion: 
100 m Hill Frankliirler Planne 

inkl. Lallung ii. Abraiiiniing 
des alten Dachinaterlals 

DM7 780.- 
7/ijl D.icluuliehör 

(Fesiprelsijtiranlie bis Marz 96) 
GRIESHEIMER 
06184/44 97 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
für die weit 

•n 500 500 500 

Wir 

präsentieren 

über 

Erfahrung und Kompetenz auf mehreren tausend m^ mit riesiger 

BadaussteUung 

nmmmmmmwrnw^ hm ^ HANAUER. 

An der Wiesenhecke 12-14 Im MÜhlfold 13 
Öffnungszelten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

63456 Hanau/Klem>Auheim Tel. 0 61 81 / 66 52' 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenslraße 16 

Tel.06151/858-0 
Werkkundendienst 
Tel.0130/113234 

Verkauf nur über den Fachhandel 

- Offenbach-Post Leserreisen - 

SIZIOEM 
Die Vielfalt der größten Mittelmeer-Insel 

Reisetermine: 08.04. + 15.04. + 22.04.1996 
Die Faszirtation der Insel Sizilien liegt in den vielen Zeugnissen großer 
Kulturen und der einzigartigen Landschaft. Wer einmal im Theater von 
Taormina gesessen hat und hinter der Bühne die Kulisse des rauchenden 
Ätnas sah, kann sich der Mystik zwischen Landschaft und Kultur nicht 
entziehen. Auf dem Grab von Friedrich II. im Dom von Palermo liegt immer 
eine frische rote Rose und erinnert an die Blütezeit Siziliens, wo 
verschiedene Religionen friedlich zusammenlebten. Syrakus, einst mäch- 
tiger als das antike Athen Es gibt soviel an Sehenswürdigkeiten, die ßs 
zu beschreiben gäbe. Unser Ausflugsprogramm zeigt Ihnen alle Hö- 
hepunkte der Insel. Entdecken und erleben Sie die Insel im Frühling - die 
schönste Jahreszeit. 

Leistungen: 
- Direktflug nach Sizilien und zurück 
- 7 Übernachtungen in guten Hotels 

(offiz. Landeskateg.A-Sterne) 
■ alle Ausflüge laut Programm 
- deutschsprachige Reisebetreuung 
- Halbpension 
- Reiseversicherungspaket 
Reisepreis: 
DM 1.595 (p.Pers. im DZ) 
EZ-Zuschlag: DM 245,- 
Rug ab/an: Frankfurt 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter BANKTOURISTIK Tel.: 06187/4804-12 Frau Pees 
Anmeldecoupon JBitte einsenden an: Offenbach-Post. Postfach 10 02 63. 63002 Ottenbach) 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach Sizilien melde ich folgende Personen verbindlich an: 
Name: \A3rname: Geb.-Datum: 
Straße. Hausnummer: 

PLZ/Wohnort: 
Name des Mitreisenden: 

Q Doppelzimmer Termine: C\08.04.-15.04.1996 □ 15.04.-22.04.1996 O22.04.-29.04.1996 
Q Einzelzimmer (DM245.-) 

O'f. Datum Unterschrift 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer anerkannt. Die Haftung 
übernimmt der Veranstalter. 

IHR NEUER 
VERTRAGSPARTNER IM 

RHEIN-MAIN-GEBIET 
l^CMRVBLER 

URO Kraftfahrzeuge GmbH 

KAUFGESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anfeile von Ert)gemeinschaf1en an 
Häusern und Grundstücken. Telefon 
06108/7 25 46 M. Kreis 

REISE 

Obszöne Geräusche, vulgäre Beleidigungen: 
Telefonterror 

Man hat genug 

um die Ohren... 

Benutzen Sie Triller- oder Druckluftpfeifen! 
Damit Wüstlingen am Telefon die Ohren klingeln. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Dledls Wochenende... Fr.-Sa. 2 T»ge VP Inkl. Be- 
grüOungscocktall. Postkel* lerfete, gef. Waldwande- rung, GrillhtLittenparty, Plan- 
wagenlahrt, Candle-light-OInner, Taruabend u. Pokalkegeln; 290.- bis 355.- DM. Termir^: alle Wocf>er^nden ab 22. Marz 

1996. Video u. Prospekt anl. Hoiei Died- nct^. 59969 Haller^berg/Sauerland. Tel 02984/80 12. Fax 22 38. 

einfach 
schön 

mittendrin 
im BayerischenWald 

Urlaubsland 
Mittlerer Bayerischer Wald 

lamllianfraundllchar Urlaub garlumta Wlntarwandarwaga Qelikopl-SKIarar^a * waMara Alpln-Piatan gatpurta LL-Lolpan zatilralcha Aua- flugsmdglichkaitan praiswarta Ubarnachtungan harzhafta bayar, KOctia Auattallungan Musaan Raltan Tannin 

Kostenlosen Gebietsprospekt 
erhalten Sie bei: 
Verkehrsamt 
94253 Bischofsmals 
Tel.09920 / 1380 Fax 1200 

ZEininCSlESER 
*Hem/ 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apollinaris „Clanic", „Medium" 
Rosbachcr Unniellt 
Rosliicher Mlmralwauir, Diana LelcMts 
Coca-Cola, Cike Light H,a, 
Witteramr Gold Aptelmln. Apftlsan 
Punica Oas« Gitrinki, Tia ft Fnilt ii.a. 

geTranke 

12/D.7-I-K. 9,95 +(6.60)- 16,55 
12/0,7-l-K. 8.75 +(6.60)- 15.35 
12/0.7-l-K. 7.45 t(6.60)- 14,05 
10/1.5-i-K. 19,95+(12.OO)- 31,95 
12-üter-K. 19,95 +{6.60)' 26,55 
6-Liler-K. 9.45 t(4.80r 14.25 

Billin trlsk Crsain 
17°. Vol. 24,00 
tWMlka MosliDvsliala 
40°.voi 24.00 
Hartenberg Kom 
32°. vm 15.00 

38,00 
LITER ■ 

Jack Daniels 
43°.vm 
Ramazetd 
30'.voi 24,00 
Berentzen Sauerer Miel 
17*. Vol. 14,00 

Glaaksbrtn PUsmir Pritiat, ExpMt 
PhffilStUttf EMI-Plls, ExHfl 
BUdlm Laitr hwti + frtsd 
BlmUm Rimtr Pils, Exioit 
TiilwnPllstMr 

20/0.5-I-K. 20,00 ^6.00)- 26.00 
20/0.5-I-K. 20,00 -f(6.00)- 26.00 
20/0.5-I-K, 20,95 +(6.00)- 26.95 
2(V0.5-I-K. 19.95 .f(6.00)' 25.95 
20/0.5-I-K. 20,95 .1.(6.00)' 26.95 

BMIH Rilltr Plll, ÜIMt Kran-Malz O.as-I-Einweg 6er 4.00 24er15!75 
Drolttichaiihaln Gleisstraße 1 
Halnhausen Aifred-Delp-Straße 54 
Hausan 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 66 
Obartshausan Malteserstraße 3 
Grodauhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klain-Auhaim Seligenstädier Straße 60 
KI*if»>KrotK«nbur9 '^asanenestraO« 7 

L«n0«n 
LangestraOe 3 Pitilerstraße 45 MQhlhttim 
Borsigstraße 2 Dieselstraße t N«u-lMnburg Schleussnersiraße 56a 
Nied«r-Rod«n Einsteinstraße 
Ob«r-Red«n OdenwaldstraBe 69 Offanbaoh Berliner Str. ^ 
Ludwigstraße 61 Ser^eletdarslr. 170 

S«liMnBtaclt Asctianenburoer Sir 90 Sieinheimer Straße 43 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Urberach K.-Adenauer-Straße 83 
Groß-Zimmarn Rontgenstraße 2a 

Profizentrale. Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 
Profl-Tank Senefelderstr. 170. 
OIa9«I 
1.15» 1> 

Nr, 15 
100. Jafirgang 

Tel.: 2 10 12 Roclaktion; Fax 2 10 
Tel.: 2 10 11 Anzeigen/Vertrieb Dienstag, 20. Februar 1996 

(i322,') Langon, Darmstiultor Straße 2(5 
D 444!) R DM 0.80 

Elektronische 

Premiere bei 

der Wahlparty 
Langen (hob) - Wenn 

am kommcnclfn Sonn- 
tag, 2.'). Fi'bruar. um IH 
Uhr in Lan^im dio 
Wahllokale schliolJcr.. 
hat die Wahlparty im 
Sitzung.ssaal des Rat- 
hau.se.s bereit.s begon- 
nen. Von I 7.HO Uhr an 
fi 'bert dort alle.s fjanz 
(gespannt dem Ei'Heb- 
ni.s der er.slen Bürger- 
mei.sterdirektwahl in 
Landen entgegen. 

Neue Übertragung 

Kine I'remiere f^itjt es 
auch bei der IJbertra- 
Kunj> der Wahlergeb- 
nisse aus den einzelnen 
Wahllokalen. Sie wer- 
den nicht mehr hand- 
schriftlich im Sit- 
zungssaal ausgehängt, 
sondern von einer Zen- 
trale innerhalb des 
Rathauses elektro- 
nisch in den Saal über- 
mittelt. 

Jeder willkommen 

Alle Langenerinnen 
und Langener sind ein- 
geladen, den Ausgang 
der Wühl - sicheilich 
auch im Beisein der 
vier Bürgermeister- 
Kandidaten - mitzuer- 
leben. Es wird be- 
stimmt ein Erlebnis 
der ganz besonderen 
Art. 

encr^otung 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Der Schlagkraft der jungen Gardisten hatten die Politiker nichts 
entgegenzusetzen, wie auch Erster Stadtrat Klaus Dieter 
Schneider (rechts) rasch einsehen mußte. Foto: Borchard 
bei zog das Nanenvolk in 
den bunl dekorierten Sil- 
zung.ssaal des Rathauses ein, 
wo beim bunten ,,,Iahrmarkt 
der Narretei" mit reichlich 
..Langen - helau" die Frie- 
densverha nd 1 ungen ei nge- 
leitet wurden. 

Eine be.sondere Überra- 
schung halle sich die LKCJ 
l)is zum Schluß aufgehoben: 
Regimenlskoch Manfred 
Gilberg überreichte Bürger- 
meisler Pitthan zunächst ein 
kleines Cllücksschwein aus 
Marzipan nebst dazugehöri- 

ger Besitzurkunde, die das 
■SUultoberhaupt dankbar 
und gelas.sen entgegennahm. 
Mit dieser (lela.ssenheit war 
es aber rasch vorbei, als Clil- 
berg ihm wenige Sekunden 
später ein lebendiges Ferkel 
[iräsentierte - Überra.schung 
bestens gelungen. Vom ei- 
sten Schrecken erholt, pro- 
phezeite der Bürgermeister 
dem Tier ein baldig(>s Ende 
in Form eines .Schlachtfeste.s 
- (las arme Schwein l'and 
dies zum Quiken. 

Neue Wohnungen in Sicht 

Magistrat billigt Änderungen in dem Nord-Bebauungsplan 
Langen - Der Bebauungs- 

plan für den Langener Nor- 
den ist ein weiteres Stück 
vorangekommen. Der Magi- 
strat hat jetzt nach den Wor- 
ten des Ersten Stadtrats 
Klaus-Dieter Schneider die 
vom Stadtbauamt erarbeite- 
ten Regelungsvorschläge zu 
den Anregungen und Beden- 
ken der Träger öffentlicher 
Belange beschlossen. Wenn 
auch die Stadtverordneten- 
versammlung zustimmt, 
können sie in den Plan ein- 
gearbeitet weiden. 

Der Bebauungsplan be- 
inhaltet die Flächen zwi- 
schen der künftigen Nord- 
umgehung, der verlängerten 
Heinrichstraße und dem Al- 
ten- und Pflegeheim. Vorge- 

sehen ist sowohl Geschoß- 
wohnungsbau als auch Ein- 
zel- und Reihenhausbebau- 
ung. Zur Nordumgehung hin 
soll ein dichter Riegel aus 
Häusern für gewerbliche 
Zwecke entstehen, der den 
Straßenlärm vom Wohnge- 
biet fernhält. Außerdem ver- 
läuft in dem Gebiet eine 
Straße parallel zur Nordum- 
gehung in Richtung Neurott. 

Nach Anhörung der Trä- 
ger öffentlicher Belange - 
ilazu zählen beispielsweise 
das Darmstädter Regie- 
rungspräsidium, der Üm- 
landverband Frankfurt oder 
die Naturschutzbehörden - 
sollen jetzt einige Verände- 
lungen vorgenommen wer- 
den: Die Wohnwege werden 

zum be.s.sei en Durchkommen 
der Feuerwehr etwas breiter 
angelegt, Bauflächen .sollen 
leduzieit und die Anord- 
nung der vorgeschriebenen 
Tiefgai-agen geändert wer- 
den. Auf Wunsch des Was- 
serwirtschaftsamtes soll in 
der Begründung zum Bebau- 
ungsplan der Nachweis er- 
bracüt werden, daß die 
Trinkwasserversorgung für 
das Gebiet gesichert ist. 

Im nächsten Verfahrens- 
schiitt wird der Plan einen 
Monat lang zur Einsicht für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
ausgelegt. Die dabei vorge- 
tragenen Anregungen und 
Bedenken werden dann ab- 
gewägt und gegebenenfalls 
eingearbeitet. 

Dichtes Gedränge herrschte kürzlich vor der Langener Volksbank, wo Schüler und El- 
tern des Drelelch-Gymnaslums mit einer spektakulären Aktion gegen die schlechten Arbeltsbe- 
dingungen an der Schule demonstrierten: Die Ül>erwelsung unzähliger Kleinbeträge, allesamt 
adressiert an den Hessischen Kultusminister und zweckgebunden für die Dreielch-Schule, soll 
»ür hohen Verwaltungsaufwand sorgen und derart das Ministerium „wachrütteln". Foto: Borchard 

Warnung vor „Tierschutzkontrolleuren" 
Langen - Aus ak- 

tuellem Anlaß warnt 
der Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach 
die Langener Bürger 
nachdrücklich vor 
angeblichen 
..Tierschutzkontrol- 
leuren": Veigangene 
Woche erst gelang es 
zwei Männern, sich 

unter diesem Vor- 
wand Zutritt zur 
Wohnung eines älte- 
ren Ehepaares in 
Oberlinden zu ver- 
schaffen und bei die- 
ser Gelegenheil ei- 
nen größeren Geld- 
betrag mitgehen zu 
lassen. Der Fall wur- 

de der Polizei gemel- 
det, diese hat die Er- 
mittlungen aufge- 
nommen. 

Der Tierschutz- 
verein weist darauf 
hin, daß solche Kon- 
troHbesuche aus- 
schließlich die Erste 
Vorsitzende Marlis 

Bahr und ihre .Stell- 
vertreterin. Dr. Ute 
Floren. machen. 
Ausweise des 
Tierschutz Vereins, 
die die Täter als Le- 
gitimation vorzeig- 
ten. gibt es nicht. 

Wo immer sich al- 
so solche ..Beauf- 
tragten des 

Tierschutzvereins" 
melden, ist es ange- 
raten unter El 
0(il():V!i:2il r);i2 zu- 
nächst telefonisch 
bei Marlis Bahr oder 
Dr. Ute Floren vom 
Tierschutz verein 
Langen/Egelsbach 
rückzufi-agen. 

Im Einklang mit Natur handeln 

Umweltamt organisiert Sammelbestellung für Komposter / Geld sparen 
Langen - Zur Förderune nunpszeiten des Rnthnuooc hi„ir,.iiL.,.w, ^  . . Langen - Zur Förderung 

der Eigenko.mpostierung or- 
ganisiert die Umweltabtei- 
lung der Stadt Langen wie- 
der eine Kompostersammel- 
bestellung. Nach den Erfah- 
rungen der Vorjahre wurden 
geschlossene Schnellkompo- 
ster mit einem Fassungsver- 
mögen von 280 Litern ausge- 
wählt. Das ein Metcrr hohe 
Gerät besteht aus recyceltem 
Kunststoff und besitzt neben 
dem Klappdeckel zum Ein- 
füllen eine für Bodenorga- 
nismen durchlässige Boden- 
platte. Für die Aufstellung 
ist eine Fläche von etwa ei- 
nem Quadratmeter (erforder- 
lich, am besten an einem 
möglichst halbschattigen 
Platz im Garten. 

Mit dem Kompostgerät 
wird auch ein Faltblatt als 
Gebrauchsanweisung und 
Starthilfe ausgeliefert. Fin- 
den sich mehr als 100 Inter- 
essenten, können die Geräte 
über eine Sammelbestellung 
wesentlich günstiger erwor- 
ben werden. Bürgerinnen 
und Bürger können sich un- 
ter der Telefonnummer 203- 
179 oder -196 auf einer Be- 
stelliste bis zum 29. März 
vormerken lassen. Persönli- 
che Anmeldungen werden 
während der normalen Öff- 

nungszeiten des Rathauses 
in Zimmer 210 gerne entge- 
gengenommen. 

Anfang April erhalten die 
Interessenten eine schriftli- 
che Mitteilung über den end- 
gültigen Preis. Verbindlich 
bestellt wird dann durch die 
Einzahlung des Betrages auf 
eines der Stadtkonten. Vor- 
aussichtlich Anfang Mai 
können die Komposter gegen 
Vorlage des Einzahlungsbe- 
leges auf dem Wertstoffhof 
abgeholt werden. Ein An- 
sichtsexemplar steht im Ein- 
gangsfoyer des Rathauses 
zur Besichtigung bereit. 

Eine anriere ökologisch 
sinnvolle Möglichkeit, grö- 
ßere Mengen von sperrigen 
Gartenabfällen zu entsor- 
gen, bieten die städtischen 
Grüncontainer, die vom 2. 
bis 30. März an 18 Stellen im 
Stadtgebiet aufgestellt wer- 
den. Die genauen Standorte 
sind dem Abfallkalender zu 
entnehmen. Auf dem Kom- 
munalen Wei'tstoffhof, Lie- 
bigstraße 29, können Gar- 
tenabfälle darüber hinaus 
ganzjährig gegen Gebühr 
abgegeben werden. 

Fast die Hälfte der nahezu 
zwei Millionen Tonnen 
Hausmull, die jährlich in 

biologisch-organischen 
Stoffen. In Abfallverbren- 
nungsanlagen werden Küch- 
enabfälle, Grünschnitt oder 
Pflanzenreste mit hohem 
Energieaufwand verheizt, in 
Mülldeponien verfault der 
Bioabfall. 

Den richtigen Weg zeigt 
die Natur: Hier wächst, ge- 
deiht und vergeht das Leben 
in einem offensichtlich per- 
fekten Regelsystem. Seit 
Milliarden von ,Iahrcn wer- 
den in der Natur ,,Abfälle" 
produziert und verarbeitet, 
alles ist in ständiger Bewe- 
gung und'im Wandel. Nach 
diesem Vorbild könnte auch 
ein großer Teil des häusli- 
chen Bioabfalls durch Kom- 
postierung wiedei-verwendet 
werden. Denn kompostieren 
heißt, den natürlichen Kreis- 
lauf zu nutzen und im Ein- 
klang mit der Natur zu wirt- 
schaften. 

Die Natur belohnt das 
Umdenken: Hausgemachter 
Humus ist ein idealer Boden- 
verbesserer und Dünger, dei- 
die Widerstandskraft der 
Pflanzen erhöht und Torf 
und Mineraldünger weitge- 
hend ersetzt. Das reduziert 
die Müllberge und schont 

.,   neben dem Geldbeutel vor 
Hessen anftillen, besteht aus allem die Umwelt, besonders 

das Grundwasser. Außerdem 
wei'den die immer seltener 
werdenden Moore vor über- 
flüssigem Torfabbau ge- 
schützt. 

Funktionsfähiger Kom- 
post entsteht allerdings 
nicht, wenn wahllos alle or- 
ganischen Abfälle auf einen 
Haufen geworfen werden, 
sondern nur dann, wenn die 
Stoffe mit Bedacht zusam- 
mengesetzt sind. Dazu müs- 
sen nur wenige Grundregeln 
beachtet werden: Der Kom- 
post wird mit organischen 
Abfällen wie Kartoffelscha- 
len, Speiseresten, Rasen-, 
Laub- oder Heckenschnitt 
zu einer bunten Mischung 
aufgeschichtet. Diese .sollte 
möglii;hsl locker und gleich- 
mäßig feucht gehalten wer- 
den, c.amit die zahlreichen 
tierischen und mikrobiologi- 
schen Helfer optimale Le- 
bensbedingungen vorfinden. 
Nach etwa drei bis vier Mo- 
naten ist der nährstoffhalti- 
ge Rohkompost dann fertig. 
Er eignet sich gut zum Dün- 
gen von Obstbäumen, Bee- 
rensträuchern und Hecken 
Im Gemüsebeet kann mit 
ihm gemulcht werden. Reif- 
ekompost entsteht nach et- 
wa sechs bis neun Monaten. 

LKG regiert Verwaltungsburg 

„Hau den Lukas "-Duell / Lebendes Glücksschwein für Bürgermeister 
Langen (hob) - Es ist ge- 

schafft: Seit Samstag ist das 
Langener Rathaus wieder 
fest in närrischer Hand. Als 
gegen Ki Uhr Bürgermeister 
I^ieter Pitthan mit den Wor- 
ten: ..Mein Larifari geht mir 
aus. drum übeigeb' ich Euch 
das Haus", dem Präsidenten 
der närrischen Horden, Uwe 
Blessberger. den .Schlüssel 
zur Verwaitungsburg über- 
gab. kannte der .Iul)el des 
vei'sa m mel ten Na rren vo 1 ks 
einmal mehr keine Grenzen. 
..Wir sorgen dafür, daß bis 

zum Aschermittwoch kein 
politischer Narr im Rathaus 
.sein Unwesen treibt", ver- 
sprach Blessberger im (ie- 
genzug. 

Dem Augenblick des när- 
rischen Triumphes vorange- 
gangen war erneut ein span- 
nendes Spektakel, bei dem 
sich die städtischen Vertei- 
diger als würdiger Gegner 
erwiesen und den C'iarden 
der Langener Karneval Ge- 
.sellschaft (LKG) den Rat- 
hail.ssturm alles nndtM-r» jds 
leicht machten. 

Von einer großen Narren- 
schar sehnsüchtig erwartet, 
waren die ..'I'ru|)pen" der 
LKC: pünktlich um l.'i.ll 
Uhr vor der Verwaltungs- 
burg aufmarschiert. Ausge- 
rüstet mit einer gehörigen 
Portion Humor sowie einer 
wahrhaft .. f u rch t erregen - 
den" Konfettikanone forder- 
ten die Narren keck den 
Schlüssel zu Rathaus und 
Stadtka.sse. 

Dieses Ansinnen stieß bei 
den Belagerten, allen voran 
Bürgermeister Dieter Pit- 

than, auf wenig Gegenliebe, 
denn noch fühlte man sich 
hinter den Verwaltiingsmau- 
ern nu-hr als sicher: das Rat- 
haus trotzte den Salven der 
Konfettikanone und auch 
der Bonbon-Regen der Ver- 
teidiger sorgte für reichlich 
Ablenkung der närrischen 
Scharen. 

Ein heißes Wortgefecht 
entspann sich nun zwischen 
dem Bürgermeister und Uwe 
Blessberger. der Versuchte, 
das Verwaltungsheer mit gu- 
ten Argumenten zur Aufga- 
be zu bewegen (,.Wenn Ihr 
uns reinlaßt, verraten wir 
Euch, daß ihr schon längst 
Feierabend habt!"). Doch al- 
les Reden nutzte nichts, Pit- 
than blieb unbeeindruckt. 
Selbst unzählige in die Höhe 
gereckte Arme auf Ble.ssber- 
geis Frage: ..Wer will Bür- 
germeister werden?" konn- 
ten das Stadtobeihaupt 
nicht umstimmen. 

„Wir haben den Schlüssel", verkündete LKG-Prasident Uwe Blessberger (rechts) am Sams- 
tagnachmittag der jubelnden Narrenschar. Bürgermeister Pitthan zeigte sich über die vorüberge- 
hende „Entmachtung" alles andere als verstimmt: „Ich leg mich in den Sitzungssaal und träume 
von der Wiederwahl..." Borchard 

So beschloß man. das 
Schicksal des Rathauses in 
die Hände der drei ,,stärk- 
sten Kerle" jeder Seite zu le- 
gen. Im ..Hau den Lu- 
kas"-Duell traten der Bür- 
germeister. Erster .Stadtrat 
Klaus Dieter Schneider und 
Stadt verordnetenvorsteher 
Karl Weber gegen drei zehn- 
bis zwölfjährige ,,Hühnen" 
der LKG an. Keine Frage, 
wer hier im Vorteil war - das 
..ungleiche Duell" war 
schnell zugunsten der 
schlagkräftigen Kids ent- 
schieden. Unter lautem ,lu- 

1 



SEITE 2. LANGENER ZEITUNG, NR. 15 LANGEN DIENSTAG, 20. FEBRUAR 1996 

Leser der Langener Zeitung fragten - die Bürgermeister-Kandidaten antworteten 

Gute Integration 

Arbeit soll fortentwickelt werden 

Straße verengen 

Nordumgehung reduziert Verkehr 
linrncimcistcikiindidiil 

l)ift<T Pitthan zu Knige I: 
Im Hinblick auf die Kunkti- 

on der N(>i'(lli( h('n KinnstnilJc 
im VorlM'haltsnrlz der Stadl 

die eist jct/.l nach dem 
Durchbau zur 1$ zum 'l'ra- 
j^cii kiimml, aller.schon uiimcr 
vorgc.schcn war ist cm um- 
fangreicher Umbau fjcplant. 
Dei Ma^islrat hat cmen Me- 
schlulJ 
Stadt verordneten vorHcle^jt 
wird: K.s sollen Hadwef^e an- 
Helcf^l und die Kahrbahn vcr- 
ennl werden, um die (Je- 
schwindinkeit zu mindern. 
Tempo :i() k;mn bei einer 
SIralJe im Vorhehaltsnetz 
nicht eingeführt werdi'n. 
Nach FertiHstellunt;. der 
Nor(himnehunK ist eine posi- 
tivi' Kntwicklunf^ zu erwar- 
len. da sich der l)urchnann.s- 
verkehr und 'l'cile des /.iel- 
iitid Quellverkehr.s auf die 
NordumKehiin)^ verlagern 

Antwort zu Frii(»o 2: 

Landen kann sich rühmen, 
seit Kriegsende eine aulJeror- 
(lentliche Inti-grationsiei- 
slunterbracht zu haben, 'l'au- 
seixle von l''luchtlinni'n und 
lleimatvertnebene fanden in 
l.angen Heimat. Das Uber- 
gangswohnheim ist eine er- 
hebliche Belastung für die 
Stadt, insbesondere den Woh- 
nungsmarkt. Ich .sage dort le- 
benden Men.schen ehrlich, 
(lall sii' nicht alle in Langen 
eine Wohnung finden können. 
Um ihre Integration bemühen 
sich, von der Stadt unter- 
stützt. caritative un<l Wohl- 
fahrlsorganisationen, .sowie 
einzelne Hürger. Die l.angen- 
er Vereine sind vorbildlich 
dabei Diese freiwilligen, von 
den Mürgern, Vereinen und 
Schulen getragenen Aktivitä- 
ten, sind die be.ste Integrati- 
onsform. Die.sen Weg sollten 
wir beibehalten und als .Stadt 
wiMter fordern 

Gelebte Toleranz 

Lob für Bürger der Stadt Langen 
Miirgermcisterkandidat 

Klaus-Dieter Schnoiclcr zu 
Krago 1: 

Die Nördliche Kingstralle 
wird ihre Funktion als Vorbe- 
halt.sstralJe behalten. Deshalb 
ist eine Heschriinkung auf 
Tempo :!() nicht möglich. Um 
die (Jeschwimligkelt zu redu- 
zieren und den Liüm zu min- 
dern. .soll sie neu gi'.staltet 
werden. Ks sind Hailfahrstrei 
feil vorgesehen, die Kahrbahn 
soll einen Querschnitt von 

Meter erhallen und be- 
gnint werden. An der Hein- 
lichstralie wird ein KreisviT- 
kehr eingerichtet. Kine we- 
sentliche Kntlastung erhalt 
die Straße nach Inbetrieb- 
nahme der Nordiimgehung 
und mit den StralJen in den 
neui'n Bebauungsplänen. Kür 
den Bebauungsplan Langener 
Norden ist die Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange 
abgeschlossen. Sobald (lle 
Stadt verordnetenversamm- 

Endspurt der Leseratten 
l,aiigi'ii - 17 Schiller der sechsten Kla.ssen aus sechs 

Orten, unter anilereni aus Langen, haben sich fiir <lie 
Kiulausscheiduiig des WestkriMses Offenbach heim Vor- 
le.se-Wettbewerb des Bör.senvereins des Deutschen 
Buchhandels ciualifiziert. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 22. Kebruar, ab II).:!« Uhr in der Max-Kyth- 
Schule in Dreieich-Sprendlingen, statt. Die Krmittlung 
di-r Sieger erfolgt im An.schlulS an das Vorlesen. 
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Ringstraße und Übergangswohnheim 
Langen (kib) - In der 

Langener Zeitung vom ver- 
gangenen Dienstag haben 
wir Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, aufgefordert, 
per Coupon Kragen an die 
Kandidaten fiir das Blir- 
germeisteramt zu stellen. 
Wir haben aus den zahlrei- 
chen Zuschriften fiir diese 
Ausgabe zwei Kragen aus- 
gewählt, vim denen wir 
glauben, daß ihre Beant- 
wortung ein breites ,Spek- 

trum unserer Leserinnen 
und Leser interessiert. 
Denn .Sie sollen miiglichst 
genau über die F'erson untl 
Kinstellung un.serer Kandi- 
daten Informiert sein, 
wenn sie am Sonntag zur 
Wahlurne gehen, um Lan- 
gens Bürgermeister zu 
wählen. 
• Krage' 1 lautete: Wie 

sieht die Zukunft der 
Nördlichen RingstralSe 
aus? (Verkehrsberuhigung, 

Tempo liO, Kreisel Heln- 
richstralle?) 
• Krage 2 lautete: Im 

Übergangswohnheim leben 
viele Deutsche aus Osteu- 
ropa. In Langen leben mehr 
als ,'i 000 Menschi'n ohne 
(leut.schen l'alJ. Was wer- 
den Sie tun, um diese Men- 
schen besser in Langen zu 
integrieren? 

Die Antworten unserer 
Bürgermeisterkandidaten 
finden Sie nebenstehend. 

hing den Hegelung.svorschlä- 
gen der Verwaltung zuge- 
stimmt hat, wird der Plan in 
die Offenlage gehen. Baurecht 
könnti'n wir dann im näch- 
sten .lahr haben. 

Antwort zu Krago 2: 
Aus meiner Sicht müßte die 

Krage lauten, wie können die- 
se Mensi'hen noch besser inte- 
griert wiMxlen? In Langen ha- 
ben wir hier I lei-vorragendes 
gelei.stet. Dies aber nicht mit 
Sonderprogrammen für ein- 
zelne Ciruppen. In Langen i.st 
die Integration gewach.sen, 
durch die Mitarbeit in tlen 
Vereinen und Verbänden. 
Mehrere Kri'iindschaftsverei- 
ne unterstützen diese Arbeit. 
Ich bin überzeugt, daß unser 
Aufruf: ,,Mehr Mut zu Tole- 
ranz" keine Worthülse geblie- 
ben ist. Toleranz, das bedeu- 
tet Verständnis, Hilfsbereit- 
schaft, Mitleid und Unter- 
stützung wird nicht nur ge- 
predigt, sondern gelebt. 

Bürgermeisterkandidat 
Hcin7,-(icorg Sehring zu 
Frage 1: 

Mit Öffnung der Leervve- 
gunterfühmng wird die 
Nördliche Ringstraße ein 
stärkeres Verkehi-sauf kom- 
men verkraften müssen. Die 
Kreien Wähler wollten dem 
vorbeugen. Schon vor ,Iahren 
forderten wir die Planung 
und den Bau der Planstraßen 
A und B im Langener Norden. 
Diese Straßen sollen flen Ver- 
kehr aus der Innenstadt fern- 
halten Bis heute warten wir 
auf deren Realisierung. Eine 
Umgestaltung der Nörcllichen 
Ringstraße ist in Planung und 
.soll demnächst in den städti- 
.schen Gremien diskutiert 
werden. Ich empfehle allen 
Bürgern, die Beratungen zu 
verfolgen und sich an Aus- 
sprachen zu beteiligen. Der 
Umbau ermöglicht eine ande- 
re Verkehrslenkung und Ver- 
kehrsbcruhigung. 

Antwort zu Frage 2: 
In Langen gibt es zahlrei- 

che und vielfältige Angebote 
im kulturellen und sportli- 
chen Bereich, die eine Inte- 
gration zugezogener Einwoh- 
ner in eine ihnen fremde Um- 
gebung erleichtem können. 
Diesi' Angebote stehen allen 
Langener P'inwohnern offen 
und .sind nicht an die Staats- 
angehörigkeit gebunden. In- 
tegration ist eine Frage guter 
zwischenmenschlicher Bezie- 
hungen. Sie kann nicht ver- 
ordnet werden. Die Stadt 
Langen ist aber in der Lage, 
Bemühungen von Vereinen 
und privater Seite im Einzel- 
fall gezielt zu fördern, um 
Schwellenängste übei-winden 
zu helfen. Standardrezepte 
dafür gibt es nicht. In Langen 
wurde in den vergangenen 
Jahrzehnten eine vorbildliche 
Integrationsarbeit geleistet. 
Diese gilt es fortzuentwik- 
keln. 

Tempo 30 ein Muß 

Grüner will den Verkehr drosseln 

Noch gilt auf der Nördlichen Ringstraße streckenweise Tempo 30. Einer unserer Leser wollte von 
den Bürgermelsterltandidaten wissen, wie sie sich die künftige Verkehrsregelung für diese Stra- 
ße vorstellen. Foto: Kibel 

Ergebnis der Wahl gleich erfahren 
Langen (af) - Mit 

großer Spannung er- 
warten die Langener 
den Ausgang der 
Bürgermeisterwahl 
am kommenden 
Sonntag. Kein Wun- 
der, dürfen doch die 
Biüger und Bürge- 
rinnen zum ersten 
Mal ihren Rathaus- 

chef direkt wählen. 
Außerdem liefern 
sich die vier Kandi- 
daten, Dieter Pit- 
than (SPD), Heinz- 
Georg Sehring 
(KWG-NEV), Klaus- 
I)ieter Schneider 
(CDU) und Dr. Man- 
fred Sapper (Grü- 
nen) ein spannendes 

Rennen. 
F'ür alle, die gleich 

das Ergebnis wissen 
möchten, aber nicht 
zur Wahlparty (siehe 
erste Seite) gehen 
können oder wollen, 
bietet die Langener 
Zeitung einen ganz 
besonderen Service 
an: Ab Ii) Uhr ist un- 

ser Telefon in der 
Redaktion besetzt. 
So können Sie, liebe 
Leser und Leserin- 
nen, bei uns unter 
der Rufnummer 
2 U) 12 anrufen und 
alles über ilen Aus- 
gang der Wahl erfah- 
ren. 

Bürgermeisterkandidat 
Dr. Manfred Sapper zu Fra- 
ge 1: 

Ich fordere auf alle Fälle 
Tempo 30 für die Nördliche 
Ringstraße. Ob der Durch- 
stich in Höhe der Luther.stra- 
ße . unterbunden werden 
kann, sollte überprüft wer- 
den. Der Durchgangsverkehr 
hat an dieser Stelle nichts zu 
suchen. Die bisherige Rege- 
lung ohne Tempo 30 halte ich 
für .schwachsinnig. Das Ar- 
gument, daß man Tempo 30 
nicht einrichten kann, weil 
die Nördliche Ringstraße ei- 
ne Vorbehaltsstraße ist, ist 
schlichtweg falsch. 

Antwort zu Frage 2: 
Ich halte die Ghettosituati- 

on im Übergangswohnheim 
für problematisch. Um diese, 
vor allem für die Kinder, zu 
durchbrechen, sollte unter 
anderem ein spezielles Be- 
treuungsangebot an Grund- 
schulen eingerichtet werden. 

Die Regierung hat eine Inte- 
gration erschwert. Eine Ein- 
gliedemng durch Sprachkur- 
se wurde beispielsweise von 
Bonn abgebaut. Stattdessen 
hat die Regierung gefordert, 
vor Ort mit Selbsthilfeol-ga- 
nisation tätig zu werden. 
Bonn hat die Verantwortung, 
beispielsweise für Deutsch- 
kurse und Umschulungen, 
einfach abgeschoben. Das 
können die Kommunen, die 
sowieso bereits stark belastet 
sind, aber gar nicht lei.sten. 
Deswegen muß die Regierung 
umdenken. Ich fände es bes- 
ser, wenn statt einer Gewer- 
beansiedlung besser Sozial- 
wohnungen gebaut würden, 
um den Leuten eine Chance 
zu geben, Wohnungen zu fin- 
den. Es ist jedoch nicht mög- 
lich, daß alle Übersi^dler in 
Langen bleiben können. Ich 
würde den städtischen Woh- 
nungsbau fördern. 

Wohneigentum durch 

Bauarbeit erwerben 

Stadt will zu Eigenheimen verhelfen 

Junge Union: 

Versammlung 
Langen - Zur .lahreshaupt- 

versammlung lädt die .lunge 
Union Hessen, Statltverband 
Langen, für den kommeiulen 
Kreitag, 23. Kebruar, ab 19.30 
Uhr, ein. Die Veranstaltung 
finilet im .lU-Club im Alten 
Rathaus, Haus A, erstes 
Obergeschoß, ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Neuwahlen unti 
Ausblicke auf die .lU-Arbeit 
im neuen Geschäft.sjahr und 
ein Schlußwort des neuen 
Vorsitzenden. 

Langen - Die Langener 
Stailtverwaltung will ein 
Modell entwickeln, das es 
Langener Kamilien ermög- 
licht, Wohnungseigentum 
durch Eigenleistung zu er- 
werben. W'e Bürgermeister 
Dieter Pitthan erläuterte, 
sei geplant, einem ausge- 
wählten Bewerberkreis ein 
städtisches Grundstück et- 
wa 20 Prozent unter dem 
ortsüblichen Preis zu ver- 
kaufen. Zielgruppe seien 
Langener Kamilien, die bis- 
her nicht über Grundeigen- 
tum verfügten und sich ver- 
traglich dazu verpflichte- 
ten, beim Ausbau der neuen 
Eigenheime kräftig mit an- 
zupacken. 

Durch die gestiegenen 
Grundstückspreise und die 
steigenden Baukosten wer- 
de es für Kamilien mit Kin- 

dern immer schwieriger, 
Eigentum an Wohnraum zu 
erwerben, sagte Pitthan. In 
der Vergabe kostengünsti- 
ger Grundstücke an Kami- 
lien, die sich durch Eigen- 
leistungen gegenseitig beim 
Hausbau unterstützen, 
sieht Pitthan eine Möglich- 
keit, bezahlbares Wohnei- 
gentum zu schaffen. Ein 
solches Grundstück könne 
die Stadt eventuell inner- 
halb des Baugebietes ,,Wor- 
mser Weg" zur Verfügung 
stellen. In Zusammenarbeit 
mit einem Architekten so- 
wie einer preiswerten Bau- 
firma würden darauf im 
Rohbau Reihenhäuser er- 
richtet. Durch Eigenlui- 
stungen könne anschlie- 
ßend der Innenausbau für 
alle Beteiligten kostengün- 
stig gestaltet werden. 

Kunterbunt und lustig ging in der städtischen Kindertagesstätte am Leukertsweg zu, wo et- 
wa 90 Kinder gemeinsam mit ihren Eltern Fasching feierten. Ausgestattet mit phantasievollen Hüten, in- 
szenierten die Kinder eine larbenprächtige ,,Hutparade" mit Liedern, Tänzen und Spielen, die beim er- 
wachsenen Publikum bestens ankam. Im Anschluß an das Programm gab es Kreppel. Foto: Borchard 

Lehrangebot erkunden 

Offene Tür in der Albert-Einstein-Schule 
I.,angen - „Wie geht es 

weiter nach dem vierten 
Schuljahr?" Diese Krage 
prägt ziu' Zeit in vielen 
Kamilien die Gespräche. 
Die Albert-Einstein- 
Schule bietet deshalb ei- 
nen Tag der offenen Tür. 
Sie ist eine Integrierte 
Gesamtschule mit Ganz- 
tagsangebot, die einzige 
ihi-er Alt im Westkreis 
Offenbach. Sie bietet al- 
le Bildungsgänge bis 
zum zehnten Schuljahr. 

Eine Besonderheit die- 
ser Schule ist neben 
ihrer überschaubaren 

Größe (Vieiv-ügigkoit) 
die Sicherheit, die sie 
iliren Permalem gewähr- 
leistet: Die Kinder blei- 
ben bis zum zehnten 
Schuljahr In ihi-em Klas- 
senverband. Sie werden 
ab Klasse sieben in 
Fachleistungskursen in- 
dividuell geföixlert und 
sind dennoch in ihi^m 
Jahrgang gut aufgeho- 
ben. So müssen endgül- 
tige Entscheidungen zur 
Schullaufbahn erst dann 
getroffen werden, wenn 
klar ist, wohin die „Reise 
geht". 

Eltern haben am Tag 
der offenen Tür zu drei 
Tenninen Gelegenheit, 
Untenicht life zu erle- 
ben. Um elf Uhr erfolgt 
die Begrül3ung und eine 
kuiv.e einfühi-ende Dar- 
stellung über die Schule. 
Ab n.30 Uhr können die 
Klassen fünf bis acht in 
halbstündigem Rhyth- 
mus besucht werden. Pa- 
rallel dazu bieten viele 
Gruppen verschiedene 
Aktivitäten an. Ab 12.30 
Uhr ist der Mittagstisch 
gedtx.'kt. 

Einladung der 

FWG zur Feier 
Langen - Zu einem 

zünftigen .,Politischen 
Aschermittwoch" als 
Höhepunkt des Bürger- 
meisterwahlkampfes 
lädt die Langener Kreie 
Wählergemeinschaft 
FWG-NEV und ihr 
Bürgermeisterkandidat 
Heinz-Georg Sehring 
die Bürger für kom- 
menden Mittwoch. 
21. Februar, 20 Uhr, in 
die TV-Turnhalle am 
Jahnplatz ein. Für mu- 
sikalische Unterhal- 
tung Ist gesorgt, der 
Eintritt ist frei. 

,55 
„Fast zum Postpreis 

Briefmarkensammler laden zum Tausch ein 
Langen - Der Termin 

paßt so richtig zur kal- 
ten und trüben Jahres- 
zeit: Am kommenden 
Sonntag, 25. Februar, 
lädt der Briefmarken- 
sammlerverein zu sei- 
nem traditionellen 
Sonntagstausch in die 
Stadthalle (Clubraum 
UG) ein. Dort wird von 
9.30 bis 12.30 Uhr ein 
wenig gefachsimpelt, 
vor allem aber läuft die 
große Schnäppchen- 
Jagd. 

Vereinsvorsitzener 
Reiner Wyszomirski 

wird für Stimmung 
sorgen. Gibt es doch 
diesmal schöne Er- 
sttagsbriefe von Bund 
und Berlin aus den 60er 
Jahren, ,,fast zum Post- 
preis", wie er betont. 
Und auch Sondermar- 
ken der früheren DDR 
werden auf dem 
„Schnäppchen-Markt" 
angeboten, zu einem 
fünftel des aktuellen 
Katalogpreises. Das 
gilt auch für die viel ge- 
suchten sogenannten 
Sperrwerte der DDR, 

ebenfalls aus den 60er 
Jahren. 

Der Sonntagstausch 
steht jedem interessier- 
ten Philatelisten offen. 
Eine Vereinsmitglied- 
schaft ist nicht erfor- 
derlich. Auch die Mi- 
chel-Spezialkataloge 
legt der Vereinsvor- 
stand für jeden zur 
Einsichtnahme aus. 
Nur die Pinzette, das 
Handwerkszeug eines 
jeden Sammlers, sollte 
jeder Besucher selbst 
mitbringen. 
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Deshalb wählen wir am 25. Februar Bürgermeister Dieter Pitthan: 

Ich Wühle Du'k'r PHIImUi. uvil er ilw . htit. um die 
Sicidt Uinyi'n und ihn- Huf^cnnnrn und /iüriier -u rejmiscn 
tiervu Ich schätze un ihm seine /V/i hk'oni/H'lenz. /ynlitische. offene 
Ar^umeynutiau U)id seine /.ui erlussi{>k\'it l:in Munn. dem mun 
das W'ftntuen schenhen hunn \l('r tuichdenhl. inrd ihfi 4i ifhlen 
zum Whh! (/er Siudl und ihrer /iin\iiernnu'n und liuryer 

Manfred Krüger 

kh U(i/ile Dieter l'iiihdn. weil ich ihn scfutn riele 
luhre (ils einen Mensi hen henne. der mit u <ir 
mem Herzen und Stichrerslmul fhr die lii'luntiie 
<iuch (/ersozitil Sehnlicheren eintritt 

Ilse Hosemann 

Ich nuh/e Dieter /'ffthtin. weil u h hemen (irund 
henne. ueshdih ich ihn nicht iruh/en sollte 

Gerda Gossen 

Hilfsbereitschaft 
Daß Hilfsbereitschaft 

nicht jedermanns Sache 
ist, mußte kürzlich eine 
Frau erfahren, die mit 
ihrem Wagen auf der 
Dieburger Straße in 
Richtung Innenstadt 
fuhr. Ihr Auto blieb näm- 
lich plötzlich unwillig auf 
der Straße stehen. So stieg 
die Frau aus und packte 
kräftig an, um ihr Ge- 
fährt von der Fahrbahn 
zu schieben. Dies wurde 
sichtlich immer anstren- 
gender, zumal die Straße 
bald nicht mehr bergab 
führte. Traurig die Reak- 
tionen der Beobachter: 
Zwei an der Ampel ste- 
hende Männer blickten 
zwar interessiert, aber das 
war's auch schon. Die 
Fahrer der Autoschlange, 
die sich hinter dem defek- 
ten Wagen gebildet hatte, 
wußten doch wahrlich 
nichts Besseres zu tun, als 
ein Hupkonzert anzu- 
stimmen. Mag man sich 
nur wünschen, daß kei- 
nem dieser Menschen 
ähnliches passiert und 
dann ebenso hilfsbereite 
Zeitgenossen zugegen 
sind... 

Bärbeißige Babett in der 

Große Damensitzung in der Langener Stadthalle war Spitzenklasse 
Langen (kib) - Der Män- 

ner ..bestes .Stück" war am 
vergangenen nonncrstag 
abend eines der Hauptziele, 
auf die mit deftigen Sprü- 
chen und bissigen Pointen 
abgezielt wurde. Und ob- 
wohl viele I'feile unter der 
Gürtellinie landeten, war 
doch sicherlich niemand 
ernsthaft getroffen. Im Saal 
schon gar nicht, denn da 

herrschte ausgelassene und 
fröhliche Einigkeit unter 
den rund TfiO Krauen. Sie 
waren in die Stadthalle ge- 
kommen, um gemeinsam die 
..Weiberfastnacht ' zu fei- 
ern. 

Dank des gelungenen Pio- 
grammes der Damensitzung 
und der flotten Rhythmen 
<ler Medium Dancing Bantl 
breitete sich im Saal rasch 

eine Bombenstimmung aus. 
Viele Lacher heimste im er- 
sten Programmteil El.se 
Ilerzberger als ,,Babett von 
Weiterscht" ein. Scheinbar 
entrüstet verkündete sie: 
..Mein Mann hat gesagt, es 
gibt Krauen, die können an- 
ziehen was sie wollen, denen 
steht nix. Da hab' ich geant- 
wortet: Es gibt Männer, 
wenn die sich ausziehn' ist 

Gute Stimmung und schallendes Gelächter herrschten im Publikum vor. Das gut organisierte 
Programm der Damensitzung war Garant dafür, daß Schwung in den Saal kam, der bis auf den 
letzten Platz ausverkauft war. 

Auch der Tierschutzverein 

muß Sparkurs einschlagen 

Künftig keine Katzenkastration per Gutschein mehr 

Fotos (2): Kibel 

es genauso." Else Ilerzber- 
ger hantierte mit so viel 
.Schwung und Elan auf der 
Bühne, daß sie um ein Haar 
die Bütt zu Kall gebracht 
hätte. Helfende Hände 
konnten dies aber verhin- 
dern. 

Die ,,Hadschimudas" ris- 
•sen die Zuschauerinnen mit 
ihren Melodien förmlich von 
den Stühlen. Von Liedern 
wie ,,Musik ist Trumph" bis 
zu heißen Tango-Rhythmen 
präsentierten sie ein vielsei- 
tiges Repertoire. Glanz- 
punkt waren auch ihre glit- 
zernden Kostüme, die llel- 
gas Cortina mit sehr viel CJe- 
schicklichkeit und Phanta- 
siegefertigt hat. 

Bestechend war aber 
nicht nur der Anblick der 
Unterhalterinnen auf der 
Bühne: Auch die Kostüme 
im Saal konnten sich wahl- 
lich sehen lassen. Die Da- 
men hatten keine Mühe ge- 
scheut, sich in fesche Klei- 
dung zu werfen und mit viel 
Originalität ihr schönes 
Outfit zu kreieren. 

So wurde aus der Damen- 
sitzung ein rauschendes 
Fest, bei dem die Besuche- 
rinnen eine Menge Spaß 
hatten und nur schwer ein 
Ende finden konnten. Bis 
ein Uhr nachts feierten die 
Fastnachterinnen fröhlich, 
bis sie wieder den Heimweg 
antraten. 

Sie zahlte zu den ungekrönten Königinnen des Abends; Babett 
von Weiterscht alias Else Herzberger. 

Computer begreifen 

Stenografen; Word für Windows-Kurs 

Langen - ,,Der 
Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach 
kann zufrieden auf 
die in den vergange- 
nen beiden Jahren 
geleistete Arbeit zu- 
rückblicken", stell- 
te die amtierende 
Vorsitzende Marlis 
Bahr anläßlich der 
kürzlich veranstal- 
teten Jahreshaupt- 
versammlung fest. 
Daß die restlichen 
Mitglieder des 
Tierschutz Vereins 
der gleichen An- 
sicht waren, bestä- 
tigte die einstimmi- 
ge Wiederwahl des 
Vorstands: Marlis 
Bahr und Dr. Ute 
Floren wurden als 
Vorsitzende bestä- 
tigt. Sieglinde Remy 
kümmert sich auch 
in Zukunft um die 
Kasse, Lilo Zim- 
mermann ist weiter- 

hin Schriftführerin. 
Heide Zinke fun- 
giert als Beisitzerin. 
Als neue Beisitze- 
riiuien wurden zu- 
dem Rita Heger und 
Marie-Luise Sche- 
rer-Mohr in die Vor- 
standsriege ge- 
wählt. Diesem ,,Da- 
men-Septett" fügte 
man per Wahl 
schließlich noch 
einstimmig den 
,,Quoten-Mann" 
Björn Scherer-Mohr 
hinzu. 

Der neue Vor- 
stand wird für zwei 
Jahre amtieren und 
hat sich dabei als 
wichtige organisa- 
torische Aufgabe 
vorgenommen, eine 
Jugendgruppe in- 
nerhalb des Vereins 
aufzubauen, um 
auch die Jüngeren 
aktiv in die vielfäl- 
tigen Aufgaben des 

Tierschutzes einzu- 
binden. 

,,Auch der 
Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach 
muß sparen. Die 
großzügige Finan- 
zierung der Katzen- 
kastration per Gut- 
schein können wir 
uns leider nicht 
mehr leisten", be- 
richtete die Vorsit- 
zende Marlis Bahr 
weiter. Immerhin 
seien im vergange- 
nen Jahr insgesamt 
49 Katzen-Kastra- 
tionen per Gut- 
schein bezuschußt 
worden. Zusätzlich 
habe man 64 verwil- 
derte Katzen gefan- 
gen, kastriert, 
geimpft und täto- 
wiert, wobei die Ko- 
sten vollständig 
vom Tierschutzver- 
ein getragen worden 
seien. 

1906 werde man 
sich vorrangig um 
die verwilderten 
und ,,heimlosen" 
Katzen kümmern. 
Daher sgi nur noch 
in einzelnen Notfäl- 
len ein Zuschuß - 
ähnlich der bisheri- 
gen Gutscheinakti- 
on - möglich. Der 
Tierschutzverein 
werde dabei auch 
nur für seine Mit- 
glieder Unterstüt- 
zung leisten. 

Wer möchte die 
Arbeit der engagier- 
ten Langener und 
Egelsbacher unter- 
stützen: Um allen 
hilfsbedürftigen 
Tieren helfen zu 
können, bittet der 
Verein um Spenden 
a.uf das Konto der 
Sparkasse Langen/ 
Seligenstadt, Konto 
029 940 012, Bank- 
leitzahl 506 521 24. 

OGV gibt Tips zum Baumschnitt 
Langen - Der Obst- und Gartenbauverein bietet am 

Samstag, 24. Kebruar, einen Schnittlehrgang an Obst- 
bäumen an. Kachwarte des OGV erläutern im theoreti- 
schen Teil die Schnittechnik und geben den Anwesen- 
den Gelegenheit, mit Säge, Schere und Messer selbst tä- 
tig zu werden. Die erforderlichen Geräte sind von den 
Teilnehmern mitzubringen. Zu dem Lehrgang ist jeder- 
mann eingeladen. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Kinder- 
garten Hegweg. 

Langen - Einen Abend- 
kurs in (lerTextverarbeitung 
mit Word für Windows 6.0 
bietet der Stenografenverein 
l(i97 Langen ab Montag, 26. 
Kebruar, an. Zweimal in der 
Woche - montags und mitt- 
wochs jeweils von lii.IiO Uhr 
bis 21 Uhr - erfahren die 
Teilnehmer in lernaktiven 
Kleingruppen alles, was be- 
nötigt wird, um dem Compu- 
ter attraktiv gestaltete 
Schriftstücke zu entlocken. 

Hierzu zählen folgende 
Kursinhalte: Eingabe und 
Bearbeitung von Texten, Ar- 
beit mit Textbausteinen, 
Zeichenformatierungen 

(Kettdruck, Unterstrichen). 
Absatzformatierungen (Kin- 
rückungen, Spalten), Erstel- 
lung von Tabellen und das 
Mi.schen von Dateien (Arbei- 
ten mit dem Serienbrief). Ki- 
ne Einführung in das Ai bei- 
ten mit der Benutzeroberflii- 
che Windows Ii i rundet das 
umfangreiche Angebot ab. 

Der Kurs umfaßt insge- 
samt 20 Zeltstunden, An- 
meldungen ninunt die Ce- 
•schäftsstelle des Stenogra- 
fenvereins. a 2 1!) 4», entge- 
gen. Unter dieser Nummer 
können Interessenten außer- 
dem weitere Informationen 
erfragen. 

Barocke Klänge im Spiel der Blockflöten 

Ensemble Wiesbaden-Bierstadt gastiert in der Stadtkirche / Eintritt frei 
Langen - Manch einer 

denkt bei dem Wort Block- 
flöte an seine eigene Schul- 
zeit, an musikalische Versu- 
che auf diesem hölzernen 
Instrument und an die mit- 
unter nervlötenden klangli- 
chen Ergebnisse. Daß'eine 
Blockflöte ein vollwertiges 
Soloinstrument ist, das vor 
allem in der Renaissance 
und dem Barock in der 
Kammermusik und der Or- 
chestermusik eine große 
Rolle spielte, ist weniger be- 
kannt. Die Blockflöte ist je- 
doch wieder in die Konzert- 
säle zurückgekehrt, nach- 
dem sie mehr als zwei Gene- 
rationen in Vergessenheit 

geraten war. 
Das Blockflötenensemble 

Wiesbaden-Bierstadt, des- 
sen Mitglieder überwiegend 
engagierte Laien sind, die 
Musik und das Spiel auf der 
Blockflöte zu ihrer Leiden- 
schaft gemacht haben, will 
während eines Konzertes 
die Kaszination der Block- 
flöte näherbringen. Das En- 
semble spielt am Sonntag, 
25. Kebruar, ab 18 Uhr in 
der Stadtkirche Langen. 

Es werden unter anderem 
Werke von Louis Spohr, Ga- 
briel Rheinberger und Bela 
Bartok zu hören sein. Elvira 
Schwarz, kommissarische 

Organistin an der .Stadtkir- 
che, wird in diesem Konzert 
mit einigen Orgelstücken 
dabei sein. Thomas 
Schwarz, Leiter des Ensem- 
bles, führt mit Erläuterun- 
gen zu den Werken, aber 
auch zu den Instrumenten 
des Ensembles durch den 
Abend. 

Das En.semble besteht seit 
mehr als acht jAhren. Es 
probt regelmäßig unter der 
Leitung von Kantor Thomas 
Schwarz und gibt Konzerte 
in seiner Heimatgemeinde 
und zunehmend in Kirchen- 
gemeinden des Rhein-Main- 
Gebietes. Zu seinem Reper- 
toire gehören neben Musik- 

stücken aus Henaissancc 
und Barock auch vieles aus 
der Zeit der ..WiederbeU'- 
bung" der Blockflöte, aus 
unserem ,Iahrhundert. Tho- 
mas Schwarz hat in den ver- 
gangenen Jahren zahlreiche 
Werke für das Blockflöte- 
nensemble eingerichtet und 
damit unter anderem Kom- 
positionen von Johann Se- 
liastian Bach, Dietrich Bux- 
tehuile und Kranz Schubert 
zugänglich gemacht. 

Der Eintritt zu dem Kon- 
zert ist frei. Es wird jedoch 
um eine Spende zugunsten 
der Renovierung der Stadt- 
kirche Langen gebeten. 

Bei Druckfehlern 
keirie Haftung. 8, Woche/HL 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

aaBiSLQsiirüa MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN D EGELSBACH 

Närrischer Nachwuchs 

Kinder hatten ihren Spaß im Eigenheim 
Kk<'IsI)!I('Ii (ilf) - SziMi(>ti dci' 

hi'SDiKliMvn Art es ;iin viMKiuim-- 
lU'M SdiintJig ncK'hmittaf^ im S;\al- 
b:iu-Kinonln'im /u bcobai-hti'n: Da 
tanzte die Hioiic Maya mit einem 
Zauberei', I'i()pi I.anHstrümpf jagte 
l'rohlieli einen Cowboy, und eine 
l'rinze.ssin tranl< genülJlieh Fanta 
durch einen Strohhalm. Ja, lu.stig 
ging es zu, beim Kinderkostiimfest 
der KCiK, und der Kgelsbacher 
Nachwuelis .stellte unter Beweis, dalJ 
sie ilen ,,CirolJen" beim narrisehen 
Feiern loeker <las Wasser reiehen 
kiinnen. 

Den ganzen Nachmittag wurile ge- 
tanzt, gelaeht, getobt, gespielt und 
fleilJig Süßigkeiten gesammelt, die 
Prinzessin Anne 1. mit Sehwung in 
die Kindermonge warf. Ihr Clemahl 
Wolfgang 1. mulite derweil mit i'iner 
Crippe das Bett hüten. 

Die CJrtippe ,,1'alchwork" sorgte 
für die musikalische Unterhaltung 
und heizte den Kindern ordentlich 
eui. Da konnten auch viele Mamas 
und Papas nicht stillhalten unil 
hüpften mit ihren Sprößlingen auf 
der Tanzfläche imiher. 

Doch auch zu .sehen gab es viel, 
denn ilie KCiK hatte ein bimtes Pro- 
gramm vorbereitet, das ganz auf den 
CJeschmack der Kinder abzielte. Die 
Egelsbacher Karnevalisten hatten 
nämlich selbst ihren Nachwuchs ge- 
ordert, um ilie kleinen Gäste zu lui- 
terhalten. So liot die junge Bianca 
Walithaus mit .,Wochenend und 
Sonnenschein" eine flotte Polka, 
während ilie Sternchengarde nvt 
,,Arielle - Unter dem Meer" für tolle 
Stimmung sorgte, 

iViel Applaus bekamen auch ,,Die 
Schlümpfe", die von der Minigarde 
dargestellt wurden. Zwar hielJ die 
Polka der Teeniegarde ,,Leichtes 
Blut", doch für solch einen gelunge- 
nen Tanz war sicherlich hartes Trai- 
ning notwendig. Den Abschluß bil- 
dete die Solo-Polka V(m Sabrina 
Siegmund. ,,Kxtraposl" hieß die 
schwungvolle Darbietung, die das 
Publikum begeisterte. 

Kin schöner Nachmittag, bei dem 
so einige Indianer und Feen ein paar 
Tränen verdrückten, als es dann 
wieder heimwärts ging. 

Mit viel Temperament präsentierte die Teeniegarde der KGE beim Kinderkostüm- 
fest ihre Polka „Leichtes Biut". Foto: Flender 

IManch seltener Anblick wurde beim Kinderkostümfest geboten: 
So tanzte etwa diese kleine Prinzessin mit einer Zauberin, und 
die beiden verstanden sich ganz prächtig. Foto: Flender 

Straßen als Narrhalla 

Fastnachtszug zieht durch Egelsbach 
Kgelsbach (af) - 

Wer vom närri- 
schen Treiben in 
den vergangenen 
Tagen noch nicht 
genug hat, der 
sollte sich heute 
ins Egelsbacher 
Zentrum begeben: 
Der Fastnachts- 
zug bahnt sich 
nämlich seinen 
Weg durch die 
Gemeinde und 
verspricht wieder 
einmal viel Spaß 
und Abwechs- 
lung. Etwa 40 
Zugnummern be- 

kommen die Zu- 
schauer zu sehen. 

Um 14.11 Uhr 
startet der Zug an 
der Freiherr-von- 
Stein-Straße. 
Dann geht es 
durch die Kirch- 
straße, die Heine- 
straße, die Schil- 
lerstraße, die Tau- 
nusstraße, die 
Bahnstraße, die 
Ernst-Ludwig- 
Straße, die Weed- 
straße, die Schul- 
straße, wieder die 
Ernst-Ludwig- 
Straße, die Rhein- 

straße, die Goe- 
thestraße und en- 
det am Berliner 
Platz. Dadurch 
werden diese 
Straßen zwischen 
13 und 17 Uhr 
blockiert. 

Manfred Kraus. 
Egelsbachs Pres- 
sesprecher, macht 
außerdem darauf 
aufmerksam, daß 
alle gemeindli- 
chen Einrichtun- 
gen heute ab 12 
Uhr geschlossen 
sind. 

Gedichte über 

falsche Lügen 
,,Das Recht auf Stimme" - 

wahre Geschichten und fal- 
sche Lügen unter diesem 
Motto steht ein Abend mit 
Kolf Idler. Der Schauspieler 
liest am Freitag, 15, März, 
Gedichte über Liebe und Po- 
litik von Erich Fried, Veran,- 
staltungsort ist das Ar- 
resthaus am Kirchplatz, Die 
Lesung beginnt um 20 Uhr. 

Wir gratulieren 

Eheleute Wilhelmine und 
Rudolf Mainusch, Schafhof- 
straße 15, zur Goldenen 
Hochzeit am Freitag, 23. Fe- 
bruar. 

Streifenwagen im 

Rausch gerammt 
Egelsbach - Sehr viel 

Alkohol hatte eine 24jäh- 
rige Golf-Fahrerin ge- 
trunken, die in der Nacht 
zum Freitag, gegen 3 Uhr, 
zunächst einen Ampel- 
mast und dann einen 
Streifenwagen rammte. 
Eine Blutentnahme und 
der Einzug des Führer- 
scheins waren unausbleib- 
liche Folgen. 

Die Frau bog von der 
Ostendstraße nach links 
auf die Bundesstraße 3 in 

Richtung Langen ein. Da- 
bei kam der Golf auf der 
schneeglatten Fahrbahn 
ins Rutschen und prallte 
gegen die Ampel. Die 
24jährige setzte ihre Fahrt 
in Richtung Langen fort. 
Etwa 300 Meter weiter 
kollidierte der Golf mit ei- 
nem Streifenwagen, der 
eine Unfallstelle absicher- 
te. Es entstand ein Sach- 
schaden von etwa 5 200 
Mark, verletzt wurde nie- 
mand. 

Feuer in der Schafhofstraße I wirgratuiieren 

Keine Verletzten / Autos behinderten Feuerwehr 
Egelsbach 

Alarmbereitschaft 
hieß es wieder ein- 
mal für die Egelsba- 
cher Feuerwehr am 
vergangenen Sonn- 
tag: Gegen 23 Uhr 
wurde der Strom- 
verteilerkasten ei- 
nes Wohnhauses in 

I der Schafhofstraße 
durch einen 
Schwelbrand völlig 
zerstört. Personen 
kamen bei dem Vor- 
fall aber nicht zu 
Schaden. 

Die Egelsbacher 

Blauröcke waren 
bereits nach kürze- 
ster Zeit zur Stelle 
und konnten den 
Schwelbrand 
schnell unter Kon- 
trolle bringen. Sie 
waren mit vier 
Fahrzeugen und 16 
Einsatzkräften vor 
Ort, hinzu kam 
noch die Besatzung 
des Notarztwagens. 
Auf der Feuerwache 
waren außerdem 
sechs Einsatzkräfte 
in Bereitschaft. 

Da die Blauröcke 
den Brand schnell 
im Griff hatten, 
konnten die kurz- 
zeitig evakuierten 
Hausbewohner 
nach der Entrau- 
chung des Wohn- 
hauses wieder beru- 
higt in ihre Woh- 
nungen zurückkeh- 
ren. 

Erschwert wurde 
der Einsatz der 
Egelsbacher Feuer- 
wehr durch zahlrei- 
che parkende Au- 
tos. Dadurch konn- 

ten die Fahrzeuge 
der Blauröcke nur 
schwer die Straßen 
der Gemeinde pas- 
sieren. 

Die Feuerwehr 
bittet daher alle 
Egelsbacher Auto- 
fahrer, beim Ab- 
stellen ihrer Wagen 
auf freie Passier- 
barkeit der Straßen 
für Einsatzfahrzeu- 
ge zu achten - im ei- 
genen Interesse, so 
betonen die Blau- 
röcke. 

Karoline Dorst, Rheinstra- 
ße 35, zum 81. Geburtstag 
am Mittwoch, 21. Februar. 

Herta Baumhardt, Bahn- 
straße 3, zum 80. Geburtstag 
am Mittwoch, 21. Februar. 

Katharine Becker, Rat- 
hausstraße 7, zum 91. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 22. 
Februar. " 

Anneliese Schneider, 
Ostendstraße 41, zum 81. 
Geburtstag am Donnerstag, 
22. Februar. 

Friederike Christoph. 
Ostendstraße 38, zum 84. 
Geburtstag am Freitag, 23. 
Februar. 

Michael Ludwig, Mainzer 
Straße 12, zum 83. Geburts- 
tag am Freitag, 23. Februar. 

Egelsbach fest in Narrenhand: Weiberfastnacht, Maskenball und Kinderkostümfest 

Um Mittemacht fielen 

die Masken zu Boden 

Geheimnisvoll und kratzbürstig erschienen diese beiden Da- 
men als Katzen. Erst um Mitternacht lüftete sich das Geheimnis, 
wer hinter den Masken verborgen war. Foiq: Kibel 

Eine „runde Sache": 

Maskenball der KGE 

Etwa 700 Besucher amüsierten sich 
Saal fanden die Mädels den- 
noch genügend Zeit für eini- 
ge tolle Showcinlagen. Be- 
sonders beeindruckend: der 
Formationstanz ,,Makaha" 
mit orientalischem Flair. 
Und als Sabrina Siegmund 
gegen 22 Uhr zum Solo an- 
setzte, da ging im wahren 
Wortsinn die ,,Extrapost" 
ab, denn ,,Extrapost", so 
lautete der Titel ihrer gelun- 
genen Vorführung. 

Bis in den Morgen hinein 
wurde im Eigenheim getanzt 
und geschunkelt. Die Musik 
steuerte die Gruppe ,,The 
Patchworks" bei. Fazit: Der 
KGE-Ball war eine runde 
Sache, und Prinz Wolfgang 
hat während der diesjähri- 
gen tollen Tage eine tolle 
Nacht verpaßt. 

Weiberfastnacht bei der KG Egelsbach 

Egclsbach (ms) - Für die 
Prinzengarde war der Sams- 
tagabend besonders anstren- 
gend. Obwohl beim KGE- 
Maskenball im Eigenheim 
nur die Hälfte des I'rinzen- 
paares anwesend war, muß- 
ten die Mädchen doppelt so 
viel arbeiten als sonst. Der 
Hintergrund: Prinz Wolf- 
gang I. lag mit einer .schwe- 
ren Grippe zu Hause im Bett 
(,,Der ist völlig platt!", kom- 
mentierte KGE-Vize Gerold 
Wurm), und Prinzessin Anne 
III. mußte sich wohl oder 
übel alleine unters gemeine 
Volk mischen. Klar, daß eine 
einzelne Prinzessin des be- 
.sonderen' Schutzes ihrer 
Garde bedarf. 

Zur Freude der rund 700 
Besucher im ausvi-rkauften 

Egelshiich (kib) - Matrosen, 
Katzen, Mönche und zahl- 
reiche andere mehr oder 
minder eigenartige (gestal- 
ten hatten am vergangenen 
Donnerstag das Eigenheim 
erobert. Oft kaum zu erken- 
nen - unter den meisten Mas- 
ken verbargen sich Frauen. 
Denn schließlich war ja Wei- 
berfastnacht und das männ- 
liche Geschlecht deshalb 
nicht nur in der Unterzahl, 
sondern auch nicht gleichbe- 
rechtigt. So herr.schte bei der 
von der KGE organisierten 
Feier den ganzen Abend 
über Damenwahl. 

Im ausverkauften Saal er- 
lebten die Gäste gegen 21.30 

Die „Extrapost" ging ab, als Sabrina SIegmund ihren gleichnamigen Solo-Tanz im Eigenheim 
auf's Parkett legte. Mit viel Schwung und behenden Bewegungen verstand sie es, die Zuschauer 
zu begeistern. Foto: Strohleldt 

Uhr den Einmarsch des F)!- 
ferrates und des Prinzenpaa- 
res. Für Stimmung während 
des Abends sorgte die Band 
Patchwork. Sie spielte zum 
Tanz auf und begeisterte mit 
heißen Rhythmen. Beliebter 
Tieffpunkt war auch die 
Sektbar, in der sich Men- 
.schen tummelten, deren 
wahre Identität nicht zu er- 
kennen war. 

Um Mitternacht war es 
dann soweit: die Masken fie- 
len. Doch die Party war noch 
lange nicht vorbei. Erst ge- 
gen vier Uhr dreißig morgens 
verließen die letzten Gästen inspiriert von Mozarts Zauberflöte? in kunstvoll gefertigte Kostüme gehüllt präsentierten sich 
den Saalbau. diese beiden Gestalten bei der Weiberfastnacht der Karnevaigeseilschaft Egelsbach. Foto: Kibel 
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Bübchen Pflegeöl QQ 
200 ml je ® 

Crisan j 

Shampoo 
250/200 ml r 

Merz 
Schaum- 
masken 
75 ml 

1^4?® 

AUM 
/VSKE 

Tempb^ 

Taschenti 
V 30-er 

Litamin 
Duschbalsam/ 
Shower & 60 

Zwei überzeugende Heimsiege 

der „Giraffen" in 48 Stunden 

Nach Siegen gegen Lieh und Freiburg theoretische Play-Off-Chance 

BASKETBALL 
Bundesllga Herran, 21. Spieltag; 

TVG Trier - BG Ludwigsburg 89:67 
(42:32), SV Tally Oberelchingen - SG 
Braunschweig 66:61 (38:27) 

2. Bundesliga, Herren, Gruppe 
Süd: TSV Breitengüßbach - SV Tü- 
bingen 90:79 (42:40), TSV Speyer - 
TV Lieh 77:73 (65:65, 2:28) n.V., TV 
AXA DIREKT Langen - USC Freiburg 
100:82 (48:37), Bayern München - 
Eintracht Frankfurt 79:72 (31:34) 

1.TSVSpeyer 2032:1798 38:6 
2. DJK S. Oli. Würzb, 2173:1823 36:8 
3. TSV Breitengüßb. 
4. USC Freiburg 
5. TV Licti 
6. SV Tübingen 
7. USC Heidelberg 
8 AXA DIR. Langen 
9. Eintractit Frankfurt 

10. BG Karlsruhe 
U. Bayern München 
12. BG Chemnitz 
13. TGS Ob.-Ramstadt 

1949:1727 30:14 
1798:1710 30:)4 
1934:1712 28:18 
1998:1806 28:18 
1825:1807 24:18 
1959:1977 24:20 
1659:1699 16:28 
1759:1844 1034 
1578:1876 10:34 
1571:1886 8:34 
1538:2108 4:40 

Bundesllga Damen, 1. Play-off- 
Runde: DJK Bamberg - BTV Wup- 
pertal 62:98 (35:50), DJK Vl/ürzburg - 
BBC Berlin 70:85 (28:51), SG DJK/ 
TV Aschaftenburg-M. - Osnabrücker 
SC 75:53 (39:27) 

Egelsbacher weiterhin auf 

der Suche nach ihrer Form 

Frank Stier mußte verletzungsbedingt ausscheiden 

Testnpiel gegen den württemberglschen Verbandsllglsten 
SV Berlechingen gab es für den SGE-Stürmer Slavlsa Daclc (links) keinen Torerfolg zu bejubeln. 

Foto: Orlowski 

Egclsbach (leo) - Fußball- 
Regionalligist SG Egcl.sbach 
absolviert - dem heimischen 
Kunstrasen sei Dank - sovie- 
le Testspiele wie kaum eine 
andere Mannschaft im Um- 
kreis. In guter Form präsen- 
tierten sich die Schützlinge 
von Trainer Herbert Schäty 
bisher aber nur selten. So 
auch an diesem Wochenen- 
de, als der abstiegsbedrohte 
Regionalligist gegen den SV 
Berlichingen, Tabellenfünf- 
ter der Verbandsliga Würt- 
temberg, mit 0:1 (0:0) unter- 
lag. 

Die SGE, ohne die verletz- 
ten Sven Kresin (Innenban- 
danriß) und Olaf Kirn (star- 

ke Nackenmuskel-Zerrung) 
bot über <10 Minuten eine 
enttäu.schentle Leistung. Die 
beste Möglichkeit für die 
Platzherren vergab .Jürgen 
Bellersheim in der ,'i2. Minu- 
te, als er nach einem Fekete- 
Freistoß mit einer Direktab- 
nahme aus l(i Metern nur die 
Torlatte des Berlichinger 
Gehäuses traf. Anders der 
Gast aus dem Badischen, der 
engagiert zu Werke ging und 
nach Ib Minuten das ,,T()r 
des Tages" erzielte. Nach ei- 
nem zu kurz abgewehrten 
Freistoß tanzte Berlichin- 
gens Kaiser durch die ge- 
■samte SGP;-Abwehr und 
schob aus kurzer Distanz 

zum 1:0 für seine Farben ein. 
Pech hatten die Egelsba- 

cher in der .'50. Minute. Flü- 
gelflitzer Frank Stier stürzte 
unglücklich auf den Rücken 
und schied aus. Erste Dia- 
gnose aus dem SGE-Lager: 
,,Alles halb .so .schlimm". 
Beim letzten Vorbereiung- 
stest am Samstag gegen den 
bayrischen Oberligisten 
Schweinfurt O.'i ist Stier wie- 
der dabei. 

SG Egelsbach: Glasen- 
hardt, Gla.ser, Caic, Zürlein. 
Fekete (fiO. Oral), Bellers- 
heim. Dacic, Schmidt ((iO. 
Reljic), Stier (."jO. Butsch), 
Ra.stiello. Curcic 

meBtner ^ 
Schwarztee V 79 
25Btl. je 

Servus Hautzart 
Toilettenpapier ' 
3-lagig 8x200 Bi. 

Calgon 

Ultra 500 

Calgon Tabs 
17-er,9^je 

Hipp Friichte, 

Vollkomfriichte, 
Gute Nacht Breie 
190 gi 

Langen - Die Bundesliga- 
Basketballer des TV AXA 
DIREKT Langen können es 
also doch noch! Mit zwei vor 
allem in dieser Höhe nicht 
starteten Heimsiegen ge- 
gen den Tabellenfünften 
Lieh (96:87) und den Tabel- 
lendritteTn Freiburg (100:82) 
stellte die Mannschaft ihre 
stark _ ansteigende Form 
deutlich unter Beweis und 
hat zu den vor ihr liegenden 
Teams aus Heidelberg-Tü- 
bingen und Lieh wieder An- 
schluß gewonnen. 

Mehr als der siebte Tabel- 
lenplatz wird aber nicht 
mehr möglich sein, da der 
direkte Vergleich fast im- 
mer gegen die ,,Giraffen" 
spricht. So kommt ein biß- 
chen Wehmut auf, wenn 
man sieht, was möglich ge- 
wesen wäre, hätte das Team 
von Anfang an die Leistung 
gebracht, die offensichtlich 
möglich ist. Zwei Spiele ste- 
hen bis zum Ende der 
Hauptrunde noch aus, und 
nur. wenn man auch diese 
beiden gewinnt, hat man 
noch eine theoretische 
Chance auf Rang 6, der die 
Teilnahme an der Aufstiegs- 
runde garantiert. 

Um diese minimale Chan- 
ce zu wahren und auch, um 
sich im Falle der Teilnahme 
an der Abstiegsrunde ein 
dickes Polster zuzulegen, 
muß am kommenden Sams- 
tag beim Tabellennachbarn 
Eintracht Frankfurt gewon- 
nen werden, bevor dann 
zum Schluß noch Aufsteiger 
Chemnitz seine Visitenkarte 
in der Georg-Sehring-Halle 
abgibt. 

Nur etwa 250 Zuschauer 
hatten am Donnerstagabend 
den Weg zu den ,,Giraffen" 
gefunden. Sie wurden mit 
einer engagierten Vorstel- 

lung ihres Teams belohnt. 
Die Fortschritte in der De- 
fensive, die seit dem Trai- 
nerwechsel vor knapp 2 Mo- 
naten gemacht wurden, 
zeigten sich auch gegen 
Lieh, und so hatten es die 
Gäste ohne ihren besten 
Schützen Jan Vollwock 
recht schwer, freie Würfe zu 
erhalten. 

Vor allem mit der Zonen- 
verteidigung kamen die Li- 
eber nicht zurecht, und ver- 
suchten es daher häufig mit 
.,Dreiern, von denen sie im 
ersten Durchgang immerhin 
vier im Langener Korb un- 
terbringen konnten. Im An- 
griff der ..Giraffen" lief es 
auch nicht immer rund, unil 
so stand es noch kurz vor 
dem Pausensignal ;i8::j8. Mit 
einem energischen End- 
spurt, als dem TV AXA DI- 
REKT gleich dreimal ein 
Ballgewinn gelang, konnte 
bis zur Halbzeit aber noch 
eine 44:38 Führung heraus- 
geworfen werden. 

Fünf Minuten nach Wie- 
derbeginn zeigten die ,.Gi- 
raffen", wer Herr in der Ge- 
org-Sehring-Halle ist. Wäh- 
rend sich die Licher immer 
schwerer taten, um in gute 
Wurfposition zu kommen, 
gelang den ..Giraffen" jetzt 
fast jeder Spielzug. Meist 
war der blendend aufgelegte 
Kapitän Norbert Schiebel- 
hut Ausgangspunkt, wenn 
am Ende ein Langener Kor- 
berfolg stand. Für spekta- 
kuläre Aktionen war Handy 
Davis zuständig. Seine toll- 
ste Tat war ein krachender 
Dunking über den immerhin 
2.06 Meter großen Carsten 
Scheel hinweg, der ihn trotz 
eines Fouls nicht an dieser 
Demonstration der Überle- 
genheit hindern konnte. 

Über 60:49 wurde der 

Vorsprung bis auf 84:ti9 in 
der ."iö Minute ausgebaut, 
ehe in einem weiteren Zwi- 
schenspurt sogar noch auf 
9.'i:71 erhöht werden konnte. 
Die Licher kämpften zwar 
verzweifelt um eine Resul- 
tatsverbesserung, denn im- 
merhin ging es hier auch um 
den direkten Vergleich, 
doch am Ende waren es 18 
Punkte Differenz beim 
96:78-Sieg der Langener. In 
Lieh hatte der TV AXA DI- 
RB'KT Langen seinerzeit mit 
II) Punkten Unterschied 
verloren. Bei Punktgleich- 
heit könnten die Spieler von 
Trainer Takis Genikomsidis 
jetzt sogar noch an Lieh vor- 
beiziehen. 

Nur 48 Stunden nach dem 
Sieg über Lieh gab der Ta- 
bellendritte Freiburg seine 
Visitenkarte in Langen ab. 
Beide Mannschaften muß- 
ten auf einen Spieler ihrer 
Starting Five verzichten, 
wobei sich aber das Fehlen 
von Michael Schwarz bei 
den Gästen wesentlich deut- 
licher bemerkbar machte als 
das von Thomas Glasauer 
bei den ,,Giraffen". Die bei- 
den Erfolge in Tübingen und 
gegen Lieh waren offen- 
sichtlich beste Motivation 
für eine Langener Mann- 
schaft, die in dieser Saison 
selten so geschlossen und 
spielerisch überzeugend 
aufgetreten ist. 

Wie schon zuvor gegen 
Lieh, dauerte es auch dies- 
mal L'i Minuten, bis man in 
der Defensive die richtige 
Taktik gegen den Gast her- 
ausgearbeitet hatte. Dann 
aber gab es kein Halten 
mehr, zumal mit Robert Ma- 
ras der längste Center der 
Freiburger foulbedingt nur 
noch auf der Bank saß. In 
den verbleibenden fünf Mi- 

nuten bis zur Pause kamen 
die Breisgauer förmlich un- 
ter die Räder, als der TVL 
aus einem ;?5::i7 eine 48:;i7- 
Pausenführung machte. 

Auch nach dem Wechsel 
bestimmten die ..Giraffen" 
das Geschehen und bauten 
ihren Vorsprung bis auf 
my.'M aus, ehe den Freibur- 
gern nach über sechs Spil- 
minuten der erste Tieffer 
gelang. Die.sen deutlichen 
Vorsprung ließ sieh der TV 
AXA DIRP2KT natürlich 
nicht mehr nehmen, zumal 
die Freiburger auch weiter- 
hin erhebliche Foulproble- 
me hatten. 

Trainer Genikomsidis 
konnte es sich sogar erlau- 
ben. die Youngster Bonthus 
und Tobien mehrere Minu- 
ten zusammen einzusetzen, 
ohne daß der Erfolg in Ge- 
fahr geriet, wenngleich 
Freiburgs bester Werfer 
Stefanovic nun aus allen 
Lagen traf. Noch einmal 
kam der Gast auf 85:7,") her- 
an, die Schlußminuten ge- 
hörten aber wieder dem TV, 
der angetrieben von einem 
diesmal mit großer Über- 
sicht agierenden Björn Ber- 
nard und einem äußerst agi- 
len Ralf Bülter noch einmal 
Vollgas gab und binnen 4 
Minuten zum Endstand von 
100:82 erhöhte. 

Für den TV AXA DIREKT 
Langen spielten: Thomas 
Glasauer (8 Punkte gegen 
Lieh/ nicht eingesetzt in 
Freiburg), Moritz Tobien 
(-/O), Peter Deppisch (15/ 
13), Björn Bernard (13/22), 
Tim Granold (6/2), Randy 
Davis (29/17), Ralf Bülter 
(8/23), Norbert Schiebelhut 
(12/15), Jens Freudl (5/2), 
Benjamin Bontus (0/4), Bo- 
ris Beck (0/2). 

?v Ai^A molST "'S Stunden konnte Kapitän Norbert Schiebelhut (vorne) mit dem TV AXA DIREKT Langen verbuchen. Dem 96:78-Sleg gegen den Tabellenfünften TV Lieh am ver- 
gangenen Donnerstag ließen die „Giraffen" am Samstag ein überzeugendes 100:82 gegen den 
Tabellendritten Freiburg folgen. Bei zwei noch ausstehenden Hauptrundenspielen haben die Lan- 
gener sogar noch eine theoretische Chance auf den zur Teilnahme an der Aufstiegsrunde berech- 
tigenden sechsten Tabellenplatz. 

Suchard Express J 
800g 

Softlan 
1 I Nachfüll- 
packung 

I 949 
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Blick nach oben gerichtet 

Langener Fußballteams vor dem Start in die Rückrunde 
l.iiiiK«-!! (app) - Die 

Vorljci'i'iliinnspiclc ii\if 
den I'unktrundcnstart 
!)(i haben lici den l,an- 

Kcncr Hc/irkshua-Kull- 
hallcrn zu \intcrschi('(lli- 
clu-n KrKi'bnis.scn und 
PiDUniisi-n Ki'fiiliit. Der 
..Chil)", inimcihin 'l'a- 
Ix'llcn vierter, unterlag 
zwar beim VfK (iroll- 
(Jeraii mit 1:4, bezwang; 
al)er die Landesligisten 
SpvnH Welskirehen imd 
Viktoria Kelsterbach 
mit !!:() bezir'hunnsweise 
.'t ll. I)ii' abstiegsbedroh- 
te SSCi spielte nur zwei- 
mal: 4:2 gegen den H-hi- 
gistei) SK(! Sprendlin- 
gen und !::( beim KSV 
Lieblos. 

I)ie l'robe aufs Kxem- 
pel liel bei beiden Lan- 
genei-Fiillba II vereinen 
den widrigen l'latzbe- 
dmgungen zum Opfer, 
Der l''C"l, sagte die I'artie 
gegen den SV Wehen II 
ab, Walter Hloss, dem 
Trainer der SSCi, trieb 
du' Spielabsage am 
Samstag gegen deti 
kurzfristig engagierten 

(legner aus Niedergnin- 
dau allerdings dii' /,or- 
nesrote ms Ciesuht, Kr 
wetterte: ,,Unser Platz 
war einwandfrei be- 
spiel bar. seltsamerweise 
aber der Kalk zum Ab- 
streuen eingefroren Das 
war kein I''astna( hts- 
seherz - das waren die 
Zustande bei der SSCi 
Langen " 

Als der erste Arger 
vi'iflogen war, analy- 
sierten MIoss und !•■('- 
Trainer Klaus Fiederer 
Starken und Schwachen 
ihrer Mannschaften in 
der Vorbereitung, nann- 
ten die Ziele ihrer Verei- 
ne 

!•"(' I.angcii: Der 
..Club" ist in guter Ver- 
fassung. hat durch die 
Neuziigange. Norbert 
Ueii hert (SV .lügeshemi) 
und Thorsten Keichtin- 
ger (FC Dietzenbach), 
das spielerische I'oti-nli- 
al weiter erhobt. Mit 
Heiehert ist filr den Auf- 
takt gegen die TSC 
Mainflingen zu rechnen, 
die Verhandlungen 

zwecks Freigabe stehen 
vor dem Ab.si'hlulJ. 

Zum Thema TSC 
Mainflingen: ,,Die Vor- 
bereitung war nut viel 
Arbeit verbunden, aber 
das Kribbeln fangt nun- 
mal t)eini ersten Punkt- 
spiel an. Ks wird Zeit, 
(lall es i'ndlich losgeht. 
Ich hoffe, das Wetter 
spielt nut." FCNCoach 
Fiederer fiebert dem 
Sonntag entgegen, hofft 
auf die Fortsetzung der 
guten Leistungen: ..Hang 
vier ist zweifellos eine 
angenehme tJberra- 
schung. Und gegen Heu- 
senstamm und die SC 
Kosenhbhe die vor uns 
stehen, spielen wir noch 
Die Möglichkeil, uns aus 
eigener Kraft zu verbes- 
sern. besteht al.so. Aber 
wir mii.s.sun von Spiel zu 
S|)iel schauen. Zehn 
Punkte sind schnell auf- 
geholt und auch wieder 
verspielt. Der FC Hayern 
München' macht es uns 
gerade vor." 

SS(; Illingen: Die 
Form di'l' SSC!? Selbst 

der 'I'rainer kann sie 
nicht genauer analysie- 
ren Hloss ..Wir haben 
gut und viel trainiert In 
der Hinsicht war es bes- 
ser als (las Arbeiten im 
Sommer. Aber wir ha- 
ben weiug gespielt, hat- 
ten keine Celegenhelt 
etwas au.szuprobieren " 
Kinziger Neuzugang: 
Thorsten Küster von 
Aris Offenbaeh. Kr ist 
am Sonntag in Stein- 
heim spielberechtigt, hat 
zwar bei der SSC trai- 
niert, aber kein Testspiel 
bestritten. 

Walter Hloss will eini- 
gen jüngeren Spieler 
(Karadzevic) eine Chan- 
ce gel)en. Kr sagt: ,,l.ie- 
ber spielt" ich mit denen, 
die immer im Trainig 
sind, als mit denen, die 
starker sind, sich in der 
Vorbereitung aber zu- 
rückgehalten haben." 
Das Ziel am Sonntag- 
mittag? Hloss im Tele- 
grammstil: ..Wir wollen 
gewinnen, denn wir wol- 
len die Klasse halten " 
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Die Fußballschuhe getrost im Schrank stehen lassen konnte Dirk Glelen vom FC Langen (links), da das geplante 
Testspiel gegen die Reserve des SV Wehen den widrigen Piatzverhältnissen zum Opfer fiel. Nach Siegen gegen 
die Landesilgisten Spvgg. Weiskirchen und Viktoria Kelsterbach kann der ..Club" dem Bezlrksllga-Rückrunde- 
nauftakt gegen Mainflingen dennoch gelassen entgegenblicken. Foto: Orlowski 

Nachwuchstalent mit Speer 

E^elsbacher bei Deutscher Winterwurfmeisterschaft 
Kgolsbach - Hjiirn 

.Schneider von der S(! 
Kgelsbach wird am Wo- 
chenende des li4. und 12.'). 
Februar gemein.sam mit 24 
anderen .higendliciien I les- 
sen bei der Deutschen Win- 
terwurf meister.sciihaft der 
A- und H-.lugend vertreten. 
Kr geht in der Disziplin 
.Speerwurf bei der männli- 
chen H-.higend an den 
Start. 

Lediglich aus IT) Hessi- 

schen Vereinen lagen in 
diesem .lahr Meldungen 
vor. Ceht man jedoch von 
den Plazierungen des Vor- 
jahres aus, diirfte der lies- 
sische Nachwuchs auch in 
die.sem .lahr wieder einige 
Medaillen mit nach IIau.se 
bringen. 

.Su.sanne Keil (Kintraclit 
l'"rankfurt), im vergange- 
nen .laiir Deutsche l$-.lu- 
gendmeisterin im Ilam- 

merwurf, strei)! ihren er- 
sten Titel im Winter an. 
Ciespannt sein darf man 
aulJerdem auf das Det)üt 
von Sabrina Werrslein (TV 
lUirstadt) in der .lugend- 
klas.se. 

Die Wettkiimpfe im 
Sportforum Herlin-Hohen- 
schönhausen sind am 
.Samstag und Sonntag je- 
weils von il.HO Uiu- bis 
i 4.:i(l Uhr ange.setzt. 

Egelsbacher Handballer mit Mühe 

16:14-Arbeitssieg in Groß-Bieberau / „Außer Spesen nichts gewesen" 
Kgrishach (leo) - Zwar 

hatten die Han(ll)all-Ilerren 
der SCi l';gelsl)ach im Wie- 
derholungsspiel der 2. 
Darmstädter Hezirksliga Ost 
bei tler T.SC (irolJ-Hieberau 
II mehr Mühe als im ersten 
Aufeinandertreffen, doch 
am Knde behauptete sich die 
SCiK knapp, aiier verdient 
mit lli:i4 (11:10) und kletter- 
te wieder auf den vierten Ta- 
bellenplatz. ,,Aul5ei' Spesen 
nichts gewesen", resümierte 
seil'",-Pressechef Chris 

Zsclierneck nach dem 
SchlulJpfiff. da es für beide 
Mannschaften um nichts 
mehr ging. 

Die .SCiK wurde in CrolS- 
Hieberau eiskalt erwischt. 
Kine Viertelstunde lang 
nutzten die Castgeber kon- 
se(|uent die Schwächen in 
der Kgelsl)acher Hinter- 
mannschaft aus und warfen 
sich eine scheinbar beruhi- 
gende H::i-Führüng heraus. 
Dann aber fing sich der Clast 
und holte mit erfolgreichen 

Tempogegenstöl5en Tor um 
Tor auf. Mit dem 11:10. Se- 
kunden vordem I'ausenpfiff, 
brachte ',,Youngster" Wolf- 
gang Weigt die SCK erstmals 
in Führung. 

Im zweiten Abschnitt prä- 
sentierte sich zimiindest die 
Kgelsl)acher Hintermann- 
schaft in glänzender Verfas- 
sung. Im Angriff lief dagegen 
nur noch wenig zusammen, 
zudem wurden ("inige Mög- 
lichkeiten kläglich vergeben. 
In ernsthafte Clefahr geriet 

die SCiK. die die gesamte 
zweite Hälfte über zumin- 
dest mit einen TreffiT in 
Führung lag, nicht mehr. 
,,Allerdings hätten wir 'die 
Parti(" früher entscheiden 
können", so Chris Zscher- 
neck. 

S(1 Kgvisbach: Thomas 
Zecher, Thorsten Zecher; 
Stark (H/l). Heise (2). Weigt 
(H), Tilhof (Ii). Sven Fritzsche 
(2), Kai Fritzsche, Thiel, 
Claydoul (2), Zscherneck (I) 

DER VIELFACHEN NACHFRAGE WEGEN AUCH IN DIE S EIVI JAHR WIEDER 

Dl[ OrFfNBACH-POliKEm 

[II 
üiori 

Mimi>i DES Nordens 

Kiel, Göteborg, Stockholm, Oslo, Kopenhagen, Lübeck, HAiyiBURO, Walsrooer Vogelpark 

• Mit Komfortbus und Schiff zu den Perlen des Nordens zur Mittsommernacht! f 

1. Tag: Abfahrt 6.00 Uhr Offenbach/ 
Hbf. mit Komfoitreisebus (WC, Bord- 
küche und Bordsen/ice) nach Klei. An 
Bord des Busses Sen/ice von Kaffee, kal- 
ten Getränken sowie Würstchen. Mfr 
tags Ankunft in Kiel. Möglichkeit am 
Nachmittag, Kiel kennenzulernen. 18 
Uhr Einschiffung auf einem Schiff der 
Stena Line. Kabinenbelegung. Das Schiff 
legt um 19 Uhr ab. 

AnschileBend 
Teilnahme an einem skandi- 

navischen Büffet. Sie können an Deck 
des Schiff« frische Seeluft schnuroem, 
das Tanzbein schwingen, die Caffe, 
Boutk)uen und das Shoppingcenter auf- 
suchen. 
2. Tag: FrühstOcksbuffet an Bord. An- 
kunft um 9 Uhr im schwedischen Hafen 

Göteborg Von hier 
aus bringt uns unser Bus durch die 
schöne schwedische Landschaft mit 
ihren Seen und Wäldern, vorbei am 
vattemsee in den Norden des Landes 
nach Stockholm. Eintreffen am ^ten 
Nachmittag im 4-Sterne Scandic Crown 
Hotel, sehr zentral gelegen zwischen 
AHstadt und Hafen. Zimmerbeiegung 
Abendbuffet. Abend zur freien verfil- 
gung. 
3. Tag: Am Mittsommemachtmorgen 
nach dem FrOhstOcksbuffet starten wir 
um 10 Uhr zu einem Schiffsausflug 
durch Kanäle, Inseln und 
Schären zu der Im 

geschmückten Goldenen 
Saal oder die Blaue Halle, 
in dem Jährlich c 
Nobeibanketts statt- 
finden. Die Se- 
henswürdigkeit 
Stockholms, das 
Vasamuseum, 
der Stolz der 
schwedischen 
Ftottemltdem 
Vasaschiff, 
das 300 Jahre 
auf dem Mee- 
resgmnd lag' 
Sie kommen Tn 
das älteste Frei- 
lichtmuseum der 
WeH mH 140 Häu- 
sern des Altertums 
aus ganz Schweden, 
sowie vieles andere mehr 
erwartet Sie In dieser schönen 
Stadt die auf 14 Inseln erbaut 
Abendbuffet Im Hotel. 

_ Meer 
nen Insel Sandhama 

kunft um 12.45 Uhr. Mögfkhkett zum Mit- 
tagessen und Spaziergang Das Schiff legt 
um 14.45 Uhr von der Insel ab und lätm 
um 17.45 Uhr wieder In den Hafen von 
Stockholm ein Abendbuffet kn Holel 
4. Tag: FrOhstOcksbuffet Tag zur freien 
VerfC^ung. Hier gttx es alleniand zu se- 
hen, z. B. die Parade am kflnigtktien 
Schk)B. Abendbuffet Im Hotel 
5. Tag: Nach dem FrühstOcksbufM be- 

t uns ein deutschsprachiger Prem- 
Direr zu den vielen SetMnswOnSg: 

ketten einer der schönsten Hauptstldte 
der Welt z. a dem Stadthaus mH sei- 
nen exquisiten Sälen wie dem mosalk- 

Scandk: Crown Komf. Hotel in StocMiolm 

6. Tag: Nach dem FrühstOcksbuffet Ab- 
fahrt RkMiing Norwegen. Wir fahren 
durch eine Landschaft, die Ihresglekhen 
sucht vorbei am vänersee, dem größ- 
ten See Schwedens. Auf diesem Wege 
lernen Sie auch ein kleine Stück des 
OsloQontes kernen. Ankunft am späten 
Nacnnittag In Osfc>, der Hauptstadt Not- 
wegens. Zwischen dem ItönlgHchen 
Stadtsctiofi und dem Hafen Hegt das 4- 
Steme Scandic Crown Botet In dem wir 
wotmea ZImmetbelegung, AbeiKlbuffet 
Im Hotel 
7. Tag: Nach dem FrOhstOdtsbuffet er- 
wartet uns am Bus die FremdenfOhrerln, 

uns die Sehenswürdigkel- 
ten Oslos und seiner Um- 

gebung zu zeigen. 
Zum Beispiel den Vi- 

geiandpark mit' 
der monumenta- 
len Skulpturan- 
iage des Bild- 
hauers Gustav 
Vigeland. 
Dann fahren 
wir zum Hoi- 
menkollen, 
der berOhmte- 

' sten Sprung- 
schanze Nor- 

wegens. Bei 
gutem Wetter 

haben Sie eine 
phantastische Aus- 
jit auf die Stadt und 
Osk>Qord. Wir besu- 

chen das sehenswerte Ra^ 
haus. Unser Bus bringt uns zum Som- 

mersHz des Königs auf der Insel Byg- 
doy. Hier 
besuchen 
wir das 
göSte kul- 

rhlstorl- 
sche Frei- 
Ikfitmuse- 
um Norwe- 
gens, unter 
anderem 
eine Stab- 

Der Hafen von Oslo 1 s' 
mit Rathaus Jahrhun- ' 

dert und das Arbeitszimmef von Henrik 
Ibsen. Drei groBe Grabschiffe aus dem 
9. und 10. Jahitiundert und wettere ein- 
drucksvolle Funde aus Königseräbem 

I der Wikingerzell sowie 
das BamDusfkae von 
der AUantlkOberque- 
rung Heyerdak, und 

[vieles andere mehr 
I werden Sie sehen. Am 
I späten Nachmittag 
I geht es zurück In un- 
Iser Hotel zum Abend- 
Ibuffet und danach 
können Sie OsJo auf 
eigene Faust erobera 

dem 
ha- 

Land nach 
Rodby. Hier setzen 
mit dem Schiff nach Puttgarden" 
über - Weiterfahrt na'ch Lübeck, Ober- 
nachtung im 4-Steme-Hotei Senator, 
Möglichkeit zum Abendessen in einem 
Restaurant in Lübeck. 

Scandic Crown 
Komf. Hotel 

in Osfc} 
8. Tag: Nach 
FrOhstOdubuffet 

Sie Zelt 
freien Verfügung bls~ 
ca. 15.30 Uhr. Möglichkeit zur 
Beskhtimng des Münch Museums oder 
der Feaungsaniagen (fakultattv). 16 Uhr 
Einschiffung auf ekiem Luxusjährsctiiff 
der Scandlnavian Seaways in AuBenkaU- 
nen der gehobenen Commodore dass. 
Um 17 LÜfir legen wir in Osto ab, durch 
den Osk}^d In Rkhtung Dänemark. Ge- 
gen 20 Uhr errekht unser Schiff das offe- 
ne Meer. Skandinavisches Schlemmerbuf- 
fet an Bord. Den Aberxl und die Nacfit 
verbringt Jeder auf seine Weise: der eine 
laut der andere leise, der eine geht das 
Tanzbein schwingen, der andere zum 
Roulette, andere gehen die Seeluft 
schnuppem und wieder andere gehn ins 
B6tt. 
9i Tag: FrOhstOckstiuffet auf dem Schiff 
ab 7SO Uhr. Um 9.30 Uhr legt das Schiff 
in Kopenhagen, der HaupMadt Däne 

marks, an. Auch 
1^ envartet uns 
eine Fremdenführe- 
rln, die uns die 
Hauptstadt Däne- 
marks näherbrtngL 
Nach der Wachpa- 
rade auf dem kö- 
mgtkhen Schk)B- 
platz fahren wir zu 
einem skandhiavl- 
schen Büffet Ce- 

Das Wahrzek:hen gen 14XX) Uhr vcr- 
Kopenhagens lassen tu* Kopet>- 

„die Moerjungfrau" hagen und fahren 

Hoist'jntor, Wahrzeichen Lübecks 
10. Tag: Nach dem FrühstOcksbuffet 
Abfahrt nach Hamburg Stadtrundfahrt • 
(Hafenrundfahrt fakultativ). Möglichkeit 
zum Mittagessen. Gegen 13.00 Uhr ver- 
lassen wir Hamburg In Rkhtamg Offen- 
bach und besuchen auf diesem Wege 
den letzten Glanzpunkt dieser Reise, 
den grOBten Vogdparfc der Welt In 
Waisrode VorausslailHctie Anluinft In 
Offenbach/Hbf. a. 21.30 Uhr. Ände- 
rung der Fahrtroute vortNihaltea 
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Viele Menschen sum- 
mein Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmnrken- 
vereine wenden; 

Dieburg 

Verein für Briefmiirkim- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerald Moiit- 
man, Steinstraße ST, Tele- 
fon: ()H()71 /22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
ta(>e. 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hurd.sweg 3, 1)3128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 0f)074 / 2 3,') O.'j, 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauseht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kai.ser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet 

Im Vereinshaus sind 
Tau.schtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschlage des Brief- 
marken.sammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Km- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des iVereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77. jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr, Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 

heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 6!) 41 
Post an Berthold Liegl 
63165 Mühlheim am Main 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim. Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, i, 
Vorsitzender Jo.seph Krat- 
zer, Off(>nbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: «6102 /3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehriiaus", (Jffen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeit.sgemein.schaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
iTiann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Kam- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ai) 
9.30 Uhr. 

Tauschtuge in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende joden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 
Tauschtage jeden ersten 

Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am PuLseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhau.sen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Tumhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr. im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Den Nazis die Stim geboten 

Furchtloser Kardinal zeigte massiven Widerstand 
Zum 50. Todestag von 

Kardinal von Galen gibt die 
Deutsche Post AG eine 11)0- 
Pfennig Sonderbriefmarke 
heraus. Der Kardinal wurde 
1933 \'on Papst Pius XI. zum 
Bischof der Diözese Münster 
ernannt. 

Am 22. März 1946 starb in 
Münster der dortige Bischof, 
Clemens August Kardinal 
von Galen. Er wurde am 16. 
März 187H auf Burg Dinkla- 
ge im Kreis Vechta geboren, 
als elftes von 13 Kindern. 
Seine Erziehung im Eltern- 
haus war von einer tiefen 
Religiosität und starkem Fa- 
miliensinn geprägt. Die 
Gymnasialstudien machte er 
im wesentlichen bei den Je- 
suiten in Feldkirch / Öster- 
reich, das Abitur 1896 in 
Vechta. Nach kurzem Philo- 
■sophiestudium in Freiburg / 
Schweiz begann er die theo- 
logischen Studien in Inns- 
bruck und vollendete sie in 
Münster, wo er am 28. Mai 
1904 zum Priester geweiht 
wurde. Die längste Zeil .sei- 
nes priesterlichen Wirkens 
war er in Berlin tätig. 

In den schweren Zeilen des 
Ersten Weltkrieges und in 
den Wirren der Nachkriegs- 
zeil bewährte er sich als 
selbstloser Priester und eif- 
riger Seelsorger in unermüd- 

lichem Einsatz für die ihm 
anvert lauten katholischen 
Christen in der Diaspora- 
(iioßstadt. 

1929 berief ihn der Bischof 
von Münster, .lohannes Pog- 
genburg, in die Bischofs- 
stadt als Pfarrer der Stadt- 
und Marktkii'che St. Lam- 
berti. Im September 1933 er- 
hielt er die Nachricht, daß 
Papst Pius XI. ihn zum Bi- 
sehof d(>r Diözese Münster 
ernannt habe. Am 28. Okto- 
ber 1933 wurde er durch 
Kardinal Jo.seph .Schulte, 
Erzbischof von Köln, zum 
Bischof geweiht, (ielreii .sei- 
nem Wahlspruch ,,Nec lau- 
dibus, nee liniore" - Unt)e- 
küminert um Lot) und 
Furcht - wurde er ein vor- 
bildlicher und eifriger Ober- 
hii-t seines Bistums. 

Schon bald trat er der 
Ideologie des Nationalsozia- 
lismus entgegen, erslnuils in 
seinem Fastenhirlenbrief 
1934. Er fühlte sich durch 
das Reichskonkordat vom 
20. Juli 1933 zwar gebunden, 
lo.val mit den staatlichen 
.Stellen zu.sammenzuarbei- 
ten, geriet aber iminer mehr 
in Oppositi(m zur national- 
sozialisti.schen Partei. Seine 
oberhirtliche Sorge galt der 
bedrohten christlichen Er- 
ziehung der Jugend, der ge- 

Das Markenmotiv der 100-Pfennig-Sonderbrie(marke zeigt das Por- 
trät von Kardinal von Galen. Entwurf: Antonia Graschberger, Mün- 
chen. 

fährdeten christlichen Fami- 
lie. der umkämpften Kreih(-it 
des Geistes. .Sie galt der Kir- 
che, dem Christ("ntum, dem 
Gott(-.sglauben, sie galt al- 
lem, was heilig ist vor Gott 
und den Mensclien. Viele 
Priester, die ihm auf diesem 
Weg folgten, wurden veriiaf- 
tet, verbannt, zu Gefängnis- 
strafen verurteilt oder in 
Konzentrationslagern ge- 
fangengehalten. Als die na- 
tionalsozialistische Regie- 
rung während des Krieges 
daranging, Khister zu be- 
schlagnahmen und geistig 
B("hin(lert e .syst ema t iseh 
umzubringen, ließ ihm ,sein 
Gewissen keine Huhe. 

Am 13. und 2(1. Juli und am 
3. August 1941 prangerte der 
Bischof in seinen berühmt 
gewordenen Predigten die 
Menschenrechtsverletzun- 
gen an, insbesondere die Eu- 
thanasie genannten Tö- 
tungsaktionen an den Gei- 
steskranken. Er rechnete 
fest damit, daß man ihn ver- 
haften, ja umbringen würde. 
Der Krieg zerstörte fast die 
gesamte IMschofsstadt und 
weite Teile des Bistums. 
Mehr als unter dem Verlust 
seiner Habe litt er unter der 
Zerstörung des Hohen Do- 
mes. Wie ein Fels stand der 
Bischof inmitten seiner Prie- 
ster und des gläubigen Vol- 
kes, auch in den schweren 
Monaten der Nachkriegszeit. 

Am 18. Februar 1964 be- 
rief ihn Papst Pius XII. in 
das Kardinalskollegium. Als 
der Papst ihm im Petersdom 
zu Rom den Kardinalshut 
übergab, jubelten die im 
Dom versammelten Gläubi- 
gen dem ,,Löwen von Mün- 
ster" zu. Nach .seinem Ein- 
zug als Kardinal in Münster 
am 16. März 1946 erkrankte 
er schwer. Der Tod ereilte 
ihn am 22. März 1946, Bei 
.seinem Begräbnis in der 
Ludgeruskapelle des zer- 
störten Domes waren Bi- 
schöfe aus aller Welt neben 
einer gewaltigen Menschen- 
menge zugegen. Seine Cha- 
rakterfestigkeit in .schwerer 
Bedrängnis bleibt ein Vor- 
bild für zukünftige Zeilen. 

Zu Marlin Luthers 450. Todestag gibt es sieben Silbermünzen auf 
denen Stationen des Lebens des Reformators abgebildet sind. 

Sammlerschmuckstücke 

Stationen von Martin Luther in Silber 
Unter Beratung von Kir- 

chenrai Hans Dieter Wolfin- 
ger von der evangelischen 
Landeskirche in Baden ge- 
stalteten bekannte Künstler 
herausragende Motive aus 
dem Lehen von Martin Lu- 
ther. 

Anläßlich seines 450. To- 
(leslag(>s wird eine Sonder- 
serie in reinem Feinsill)er 
aufgelegt, die 14 charakteri- 
stische I.ebensstalionen des 
großen Reformators zeigt. 
Die.se .Serie von insgesamt 
sieben Medaillen mit dem 
Durchmesser von 26 Milli- 
meter wird in dieser .Sonder- 
größe für Sammler geprägt, 
clie zu einem äußerst günsti- 
gen Preis alle vorli(>genden 
Motive Ijesitzen wollen. 

Die erste Prägung zeigt 
Marlin Luther in der Tracht 
eines mittelalterlichen Ge- 
lehrten. Das lebensechte 
Porträt wurde von dem be- 
kannten Bildhauer H. J. Do- 
bler geschaffen. Auf der 
Rückseite der Porlrätme- 
daille sieht man Luthers 
Wappen - die Hose - aus der- 
en aufblühendem Kelch das 

Kreuz als Synil)ol clu'istli- 
chen Glaul)i'ns wächst. Wei- 
tere Motive sind unter ande- 
rem der Ueiciistag zu Worms, 
der Thesenanschlag zu Wit- 
tenberg, Kurfürst Friedrich 
der Weise, das Aiigustiner- 
klosler, die Wartburg und 
Luther von der Kanzel der 
Wittenberger .Schloßkirciie 
predigend. 

Der siebenteilige .Sanuii- 
lersalz in ma.ssivem Feinsil- 
ber mit Etui kann l)ei Bank- 
en und Sparka.ssen zum Ju- 
biläumspreis von nur 249 
Mark bestellt werden. Die 
Auflage ist limitiert. Bezugs- 
quellen nennt auf Anfrage 
(ffl 089 / 8 12 45 79) der 
Sammlerdienst der Münz- 
Prägstatt München. 

Versteigerung 
Der Dietzenliacher Brief- 

markensammlerverein ver- 
anstaltet am Sonntag, 25. 
Februar, ab 9 Uhr, im Bür- 
gerhaus eine Vereinsverstei- 
gerung. Es werden wieder 
Lose aus allen Ländern Eu- 
ropas, aber auch Bund und 
Berlin versteigert. 

Skiilug WM in Österreich war ein voller Erfolg 

Sondermarke zu dem sportlichen Ereignis / Weltmeisterschaft zählt zur 1000-Jahr-Feier 
Im -liiVirn 1 OUA  i  Im Jahre 1996 feiert Öster 

reich sein 1 OOOjähriges Be- 
stehen. Von den Anfängen 
bis zurfi heutigen Tag eriebte 
dieses Land eine sehr wech- 
selvolle Geschichte. Das 
mächtige Habsburger-Reich 
hat sich zu einem modernen, 
demokratischen Staat ent- 
wickelt, in dem neben der 
Sicherheit der Bürger auch 
die Schaffung entsprechen- 
der Rahmenbedingungen für 
wirtschaftliche Unterneh- 
men bedeutende Ziele ge- 
worden sind. Das dadurch 
erreichte stabile Wirt- 
schaftssystem ist einer der 
Eckpfeiler für den wohl ein- 
zigartigen .Sozialstaat Öster- 
reich. 

Das Millenniumsjahr '96, 
in dem bei zahlreichen Ver- 
anstaltungen diese lange 
Tradition gefeiert wird, bil- 
det nun den zeitlichen Rah- 
men für die Skiflugweltmei- 
sterschaft, die von dem 
Österreicher Goldberger ge- 
wonnen wurde. 

Der Auftrag des österrei- 
chischen Bundespräsidenten 
Dr. Thomas Klestil und der 
österreichischen Bundesre- 
gierung, angeführt von 
Bundeskanzler Dr. Franz 
Vranitzky sowie Vizekanzler 
Wolfgang Schüssel und be- 
deutenden Vertretern der 
Oppositionsparteien, diese 
Veranstaltung als sportli- 
chen Beitrag zu den ,,1 000- 
Jahr-Feierlichkeiten" Öster- 
reichs zu gestalten, doku- 
mentierte die Besonderheit 
dieser ,.Österreichischen 
Weltmeisterschaften", Dar- 
über hinaus wurde die Be- 
deutung dieser Skiflug-WM 
durch die Ausgabe einer 
Sonderbriefmarke im Wert 
von sieben Schilling (Mar- 
kenbild von Peter Florian) 
mit Ersttag 9, Februar 1996 

besonders hervorgehoben. 
Aufgrund des Interesses 

aus Politik und Gesell.schaft 
einerseits und d(!s bereits er- 
wähnten Engagements wirt- 
schaftlicher Leistungsträger 
andererseits entstand für 
das Generalsekretariat 
gleichzeitig der Auftrag, 
durch entsprechende Marke- 
ting-Aktivitäten für einen 
ausreichenden Bekannt- 
heitsgrad die.ser Weltmei- 
sterschaft zu sorgen. 

Dieser Auftrag wurde mit 
einem Marketing-Mix gelö- 
ste: Neben traditionell er- 
folgreichen Marketing-Akti- 
vitäten, wie bei.spielsweise 
der Flächenwerbung an ver- 
kehrsneuralgischen Punkten 
oder Veröffentlichung ver- 
schiedenster eigener Druck- 
sachen, sowie der Insertion 
in diversen Publikationen ist 
versucht worden den Be- 
kanntheitsgrad der Welt- 
meisterschaft auch durch 
einzelne PR-Aktionen zu 
steigern. 

Das ermöglichte, daß bei 
genügend Attraktivität und 
ausreichender Professionali- 
tät zusätzlich der Bekannt- 
heit.sgrad durch Medienprä- 
senz erhöht wurde. Jede ein- 
zelne Aktion war ein Mo- 
saikstein, der die Weltmei- 
sterschaft zu einem unüber- 
sehbaren Thema für Wirt- 
schaft, Politik und Gesell- 
schaft gestaltete. Die Schaf- 
fung eines Posters mit dem 
Motiv der Sonderbriefmarke 
und die Gestaltung eines 
Eindruckfeldes für Sponso- 
ren gab den betreffenden 
Firmen die Möglichkeit, das 
eigene Image mit der Dyna- 
mik des Skifliegens zu iden- 
tifizieren. 

Die beiden international 
bekannten Ski- und Lang- 
lauforte, von denen Bad Mit- 

Zu den Skidugweltmeisterschaften 1996 gab die österreichische 
Post eine Sonderbriefmarke heraus. Peter Florian hat den Entwurf 
gezeichnet. Das Markenbild zeigt einen Skispringer. 

terndorf zusätzlich eine ho- 
he Reputation als Kurort be- 
sitzt, liegen inmitten weißer 
Schneepracht im steirischen 
Salzkammergut, eingebettet 
zwischen Bad Aussee und 
dem Ennstal. Beide Orte sind 
mit dem Skigebiet Tauplit- 
zalm verbunden. Von Bad 
Mitterndorf gelangt man 
über eine 9,7 Kilometer lan- 
ge Panoramastraße auf die 
Tauplitzalm. Von Tauplitz 
führt ein Sessellift in dieses 
Skigebiet. Bis in eine Höhe 
von ca. 2 000 Meter genießt 
einerseits der Familienski- 
fahrer sowie der passionierte 
Skikönner den vielbeneide- 
ten Schneereichtum dieser 
Region. 

Eingebettet zwischen die- 
sen zwei Orten und im Vor- 

dergrund des mächtigen 
Grimmings, einem der 
höchsten freistehenden Mas- 
sive Europas, liegt die Ski- 
flug.schanze Tauplitz / Bad 
Mitterndorf, die die einzige 
von insgesamt sechs Flug- 
schanzen ohne künstlichen 
Anlauf ist. Diese eindrucks- 
volle Wettkampfarena ist 
der Garant für hochkarätige 
sportliche Wettkämpfe. 

Um den Entwicklungen 
des modernen Flugsportes 
gerecht zu werden und auch 
in der Zukunft k(jnkurrenzT 
fähig zu bleiben, wurde die 
Flugschanze für die 14. Ski- 
flug Weltmeisterschaften 
umgebaut. 

Größtes Augenmerk bei 
den Umbauarbeiten wurde 
auf die Sicherheit der Athle- 

ten gelegt. Die geplanten 
Umljaumaßniihmen garan- 
tieren ein(fn sportlich hoch- 
wertigen Wettkam|)f mit 
größtmöglichen Duicii- 
schnitt.sleistungen und per- 
sönlichen Bestleistungen. Es 
wurden zahlreiche Flüge 
jenseits des K-Punktes 
(K=185 m) erwartet. 
Kulm-Attraktionen: 

Skiflugwoche 1950: Der 
Kampf um die 100 Meter, 
Rudi Dietrich: 103 Meter. 
1. Internationale Skiflugwo- 
che 1953: .Skifliegen mit llal- 
tungsnoten 
2. Internationale Skiflugwo- 
che 1956: 40 000 Zu.schauer, 
Wertung nach der Methode 
Straumann (Anlaufge- 
•schwindigkeit und Weite) 
3. Internationales Skifliegen 
1959: Weißes Band am grü- 
nen Kulm / Gigantenduell: 
Yggeseth - Recknagel 
4. Internationales Sikfliegen 
1962: Sturz von Salo / Reck- 
nagel ,,stürmte" Kulm 
5. Internationales Skifliegen 
1965: Weltrekord: Peter Les- 
ser, 145 Meter 
6. Internationales Skifliegen 
1968: Zbynek Hubac ,,stahl" 
Bachler und Raska die Show 
3. Skiflug Weltmeisterschaft 
1975: Das Windnetz bewährt 
sich 
10. Skiflugwoche 1978: 
Schanzenrekord durch Edi 
Federer: 164 Meter 
11. SkiHugwoche 1982: Sie- 
ger Hubert Neuper junior 
9. Skiflug Weltmeisterschaft 
1986: WM-Gold und Weltre- 
kord, 191 Meter für Andy 
Felder 
Skiflug-Weltcup 1991: Rie- 
senerfolg - Skifliegen total! 
Skiflug-Weltcup 1993: Sie- 
ger Skala (TCH), Bronze für 
Goldberger - Besuchi-rre- 
kord. 

Leistung: 
Busreise i[n4-Steiiie-Komloitreisebus, 
Botdservice, Scliiffsübeilalirt mit 2-Bett' 
AuDenkabinen Kiel-Göteborg, Sciiitlstahrt 
Oslo-Kopenfiagen in 2<Belt'Aunenl(abinen 
der Commodore Class, Schiffslaiirt Rodby- 
Puttgaiden., 
2 X Abend- und Frillistücl(sbutfel auf dem 

■ Schill. 
4 > Übernachtung Ttil Abend- und > 

Frühstii'cksbulfet in Stockholm. 
2 > Übernachtung mit Abend- und 

Frühstücksbullet In Oslo. 
11 Mittagsbullet in Kopenhagen. 
I > Übernachtung und Friihstucksbuffei 

im Senator Hotel. Lübeck, 
fn Hamburg Stadtrundfahrt mit 
Fremdenführer. ^ 

Besuch des groflten Vogelparks der Well 
in Walsrode. Eintrittspreise der im Tent . 
genannten Besichtigung eingeschlossen. 
- Änderung der Fahrtroute vorbehalten - 
Preis: DM 2598.- 

pro.Person im Doppelzimmer 
und 2-6ett-Aunen-Kabine 
EZ 680.- 
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Alh's luil rinrn Anfang und vin Emlo 
Immiiiuifl Klint 

Meine Müller, nute (IroUmiitlei' und liehe Uri ist heimj^ef^jinnen. 

Marta Baltruschat 

«ob. Horn 
• 2 ». 2. l!»0(i tl7. 2. MliHi 
(iiistwirtin aus Trakoiincn/Oslpreiilton 

In l)nni<lKirkeil und Krinneninn an mile und schlechte Zeiten. 

Stets werden wir unserer Sliunm-Mutter gedenken: 
Heina Kruiisl geb. Baltruschat 
Karllu>in/-<)skar 
Koriihard-IVIarkiis 
liianca-Carolin 

(i:{22,') I.iüif^en, Slettiner Stral.fe 14 

Die Heerdif^unj^ findet am Donnerstaji, dem 22. I''ci)iuar litiXi, um 
lli .'id Uhr auf dem l.aiif^ener Ki iedhoT statt. 

Am 19. P'i'bruar 199(i hat der IUm t unsoro liobo Mutl(M', Schvvie- 
gormultcr und Oma 

Anna Marie Braun 

Kcb. Göbfl 

im Alter von 85 Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Kbcrhurd Braun und Fnui Hannelorc 
Knkcl Thomas und Markus 

();i225 Landen, Mozartwef^ 12 

nie Trauerfeier findet am Donnerstaj^, dem 22. Februar 199(), 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Ein 

Menschen- 

leben ist 

nicht mit 

Geld zu 

bezahlen, i 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT BEIM ROTEN KREUZ IM 

/n/oin}iiti(fnrn um/ 
fi'i/tiifii' l>ri //m in Holri} Kuhi 

Elbe-Ob§t Hummelsiep 

U'c/i/i ihr Knill /.ii Kiiilr ni'hl. 
isl ihr Krliisiiiifi (liuiilr. 

Nach cinciTi erfüllten I■dien ciit.si'hlicf am 1 (i. Kcbniai' 1 !l!l(i mein licher Mann, 
unser unter Vater, Schwienerva'er, ()|ia, lli -Opa und Hnuler 

Wilhelm Kaiser 

im Alter von III! .lahi'eii. 

In stiller Trauer: 
Wilhcliniiic Kiii.scr 
I.ikIwIk iiikI Siisiinnii VVfi-iu-r ^el). Kaisei- 
Kiiilis iinil Hilde (■Icich ^el). Kaiser 
Itoiiiliold iiiiil lii|{i>l)orK Kiiisi'r 
iiiifl all(> An);eliörlf{cii 

Kf^elshach, Ostenilstraße :t:i 

Die HeerdiHunH findet am Mittwoch, dem 21. I'"cbruar 1 !lil(i, um lH.4r) Uhi' auf 
ilcin Friedhof in lO^ielshaeh statt. 

Altlinder Äpltl, Kl. I, 10 kg, lui Intagrlerttm Anbaut 
Coi Orange, 60/70 DM 19.50 Co« Orange, 70/80 DM 24.S0 
Elitär DM 24.50 Roter Boikoop DM 22.50 
Jonagold DM 22.50 Ingrid Maria DM 17.50 
Birnen, 4 kg DM 6.00 Rote Orapelrult DM 29.50 
Spanliche und Maroc-Aplelilnen DM 27.50 

Verkauf vom LKW, am kommanden Donnertlag. 22. Februar 1996 
14.30 Langen, Stedthalle 
15.00 Langen, Behntiof 

15.30 EgeUbich, Berliner Pleti 
16.00 Langen, Südl. Rlngitr., Friedhot 

'j. R: 
Dach- 

Nou- * UmdeckunQon 
Jürgen Rinker 
DodachijngsQOSOllsrhafl mbH 
NordstrarJo 42, 63450 Hanau 

Roleronjon in Ihrer Nachbarschaft 
ErbiMo KonktaKtaufnahmo unter 

Telolon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Wintergärten 
kauft man bal 
LUX ■aualamanta 11 
Hinter ilci Alldörfer Kirche 3üa 
64H.12 Babenhauien 

06073-2Ü OK relcron: 
Iclcfax; 06073 - 6 32 89 

Abfuhr von Hauihaltaauflösung/ 
Entriiimpelung, Gartenabfälle usw. 
Aktenvernichlung nach § 32BDSQ. 
Tel 06103/5 50 50 

Wissen kommt niclit von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

ANGEBOT DES 

MONATS "iSS" 

Vererben und Verschenken 

von Walter König 

Si'llfi) zuvor w,ii v\ iiuikIk^Ii. V'i'iinoK^'n 
In (U'in UtnfrinK wi>lit'r/iiKi'lH-n wii- 

in ilicM-n lahii-n l>jtu'r licslchl xcr-xli' 
hfuii- In lK-\<MUli'ri'in MalU- AnUK fut Uli* ^ ■illcri' (tfnfr.itinn, slih rt-ihi/cHix mii 
den wirist h.ittlii lu>n. ifi htlkhi-n und 
stfui'fliilu-n As|H-kti>ii lur die Vi'rntctxcns- 
n.K htol^r vi-ttr.iul /u inailu>n. Abi>[ .lui Ii 
dii' I rlK'n Mt'hfn nul di>in I itdrilt des 
I fhliilK vcir i'hii-r Kfllu> von I raxi'» l^ii'- 

. st-r K.itKt'lH-t Mill lhtu>n Uru'nlu'runx und 
i'itu- i'rstf Ililti-Ntcllurix hiiMfii H h.isli-rt 
•Uli tli>r I rtaluunK von l'iaktiki'tn unil 
frl.iuit-rl hkunitlK hatdiKi' rrhri'i litli 
ilu-1 r.iKi-MfllunK^>n .mUkmuI tvpisilu'r 
Hi-h|>iflfal)f. 
l'mfdns- iSJ Sfitfn 
hiiinuit: IJ \ Mtitn 
//tiri/t(Mc7iiin.\'ii(>(' mit fi sWin hiiMnluniil 

WaHerKöriig 
Tr -■ 

jcl/i in (li'n (i(>si'liüri.s>ull('i) 
iiihcrcr /i-iiiiti); 
crhiililiih fdr _ __ 

DM 

Vtf mc n 
Fibv«rti«tf VtfmMhtnh S(iwnk«tny 
Wotwiiviht NivAbfMMh 
AtC Mkhti9M Tip» fum MiKmrt tpA'vn WKMlQt OcMtlMtVKl» 

8.' 
90 

Werben Sie einen neuen Leser für 

die 

Auf schnelle 

und einfache 

Weise poliert 

und putzt die- 

ses elegante 

Gerät Schuhe 

jeder Art. Der 

kraftvolle 100- 

W-Motor ga- 

rantiert jahre- 

langen war- 

tungsfreien 

Betrieb. 

Durch zwei 

Bürsten ist 

gleichzeitiges 

Putzen und 

Polieren mög- 

lich. 

Ein komforta- 

bles Stand- 

gerät. 

und Sie erhalten 

kostenlos eine 

elektrische 

Schuhputzmaschine 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habo den im Bestellschein genannten Leser als r>euen Abonnenten oewortjen Nach Überprü- fung urKl Zahlung der öe^ugsgebuhr des neuen Lesere für mindestens 3 Monate, emalte tch die gewünschte Wertjeprdmte 
Der Pramtenwunsch kann nachträglich n»chl geän- dert werden 

PRAMIENWUNSCH 

H«rmi( tMHUlk et) f um iMLAngtn«« Zailung mH ww MtncMiiittMiuoiiail von 24 M<xi«l«n unü iMrfar tM •ul Wdvrruf /um cUuMctwi Bi/ugipfws 0«n«ch vnd Kun(> Qungtn nur /um Qu«/Uln»nd> mögbcn um} niuM«n tpAiaslana wn Ts VW QuAtAlscni« Ktintlicti Mim Vcrttg »rogeh«« 

ORT OATUhlUNTERSCHRlFT 
Ich «tn^AcMigt tl*n V*rt*o Im muI Waltfnjt A« B« /u9«0*tiuhn»n tu« mtm Attx)o«m«n( bw »tfuu/Mftsn und matn Kor.to «niiprKhtmd /u 

Dw SpwkMM. FMtw/ . Po«Uch*ch«T« 

DATUiytUNTERSCHRIFT 

OFFENBACH-POST. VartrIabaabtoMung 
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach 

Icft bn twacNi«. rvwnM) von- 7 Ttgan iM BwWlunfl öm Abomemenls onrw Anute mvi Orundtn KtviWefi b« Ljn0«w ru wtomndm iui Warvung dv« Frwt 0m«gl (*■ r«ctiU**ot AbModung dM WMlamift 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Etgenwertjung. Geschenkabonne- 
ments, Werbung von Ehepartnern oder 
im gleichen Haushalt lebenden Perso- 
nen, Umschretbungen innerhalb von Fa- 
milten- und Hausgemeinschaften sowie 
Bestellungen nach Be/ugsunlerbre- 
chungen werden als Werbung nicht an- 
erkannt. 
2. Pramtenwertoungen geflen nicht, 
wenn im gleichen Haushalt lobende Per- 
sonen tm zeitlichen Zusammenhang mit 
der Neul>estellung ihr Abonnement kun- 
digen Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Atwruiemeni in- 
nerhalb der nächsten 24 Monate aulge- 
töst 
3. Werbungen werden nur anerkannt, 
wenn der Wert>er und der Geworbene 
persönlich unterschrieben haben. 
4. Eventuelie Erh6hur>gen des Abonne- 
mentspreises entbinden nicht von die- 
sem Verlrag, auch dann niohl. wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß urtd Liefer- 
beginn liegen 
5. SoIHe der geworber>e Leser unseren 
Bezugsverpflichtungen nicht nachkom- 
men. so muf) der Werber aus wettbe- 
werberechtlichen Gründen dem Vertag 
den Wert der Werbepramie zurückzah- 
len 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT KUR LANCEIN UND ECE1.SBACH 

I <.i:i.SI?A< IHK N \C IIKK II I I N - II AlMK W ( )( 11 l-.N »I. A I I 

Nr 
100. Jahrgang 

Tel.: 
Tel.: 

10 12 Roclaktion; Fax 2 10 IM 
10 11 An/.oij»i>n/Vertriob Freitag, 23. Februar 1996 

(i;!22r) Landen, narnistiidter Sti-al.le2(i 
I) 444!) H HM 1.20 

Neues Gewand 

für Ringstraße 

Mehr Sicherheit im Norden der Stadt 

Schirm und Mützen sind bei diesem ,,Hundewetter" drin- 
gend angesagt. Dochi wer mit der richtigen Kleidung ausgestattet ist, 
der kann aucti bei diesem Weller reictilich Spaß (laben. Jan (7) und 

i Biörn (5) jedenfalls können auch die niedrigen Temperaturen und der 
' 1 Sohneeregen die Laune nicht verderben. Folo: Borchard 

Polizei rettete Hund 

vor dem sicheren Tod 

Vierbeiner war in Baugrube gefallen 

l.iin)>on (af) - KIn neues 
Outfit eiwiiilet bald die 
Nördliche HiMKstral.U': 
Naeli der Bnhn.striilJe und 
der (iarten.striilJe will dir' 
Stadt l.annen naeh Knde 
der Sommerfel len auch die 
O.st-West-VerbincluiiH im 
Hereich /wischen Kried- 
richstralSe und I.iitheistra- 
lle von eirund auf umge- 
stalten. nies haben Hilr- 
Hermeister Dieter I'itlhan 
und der Kiste Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider 
bekräftigt. Sii- teilten mit, 
dali der Mainstral in seiner 
jüngsten Sit/unn einen 
Kntwiirf des Haiiiimtes der 
Stadtverordni'lenver- 
siimmlunH zur HeschluLi- 
fassiin^ empfohlen habe. 
Insfjesamt 1,7 Millionen 
Mark soll das K''saml Un- 
ternehmen kosten. 

Kin Schwerpunkt des 
Planes ist nach Angaben 
von Krstem .Stadtrat 
Schneider eine durchge- 
hende Hadwe(>everbindunH 
in östlicher Kichtun(». Au- 
Uerdem soll die Stralle auf 
der 1,1 Kilometer langen 
Strecke ,,aiif fünfeinhalb 
Meter reduziert werden", 
wie Chrislina Krüger, die 
/ustiindiKe Mitarbeiterin 
im StadtplanunKsanU, er- 
lilutert. ,,Durch eine 
schmälere .Straße halten 
sich die Leute auch eher an 
die vorf>ef^ebene Höchstne- 
schwinili^keit." Die soll 
weiterhin bei TiO Kilome- 
ti'rn in der .Stunde Heften. 

Ktwa zwei ,lahre soll das 
lliiternehmeii dauern, denn 
t-s Hibt viel zu tun Klar, 
(laß es dabei auch zu Ver- 
kehrsbehinderunHen kom- 
men werde. Krforderlich 
sei, sowohl die Kesamte 
l'"ahrbahndecke als auch 
die HiiifiersteiHe zu erneu- 
eren. An der Kreuziinn mit 
der zu verlänKernden Hein- 
richstraße ist ein kleiner 
Kreisel Keplant. ,,Die sind 
deutlich sicherer und ver- 
langsamen den Verki'hr", 
meint C'hristina Krüger. 
Um den KußKänHern eine 
wirklich nefahrenlose 
MöHlichkeit zum tlbeniiie- 
ri'n der Straße zu bieten, 
soll für sie eine Ampel an 
der I.iitherstraße instal- 
liert werden. 

Der Verlauf des neuen 
KahrradweHes stehe im Zu- 
sammenhang mit den l'"ahr- 
radweKcn in der Garten- 
straße und in der Hahnstra- 
ße, erklärt der Krste .Stadt- 
rat. Während in der Hahn- 
straße der Kadverkehr in 
nichtiinH laitheii)latz ver- 
laufe, werde er in der Ciar- 
tenstraße in Hichlun^^ 
Hahnhof geführt und in der 
Nörd I ichen H i nj^straße 
dann wieder in die enlKe- 
KenKcsetzte KichtunH. 

Der I'lanentwurf des 
Hauamtes sieht nicht mehr 
wie in Hahn- und Ciarten- 
straße kombinierte (!eh- 
iind Hadwef^e vor. ,,Wir 
mochten asphaltierte Had- 
fahrstreifen in roter Karbe 

Die Kreuzung Nördliche Ringstraße / Heinrichstraße soll Im Zuge der Umgestaltung zu einem 
kleinen Kreisel ausgebaut werden. Foto Borchard 

anlegen", fährt Chrislina 
Krüner fort. ,,Dit' sind so- 
wohl von der Verkehrssi- 
cherheit her als auch vom 
Kahrkomfort vorteilhaf- 
ter." So besiehe nicht mehr 
die CJefahr, daß die Uadler 
durch parkenile Wanen 
verdeckt weriU'n, da sie 
sich im Sichtfeld der Auto- 
fahrer bewerten. Außer- 
dem könnten sich aus Sei- 
tenstraßen einbie^iMide 
l''ahrzeuHe weiter in die 
Nördliche Rinnstraße hin- 
eintasten, ohne den Rad- 
wef5 zu blockieren und 
Radfahrer zu Kefiihrden. 

Auf Radfahrstreifen läßt 
es sich nach Sehneiders 
Worten aber auch be<|ue- 
mer fahren, weil sie nicht 
Hepflastert sind und sich 

keine, wenn auch nur abfie- 
senkle Bordsleine in den 
Weg stellen. 

Wer nun AiiKst hat, daß 
durch die Umbaiimaßnah- 
men viele Parkplätze ver- 
loren kann 
Chrislina Krüj^er beruhi- 
H("n: ,,Wir möciiten sie so 
weil wie möKlich erhal- 
ten", verspricht sie. I2(i 
l.änKsparkplälze sind vor- 
gesi'hen. Doch die .Sladt- 
planerin rechnet ohnehin 
damit, daß mit dem Park 
and Ride-Parkplatz am 
Hahnhof, der im '/a\i<v der 
S-Hahn entsteht, die Situa- 
tion im westlichen Teil der 
Nördlichen Ringst raße ent- 
schärft werde. Dadurch 
hätten die Pendler nämlich 
eine neue Möf^lichkeil. ihre 
Autos abzustellen und sei- 

en nicht mehr auf die Uinn- 
slraße an>>ewiesen. 

Kür die LänHsparkslrei- 
fen an der Nördlichen 
Ringstraße soll ökoloni- 
sehes Pflaster verwendel 
werden, um die Wasser- 
(liirehlässiHkeit zu erhöhen 
und damit der Versie^e- 
limt^ entgegenzuwirken. 
Wie an der (larlenstraße 
sollen die Längsstn-ifen 
durch Bäume und l'flanz- 
beete iinternl iederl wer- 
den. 

Di'n neiii-n Teil der Nörd- 
lichen Ringstraße zwischen 
Lutherstiaße und Biindes- 
straße H will die .Stadt erst 
dann iMidgültin herrichten, 
wenn das Baiigebiel ..Wor- 
msei Weg" überwiegend 
erst'hlossen ist. 

Landen -> Nicht 
nur als Men- 
schenretter, auch 
als Bewahrer von 
Tierleben erweist 
sich ilie Polizei 
immer wieder: .So 
retteten am ver- 
gangenen Mitt- 
woch vormittag 
Langenei' Beamte 
einen Schäfer- 
hund vor dem si- 
cheren Tod. Pas- 
santen halten gi'- 
gen 10 Uhr gese- 

'hen, wie das Tier 
im Wasser einer 
2,.'iO Mi'ler tiefi-n 
Baugrube stand 
und sich aus eige- 

ner Kraft nicht 
mehr befreien 
konnte. 

Cilück im Un- 
glück für den 
Vierbeiner: Eher 
zutällig war es 
gi'rade ein Poli- 
zeihundeführer, 

als erster an 
Baugrube an 

Mörfelder 
Landstraße an- 
kam. Der Mann 
besorgte sich eine 
Holzlatte und 
stieg in die Grube 
hinunter. Ks ge- 
lang ihm, den 
furchtbar ängst- 
lichim und zit- 

der 
der 
der 

ternden Hund zu 
beruhigen und 
ihn dann mit der 
Hilfe einer Bohle 
aus d(M- (irube 
steigen zu las.sen. 

Wie die Polizei 
mitteilte, ist der 
Hund inzwischen 
wieder wohlbe- 
halten zu Hause. 
Anhand der 
Steuermarke ließ 
sich nämlich 
feststellen, daß er 
einem HUjährigen 
Langener gehört. 
Dem war das Tier 
gerade am Abend 
zuvor davonge- 
laufen. 

Per Telefon Wahlergebnis erfragen 

Besonderer Service der Langener Zeitung für ihre Leser 
Languii (af) - In zwei Ta- 

gen ist es endlich soweit: 
Kalls es nicht zu einer 
Stichwahl kommt, fällt am 
koinmenilen .Sonntag die 
Entscheidung, wer denn 
nun künftig als Chef vom 
Rathaus fungiert. Viele 
Wochen des Wahlkampfes 
liegen hinter ilen vier Kan- 
didaten Dieti'r Pitthan 
(SPD), Heinz-Georg .Seh- 
ring (KWG-NEV), Klaus- 

Dieter .Schneiiler (CDU) 
und Dr. Manfred Sapper 
(Grünen). .letzt dürfen also 
die Langener und Langen- 
erinnen direkt ihrem Kavo- 
riten ihre Stimme geben. 

Ab I7.;i0 Uhr läuft im 
Rathaus eine Wahlparty, 
zu der jeder Bürgen' einge- 
laden ist. Kür alle, die 
gleich das Ergebnis wi.s.sen 
möchten, aber nicht zu die- 

ser Veranstaltung gehen 
können oder wollen, bii'tet 
die Langener Zeitung einen 
ganz besonderen .Service 
an: Ab Ii) Uhr ist unser Te- 
lefon in der Redaktion bi'- 
setzt. So können Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, bei 
uns unter der Rufnummer 
2 10 12 anrufen und alles 
über den Ausgang der 
Wahl erfahren. 

Spaß vor dem Rathaus 

Flohmarktsaison beginnt am 9. März 
Langen - (!ute 

Nachrii'hten für 
alle Kreunde von 
gebrauchtem 
Nippes, preis- 
werten .Schnäpp- 
chen und antiken 
Raritäten: Dii' 
lange Winterpaii- 
■se ist vorüber, die 
Klohniarktsaison 
in Langen be- 
ginnt wii'der. 
Start für den 
munteren Handel 

ist am Samstag, 
!l, März. 

Angeboten 
werden all die 
Kundsachen wie 
immer vormit- 
tags auf dem 
Platz vor dem 
Rathaus und bei 
ents|)i'echenden 
Bedarf auf dem 
Platz zwischen 
Kinanzamt und 
Amtsgericht. 

Die (;ebühr für 
den laufenden 
Meter des jewel- 
ligi'n .Standplat- 
zes beträgt zwei 
Mark. .leder soll- 
te also mal in sei- 
nem Schrank 
wühlen und im 
Keller nach- 
schauen, ober er 
nicht ein paar 
Sachen verkau- 
fen möchte. 

Land unterstützt 

Altenwohnungen 

DRK-Heim erhält 93 000 Mark 

Es g«ht müchtlg voran: Obwohl der recht harte Winter den Baumaßriahmen Immer wieder eine 
ZwangapauM aulerlegte, let der Rohbau für die 46 neuen Altenwohnungen dea DRK-Alten- und 
Pflegeheim« schon faat fertig. Ende August / Anfang September soll das Gebüude dann für seine 
Bewohner bezugsfähig sein. Foto: Flonder 

Lungen (af) - 
Gute Nachrichten 
kommen aus 
Wiesbaden direkt 
nach Langen: 
Barbara Stolter- 
foht, die Hessi- 
sche Ministerin 
für Krauen, Arbeit 
und Soziales, be- 
willigt gemäß den 
Richtlinien zur 
Förderung sozia- 
ler Gemein- 
schaftseinrich- 
tungen dem DRK- 
Kreisverband Of- 
fenbach !»;{ 000 
Mark. Die wieder- 
um kommen dem 
Jakob-Heil-Al- 
ten- und Pflege- 
heim in Langen 
zugute. 

Dort sollen 46 
Alten Wohnungen 

im Rahmen des 
,,Betreuten Woh- 
nens" ge.schaffen 
wei'den. Sie wer- 
den als ,,Miet- 
wohnungen für 
alte Menschen" 
erstellt. Durch 
den Ausbau und 
die Ausstattung 
der Wohnungen 
ist die ambulante 
Pflege und Be- 
treuung bis zu ei- 
nem hohen Grad 
der Pflegebedürf- 
tigkeil in den 
Wohnungen mög- 
lich. 

Mit der Landes- 
zuwendung wer- 
den die in den Ge- 
bäuden vorgese- 
henen Pflegeein- 
richlungen finan- 
ziert. Den Rest 

der insgesamt 
2Xi 000 Mark teu- 
ren Baumaßnah- 
men bringt der 
Träger, also das 
Deut.sche Rote 
Kreuz, .selbst auf. 

Die Arbeiten 
für die alteng- 
erechten Woh- 
nungen sind 
.schf)n seit Mona- 
ten im vollen 
Gange, und der 
Fiohliau ist bereits 
entlang der Nörd- 
lichen Ringstraße 
zu bewundern. 
Gemäß den Pla- 
nungen soll der 
Bau Ende Au- 
gust / Anfang 
September fertig 
und tx'zugsfähig 
.sein. 

]>ei> 

HERREN- 

HEMDEN 
Vi Arm, City, Freizeit, Flanell, viele schöne 
Dessins von verschiedenen Markenherstellern 

KAUFHAUS 

BRAUN 

Langen • Bahnstraße 
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Frauenfördemde 

Betriebe gesucht 

Mit 20 000 Mark dotierter Preis 
l.iiiiKon Kniiici) UIKI 

Mimni-i' sind hIimi IiIxti i Ii- 
li^l nlxT viclfiu'h nur auf 
iIi'Mi I'apici- Damit dir.s 
nullt so l)l('il)t. vrrnihl die 
hcsNischi' I.andi'.sicHii'iiiiiH 
den Kordcrpicis ..Kiaiicii- 
friMmdliilH'i' Hcliii'l) dc.s 
.lahics" Der l'ii'is ist mit 
20 11(10 Mark dciticil Kr 
wikI an kleine lind niiltel- 
standisclie Helnelie veine- 
lien. die fraiienloideinde 
Mallnalinien initiier<Mi und 
ilili i'liliihren 

'reilnaliniehei-eclitint .sind 
reehtlicli sellistiindine Me- 
triehe aus indiislne, Hand- 
werk und dem Dienst (ei- 
st uiifjslieri'ieli sowie die 
freien Henire, die ihren Sitz 
in Hessen hahen. Die He- 
I l iehe (lilrfen nielit mehr als 
'lOO Mitarheiterinneii und 
Mitarbeiter he.sehiiftiKen. 
Mal.tn<'heml ist die Zahl der 
liei dem Uetriel) so/iidver- 
sielieriiiij;s|)flielitin He- 
schiiftiKlen am I. .hiniiar 
liüMi Vom VVettheweri) 
aiisnesehlossen sind öffent- 
liche Hetriehe und solche, 
ille sieh lihi'i'WU'f'end aus 
öffentlichen Mitteln finan- 
zieren 

Sicherlich ^iht es auch in 
l.iitiKen eine ^rollere Anzahl 
von entsprechenden Hetne- 
ben. die sich verstärkt um 
fraiien fordernde MaMiiah- 
nieii bemuhen. Wer einen 
Hetrieb diesi'r Art kennt 
oder vielleiellt soKar dort 
selbst beschaftiKt ist, sollte 
ernsthaft ulii'r i'ine Mewer- 
biinn nachdenken Viel- 
leicht ist er ja hier m dieser 
Stadt behi'liiiatet, der frau- 
enfreundlichste Hetrieb des 
.lahres 1 tllMi 

liewei buiifji'n können 
cinHereicht werden von der 
Mi'triebsleituiin, dem He- 
triebsrat. den Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern 
oder von Dritten Kinsende- 
schlul.l filr die Vorschlag;!' 
ist der IApril. 

Inforniationcn über die 
'reilnahmehedinfjiinnen 
und die HewertunHskriti'ii- 
en können beim Hessischen 
Ministerium für Krauen. 
Arbeit und Sozialordniinn. 
Abteilung Krauenpolitik, 
DostojewskistraLle 4, tirilH? 
Wiesbaden, Telefon 0(1 I 1/ 
Ill7-:i(l OH oder Iii) I,'"), Kax 
0(i I 1 /(I (ilt :i7 anneforilert 
werden. 

Anzsig« 

Sagen Sie 

nein zur mit „Her/ und Vcrslund" ^cplunU>n 
(ie\verlH'sk'uer-Scnkiin|> vor dem Hinter- 
grund steigender kommunaler Ausgaben 

nein /u den Ambili(mcn eines „L'mwelttheore- 
tikers" in Neurott eine Kompostierungsan- 
lage /.um „Wohle" der Anlieger /u hauen 

nein /u „Llntcrhaltung.stalenten" mit 
politischen Ambitionen und ausgeprügten 
Fähigkeiten im Herbeiführen vim 
kommunalpolitischem Chaos. 

Wählen Sie deshalb 
'am 25. Februar 1996 zum 

Bürgermeister der Stadt Langen 

unseren Kandidaten 

Klaus-Dieter Schneider 

CDU-Stadtverband 

Vom Leben eines 

„Scbnellfüßlers" 

Stadtarchivar hält einen Vortrag 
l.iuiKon - Was ist ein 

..SchnellfulSler"? Der Lan- 
Hcner Stadtarchivar Herbert 
Bauch hat es herausgefun- 
den Am kommenden l>iens- 
ta({, 21. Kel)ruar, halt er im 
Kulturhaus Altes Amts^e- 
rieht, Diirmstadter StralJe 
27, einen Vortrag} ülier Jo- 
hann Valentin Gorich, der 
eilen als ..SchnellfiiUlcr" be- 
zeichnet wird. 

(Jorich wurde im April des 
.Jahres 1800 in I.angen gebo- 
ren. Kr erlernte ein Hand- 
werk und hatte mehrere 
Kinder Nach Herbert 
Hauchs Antraben war er sei- 
nerzeit fler prominenteste 
HiliKer I.angens, Doch heute 
kenne ihn kaum noch je- 
mand Woran das liefet, wird 
der Stadlarchivar in seinem 
Vortrag erörtern. 

Als ,,SchnellfUßler" mach- 
te sich Johann Valentin Gii- 

Pfarrstelle in Johannesgemeinde 
KiiiiKfi) - Die evangelische .lohannesnemeinde in Landen 

liidt zu einer Versammlunn in das (iemeindehaus im An- 
schluß an den ("lottesdienst am Sonntag, H. Miliz, ein. Dabei 
(lebt es unter aiuleri-m um die He.selzunn der zweiten I'farr- 
stelle und die Verunstaltungen der kommenden M(mate. 

Heine: Leid und Ironie 

gehen Hand in Hand 

Lesung mit schönem Gesang im Buchladen 

Sebastian Hufschmldt Foto Vornnslnlior 

I.linken - Heinrich 
Heines „Dcutscliland, 
i'in Winti'iniärchen" ist 
Thenia einer l.esuiiH mit 
(ie.saiiK iim Dienslan, 
27. Kebruar, 20 Uhr, im 
Hiichladen Wa.s.sei>;as- 
se. Der Kintritt betrügt 
fünf Mark. 

(lesprochen und ^e- 
sunnen wird der 'IVxt 
von St'bAstian Hiif- 
Ächmidt * voil^ Staats- 
theater Darmstadt, auf 
der (ütarre begleitet ihn 
{'hi istophcr Hrandt, der 
ebenfalls am Staats- 
theater Darmstadt ar- 

beitet. 

Als Heinrich Heine 
11144 ,,Deutschland, ein 
Wintermärchen" 
schrieb, hatte er bereits 
in Jahre im franzcisi- 
schen Kxil verbracht. 
Hei aller von ihm so 
meisterhaft beherrsch- 
teii'lnmie undider nicht 
zuletüt' • ■ (jDlitischen 
Stoßi'lchtilnj;' seines 
Textes, steht doch das 
l.eiden an die.sem Kxil 
immer deutlich hinter 
d(-n (ledichten des Win- 
termiirchens. 

Der Komponist Wolf- 
HaiiH Hufschmith hat 
(lazu musikalisches Zi- 
tatmalerial verarbeitet, 
das das Ambiente des 
Textes ironisch aktuali- 
sierend kommentiert 
und eine besondere No- 
te verleiht. 

Diesen i^elunKenen 
Mix können alle I,an- 
Kener am Dienstafi ge- 
nießen. Veranstalter 
sind der Hiichladen, der 
miiltikultureller Verein 
der Stadt Langen und 
der AusUinilerarbeit. 

Anialga 

EINE STADT 
fUr alle 
MENSCHEN 

Langen 

Sie 

entstheiden 

am Sonntag, 

dem 25. Februar 1996, 

wer Bürgermeister 

wird! 

Auch alle in Langen lebenden Bürgerinnen 

und Börger aus der Europäischen Union 

hoben Stimmrecht. 

Knapp 25 000 

Langener sind 

wahlberechtigt 
Langen - Das Krgebnis 

der Hilrgermeisterwahl in 
Langen am kommenden 
Sonntag, 2ri. Kebruar, liegt 
voraussichtlich gegen Iii 
Uhr vor. Dann können die 
lUlrgerinnen und Hürger 
auch im Uathaus anrufen, 
um zu erfahren, wie die 
Wahl ausging. Die Stadt- 
verwaltung bietet diesen 
Service unter der Nummer 
20 ;il 07 an. 

Spannende Wahlparty 

Spannender ist es jedoch, 
zur Wahlparly zu kommen, 
die um 17,30 Uhr im Sil- 
zungssaal des Rathauses 
beginnt. Hier werden auf 
eine große Leinwand fort- 
laufend die Ergebnisse aus 
den einzelnen Wahlbezir- 
ken übertragen. Sicherlich 
werden auch die vier Bür- 
germeister-Kandidaten an- 
wesend sein. 

Wahlberechtigt sind in 
Langen genau 24 729 Bür- 
gerinnen und Bürger, da- 
von 99.') aus anderen Lün- 
dern der Europäischen 
Union. 

Wahl: CDU setzt 

Fahrdienst ein 
LaiiKcn - Der CDU-Stadt- 

verband Luiigen richtet z,ur 
Bürgermeisturwahl am 
Sonntag, 25. Februar, ab 9 
Uhr morgens einen Fahr- 
dienst ein. 

Bürger und Bürgerinnen, 
die auf eine Fahrgelegenheit 
zu ihrem Wahllokal ange- 
wiesen sind, können sich bei 
Erich Dozekal unter der 
Rufnummer 29 180 anmel- 
den. 

Ritterballett und mehr 
Illingen - Die ()uvertili-(> 

aus ,.Kidelio" und die Arie 
,,Abscheulicher, wo eilst 
Du hin?" werden unter an- 
derem bei einem Konzert 
zu hören sein, das die 
Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen am Sonn- 
tag, 2.'). Kebruar, veran- 
stalti't. 

Unter dem Titel ,,Beet- 
hoven Akademie" spielt 
die Voigtland-I'hilharmo- 
nie auch Musik zu einem 

Rillerballett, die Arie ,,Ah 
perfido" und die ,,Schick- 
salssymphonie Nr. 5". Es 
soll ein großer Konzert- 
abend mit Werken Beel- 
hovens werden. 

Als Solistin fungiert die 
Sopranistin Barbara Hoe- 
ne von der Semperoper 
Dresden. Die musikalische 
Leitung • obliegt Stefan 
Klaas. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.HO Uhr in 
der Stadthalle. 

liiuiRcn - Die KWCi-NKV- 
Kraklion wird in der nächsten 
Sladtversammliing den An- 
trag .stellen, die Stadlverwal- 
lung zu beauftragen, die im 
Haushalt für 1990 für die Er- 
neuerung der Clehwege in 
Oberlinden genehmigten Ki- 
nanzmittel von 270 000 Mark 
■SO einzu.setzen, daß neben der 
Krneuerung der Wohnwi'ge 
zwischen Weißdornweg und 
Korslring auch die .seit Jahren 
bekannten Gefahrenstellen 
auf den Wegen um den slädti- 
.schen Kintlergarten und bei- 
d.seits des Hochhauses Koi'sl- 
ring 211 ausgebessert werden. 

Darüber hinaus fragt die 
KWC.-NKV-Kraktion die 
Sladlvenvaltung, wann an ei- 
ne Erneuerung der schadhaf- 
ten Wege zwischen den 
Wohnblocks am Konslring 
und der übrigen Gehwege in 

Zu Fall QBbraCht haben Arbeiter dleaer Tage überhän- 
gendes Geist und Bäume an der BahnstraOe. Foto; Kibei 

rieh von Langen auf in die 
weite Welt. Mit dem Wetl- 
lauf gegen die Uhr verdiente 
er sich sein Geld Er lebte 
V(m dem. was ihm die Zu- 
schauer während der Ren- 
nen zusteckten In Zeitungs- 
annoncen und Bekanntma- 
chungen wurde verkündet, 
daß Görich wieder von ei- 
nem Ort zum anderen rennen 
würde. Solehe Rennen wur- 
den damals regehvcht zu im- 
nem gesellschaftlichen Er- 
eignis 

Herbert Bauch hat in Er- 
fahrung gebracht, daß Jo- 
hann Valentin Görich es V'>r- 
stand, sich in Szene zu set- 
zen. Kür seine Auftritte habe 
er die Kostüme sorgfältig 
ausgesucht. 

Beginn des Vortrages des 
Stadtarchivars ist um 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

■ Anielflt • 

Wege in Oberlinden 

werfen Probleme auf 

FWG-NEV-Fraktion stellt jetzt Antrag 
Oberlinden gedacht ist. 

Zudem möchte die KWG- 
NF2V-Fraktion wissen, was 
die Stadtverwaltung dagegen 
zu tun gedenkt, daß einige 
Oberlinilener Gartenbesitzer 
seit Jahren Baumwurzeln und 
Hecken derart in die schma- 
len Ciehwege i'inwachsen lie- 
ßen. daß dort der Kußgänger- 
verkehr erheblich behintlert 
werde. 

Wie dem KWG-NEV-Kan- 
didaten um das Bürgermei- 
steramt, Heinz-Georg Seh- 
ring, bekannt geworden wäre, 
hielten viele Oberlindener, 
den Einwurf eines Mittei- 
lungsblattes des Magistrats 
über das gesetzliche Gebot 
des Heckenschnitts für nicht 
ausreichend, um die,,wenigen 
uneinsichtigen Gartenbesit- 
zer zur Rücksichtnahme an- 
zuhalten". 

Gute Nachbarschaft 
zwischen Kommunen ist 
wichtig und werlvoll. 
Stadtwerke und Ver- 
bandskläranlage sind Bei- 
spiele für Gemeinsamkei- 
ten zwischen Langen und 
Egelsbach. 

Als Garant für ein Vertrau- 
ens- und verständnisvol- 
les Miteinander sehen wir 

Dieter Pitthan 
Er ist der beste Kandidat 
als Langener Bürgermei- 
ster. Deshalb: 

Wäliien Sie iim! 
Eleonore Ritter 
Ingrid Fritzsche 
Rudi Moritz 
(alle Egelsbach) 

Jahrgang 1921/22 
Illingen - Wir treffen uns 

am kommenden Mittwoch, 
28. Februar, um IS.MO Uhr, 
am Krone-Hochhaus und 
unternehmen einen schönen 
Spaziergang. Ab 17 Uhr fin- 
den wir uns zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein in der 
TV-Gaststätte am Jahn|3latz 
ein. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stucKen. hegt ein Prospeltl dei Hesal- 
sehen Lotterie Treuhand bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stücken, hegt ein Prospeld der Firma 
SegmUllar, Frankfurter Landair. 7, 
64291 Darmr.tadt, b''. aui den wir 
hiermit hinweisen 
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Liebe Langenerinnen, liebe Langener! 

Am Sonntag wählen Sie erstmals Ihren Bürgermeister direkt! 

Heute bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme, damit ich in den nächsten sechs Jahren 
meine erfolgreiche Arbeit für Sie fortsetzen kann. 
Die Nordumgehung ist im Bau! 
Über 400 geförderte Wohnungen haben vielen Familien 
7.U einem Ne/ahlbaren Zuhause verholfen! 
„Haltestelle" für die Senioren! 
Kindergartenplätze für alle! 
Jugendzentrum für die Jungen! 
,Altes Amtsgericht" für Kultur! 

Sport- und Freizeitanlagen! 
Förderung der Vereine! 
Trotzdem gesunde Finanzen!!! 

Sorgen Sie mit Ihrer Stimme dafür, daß Langen 

Auch für die nächsten Jahre liegt noch Schweres vor uns. 
Geschaffenes muß gesichert werden. 
Neues kommt hinzu: 
Wohnungen für junge Familien! 
Sporthalle im Norden! 
Verkehrs- und Stadtentwicklung! 
Steuergelder sinnvoll anlegen! 
Die Verwaltungsreform muß 
entschlossen vollendet werden! 
Dazu muß man eine Verwaltung 
aber erst einmal genau kennen, 
benötigt man Kompetenz und 
Führungskraft. 

in den nächsten sechs Jahren auf Kurs bleibt! 
Ihr Dieter Pitthan 

Bürgermeister 

1 " nUND UM DIN 
ViendhreabrtmneB 

Wahl-Rummel 
Die ver^iviffhicn W^o- 

chcn in Litugen Witreii 
vmi der bevnntchenden 
Wahl den HUrgenneinlent 
)iei>rä}(t. Überall lächel- 
ten einem Dieter l*it- 
thiin, Heim-Cenrf; Seh- 
rinf^, Klam-Dieter 
Schneider und Dr. Man- 
fred Sapper von Plakaten 
und RUdem entj^e^en. 
W'ahlveranstallnn^en 
und Berichte in den '/.ei- 
tungen wollten Hinblicke 
in die Ziele und das Le- 
ben der vier zur Wahl 
stehenden Männer j(e- 
währen. Das Interesse 
der Langener war ver- 
ständlicherweise grojS. 
Deshalb überraschte es 
Dieter Pitthan auch, als 
er an einem Informati- 
onsstand der SPD in der 

■l.angener Innenstadt ei- 
nen vorübergehenden 
Passanten ansprach, um 
ihm mögliche Fragen tu 
beantworten. Der Mann 
antwortete nur kurz: 
„Kein Interesse an der 
Wahl". Verdutzt und ein 
wenig enttäuscht blickte 
Dieter Pitthan ihm nach. 
Wahlverdrossenheit i 
Nein, die Erklärung folg- 
te auf dem Fufie, denn 
der Hegleiter des Mannes 
zischte ihm zu: „ Wir sind 
gar nicht aus Langen." 
Das ist auch der einzige 
Grund, warum jeman- 
den die Wahl am kom- 
menden Sonntag nicht 
interessieren muß, meint 
Ihr Tobias. 

Erstklassiger Mix aus Jazz, 

Hip-Hop und Dance-Floor 

Konzert der besonderen Art in der Alten Ölmühle 
LuiiKon - Knsi'hinK wiiic 

nicht Kii.schinH, würilc er 
nicht die Ciclcgcnhoil bieten, 
einmjil so fichtig mism-las- 
■sen, verrückt vinil niirri.sch 
/II .sein. Diesem Motto folj^te 
auch die .la/z-Initiative 
Langen (.1114 mit ihrem tra- 
ditionsnemallen Kon/ert .im 
KastnachtssamstaH. Auch in 
diesem .lahr war wieder ein- 
mal Stimmung pur angesagt: 
Die filnfköpfige Ciiuppe 
,,Kour to the liar" heizte den 

Besuchern in der ausver- 
kauften (ilmilhle so richtig 
ein. 

Unter dem Handmotto 
,,.Ia//. can dance" brachte die 
Hand einen .so rasanten Stil- 
mix, daß es die Hesucher 
nicht lange auf ihren I'liit/en 
hielt. His Spitt in die Nacht 
wurde das Tanzbein ge- 
schwungen, und dalJ es dabei 
in der Alten Ölmühle 
manchmal etwas eng wurde, 
störte wohl keinen. 

Sängerin Bettina Mlschke begeisterte das Publikum mit Ihrer fa- 
cettenreichen und ausdrucksstarken Stimme. Foto: Chromnlca 

Der Auftritt dort war fUr 
die .lazzband fast so etwas 
wie ein Heimsi)iel, kommen 
doch einige ihrer Mitglieder 
aus Langen und aus Drei- 
eich. Doch der ausgezeich- 
nete Uuf der (iruppe reicht 
noch viel weiter: ,,l''our to 
the bar" gilt wohl zu recht 
als eine der routinierteslen 
und ra.santesten Dance- 
Klo()r-.Iazzbands in 
Deutschland. Unkonventio- 
nell reihen sie verschiedene 
Stilelemente wie Hip-Hop, 
Mouse und Kap aneinander, 
spicken es mit ein puur süd- 
ameiikanischen Klilngen 
und Klassikern der Musik- 
geschichte. 

Was dabei herauskommt, 
ist ein .Jazz der etwas ande- 
ren Art. Kxtrem .schrill und 
dann wieder sehr soft und 
groovig zugleich, kurz; ,,Fo- 
ur to the bar" zogen am 
Samstag mit ihrem raffinier- 
ten und sehr vielseitigen 
I'i'ogramm alle Register. 
Wenn man dem Quintett bei 
seinem Spiel so zusah, konn- 
te man sich fragen, wer von 
den fünfen wohl am tempe- 
ramentvollsten ist. Heitina 
Mischke mit ihrer ausdruk- 
ksstarken und facettenrei- 
chen Stimme? Koland 
Grosch, der am Klavier bril- 
lierte? Oder vielleicht An- 
dreas Stroh mit .seinem er- 
stklassigen Ge.sang und .sei- 
nem perfekten Spiel auf dem 
Bass? 

Eines jedoch war sicher: 
,,K()ur to the bar" riß sein 
Publikum sichtlich mit und 
sorgte für einen fröhlichen 
und au.sgela.ssenen Ka- 
sching.s.samstag der ganz be- 
sonderen Art. 

Natalie ('hromnicu 

Anzsiga 

SPD 

WIR fahren unsere älteren 
MITBURGER/INNEN Ins WAHLLOKAL 

I Tel. 2 53 21: Herrn Claus Nyga 

I Tel. 5 12 76; Herrn Frieder Gebhardt 

Maus amüsiert 

den Nachwuchs 
Langen - „Die kleine Maus 

Krederick" von Leo Lionni 
wird am kommenden Diens- 
tag, 27. Februar, in der 
Stadthalle zu Gast sein. Sie 
erwartet die kleinen Zu- 
schauer ab drei Jahren zu 
drei Vorstellungen. 

Die Aufführungen begin- 
nen um 10.30 Uhr, um 14 
Uhr und um 15.30 Uhr. Da» 
Puppenspiel mit Tischfigu- 
ren und Live-Musik wird in 
der Stadthalle aufgeführt. 

Versammlung 

des TV Langen 
Langen - Die Abteilung 

Turnen und Gymnastik/ 
Breitensport des TV 1862 
Langen lädt für Montag, 26. 
Februar, 19.30 Uhr, zur Jah- 
reshauptver-sammlung in 
den Jugendraum 2 der TV- 
Halle am Jahnplatz ein. 

Auf der Tagesordnung ste- 
hen neben Berichten des 
Vorstands die Wahl der Ab- 
teilungsleitung, Veranstal- 
tungen 1996, Anträge und 
Verschiedenes. 

Langen - Kinen 
interessanten und 
spannenden Dia- 
vortrag über Tu- 
nesien veranstal- 
tet die Volkshoch- 
.schule Langen am 
Dienstag, 12. 
März, um 20 Uhr 
im Kulturhaus 
Altes Amtsge- 
richt, Darmstäd- 
ter StrafJe 27. Be- 
ginn für die Ver- 
anstaltung ist um 
20 Uhr. Der Ein- 
tritt betrügt drei 
Mark. 

Roswitha und 
Wulf Jonen zeigen 
an dem Abend Di- 
as von mehreren 
Reisen aus der 

Zeit von 1903 bis 
199.') zwischen 
Karthago und Do- 
uz, Höhepunkt ist 
das Saharafesti- 
val in der Oase 
Douz. Außerdem 
zu sehen sind Rui- 
nen aus phönizi- 
scher, römischer 
und byzantini- 
scher Zeit sowie 
befestigte Städte, 
Oasen und Höh- 
lenwohnungen. 

Die Eroberung 
des Landes durch 
die Araber wird in 
der heiligen Stadt 
Kairouan deut- 
lich, die sich aus 
einer steppenähn- 

Viel los beim VDI-Seniorenkreis 
Langen - Im umfangreichen Programm des VDI-Senio- 

renkreises ist am Donnerstag, 29. Februar, eine Besichti- 
gung der Rowenta-Werke in Offenbach, Wuldstraße 202 bis 
256, vorgesehen. Am Montag, 11. Mürz, findet eine Busfahrt 
nach Ludwigshafen statt, um BASF zu besichtigen. Am 
Nachmittag besteht Gelegenheit, in Speyer an der Vorfüh- 
rung des Bieitwandfilmes „Der blaue Planet" teilzunehmen. 

Reise durch Tunesien 

im Kulturhaus erleben 

Volkshochschule organisiert Diavortrag 
liehen Fjbene er- 
hebt und schon 
von weitem ihren 
strahlend weißen 
Glanz verbreitet. 

Überquert ha- 
ben Roswitha und 
Wulf Jonen die 
Ausläufer eines 
der größten Salz- 
seen der Erde und 
übernachtet in ei- 
nem Höhlenhotel, 
einer ehemaligen 
Karawanserei so- 
wie im Zelt einer 
Beduinenfamilie. 

Ergänzt wird 
der Diavortrag 
von den beiden 
durch Videoauf- 
nahmen. 

„Schöner Toni" in der Stadthalle 

Langen - Nach 
dem Buch ,,Haus 
Deutschland" von 
Peter Finkelgrucn 
schrieb der Autor 
und Uegisseur Jos- 
hua Sobol, dcs.sen 
Stück ,,Die Palästi- 
nenserin" im Febru- 
ar 1993 inderSliidt- 
halle Langen atifge- 
führt wurde, das 
Theaterstück 

,,Schöner Toni". F,s 
war ein Aiiftrags- 
werk des Düsseldor- 
fer .Schiuispielhau- 
ses, das dort am 12. 
.hini 1994 mit gro- 
ßem F.rfolg gezeigt 
wurde In einer 
Neuinszenierung 
prä.sentiert nun das 
Kuro-.Studio Land- 
giiif am .Samstag. 2. 
Mürz. 21) Uhr, die.se 

spannendi' und auf- 
nlttelnde Aiifliih- 
rung in der .Stadl- 
halle Langen 

Unter der Hegie 
von Edwin /bonek 
spielen unter ande- 
ren Karl Waller 
Die.ss, Hrigitle 
Strohbauer. .lupp 
Salle und Barbara 
Vesli-rling. ,,.Schö- 
ner Toni" ist ein 

.Stuck authentischer 
deutscher Vergan- 
genheit aus der 
Sicht i'iner Fami- 
liengeschichte 

Eintrittskarten 
sind erhaltlich im 
Kaufhaus Braun 
Die Abendkas.se ist 
an\ Veranstaltungs- 
tag ab 111.31) Uhr ge- 
öffnet, 0203-141). 

Sparen 

und keine Mark 

zuviel bezahlen! 

DEUTSCHE 
ANGESTELLTEN 
KRANKENKASSE 

Willkommen in der DAK 

Mit dem Beitragssatz der DAK von 13,5% können Sie das. Bis zu 

252,00 DM jährlich. 

Rund 9 Millionen Versicherte vertrauen ihrer DAK. Kommen 
auch Sie zu uns. Wir beraten Sie gern persönlich. 

DAK ab 1996 offen für ALLE. 

□AK Eil k; EiUschoidtinc) i"il cjesimdoni Mf;iiscl)oiiv(3i.stnn(l 

Ich wähle die Mitgliedschaft in der DAK 

Name:  Vorname:   

Geb.-Datum:  Telefon:  

Straße:   Wohnort: 

Beschäftigt bei: 

(Datum. Unlerschnf!) 
(Ihre Anschrift wird aus versandlechnischen Grunder) gespeichert Eine Weitergabe an Dritte erfolgt niclit I 

Ausschneiden und senden an: 

Langen 
Bahnstraße 25, 63225 Langen 
Telefon 06103 / 2 30 41 

% 
i 



EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die /.iMt vom 21. l'Vliriiiir Iiis I. Mltne lUHfi 

Willdtr 

2I..V-2(I.4. 

Slicr 

21.4.-20.5. 

/.»illiiiKr 

21.5.-2I.6. 

Kri>hH 

22. <>.-22.7, 

I.OWf 

2.V7.-2J.K. 

.hiiiKfruu 

24.8.-2J.9. halfte! 

KrKM'ifi'M Sit'clii' liiiliiilivc. sonst 
wcrdi'ii Sie zuin Spiclhall ili'r 
l'ii'.si'lu'linissr Uml da.s wltri' 
nicht Ki>t. drtin iliiniit wilnicn 
Sif .sirh iliM' ScIiailonfriMuli' der 
iindcn-n iiusliofcrn 

Vi'rzii'hliMi Sio darauf, sii'li 
ült'li'h zu VVoi'tuMil)i'Kini\ lliii'hst- 
liMstiiMKi-n alizuvcriaiini'n. Kinc 
opUniali' Kinti'iliiiiH der Krtlfto 
i.sl nun ontsi-lu'idi'nd für Krfol« 
oder MIIJcrfolK. 

An nunirhi'ii Tauen lialn'n Sie 
ilas (Irfilhl, als würden Sie auf 
iler Stelle treten Dennoeh dür- 
fen Sie Ihre IMitne nieht aufKe- 
hen .Selion hald wird Ihr Duivh- 
haltevernioKen Krilehte trauen 

Vernewi.s.sern Sie sieh, oh i-uie 
l)eslimnite I'er,son langer ids ein 
paar Ta^e auf Ihivr Seite stehen 
wnil, ehe Sie ihr eine Ueteili- 
f[unK an Ihren) Unternehmen an- 
)ieten. 

Obwohl sieh alles zum (Juten 
wendet, fühlen Sie sich unsi- 
cher und sind innerlich unru- 
hig. Gehen Sie daher Auseinan- 
dersetzungen hesser aus diMn 
Weg 

Da» Wochenende sollte Ihnen zu 
.schade .sein, um .sich mil Arbeit 
zu belasten Verschieben Sie lie- 
ber alles, was noch erledigt wer- 
den muU, auf die zweite Wochen- 

Kine vertragliche l.iisung, die 
liuigi' /eil in der Schwebe hing, 
steht nun vor ilein Abschluß. 
Unerwartet lassen sich die Hinge 
doch noch zu Ihren Uunsten re- 
geln. 

Wuugi' 

24.<».-2.<. I«. 
Sie spüren, daß eine Veritnde- Skorpion 
rung bevorsteht. Ilehaltun Sie 
diese Vermutung zunflchst für 
sich. Auf keinen Kall dürfen Sie 
ilie ansiehenden Rntschoidimgen 
ilberstürzen. 24. ll).-22. II. 

In i'iner Angelegenheit, in der es 
um Hecht und Unrecht geht, 
dürfen Sie keinen Millimeter 
nachgeben Ihiv Stellungnahme 
hat entscheidende Bedeutung 
für di'n Ausgang der Sache 

Machen Sie einen Verwamiten 
auf einen Kehler aufmerksam, 
auch wenn Sie befün-hten, ihn 
zu verletzen. Mil Schweigen hel- 
fen Sie ihm und den übrigen Be- 
teiligten in keinem Kall. 

Schul/t' 

4^ 
2.MI.-2I.12. 

.Slcinbm-k 

22.12.-20.1. 
Sie müssen feststellen, daß die Wa!>sermiinn 
Stimmung plötzlich umgeschla- 
gen ist Bestinunte Personen ar- 
beiten eindeutig gegen Sie. Ver- 
suchen Sie, die Gründe dafür 
herauszufinden. 

In der Partnerschaft kommt es 
zu kleineren Reibereien, die 
sich rasch auswerten künnen 
Geben Sie lieber einmal nach, 
bevor es zum offenen Streit 
kommt' 

21.1.-19.2. 

Kl.whe 

20.2.-20.J. 

Ace6e 

ilic \brausst.'t/uniii'n liir 

Wnnuk'runti 

in I.;iiij;t.'n 

siiul g(.'Si'li;itk'n. 

Hit.' Wriiiuk'iun.u vollziehen 
iiui.s.sc-n Sit.'. 

mit lliivr Siiiniii;il\ii;ilv 
.1111 1 Vliriuir 

Ic h trete 

froi und iini^obuiulon ;in. 

Ihr FWG-NEV 
Hürucnnoi.stcrkiintliclat 

Heinz-Georg 

S e h r i n g 

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht!! 
J^. I'chru.ii- 100(1 

'THit und 

^enat<ZKd ^ici 
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Jazzinitiative möchte 

Mitglieder werben 

ni.skus.si()n bei Jahmsvoi-sammlun^ 

LANGEN 
» 
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Antctg« 

Pippi Langstnimpf im 

JUZ KOM,ma sehen 

Kinder-Kino-Aktion / Eintritt ist frei 

l.nngen - Die .l.iz/initia- 
tivi' l.angen (.III.) l.'idt alle 
Mitgln'clri zu ihrer tiirniis- 
m;iliigi'n .liihresmitulieder- 
vcrsaniniliing filr Kreitag, 

1 Marz., ein Die Veran- 
stiiltiing findet al> 1!() Uhr 
Uli 1 liifgeliiiiide der Kamille 
Strathiis. all der Oliergas- 
se !l, statt 

'rnges(>r<lniingspiinkl<' 
wenleii Hilter anderem die 
Neuwahl (le.s Vorstaiide.s 
und der Heelienseliaftslie- 
lU'lit des Kassierers sein 
Dieser wird Negatives zu 
lierieliten haben, denn das 
.lahr MMtri selilolS mit einem 
deutlieheii Verlust all IJe- 
Nprciilien werden scill au 

Herdeni illiei das ziikilnfti- 
gi' Werbe und Infiirniati 
iinskiui/e|it iler .la/./iiiitia 
tive. denn dii' Mitglieder 
zahl ist seit einigen .lahri'ii 
leielit 1 in-klaiifig 1 )er der 
zeitige MitghediM'stand 
liegt derzeit bei kiia|i|) un 
ter M(H) l'ei sollen 

Desliall) soll Tlienia sein, 
wie neue Mitglieder ge- 
wonnen wenleii können 
und wie trotz des Wegfalls 
der l'lakatwerliiiiig die In 
formatton Uber ilas l'ro- 
granini der .la/zinitiative 
intensiviert werden kann 
Um iiiogliehst zahlri'ulies 
Krselieiiieii wird gebeten 

entschlieUt sieh l'ippi, zu 
Hause zu bleiben 

In den Kilin innerhalb der 
städtischen Kinder-Kino- 
.•\kti(in ktinnen Kinder ab 
.sechs .lahren gehen Kr dau- 
ert H5 Minuten Im .-Xn- 
schlulJ daran soll gespielt 
und gebastelt werclen. AU 
Kl Uhr hat das KIterncnfe 
geöffnet 

Die Kinder-Kino-Aktion 
endet um etwa 17 Uhr und 
kostet ketne'i Eintritt Be- 
reits um Kt Uhr wird ein Vi- 
deofilm über dio Kerien- 
spiele des vorigen .Inhres zu 
sehen sein. Dazu sind alh 
Kerienspielkinder samt .-Xn- 
hang eingeladen. 

60 Jahre im 

großen Glück 
I^aiiKoii (hob) - Kin ganz 

besiituleres Kest können heu- 
te Brunhilde unil .loliann 
Sleigorwuld feiern: die Dia- 
mantene Hochzeit. Genau 
vor seeli/.ig .lahivti gab sich 
das Ehepaar in SeuUlitz an 
der Elbe da.s Ja-Wort, und 
seit iliescr Zeit sind die 
HUjiilirige und ihr um drei 
Jahre älterer Ehemann un- 
zertrennlich. 

In I,angen leben die Stei- 
gerwaldrt mittlerweile fast 
;ili Jahre. Wenn es nicht ge- 
rade Diamantene Hochzeit 
feiert, geht das Paar jjerne 
spazieren oder arbeitet ein 
wenig im eigenen Garten. 
Die beiden Kinder der Stei- 
gerwalds - ein Sohn und eine 
Tochter - sind langst selbst 
verheiratet unil haben dem 
Jubelpaar inzwischen vier 
Enkel um! sechs Urenkel be- 
schert. Heute wollen mög- 
lichst alle zusammen feiern. 

Fast Überall in Langen wiirde noch einmal kräftig das Narrenzepter geschwoingen 

Mehr als 200 Gäste kamen am Samstag zum Faschingsball In den 
Plarrsaal der St.-Albertus-Gemelnde. „Ausverkauft", freute sich Pfarrer Johan- 
nes Kratz. Gemeinsam mit der LIebfrauen-Gemelnde hatten die Aktiven ein drei- 
stündiges Programm vorbereitet. Danach wurde bis In den Morgen hinein ge- 
tanzt. Der FKK (Familienkreis der Kirche) machte sich zur Freude des Publikums 
Gedanken über die Körbchengrößen (und deren potentiellen Inhalt) bei Büsten- 
haltern. Da mußte selbst der Herr Pfarrer schmunzeln. Text/Foto: Strohfeidt 

immer einen lockeren Spruch hat der stadtkir- 
chen-Pfarrer Dieter Borck für seine Gemeindemitglieder parat, 
besonders im Karneval. Am Sonntag stellte er beim Kreppelkaf- 
fee im Gemeindehaus erneut sein komödiantisches Talent unter 
Beweis. Das Publikum dankte es Ihm und den vielen anderen 
Vortragenden befreundeter Vereine und Gemeinden mit herzli- 
chem Lachen und kräftigem Applaus. Text/Foto: Strohleldl 

So richtig rundging es wieder beim Kinderfasching der LKG am Fastnachts- 
sonntag und -dienstag. Phantasievoll verkleidet, sorgten zahlreiche kleine Karnevalli- 
sten für reichlich Leben In der Langener Stadthalle und bewiesen einmal mehr, daß 
auch die Jüngsten die närrischen Tage richtig zu feiern verstehen. Ein buntes Unter- 
haltungsprogramm sowie verschiedene Spiele sorgten dafür, daß bei niemandem Lan- 
geweile aufkam. Belm Ringewerfen konnten auch kleine Feen Ihr Können unter Be- 
weis stellen. Foto: Borchard 

Wühlen Sie am 25.2. 

isimn 

l.angrn - Der Kinderfilm 
,.I'il)|)i geht von Hord" lauft 
am Samstag, 24 Kebruar. 
im I.angener Jugendzen- 
truni KdM.ma an (ler Nord- 
liclK'n HingstraUe !tK He- 
ginn ist um M Utir. Krei 
nach ihrem M<itto ..Kinder- 
filme müssen künstlerisch 
wahr sein, denn Kinder ha- 
ben ein R("cht auf kilnstleri- 
sche Erlebnisse". schufA- 
strid I.indgren ihre Titelfi- 
gur I'ippi In dieser Episode 
will Pippi I.angstrumpf 
ihien I'apa in das Taka-Tii- 
ka-Land begleiten. Zum 
Abschied bringen ihr die 
Kinder ein recht trauriges 
Standchen. Und plötzlich 

Krachend voll war am Samstag der Klubsaal des FC Lan- 
gen, als dort die Net>enerwerbs-Sledlergemeinschaft ihren Fa- 
schingsball veranstaltete. Die Siedler um ihren Vorsitzenden Ot- 
to Klösel hatten sich viel Mühe gegeben, um ein abwechslungs- 
reiches Programm auf die Beine zu stellen. Marlanne Popp (Fo- 
to) stieg als Klofrau in die Bütt. Nach den Vorträgen wurde na- 
türlich noch kräftig getanzt. Text/Folo:Strohleldl 

Hit-Radio-LKG 

machte viel Spaß 

Faschingsparty in der Stadthalle 
Langen (ms) - Alle drei- 

viertel Stunde eini- Einlage 
I.Kli-l'rasiclent lUve 

Hiessberger war hoehzu- 
frieden mit der grolJen Ka- 
schiiigsparty, die am Sams- 
tag abend in der Stadthalle 
illier die Höhne ging. Mit 
von der I'artie: dii" Ciarde 
der Senatoren, das Tanz- 
paar Tanja Werwitzke und 
Jens Schubert und eine 
rassige Haucht anKgruppe. 
Obwohl I.angens oberster 
Narren-Chef ini Schlafan- 
zug moderierte, kam kein 
liiMchen Müdigkeit auf. 

Wariiiii es aii.sgerechnet 
ein I'yjama sein muläte? 
,,Damit ich hinterher 
schnell ins Hett komme", 
schmunzelte Blessberger. 
Immerhin hatte er ja lie- 
reits einen langen Tag mit 
.sVhweren Kämpfen um die 
Macht im Hathaus hinter 

sich (wir berichteten). 

Eiiii' halbe Stunde nach 
Mitternacht war Hiessber- 
ger jedenfalls noch piu..- 
iminter, denn da kündigte 
er den Hölu"punkt der 
Show an: die Vorföhrung 
der Langener hangen I,al- 
ten. Ergebnis: Zwanzig Mi- 
nuten lang kochte die 
Stimmung im Saal. Toll, 
was die Jungs um Koni- 
nianihnir Thomas Schlapp 
da in die Halle zauberten. 
Sie boten nahezu eine Mei- 
sterleistung, und die Zu- 
schauer tobten, als sie so 
bekannte (iröHen aus dem 
I'op- und Sclilagergeschaft 
wie Heino. die Prinzen und 
die Wildecker Herzbuben 
imitierten. 

Hinlerher ging's noch 
lange rund. Musik machten 
abwechselnd die Medium 

Als Wildecker Herzbuben, Heino und andere Pop- und Schlagergrößen unterhielten die Langener 
Langen Latten das Publikum und ernteten viel Beifall. Foio Sirohtoidi 

Daiicing-Hand und dietlrei 
Disc-Jockeys von ,,Hit-Ha- 
dio-I,KC;". Michael Tull, 
Thomas Schröter und Tho- 
mas Schlapp richteten sich 

natürlich ganz nach dem 
l'ublikumsgeschinack. 

,,Wir hallen vorher eine 
Wunsch liste ausgehängt", 
erklärte lull die Auswahl 

der Hits. Auf I'latz eins 
landete die Neu-Kassuiig 
des Smokie-Klassikers 
..Liviiig next door lo Ali- 
ce". Ah. Who . . .? 

Am Stammtisch 

Sprachen lernen 

Tolles Angebot vom Fördererkreis 
I.nngon - Gelegenheil, .sich 

in den beiden Sprachen von 
Langens europäischen I'arl- 
nerslädten Romorantin und 
Long F'alon /u üben, bietet 
nun schon seil mehr als zehn 
Jahren der fremdsprachliche 
Slammlisch des Eörderer- 
kreises für Europäische 
Purtnerschaflcn in Langen. 
Zum gemütlichen Plausch in 
zwangloser Runde Iriffl man 
sich mpnallich jeweils um 20 
Uhr im Restaurant der 
Stadlhalle, um in französi- 
.scher Sprache zu parlieren 
(erster Dienstag im Monal) 

I oder sich in englischer Spra- 
I ehe auszutauschen (zweiter 
I Dienstag im Monat). 

Die Ge.sprächslhemen um- 
fassen alles, was interessiert 
und gefällt. Perfektion wird 
nicht erwartet, und neue 
Teilnehmer sind jederzeit 
willkommen. Die nächsten 
Termine sind der 4. (franzö- 

' -sisch) und der 12, Mär/, (eng- 
li.sch). Nähere Auskünfte er- 

leilt Ruth Schneider (fit 
2 HO 43). Jeder kann aber 
auch einfach mal vorbei- 
.schauen. Erkennung.szei- 
chen ist der Tischwinipel. 
Eine Mitgliedschaft im 
Kördererkreis ist nicht erfor- 
derlich, doch gibt es einiges 
über die weiteren Aktivitä- 
ten des Vereins zu erfahren. 

Wie bereits im Mitglieder- 
Rundbrief angekündigt, or- 
ganisiert der F"ördererkreis 
auch in die.sem Jahr wieder 
Eahrten zum ,,English Thea- 
ter" in Frankfurt. Der erste 
Ausflug führt am Mittwoch, 
20. März, zum jazzigen Mu- 
sical ,,Ain't Misbehavin'". 
Die Vorstellung beginnt um 
18 Uhr. Die Anreise erfolgt 
mit dem Verkehrsverbund, 
Abfahrt ist um 17.20 Uhr ab 
Bahnhof Langen oder indi- 
viduell. Karten zum (redu- 
zierten) Preis von 40,,50 
Mark können ab sofort bei 
Gisela Bender, O 7 24 22, 
bestellt werden. 

Faustballer treffen sich 
l.iingeii - Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung läilt 

die Kaustballabteihuig lies Turnvereins (TV) Langen alle 
Mitglieiler ein. Die Ver.sammlung findet am kommenden 
Montag, 2li. Kebruar, ab I it.HO Uhr, in der TV-Sporthalle am 
Jahnplatz, im kleinen Saal, statt. Um zahlreiches Erschei- 
nen wiril gebeten. 

Zucker gelangt nicht 

mehr m die Zellen 

Über die Stoffwechselerkrankung 
I.nngon (hs) - Diabetes 

mellitus ist eine Stoff- 
wechselerkrankung, bei 
der der in der Nahrung 
enthaltene Zucker nicht 
mi>hr in die Zellen gelangt. 
Verantwortlich dafür ist 
der Mangel an Insulin, 
welches die Aufgabe hat, 
die Zellen wie ein Schlüs- 
,sel für den Zucker zu öff- 
nen. Dieser setzt sich an 
die Zellstrukturen, wo er 
NeiTen und feinste Kapil- 
largefälie zerstört. 

Insgesamt ist soviel Zuk- 
ker iin Blut, daß der Urin 
süß wird. Übersetzt ins 
Deutsche bedeutet Diabe- 

tes mellitus denn tiuch 
..honigsüße» Harn". Die 
Überzuckerung führt zu 
einem permanenten Durst- 
gefühl und damit einher- 
gehenden Harndrang. 

Wer an Diabetes leidet, 
muß sich das nötige Insulin 
mittels Spritzen oder neu- 
erdings auch mit einer Art 
Kugelschreiber (der mit ei- 
ner kleinen Injektionsna- 
del und einer Insulinam- 
pulle vei-sehen ist) zufüh- 
ren, Die ebenfalls oft ver- 
schriebenen Pillen regen 
die Bauchspeiclu'ldrüse 
an. mehr Insulin zu produ- 
zieren. 

Mit gesundem Essen Diabetes trotzen 

Selbsthilfegmppe möchte Wissen um Krankheit vermitteln und seelische Stütze sein 

Jahrestreffen 

der Langener 

Basketballer 
Langen - Die Basketbal- 

labteilung des TVL lädt zur 
Jahreshauptversammlung 
ein, die am Mittwoch, 13 
Mörz, 20.15 Uhr, im Ju- 
gendraum der Jahnhalle 
stattfindet. Eingeladen und 
stimmberechtigt sind alle 
aktiven und passiven Mit- 
glieder der Abteilung ab Ui 
Jahren sowie ilie Eltern der 
jugendlichen Basketballer 
bis Ui Jahren. 

Folgende Punkte stehen 
unter anderem auf der Ta- 
gesordnung: Berichte aus 
den einzelnen Jugendabtei- 
lungen, Neuwahl des Vor- 
stands und der verschiede- 
nen Abteilungsleiter sowie 
des Schiedsrichter- und 
Pressewartes. Außerdem 
sind die Ressorts Finanzen. 
Technik und Öffentlich- 
keitsarbeit zu besetzen. An- 
träge iler Mitglieder müssen 
bis spätestens ,'i. März 
schriftlich in der Ge- 
schäftsstelle des TVL (Ge- 
org-Sehring-Halle) einge- 
gangen sein. 

Der Vorstand bittet im 
Interesse aller um zahlrei- 
ches Erscheinen. 

Diamantene Hochzelt feiern heut« Brunhilde und Johann Steigerwald, die In der Weatendstraß« 
37 In Langen wohnen. Foto: Borctiard 

DER FIAT SCUDO. 

DIE NEUE KLASSE 

TRANSPORT 

4 nt' LADtRAUM PLATZ FÜR BIS 
ZU 9 PERSONEN 

Autohaus Saggio Autohaus Muelier GmbH 

Lämmerspieler Straße 6 
63165 Mühlheim 

Telefon 06108/7 1065 

Sprendlinger Landstraße 236 
63069 Ottenbach 

Telefon 069 / 83 20 02 

Auto Milzetti OHG 

Mainzer Straße 46 
63303 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Autohaus Gebfi Sticksei GmbH 

Offenbacher Landstraße 40 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Telefon 06182 / 6 80 15 

Langen (hs) - ,,.Sie haben 
Diabetes'" - Für wohl jeden 
ist diese Diagnosi" ziuiai hst 
einmal ein schwerer Schock. 
Und es ist iiU'ht allein die 
weit verbreitete Angst vor 
dem ..Spritzen", dii" zu die- 
si'i erselireckteii Heaktion 
fuhrt, sondern auch die 
l''uicht vor den diversen 
Aiiswiikuiigi'ii diesi-r 
Kranklieit Mattigkeit, (Je- 
wielitsabnahme, die Nei- 
gung zu liifektlonskrankliei- 
ten odi'r selileelite Ileiliiiig- 
steiideiizen bei Wunden gi'- 
lioreii lUimlicli ebenso zu den 
Kolgen des erluiliten Hliit- 
/iiekerwerti's wie Netzhaii- 
terkraiikuiigeii (bis hin zur 
völligen Blindheit) oder Nie- 
reii.si'liäden. lianz zu 
schweigen von der mögli- 
i'luM'weise notwendigen Am- 
putation der Füße od(<r Beine 
aufgrund niangeliuler 
Diircliblutiing 

Doch soweit muß es iiieisl 
gar nieht kommen. Wenn 
Diabetes rechtzeitig erkannt 
wird iiiiil die BiMroffenen ei- 
ne vernünftige Lebensweise 
an den Tag legen, ist lieutzu- 
tagi' ein relativ normales Le- 
ben mit dieser Stoffweclise- 
lerkraiikung mOglieh. Das 
Bewußtsein der hiesigen 
Diabetiker für diese Tatsa- 
che /II schärfen, ist denn 
aiiili eine iler ILiiiptinteii- 
lioneii der ,,Diabetes Selbst- 
hilfegnippe Langen". Vor 
knap[) drei ,laliren griliiilete 
liemiich Steiiigass die 
Gruppe, und mittlerweile 
geboren etwa .'lO Personen 
/um harten Kern. 

..Wir wollen allen Betrof- 
lenen sowohl mehr Wis.sen 
Uber ihre Erkrankung ver- 
mitteln als auch als seelisch- 
iiioraliselie Stütze nach dem 
•Selioi'k der Diagno.se fiingie- 

Der 61 Jährige Friedrich Eberhard Ist seit 1982 Diabetiker und 
von Anfang an bei der Langener Gruppe dabei. Seine Frau be- 
gleitet Ihn Immer zu den Treffen. Foto: p 

leii", zeigt der Langener 
.•\potlieker weitere Ziele der 
auf freiwilliger Basis sich 
treffeiulen Gruppe auf. Au- 
ßerdem kann auf diesem 
Weg auch ,'iuf eine verstärkte 
Einiialimetri'iie Einfluß ge- 
noiiiiiieii werden. 

Die an jedem i'isten Don- 
nerstag 1111 Monat stattfin- 
dende intensive Beratung 
durch Steingass selbst oder 
andere kompetente Fachleu- 
te es treten regelmäßig ei- 
ne Diätassistentin oder an- 

dere (iastreferenten von In- 
sulin pidduzierenilen Fir- 
men auf hat dabei ein 
<ibeistes Prinzip: auf das 
Cüeichgewiclit zwischen Me - 
dikamenteneinnalime und 
einer richtigen Lebt>nsfüh- 
rung hinzuweisen. 

Besondere Bedeutung hat 
in die.sem /.usamnieiitiang 
eine vernünftige Ernäh- 
rungsweise. /.war müssen 
ilie Betroffenen immer noch 
eine Diät einhalten, doch ist 

diese meist nicht mehr so 
strikt wie in früheren Zeiten 
Man sollte allerdings die 
Spei.sen mit Überlegung und 
Vorsicht zu sich nehmen. 
Diese Empfehlung gilt so- 
wohl für an Diabetes melli- 
tus Typ 1 (jugendliche Dia- 
betikiM") U'idenden Personen 
als auch für die Altersdiabe- 
tiker (Typ II). 

Während bei den auf jeden 
Fall insulinpflichtigen Er- 
stgenannten die Bauchspei- 
cheldrüsi" aufgrund eines ge- 
netischen Defeks kein Insu- 
lin produzieren kann, ist bei 
der anderen (iruppe eine 
langjährige Überforderung 
durch zu reichhaltige Er- 
nährung für den Insulin- 
mangel verantwortlich. Die 
BauclispeicheUlrüse produ- 
zier' zwar noch das Hormon 
in geringen Mengen, ist aber 
regelrecht ausgeleiert. 

Dies ist auch der Grund, 
warum man Diabetes als ei- 
ne Wohlstaiulskrankheit be- 
zeichnet und die Zahl der 
davon Betroffenen ständig 
steigt (zur Zeil gibt es in 
Deut.sclilaiul etwa l.'illOOO 
bis 200 000 Typ I-Diabetiker 
und etwa fünf Millionen an 
Typ II leidende Menschen). 
Doch gerade Altersdiabeti- 
ker sollten ihr Heil nicht im- 
mer ausschließlich in der 
Einnahme von Medikament- 
en suchen, sondern kitnnten. 
so Heinrich .Steingass, ,,bei 
richtiger Ernährung TiO bis 
1)0 Prozent iler Pillen oder 
Insulinsprilzen einsparen." 

Bei Personen mit Typ I- 
Diabetes dagegen, die da 
als Jugendliche meist flexi- 
bler oft b(>sser mit ihrer 
Erkrankung umgehen kön- 
nen als Altersdiabetiker, ist 
auf jeden Fall eine intensive 
Therapie mit häufigein Mes- 

sen des Blutzuckprspiegels 
notwendig. Nur so können 
sie immer angemessen auf 
den tatsächlichen Insulin- 
stand reagieren. Gerade des- 
wegen herrscht bei der Lan- 
gener .Selhsthilfegruppe L'n- 
verständnis darülier vor, daß 
sich die Krankenkassen oft 
weigern, die erforderlichen 
Meßgeräte und Teststreifen 
zu finanzieren. 

Diese Uneinsichtigkeit ist 
umso un verständlicher, 
führt man sich vor Augen, 
daß es nur mit der täglichen 
Kontrolle des Blutzuk- 
kersiiiegels möglich ist, die 
gravierenden Spätfolgen der 
Krankheit zu vermeiden. 
Doch gibt es für die Langen- 
er Diabetiker auch den einen 
oder alliieren Silborstreifen 
am Horizont, deiwstalt et- 
wa. daß vermehrt Arzte und 
Apotheker speziell auf die 
Anforderungen im Zusam- 
menhang mil Diabetes aus- 
gebildet werden. 

Ein Ziel von Heinrich 
Steingass ist allerdings, daß 
sich noch mehr Betroffene, 
vor allem auch Jugendliche, 
der Selbsthilfegruppe an- 
schließen. ,,Dann könnten 
wir eventuell eine spezielle 
Jugendgruppe gründen, da 
sich jugendliche Diabetiker 
natürlich mit einer ganz an- 
deren Problematik zu be- 
.schäftigen haben als Alters- 
diabetiker." Die nächste Ge- 
legenheit für Betroffene je- 
den Alters, sich mit der Ar- 
beit der ..Diabetes Selbsthil- 
fegruppe Langen" vertraut 
zu machen, besteht am 7, 
März. Dann trifft sich die 
Gruppe um Ii) Uhr in den 
Käumliehkeiten der Langen- 
er Volksbank, BahnstralJe 11 
- 1.'). 

• Anielg« - 

UAtING 
z.ii. h'iiil SciiJo 
l.iuifzcil Monate hi» 50.(MM) Km 
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Einladung 

Killt Sciido Knsteiiwn^cii 

SUNR-riNANZimUNO 

1^9% 
effektiver .lahreHzin.s. 

Anzaliliin^: mir die Mehruert.steiier. 
24 Miiimte Laufzeit. 

Kiiiaiuieniii|iHiiii|iet)<)t 
der Fiat Uank (inibll. 

.\ii||c)ki| ili-r Fiiil i.cu>iiiti 

Moiiiitliclii- 
lA-iisinUrntvii 

► Mchr«crlslciicr 
linjllii 
»rbcrftthrunA 

an alle Langener und 
Langenerinnen für 

Samstag, 24. Februar, 
von 10.30 bis 14 Uhr 
an den Lutherplatz 

Informationen durch 

Dieter Pitthan 

Unterhaltung durch die 
Liedermacher 
Reinhard und May 
und ein Ensemble des 
Orchestervereins 
Außerdem erfolgt die 
Auslosung des Rätsels 

Auch für Getränke Ist 
bestens gesorgt 



Dieser Steg führt über des großzügige Kaitwasserbeclten zur 
Sauna-Landschaft mit fünf Grottsaunen, die gleichzeitig betrie- 
ben werden und unter deren vielfältigem Angebot der Gast wäh- 
len kann. Im AuOenberelch befindet sich noch eine Blockhaus- 
Sauna, die über einen fußbodenbeheizten Steg zu allen Jahres- 
zeiten angenehm erreicht werden kann. 

„Die Sauna" ist—wie es sich gehört — eine „textilfreie Anlage" 
mit modernstem Komfort. Unbehandelte Hölzer sind eine 
Selbstverständlichkeit und große Fenster nehmen den sauna- 
badenden Gästen das sonst unbehagliche Engegefühl. Zudem 
gibt es ein römisches Dampfbad und Kneippbecken. 

Texte und Fotos. Rudi Raak 
Nach Brand eröffnet Gesundheits- und Freizeit-Center mit neuem Ambiente: 

„Die Sauna"—relaxen und fit bleiben 

auf mehr als 1500 Quadratmetern 

Erzhausen — Am Samstag. 
24. Februar 1996 eröffnet .,Die 
Sauna" völlig neu, so wie einst 
am Samstag. 26. Februar 1982. 
Da begann Familie Thiele in 
Erzhausen, Am Ohlenberg 29 - 
31. ein Sauna- und Freizeitcen- 
ter zu betreiben. Aufgrund der 
Zweckmäßigkeit der Anlage 
und der familiären Atmosphäre 
des Betriebes fühlten sich die 
Saunagäste vom ersten Tag an 
wohl, denn ..Die Sauna" vermit- 
telte immer wieder ein entspan- 
nendes Urlaubsgefühi. Bis 1994 
wurde der Betrieb jedes Jahr 
durch Um- oder Anbauten ver- 
ändert und stets erweitert. So 
konnte dem Gast immer wieder 
etwas neues geboten werden. 
Allein aus diesem Grund hielten 
70 Prozent der Gäste über acht 
bis zehn Jahre der „Sauna" die 
Treue. 

Nach der Fertigstellung eines 
größeren Anbaus und der Total- 
renovierung im Jahre 1995 wur- 
de der Betrieb knapp vier Wo- 
chen nach Beendigung der Re- 

novierung am 26. Junj1995 ein 
Raub der Flammen. Bis heute 
unbekannt gebliet>ene Täter 
hatten an vier Stellen Feuer ge- 
l^t! Nachdem der erste Schock 
überwunden war. und auf Zu- 
spnjch zahlreicher treuer 
Stamn^äste. stand für die Fa- 
milie Thiele fest: ..Wir bauen 
wieder auf! Es soll größer, schö- 
ner, modemer weiden!" 

Nach erfolgtem Abriß und un- 
endlichen Behördengängen war 
eine Zeitspanne von rund drei 
fi/lonaten vergangen. In nur fünf 
Monaten wurde der Betrieb mit 
viel Engagement und Eins.Htz 
der Familie Thiele wiederaufge- 
baut. Die Innenraumgestaltung 
wurde von den Besitzern, Theo 
und Dagmar Thiele, selbst ent- 
worfen. Sie beruht auf Erfahr- 
ungswerten, die in 13 Jahren 
Benjf^raxis gesammelt wur- 
den. Großer Wert wurde darauf 
gelegt, daß trotz aller Funktio- 
nalitat, der harmonische Ablauf 
des Sauna- und Badebetriebes, 

das Flair und die Gemütlichkeit 
erhalten geblieben sind. 

Es entstand auf rund 1 500 
Quadratmetern bebauter Flä- 
che ein Sauna- und Badecen- 
ter, indem alles getan wurde, 
damit der Gast entspannen, 
sich erholen und wohlfühlen 
kann. Im Angetxit sind jetzt fünf 
Großsaunen, eine Aufgußsau- 
na mit mehr als 60 Quadratme- 
ter Grundläche, die wohl größte 
Aufgußsauna Hessens, weiter- 
hin eine Kristall-Sauna, Sanari- 
um mit Kräuter- und Lichtthera- 
pie, Trockensauna, sowie eine 
100' Blockhaussauna im Frei- 
gelände. Dampfbad, Kneipp- 
hecken und zwei große Kalt- 
wasseranlagen runden den 
Saunabereich ab. 

Zwei Innenschwimmbecken 
mit zwei Gegenstromanlagen, 
Mas&agedüsen, Luftsprudlem 
und einem integrierten Sprudel- 
bad im Warmb^ken sorgen für 
ungetrübten Badegenuß. Re- 
iaiuonen mit zirka 120 Liege- 
stühlen, Leseecken und ein gro- 

Urlaubsstimmung zaubert diese phantasievoll eingerichtete Schwimmhalle mit einem Warmwas- 
serbecken, In dem sich die Gäste bei 28 bis 30 Grad tummeln können. Massagedüsen, Geaen- 
Stromanlage, Sprudelecke und Wiripool bringen pure Entspannung. 

ßer Ruheraum laden zur Ent- 
spannung und Eriiolung ein. 
Modernste Solarien, zwei staat- 
lich gepnifte Masseure, Manikü- 
re, P^iküre sowie zwei Tisch- 
tennisplatten runden das Ange- 
bot zum Entspannen und Wohi- 
fühleri willkommen ab. 

Außerdem bietet der Betrieb 
ein gemütliches Schlemmewe- 
staurant mit Kaminecke. Mit 
ausgewählten Speisen der in- 
ternationalen Küche und ge- 
pflegten Getränken versteht 
man es, den Gast auch rundum 
lukullisch zu verwöhnen. Auf 
dem über 2 000 Quadratmeter 
großen Freigelände verfügen 
die Gäste über ein großes Frei- 
becken, zirt<a 200 Liegestühle 
und eine weitläufige Freiterras- 
se mit Grillhütte Tür die lauen 
Sommerabende. 

Die Öffnungszeiten: montags 
bis freitags von 11 bis 24 Uhr, 
samstags von 11 bis 22 Uhr und 
sonntags von 11 bis 20 Uhr 

Einkehren und genießen: Dieses mit oaterrelchlschem Zirbelholz urgemütlich eingerichtete 
Schlemmerreataurant steht allen „Die Sauna -Gästen offen. Ausgewählte Speisen der Internatlo- 
nwen Küche und ein breites Angebot yvfifmym Gairanke runden das Entspannungaerlebnls In 
Erzhausen willkommen ab. 

Fröhlich und ausgelassen ging es beim „KreppelkaMee" des 
Spielrings In Langen 2u. Foto p 

Cjctlankcn über eins Uni- 
versum kami'n ebenso gut an 
- obwohl sie fast märchen- 
haft Jlargebraeht wurden - 
wie die bayerische Bäuerin, 
die sich laujstark und nicht 
eben zimperlich über ihren 
Khemann beschwerte. Auch 
Valentin und Wendelin lie- 
ferten sich wie jedes Jahr in 
der Hütt ein Streitgespräch. 

(Jern gesehene Gäste wa- 
ren wieder die Mittwoch- 
sfrauen vom Kleintierzucht- 
verein. Sie begeisterten mit 
lustigen Liedern ebenso wie 
mit originellen Ideen, etwa 
einer Hand werkerschau. 

So vergingen die Stunden 
wie im P'lug. Nach dem Knde 
des närrischen Programms 
gehörte der Rest des Abends 
der Jugend, die sich mit mo- 
derner Musik, dargeboten 
von einem Disc-Jockey, bis 
in die Nacht hinein vergnüg- 
te. 

Bald Treffen im 

Mütterzentrum 
l.angen - Die I-Yatien des 

Veri'ins ,,FYauen helfen I'Yau- 
eii, Westkreis Offenbach" 
tieffen sich am Montag, 2(i. 
Kel)ruar, ab Uhr im 
l.angener MUtt("rzenlrum an 
di'rZiminerstralJe. 

Inteiessierte Krauen, die 
sich informieren oder einfach 
nur einmal vorbeischauen 
wollen, sind bei die.sen Tref- 
fen jederzeit willkommen. 
Auch Unterstützungsvor- 
schläge nimmt der Verein 
gerni'an. 

Bedeutung der Frauen 

Zur gesellschaftlichen Stellung 
hangen - Hie 

Arbeit.sgemein- 
•schaft Sozialde- 
mokrat i.scher 
Krauen trifft sich 
am Montag, 2(i. 
Kebruar, um 
ÜD.I.'i Uhr, in den 
Häumen der 
AWO, am Wil- 
helm-] .eu.si'hner- 
Platzn. 

Zu die,sem of- 
fenen Beisam- 
mensein sind 
.selbst vei-ständ- 
lich a\ich Krau(>n 
eingeladen, die 
kein SPD-I'ar- 
teibuch besitzen. 
Einzig Inti-rc.s.se 
und Ideen sollten 
zum Mitmachen 

mitgebracht 
werden. Die AsK 
hofft auf ein vol- 
les Haus und 
weist darauf hin, 
daß die Mitarbeit 
von Krauen in- 
nerhalb der Ge- 
sellschaft immer 
größere Bedeu- 
tung erlangt. 

Sicherlich stellen sich die Langener andere Toiletten als diese vor, um Ihre Notdurft zu verrichten. 
Weiche Pläne haben die vier Bürgermeister-Kandidaten in diesem Bereich?, war die Frage vieler 
unserer Leser. Foto: Borchard 

Wer läßt Toiletten bauen? 

Ausreichende und behindertengerechte WCs gefordert 
Langen - Zum letzten Mal 

beschäftigten wir die Bür- 
germeister-Kandidaten vor 
(ier Wahl mit unserer Leser- 
Krage-Aktion. Sehr viele 
wollten gerne wi.ssen: ,,Be- 
absichtigen Sie. sich für 
menschenwürdige Bedürfni- 
sanstalten in ausreichender 
Zahl, die zugänglich und 
auch speziell für Behinderte 
geeignet sind, einzusetzen?" 

Dieter I'ilthnn von der 
SPD und Khius-Dieter 
Schneider von der CDU be- 
antworteten die Frage ge- 
meinsam. da es für sie trotz 
Wahlkampfs keinen Sinn 
mache, künstliche Gegen.sät- 
ze aufzubauen: 

,.Ja. wir beabsichtigen, 
uns für behinderlengerechte 
Bedürfnisanstalten einzu- 
setzen. Zui' Zeit werden die 
Standorte Lutherplatz und 
Lindenplatz untersucht. Es 
liegt bereits ein Be.schluß der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung vor, mit dem Bau des 
Regenrückhaltebeckens am 
Jahnplatz auch diesen 
Standort zu überprüfen. 
Durch den Beschluß des 

Wegfalls der Fußgänger- 
brücke im Bereich des Be- 
hördenzentrums wird auch 
hier eine neue Anlage gt*- 
plant werden mü.ssen. Gene- 
rell ist abzusehen, daß wir 
alle unsere Anlagen auf au- 
tomatischen Betrieb (Bei- 
spiel neue WC-Aniage am 
Bahnhof) umstellen müs.sen, 
damit ein dauerhaft hygieni- 
.scher Zustand und eine per- 
manente Zugänglichkeit ge- 
währleistet werden kann." 

Heinz-Cieirrg Sehring von 
der FWG-NEV beantwortete 
die Frageso: ,.In Langen feh- 
len menschenwürdige Be- 
dürfnisanstalten. Zu einer 
attraktiven Innenstadt, die 
als Geschäft.szentrum dienen 
und eventuell als Fußgän- 
gerzone ausgewiesen werden 
soll, sind öffentliche Bedürf- 
nisanstalten unverzichtbar. 
Beim bauen neuer Einrich- 
tungen müssen die Belange 
der Behinderten Berücksich- 
tigung finden. Mit der neuen 
Toilettenanlage am Langen- 
er Bahnhof wird sich zeigen, 
ob diese Art auch an anderen 
Standorten einsetzbar ist. 

Vor allen Dingen müssen 
aber auch die Einrichtun- 
gen, die derzeit schon vor- 
handen sind, der Öffentlich- 
keit zugänglich sein. Dies 
trifft z.B. die Toilette in der 
Rheinstraße am ehemaligen 
Kiosk Schillerplatz oder 
auch die Toilette im Mühltal 
am Paddelteich. Letztere 
muß wenigstens an Wochen- 
enden bei starkem Besuche- 
randrang geöffnet sein. Ver- 
schlossene Toiletten können 
nicht ihrem Zweck erfüllen. 
Ich werde mich für eine Ver- 
besserung der unbefriedi- 
genden Situation mit Nach- 
druck einsetzen." 

Dr. IVIanfred Sapper von 
den Grünen hatte folgende 
Antwort parat: ..Es ist nicht 
das zentrale Problem, das 
die Grünen in Langen haben. 
Das Bahnhofsklo zeigt aber, 
daß Dringlichkeit besteht. 
Das menschliche Bedürfnis 
scheint ein dringendes zu 
sein. Ich gebe zu. daß ich es 
noch nicht als Nadelöhr 
kommunaler Politik erkannt 
habe." 

Wahlparty im 

Freizeitzentrum 
Langen - Die SPD feiert 

am kommenden Wahlsonn- 
tag. 25. Februar, um 19 Uhr 
in jedem Fall eine große 
Wahlparty. Sie findet im 
SSG-Freizeitzentrum 
statt. 

Wer Lust und Laune hat: 
Alle Bürger und Bürgerin- 
nen aus Langen sind zu der 
Veranstaltung herzlich 
eingeladen. 

Tanztreffen 

für Senioren 
Langen - Einen Tanztee 

mit beliebten und bekannten 
Melodien zum Tanzen und 
Träumen veranstalten die 
Leitstelle Alterwerden und 
die Stadt Langen am kom- 
menden Mittwoch. 28. Fe- 
bruar, ab 14 Uhr. Der Tanz- 
tee für Senioren findet in der 
Stadthalle statt. 

Versammlung 

der Faustballer 
Langen - Zur ihrer dies- 

jährigen Jahreshauptver- 
•sammlung lädt die Faustbal- 
labteilung des Turnvereins 
(TV) Langen alle Mitglieder 
ein. Die Versammlung findet 
am kommenden Montag. 
26. Februar, ab 19.30 Uhr. in 
der TV-Sporthalle am Jahn- 
platz, im kleinen Saal, statt. 
Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten. 
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Ehrungen bei 

Naturfreunden 
l^angen - Die diesjährige 

Jahreshauptversammlung 
der Naturfreunde findet 
am Mittwoch. 6 Marz, um 
20 Uhr. im Saal des Natur- 
freundehauses statt. 

Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der 
Bericht des Vorstands, die 
Wahl der Revisoren sowie 
die Ehrung der Jubilare. 

Bäuerin legt in der Bütt los 

Spaß regierte beim „Kreppe]kaffee" des Spielrings 
Langen - Punktlich um 

l."> 11 Uhr giiigs los: Wah- 
rend der narrischen Tage 
trafen sich Mitglieder imd 
(■aste des Harmonika .Spiel- 
nngs Langen zum traditio- 
nellen ..Kreppelkaffee" in 

der Narrhalla ..Siedlerheim" 
in der Josef-von-Eichen- 
dorff-Stralle 

Im gut besuchten Saal 
stellte sich bald eine fröhli- 
che .Stimmung ein, denn es 

gab nicht nur Kreppel und 
Kaffee, die ausgezeichnet 
schmeckten Be.sonders die 
auftretend<'n Buttenredner 
.sorgten bald für Lachsalven 
Es traten nicht nur Mitglie- 
der des Vereins in die Bütt. 
auch Ciaste glossierten über 
Vereins- und Tagesgesche- 
hen. 

Am WIEDER- 

AUFBAU 

■y 

GESUNDHEITS- UND F R EI Z EI T - C E N T E R 

Am Ohlenberg 29-31 64390 ERZHAUSEN 

beteiligte 

FIRMEN. 
Wir freuen uns, daß wir an der Realisierung 
dieses Projektes mitwirken durften. 

Seien Sie einmal im 
Geist Ihr eigener Innen- 
architekt. Wohnen Sie in 
Ihrer Phantasie inmitten 
von Materialien, die 
Natur, Kunst und Hand- 
werk auf wunderbare 
Weise verbinden. Unsere 
Ausstellung lädt ein zum 
Schauen und Träumen. 

WAS SIE SICH NICHT VORSTELLEN KÖNNEN, 

MÜSSEN SIE SICH ANSCHAUEN. 

63303 Dreieich-Sprendlingen 

Maybachstraße 22 

06103/3 99 70 
Wir sind für Sie da: 

Mo., Di., Do., 8-17 Uhr, Mi. 8-18.30 Uhr, Fr. 8-16 Uhr, Sa. 8-12 Uhr. 

Riesen- 
Fachhandel 

ICÄ 
M« Mark* FK*««nhiiwt*r 

hagebau 

Mein 

Edelholztüren mit lackierten Oberflächen 

Profilbretter gr. Auswahl in schönen Hölzern 

EdelilOll-Paneeie Ftelswerte Holzverkleidung 

Leisten und Hobelbretter für jeden zweck 

Platten aller Art zuschnitt nach Maß 

Paritett-Fußbttden in verschied. Holzarten 

HOLZ-STORMER 
MODERNE BAUELEMENTE 
Ralffeisenstraße 16 • 63225 Langen 
TELEFON 06103/ 7 30 46 • 47 

KACHELOFEN u. KAMINBAU 

U Kachelofen und 
Kaminbau GmbH 

ITt» Bfo« T>c«wa bowwifluyT McBltWTWtl 
OdenwaldstrafBe 68 • 63322 Ober-Roden 

Telefon 06074 / 88 11 06 
Nach Ihren Wünschen 
geplant und handgesetzt. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung: 
Mo.-Fr. 10.00-12.00 und 16.00-17.30 Uhr 
Sa. 10.00-13.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

^^katung 

Kies GmbH 

Wir wünschen Familie Thiele für die Zul(unft alles Gute 
und viel Erfolg'mit Ihrem neuerölfneten 
GESUNDHEITS- und FREIZEIT-CENTER „Die Sauna". 

Alles aus einer Hand - Ihr Partner für 

• Baustoffe • Kleine IMulde 
• Erdarbeiten • Bausatzhäuser 
• Regenwassernutzung (Mitglied im FBR) 

^ Klein BaustoHe OHG • BrucknerslraOe 105 • 64291 OA-WIxhausen, Tel. 06150 /77 54 • Fax 06150 /8 40 55 ^ 

nh fc6/l4^ ' 

^ ' 60ni^ Aufguß-Sauna • Relax-Sauna 

mit Lichttherapie • Kristall-Sauna • Trocken-Sauno • römisches Dampfbad 

3 Schwimmbäder • ausreichend Liegestühle • Schlemmerrestaurant 

mit gemütlicher Kaminecke - 

Gesundheits- und Freizeit-Center Thiele GmbH 
Am Ohlenberg 29-31 • 64390 Erzhausen • Tel. 06150 • 81013 ■ Fax 06150 - 85212 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 11-24 Uhr • Sa. 11-22 Uhr • So. 11-20 Uhr 
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Karatekiirsus 

für Anfänger 
Langen - Der 1. Ka- 

ratf-Wrein Langen 
bietet einen Anfänger- 
kursus im Shotokan- 
Karate an. Er beginnt 
am Dienstag, .ö. Mäi-z. 
Interessierte Erwachse- 
ne und .Jugendliche (ab 
zwölf .Jahren) können 
•sich um 18 Uhr in der 
Erich Kästner-Schule, 
Zimmerstraße 70, ein- 
finden. Als Kleidung 
genügt zunächst ein 
Trainingsanzug. Die 
Trainingszeiter sind je- 
weils dienstags von 18 
bis 20 Uhr und freitags 
von 17.,30 bis 19..30 Uhr. 
Mitmachen kann auch, 
wer lange keinen Sport 
mehr gemacht hat. da 
auf das Leistungs- 
vermcigen der Teilneh- 
mer Rücksicht genom- 
men wird. Im ersten 
Monat ist die Teilnah- 
me kostenlos. 
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Im REPI-Büro 

Berufsinfo holen 
Langfii - Das Hegionale 

I'rnktikum-Informations- 
Muro (HEI'I-Huro) der 
Adolf-Kcichwem-.Schule in 
L.ingcn gehört zu den ersten 
HEPl-Huros. die die Blatter 
zur Hcrufskunde der 
Bundesanstalt für Arbeit be- 
sitzen Seit diesem .lahr hat 
das HEI'I-Büro fast alle Be- 
rufsbilder, die zur Zeit in 
Deutschland ausgebildet 
werden, in .TO Banden in 
ihren Bestand aufgenom- 
men Diese Unterstützung 
leistet die Berufsberatung 
des Arbeitsamtes. 

Carmen Meier, die als Be- 
nifsberaterin beim Arbeits- 
amt Langen tätig ist, stattete 
dem HEI'I-Buro der Adolf- 
Heichwein-.Schule einen Be- 
such ab. um sich einen Uber- 
blick über die gerade einge- 
troffenen Blatter zur Berufs- 
kun<le zu beschaffen. .Sie gab 
den .Schulern einen eisten 
Hinblick über den Aufbau 
und die Struktur dieser In- 
forinalions(|uellc 

In den Frühlingsferien 

rasch engüsch lernen 

Reise für Jugendliche nach Keynes 
Langen - Für Jugendliche, 

die ihre Osterferien in Groß- 
britannien verbringen 
möchten, gibt es die Mög- 
lichkeit, mit dem briti,sch- 
deutschen Freundeskreis 
Sprachferien in .Milton Key- 
nes, England, zu erleben. 

Die Teilnehmer, die vom 
Abfahrt.sort an begleitet und 
betreut werden, wohnen in 
ausgewählten engli.schen 
Gastfamilien. Sie sind sie in 
das Familienleben einbezo- 
gen und lernen die Sitten des 
Gastlandes kennen und die 
fremde Sprache .schon bald 
selbstverständlich anzuwen- 
den. 

An jedem Wochentag wird 
in kleinen leistung.sentspre- 
chenden Gruppen. vier 
Stunden Engli.sch Unter- 
richt. Die Nachmittage ste- 
hen für verschiedene Frei- 
zeitaktivitäten. wie bei- 

spielsweise Ausflüge oder 
Sport zur Verfugung Als 
Sportaktivitaten werden un- 
ter anderem Schwimmen. 
Ba.seball oder Badminton 
angeboten. Einmal wöchent- 
lich wird ein Ganztagsaus- 
flug angeboten, der in die 
berühmte Hauptstadt Lon- 
don führt, sowie einen Halb- 
tagsausflug. welcher im wö- 
chentlichen Wechsel nach 
Oxford. Cambridge. Strat- 
ford upon Avon oder Wind- 
sor führt. In jeder Woche fin- 
det eine .Jugenddisco statt, 
zu der auch die Gastfamilien 
eingeladen sind 

Am Ende des Sprachkur- 
.ses erhält jeder Teilnehmer 
ein Ab.schlußdiplom. Aus- 
führliche Informationen gibt 
es unverbindlich unter der 
Rufnummer 0 1)151/ 
71 fi.'j 22. 

Haben gemeinsam Einblick In die Blätter für Berutskunde genommen: (von links) Carmen Meier 
f Elisabeth Slkora, Sven Metzger und Norbert Koppen vom REPI-Büro der Adolf-Relchweln-Schule. I. Polo: p 

' Ihre Sicherheit ^ 

zweimal lebt, ist nicfü unsterblich 
SPANNENDER ROMAN VON PETRA HAMMESFAHR 

C{»pynKht hy Baslei-Vrrlatf CJustav LubJ», Bergisch (iladbach durch Vfrlag von (Jrabfrg & Göi«. F»«iikfurt im Main 

CM 
flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhatte Autolreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
»06103/4 30 20 

Fax: 06103/463 85 

Alle Fabrikate 

Autoverglasung 

AUTOHAUS Darmstädter Str. 54 • Langen 
g (O C1 03) 2 iO 61 

£an^encrÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anzeigenberater, Harr Schmitt, 

iat Ihnan garna bahilflich. 

Telefon 2 1011-12 

Teil 19 
Und er dachte an die Spielbanken. Er hatte 

sich nicht viel von diesem Hinweis versprochen, 
hatte sich nur gedacht, daß man in diesem Fall 
jedes noch so winzige Puzzlestück berücksichti- 
Ren mußte. Er hatte eine Überraschung erlebt 

Zumindest in zwei Kasinos erinnerte man sich 
noch gut an die Frau, noch besser an die Gewin- 
ne. die sie gemacht hatte. An den Verdacht der 
Manipulation erinnerte man sich auch. Leider 
hatte man nichts beweisen können. Sie war im- 
mer in Begleitung gewesen. Und einige ihrer Be- 
gleiter waren aktenkundig. 

Es schien ganz so, als könnte Dietrich den Fall 
zu den Akten legen, ohne ihn abgeschlossen zu 
haben. Sein Vorgesetzter drängte darauf, ver- 
wies nachdrücklich auf den Begriff „Betriebs- 
geheimnis", .sobald Dietrich seinerseits auf die 
ungeklärten Fragen bezüglich des Instituts und 
der Lesch-Pharma verwies. Doch gerade diese 
Fragen waren es, die Dietrich zu einer offiziellen 
Vorladung bewegten. 

„Burkhard sprach von Ergebnissen, die man 
verkaufen kann. Wenn sie zugeben, daß sie 
solch ein Ergebnis hatten", sagte er zu Puul- 
heim, „mit dem die Frau Doktor ihnen durch- 
gebrannt ist, dann lege ich die Akten zur Seile. 
Es sei denn, sie ent.schließen sich endlich zu ei- 
ner Anzeige." 

Vielleicht war es nur eine persönliche Sache. 
Lothar Dietrich ließ sich nicht gerne für 

dumm verkaufen, auch nicht von vier Doktoren 
und einem Professor Er erzählte Manfred von 
der Vorladung, aber nichts von seinem Verdacht. 
Und Man.'red bat: „Kann ich dabeisein?" 

Dietrich dachte, warum nicht? Er weiß über 
seine Frau mehr, als ihm bewußt ist. Vielleicht 
fallen ihm Widersprüche auf. 

Sie waren zu zweit an diesem Morgen. Fred 
Poulheim und er In der Nacht halte Dietrich 
noch lange wach gelegen und gegrübelt. Sie hal- 
ten die letzten beiden Wochen Eva Marias in 
Brentheim nachvollzogen und nichts von Be- 
deutung feststellen können. 

Während er nun hinter seinem Schreibtisch 
saß - vor sich ein kleines Tonbandgerät, um die 
Gespräche aufzuzeichnen - und auf die Ankunft 
der fünf Männer wartete, hörte er im Geist die 
Stimme dieser Frau. „Ich versuche immer, mir 
vorzustellen, wie du wohl reagierst, wenn dir ei- 
nes Tages jemand sagt, daß ich gar nicht die bin, 
für die du mich hältst, Manfred" 

Sie hat es zumindest versucht, dachte Diet- 
rich, sie hat es sogar immer wieder versucht, 
aber er ging darauf nicht ein. 

Manfred Lüders saß bereits im Nebenraum. 
Poulheim war mit dieser Maßnahme nicht einver- 
standen. „Laß den Mann da raus", hatte er wie- 
derholt verlang. „Dem ist er nicht gewachsen." 

„Du mußt ihn ja für sehr sensibel halten", 
meinte Dietrich. 

„Nicht sensibler als andere, aber hier geht es 
schließlich um seine Frau." 

Und Dietrich sagte: „Richtig, darum tun wir 
es ja." 

Es gab nichts mehr zu tun, das wußte er Aber 
da waren diese Filme, die Tbnbänder, und für 
seinen Geschmack war darauf einmal zu oft von 
der großen Katastrophe die Rede. Wenn er dar- 
über nachdachte, war es fast, als würde ihm die 
Zeit unter den Fingernägeln brennen. „Stell dir 
doch einmal vor..." 

Es steckt ein System darin, hatte er denken 
müssen. Nicht alle ihre Monologe begannen so 

Aber wenn es hieß: „Stell dir vor. . ." kam an- 
schließend eine wohlgewählte Rede über Men- 
schen, Macht, Gier und Krieg. Das hatte ihn un- 
sicher gemacht. 

Als nun Joachim Harklett vor seinem Schreib- 
tisch saß und leichte Anzeichen von Ner\'osilät 
zeigte, fühlte Dietrich sich wieder sicher 

Harklett war der jüngste von den Männern. 
Aber wenn Dietrich gehofft hatte, in ihm einen 
Ansatzpunkt zu finden, wurde er enttäuscht. 
Joachim Harklett war damals als Ersatz für 
Werner Berghoff eingestellt worden, und der 
wußte angeblich überhaupt nichts, weder über 
das Privatleben noch über die beruflichen Akti- 
vitäten der Frau. Gerade daß er noch zugab. 
Maria Wilbur zu kennen. 

„Sie haben immerhin vier Jahre lang mit die- 
ser Frau zusammengearbeitet", brauste Diet- 
rich auf. 

Harklett lächelte, und Dietrich war sich nicht 
ganz sicher, ob er damit Verlegenheit oder Über- 
legenheit zum Ausdruck brachte. „Das ist nicht 
richtig. Frau Wilbur arbeitete allein im zweiten 
Labor Herr Wildemann hat ihr manchmal as- 
sistiert." 

..Assistiert, als Leiter und Hauptverantwort- 
licher?" fragte Poulheim ungläubig dazwischen 
Harklett nickte. 

„A.ssistierl", wiederholte er, „außer ihm und 
Maria hatte niemand Zugang zu diesem Projekt." 

Dietrich registrierte mit einem Ansatz von 
Genugtuung, daß es mindestens zwei Projekte 
gab. Aber mehr erfuhr er von Joachim Harklett 
nicht. Der nächste, der vor seinem Schreibtisch 
Platz nahm, war Udo Wolters. Der knapp vier- 
zigjährige Chemiker war seit zehn Jahren für 
die Lesch-Pharma tätig. Seit sechs Jahren ar- 
beitete er am Institut in Brentheim. 

Wolters zeigte sich aufgeschlossener als 
Harklett. „Ich war vom ersten Tag an dabei", 
bemerkte er .stolz. Und er erinnerte sich recht 
gut an die erste Zeit. An die Tage, wo Wilde- 
mann sich regelrecht auf die Lauer legte, so je- 
denfalls drückte Wolters es aus. Wenn dann 
draußen Maria Wilburs Wagen vorfuhr, rannte 
er hinaus, ruhte nicht eher bis die Frau neben 
ihm im Laborstand. 

Als Dietrich das Stichwort „Drogen" erwähn- 
te, war V/olters im ersten Augenblick nur ver- 
blüfft. „So ein Blod.sinn", sagte er dann. „Maria 
hatte nie etwas mit Drogen im Sinn. Sie wollte 
in die Krebsforschung. Sie sprach von nichts 
anderem." 

Und für Wolters' Empfinden hatte Maria da- 
mals ein paar utopische Theorien entwickelt 
Dietrich hörte voller Interesse zu, daß Maria 
Wilbur immer wieder davon gesprochen hatte, 
sich am Krebsforschungszentrum in Heidelberg 
zu bewerben. „Aber sie fing dann bei uns an", 
sagte Wolters. 

Sie hatte jedoch nur im ersten halben Jahr 
mit den Männern zusammengearbeitet Haupt- 
sächlich mit Werner Bergholf. Als der zurück 
nach Frankfurt ging, bekam Maria ein neues 
Projekt zugeteilt. Top secret. „Aber wenn die 
Sache nicht nach ihrem Geschmack gewesen 
wäre, hätte sie keinen Finger gerührt" sagte 
Wolters. 

„Krebsforschung", murmelte Dietrich und 
fragte: „Was verstehen Sie unter einer utopi- 
schen Theorie?" 

Wolters verzog spöttisch die Mundwinkel. 
„Maria wollte an den Ursprung heran, an den 
genetischen Defekt, wenn Sie damit etwas an- 
fangen können." 

„Hat sie es geschafft?" fragte Dietrich. Ihm 
war plötzlich sehr warm. Und für einen Augen- 
blick hatte er das Gefühl, mit einer Hand nach 
den Sternen zu greifen. Das Motiv! Der positive 
Abschluß einer Utopie. Aber Woltere lachte 
hellauf. I 

„Wir haben nichts mit Krebsforschung zu tun | 
Ich weiß nicht, woran Maria gearbeitet hat j 
Aber in der letzten Woche hat es ein paar herbe I 
Rückschläge gegeben. Sie war sehr gereizt und I 
wollte sich am Wochenende die Unterlagen in I 
aller Ruhe ansehen." I 

„Moment mal", sagte Dietrich. „Das heißt, sie | 
hat Papiere mitgenommen. Warum erfahren wir I 
das erst jetzt?" | 

Wolters starrte ihn an, kniff leicht die Augen 1 
zusammen, behauptete dann jedoch: „Sie hat | 
oft Papiere mitgenommen." | 

(Fortsetzung folgt) | 

üer meisfeHki^ Setvke fürJeths Kh: 
Auio-C9^ktrik und -Clektronik Sichcrheitvubehör 

BnoiBcndienml nach § 29 5t Vo Inspektionen 
Ausputf-Schneitdiensl StoßdämpfT-'TmBt 

^ ^ • Blaupunkt-Auloradios (Montage undServicef 
Fahrzeugabnahme in unserem Hau^e 
24~Stunden-Auttragsannahme 
   ...und vieles mehr,,. 

BREUSENOIBMST LANGEN 
DÄhisielel ''^o'>«rt-Bo«ch-Stra6e b Tel.: 06103 / 7 90 97 ncnwtani 63225 Langen Fax: 06103/7 46 79 

piJnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

iW Gute Fahrt 1^1 

Kfz.-Service OmbH ijtgjjg 
Darmstädter Straße 92 ■ 63303 Dreiejch-Sprendlingen 

Telefon 06103/62031 ■ Fax061 03/69341 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge 
Inspektionen, Instandsetzungen, TÜ u. AU 

für alle Fabrikate 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler ' 
Ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Orelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AÜTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESB LANCIA 

Karosserie Karosserie Lack 

§ 

'Fachbetrieb i pmnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgt. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiiilzMSie 

sidivorBeliügeni 

an der Haustür 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

- Anzeige - 

Schon gehört! 

senkt jetzt die PREISE wie noch nie vorher. 

Keine Billigware, sondern preiswerte Spitzenqualität. Einzelstücke, Aus- 

stellungs- und Vorführgeräte (ab sofort solange Vorrat reicht) und alles mit 

dem bewährten, zuverlässigen VOGDT-Service. 

BeoVision ME 6000 
Technik zum Verlieben 
Fernsehen mit Format 
Vom Hersteller empfohlener 
Verkaufspreis DM 2 600.- 
bei uns komplett mit 
Vollgarantie DM 2199.- 

BeoSystem 2300 
eine Meisterleistung 
besonderer Art 
komplett mit Aktiv- 
Lautsprechersystem 
Vom Hersteller empfohlener 
Verkaufspreis DM 3 900.- 

bei uns 
nur DM 3199. 

Bose Lifestyle Musiksystem 
Ein Raum voller Musik mit Fernbedienung 
von überall im Haus für den originalgetreuen 
HiFi-Klang 

System 3 DM 2199.- 

System 5 (ohne Abb.) DM 

'B 

2999. 

9^' 

Siemens Camcorder FA 292 
(baugleich v^'ie Panasonic) 
VHS-Kamera, 1 Lux, 1 Ofach Motorzoom, OOO 
Datum/Uhrzeit nurDM ## #•' 

Scart-Kabel voll belegt 1,80 m DM 9.90 
Audio-Kassetten TDK SA x S60 DM 3.99 
Maxell XL 100 DM4.99 
Sony Esprit 90 Superchrome 2 Stück DM 6.99 
Sony 8 mm Videokoss. MP90 3 Stück DM 19.90 
TDK E 300 Videokassetten DM 13.90 

VOGDT-Service: Bei uns werden Sie von Fachleuten beraten, die mehr als nur die Preise kennen. V/ir stellen die Geräte bei Ihnen 

auf und weisen Sie gründlich ein. Vv'ir kommen sofort, wenn es einmal Störungen gibt. V/ir haben eine modernstens eingerichtete Werk- 

statt (Vv'ernerplatz 5, Telefon 97 77 77). Unsere Kunden können sich seit mehr als 25 Jahren auf uns verlassen. 

Siemens Farbfernseher FS 338 
(baugleich wie Grundig) 
70 cm Block Matrix Bildröhre 
TOP-Videotext, Satelliten-Einbau-Receiver 
nochrüstbar, ATS euro plus, Fernbedienung 

Siemens Videorecorder RM 740 
System VHS, Quick Speed, 
ATS euro plus, Pay TV-Anschluß 

Komplettpreis DM 1899.- 

Siemens HiFi Stereo Videorecorder FM 739 ■ ilOA 
S-VHS-System, ein Recorder der professionellen Spitzenklasse DM I 

JVC S-VHS Stereo Videorecorder HR-S 5900 
in allen Tests mit „sehr gut" bewertet 

Blaupunkt Farbfernseher 

MX 72-83 Digital Pro 
100 Hz-Technik, 2 x 25 W Sinus, 16:9 Umschaltung, 
komplett mit Lautsprecherfuß RS 72 

Sony Stereo System ICF-IR7 
PLL-Synthesizer-Tuner, Fernbedienung, Wecksystem, 
2 Stereolautsprecher 

BeoCenter 9300 
eine exquisite HiFi-Anlage von Bang & Olufsen 

NeoMaster HiFi-System 7000 
ein Glanzstück von Bang & Olufsen, 
komplett mit CD- und Kassettenbausteinen 

DM 1499. 

DM 2500.- 

DM 399«' 

DM 3850«' 

DM 7900«' 

Wir führen das 

komplette 

LOEWE-Programm 

LOEWE Calida 

55 cm DM 1299. 

LOEWE Profil 

70 cm DM 1799. 

Telefone 
BeoCom 2000 statt 275.- nur noch DM 175.- 
BeoCom 1400 statt 175.- nur noch DM 85.- 
BeoCom 1500 statt 225.- nur noch DM 115.- 

LOEWE F statt 159.- nur noch DM 115.- 
LOEWE TD statt 299.- nur noch DM 138.- 

SONY Elektronisches Malblatt statt 199.- 

SONY Walkie-Talkie-Kopfhörer statt 60.- 

SONY Infrarot Stereo Kopfhörer System 
zu einem Traumpreis von 

und noch zahlreiche andere Schnäppchen 

nur noch DM 99. 

nur noch DM 39. 

DM 99. 

VOGPT Rundfunk- u. Fernsehdienst Langen Riedstraße 12/Flachsbachstraße 40, Tel. 06103 / 2 35 26 
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Senioren-Union Langen 

wählte neuen Vorstand 

Rudi Feuersonger amtiert nun als Vorsitzender 
l.iiiiKt'n - W.ihicnd 

des .l.inuaiircffs der 
('I )U-Srnitii'("n-lIni(in 
der .Stadtvcrt'iniHunn 

der Kndc ,Ia- 
mi.ir im ..Wicncrwald" 

wurde. 
•ilaiidcn diesmal Vor- 
standswahlen an (K.s 
wird im /weijahrijien 
riirtuis f^ewahll ) 
nai list hcrichtele Rudi 
KeuersenHi'i' über die 
.•\klivitalen der .Senin- 
ren-Union Landen in 
den vei'Hanfjenen zw<'i 
laliren AnsehliclJend 
horten die Anwesen- 
den ein Heferat des Ki - 

sten Stadtrates und 
CM)U-Huri;ermeister- 
kandidaten Klaus- 
Dieter .Sehneider ulier 
die l'iilitik der l.an^jen- 
er Christdemokraten. 
Ks ernal) sieh eine in- 
teressante un<l auf- 
sehluMreiche Ausspia- 
ehe 

Spater wählte man 
Klaus-Dieter Schnei- 
der zum Wahlleiti'r. 
I )i'r hisheriHe Vorstand 
wurde entlastet, und 
für die nächsten /wi'i 
.lahie wurde neu jje- 
wahlt Als Vorsitzen- 

der funj^iert Kudi Kcu- 
er.senf^er. zum seinem 
Stellvertreter wurde 
Krich Dozekal er- 
nannt In das Amt des 
Heisitzi'is wurden Hita 
Hoden und Helmut 
I lerbifj gewählt 

.luiiHst trat sich cli'r 
neue Vorstand, um die 
'rhi'men und Termine 
für liMMi, zu denen je- 
weils einj^eladen wird, 
festziilenen Interes- 
sierte lUirner sind will- 
kommen. auch wenn 
sie nicht Mitglied der 
CDU sind. 
Anielg* 

Sommerferien in 

England erleben 

Englisch lernen leicht gemacht 

Für den gesamten Wohnbereich. 

VILLAGE Pinie 

Mit VILLAGE lagen wir Ihrnn die umtangreictute und sciiönjte Koilelition in Sechen 
Rn« enj Hera StiiisUich gekonnte Einzelslüclie Kr den gesamten Wohnberaicli. 
«nwr Studio VILLAGE Pinia zelQt inschiulich, welch« Ausdrucksvlellalt in dieser) 

Erleben Sie die Ausstrahlung louveräner Geltssenheit, die ledein 
vILLAGE-Möbel eigen ist. 

Ihr ParttK'» lui 
indtvicJuoIlo- 
Wohnideon MÖBEL BORKLE 

Die CDU-Senloren-Unlon hat während Ihres Januartreffs einen neuen Vorstand 
gewählt. Er setzt sich wie folgt zusammen (von links): Helmut Herbig, Rita Bo- 
den, Rudi Feuersenger und Erich Dozekal. poto p 

Anerkennung: Pittler ehrte 

Mitarbeiter für lange Treue 

Beschäftigte sind seit Jahren bei der Firma tätig 

Frar>l(lut(fr SliaDe IS 
Neu Isenburg 
lel 0610? 80047/ 

Landen - ;(! Mitarbeiter (li'r 
Kinna l'ittler wurdi-n die.ser 
Taue fiir Ii.'), beziehunfj.swei.se 
f\ir 40 .lahre Hetrielj.szunehö- 
riHkeit HiH'hrt. .liibilare ha- 
ben hei l'ittler so^ar ihre Au.s- 
hildun)^ absolviert. Die.Iubila- 
re wurden mit einer Urkunde 
und d(>r silbernen oder golde- 
nen Khrennadel ausgezeich- 
net 

Zu den .Iiibilaren K<'s<'llten 
sich auch einige Vorgesetzte 
zu der kleinen Keier im I'farr- 
saal von Albertus Magnus. 
Vorstandsmitf^lied Dr. .liirfjen 
Menzler würdigte in seiner 
Kaudatio die Verdienste der 
.lubilare und .sprach ihnen 

Dank und Anerkennung aus. 
In einem AbrilJ skizzierte er 
die neue Standortkonzeption 
von l'ittler in Verbindung mit 
den Kinnen Diskus um! Naxos 
Union in I.,;mHen. Kr berichte- 
te, dalJ für alle drei Kinnen die 
Auftragsbücher für 1 !)!)(> ge- 
füllt seien. 

Kür 2r) ,Iahre Betriebstreue 
wurden HiH'hrt: Wolffianj» 
Au.st. (Jerhard Arnold. Lothar 
Arnstadt. Dons Brandau. 
VVolfHan« Brandl. Helmut 
BuiHhardt. Hoi-st Denkler. 
ManfriKl Kichhom. C;eor{^ 
P'ritz. Kl^vin CJroh. Paul-Kmst 
CJschwind. Bodo Haupt, Ru- 
ilolf Hechler. Dieter Heil, Hel- 

mut Herth. Kaimund Hüttl, 
'ITiomas Kai.ser, Karl-Heinz 
Krau.se, Karlheinz Löffel, 
ReinhoUl Mohr, Werner Mysli- 
wietz, Rolf Odemer, Gerhard 
l'etiT, VVinfrietl Schmiidig, 
Michele Tanilli. Manfrixl 
Weilmün.sler, Holser Weis,s- 
mann. Ulnch Wcstphal, Paul 
Wiei-schalka, Albert Wilhelm 
und Robert /-ahn. 

Kür 40 ,Iahre Betriebszuge- 
hörifikeit wurden ausfjezeich- 
net: Waldemar Butz, Norbert 
Krache, Karl ,I()st, Günter 
Kempf, Heinrich Knöß, Ger- 
hard I'etn- und Heinrich Os- 
.sot. 

■„angen - Zahlreiche Schü- 
ler haben Probleme mit ihren 
Enßli.sch-Zen.suren und ste- 
hen unter dem Druck, sich 
verlx"s.s<'m zu müssen. Dabei 
m(k.'hte die ..Projektßnjppc 
Schülerhilfe des Briti.sh 
Knendships Centre" Hilfe- 
.stellunj; Als Alternati- 
ve zum Nachhilfe-Unterricht 
bietet die Projektgruppe in 
Zu.sammenarbeit mit l>riti- 
•schen Schulen für hessi.scho 
Schüler die Möglichkeit, in 
den Sommerferien eine 
Sprach-schule in England zu 
besuchen. Die? Kahrt winl als 
kombinierte Sprach- und Be- 
gegnungsreise für die Dauer 
von drei Wochen angeboten. 

Natürlich soll bei die.ser 
Schülerreise nicht nur in der 
Sprach.schule englisch gelernt 
werden. Bedingt durch das 
Leben in einer englischen Ka- 
milie währi-nd des Aufent- 
halts und durch die Begeg- 
nung mit .lugendlichen aus 
anderen Liinclem erfolgt das 
Lernen be.sonders intensiv. 
Daneben soll durch die Be- 
gegnung auf internationaler 
B^bene das Verständnis für- 

einander gefördert wn^rden 
Dazu gibt es zahlreiche go- 
mein.same Veran.staltungen 
und Ausflüge, um das Land 
kennenzulernen. So entsteht 
eine Mi.schung aus Erholung 
und Bildung. 

Bei einer .solchen Aktion im 
vergangenen ,Iahr zeigtf sich, 
daß der Aufenthalt in f2ng- 
land sich sprachlich sehr po- 
sitiv auswirkte: Die Teilneh- 
mer lernten enorm dazu. Vor 
allem aber wurde eine an- 
schließend starke Mot:vation 
festge.stellt, da die Jugendli- 
chen merkten, wieviel Sicher- 
heit sie durch den Sprachge- 
brauch gewonnen hatten. 

Interessierte Langenei- 
Schüler im Alter von elf bis 19 
.fahren sollten möglichst um- 
gehend eine schriftliche 
Kur/bewerbung an das Bri- 
tish Kriendship Centre, Kür- 
stendamm fi8, l,i4(>,') Berlin, 
richten. Neben dem Alter 
.sollten auch die Schulen- 
glisch-Jahre genannt werden. 
Jeder Intere.ssent bekommt 
dann unverbindlich Informa- 
tionsmaterial zugesandt. 

Gewinner des PS-Sparens 
Langen - Im Rahmen des PS-Sparens der Sparka.sse Langen- 

Seligenstadt wurden bei der Kebruar-Auslosung Gewinne im 
Gesamtwert von 28 Mark gezogen. Gewinne von je 1 000 
Mark entfielen auf die Lose 13 Oßl 8.32. 13 OfiS) 124. 13 080 123 
13 OHR .'jOl, 13 107 906, 13 118 003. Jeweils 100 Mark entfielen 
auf die Nummern 13 061 464, 13 066 43,5, 13 068342 
13 0.76 494. 13 078 31.'i, 13 088 9,36, 13 094 638, 13 104 48o! 
13 107 272, 13 114 ,593. 13 117 316. 13 124 .546. Auf die Lose mit 
den Endnummem 81 und 92 entfielen je zehn Mark. Lose mit 
der Endnummer eins gewinnen fünf Mark (ohne Gewähr). 

Tausende Menschen entscheiden 
sich Tag für Tag für eine neue 
Brille von arco optic. Warum? 
Ganz einfach, Sie möchten für 
Top-Mode und Spitzenqualität 
bei jeder Brille von arco optic 
viel Geld sparen. 
Darüber hinaus gibt es bei arco 
optic Qualität zum Nulltarif* 
'Einfach so auf Rezept! Das ist 
typisch für arco optic, 
Sie bezahlen keinen einzigen Pfen- 
nig dazu. Nicht für die Fassung 
und nicht für die Gläser - auch 
wenn sie aus Kunststoff sind. 
Aufterdem bietet arco optic über 
2500 aktuelle Brillen phanta- 
stisch günstig. 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntilg, 2.5. Februar 

.lohannesknpelle. C"arl-Ul- 
rieh-Slnilk' 
10 Uhr Ctotlesdienst mit 
Abenilinahl (l'rädikant Dr. 
Barth), an.schließend CJe- 
spräch bei Kaffee oder Tee 
Martin-laither-Kirrhe, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr CJottesdienst mit 
Abendmahl, Wein, Gemein- 
.schaftskelch (Pfarrer Peter) 
1 1 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der 
l'olrusgemeinde, (»emeinde- 
haus Bahnstr. Iii 
10 Uhr Ciottesdienst mit 
Abendmahl. Wein (Pfarrer 
Dr. Kadcs) 
IVIittwoch, 28. Februar 
Martin-Luther-Cienioinde 
19.30 Uhr Pa.ssionsandacht 
(Pfarrer Peter) 
Freitag, 1, Mär/. 
Martin-Luther-Kirche 
15 Uhr Ökumenischer Got- 
tesdienst zum Weltgebetstag 
der Krauen 
Stadtkirche 
Sonntag. 25, Februar 
10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. U. Bergner). Im 

Anschluß an den Gottes- 
dienst Kaffee und Tee. 
10 Uhr Kindergotte.sdienst 
im CJemeindehaiis 
18 Uhr Konzert mit dem 
Blockflöten-En.semble Wies- 
baden-Bierstadt 
Montag. 2t). Febnuir 
20 Uhr Evas Abenilrunde 
Dienstag. 27. Februar 
16 Uhr Krauenhilfe 
Mittwoch. 28. Februar 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
19 Uhr Pa.ssionsandacht 
(Pfr. Bergner) 

Katholische 

Gemeinden 
St. Albertus Magnus. 

Bahnstraiie (in 
Freitag, 23. Februar 
17 Uhr Kreuzweg 
Samstag. 21. Februar 
18.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Sonntag, 25. Februar 
8.30 Uhr Meßfeier mit latei- 
nischem Choral (Pfr) 
10.30 Uhr Kamiliengottes- 
dienst (Kpl) 
17 Uhr Fastenandacht 
Liebfraueiigeiiicinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, 23. Februar 
19 Uhr Fliedensgebot vor 

dem Kreuz 
Samstag, 24. Februar 
17 - 17.30 Uhr Bußsakra- 
ment (Pfr) 
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr Meßfeier mit lateini- 
schem Choral (Pfr) 
II.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (P. Ramsau- 
er) 
III. Thomas v. Aquin. Berli- 
ner Allee 39 
Samstag. 24. Februar 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
niesse 
Sonntag. 25. Februar 
10 Uhr Kastenamt für die 
Pfarrgemeinde 
Donnerstag, 29, Februar 
17.30 Uhr Eucharistische 
Anbetung/Beichtgelegenheit 
18 Uhr Hl. Messe 
Freitag. 1. März 
9 Uhr Herz-Jesu-Amt mit 
sakr. Segen 

Stadtmission 
Sonntag. 25. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag. 27. Februar 
19.30 Uhr Bibel.'tunde 

Freie Evang. 

Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr Gottesdienst . 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 26. Februar 
20 Uhr Hauskrei.se in Lan- 
gen-Oberlinden 
Dienstag. 27. Februar 
19.30 Uhr Hauskreis in Lan- 
gen-Steinberg 
19.45 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
20 Uhr Hauskreis in Lahgen- 
Oberlinden 
Mittwoch, 28. Februar 
20 Uhr Gemischter Chor 
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Bobert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 25. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Typisch arco optic; 

Viel Mode • Viel Auswahl • Viel Sparen 

Qualität zum Nulltarif* 

Aus den Kirchen • Aus den Kirchen 

Offenbach, Große Marktstr. 18, Fußgängerzone 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

In n6U6m Gewand präsentiert sich seit kurzem das Fachgeschäft Schelnkönig-Moden 
an der Riedstraße 12. Das Haus mit der großen Auswahl an hochwertigen Damen- und Herrenmo- 
den wurde 1969 von Franziska Scheinkönig eröffnet und jetzt von deren Tochter Christa Haas 
übernommen. Diese Heß die Inneneinrichtung völlig neu gestalten. Eine freundliche Bedienung 
und fachkundige Beratung sind selbstverständlich; tolle Eröffnungsangebote machen einen Be- 
such lohnender denn je. Foto:p 

Wir helfen sparen 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Elektro-Anlagen STECH 

Längener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

mer e SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

(gßS^WSüBIf 

Ö.ScI^üll er 
i 'er(au/ zvn hanä^eaTheiteten Teddybären, Steifj-. 
Clemens-, '.Hermann- und 'XunstMaren. 
Ofjnunffsziiten: der '^chersladt 6 
'Difnstüff + •/reitaij 612J5 langen 
l5.00-mX)'llfir^ 
oder nach *1 'ereinSarun^ Telefon ikilOJ / 2 w»' 5i 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• ftjr Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaKiaulnahme unter Tel VVixhausef^ 06150 8 19 '0 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

„Pflanzen, die nicht jeder hat!" 

Es tut sich was. Schauen Sie rein, 
es lohnt sich. 

Wir bringen Farbe ins Spiel. 

Heim + 

Garten 
63303 Dreieich, Solmische Weiherstr 17, Tel. 06103 / 8 21 61 

Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 
63225 Langen, vormals Blumen Scfiickedanz 

, Bafinstraße9,Tel.06103/2 36 33 - 
Telefax 06103/8 40 69 

Wer nicht wiiM, 

wird baid vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige ste- 
hen zum Preis von DM 70.- 
zzgl. MwSt. 
ihr Anzeigenberater, Herr 
Schmitt, berät Sie gerne. 
Teiefon 2 10 11 - 12 

iär^enerücRun^ 

vorm. Werner 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
TeL 06103/2 28 42 

Ihr Fachgeschalt für 
Gardinpn - Teppiciiboden und Fußbodentielage 
Tisch-und Bettwäsche • Federbetten 
Tagesdeci(en -Frottierwasche'- Korbwaren 

BACH 
6322vS Langpn Fahrgasse Ecke Wassorgasse Tel 2 35 12 
Ausfuhrung von Dok.oratiohen und Bbdefibclagarbeilf?h 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden l'W'^ 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 UNGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teiefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 28. Februar 1996 
Dr. Hild, 
Darmstädter Str. 1, 
Tel. 2 26 33 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 28. Februar 1996 
Dr. Decot, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, 
Tel. 83 06 53 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr+Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieicii  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 50 01 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Stadlwerke Langen)  20 61 48 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Haltestelle (Sozialstation der Stadt Lan- 
gen, Beratung und Information)  9119 25 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 28. Februar 1996 
Dr. Hambek 
Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Ulir und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 23.2. Oberlinden-Apotheke, Langen, 
Berliner Allee 5, TeL 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Offenthal, 
li/lainzer Str. 8-10, TeL 06074/71 51 

Sa. 24.2. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr, 19, Tel. 6 73 32 

So. 25.2. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
• Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Dreieichen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 92, 06102/2 27 78 

Mo. 26.2. Egelsbach Apotheke, Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 132, Tel. 06102/ 
3 33 51 

Di. 27.2. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi. 28.2. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 21, TeL 06102/2 24 28 

Do. 29.2. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, TeL 37 37 14 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

24./25.+ 28.2.1996 
Dr. Wolfgang Reichle, 
Dreieichenhain, 
Heckenweg 7, 
Tel. 83 01 83 
pnv.: 06074/ 6 61 76 

KiNNii ^11 filiSi Heizkesselreinigung und 

^ i^lS Ä ^ ifli^ ^ Wartung übernimmt: 
911 UA I lUil ff ®(06103)2 73 12 

Mit uns passiert Ihnen das nicht! Fax (06103) 2 73 93 

Tel. 06103/ 
53995 

Detektei Lipihski 
ubernimmf Auftroge betr Ehe- und Partner- 
probleme, Rückführung von Kindern, 
Urloubsuberwochung, Krankheit und 
Schwofzofbeit, Kurier- und Begleitservice 

sowie Observationen und 
Ermittlungen jeder Art für Industrie, 

' Hönde! und privat 
und Fax: 2 69 57 Tag und Nacht 

Seit 125 Jahren 

hÜr« 
noBt 

aus eigener Fertigung 
• Alu-Fenster atjgerundet 
• Kunststoff-Fenster 
• Haus- und Kellertüren 
• Wintergärten 
• Rolläden, Alu und Kunststoff 
• Elektrorolladenantrlebe 

UNSER SONDERPROGRAMM 

Ihr Markisenfachmann 
Ihr DachfensterspezialLst 

Haustürvordächer nach Maß 
,\uvstcllunf: 

H.E.Goerke 1 HudwcrikWKhltT I ■ • 
HalnburEStnüle 38 • &3II0 Rodsau-NIcderRodcn 
Telefon (66106) 2 22 Z8 - 2IZ 25 • Fax (MIM) 2 57 76 

Bäckerei und Kondiiorei Q F||0 Nur samstags .Sterzbächer ein 
Iii rUU außergewöhnl. Vollkornbrotchen 

PARTY-BACK-SERVICE 
Walter-Rielig-Slraße 28 + Bahnslraße 35 

Jetzt auch: Am Kronenhol 
63225 Langen, Tel. 06103 / 5 11 11 

Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in verseil. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/518 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und In den Obergärten 52 
Fassadengestaltung 63329 Egelsbach 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten Q 06103/4 52 20 

^ Applikätionstechniken Fax 06103/41 84 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Tejefon 2 29 68 

Slasgestaltung 
FACHWERKSTATT 

Tiffany-Bedarf • Opalescentgläser • Werkzeuge 
Lampen • Kurse • Geschenke 

A. OTTERBEIN 
63225 Langen • Voltastraße 2 • Telefon 06103 / 7 99 93 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. 15.00-18.30. IVli. 9.30-12.00, Do. 18.00-21.00 Uhr 

Albert 

• Ihr Hausgeräte-Kundendienst 
• Waschmaschinen 
• Trockner • Geschirrspüler 
Sprendlingen, Horst-Schmidt-Ring 69a 

iviiiele ® 06103/3 42 24 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

lUniilbiii 
Fensterbau GmbH 

HAUSTÜREN 

Auf unserer neuen computer- 
gesteuorten Haustüranlage 
können wir Ihnen Ihre Haustür 
individuoll gestalten und 
jede Ausführung erstellen. 

Kommen Sie in unsere Ausstellung, 

wir beraten Sie ausführlich. 

Robert-Bosch-Straße 5, Tel. 06103 / 7 37 21 
63225 Langen, Fax: 06103 / 7 30 63 
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Warum ging's denn nicht gleich so? 

„Windows 96" - schnell und stark 

Programmversion derzeit im Betatest / Umsteiger müssen nicht umlernen 
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.VIüiK'hcn (ckI) - ..VVindiiw.s 
!Mi" ist cm I'C-Hc'trjcl)ssy- 
slcm. wii' ('S Sdftwnrcmuiti 
Mictosofl eigentlich schon im 
lleihst letzten .liihres h/ilte 
iiiif den M;ii kt linnKen sollen 
I )ie zur- Zeit itn Hetiiti'St-.Stii- 
(liiiii. hefindlichc l'niHramm- 
vi'ision ist nicht mir .schniO- 
lei-, sondci n hehebl ;mch ei- 
nige der Schwachen, die das 
Ailii'iten mit ..Windows il.'i" 
behindern 

Wer iimsleif>en will, muß 
■ iiich nicht umlernen, denn es 
hat j^eiieniiher <ler VoiHiin- 
Herversion mn einige kli'ine- 
re kosmi'ti.sche Änderungen 
erfahren Dafür proriliei t der 

Anwender von ..Windows 
!Hi ". das bisher unter dem 
Codenamen ..Nashville" ent- 
wickelt wurde, vor allem von 
neuen scricnm;ilJij!en l'ro- 
Kramm-He.standt eilen 

Na<'h dem .Start di's Pro- 
gramms fallen so auch sofort 
zwei neue I'roHiamm.symbole 
(Icons) auf dem ..Desk- 
top"-Hildschirm aul. Das ei- 
ne steht für <las Internet-Zii- 
jjanKsproHiamrn ..Internet 
Kxplorer". das nun fest in das 
I'C-Helriehssystem inti'f^riert 
ist und nicht mehr extra er- 
worben werden muH. 

Das zweiti' Icon ist ji'doch 
interessanter: Ks verweist auf 

..Athena". einen persönli- 
chen Infrumationsvei'waller. 
Damit können elektroni.sche 
Nachrichten (Mails) empfan- 
den. versandt und weiterj^e- 
leitet werden, es enthalt ei- 
nen Terminkalender, nimmt 
lannerfristif^e Projekte auf 
und erlaubt den Zugriff auf 
Adreßbücher. 

Außerdem zeim fler Heia- 
test. daß das neue Windows 
jetzt schneller geworden ist. 
Das Hilt selbst dann, wenn 
Iimfannreiche Schwerge- 
wichtler wie die Texlvi'rar- 
beitunu "Winword" oder das 
'l'abellenkalkulationspro- 
Uramm ..Kxcel" f^eladen sind. 

Noch ist unklar, ob die 
neue Pro^rammversion Ober- 
haupt verkauft wird oder - 
wie Ceriichte behaupten - 
liber die Online-Dienste ko- 
stenlos zum I.aden auf den 
PC angeboten wird. Das F"a- 
zil des (;()mputermaf»azlns 
..Win" lautet jedenfalls: Kin 
Umstii'H ist nicht zwingend 
notwendifj. 

..Windows 9(i". ofler wie 
immer es letztlich heißen 
wird, lohnt sich jedoch auf 
jeden Kall für diejeni>;en. die 
noch das Letzte an fJe- 
schwindiKkeit und Kffektivi- 
tat aus ihrem Computersy- 
stem herauskit/.eln wollen. 

Homebanking: Weg 

ist das schöne Geld 

Betrüger knacken Geheimzahlen 

llanihurK (cid) - Auf die 
Un.iicherheit bei Hank^e- 
schiilten vom Wohnzimmer 
aus weist jetzt der Chaos 
Computer Club (CCC) in 
llambiirn hin. Kunden wer- 
den .lusdnicklich vor der 
Teilnehme .in jcf'lichen llo- 
mebankinn Verfahren, .sei es 
über T-Online. Telefon oder 
Internet ««'warnt. Die Daten- 
verbindunn zwischen Hank- 
kunden und zum Heispiel dem 
!'-()nline-Knolenrechner der 
Deutschen Telekom AC! kön- 
ne abgehört und somit die un- 
vei'schlüsselte Cieheimnum- 
mer (PIN), als auch dit' Trans- 
aktionsnummer (TAN) in Kr- 
fahriin^! Hebracht werden. 

Unter Vornaukelunf> einer 
erfolgten Transaktion oder 
Abbruch der Vi'ibindunH 
es dem Hetruner danach mög- 
lich. mit der PIN in das .Sy- 
.stem einzudringen und mit 
der .lusnespahten TAN eine 
beliebige Überweisung zu tii- 
tif^en. Die.se Art des Miß- 
brauchs .sei vom Verfahren 
hi'r so trivial, daß (»rößere 
SchadensdiiiK'nsionen zu be- 
fiirchten sind Hislan« haftet 
der Kunde bei Mißbrauch und 
träj^t die Heweislast. Niehl die 
Hank muß nachweisen, daß 
die Übei-weisunfj rechlmäßifj 
erfoljjt i.sl, .sondern der Kunde 
muß nachweisen, daß er es 
nicht war. 

COMPUTER-LEXIKON 

Kraiikfurl (AP) - Das 
World Wide Web (WWW) 
hat zweifellos das Internet 
verändert. Kist .seine Mul- 
timedia-Mbulichki-iten 
haben das ehedem der 
Wissi'nschaft vorbehallc- 
ne Computernetzwerk 

mente oder Videofilme 
über die TelefonlcitunK 
zum heimischen PC trans- 
|)ortiert. Andere Links er- 
mdf^lichen Querverbin- 
dun^on zu einem <ler über 
H,2 Millionen anderen 
Hechner im Internet. 

World Wide Web 

auch für die kommerzielle 
Nutzung intere.ssant fff- 
macht. 

Das Krfolf>.Sf^eheininis 
basiert vor allem auf dem 
Hypertext: Mit einem 
Mausklick auf eine farbig 
markierte Stelle (Link) 
werden Kotos, Tondoku- 

Das Hin- und Hersprinnen 
zwischen ver.schiedenen 
Informationen wirtl auch 
als ,,Surfen" bezeichnet. 
Die einzelnen Angebote 
heißen WWW-Seiten, von 
denen es etwa 100 Millio- 
nen gibt. 10') 1 wurde das 
World Wide Web allge- 
mein zugänglich gemacht. 

Schnell mal faxen und das von unter- 
wegs? Keine Zukunftsmusik mehr, verspricht Her- 
steller Langenscheidt. Den neuen Hexaglot-,,Fax- 
Planner" soll man nicht nur in der Hosentasche mit 
sich herumtragen können. Das mobile Büro kann 
Faxe über einen Anschluß an die Telefonbuchse 
oder über den eingebauten Akkustik-Koppler sen- 

den. Dabei akzeptiert das Gerät sowohl Impuls- als 
auch Tonwahl und ist mit fast allen gängigen Tele- 
fonen kompatibel. Zudem besitzt das Gerät einen 
Organizer mit einer 128kB großen Datenbank, ei- 
nen Kalender, eine Uhr mit Weckfunktion sowie ei- 
nen Taschenrechner. Empfohlener Preis für das 
Multitalent ..FaxPlanner": 299 Mark. Foto: Hexaglot 

Im virtuellen Kosmos Leid 

und Krankheit vergessen 

Multimedia soll Kindern Klinikaufenthalte erleichtem 
FeUlkircliPii (cid) - 

Kann Multimedia 
schwerkranken Kin- 
dern den Klinikau- 
fenlhalt erleichtern? 
Hollywoods Star- 
Hegisseur Steven 
Spielberg ist von 
dieser Möglichkeit 
der digitalen Welt 
überzeugt. 

Der ,,Vater" von 
E T. gründete in den 
USA das High- 
Tech-Projekt ,,Star- 
bright World": In in- 
zwischen vier Kin- 
derkliniken verset- 
zen sich die kleinen 
Patienten mit Hilfe 
von Computertech- 

nologie in ihren Bet- 
ten in farbenprächti- 
ge tropische Szena- 
rien oder in geheim- 
nisvolle Höhlen- und 
Himmelswellen. 

So sollen die Kin- 
der ihren Aufent- 
haltsort und ihre 
Schmerzen sowie ih- 
re Ängste vor au- 
strengenden Be- 
handlungen oder 
Operationen verges- 
sen. ,,Starbrighl 
World" setzt auf die 
Kraft der kindlichen 
Phantasie und soll 
den Kindern helfen, 
die Zeit im Kranken- 
haus angenehmer zu 

erleben. 
Mit Hilfe einer in- 

teraktiven Multime- 
dia-Applikation 
können sie von ihrem 
Bett aus per Video- 
konferenzsystem au- 
ßerdem neue Kon- 
takte mit anderen 
Patienten schließen, 
die über ein ähnli- 
ches Equipment am 
Krankenbett verfü- 
gen, und sich unter- 
halten oder mitein- 
ander spielen. 

Dabei ist die Be- 
dienung der techni- 
schen Elemente auf 
die unterschiedlich- 
sten Krankheitsbil- 

der und die Fertig- 
keiten der jungen 
Patienten zuge- 
schnitten. Per Stim- 
me sollen sich zum 
Beispiel die unter- 
schiedlichen Grafi- 
ken und Bilder auch 
von Kindern steuern 
lassen, die so ans 
Krankenbett gefes- 
selt sind, daß sie sich 
kaum rühren kön- 
nen. 

Auf diese Weise 
soll jeder Patient un- 
abhängig von seinem 
Krankheitsgrad an 
der virtuellen Kran- 
kenhauswelt teil- 
nehmen können. 

Frauenpower 

im Internet 
Hamburg (AP) - p^asl wö- 

chentlich startet in Deutsch- 
land eine Zeitung oder Zeit- 
schrift ins Internet: .Jetzt' 
sind die Programmierer der 
Krauenzeit.schrift ,,Allegra" 
so weit. Das Magazin aus 
Hamburg hält unter dem 
Namen ..Planet Allegra" 
(hllp://www.allegra.de) eine 
Datenbank mit Servicelhe- 
men bereit. Eröffnet wurde 
das Angebot mit einem Dis- 
kussionsforum zur Frage 
,.Sind Frauen zu blöd fürs 
Internet?" - neun von zehn 
Inlernel-Surfern sind Erhe- 
bungen zufolge männlichen 
Ge.schlechts. 

Arbeitsamt 

der Zukunft? 
IVlünchen (cid) - Das welt- 

weite Computernelz Inteniet 
flient nun auch als Job-Börse. 
Unter der Adresse 
http://www.jobs.adverts.de. 
veröffentlicht .Jobs & Adverts 
Stellenanzeigen und -gesu- 
che, Untemehmensdai'stel- 
lungen imd sonstige Anzei- 
gen. Das Angebot richtet sich 
sowohl an Stellenanbieter als 
auch an Stellensuchende. Das 
Unternehmen verepricht, E- 
Mail-Verbindung zwischen 
Suchendem und Anbieter zu 
schalten, das Erstellen von 
Anzeigen als kostenlose Zu- 
salzleistung sowie „strengste 
Vertraulichkeit". 

Leichter lernen mit tragbaren Computern. Die Mädchen zeigen auf der Nürnberger Spielwaren- 
messe, wie's geht. 

Laptops machen Füller Konkurrenz 

Lemcomputer sollen bald im Kindergarten Einzug halten 
Nürnberg (dpa) - ..Das ge- 

fällt mir sehr gut Da kann 
man wieder loschen, wenn 
man einen Kehler gemacht 
hat." Der Viertklä.ssler Da- 
niel aus Nürnberg ist begei- 
stert von seinem Lerncom- 
puter. Die gesamte Klas.se 

war am Mittwoch zur Neu- 
heitenschau der 47. Interna- 
tionalen Spielwarenmesse in 
Nürnberg angerückt und de- 
monstrierte den souveränen 
Umgang mit der Technik. 
Denn Lerncomputer halten 
Einzug in die Grundschulen 

und .sollen sogar Kindergär- 
ten erobern. Vor allem kon- 
zentrations.sch wache, 
hypermotorische sowie 
fremdsprachige Schüler sol- 
len vom Umgang mit den 
elektronischen Geräten pro- 
fitieren. 

Politiker „auf 

Draht bringen 

Rasanter Anstieg 

für „T-Online" 

Abgeordnete bald im Netz? Bereits eine Million Kunden 
Bonn (dpa) - Der 

Deutsche Multime- 
dia Verband (dmmv) 
will Politikern das 
weltweite Datennetz 
,,Internet" schmack- 
haft machen. Dazu 
habe der Verband 
jetzt etwa (>50 Bun- 
destag.sabgeordne- 
ten Geschenkpakete 
mit der Zugangssoft- 
ware deutscher An- 
bieter von Online- 
Diensten geschickt, 
sagte Ge.schüft.sfüh- 
rer Alexander Kel- 
senberg. Die meisten 
Abgeordneten wer- 
den die Software 
vorerst aber nicht 
nutzen können. Nur 
sechs haben nach 
Aussagen aus dem 

Bundestag ein Mo- 
dem, das als Schnitt- 
stelle nötig "ist. Ziel 
der Wcrbeakti(m 
„Politiker auf 
Draht" ist laut Fel- 
senberg, daß alle Ab- 
geordneten-Büros 
für den Internet-Zu- 
gang au.sgerüstet 
werden. Wer Gesetze 
über Inhalte von 
kommerziellen Da- 
tenbanken verab- 
schieden wolle, müs- 
se auch eine Vorstel- 
lung davon haben, 
was das ist, meinte 
Felsenberg. Politiker 
in den USA nützten 
schon lange die Mög- 
lichkeiten der elek- 
troni.schen Post. 

Bonn (AP) - Der 
Computerdienst der 
Telekom „T-Online" 
hat jetzt eine Million 
Kunden. Allein im 
,Januar hätten 000 
neue Kunden gewon- 
nen werden können, 
erklärte gestern Tele- 
kom-Vorstandsmit- 
glied Herbert May. 
Den verstärkten Zu- 
spruch - 1995 war die 
Zahl der Teilnehmer 
um 250 000 auf 
9(i5 000 gestiegen - 
führte er im wesent- 
lichen auf die wach- 
sende Verbreitung 
von Personalcompu- 
tern. die zunehmende 
Qualität und neue 
Marketingstrategier. 
zurück. Die einmilli- 

onste Kundin von 
.,T-Online" ist eine 
Frau aus Hamm in 
Westfalen. 

May wies auch auf 
die Möglichkeit der 
Führimg von Giro- 
konten über den (Jn- 
linedien.st hin. Rund 
1,5 Millionen Giro- 
konten würden über 
,,T-Online", das frü- 
here Btx, geführt. 
Vor der massenhaf- 
ten Verbreitung von 
Modems hatte sich 
der Btx-Dienst nicht 
recht durchsetzen 
können. Die Bundes- 
post hatte bereits für 
1986 den einmillion- 
sten Btx-Kunden j 
[irognostiziert. ) 

TELEGRAMME 

• Datenbank „light" 
München (cid) - Ein 

Datenbank-Programm 
mit nur 1 MegaByte an 
Arbeitsspeicher-Bedarf 
will Oracle auf den 
Markt bringen. Und 
sagt damit speicher- 
hungrigen Konkurrenz- 
produkten den Kampf 
an. ,,Oracle Lite" soll in 
den USA noch in diesem 
Monat für 99 Dollar an- 
geboten werden. 
• Blutig auf Wunsch 

München (cid) - Die 
Hersteller von Compu- 
terspielen stecken in ei- 
nem Dilemma. Wegen 
Gewaltverherrlichung 
kiritsiert, fördern gera- 
de blutrünstige Darstel- 
lungen den Absatz. Nun 
hat Anbieter Apogee 
mit ,,Realms of Chaos" 
eine Lösung gefunden. 
Das PC-Spiel soll sich 
per Paßwort von ,,un- 
blutig" auf ,,blutig" 
schalten lassen können. 

Leichtes Spiel für 

Nachwuchs-Hacker 

Hilfestellung über CompuServe 
München (cid) - Neue Auf- 

regung um den Schutz ver- 
traulicher PC-Daten macht 
sich breit: Ein Programmie- 
rer offenbarte sich jetzt und 
teilte mit, er habe in einem 
jederman zugänglichen Be- 
reich des Online-Dienstes 
Compu.serve ein Software- 
programm plaziert, mit des- 
sen Hilfe PC-Besitzer auf 
einfache Weise Compuserve- 
Paßwörter knacken können. 
Das Hacker-Hilfsmittel 
kann von PC-Anwendern 
per Modem und Telefon auf 
den eigenen Rechner geladen 
und dann genutzt werden. 

Gegenüber der Zeitschrift 
,,Computerwoche" sagte der 
Computerfreak, er habe be- 
weisen wollen, daß es keines 
Großrechners bedarf, um die 
Paßwortverschlüsselung von 
CompuServe zu knacken. 
Fragwürdig bleibt die Akti- 

on dennoch. Denn sie wider- ; 
spricht dem sonst üblichen j 
..Hackcr-Ehrenkodex". der ' 
die Veröffentlichung eines 
Datenschlüssels verbietet. 

Diese neuerlichen Nega- j 
tiv-Schlagzeilen lassen An- 
bieter CompuServe nicht zur 
Ruhe kommen: Erst mußte 
sich der US-Online-Dienst- 
betreiber in Deutschland 
wegen des Verdachts auf 
Verbreitung von Kinderpor- 
nografie mit der Staatsan- 
waltschaft des Landgerichts 
München I herumschlagen. 
Dann wurde publik, daß sich 
Anwender ohne große Pro- 
bleme unbefugt Compu- 
Serve-Paßwörter aneigenen 
können. Und jetzt auch noch 
das via Datenleitung ,,frei 
Haus gelieferte" Entschlüs- 
selungsprogramm - die Pan- 
nen-Serie scheint kein Ende 
zu nehmen. 

Staatsanwälte reden wieder mit 

Bertelsmann Online: Ermittlungen wegen Volksverhetzung im Internet 
Hamburg/Mannheim (dpa) 

- Wegen des Verdachts der 
Beihilfe zur Volksverhet- 
zung im weltweiten Compu- 
terverbund Internet ermit- 
telt die Staatsanwaltschaft 
Mannheim jetzt auch gegen 
eine Hamburger Firma. Es 
werde gepi-üft, ob sich AOL 
Bertelsmann Online als An- 
bieter eines Zugangs zum In- 
ternet-strafbar gemacht ha- 
be, sagte gestern ein Spre- 

cher der Mannheimer 
Staatsanwaltschaft. AOL ist 
eine Tochter des weltweit 
führenden US-Onlinedien- 
stes America Online und des 
Bertelsmann-Konzerns. 

Ins Visier der Staatsan- 
wälte waren zuvor bereits 
die Telekom-Tochter T-On- 
line und die Firma Compu- 
Serve geraten. AOL wies den 
Vorwurf entschieden zu- 
rück. Es werde nur ein tech- 

nischer Zugang zum Internet 
ermöglicht. Auf die Inhalte 
habe AOL ebensowenig Ein- 
fluß wie die "l'elekom auf den 
Inhalt von Telefongesprä- 
chen, erläuterte AOL-Spre- 
cher Ingo Reese in Hamburg. 

Auslöser waren Ermitt- 
lungen gegen den Neonazi 
Ernst Zündel, der in Kanada 
lebt und über das Internet 
antisemitisches und neona- 
zistisches Gedankengut ver- 

breitet. Zündel soll auf einer 
Seite im World Wide Web, 
dem multimedialen Bereich 
des Internets, den millionen- 
fachen Mord an den Juden 
durch die Nationalsoziali- 
sten leugnen. Die Telekom 
hatte daraufhin den Zugang 
zu dem Internet-Rechner in 
Kalifornien gesperrt, auf 
dem sich die Web-Seite von 
Zündel befand. 

Dem Herz hat aufgehört zu schlagen, 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein. 
Schwer, diesen Schmei-z zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater. Schwieger\'ater und Opa 

Umberto Tetecher 
* 27. 2. 1938 t 15. 2. 1996 
Rosa Tetecher 
Stefano und Claudia Tetecher 
mit Yvonne und Giuliano 
Kai und Antonella Distelniann 
mit Luka und Fabio 
Silvio Tetecher und Dinah Gurke 
mit David und Micaele 
Franko und Maria Monaco 
mit Giuliana 
Cesare Tetecher und Heike Weber 
Luisa Tetecher und Matthias Hartje 

63225 Langen. Bahnstraße 86 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. Februar 1996, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Am 15. Februar 1996 verstarb 

Herr Umberto Tetecher 

im Alter von 57 Jahren. 
Herr Tetecher war seit dem 1. August 1964 bei der Stadtverwaltung Langen und ab dem 
I.Januar 1995 beim Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Langen als Mitarbeiter der 
Müllabfuhr tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für mehr als 31 Jahre treue, pflichtbewußte Tätigkeit trau- 
ern wir um unseren Mitarbeiter und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat 
der 
Stadl Langen 
Pitthan 
Bürgermeister 

Eigenbetrieb 
Kommunale Betriebe 
Langen 
Uaneke 
Betriebsleiter 

Der Personalrat des 
Eigenbetriebs 
Kommunale Betriebe 
Langen 
Niessner 
Personalratsvorsitzende 

Nach einem erftiillten Leben entschlief im gesegneten Alter von fast 95 
Jahren 

Eleonore Schroth 

♦ 1. 4. 1901 t 21. 2. 1996 

In stiller Trauer: 
Heinz Schroth 
Rolf Schroth 
Peter Noll 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 27 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 26. Januar 1996, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die uns beim Tode 
unseres lieben Verstorbenen 

Werner Keinen 

ihre Anteilnahme an unserer Trauer erwiesen haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für die trö- 
stenden Worte und Herrn Dr. Zabel für die liebevolle ärztliche 
Betreuung während seiner langen Krankheit. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Liesel Heinen 

Langen, im Februar 1996 

Die Mutter ivar's, 
was so]]'s der Worte mehr. 

Maria Eichhorn 

geb. Geisler 
* 17. 11. 1922 t 19. 2. 1996 

In stiller Trauer: 

Kinder und Angehörige 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

IS. TeSruar 1996 
Ästaris bortu. 

'Björn 9Äaßms 

JÜIai 

Carola und Thomas Nicklas 
Ringeinatzstr. 21, Egelsbach 

Windelshop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben 
Entschlafenen 

Hildegard 

Kretzschmar 
geb. Seidel 
* 14.4.1905 + 19. 2. 1996 
In stiller Trauer: 
Ingeborg Kretzschmar 
im Namen aller Angehörigen 

(i:J225 Langen. Dürerstraße 12 
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am 
Donnerstag, dem 29. Februar 1996, um 1,') Uhr auf dem 
Langencr Friedhof statt. 

Verkaufstermine: 
Freitag, 1. 3. 1996, 8.DO bis 12.OD Uhr 

Freitag, 29. 3. 1996, 8.OD bis 12.DO Uhr 
. . . danach alle 4 Wochen freltagsl 

SECQNDS WINDELSHOP GMBH • 56727 Sl. Johann • 02651 / 4 09 90 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

V y 
Riisselshoim. Bonner Siraße 40. Tel. 4 14 14 

Langen, am Lulherpiaiz. Gartenstraße 6. Tel, 06103 / 2 79 21 

Herzlichen Glückwunsch 
zum 70. Geburtstag 

von Gudrun, Manfred 
und lUlarc-Ollver 

arabella-IVIarkisen 

I ^Murinn I 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII, Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 28, 2. 1996. 20 Uhr. findet die 23. ölfentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Umwelt. Bau und Verkehr im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140. Südliche Ringstraße 
80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Bebauungspläne Nr. 32 ..Siedlung" und Nr. 32 A ..Im Birkenwäld- 

chen": Aufhebung der von der Stadtverordnetenversammlung am 
7. 10. 1993 gefaßten Beschlüsse 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 4. 12. 1995 

4. Weiterbearbeitung der Bebauungspläne Nr. 32 ..Siedlung" und Nr, 
32 A ..Im Birkenwäldchen" nach der vorgezogenen Bürgeran- 
hörung am 27. 11. 1995 

5. Umgestaltung der Nördlichen Ringstraße 
6. Bebauungsplan Nr. 18 ..Langener Norden" 

hier: Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs, 1 
BauGB; Offenlegung gemäß § 3 Abs, 3 BauGB 

7. Busverbindung von Langen zum Flughafen Frankfurt 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 10. 1, 1996 

8. Ersatzpflanzung für die gefällten Pappeln am Freibad 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 5. 2. 1996 

9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 22. Februar 1996 

Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Umwelt, Bau und Verkehr 

  Stv. Rettig 

Wir heiraten 

Sonja 

Liebig & 

Denni 

Strich 

am 1. März 1996, 12.00 Uhr, in Wuppertal 

42283 Wuppertal, Eichenstraße 2, Telefon 0202 / 8 78 66 

Reihen- 
weise 

Wltiter 
preise 

iüSi"' 

• Beratung und Montage durch; 
• Be$tehoraundCo.GmbH! 

Markisen, Fenster, Rolladen 
• 63303 Dr.-Sprendlingen • 
• Robert-Boscn-Straße 26 • 
• 06103 / 37 36 87/97 • 
•••••••••••••••• 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringslr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

© 
06103 

17 71 

TDECnDC GRATISPROSPEKT incounc 06103 - 4 2318 
' RSCHER' UUKSENER STR. 27 - 633» EGaSBACH 
_ luch mrwhnwnuiM zu MMmprelnn — 

Hofhelmer Modellelsenbahn-, 
Auto-und Spielzeug-Markt 

am 25. Februar 96 v. 10-16 Uhr 
In der Stadthalle 

65719 Hofhelm I Taunus 
Info; Tel. 06157/45 01 

- Preise! 

Mjs, "1" IM,- DM 

autohaus klemef gmbh 

Justus-von-Lleblg-Straße 2a 
Tel. 06074 / 8 22 60 • Fax 06074 / 4 45 31 RKWWp 
63128 Dietzenbach 

Wir bieten Ihnen für Ihre 

Trauerfeier 
den richtigen Rahmen 

Restaurant FLAIR 
inri 

Hotel Dreieich 
Frankfurter Straße 49 

63225 Langen 
Tel. 06103 / 91 50 

öttnungszeilen; 
Montag 13 00-18.30 Ut)f 
Oienslag-Freitag 6.X-18.30 
Samstag 8,00-14.00 Uhr 
Rhanstraße24 
63225 Langen 
Inh. Monika Schaeter 

wir vrtfibt} eXHLUSIV'Pndukf von: 
TIQILINEA+Modeschmuck 

Frieden ist viel Arbeit. 
Frieden - hier enden die meisten Berichte. Für viele fängt die Arbeit erst an. Ernährung. Gesundheit und Bil- 
dung stehen dabei im Vordergrund. Gemeinsam mit einheimischen Selbsthilfegruppen fördert terre des hom- 
mes die Aufbauarbeit nach dem Frieden. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. Informationen senden wir 
Ihnen gerne kostenlos zu. Schicken Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift. 
terre des hommes Ruppenkampstr. 11a Spendenkonto 700 
BR Deutschland e.V. Postfach 4126 Osnabrücker Volksbank eG 
Hilfe für Kinder in Not 49031 Osnabrück BLZ26590025 

O terre des 
hommes 

ö. 

'$■ 

% 

Ä- 

r 

i: 
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Quaütät ab Werk! 

Der Pcrgaisofe Wintergarten 

Q«bOhrtnfr«iti 
lnfo«Tiitfon 
01 30/65 02 25 

Erfüllen Si« tich Ihrfn 
periönlich«n Wohniraum 
- mit flinam Pargiiolt 
Wlnttrgarttn. 
Lattan Sit sich von uns 
unvtrbtndiich barattn. 
Und bald wardan auch 
Sia das ganraJahrObar 
in Urlaubsstimmung tain, 
I Schmitt it>iutthnik I 

PiMra« • Tua«iM 
SOLARBAU.SYSTEM 

. denn bei Glas blicken wir durch! 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umwellbewußt auf der modernsten 
und größten Teppicti-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaluren 
• Polslermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatlen-Service 
■ Frei Haus (wir holtn und bringen) 

■Et Darmstadt (0 61 51) 0 85 55 
1 Annnhini! in Fteiniüunooii mil unserer Worhung 

DM 7.780,- ti„ 

100 l-rnnkfurter Pfanne 
sagt nichl alles nus< 

Vcij-icichcii Sie auch die Ncbcnk-islungcn liii 
/ I! l irsi, Kehlen, Kamineiiirassungen clc' 
Ik'slehen ,Sie auf V'ollslanciinkeit der Aiif-ebote 

l ordern Sie eine Liste der Dachdeckerl'achlieti iebe an 
Dachdecker-Innung Offenbach 8 069/9894580 
Wir bringen Qualität aufs Dach und garantieren auch dalurt 

z.B. 
Braas Atelier 

Wohnraum-Dachfenster 
und Zubehör 

Ausstellung*Beratung 
Verkauf» Montage 

Alles aus einer Hand 
Dieter Löwe 

Obertshäuser Straße 56 
63165 Mühlheim-Lämmerspiel 

Telefon 06108 / 7 51 84 
Telefax 06108/7 10 32 

Auf Wunsch beraten wir Ste gern vor Ort 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns 

wir bringen Tagratlcht In Ihre RAume unter Ihrem Dach 

KAUFGESUCHE VERSCHIEDENES 
Kaule altes Porzellan, Postkarten. 
Gemälde, Bücher.BAUER. TgIoIoii 
069 I 55 59 98 Tnrol-Kartenlegen, 06103/6 28 64 gew. 

Für immer größere Schiffe sollen immer mehr 
Flüsse zu "Wasser-Autobahnen" ^ ' 
ausgebaut werden. Fordern ' 
Sie das Info "Rettet unsere 
Flüsse!" an (für 5 Dfvl in , 
Briefmarken). '^'0 

Naturschutibund DcutKhIand (NABU) ^ . ft)^tfach 30 lü 54 ' NstunchuUbund\ 53190 Bonn 

UNTERRICHT 

BOOTS-Führerscheine 
Kursbeginn Sportbootführersch. See + Binnen 11. 3. 96 In 

Into: Fahrschule Baumann. Dreieich, Hainer 
Chaussee 65. Langen. August-Bebel-Str. 2 
Tel. 06073 / 41 16. Bools-Schule Buche (ab 18.00) DREIEICH 

Nachhilfe preiswert! 

Bei der Schülerhilfe gibt es 
erfolgreiche und preiswerte 
Nachhilfe in Kleingruppen 
von der Grundschule bis 
zum Abitur. 

ScfiäJMiijlfe/l 
Lernen macht wieder Spaß 

Dietzenbach. CIty-Center 3. 00  
Heusenstamm. Frankfurter Straße 57 . 
Langen. Bahnatraße 75  
Offenbach. Kaiserstraße 63  
Oleburg, Markt 2   
Mühlhelm, Bahnhofstraße 16  
Obertshausen, Robert-Koch-Straße 2 . 
Rodgau. RodenstelnstraOe 7  
Rödermark. Am Rosengarten 1   
Seilgenstadt. Kleine Maingasse 1 .... 

Beratung und Anmeldung; Mo. • Fr. 15.00 bi;s i7.30 Uhr 

GEGEN DEN STROM 

FREITAG, 23. FEBRUAR 1996 

I beschIftucheT] 

GARAGEN 

i ■ ■ ■' n 

Wensauer Ferllggaragen 
aus Masstvbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutzung. Sprechen Sie 

mit Herrn Lorenz: 
\ Tel. 06027-200320 

ax 06027-200310 

Ennpcp 
Fertig-Garagen 

über 100 Varlo-Typen, 
Doppelparker und Über- 
größen aus Stahlbeton. 
Hmt Hoffmann macht 
Ihnen ein gutes Angebot. 
Tel. 06172-969698 
Fax 06172-969698 

Abfuhr von Haushaltsauflösung/ 
Entrümpelung, QartonabfaMo usw 
Aktonvornichtung nach § 32BDSG, 
Tel 06103/5 50 50  
ARABA CAMI UCUZ. ICABINDA 
MONTASIILE (KISMIHASARLAR 
SIGORTAOAN ALINIR) Aiitoglns 
Darmstadl, Blochmann GmbH, 
Spronrilingor Lnndsir IM. 63069 01- 
fonbach, foi 069 / 83 10 74 
Dachdeckungen alter Art. Repara- 
turschnelldienst für Stoil-, Flach- 
dach und Dachrinnen 
Oachdeckerel Mettin GmbH 
Tel 069/86 90 OI.Mo-Fr. 7.30-16 30. 
Fax 069 / 86 90 02 
AUTOGLAS PREISWERT: AUCH 
MIT EINBAU (AUCH TEILKASKO- 
SCHÄDEN) Autoglas Darmstadl. 
Blochmann GmbH. Sprendlinger 
Landstr 114, 63069Offcnbach. 
Toi 069/83 10 74 
Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Bronnholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garlon-Neuanlagen. Gartonarbeilen. 
Reitzenstein GmoH, Neu-Isonburg. 
To! 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 
Büromöbel Immer günstig, neu und 
gebrauch), ab Lager. Tel, 06051 / 
37 25 32 • gewerblich. 

• BERATUNG 
• VERLEGUNG 
• VERKAUF von Wand- 

u. Bodenfliesen 
• MOSAIK 
• ESTRICH 
Denkan Slo bareits Jetzt 

an Ihre Tarraste! 
IVlvhmct KURT 

Am Bel7born 9, 63225 LANGEN 
1el.06t03/2 88 29 

Aiilotelefon 0172/6 71 29 89 
Hellseherin-Wahrsagerin. Lebens- 
boratung, Kartenlegen. Handloson. 
Pendeln. Zukunit. Iretlsicher. Reto- 
reivon. 1B06106 / 6 19 59gew 

0 Achtung Hausbesitzer 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 
■ Einfahrten 
HOP VVcje 

® Einfriedigungen 
Liefern und verlegen von 

Verbundsteinen, 
inkl. aller Nebenarbeiten, 

Kanalerneuerungen, 
feuchte Keiler isolieren. 

Aues aus einer Hand zum Festpreis 
Fa. Helmuth, Tel. 06184-4495 

IMMOBILIEN 

EGELSBACH-BAYERSEICH 
neuwertige ETW's in kl. WE 

2 Bäder. Balkon, TG-Platz z.B.: 
2Zi.,DG,73m^Wfl.,KP DM239 000,- 

3 Zi.. 84 Wf).. KP DM 259 000.- 
4 Zt.. 103 Wtl., KP; DM 299 000,- 

4-Zi,-Mais., 108m^Wfl..KP:335 000.- 
MSNmmobllienges. mbH, VOM 

Q 069 / 33 00 00—0 

EGELSBACH U.DIETZENBACH 
Mehrere 3 u. 4 ZI. Whgen In kl. WE 

Preise auf Anfrage 
MSI-lmmoblllenges. mbH, VDM 
Q 069/330000-0 

SdwWHklUiGS 
Immobilien GmbH l^^^' 
SiemiciitMHvHauiodifllm 

ElUfVMkMfM? 
Wir auch, urirhiiNfliogar 
finanataAeKimlnlMt 

Abwickling für Si« iti kottmlot! 
NutnnSiiunsMvEilalnng 

fürHimVifkauf! 

QabMsMtuno 
Thorsten Kattler 
9 06181 / 66 25 00 

Im FlneniVMbund dar Volhst>enfcan ftsiWtlsenbsnlcn 

Filmtheater empfehlen sich! 

■/ 
El' V 

I Icl 
mwMvimtuwM Ab Do.: STARTI 
HqI ?0 30 Uhf*Ff to »Oi 15 15*17 45 Uhf»Si 23 15Uhr8V 

|< < > Ii I N. \\ I I 1.1 \ M S 
•I II (VI A fN.I I 

linf n^iie Oinwnsion F«nl,ny-Atwnteurffilfn' 
Fin Kinosp'i'l.ii'fi «le» 'jiipefUtr.t" 

JUMANJI sprengt rtie Gren/en Ihrer VorsiellungskMtt 

KIIMO NEWS 
2. Wo.! (16 J.) 

lagl 20 30.fr-So.Di l7 45.Sa ?3 15UtirSVinDTS 
OAS tCriOH SI>[KTAKEL< JOHN tRAVOlTA - CHRISriAH SIATEII 
OPERATION: BRÖKEN ARROW 
 AUF LEBEN « TOD! 

Tel (Kil().</:')l .11 

Fr-So »Dl 15.15 urif (oA ) 
W. DItney't POCAHONTAS 

J 
amimiMwmK 4. wo., 
Tagl 20 00*Sa.So 1500.1730»Sa 2245Uhr SV 
TIL SI^^WEIGER - (Der bewegte Mann) 
..MANNERPENSION" 2 Knackit auf Hafturlaub v«rbr»it*n viel Freud«, 
 msbes^dere b«i d«n Damen ... 

K Z 
f - C C 

c 
r H 

Di 22 30Uhr(18): SNEAK PREVIEW 

Die Biinerimen um! Bürger m Langen haben die Nase wll! 

Wie sieht die Bilanz von Bürgermeister Pitthan aus? 

Jede Bürgerin und jeder Bürger kann sich selbst überzeugen . . . 
Was wird wohl aus unserem schönen alten Schwimmbad werden? 

Was ist aus dem Naturlandschaftsgebiet „Fe/sen/re/ter" geworden? 
Wie sieht unser Lutherplatz jetzt aus? - Die Steinwüste von Langen!!! 

Warum wurde unser Taunusplatz ohne Bürgerbeteiligung in Tarsusplatz umgetauft? 
Man könnte noch vieles mehr aufzählen!!! 

Solche „Leistungen" brauchen wir Einwohner von Langen nicht hinnehmen! 

Wir haben das Vertrauen zu Herrn Pitthan verloren, deshalb wählen wir am 25. Februar einen neuen 
Bürgermeister: Heinz-Georg Sehring! 

Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger wählen meine Freunde, meine Bekannten und ich: 

Heinz-Georg Sehring! 

Adolf Ultes, Siemensstraße 6. Langen 

(iiinslifft'r gvltl rs nichl mvlir! 
Wir verkaufen sDlort be/.iehhare. renin ierte 

3-ZI..ETW, 205 918,. DM 
4<Z1.-ETW, 254 066,- DM 

ab nur 2 750,- DM pro qm 
Nchi jiulcr /ustiiiul. kompl. l'assadcnrcntn icrunj» inkl. hAl JAHR hJSh 

Hcsichtijiunj;; SA und SO l4.iH) I7.(M1 l'hr 
in der Thc()dor-Heu.s.s-StniHc 10. l-lgclshach 

ein Projekt der hirmii 
IBK VERTRIEBSGESELLSCHAFT 

Stadionstr. 6. 70771 Leinfelden-Echterdingen, 06103 / 94 62 00 

Ab sofort 2 Zimmer, Küche, Bad. 
Balkon. 53 m«^. Langen, Hochhaus. 
2. Stock, Miote DM 860,-+ NK + Kl.. 
Tel. abends ab 10 Uhr oder Wochen- 
ende 06103 /92 95 57 

Weiterstadt-Gräfenhausen ' 
ca. 9000 m«' genehmigtes Freizeitge 
lande, vielseitig nutzbar (teilbar) zu 
verkaufen sowie 3000 m^ Lagerplatz 
(teilbar) eingezäunt, zu verk. oder zu 
verpachten. Tel. 06150 / 5 28 27 

nKonzepte fürs Wohlbefinden 
H^^Komfort-Neuhau-Eigcntumswohnungen 

in einer kleinen Anlage mit nur 8 Wohnungen, die ganz 
sicherlich von bleibendem Wert sein werden und bei 

Im denen erkennbar wird, daß sie von Fachleuten konzi- 
Pisrt wurden, fUr Menschen die mehr beanspruchen 

La als ein Dach Uber dem Kopf. 
3-Zlmmer-Wohnung mit 80m^ für DM 381.000,-- 
4-Zimmer-Wohnung mit 101m^ für DM 452.900,-- 

BESICHTIGUNG: Sonntag, 14S£-16^ 
Langen, Wormser Wcg/Nördl. RIngstr. (beschildert) 
 ^Fragen Sie nach unseren Referenzobjekten II 
W'ii'il Hermann Immubilivn GmbH '^'^ 0 61 81 -97 80-0 
m Nulltarif 0 1 3 0 - 1 2 1 4 6 4 

Sonnenwohnungen 
in IVlühlhcim-Länimerspiel, Brcnlanostrane 22 

DlrsktvomMlaeatümei 
1-Zi.-ETW 43 m- DM 185 000.- 
2-Zi.ETW 60 m DM257 600.- 
3-Zi.-ETW 76 m- DM327 000.- 
4-Zi.-ETW 83 m DM357 000.- 

Wir bauen für Sie in Bestlage individuelle und anspruchs- 
volle Eigentumswohnungen mit Top-Grundrissen, großzü- 
gigen Baikonen und z. T. eigenen Gärten. 

Grundstücks- und Modellbesiclitigung 
Samstags von 15.00 bis 16.30 Uhr 

- KAISERLEISTR. 55 
P 63067 OFFENBACH 

Im Verein Ist Sport 

am schönsten 

• • • krir 

Bei uns im Verein gibt s kein «schwaches Geschlecht". 
Sie werden überrascht sein, wieviel .starke Sachen" die Vereine 
auch bei Ihnen für Frauen zu bieten haben. 

- Deutscher' 
) Sportbund. 

Telefon 06181/66 75 15 oder 069/8 29 74 90 

Langen - Neubau-Sie werden es genießen, 
in diesem H AUS zu wohnen! 

Sehr ansprechende und großzügige Raumaufteilung (ca. 170 qm 
Wohn-/ Nutzfläche), ausbaufähiges Studio, gr. Terrasse und Balkon, 
erfohrener Bauträger. Schlüsselfertig DM 694.000,— inkl. Garage. 
BESICHTIGUNG: Sonntag, 142äbis 1622 Uhr 

Langen, Wormser Weg/N5rdl. Ringstr. (beschildert) 

^«nnannlminobllieflGinbN 
Ein VDM^Maklcr-l'nternehmen 

Telefon 061 81 -978Ü-0 
Nulltarif 1214 64 

Moderne Büroeinheit (ca. 38 nt') 
inklusive Vorraum, 2 Parkplätze, eigener Eingang in moder- 
nem Bürogebäude In Da.-Wixhausen zu vermieten. Ohne 
Maklergebühr, SüropKirk Darmstadt Nord. 
Tel. 06150/8 53 50 Fax 06150 / 8 51 63 

Projekt Nr. HT! 9410-004 / Haiti 

Frauen-Leiden 
!r gro 
riebe i US-Zulieferbetriebe reagierten in 

Port-au-Prince rasch und konse- 
(^uent. 98 Prozent aller Arbeite- 
rinnen wurden 1991 beim Militär- 
putsch auf einen Schlag arbeitslos. 
Sie verloren nicht nur ihr Ein- 
kommen, sondern auch noch 
die einzige medizinische Versor- 
gungsmöglichkeit. Doch Spenden 
- auch von .Brot für die Welt" - 
ermöglichen seither die Arbeit 
eines eigenen Gesundheitszen- 
trums. Hier können sich die ar- 
beitslosen (oft alleinerziehenden) 
Frauen beraten und (»handeln 
lassen. Hier sind Krebs. Aids. Ge- 
schlechtskranklieiten, Familien- 

planung, Kinder- und Mütter- 
sterblichkeit keine Tabu-Themen. 
Der Wunsch; Die Ausbildung von 
40 Gesundheitshelferinnen für die 
umliegenden Elendsviertel. 

:-Eh: AßMUßE-RECHIIGKEIJ 

Brot 

für die weit 
Postöank Köln 500500-500 
(BLZ 370 100 50} 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

HAINER WOCHENBLATT 

Wer ein echter 
Fastnachter 
ist, laßt sich 
doch voh Re- 
gen-' und 
Schnee- 
schauern 
nicht abhal- 
ten. Am Sonn- 
tag In Götzen- 
hain jeden- 
falls wußten 
sich die. Lauf- 
gruppen zu 
helfen. Man- 
che Karneval- 
llsten boten 
dadurch ei- 
nen ganz be- 
sonderen An- 
blick, denn 
schließlich 
sieht man Bä- 
ren mit Re- 
genschirmen 
nicht gerade 
jeden Tag. 

Foto: Gorsin 

Auch die 
„Disco for 
young peo- 
ple" ließ es 
sich nicht 
nehmen, an 
den beiden 
Fastnacht- 
sumzügen, 
hier In 
Sprendlingen, 
teilzunehmen. 
Mit heißer Dis- 
co-Musik 
sorgte der 
bunte Wagen 
für gute Stim- 
mung unter 
den Zuschau- 
ern. So waren 
Pop-Stars wie 
Madonna zu- 
mindest 
stimmlich 
beim Karne- 
val in Dreieich 
mit dabei. 

Foto: Flender 

DSCOFORWUNGPEdfu 

Bonbons fangen 

mit Regensclm*m 

Spaß bei den Fastnachtsumzügen 
Dreioidi (af) - l'ctrii.s meinte 

i'.s in clie.sem .lahr wuhiiich 
nicht f^t mit den K;imevali- 
sten. die sieh l)ei den Ijeiclen 
Fastnachls/.üf'en. am .Sonntag 
in Götzenhain und am Diens- 
tag in Sprendlingen, amüsie- 
ren wollten. Es regnete nicht 
nui- Bonbons oder andere Lek- 
kereien, sonclein auch dicke 
Regentropfen. Die Nanen lie- 
IJen sich dei-weil den Spaß 
nicht verder ijen und amüsier- 
ten sich beim Anblick der 
bunten Wagen und lauschten 
der- Musik der einzelnen Ka- 
pellen. Auch die flotten Eunk- 
enmariechen, die grazil die 
Straüe entlang mai-schlerten, 
waren den Resuch in Spr end- 
lingen und Ciölzenhain wert. 

Als Belohnung für die wak- 
keren KarTie\'alisten gab es 
Süßigkeiten en ma.sse, und so 
manchi'r konnte eine gut ge- 
füllte Tüte mit nach Hause 
nehmen. Viele hielten einfach 

ihre Taschen auf, um ilie Bon- 
bons oder Lutscher aufzufan- 
gen. Elin paar ganz Schlaue 
nutzten gar das schlechte Wet- 
ter und den deshalb mitge- 
brachten Regenschinn: Sie 
.spannten ihn einfach auf, um 
damit einer Schlü.s.sel gleich, 
die sülJon Leckereien zu sam- 
meln. 

In Götzenhain dauerte es 
gut Minuten, bis die etwa 
.•iO Wagen an den Zuschauern 
vorübergezogen waren. Spaß 
und Tollereien standen dort 
im Vofdergnand. politische 
Anspielungen hingegen gab es 
nui' eine: Die Karnevalisten 
hatten in Anlehnung an das 
Märchen vt)m Gt)ldesel einen 
solchen aus Pappmache ge- 
baut und ihn das Geld fr essen 
statt ausscheiden lassen. 
„Theo Waigels Märchenwelt, 
der Esel fr ißt jetzt unser Geld" 
war auf einem Schild an dem 
Wagen zu lesen. 

Experimentelle Fotos 

und der Lili-Tempel 

Ausstellung in der Winkelsmühle 
Dreieichenhain - Die Be- 

gegnungsstätte Winkels- 
mühle des Diakoni.schen 
Werks präsentier-t in einer 
Ausstellung eine Auswahl 
von Schwaizweiß-Fotogfa- 
fien und eine Foto.serie über- 
den Lili-Tempel in Offen- 
bach. Die Bilder sind die Er - 
gebnisse von Fotografie-Ex- 
perimenten des Künstlers 
Claus Liewerkus. 

Claus Liewerkus wurde 
19;t7 gebor en. Die ersten fo- 
tografischen Gehversuche 
startete er in den .'iOer.lahr en 
mit einer 6 x 9-Bt)x. Den in- 
tensiven Einstieg in das Fo- 
tografier-en fand er- Mitte der 
8()er Jahre. Seit 1988 ist 
Claus Liewer kus Mitglied im 
Lufthansa-Fotoclub Frank- 
furt. Er erhielt dort divei'se 
Pret.se, aber auch Anerken- 
nungen und Preise bei inter- 

Vier Verletzte bei Unfällen 

Vennutlich Stopschilder übersehen 
Dreicich - Das Stopschild 

übersehen haben nach An- 
nahmen. der Beamten der 
Polizeistation Dreieich die 
beiden Fahrer, die am 
Dienstag- Unfälle gebaut 
haben. 

Ein :i9jähriger Mann war 
am Dienstag auf der Frei- 
herr-vom-Stein-Straße un- 
terwegs und wollte in die 
Frankfurter Straße einbie- 
gen. Er hielt zunächst an 
und kollidierte dann beim 
Abbiegen mit einem aus 
Richtung Neu-Isenburg 
kommenden Opel. Der 
39jährige, die Opel-Fahre- 
rin und der vierjährige Jun- 

Die mörderische 

Apothekerin Hella 

Ingrid Noll liest aus ihrem Roman 

Die kleinen Funkenmariechen wußten sich gegen das schlechte Wetter zu schützen: Sie hatten 
einfach durchsichtige Regenjacken über Ihre schicken Uniformen gezogen. Foto: Flender 

Dieser Anblick war auch 
den Zuschauem in Spr endlin- 
gen vergönnt. Außerdem hat- 
ten sich hier die Kerbburschen 
an ein Politikum gewagt: 
Nachdem sie sich bei der letz- 
ten Kerb wegen nächtlichen 
Lärms Ärger eingehandelt 
hatten, zogen sie nun in einem 
Gilterwagen an den Dreiei- 

cher Fastnachtern vorüber. 
Dazu erklang, wie könnte es 
anders sein, heiße Disco-Mu- 
sik. Für die sorgte auch die 
„Disco for young people", die 
sich in einem peppig-bunten 
Wagen in den Zug eingereiht 
hatte. 

Wer nach dem fröhlichen 
Spektakel am Dienstag auf 

den Straßen Sprendling("ns 
die Nase vom karnevalli.sti- 
schen Feiern noch nicht voll 
hatte, konnte sich ins Bür ger - 
haus begebi'n. Dor t wurde mit 
flotter Musik und in toller 
Stimmung vrm den närrischen 
Tagen Abschied gefeiert - aber 
nur für die.se Saison. 

natirmalen Wettbewerben 
der Fluggesellschaften. 

Seit 1991 ist der Fotograf 
ebenfalls im VHS-Fotoclub 
Dreieich Mitglied. Nachdem 
er zuvor ausschließlich mit 
Farbdias experimentiert 
hatte, begann Liewerkus 
1992 mit der Schwarzweiß- 
Fotografie. An dem Zei- 
tungswettbewerb ,,Blende" 
hat er bi.sher dreimal teilge- 
nommen und jedesmal einen 
Preis er halten. Seine beson- 
deren ft)tografischen Inter- 
essen.sgebiete sind Natur 
und I.,andschaft, moderne 
Architektur und Menschen 
in ihrem Umfeld. 

Die Ausstellung ist bis 
zum IT). April von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr für Interessierte geöff- 
net. 

Samstag war Tag der Einbrecher 

Dreieich - Reiche Beute 
machten Einijrechei', die am 
Samstag zwischen 17 und 24 
Uhr in ein Haus an der Fich- 
lestraße einstiegen. Der 
Sachschaden beträgt nach 
Polizeiangaben 30 000 bis 
3,') 000 Mark. Die Täler lie- 
ßen Schmuck, eine Video-, 
eine Fotokamera, eine 
Scheckkarte, eine Armband- 

uhr-Sammlung und Gold- 
münzen mitgehen. In der 
gleichen Zeitspanne wurde 
Am Fichteneck, am Oden- 
waldring und an der Bahn- 
straße eingebrochen. Wahr- 
scheinlich die gleichen Täter 
versuchten am Dienstag 
zwischen 18.4.'j und 19.30 
Uhr an der Kleistslraße und 
an der Danziger Straße ein- 

zubrechen, wurden geslörl 
und verschwanden. An der 
Flurstraße stiegen sie ein 
und klauten eine Videoka- 
mera, ein Mobiltelefon, Bar - 
geld irncl Schmuck im Werl 
von rund S 000 Mark. Wer 
etwas berrbachlet hat, möch- 
te sich bei der Polizei Drei- 
eich, Telefon (> 10 20, mel- 
den. 

Dreieich - Eine dei' ei- 
folgreichslen dctr Ischen 
Krirniair torinnen kommt 
nach Dr-eieich: Ingrid Noll. 
Sie liest am Mittwoch. 
2H. Februar, ab 20 Uhr-, im 
CJalerierairm der Stadthü- 
cherei Sprendlingen, an der 
Fichlestraße 50. Vorstellen 
wird die ihren Roman ..Die 
Apolhekerin". Ingrid Noll 
kommt auf Einladung der 
Frauenbeaufliaglen der 
.Städte Dreieich und Lan- 
gen, st)wie der Stadtbüche- 
rei Sprendlingen nach 
Dreieich. 

In ihr'en beiden ersten 
Rtrmanen läßt sie ihre Hel- 
dinnen gnadenlos und lei- 
denschaftlich morden. 
Airch in ihrem drillen 
Thriller ,,l)ie Apolhekei in" 
verhält es sieh nichl ander s. 
Die Apolhekerin, Ingrid 
Nolls Tilelfigrrr, heißt Hella 
Moor riiann, ist 40 ,lahre all 
und liegt wegen Komplika- 
tionen bei der Schwanger- 
schaft in einer Klinik. Um 
sich die langen Stunilen im 
Krankenbett zu verkürzen 
irnd ihre Ängste vor einer 
möglichen P'ehlgi'brrrt zir 
bannen, verlr-arrl sie iiirer 
vermeintlich sterbenskran- 
ken Betlnachbar'in ihre 
abenlerrer liehe Lel)ensge- 
schichle an. Sie handelt 
von tödlichem Unfall, ver- 
sehentlichem Totschlag 
oder vorsätzlichem Mord, 
immer- in aller bester Laune 
ausgeführt. 

Ingrid Noll schildert mil 

Die Jüngsten waren 

zugleich die Fairsten 

Hainer JUZ vergab besonderen Pokal 

ge in ihrem Wagen wurden 
leicht verletzt. Es entstand 
Sachschaden von rund 
1 200 Mark. 

Auch am Dienstag zu- 
sammenstoßen sind ein üO 
Jahre alter Fahrer, der von 
der Bundesautobahn-Ab- 
fahrt auf die Landesstraße 
3117 in Richtung Neu-Isen- 
burg abbiegen wollte. Er 
prallte mit einem in Rich- 
tung Heusenstamm fahren- 
den Wagen zusammen. Der 
(iOjährige erlitt leichte Ver- 
letzungen. Der Sachscha- 
den wird auf 19 500 Mark 
geschätzt. 

Dreieichenhain (ms) - Den 
Fairneß-Pokal bekamen dies- 
mal die Jüngsten. Die Mann- 
schaft Dr-eieichenhain II wur- 
de am Samstag beim Hallen- 
fußball-Tur-nier der Jugend- 
zenlren für ihre -sportlich an- 
ständige Spielweise ausge- 
zeichnet. Alle anderen Mann- 
schaften, Schiedsrichter und 
Tumierleitung hatten sich da- 
für ausge-sprochen. Da wog es 
nicht .so schlimm, daß die 
Jungs am Ende nicht auf dem 
Siegertreppchen standen und 
hier einstweilen noch den et- 
was Älteren den Vortritt lie- 
ßen. „Der Faimeß-Pokal ist 
aber keineswegs als Trostpreis 
anzusehen, sondern wird für 
eine Leistung vergeben", be- 
tonte Norbert Plößer vom ver- 
anstaltenden Jugendzentrum 
Dreieichenhain. 

Seit sechs Jahren lädt das 
Hainer JUZ, immer am Fa- 
schingssamstag, die F\iflball- 
mannschaften befreundeter 
Zentren zum Turnier in die 
Halle der Weitjelfeldschule 
ein. Diesmal dabei: Dietzen- 
bach, Dudenhofen, Graven- 

bruch, Hattersheim, Langen 
und Sprendlingen. Als Titel- 
verteidiger trat das Team vom 
Langener KOM.ma an und 
wahrte sich bis zum Halbfina- 
le alle Chancen auf den erneu- 
ten Turniersieg. Doch mußte 
sich Langen in einer spannen- 
den Begegnung mit Dietzen- 
bach geschlagen geben. Nach- 
dem es lange Zeit 1:1 stand, 
gelang den Dietzenbachern ei- 
ne knappt- Minute vor Schluß 
der entscheidende Ti-effer. 
Dietzenbach war somit im Fi- 
nale. Der dortige Gegner wur- 
de im Spiel Duderüiofcn gegen 
Dreieichenhain I ermittelt. 
Sieger wurde Dudenhofen mit 
3:0. 

Im Finale fanden wiederum 
die Dietzenbacher einmal 
melir den Weg zum Tor. Das 
Ergebnis lautete 2:1. Sieger al- 
so Dietzenbach, Zweiter Du- 
denhofen, das Spiel um Platz 
di-ei gewarm Langen. Auf eine 
mögliche Revanche brauchen 
die Mannschaften nicht lange 
warten, denn die Jugendzen- 
tren trx'ffen sich ivgelmäßig zu 
Turnieren. 

Vollen Einsatz zeigten die Teilnehmer des Fußballturniers, wel- 
ches das Hainer JUZ organisiert hatte. Die fairste Spielweise 
zeigte jedoch die jüngste Mannschaft. Foto; Strohleldt 

Witz rrnrl Unvcrfr-oi-erihcit. 
wir' Ft aircn zir Mördci iirncn 
wcr-den. Die Ironie ihr-cr- 
(leschichten besteht dar-in, 
daß all diese Abscheulich- 
keilen gerade im Namen je- 
ner st aalserhalt enden 
Werte passieren, die heih' 
Familie, Nachwrrchs. büi- 
gerliches Auskommen irnd 
Villa im Grünen heißen. 

Ingr id Noll wui'de 19:i5 in 
Shanghai gebor-en. Im .lah- 
l'e 1949 keiir-le die Familie 
zurück nach Deutschland, 
was für sie zu einem Kril- 
lur-schock wui-de. Sie be- 
suchte die Nonnenschule in 
Bad Godesberg und schloß 
ein .Studium der- Kunstge- 
schichte und Ger-rnantslik 
an. Danach heiratete sie 
und wrri-de Harrsfr-au und 
Mutler. Jahr-elang wai- sie 
thrt-ch ihr-e drei Kinder, ei- 
nen gr-oßen Ilarrshalt und 
die Mitar beit in der Praxis 
ihres Mannes so beschäf- 
tigt, daß sie dar-übei- ..lesen 
und schreiben verlernte", 
wie sie selbst von sich be- 
hauptet. 

Ir-gendwann fand sie zu 
ihrem Schreiblalent zurück 
und schrieb zunächst bra- 
ve, liebe Kindergeschich- 
ten. Der Erfolg war mäßig. 
Sie wechselte dar-aufhin 
das Genre und begann da- 
mit, hundsgemeine CJe- 
schichten zir schreil)en. 
Und weil sie sich in Frauen 
besser einfühlen kann, 
machte sie Frairen zu ihren 
Heldinnen. 

Polizeikontrolle 

fast umgefahren 
Dreieich - Er heiilich unter 

Alkoholeinwirkung stehend 
war eine 22jährige Pkw- 
Lenkerin in der Nacht zum 
Montag auf der Eisenbahn- 
straße unler-wegs. In Höhe 
des Hauses 140 fand eine 
Ver'kehrskontrolle statt. Ein 
Prrlizeibeamter stopple die 
Fahrer mil Hilfe eines be- 
leuchtetes Anhalteslabes. 
Den übersah die 22jährige 
offensichtlich und fuhr da- 
gegen. Dabei ging die Wind- 
■schulzscheibe des Austin 
Mini zu Bruch. Eine Blutent- 
nahme wurde angeordnet. 
Einen Führer.schein konnte 
die Fahrerin nicht vorwei- 
sen. 

Becher-Schau 
Dreieich - Eierbecher 

stellt Hannelore Hübner auf 
der Zeitschriftengalerie in 
der Stadtbücherei Dreieich- 
Sprendlingen aus. Ihre Eier- 
becher sind aus Holz und 
stellen lustige Figuren dar, 
eben Männlein und Wei- 
blein, wie airch die Ausstel- 
lung heißt. Die Ausstellung 
ist bis Freitag, 1. März, zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
zu sehen. 
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Vom Scherenschnitt bis zur Vase 

Vielfältiges Angebot auf dem Hobby-Künstler-Markt der AsF" Dreieich 
Drcicich - Km vicIsciIihi's 

kiiiislli'iischi's Annc'l)(il it 
wjiilc'l (Iii' Hcsiichcr :mi 
S:imstii)>, 2. Miu/., von 1 I lii.s 
III Uhr lii'i (lern von (Irr Ar- 
beit sf^cincinsch.if I .siiziiildc- 
iii(ikr:ilrsclicr Kniiicn (AsK) 
I )| ('l(M( ll vci niisliillcIcM 
I lobhy Kimsllcr-Miirkl Kr- 
wird III der Mclir/wcckliiillc 
I )ff('nthiil in Drcicich sl.ilt- 
findcn 

l)ii /;ililr('i( lic Kiin.sllci nn 
der AiissIclIiiMH teilnehmen, 
k.inn die AsK Dreieich eine 
bunte l'iilette krenliver Krei •. 
/eiltestIIItiint^ |)r;isentleren. 
I'.issend zur Viiidster/eit hii- 
ben trotz kniipper Termine 
einige Kiinstler, die sieh spe- 
ziell mit der Herstellung von 
..l\unst-( )slereiern" be- 
sehiiftiijen, ihre Teilniihme 
ziif^esiiHt D.iriinter befindet 
sieh (Iiis Khepiiiir 1 lermle iius 
l.iin),'en mit ihren bek:innten 
ChieniKiiuer Moi teneiern 
und Kmmi Kolb .ms .Selinen- 
stiidt mit ihren berühmten 
Hohmerwillder Kiiitzeiern. 
.Sie ist die einzige Kunst lerm 
III Hessen, die dieses .die 
Kunsth;iiulwerk beherrseht. 
Kerner zeif>t Miiruinne (irem 
.■IMS Kgelsbiieh selbstbestiek- 
te Kier Diiriiber hiimus k;inn 
niiin Miirgiirete Hh.ides bei 

der Herstellung ihrer Sehe- 
renselinitt-Kier zusehen und 
fiir Kinder j;ibt es kostenlos 
kleine ,Seherensehnittbhi- 
men. 

Selbst Hrif^ittii I.indemiinn 
scheut nicht den Wen vom 
VVesterwiild nach Dreieieh. 
um Ted(lyb,iren aus I'lüseh, 
Mohair und Alpaka zu zei- 
gen. Die l'erlweberin Linda 
,lunK aus Miihlheim liifJt sich 
Herne \(in Kindern bei der 
Arbeit Uber die .Schulter 
.schauen und findet SpalJ 
d.iran. diesen unter ihrer 
Anleitung die Technik der 
l'erl Weberei nahezubrin),'en. 

Hesucher. die nach einem 
Kanz persönlichen (le.schenk 
Ausschall halten, können 
(ilasHefalie aller Art mit- 
briiiHen und bei der (Ilasma- 
lerin Marlies Klante nach ei- 
^jenen Vorstellungen bema- 
len lassen Viele werden 
Marlies Klante schon bei 
ihrer Arbeit im Kaufhaus 
Mitte in Seli^enstiidt, wo sie 
sonst jeden Samstag anzu- 
treffen ist, zuf^eschaut ha- 
ben, Desweiteren besteht die 
Monlichkeit, bei Kllen Buck- 
miller erworbene Milder 
f^leich mit einem l'asse|)arto- 
iit versehen zu lassen. 

Auch fiir die ,,neistine 

Buchführung oder Tips 

für die Steuererklärung 

Neue Kurse bei VHS Dreieich beginnen 
Dreieich Kur einige Ver- 

anstaltiin^jen der Kreisvolks- 
hochscluile Offenbach sind 
noch Plätze fei. Veranstal- 
tun^sort fiir alle im folj^en- 
den jjenannten Kurse ist die 
VI IS I )reieich-.Spren(llinHen. 

Am Mittwoch, Iii). Kebriiar, 
bcfiinnt um l!l Uhr ein Kurs- 
us Buchführung für Kortj^c- 
schrittene Ab Donnerstag, 
l!!l. Kebniar, kann man die 
l'inanzbuchfiihrunn am l'C 
anhand der l'ompiiter.soft- 
ware KHK I't'-Kaufmann er- 
lernen. (trundkenntni,sse der 
Buchfuhniiifl sind fiir beide 

Treffen des 

Tanzsportclubs 
Droicich - Der Spreiulliii- 

Hcr Tanzsport-Club STC 
.Schwarz-VVeiH Dreieich ladt 
alle seine Mitfjlieder fiir 
Donnerstan. 7. Miliz, ab 20 
Uhr zur M'tf^licdervcrsamm- 
liiiifi ein. .Sie findet in Buch- 
Schlag, im HiirHcrsaal statt. 
Kra);en zur 'l'aHesordiuing 
beantwortet der Vorsitzende 
Klaus Zaehler unter der Te- 
lefonniunmcr 42 tW. 

Kurse Voraussetzung. Zum 
Steiierrecht f^ibt es mehrere 
Kurse. Kiindierte steiier- 
rechtliche KiklarunHcn und 
Tips zum Auslullen di'r Steu- 
ererklärung erteilt ein Ki- 
n.inzbeamter ab Montag, 
'J(i. Kebruar. In anderen 
Kiiisen lernt man, die Steu- 
ererkläruiif; mit Hilfe der 
l'',DV zu erstfllen. Dafürsteht 
die bekannte Software \VI- 
.S()-Sparbuch zur Verfügung. 

Nühere Informationen un- 
ter der Hufnummer (Kül / 
11 lt(i liri HO 

Sitzung der 

Wanderfreunde 
l>rcioiclioiihiiin - Zur .lah- 

reshaupl Versammlung des 
(HIenwaUlklubs Dreieichen- 
hain sind alle Wanderfrciin- 
de fiir .Sonntag, ,'i. Marz, ab 
Iti Uhr in das SVD-Cliibhaus 
im Haag eingeladen. Zwei 
Wanderungen werden vor- 
her geführt Abmarsch ist 
um in.HO Uhr ab Dreieich- 
platz oder um H Uhr ab al- 
ten Kriedhof. 

Nahrung" ist durch die Teil- 
nahme der .Sprendhnger Bü- 
cherstube gesorgt Sie zeigt 
eine kleine Auswahl ihres 
umfangreichen Buchersorti- 
ments 

Die genannten Künstler 
sind naturlich nur einige von 
denjenigen, die ihre Produk- 
te präsentieren werden So 
können die Besucher unter 
iinderem Clestecke aller Art, 
Keramik-Kigiiren und 
falie, Speckstein-.Skuli)tu- 
ren, Patchwork, Marionet- 
ten, Porzellanpuppen, Por- 
zellanmalerei, handgewebte 
Wandte()|)iche und Bilder, 
Holz- und Tiffanyarbeiten, 
Spiegellandschaften, 
(Mücksbaiimchen aus Kilel- 
steinen, A(|iiarell-, Öl- und 
Pastell bilder, Radierungen 
und natürlich auch (He be- 
liebte Kunst der Seidenma- 
lerei bewundern. Wer von 
den Besuchern Lust hat, 
kann sich an der Bemalung 
eines Seidentuches beteili- 
gen. Am Knde der Veranstal- 
tung besteht ilann die Mög- 
lichkeit, das ,,(;esamtwerk" 
zu ersteigern. 

Ks scheint schier unmög- 
lich, all die phantasievollen 
Produkte der Künstler ein- 
zeln aiifzuziihU-n. Aber her- 

vorzuheben ist, dalJ die Ar- 
beiten V(m den meisten Aus- 
stellern in ihrer doch knapp 
bemessenen Kreizeit herge- 
stellt werden. 

Die AsK Dreieich veran- 
staltet diesen Hobby-Künst- 
ler-Mark zugunsten des Ver- 
eins ,,Krauen helfen Krauen / 
Krauenhaus Kodgau". Die 
("lelder, die unter anderem 
durch den Verkauf von Kaf- 
fee und Kuchen (von den 
Au.sstellern gespendet) und 
anderen .Spezialitüten einge- 
n()tr|men werden, kommen 
dem Krauenhaus Rocigau zu- 
gute. Der Tragerverein ist 
zwar zwischenzeitlich finan- 
ziell abgesichert, aber durch 
dringend erforderliche In- 
standhaltungsmaßnahmen 
für das Haus, wie beispiels- 
weise eine neue Heizung 
oder neue Rolläden, entste- 
hen ständig finanzielle f2ng- 
|)äs,se, die den knapp bemes- 
senen Etat lies Vereins bela- 
sten. Die AsK-Krauen sind 
sich klar, mit dem Beitrag 
aus der Veranstaltung nicht 
die grundsätzlichen Geld- 
probieme des Voreins lösen 
zu können, aber sie richten 
sich nach dem Motto: ..Viel 
Kleinvieh macht auch Mist." 

EinG ),Rot*WGiß6 Ndcht feierten die Handballer des SV Orelelchenhaln von Samstag 
aul Sonntag Im Burgkeller. Natürlich war alles In den Verelnslarben geschmückt und sogar der 
Wein paßte zum Motto der Faschingsfete. Besondere Epfehlung: ein Rosö. Die Musik machte 
„Top-AI" aus Rödermark. fqIo Strohleldi 

Club: Treffen 
Drcicich - Der nächste 

Clubabend des Deutsch- 
Amerikanischen Clubs fin- 
det am Dienstag, (i. März, ab 
IS) Uhr im ..Kalltorhaus" in 
Buchschlag statt. Nähere In- 
formationen unter der Huf- 
numnier ti H7 .'iH. 

BsrsitS vor Jshrcn trafen sich die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Dreieichenhain 
und Ihre Freunde am Faschingssonntag nach dem Götzenhalner Umzug noch Im Hainer Feuer- 
wehrhaus zum Durstlöschen. „Mittlerwelle Ist daraus eine feste Einrichtung geworden", erklärte 
Oberbrandinspektor Günter Delrleux. Und obwohl das Wetter beim Fastnachtsumzug diesmal 
nicht mitspielte, ließen es sich die Floriansjünger nicht nehmen, zahlreich Im Feuerwehrhaus zu 
erscheinen, um welterzufelern. Ein paar Kollegen der Freiwilligen Feuerwehr Dreieichenhain hal- 
ten sich beim Löschen allerdings immer freiwillig zurück - damit In einem Notfall nichts an- 
brennt. Foio; strotiteidt 

Selbsthilfegruppe für 

Tinnitus-Patienten 

Erstes Treffen am kommenden Freitag 
Drcicich - In der Bundes- 

republik Deutschland leiden 
etwa (iOO 000 bis 800 000 
Menschen unter quälenden 
Geräuschen, die aus dem 
Ohr oder dem Kopf zu kom- 
men scheinen. Nur etwa 
zehn Prozent der Betroffe- 
nen kann durch gezielte me- 
dizinische Behandlung ge- 
holfen werden. Einige ge- 
wönnen sich an the Sympto- 
mi". viele andere leiden an 
Einschlafstörungen bis hin 
zu Depressionen. 

In Sprendlingen soll jetzt 

Kindergruppen 

beim Tanzclub 
Drcicich - Der Sprendhn- 

ger Tanzsport-Club STC 
Schwarz-Weiß konnte auf- 
grund des guten Zuspruchs 
.seine neue Jugendgruppe in 
zwei Gruppen aufteilen. So 
tanzen ab dem 21. Februar 
die .Jüngsten (fünf bis neun 
Jahre) mittwochs von 17,;iO 
bis 18.no Uhr. die anderen 
Kinder (im .Mter von neun 
bis 15 Jahren) dann an- 
■schließend von 18.:i0 bis 
1!).;») Uhr. 

Getanzt wird in der Turn- 
halle der Sprendlinger Ger- 
hart-Hauptmann-Schule, 
Interessierte Kinder und Ju- 
gendliche sind willkommen. 
Informationen hierfür gibt 
Sportwart Rolf Klemm. Te- 
lefon () 87 8(i. und der Vorsit- 
zende Klaus Zaehler. Ruf- 
nummer W 42 1)4. 

eine Tinnitus-Selbsthilfe- 
gruppe gegründet werden, in 
der die Mitglieder die The- 
men bestimmen. Alle Betei- 
ligten sollen gleichberech- 
tigt .sein und sind für sich 
selbst verantwortlich. Das 
erste Treffen findet am Frei- 
tag. 1. März, ab 20 Uhr.in der 
städtischen Altentagesstät- 
te. Zeppelinstraße 15." in 
Sprendlingen statt. Geplant 
ist, sich zweimal im Monat 
zu treffen. Ein weiteres Tref- 
fen .soll am Freitag, 1,'). März 
stattfinden. 

Hainer OGV: 

Versammlung 
Ureicichcnhain - Die Jah- 

reshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Dreieichenhain findet am 
Samstag, 2. März, ab 17 Uhr, 
statt, Veranstaltungsort ist 
der Nebenraum der Turn- 
halle des TVD an der Kober- 
städler Straße. 

Nach der Abhandlung der 
TaResordnungspunkte ist ein 
Dia-Vortrag über verschie- 
dene Apfelsorten vorgese- 
hen. Anträge von Mitglie- 
dern können bis zum Beginn 
der Versammlung beim Vor- 
sitzenden des Obst- und 
Gartenbauvereins abgege- 
ben werden. 

Das nächste Gespräch fin- 
det in zwei Wochen, am 
Sonntag. 10. März, ab 10 
Uhr. bei den Kleingärtnern 
im Haag statt. 

AUS DEN KIRCHEN 
TVD-Tennisabteilung 

wählte neuen Vorstand 

Klaus Keller bleibt der Vorsitzende 
Drcicichcnhuin - Klaus Kol- 

ler führt auch künftig den 
Voi-sitz der Tennisabteilung 
des TV Divieichenhain. Er 
wurde wählend der Jalm's- 
hauptversammlung des Ver- 
eins wiedergewählt. Im Amt 
bestätigt wurden auch Sport- 
wai1 Kari-Heinz Heberer. Ju- 
gendwartin Ursel Schmitt und 
Piv.ssewartin Gabriela Wesp. 
Kassenwart Karl Estner und 
Sportwart Norbert Schicke- 
lianz kandidieilen nicht mehr. 
Ferner .schieden Dieter Chri- 
stian.sen und Monika Sallinger 
aus dem Jugendausschuß. Half 
Gros.se aus dem Vergiiügungs- 
ausschuß und Hoi-st Ludwig 
als Kassenprüfer aus. 

Neuer Kassenwart ist Bern- 
hard Landus. Karl-Heinz He- 
beit'r fungiert als ei-ster Sport- 
wart, Willi Pieper ist nun 
zweiter Sportwaii. Neue Kas- 
senprüferin ist Rosi Bei-g- 
ström. In den JugendausschiüJ 
wuixlen Bernhard Gudrich. 
Marc Ullmann, Giovanni Fi- 
done, Brigitte Werner und 
Marion Walde gewählt. 

Vorsitzender Klaus Keller 
gab einen Überblick über die 
Situation der Abteilung und 
schaute auf das vergangene 
Jahr zurück. In der vergange- 

nen Saison feierte der Tennis- 
club zwei Pix>mieix'n: Das Er- 
scheinen einer Vereinszeitung 
und die eretmalige Ausrich- 
tung der Dix'ieichmeister- 
schaften. 

Erfolgivich ist vor allem die 
J ugendarbei t, Begeistei-ung 
zeigt sich besondei's bei den 
Jugendtenniswochen und 
beim Minitraining. Alle Ju- 
gendteams erzielten in der 
Mcdenrunde besseiv Plazie- 
iimgen als im Vorjalu-, das 
Husaivnstück aber schafften 
die Knaben A: In der Fomiati- 
on Timo Gudrich, Björn 
Dyms, Paul Sopnm und Mar- 
co Burion gaben sie kein Spiel 
ab, gewarmen die Meister- 
schaft, stiegen auf und wuitien 
K:vispokalsieger, Der Hessi- 
sche Tennisverband nimmt 
den Jugend-Cup, den der 
Tennisklub des TVD ausrich- 
tet. in sein Progr amm auf. 

Die Tennisabteilung darf 
endlich einen eigenen Sanitär- 
trakts bauen. Die Baugeneh- 
migung dürfte noch im ereten 
Halbjahr 96 vorliegen. Ein Be- 
-schluß über die Finanzierung 
kann nach einer außerordent- 
lichen MitgliedeiTei-samm- 
lung gefaßt werden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr.. 23.2.: 14.30 Uhr Kin- 
dergottesdienstbesprechung 
im Gemeindehaus Fahrgasse 

Sa., 2-1.2.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht mit Taufe 
(Pfr. Steinhäuser) 

So., 25.2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Rudat), 11,15 
Uhr Kindergottesdienst 

Mo., 26.2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütercafe Spontan 

Di., 27.2.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe. 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht. 19,30 
Uhr Ausgleichsgj'mnastik. 
19.30 Uhr Jugendtreff. 20.15 
Uhr Volkstanzgruppe. 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mi. 28.2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 15 
Uhr Regenbogenkinder im 
Gemeinciehaus Fahrgasse, 
20 Uhr Flüchtlingshilfe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 

Do., 29.2.: 16 Uhr Vorkon- 
firmanden-Unterricht. 20 
Uhr Chor 

Fr.. 1.3.: 18 Uhr Weltge- 
bets-Gottesdienst in der 
Burgkirche 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäu.ser. Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Armin Ru- 
dat. Nahrgangstraße U. Tel. 
8 58 74 

Kath. Pfarramt 
St. Manen 

Sa., 24.2.: Drh. 16 Uhr 
Krabbelgottesdienst. Gö. 17 
bis 17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 25.2.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, es singt der Kir- 
chenchor; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Di., 27.2.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet. 18.30 Uhr 
Hl. Messe; Drh. 18 Uhr 
TischtennisgmppeH. Dietz 

Mi., 28.2,: Drh. 9 Uhr Hl. 
Messe, 20 Uhr Erwachsenen- 
bildung: ..Wenn Kindernach 
Gott fragen . . . ". Leitung: 
Bernadette Grix. Offenbach; 

Do., 29.2.: Drh. 15.15 Uhr 
Wortgottesdienst im Haus 
Dietrichsroth. 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores; Gö. 17 - 
17.45 Uhr Sprechstunde des 
Pfarrers. 18 Uhr Hl. Messe 

Fr.. 1.3.: Drh, 9 Uhr Hl, 
Messe mit Aussetzung und 
sakramentalem Segen 

Drcieichonhaiii - Kreic Plätze mcklet die Winkclsmühlc für 
neue Sprachkurse. Spani.sch für Anfanger wird montags von 
Hl bis 11.30 Uhr unterrichtet. Erstmals ab item 4. März, zehn 
Doppelstunden lang. Kranzitsisch für Anfänger findet freitags 
/wi.schen 10 unil 11.30 Uhr .statt. Kursbeginn ist am 1, März, 
zehn Doppclstunden lang. Auskünfte unterTelefon 8 68 88, 

Drcicichcnhain - Wir tref- 
fen uns am Mittwoch. 6. 
März, ab 16 Uhr. zum ge- 
mütlichen Beisammen.sein in 
der Gaststätte Sportverein 
Oreieichenhain (SVD-Zora) 
im Haag. 

„Jeder darf mal in die Bütt' hieß es am Fastnachtsdienstag Im Klubhaus der Drel- 
eichenhalner Kleingärtner. Zum Ausklang der Kampagne trafen sich Mitglieder und Freunde 
noch einmal zum geselligen Kreppelkaffee, bei dem jeder, der wollte, einen Vortrag zum besten 
geben durfte. Wie man sieht, gab es nicht nur Kaffee zum Trinken ,.. Foto: Strohteldt 
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Leser sagen ihre Meinung 

Austausch macht es leichter 

Seniorenzentrum vorantreiben 

CDU: Standortfrage endlich klären / „Betreutes Wohnen" anghedem 

Zum Artikel „Nur Betrof- 
fene können einen richtig 
verstehen" in der LZ vom 2. 
Februar: 

Ich finde den Artikel über 
die Selbsthilfegruppe sehr 
gut. Warum es in Deutsch- 
land so schwer ist, sich einer 
Selbsthilfegruppe anzu- 
schließen, bleibt sicher ein 
Geheimnis der Patienten, 
Bei Begegnungn mit Mitbe- 
troffenen stimmten mich 
zwei Beobachtungen in den 
vielen Jahren nachdenklich. 

Die Wartezimmer ihrer 
Ärzte, die Aufenthalte in 
Krankenhäusern und Reha- 
Kliniken nutzten sie, um bei 
allem, was ihre Krankheit 
betraf, ein nicht enden wol- 

Auskimft über 

Pflegefamilien 
Egelsbach - Können Sie 

sich vorstellen für kürzere 
oder längere Zeit ein Kind 
bei sich aufzunehmen? Zum 
Th(>ma ,J'flegefamilie wer- 
den - Pflegefamilie sein" bie- 
tet das Kreisjugendamt Of- 
fenbach am Mittwoch, 
28, Februar, ab 20 Uhr, eine 
Informationsveranstaltung 
an. Sie findet statt im Rat- 
haus der Stadt Heusen- 
stamm, Sitzungssaal zwei im 
Erdgeschoß, im Herrngar- 
ten 1, Heusenstamm, 

Als Gesprächspartner ste- 
hen Fachkräfte vom Kinder- 
pflegedienst und erfahrene 
Pflegeeltern zur Verfügung, 
Faltblätter zum Thema er- 
hält man bei der Frauenbe- 
auftragten der Gemeinde 
Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Zimmer 26, 

lendes Mitteilungsbedürfnis 
an den Tag zu legen. Aber in 
ihre persönliche Umwelt zu- 
mckgekehrt, lassen sie die 
Suche nach Gemeinschaft 
vermissen. Oft frage ich 
mich, warum das so ist. 

Ich mache mir Gedanken 
darüber, warum das im 
Nachbarland Holland und in 
den nordeuropäischen Län- 
dern so ganz anders ist, Die- 
.sem Beispiel folgend sollten 
Herzpatienten, auch in der 
Bundesrepublik, mehr zu- 
sammenrücken und Ge- 
schlossenheit zeigen, vor al- 
lem Bereitschaft zum ge- 
meinsamen Handeln, 

Was für den Krebskranken 
und den Herzpatienten gilt, 

Tumabteilimg: 

Versammlung 
Egelsbach - Die Abteilung 

Turnen der Sportgemein- 
schaft Egelsbach ruft ihre 
Mitglieder auf, die Jahres- 
hauptversammlung zu besu- 
chen. Sie findet am Mitt- 
woch, 6, März, um 20 Uhr im 
Clubraum der Sportgemein- 
schaft auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz statt. 

Die Tagesordnung dürfte 
für jedes Mitglied interes- 
sant sein. Neben einem 
Rückblick in den Berichten 
des Vorstandes auf das ver- 
gangene Jahr werden die 
Aktivitäten der kommenden 
Saison besprochen, Anträge 
zu dieser Versammlung kann 
jedes Mitglied stellen, Sie 
sollen allerdings fünf Tage 
vorher dem Abteilungsleiter, 
Dr. Valentin Mayer, schrift- 
lich vorliegen. 

gilt auch für den Diabetiker, 
Auch die Stoffwechsel- 
Krankheit ist leichter zu er- 
tragen, wenn man mit Be- 
troffenen ins Gespräch 
kommt. 

Eines der wichtigsten Ge- 
bote für Herzpatienten und 
Diabetiker ist die Befolgung 
einer gesunden Ernährungs- 
weise, Eigentlich bedauer- 
lich, daß dieses Thema viel- 
fach nur als eine Art,,Pflich- 
tübung" angeboten wird. 

Gesundheitsförderndes 
Verhalten braucht ein hohes 
Maß an selbstauferlegter 
Verantwortung und Diszi- 
plin. Günter Kurth 
Kirchstraße 30 
63329 Egelsbach 

Vereinsball der 

Feuerwehr 
Egelsbach - Der Vereins- 

ball der Freiwilligen Feuer- 
wehr findet am Samstag, 
9, März, ab 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau statt. Zu die- 
-sem traditionellen Ball lädt 
die Feuerwehr alle Mitglie- 
der und Freunde herzlich 
ein. Es spielt die Kapelle 
,,Main-Spessart-Sound", 
welche vom Klammern- 
schnitzer-Drunnenfest be- 
stens bekannt ist. Auch ist 
wieder eine Tombola, sowie 
Tanzeinlagen geplant. 

Der Kartenvorverkauf für 
diesen Ball findet am Sonn- 
tag, 25, Februar, und am 
Sonntag, 3, März, jeweils in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr im 
Lehrsaal des Feuerwehrge- 
rätehauses, Frankfurter 
Straße, statt. Der Eintritts- 
preisbeträgt 15 Mark, 

Egelsbach (af) - Das Bauge- 
biet Brühl hat in den vergan- 
genen Monaten schon für viel 
Zündstoff und Disku.ssionen 
gesorgt (wir berichteten). 
Doch neben dem Grund- 
schulneubau, der immer noch 
auf Eis liegt, muß auch das 
geplante Seniorenzentrum 
unter dem Streit um den 
Standort leiden. Dem möchte 
die Egelsbacher CDU offen- 
bar jetzt ein Ende setzen und 
stellt für die nächste Gemein- 
devertretersitzung am Don- 
nerstag, 29, Februar, zwei 
entsprechende Anträge, 

So wollen die Christdemo- 
kraten von dem Gemeinde- 
vorstand wissen, ob es für das 
geplante Seniorenzentrum 
außerhalb des Baugebietes 
Brühl einen oder mehrere al- 
ternative Standorte gibt, „für 

die der Zeitpunkt der Bebau- 
ung sicherer abgeschätzt und 
früher erwartet werden kann 
als dies für den Standort 
Brühl befürchtet werden 
muß." 

Der CDU-Fraktionsvoi-sit- 
zende Egon Jury sieht Eile ge- 
boten; „In Egelsbach gibt es 
noch keinen außerhäuslichen 
Pflegebereich, aber etwa 35 
Menschen, die einer solchen 
Betreuung bedürfen", erläu- 
tert er. ..Sie müssen' in ande- 
ren Kommunen unterge- 
bracht werden." Ein Zustand, 
den die CDU so schnell als 
möglich ändern möchte, 

„Es ist für alte Menschen 
be.sonders schwer, noch ein- 
mal wegziehen zu müssen", 
kritisiert Juiy. „Auch die An- 
gehörigen könnten sie viel 
leichter besuchen, wenn es 

möglich wäre, daß sie in der 
Gemeinde bleiben," 

Aufgrund der finanziellen 
Seite bestehe ebenfalls drin- 
gend Handlungsbedarf, Da 
Ijereits im September 1992 die 
Gemeindevculretung den Be- 
schluß gefaßt habe, ein Senio- 
renzentrum zu bauen, bestehe 
die Gefahr, .so Jury, daß die 
von Kreis und Land zugesag- 
ten Gelder bei einer noch län- 
geren Verzögenmg des Pro- 
jekts angesichts der knappen 
finanziellen Mittel gestrichen 
würden. 

Und noch ein weiteres Pro- 
blem sieht Juiy auf die Ge- 
meinde zukommen: ..Wir ha- 
ben vom DRK die Zusage, den 
Pflegebereich als Träger zu 
übernehmen", erläutert er. 
,,Wer weiß, wie lange das Rote 
Kreuz diese Zusage aufrecht- 

Das Altenwohnheim in Egelsbach kann bei weitem den Bedarf nicht decken, den die Gemeinde 
für Sitere Mitbürger benötigt, so die CDU, Deshalb möchte sie den Bau des Senlorenzentums er- 
weitern und vorantreiben, Foto: Flender 

erhalten kann," Zur Zeit 
ständen die Zeichen noch 
günstig: Bei einem Gespräch 
habe das DRK der CDU vesi- 
chert, daß man bereit sei, mit 
dem Bau zu beginnen, sobald 
ein Bauplatz zur Verfügung 
gestellt werde, „Was für die 
neue Schule zutrifft, gilt auch 
hier - es muß nicht im Bi-ühl 
gebaut werden - aber schnell 
soll es gehen, sonst haben die 
Egelsbacher womöglich da 
wie dort das Nachsehen", sagt 
Juiy, 

Die CDU möchte jedoch 
nicht nur den Bau des Senio- 
renzentiums vorantreiben, 
sondern ihn auch noch ei-wei- 
tert wissen. In einem zweiten 
Antrag fordern die Christde- 
mokraten deshalb das beste- 
hende Pflegekonzept durch 
den Bereich ..Betreutes Woh- 
nen" zu erweitem, für den 
vielleicht auch das Rote 
Kreuz die Trägerschaft über- 
nehmen könnte, 

,,Wir brauchen nicht nui- 
Pflegeplätze, sondern auch 
mehr Senioren-Wohnungen", 
betont Juiy, In diesen haben 
ältere Menschen die Möglich- 
keit, für sich alleine zu woh- 
nen und sich auch zu versor- 
gen, doch ist immer eine Be- 
treuung in der Nähe, die im 
Notfall helfen kann, ,,Die 
Pl&tze in unserem Alten- 
wohnheim reichen dafür 
tiiciit aus", meint der CDU- 
Fraktionsvorsitzende, „Der 
Bedarf liegt bei weitem hö- 
her," 

So fordert die CDU-Frakti- 
on den Gemeindevorstand 
auf, unverzüglich das Ge- 
samtkonzept „Pflege und 
Wohnen" so weit fertigzustel- 
len, daß alle Voraussetzungen 
für eine baldige Errichtung 
erfüllt sind. 

Sanfte Politikerschelte 

beim Fastnachtsumzug 

Elschbachs Narren haben dem Wetter fröhlich getrotzt 

Das Motto des Umzugs „Bürgerwille - tolle Sache, warum partout es anders mache" hat der Kegelclub „Gut Holz" auf die Schippe 
genommen. „Bürgerwille tolle Sache! Wo sin die, die's richdich mache!" prangerte groß an einem Ihrer Motivwagen. Als der 
Schneeregen fast aufgehört hatte, waren die Regenschirme vor allem für eines gut: den Bonbon-Regen aufzufangen. Fotos (5): Kibel 

Drei Spielmannszüge sorgten nicht nur für flotte Rhythmen, sondern auch dafür, 
daß auch jene etwas vom Umzug miterlebten, die wegen des widrigen Wetters 
lieber im Haus geblieben waren. 

Mit diesem flotten Spruch machten die Kert>- 
borschen 1996 schon jetzt auf „Ihre" große 
Veranstaltung aufmerksam. 

Egelsbach (kib) - Wenn es 
zwischen Regentropfen und 
Schneeflocken Bonbons. 
Bälle und Konfetti regnet, 
dann ist es wieder soweit: 
Umzugszeit, Und die Nar- 
ren, die beim Egclsijacher 
Fastnachtszug mitgelaufen 
sind, haben mit ihren CJabcn 
wahrlich nicht gegeizt. Ne- 
ben den üblichen Knollen se- 
gelten auch Blumen, Tennis- 
bälle, Bierdosen und Würst- 
chen aufs umstehende Nar- 
renvolk nieder. Die Kinder 
hatten eine Menge aufzu- 
sammeln, wenn sie sich auch 
manchmal gegen ein paar 
übereifrige Erwachsene 
durchsetzen mußten. 

Rund 45 Teilnehmer - alle 
die angemeldet waren - sin<l 
beim Fastnacht.szug mitmar- 
schiert, Ein echter ..Elschbä- 
cher" läßt sich eben von ein 
wenig Näs.se nicht die Laune 
verderben. Mit oder ohne 
Plastikschutz um s wertvolle 
Kostüm drapiert, startete 
der Zug pünktlich um 14,11 
Uhr. Und je länger die Nar- 
ren marschierten, desto aus- 
gelas.sener wurde die Stim- 
mung. Dafür sorgten nicht 
zuletzt auch die drei Spiel- 
mannszüge, die mit Pauken 
und Trompeten durch Egel.s- 
bachs Straßen zogen. 

Die ehemaligen Kerbijor- 
schen sorgten dafür, daß es 
so richtig laut wurde. Auf 
ihrem Motivwagen ..Jim 
Knopf und die wilde Kerb- 
gemeinschaft" hatten sie 
Lautsprecher installiert, aus 
denen in maximaler Laut- 
stärke ,,Eine Insel mit zwei 
Bergen" dröhnte. Keine 
Chance, nicht in Stimmung 
zu kommen. 

Am Kirchplatz stellte der 
Ehrenvorsitzende der KGE. 

Drei Jahre Ist sie alt, diese Plp- 
pi Langstrumpf, alias Allne, 
die dem Wetter eifrig trotzte. 

Nutze" gegen jene Politiker 
zu wettern, die keinen 
(Jrundschul-Neubau im 
Brühl wollen. Klar auch die 
Aussage des Wagens, auf 
dem der Schriftzug ,,Der 
Hort ist mobil - uns fehlt der 
Platz zum Spiel" zu lesen 
war. 

Ein Jahrgang der Egeisba- 
cher Kerbijorschen hingegen 
nahm jedermanns ,,Lieb- 
lingskind", die Telekom ins 
Gebet: „Die Telekom die ist 
be.scheuert - die Einheiten 
sind überteuert", hieß es auf 
einem großen Tran.sparent, 
So war der El.schbacher Um- 
zug eine gelungene Mi- 
schung zwischen politi.schen 
Spitzen und fröhlicher Nar- 
retei und einige Kinder wer- 
den in den nächsten Tagen 
mit ihren Eltern Diskussio- 
nen über die Bonbon-Men- 
gen haben, die ein Kinder- 
bauch so vertragen kann. 

Keinhold Leonhardt, die 
Zugnummern vor. Bislang 
Hatte der kürzlich verstoriie- 
ne Horst Stornfels diese 
Funktion inne. Vom Podest 
des Ansagers war der Über- 
i)lick ui)er die Wagen und 
das ..Fußvolk" besonders 
gut Da wartete die Sänger- 
vereinigung 18li) mit einem 
bi.ssigen Transparent ..Ohne 
Streit und Zank regiert - wer 
durch Gesang emanzipiert" 
auf und zahlreiche Zugnum- 
mern. die .sich das von der 
KC'iE vorgegebene Motto 
..Bürgerwille - tolle Sache, 
warum partout es anders 
mache" zu Herzen genom- 
men hatten und kräftig ge- 
gen die Politikerschossen. 

So hatten etwa die Enga- 
gierten Egelsi)acher Eltern 
und der Förderverein der 
P^rnst-Reuter-Schule unter- 
wegs. um als die ..drei El.sch- 
bacher Bruehl(l)-Affen" 
..Nix wolle, nix koenne, Nix- 

Ihre Majestäten, das Elschba- 
cher Prinzenpaar. 

1 
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Pfarrgemeinderat 

steht zur Wahl an 

Neue Kandidaten stellen sich vor 
KKolsbiich - Die katholi- 

.sfhi- Kiich('nf»ctTi('incii' in 
Kni'l.shach/Kr/.hiUi.scti wnlilt 
iiin Ii. uml Mär/, einen 
neuen I'faiTKemeiiulenil. Ks 
stehen 14 Hamen und Her- 
ren - acht aus K^elshaeh 
iinil sechs aus Kr/hausen - 
zur Wahl. Ks sind aeht I'er- 
sonen direkt /u wählen. Die 
Kandidaten .stellen sieh ui 
allen Ciotte.sdiensten am li4. 
und liri. Kehruarvor. 

Ks kandidieren: Alhert 
Hosen herber, (ierdraut Ki- 
.seher. Kh.saheth Sehuliert. 
Tanja Sehwalm, Andi-/ej 
Koroluk, Lothar Stumpf, 
Manuel I.ama und Kn^el- 
bert Maurer aus Knel.sbach; 
DorothiH" Pohl, Chri.stian 
Stöekl, Angelika Küber. 
Su.sanne (Jöller, Kwald 
Ciold und Irnif^ard Kiseher 
aus Kiv.hausen. Die Heihen- 
fol^e der Bewerber auf dem 
Stimmzettel wurde aus^e- 
lo.st. Infoniiationen x.iu' 

Wahl liefen in beiden Kir- 
ehen aus und hangen in den 
Schaukasten. 

Die Wahllokale befinilen 
sich ui den (Jemeinde/en- 
tri'ii in Kf^elsbach in der 
Main/er Straße und in Kip- 
hausen in der I Icinrichstra- 
IJe. Sie sind jeweils am 
Sonntag, H. Marz, von !) bis 
12 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr geöffnet, /u.sätzlieh 
können alle Gemeindemit- 
Hlieder am Samstag, 2. 
März, von Ui bis 21) Uhr im 
Clemeindezentrum Kgels- 
bach wählen. Hriefwahl ist 
möglich. Die entsprechen- 
den Untertanen kcmnen 
werktags zwi.schen i) und 12 
Uhr im l'farrbiiro angefor- 
dert werden. Das Wahl- 
eim-bnis wird am Sonnta(i, 
Ii. März, ab etwa 17.,'f() Uhr 
im Ciemeindezentnim in 
Efjelsbach (iffentlich eniiit- 
telt. 

Englisch für 

Fortgeschrittene 
Et;*^lsl>iich - Die VHS 

Egelsbach bietet einen Eng- 
lisch-Fortführungskui sus ab 
Montag. 4. März. IS) Uhr, an. 
Unterrichtet wird in :U) Un- 
terrichtseinheiten an 15 
Abenden. Vorkenntnisse: 
The N(>w Cambridge English 
Course, Band I. Mitte. Intoi- 
niätionen unter Telefon 
40 51 Iii). 

Die Selbsthilfe 

lädt zum Treff 
Egclsbnch - Die Selbsthil- 

fegruppe für Herzpatienten 
und Diabetiker trifft sich am 
Dienstag, 5. Mäi-z, im Bür- 
gerhaus. Eingang Sauna, 
ehemaliges Ai-ztezimmer. 
Eingeladen sind alle Betrof- 
fenen, um über das Ge- 
sprächsthema ..Medikamte" 
zu diskutieren. 

Kirchliche 

Nachrichten 

aus Egelsbach 
Evangelische Gemeinde 

Sonntag. 25. Februar 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfaner Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
(Pfarrer Pape) Gemeinde St. 
Josef Samstag, 24. Februar 
18 Uhr Rosenkranz 18.30 
Uhr Eucharistiefeier Sonn- 
tag. 25. Februar 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier 10.15 Uhr 
Kindergottesdienst, für Vor- 
schulkinder 11.15 Uhr GE- 
PA-Verkauf 11.15 Uhr Früh- 
schoppen 

Erstes Treffen 

„beim Theiss" 
Egelsbach - Der erste ge- 

mütliche Nachmittag 
..beim Theiss" findet am 
kommenden Mittwoch. 
28. Februar, ab 15 Uhr. 
statt. Gezeigt werden zwei 
interessante Filme: ,,Bie- 
nen. ein Hobby" und 
..Wüstengarten". Die Filme 
hat Franz Wansky gedreht, 
der sie auch präsentieren 
wird. Alle Seniorinnen und 
Senioren im Rentenalter - 
auch Frührentner - sind 
herzlich eingeladen. Der 
Veranstalter fx-eut sich über 
eine rege Teilnahme. 

Wir gratulieren 

Herrmann Oswald. Offen- 
thaler Straße 15, zum 84. Ge- 
burtstag am Samstag, 24. 
Februar. 

Anna Kusch. Schillerstra- 
ße 1, zum 89. Geburtstag am 
Dienstag, 27. Februar. 

Katharine Avemaria, 
Brückenweg 12, zum 80. Ge- 
burtstag am Dienstag, 27. 
Februar. 

Jahi^ang 1932/33 
Egelsbach - Wir treffen 

uns mit unseren Partnern am 
Mittwoch, 28. Februar, um 
15 Uhr am Kirchplatz. Wir 
wandern zum Reiterhof 
Zühl. Dort wollen wir Kaffee 
trinken und wieder ein paar 
gemütliche Stunden mitein- 
ander verbringen. Bei 
schlechtem Wetter treffen 
wir uns gleich in der Gast- 
stätte des Reiterhofes. 

Niemals hätten wir gedactit. daß man uns soviel Freude macht. 
Herrliche Blumern. viele Schreiben werden uns in Erinnerung bleiben. 
Mit Geschenken gefüllt ist der Schrank, uns bleibt nur zu sagen 

herzlichen Dank 
Besonders danken wir allen Verwandten. Herrn Bürgermeister Eyßen. 
allen Freunden, Bekannten und besonders der lieben Nachbarschaft 
für die schönen Stunden anläßlich unseres 

SOsten Geburtstages 

Karl und Maria Knöß 
Niddastraße 69. Egelsbach, im Februar 1996 

V ^ y 

Öffentllclie Ausschreibung der 
Gemeinde Egelstiacli 

Die Gemeinde Egelsbach (Kreis Offenbach) schreibt gemäß VOB/A 
die nachfolgend aufgeführten Bauleistungen öflentiich aus. 
Herstellung der Kanalisation im Baugebiet ..Kammereck" 
Vergabe-Nr.: 05/96 
Bauvoiumen: 
• 3660 cbm Erdaushub 
- 6780 m2 Baugrubenverbau 
• 3310 Auffüllmaterial 
- 5000 Bodenmassen abfahren 
- 1130 m Steinzeugrohre DN 150 bis 300 mm 
• 25 Stück Fertigteilschächte DN 1000 mm 
Ausführungszeit: 
130 Kalendertage 
Baubeginn: 22. April 1996 
Die Verdingungsunterlagen sind bis spätestens zum 28. Februar 1996 
beim; 
Ingenieurbüro Hermann Schäfer Inhaber M. Eberle 
Garlenstraße 2. 63303 Dreieich, anzufordern. 
Die Schutzgebühr beträgt 55.- DM brutto und muß per Verrechnungs- 
scheck (beigefügt sein. Sie wird unter keinen Umständen zurückerstat- 
tet. 
Zuschlags- und Bindefrist: 
18. April 1996 
Die Angebotseröffnung (Submisslonstermin) findet am 
19. März 1996. um 10.00 Uhr 
im Rathaus der Gemeinde Egelsbach. Zimmer 26. II. Obergeschoß 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13. 63329 Egelsbach, statt 
Telefon (06103) 4 05-1 30 Fax: (06103) 4 05-1 11 
Die Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen, 
Sicherheitsleistung gem. § 17 VOB/A: 
Für sämtlk:he Verpflk:htungen aus dem Vertrag ist eine selbstschuld* 
nerische unt>efnstete Bankbürgschaft eines in der Europaischen Ge- 
meinschaft zugelassenen Kreditinstitutes in Höhe von 5^e der Auf- 
tragssumme zu leisten, 
Vergabeprüfstelte: Nachprufstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen ist die VOB-Stelle beim Regierungspräsi- 
dium Darmstadt. Postfach 111 253. 64295 Damistadt. 
Egelsbach. 23. Februar 1996 

Der Gemeindevorstand der GemeirMje Egelsbach 
EyBen. Bürgermeister 

Fahrzeug in Flammen 
Egelsbach - Zu einem Kahrzeugbrand rückte die Feu- 

erwehr Egelsbach am Aschermittwoch aus. In dem 
Fahrzeug, einem VW-Küfer Cabriolett, befanden sich 
zu diesem Zeitpunkt keine Personen mehr. Zudem wur- 
de festgestellt, daß das P'ahrzeug keine Zulassung mehr 
besaß. Die Feuerwehr, die zu diesem Brand mit zwei 
Fahrzeugen und 18 Personen angerückt war, konnte ab- 
rücken, nachdem das Fahrzeug Polizei und Abschlepp- 
dienst übergeben worden war. Ein Übergreifen des 
Brandes auf Bäume und Sträucher, unter denen der Kä- 
fer abgestellt war, konnte durch das schnelle Eingreifen 
der Feuerwehr verhindert werden. 

KGE brachte Saal zum Toben 

Premiere der Kostüm-Sitzung war ein voller Erfolg 
Kgelshiich (ms) - ,.Es läuft 

gut", freute sich KGE-Organi- 
.sator Werner Stapp am Mon- 
tag in der ausverkauften Nar- 
halla Eigenheim. Die erete 
Egel.sbacher Kostüm-Sitzung 
wurde ein voller Erfolg. Sie 
hatten sich noch einmal rich- 
tig ins Zeug gelegt und prä- 
sentierten dem Publikum bis 
auf eine Tanzvorfühning ein 
komplett neues l'rogranim. 

..Fniher hatti-n wir (len Ho- 

.senmontagsball", erklärte 
Werner Stapp. Bis Anfang der 
neunziger Jahn' sei der auch 
immer aus allen Nähten ge- 
platzt, doch dann sei (lies 
plötzlich vorbei gewesen. Also 
habe man sich etwas neues 
ausgedacht. 

Unterstützt wurden die 
KGEIer am Montag von Kar- 
nevalisten aus der llmgebung. 
So kam ein Hobby-E.sser vom 
Latemche Frankfurt, ein Ba- 

by vom KC P'r/hausen und aus 
Ijimgen .schauten der Schorsch 
und der Karl vorbei. Unange- 
fochtener Höhepunkt waivn 
die Klammemsingers aus den 
Reihen der KGE. Als diese auf 
die Bühne kamen, tobte 
schlagartig der Saal. Auch am 
Nairenhofe war wi«ler alles 
im Lot: Der giippegeplagte 
Prinz Wolfgang lachte und 
schunkelte wieder begeistert 
mit. 

Bunte Narren-Sänger-Welt 

Große Party im Bürgerhaus gefiel / Prinz war erkältet 
Kgelshiu'h - Die .Sanger- 

rnstnachl der .Sängervereini- 
gung Egelsbach unter dem 
Motto ..Bunte Narrenwelt - 
die Euch gefallt" slarlele am 
Sanislag pünktlich um 20.1 1 
Uhr und sofort herrschte gu- 
te I .auni' im Saal des Bürger- 
hauses und der .Stimnuings- 
pi'gel war ganz oben 

Das närrische Treiben be- 
gann iiiil dem Narhalla- 
marsch und ein |)aar Schun- 
kelliedern. danach eniffneti' 
der Vorsitzende der .Sänger- 
vereinigung. Gustav Bareu- 
lher, mit einer launischen 
Miiltenrede, geschmückt mit 
viel I.okalkolorit den Abend 
der bunten Kostüme und ge- 
hcminisvollen Masken. Die 
Band ..Da Capo" spielte mit 

viel 'remperamenl und 
■Schwung zum Tan/ auf. aber 
auch Stimnuingslieder und 
Polonaisen hei/ten die .Stim- 
mung so rii htig an. 

Der traditiimelU' Besuch 
des Elferrates und des Prin- 
zenpaares der KGE mit 
ihren Garden stand diesmal 
unter einem ungünstigen 
.Sti'iri Den I'rin/en hatte, 
wie vu'le andere auch, die 
Criippe ins Bett geworfen. 
Doch stand Ihre Lieblich- 
keit. Anna III . Baronin von 
Bayerseii h. dem Trubel .soli* 
stisch gegeniiber und ver- 
teilte hiihlvoll ihren .Segen 
über (las Narrenvolk Die 
krankengeschwachti' (laide 
machte ihren furiosen Tanz 

zu einem Erlebnis besonde- 
rer Art und erntete begei- 
sterten Beifall 

Der Bürgerhaussaal war 
wie verwandelt in eine bunt- 
geschmückte Narrenhalle, 
an dem die Augen einen 
wahren Schmaus hatten. 
Unmengen bunter I-uftbal- 
lons. I.uftschlangen. Lampi- 
ons. dazu I.ichterketten und 
vergnügliche Wandbilder 
gaben den richtigen Kähmen 
für viele .Stunden Heiterkeit 
und Frohsinn ab. Auch in 
diesem .lahre graute schon 
der Morgen, als die Letzten 
die gastlichi' .Stätte Verlie- 
sen. Man wollte sich einfach 
nicht trennen vom närri- 
schen Treiben. 

Schnitt am Obstgehölz 

Lehrgang in Theorie und Praxis 

Seniorenunion 

sprach über 

Gemeindefragen 
Egolshach - Bei der jüng- 

sten Zusammenkunft der 
F.gelsbacher Seniorenunion 
referierte cler Vorsitzende des 
CDU-Gemeindeverbandes. 
Gerd Lang, in der Kupfer- 
kanne über aktuelle Gemein- 
defragen. Insbesondeiv wur- 
de die Fl age eines Senioren- 
heims in Egelsbach disku- 
tiert. Der Schweipunkt einer 
Diskussion waren Fragen zur 
Pflegeversicherung. Diese 
sollen nochmals in einem der 
nächsten Zusammentreffen 
besprochen und möglichst 
mit Fachleuten behandelt 
werden. Die Seniorenunion 
lädt schon jetzt zu diesei Ver- 

ein - schon gar nicht an den närrischen Tagen. So s\Tltungstermrn vvird ^"I^h"- glng es auch bei bei den Sängern rund. foIo: Strohleidt bekanntgeben. 

Wir m»(lonki'n unsrivr lirlu-n Si luil- imd .lahr^'an^iskollf^ui 

Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Ortsausgang an der B 3, 
Ecke Ostendstraße. Es wird 
an verschiedenen Bäumen 
der Auslichtungsschnitt ge- 
schnitten und an jungen 
Bäumen werden Pflanz- 
schnitt und Formierungsar- 
beiten gezeigt. 

Der Obst- und Gartenbau- 
verein weist darauf hin, daß 
der vereinseigene Häcksler 
auch Nichtmitgliedern ge- 
gen Gebühr zur Verfügung 
steht. Interessenten wenden 
sich an Otto Recktenwald, 
Telefon 4 95 69. Nachruf 

Egcisbach - Der Obst- und 
Gartenbauverein Egelsbach 
bietet Mitgliedern und inter- 
essierten Gartenfreunden ei- 
nen Lehrgang über den 
Schnitt der Obstgehölze an. 
Am Donnerstag, 29. Febru- 
ar, findet ab 20 Uhr im klei- 
nen Saal des Bürgerhauses 
der theoretische Teil statt. 
Anhand von Lichtbildern 
wird erläutert, wie man den 
Schnitt an den einzelnen 
Obstarten ausgeführt. 

Am darauffolgenden 
Samstag, 2. März, geht es 
zum praktischen Baum- 
schnitt in die freie Natur. 

Elisabeth Sigwarth 
Kch. Anihrs 

ilu'i\m 14 Fi'bruar hHH» völlig utu-rwartrl vtMsrlnrdon ist 
Wir wordrn unsrivr ..I.u'st'l" t'ui fjutos Anilrnkfii lu-wahuMi 

JuhtKiiiiK l!U(i/!7. K^clsbiii-h. un Kt'briuir HHXi 

So stürmisch wie auf der Bounty einst gemeutert wurde, so stürmisch gaben die Sänger einige 
Lieder aus ihrem Repertoire zum besten und verstanden es, das Publikum so richtig zu begei- 
S'®'"■ Foto: Strohleidt 

Danksagung 
Für tlie vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die vielen Karten. 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres Heben Entschlafenen 

Karl Schönhals 
geb. 18. «. I!)07 - gest. !t. 2. UÜM! 

sagen wir hiermit allen unseren tiefempfuiulenen Dank. 
Be.sonderen Dank Herrn Dr. Weygand. der freireligiösen Gemeinde Egels- 
bach. dem Seniorensingkreis Egelsbach und allen, ilie ihm das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller Trauer: 
lioiene Albert und Kulh Blnschei 
sowie alle Angehörigen 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im gesegneten Alter von fast 95 
Jahren 

Eleonore Schroth 

»1.4.1901 t 21. 2. 1996 

In stiller Trauer: 
Heinz Schroth 
Rolf Schroth 
Peter Noll 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 27 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 26. Januar 1996, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

„Lustige Angelegenheit'' 

Pokal-Aus für ersatzgeschwächte SGE-Damen 
kommentierte 
Egelsbachs Kita 
•lost die Begegnung. 
Die SGE spielte im 
ersten Durchgang 
ordentlich mit, 
führte .sogar zwi- 
schenzeitlich mit 
4:2. Bei den Egels- 
bacherinnen war 
erstmals die IHjäh- 
rige Tanja Keil mit 
v<m der Partie und 
feierte einen guten 
Einstand. Ange- 
sichts der Per.sonal- 
probleme im Egels- 
bacher Lager been- 

dete zudem Dagmar 
Schulz ihre Baby- 
pause und half in 
Eddersheim aus. 

In der zweiten 
Hälfte ließen bei 
den Gästen die 
Kräfte nach und 
Eddersheim kam 
mit einigen Tempo- 
gegenstößen zu den 
entscheidenden 
Toren. 

Am .Samstag 
(17.30 Uhr) geht es 
für die SGI-; in der 
Partie der 2. Darm- 
städter Bezirksliga 

Ost in C'ii'oßost- 
heim/l'fliuimheim 
wieder um wichtige 
Punkte. Die lloin- 
.Schützlinge werden 
dann in Bestbe.set- 
ziing antreten. Im 
Aufstiegskampf 
zählt für den Tabel- 
lenzweiten nur ein 
doppelter Punktge- 
winn. 

S(i Kgelshaeh: 
Heck: .lo.st (2), I lir- 
ner (4/2), Hasche, 
Keil, .Schulz, San- 
der (2), Erve 

In vereinsiibergreifendi'ii 
Trainingsmaßnahmen und 
Lehrgängen soll auf Lan- 
desebene eine Leistung er- 
reicht werden, die zur Be- 
rufung in den Landes-l)-. 
Kader berechtigt. Mit zu 
den Vorbereitungen zum 
Einstieg in den D-Kader 
gehören Kegattaerfahrun- 
gen, vor allem auch im in- 
ternationalen Vergleich. 

Viel Spaß 

(lesurft wird auf dem 
Brett ,,Mistral One De- 
sign", ein Kaceboard der 
Olympischen Siirfwi'ttbe- 
werbe. Schon im letzten 
,lahr zeigten die ,lugeii(lli- 
chen. daß sie mit .Spaß und 
großer Begeisterung im 
Training und bei Hega1t<'n 
mitmachen. 

Trainergespann hat die Qual der Wahl 

Egcisbach (leo) - 
Ohne fünf Stamm- 
spielerinnen waren 
die Handball-Da- 
men der SC; Egels- 
bach im Pokalspiel 
beim Wiesbadener 
Bezirksligisten 
T.SG Eddersheim 
letztendlich chan- 
cenlos und schieden 
nach einer t!:14-( 
Ij:fi)-Niederlage aus 
dem Wettbewerb 
aus. 

,,Dennoch war es 
eine ganz lustige 
Angelegenheit", 

Egcisbach (leo) - 
Die erste Handball- 
Herrenmannschaft 
der SG Egelsbach 
stellt sich am Sonn- 
tag (lf!.30 Uhr) im 
Spiel der 2. Be- 
zirksliga Darm- 
stadt, CJruppe Ost, 

beim Tabellensieb- 
ten SC! Babenhau- 
sen vor. Bei der 
SGE sind bis auf 
den Urlauber Chris 
Zscherneck alle 
Mann an Bord, so 
daß das Trainerge- 

spann .lost/Becker 
bei der Aufstellung 
die Qual der Wahl 
haben wird. 

Auch Thorsten 
Hufnagel hat seine 
Verletzung ausku- 
riert und trainierte 
unter der Woche 

wieder mit. In der 
Vorrunde si'tztc 
sich die SCJE deut- 
lich mit 2r): 14 gegen 
Babenhausen durch 
und ist somit auch 
am Wochenende der 
Favorit. 

Tischtennis 
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Erfolgsserie des TVL soll 

auch in Frankfurt halten 

Trainer Genikomsidis kann bestes Team aufbieten 
Langen - Drei Spiele in 

Folge haben die Bundesli- 
ga-Basketballer des TV 
AXA DIREKT Langen ge- 
wonnen, ausnahmslos ge- 
gen Teams, die in der Tabel- 
le vor ihnen plaziert sind. 

Die Stimmung und auch 
das Selbstvertrauen sind 
mit diesen Erfolgen natür- 
lich gewachsen, und so 
sieht man im Lager der,,Gi- 
raffen" den beiden noch 
ausstehenden Spielen in 
Frankfurt und zuhause ge- 
gen Chemnitz mit Optimis- 
mus entgegen. Zwar dürfte 
Rang sechs nach dem Sieg 
der Heidelberger am letzten 
Mittwoch im Nachholspiel 
gegen Chemnitz wohl nicht 
mehr zu erreichen sein, 
doch tut dies dem Willen 
keinen Abbruch, allen zu 
zeigen, daß man endlich 
den richtigen Weg auf die 
Erfolgsspur gefunden hat. 

TV-Coach Genikomsidis 
hat an den morgigen Geg- 
ner nur gute Erinnerungen, 
denn schließlich war die 
Eintracht die erste Mann- 
schaft, gegen die er bei sei- 
ner Amtsübernahme Ende 
letzten Jahres anzutreten 
hatte. Damals gab es in ei- 

nem vor allen von Langener 
Seite aus sehr engagiert ge- 
führten Spiel einen nicht 
unbedingt zu erwartenden 
Sieg. 

Zwischenzeitlich hat man 
die Frankfurter in der Ta- 
belle nicht nur uberholt, 
sondern bereits einen Vr)r- 
sprung von acht Punkten 
heraugespielt. Bei einem 
erneuten F^rfolg dürfte die 
Eintracht auch im Falle ei- 
ner Abstiegsrundentei Inah- 
me der Langener kein 
ernsthafter Rivale mehr 
sein. Auch aus diesem 
Grund sollten die ,,Giraf- 
fen" also alles daran setzen, 
um in der Wöhler.schule die 
Oberhand zu behalten. 

Während TV-Coach Ge- 
nikomsidis wohl seine beste 
Mannschaft aufbieten kann 
- die Verletzung von Tho- 
mas Glasauer soHte bis zum 
Wochenende auskuriert 
sein - muß Eintracht-Trai- 
ner Thomas Friedrich einen 
seiner besten Spieler erst 
wieder langsam aufbauen: 

Noel Matthews zog sich 
vor einigen Wochen einen 
Muskelfaserriß zu und es ist 
.'raglich, ob er am Samstag 
schon wieder in gewohnter 

P'orm ist. Zu wünschen wä- 
re es der Eintracht, denn 
gerade seine Körbe fehlten 
zuletzt sehr. Trotz guter 
Leistungen in der Defensiv( 
blieben die Punkte fast im- 
mer beim Gegner, da man 
im Angriff oftmals nur 
Schmalkost zu bieten hatte. 

Hilfreich für die ,,Giraf- 
fen" wäre sicherlich eine 
lautstarke Unterstützung 
von den Rängen, denn gera- 
de in diesem Derby liegt 
doch einiges an zusätzli- 
cher Spannung. Für dii- 
Eintracht geht es um eini- 
ges, denn zum einen soll der 
Kontakt zum TV AXA DI- 
REKT nicht abreißen, zum 
anderen sorgten die nach- 
folgenden Mannschaften 
aus München und Karlsru- 
he n it zum Teil überra- 
schenden Siegen dafür, daß 
durchaus noch Abstiegsge- 
fahr am Main herrscht. IJie 
Langener dagegen kcinnten 
mit einem Sieg ihr Schäf- 
chen wohl endgültig ins 
Trockene bringen. Spielbe- 
ginn in der Wcihlerschule. 
Marbachweg 308 a (Dorn- 
busch), ist morgen abend 
um 19.30 Uhr. 

TVL-Seniorimien: 

Je älter desto besser 

Ü 32-Damen erneut Hessenmeister 

Langen - Langens Basket- 
ball-Seniorinnen II (über 32) 
wurden erneut Hessenmei- 
ster. Aber die.ses Mal nicht 
iflücklich. wie im vergange- 
nen Jahr (damals mit einem 
!'unkt gegen Krofdorf), son- 
ilem VLM'dient. wie auch die 
liegnerinnen bestätigten. 

Wieder einmal trafen Lan- 
gel und Krofdorf aufeinan- 
iler. bereits im Gruppenspiel 
war es .soweit. Noch im letz- 
ti-n ,Jahr hatte es eine kräftige 
Klat.sche für die TVL-Damen 
i^egeben. Dank der ,,kurzen 
Wilden" - Evi Mewes (10 
Punkte) und Christine Barth 
(8) - gewann der TVL jedoch 
ungefährdet mit 2H:10 und si- 
cherte sich den (Jruppensieg, 
denn die beiden anderen 
CJnippengegner. ACT Kassel 
und Obeiursel, waren gar 
nicht eret angetreten. 

In der zweiten Gruppe .setz- 
te sich der EOSC Offenbach 
jiegen Post SV Gießen mit 
:!0:2() und CV.IM Kassel mit 
:!4:20 Punkten durch. Im 
iiberkreuz au.sgetragenen 
Halbfinale taten sich die Lan- 
generinnen gegen Gießen 
über weite Strecken der Be- 
gegnung .sehr schwer, siegten 
aber letztendlich verdient mit 

24:10 Christine Barth hatte 
mit ihren Ui Punkten wesent- 
lichen Anteil an diesem Er- 
folg. 

Weil Krofdorf im anderen 
Halbfinale dann Offenbach 
mit 2,"):U) .schlug, kam es im 
Finale zur Neuauflage des 
Endspiels vom vergangenen 
.lahr. Langen siegte deutlich 
mit 41:27- eigentlich eine un- 
glaubliche Leistung, denn 
jünger gi'vvorden sind die acht 
Akteurinnen mit ihren insge- 
samt IK Kindern (lediglich ei- 
ne Nicht-Mutter) allesamt 
nicht. 

Offensichtlich sind die Da- 
men dafür noch abgeklärter 
geworden. Zeitweise wurde 
jedenfalls genau das gespielt, 
was Trainer Rainer Ciieunke 
vorher erklärt halte. Seine 
Ratschläge wurden vom Team 
beherzigt, die takti.sche 
Marschroute führte letztlich 
zum P^.rfolg. .letzt geht es am 
24. März in I^inz weiter. 

Für Langen spielten: Chri- 
stine Barth. Silke Dietrich, 
Ingrid Beuckler-Palmert. Bir- 
git Heer, Ulrike Köhm- 
CJreunke, Christa Merkel, Evi 
Mewes, Regine Zellner-Don- 
nemieyer. 

HerrenKreisllga West 
SG Egelst)ach — TG Sprendlingen III 9:1 
TTV Ottenbach — TG Obertshausen III 9:4 
=on Heusensl V-TVOreieictienh II 79 
Eiche Olfenbach II-DJKO-Roden II 7:9 
TGSHausenll-TSOber-flodenll 8 6 
MTV Urberach-TGS Diefenbach III 09 

I SGEgelsbach 14 14 O 0 12643 28,0 
[ 2nvOltcnbach U 13 0 t 12440 262 

3 TVDteieaenh.il 14 12 0 2 11851 244 
4TGObeilshausehllll5 B 3 4 11489 1911 
5 Port Heusensl V 15 8 I 6 11279 17 13 

I eOJKO-Rodenll 15 7 2 6' 99 93 1614 
7 Eicne Ottenbach II 15 6 2 7 101 95 14 16 
8TGSDet2enbachlll15 5 1 9 78100 11.19 
9TGSHausenll 15 3 4 8 80 111 10 20 

lOMTVUrtierach 15 3 1 11 62 119 723 
II TSOtier-flodenll 15 1 2 12 45 126 4 26 
12TG5|)iendln9enlll 14 0 0 14 13126 0.28 

1. Herren-Kreisklasse Ost 

SGE erwartet 

Schweinfurt 05 
Egcisbach (li"o) - Die Re- 

gionalliga-Fußballer der SCI 
Egelsbach erwarten am 
.Samstag (14.30 Uhr) di'ii 
bayerischen Oberligisten 
.Schweinl'urt OIi zum Test- 
siiiel. Während Trainer Her- 
bert Schaty weiterhin auf 
Sven Kresin verzicht<Mi muß. 
wird Olaf Kirn voraussicht- 
lich wieder mit \'on der Par- 
tie sein 

Am kommenden Wochen- 
ende beginnt auch für die 
•SGE wieder der Ernst des 
Punktspielbetri(4>s. Mit dem 
Heimspiel gegen den VfR 
Mannheim wird dann hof- 
fentlich erfolgreich in die 
Riickriinde der Regionalli- 
ga-Saison gestartet. 

Oberliga Südwest, Gr. II 
DJK BW Munster-nCSIaltel II 88 
TTC Langen — TTC Eisenbacl. 8'8 
TTC Salmünster — TSV Slockheim 3:9 

1 TSVSlockheim 12 11 0 1 101 47 22,2 
2 VILHeppenheim 10 7 2 1 8149 164 
3 DJKBW Münster 12 7 2 3 9165 168 
4TGNieder-Roden 11 6 3 2 88 57 15 7 
5TTCLan9en 11 5 3 3 8369 139 
6 TTC Salmünster II 4 3 4 70,76 1111 
7ncsialfelll 10 4 1 5 6064 9 11 
8TTCHochsl'Nidder 10 2 1 7 4579 5 15 
9TTCEisenbach 12 1 1 10 64,100 3 21 

10 FTG Frankfurt II 11 0 0 11 2099 0 22 

Herren-BezIrksllga, Gr. 1 
CJKBW Münster II-TSV Dudenholen 9,1 
"'S Ober-Roden — TV Oreieichenhain 6:9 

1 TG Obertshausen 15 13 2 0 133 35 282 
2 OJK, BW Münster II 15 13 1 1 12541 273 
3 TS Ober-Roden 15 10 1 4 118 05 21 9 
4TGSDietzenbacn 15 9 2 4 112 83 2010 
5DJKTTCO-Ro(Jenl4 6 2 6 9391 1414 
6 TSV Dudenhofen 15 6 2 7 85 107 14 16 
TTVDfeetChenham 15 5 3 7 94 111 13:17 
STGLammerspielü 15 5 3 7 92 111 13 17 
9 Pen Heusenst III 15 4 3 8 82110 1119 

lOKI Kfolzenburgll 15 4 1 10 73 108 921 
M nCOffenthal 15 1 4 10 74 125 624 
12 TG Sprendlingen 14 0 2 12 50124 226 

Aus der grauen Zone 

der B-Liga entrinnen 

Dreieich-Derby zum Rückrundenstart 
Drcicichcnhain (rjr) - Am 

Samstag und Sonntag start- 
et die Fußball-Kreisliga B 
Offenbach-West mit fünf 
Begegnungen ins neue .Jahr. 
Schafft der TV Dreieichen- 
hain in den nächsten .Spielen 
tlen Sprung aus der Mittel- 
mäßigkeit der I.iga? 

Gemeinsam auf den Plät- 
zen sieben und acht stehen 
der TV Dreieichenhain und 
die SKG Sprendlingen der- 
zeit im Mittelfeld. Beide 
Teams haben in der Vorrun- 
de nicht die erwarteten und 
selbst erhofften Leistungen 
erbracht. Der Rückstand auf 

die Spitzengruppe erscheint 
zu groß, um sich noch einmal 
ganz nach vorne zu spielen. 
So geht es an der Koberstäd- 
ter Straße am Sonntag zu- 
nächst einmal nur ums Pre- 
stige. I'^in Derby-Erfolg über 
den Uokalrivalen würde für 
die nächsten Wochen beim 
Sieger einige Kräfte freiset- 
zen. 

Der Turnverein tritt in der 
nächsten Woche zuhau.se ge- 
gen die Blau-Gelben aus Of- 
fenbach an unfl muß an- 
schließend zum Spitzenrei- 
ter Zrinski Offenbach fahr- 
en. 

Kiein-Krolzenb, IV — TSV Dudenholen III 9,4 
SC Sieinberg III — TGM Jügesheim 96 
TSG Mainflingen — SG Egelsbach III 9,5 
TG Nieder-Roden IV — DJK Ober-Roden III 9:7 
TTC SeligensMIl — TGS Jügesheim IV 4:9 
SG Egeisbach III — TTC Weiskirchen II 92 
TSG Mainfl^n — SG Nieder-Roden II 8,8 

1 Klein*roUenti IV 15 14 0 I 133 59 28 2 
2 TGM Jügesheim 15 12 0 3 12372 246 
SSCSleirterglll 15 12 0 3 12374 246 
4 SGEgelsoaclilll 15 11 0 4 11969 22,8 
5 TGS Jügesheim IV 15 8 0 7 10799 1614 
öTSGMaintlingen il5 6 2 7 97 116 14 16 
7 DJK Ober-Roden III 15 6 1 8 84 101 13 1 7 
8 nc Weiskirchen II 15 5 1 9 95 111 11,19 
9 TSV Dudenholen III 15 5 0 10 87112 10,20 

lOTGN«det-Ro<)eniVI5 4 1 10 84 121 921 
11 ncSftgenslIII ,15 2 2 11 82125 624 
12 SGNiedef-Raienll 15 0 3 12 57132 3,27 

2. Herren-Kreisklasse West 
SGEgel&bachIV—TGSDietzen^ctiV 9.0 
SG Gotrenhain — Eiche GHenbactill 9.1 
SSG Gravenbnjcti — TTC Langen VI 39 
TV Ofe»etchenh IV — Port Heii^si VII 5 9 
ncOtfenthaJIII-TTVOftenbacf^lll 7,9 
Port. Heusensl VII — DJK Obef-Roöen VII 9:0 
BG Ottenbach II—TVOfeietchenh.lv 79 

I Port HeusensJ VII 14 14 0 0 12623 280 
2nCLan9enVI 14 12 0 2 121 45 244 
3 SG Egeisbach IV 15 12 0 3 11455 246 
4 SGGötzenha«! 14 11 t 2 116 55 2i5 
5 SSGGraventnxh 15 9 0 6 10981 1812 
6TVCyeieichenhlV 15 9 0 6 10289 1812 
7TTV0«ertdChm 14 6 t 7 9590 1315 
8 BG Ohlenbach U 15 6 0 9 90100 1218 
9nC0f(en(nallll 15 4 0 tt 78111 822 

lOEcheOftenbachü 15 2 l 12 39123 525 
II TGSDetzenbachV 15 0 2 13 30 133 2 28 
t2OJK0tef-AodenVNl5 0 1 u 19134 129 

Die Dreieichenhainerin Meike Schäfer (links) in Aktion. Wenn sie am Sonntag mit ihren Mann- 
Schaftskameradinnen beim TuS Zeppelinheim antritt, zählt nur ein doppelter Punktgewinn, will 
man sich noch eine kleine Meisterschaftschance offenhalten. Foto: Oriowski 

Nur Sieg wahrt Chancen 

Hainer Handballmannschaften wollen doppelt punkten 
Dreieichenhain 

(ki) - Nach den tol- 
len Tagen nun ein 
tolles Handballpro- 
ramm. So auch für 
den SV Dreieichen- 
hain, deren erste 
Frauenmannschaft 
am Sonntag um 17 
Uhr (Am Sport- 
platz) Gast der TuS 
Zeppelinheim ist. 
Das nächste Punkt- 
spiel der Bezirksliga 
I dürfte keine leich- 
te Aufgabe sein. Be- 
reits im Hinspiel 
hatten die Haine- 
rinnen beim 16:14 
erhebliche Mühe. 

Allerdings darf es 
jetzt keinen Punkt- 
verlust mehr geben, 
wenn sich der SVD 
noch eine kleine 
Chance im Kampf 
um die Meister- 
schaft erhalten 
möchte. 

Die ersten Männer 
zeigten sich kürz- 
lich in einer blen- 
denden Verfassung 
und empfangen nun 
am Samstag um 
18.20 Uhr in der 
Halle der Weibel- 
feldschule die FT 
Dörnigheim zum 

Punktspiel vier 
Kreisklasse A. Die 
Hainer haben im 
Normalfall gute 
Siegchancen und 
könnten in der Ta- 
belle einen großen 
Sprung nach oben 
machen. 

Zuvor, um lf).40 
Uhr, erwartet das 
zweite Frauenteam 
in der Kreisklasse B 
den Tabellenletzten 
TSV 1860 Hanau. 
Im Falle eines Sie- 
ges winkt den Hai- 
ner Damen der Auf- 
stieg in die Kreis- 

klasse A. 

IDie Spiele der 
Nachwuchsmann- 
schaften: mC, 
Kreisliga; TSV 
Klein-Auheim — 
SVD (Sonntag, 
11.,35 Uhr, Doorner 
Halle, Steinheim); 
wA, Kreisliga: SVD 
— TV Niedermittlau 
(Samstag, 15.10 
Uhr. Weibelfeld- 
sehule); wD, Grup- 
pe 1: SVD — TSV 
Klein-Auheim II 
(Samstag. 14.10 
Uhr, Weibelfeld- 
schule). 

WSV-Jugend 

für hessisches 

Team nominiert 

Mit gemeinsamen Kräften versuchen Ulrike Köhm-Greunke (links) und Christine Barth die Gießener Angreiferin Grieb zu stoppen. 
24:19 für Langen hieß es am Ende der Halbfinalpartie gegen den Post SV Gießen, Christine Barth trug In dieser Begenung Insge- 
samt 16 Zähler zum Erfolg bei. Mit der „kurzen Wilden" und ihren Teamkameradinnen verhält es sich wie mit gutem Wein: Je älter, 
desto besser... Foto: Oriowski 

I.angeii - Oer Viirstand 
des hessischen Seglerver- 
bandes (HSV) liat füi- den 
liessischen K-Kader (zw(ilf 
l)is IT) ,Iahre) folgende Sur- 
fer und .Surferinnen des 
WSV l.angen l)erufen: Ker- 
st(-n Hehrje, Daniel (iallert. 
Shirin Kern. .Jennifer 
Kühn, Denis Klick und Da- 
vid lind ,I()hannes Hichler. 

Leistung steigern 

X 



Gegnerische Teams 

nicht unterschätzen 

TVL-Spoillor wollen Chance wahrcn 
I.iinKrn - Am di itlletz- 

ten SincItiiK der ()h('i Iih» 
tii'ffcn iin\ SiimstiiH dif 
zweiten Miisketballhei- 
ren (li'S T\' I.linken iiuf 
die HiindesliKii-Heserve 
des TV Lieh, hei dei l.iin- 
Ken (Iiis Umspiel mit 

Hi'W'i'K'ii konnte 
Wiihiend die Mittelhes- 
sen iiiif einem vorderen 
Mittelfeld|ilatz stehen 
und sie sonnt die Saison 
praktisch schon Jil)haken 
können, zahlt lilr den 
TVl. nur der Sien, um ilie 
'riiliellenfnhrunn vor dem 
punktKlei.hen Verfolger 
(iW Frankfurt zu si- 
chern. Nur dem Meister 
winkt am Snisonende der 
AufstK'H in die He^io- 
nalli)>a 

Auch die ersten Damen 
müssen am Sonntag in 
der KeHionalliHa Kc^cn 
den ASC Mainz gewinn- 
en, wenn sie eine reelle 
Aiifstief'sch.ince wahren 
wollen /war steht Mainz 
derzeit nur im Mittelfeld 
der Tahelle, aber die 
I.anHenerinnen sind den- 
noch Kewarnt, denn im 
llins|>iel konnte man sii'h 
erst in idlerletzler Se- 
kunde durchsetzen 

Die Spiele im Uher- 
hlick: Samstag, -4 Fe- 
Iji'uar, 17 Uhr Herren 2 

TV l.ich 2; SonntaH, 
l!.'), Februar, H Uhr Da- 
men 1 - ASC Mainz (je- 
weils in der (ieorn-Seh- 
rinn-llalle) 

Sport der Jugend 

SEITE 20, LANQENER ZEITUNG, NR. 16 
SPORT FREITAG, 23. FEBRUAR 19M FREITAG, 23. FEBRUAR 1906 SPORT LANQENER ZEITUNG, NR. 16 SEITE 21 

Handballerinnen der HSG 

wollen weiter hochklettem 
BezIrks-Oberllga Süd Frauen 
K.tn»(jsia(Jipn II TV GfoflUmstadt 30 
Wald Micheibach TG flus5«i8h«im ll 30 
TV GroO Ro^thelm • TV Crumstadt 11 
K:- II SF Seitoenjiadl 3 0 
W.»in Ml he^bach - CVJM Afh«tigen 30 
TVG't ' Rohf^e!r TVD'etMfwnh II 2 3 

1 Konigsladten II 
J TVCrurisladf 
i WakJ M^chetiach 

4 TVGrofl Umstadl 
nvjM Artteiigen 

fi SF SeiiQWslacJl 
' TVOtetetchenh il 
* TGflusseHheimii 

M 14 
13 n 
14 II 

9 TVG'Ofl Rohrtiwn 14 
0 '0 
0 12 
0 13 

Kreisliga Nordoat Männer 
SU Miililhoim ■ DSW Damsladl IV 2 3 
VC ON>i Roden IV - MTV Uttwtach 3 0 
SSG Langen 11 SF Si)lig«nslad1 III 0 3 
SU MiiWIieim — SSG Ungen 1 3 
VC Ober-Roden IV CVJM Arheilgen 2 3 
SSG Langen II SF SoliqenslarJI iT I 3 

tSSGLangen 12 10 0 2 32B 204 
-■ DSW Damsladl IV 12 0 0 3 31 20 186 
iSUMiiWheim 12 8 0 4 2821 16 8 

4 SFSeligfnüadtll 12 6 0 6 3023 1212 ■iCVJMAiheilgen 12 6 0 6 26 2J 1212 
6VCOMrRodenlV 12 6 0 6 2425 1212 
• SFSel^ensUdllll 12 5 0 7 1827 10 14 
SSSGLangwII 12 2 0 tO 16 32 4 20 
OMTVUibcracli 12 2 0 10 10 34 420 

4:2 Punkte aus drei Bef^egnun^^en der vei-gangenen Woche 

42 4 280 
3616 224 
3315 224 
2917 188 
2228 12 12 
1827 818 
17 35 6 16 
937 222 

12 39 2 24 

liiiMKcn deich drei 
Spiele hatten die IlS{!-Da- 
men in der veinanHenen 
Woche zu absolvieren Mit 
4.:; Punkten konnten sie da- 
bei ein positives I'unktever- 
hiiltnis auf der Habenseite 
verbuchen Im ersten Nach- 
holspiel ne>>en den im obe- 
ren Tabellenviertel anKe- 
siedelten H.SC Urberach 
halle die Larif^ener Mann- 
schaft keinerlei Probleme 
und entschied das .Spiel mit 
1 (i:!l Tori'ii klar für sich 

(lleich am darauffolfien- 
deii Samsta« miillte man 
/.um direkten 'l'abi'llcn- 
nachbarn Haunheim, wo ein 
Siefi oder Zumindestens cm 
Punkt sehr wichtig gewesen 
wäre, um langsam aber si- 
cher Abstand zu (Umi monli- 

chen fünf AbstieKsplatzen 
zu gewinnen Die ilS(!-Da- 
men zeigten aber leidei an 
diesem Tau nicht die nute 
kämpferische Aliwehrlei- 
stunK un<l das Angriffsspiel 
wie in den Spielen zuvor 
Am Knde mullten sie sieh 
unniitiKei weise mit II 12 
Keschlan<'ii Heben. 

Im zweiten Nachholspiel 
der Woche war dann der 
Tabi'llenletzte (iroll-Miehe- 
rau zu Cast in der Adolf- 
Ueichwein-Ilalle Die II.S(! 
spielte in den ersten l,") Mi- 
nuten sehr konzent riert und 
lej'te i'in 11:2 vor In der letz- 
ten Phase vor der Pause 
schlichen sich vermehrt 
Fehler ein, die die (!aste bis 
auf den Ilalbzeitstand von 
7:111 heranbrachten. Im 

zw eiten .Spielabsehnitt 
brach das .Spiel der (iroll- 
Mieberauer aber völlig zu 
sammi'ii I,an^!en daneben 
lejite noi'h einmal zu und 
zeigte ein recht ansehnli- 
ches Spiel. 2 1:1 (I hiell es am 
F.nde für die Il,S(i, was auch 
in die.ser Hohe völlig in 
()rdniinK 

Die Mannschaft vim Trai- 
ner Halph Driessen befindet 
sich nunmehr auf dfm 
zehnten Tabellenphitz und 
will poch mindestens zwei 
weitere Pliitze nach oben 
klettern, um sich der Ab- 
stle(,'sfrane H'"' nicht erst 
stellen zu müssen. Am kom- 
menden SamstaH spielt die 
1 ist i um I (i .'tO Uhr zu Hau- 
se He^en (iroMwallsladt 

- Innerhalb von 
zwei Wochen erreichten 
Teilnehnu'r der Ski-(iilde 
hangen hei verschiedenen 
alpinen Meisterschaften ei- 
nige hi'rvorraHende Plazie- 
rungen. 

Nachdem Michael Metz 
im verK"nn<'nen .lahr von 
der .Sclnllerklasse in die ,Iu- 
Hendklasse wechseln mul.l- 
te, stellen sii'h schon wieder 
die ersti'n F,rfolne i'in. Kr 
konnte sich (^i'Hen ältere 
•lahi Hännc durchsetzen und 
erzielte hei den hi'ssischen 
alpinen Meisterschaften in 
/dhlen im Super-C. und im 
Slalom jeweils einen her- 
vorragenden /.weiten Platz 
in der .lugendwertunK. 

Am Wocheni'nde des 1(1. 
und 1 I. Februar reisten ins- 
fjesiiml drei Hennliiufer 
nach Steinach am Brenner. 
Lautstark unli'islützt wur- 
den sie von einijjen 

.Schlachtenbummlern. 
Marc Schäfer nahm zum er- 
sten Mal an einem derart 
schwierigen Hennen teil 
und konnte sich gleich in 
der ersten Hälfte des Teil- 
nehmer fehles plazieren. 

Matthias Metz lau i'" er- 
sten DurchHan^ des Uiesen- 
torlaiifs an dritter .Stelle, 
muUte jedoch im zweiten 
Lauf aufgrund einer klei- 
nen Verkantung seinen 
dritten Hann ahfiehen und 
fiel auf Platz siu'hs zurüi'k. 
Das reichte zwar nicht 
mehr zu einem Pokal, aber 
auch der sechste Kann "fi- 
ter lif) Teilnehmern ist aller 
Khren wert. 

Michael Metz, Ti'ilneh- 
mer im zweitjilnKsten .lahr- 
nann, war erneut si'hr er- 
fiilnreich. Cileich zwei J'o- 
kale brachte er mit nach 
Hause: Im Hiesentorlaiif er- 

rang er Plalz fiinf, im Sla- 
lom wurde i'r so^ar Vize- 
Hessi'nmeisler 

Hei den alpinen Hezirks- 
meisterschaften in Oberst- 
dorf nahmen sechs Nach- 
wuchsläufer an den Hennen 
teil Hetreiit wurden sie vdn 
Karin Köllmes und Ingrid 
Metz. In d("r Schiller-Klas- 
se starteten Michaela und 
Alexandra Tischer, Markus 
Khrenhöfer und Marc 
.Schäfer. Alle Läufer konn- 
ten in ihrer Startklasse un- 
ter die ersten fiinf Plätze 
fahren. 

Kira und Till Köllmes 
nahmen erstmals an einer 
Meisterschaft teil, und bei- 
de konnten in der (ii'samt- 
wertunn ihrer Altersklasse 
gleich die Titel der Vize- 
meisler i'ireichen. Auch 
Karin Köllmes war erfoln- 
reich: sie wurde Hezirks- 

meislerin. 
Die l''.rfolne der hessi- 

schi'ii und insbesondere der 
I .annener ,lunend-Hennläu- 
fer siiul umso höher zu be- 
werlen, wenn man bedenkt, 
dal.l dit' Konkurrenz aus 
dem siiddeiitschen Haum 
wesentlich niinstinere Trai- 
ninnsbedinnunni'ii und 
häiifin aiii'h eine weitaus 
lännere Henncrfahrunn mit 
auf die Piste bringt. 

F.rfolnreich waren Ver- 
treter der Lannener Ski- 
(iilde auch bei den Hezirks- 
meislerschaften in den nor- 
dischen Disziplinen, die in 
diesem .lahr im Vonelsbern 
ausnelranen wurden. 
Astrid Hösser erlief auf der 
/.ehn-Kilometer-Strei'ke 
den aiisnezeichneten ersten 
Plalz, Heinhard Wächtler 
erreichte über Ll Kilometer 
einen nuten Hann Hieben. 

Selir gute Plazierungen der Ski-Gilde bei Hessischer Meisterschaft 

Basketball: 

Fünf Spiele 

am Sonntag 
Dreieii'hrnhnin Das 

wird spannend: Fünf Mann- 
schaften der Hiiskethällah- 
teilunn des .Sportvereins 
Dreieichenhain bestreiten 
am kommenden Sonntag ih- 
re Heimspii'le in der Sport- | 
halle der Weibelfeldschuli 

SVD-Minis 

Um 10 Uhr trifft die 
mannliche D-jugend auf 
die SCi Weiterstiidt, die Mi- 
nis H treffen um 12 Uhr auf 
die Minis 4 Um 14 Uhr be- 
ginnt die Partie der Minis I 
gegen den TV Kberstadt, Iii 
Uhr: Minis 2 FOSf Of- 
fenbach 

Das zwi'ite Dament( am 
des Sportvereins Dn>iei- 
chenhain tritt um III Uhr 
gegen den TV Heppenhi'im 
an. 

Personalkrise beim SVD 

Wintermeister setzt in Dietzenbach auf Laufstärke 
DrtMvich - Die Halle sol- 

len, sofern es die Witterung 
denn erlaubt, wieder für 
Punkte rollen, die Vorbe- 
reitung hat für die Kreisli- 
ga A Offenbach-Wesl end- 
lich ein F.nde .letzt gilt es 
für den SV Dreieichenhain, 
am Sonntag steht mit dem 
l!l .Spieltag der Huckrun- 
denstarl auf dem Pro- 
gramm. Für viele Meister- 
schaftskandidaten kam in 
der Vergangenheit bereits 
n den ersten heulen Spie- 

len nach der langen Win- 
terpaüse die Stunde der 
Wahrheit, in der sich die 
Moral des Truppe zeigte. 

Heim Sportvi'rein sieht es 
personell nesehcn derzeit 

alles andere als rosig aus, 
gleiih sechs .Akteure der 
Slamniformation stehen 
nicht zur Verfugung, was 
du" Aufgabe bei Türkgücu 
Dietzenbach keinesfalls 
leichter macht Die Drciel- 
chenhainer hoffen indes 
auf eine nicht allzu um- 
fangreiche Vorbereitung 
<ler Türken, um so den an- 
gestrebten Sieg leichter 
einfahren zu können (ii'- 
gen die technisch starken 
und in der Offensive ge- 
fiihrlichen Türken durfte 
dies allerdings schwer ge- 
nug wer<len. 

Im Ilinsiiiel behauptete 
sich die Klf von Trainer 
Klaus Kramer noch mit 2:1, 

was auch dieses Mal das 
Wünschergebnis wäre 
Taktisch sieht die Marsch- 
route so aus, dal.l die Tür- 
ken gegen eine enge Dek- 
kung nicht zu ihn'm Spiel 
finden sollen und der SVD 
selbst aus einer gesii'herten 
Abwehr schnelle Konter 
vortragen will. Auch kon- 
dition(-ll sollte man den 
Türken mehr als nur trot- 
zen können, dank seiner 
läufenschen Qualitäten 
geht der SV Dreleichen- 
hain als leichter Favorit in 
die Partie 

Alle Spiele starten um 
14 11(1 Uhr, (he Heser\'en 
wollen um 12.4r) Uhr be- 
ginnen 

Dem Tabellenführer im Nacken 

HSG-Handballer wollen Revanche für Hinspielnioderlage nehmen 
Lungen (ort) - Wenn die 

I landballer der I IS(! Langen 
am Sonntag um 17.M(t Uhr zu 
einei Partie des l!t .Spielta- 
ges der He/irksliga II llarm- 
sladt Ost beim T\' Klein- 
wallstadt anlrelen müssen, 
wollen sie Hevanche neh- 
men, für die l.'i l!t-Heimnie- 
derlage in der Vorrunde Zu- 
dem gehl es für die Mann- 
si haft von Trainer .loachim 
I loneralh in (heser Partie um 
den Anschlul.1 an Spitzenrei- 
ter S(I Nied<'r-Hoden, der 
lange /.eil souverän die Ta- 
belle anfuhrli', aber zuletzt 
gehörig ins Wanken geriet 

Wahrend die H.S(i Langen 
wie beim 20: lH-.Sieg über die 
Ttl Ober-Hoden seil Wochen 
mit konstant starki'ii Lei- 

stungen uberzeugte, hat die 
SC! Nieder Hoden seit dem 
.lahreswechsel einigen Sand 
im (Jetriebe, erkämpfte sich 
so manchen Frlolg nur 
schwer und erli'bti' am 
.Spiellag vor dem I lohepiinkt 
der narrischen Kampagne 
eine herbe Fnttauschung 
Hei der Hegionalbga-Heser 
vc der TSC! (irol.t-Hieberau 
kamen die Hodgauer mit 
1(1:20 arg unter die Hader, 
und es bleibt abzuwarten, 
wie die Mannschaft von 
Trainer Michael .Schneider 
(he .Schlappe in der entschei- 
denden l'hase der Saison 
verkraften kann 

/.wei Wochen vor dem 
Langenei- (lasls|)iel in Nie 

der Hoden scheinen sämtli- 
che Trumpfe in den Händen 
der 11S( 1 /u liegen Nur noch 
zwei Punkte bei ragt der \'or 
Sprung der Hodgauer vor der 
Honerath-Truppe, die schon 
die Vorniiuienpaiiie zu 
ihren dunsten entscheiden 
konnte .Somit lastet einiger 
F.rfolgsdruck auf dem Tabel- 
li'nfuhrer, der bei einer neu- 
erlichen Niederlage gegen 
Langen die Fuhrungsposili- 
on abg(4ien imiMte 

His /um .Schlager am 10 
Marz in Niedcr-Hoden kann 
aber noch viel iiassii'ren: 
Nieder Hoden miil.i ersl sein 
Heimspiel gegen die Kahler 
Oberliga-He.seiA'c sowie das 
Derby in Fgelsbach gewinn 

en, I ,angen miilt zunächst die 
Klcinw allstadtei I liirde 
nehmen und anschllellend 
Zuhause gegen Habenhausen 
bestehen, ehe das 1 )erb\ eine 
Vorentscheidung im Tilel- 
rennen bringen wird 

Für (he Partie in Klein- 
wallsladt kann .loachim Ho- 
nerath bei einem kompletten 
Kader aus dem Vollen 
schöpfen, und er hofft, dall 
seine Spieler die llunst der 
.Stunde erkannt haben (Ihne 
Druck sollen sie ähnlich 
uberzeugend wie ziilct/l 
aufspielen und mil einer He- 
vanche für (he 1 i"«: Iii I leim- 
plelle in der crslcn 1 lalbserie 
ihre Titelambitionen weiter 
aufrechterhallen 

Nachwuchs sauste nach vorne 

Den dritten Platz belegte die D 1-Jugend des 1.FC Langen beim eigenen, bestens organisierten, Hallenfußballtur- 
nier. Im „kleinen Finale besiegte man die Vertretung des SKG Sprendlingen glatt mit 3:1 Toren. Dabei stellte das 
Jugendteam des „Clubs einmal mehr unter Beweis, daß man zu den spielstärksten D-Jugendmannschaften Im 
Kreis Ottenbach gehört. 

Zum SIegerfoto stellten sich die drei besten Mannschaften des Langener O-Jugendturnlers. Im packenden 
triumphierte die Jugend der SSG Langen (rechts) nach Verlängerung mit 2:1 gegen die Jungs der TOS Jügesheim 
(links). Die beiden Finalgegner und auch die drittplazierte D-Jugend des FC Langen sorgten dafür, daß die Zu- 

Foio: Sappor Schauer reichlich Tore zu sehen bekamen. poio Sapper 

Sport der Jugend # Sport der Jugend 

Jugendfußball 

FC Langen 
I) I: TiirniiT in I^angen 
Kill von der ,Iügeii(labtei- 

hing des FC'L wieder hervor- 
ragend (irganisiertes Hallen- 
fulJball-Tiirnier für D-.lu- 
gendmann.schaften sah am 
vergann( nen Sonntag die 1) I 
der .SSCi Langen als glückli- 
chen. aber nicht unverdien- 
ten Sieger, Mit der Ankündi- 
gung, dalJ spannende Spiele 
und viele Tore die Hesucher 
erwarten würden, hatte iler 
FCL sicherlicli nicht über- 
trieben. Acht D-,Iügend- 
Teams, davon sechs aus dem 
Kreis Offenbach und zwei 
aus dem Kreis Darm.stadt, 
erzielten bereits in tien zw()lf 
Vorrundenspielen .'tl Tore, 
die sich in der Zwischenrun- 
de und der Finalrunde auf 
iiber (iO summieren sollten. 
So kamen die vielen Hesu- 
cher voll auf ihre Kosten, In 
den Begegnungen der Vor- 
runde (jualifizierten sich in 
CJruppe A die SKCJ Sprend- 
lingen und FCL I und in der 
Ciruppe H die TCiS .lüges- 
heini und SSCJ Langen 'für 
die Finalspiele von Platz eins 
bis vier. Kickers Offenbach 
(D II) unil .SO Arheilgen als 
dritter und vierter der Grup- 
pe A und SG Kgelsbac'h und 
FCL II als dritter und vierter 
der Gruppe H bestritten die 
Spiele um die Platze fünf bis 
acht. Nach einer unglückli- 
chen 0:1-Niederlage gegen 
die TCJS JugeNheim in der 
Zwischenrunde traf somit 
die D I des FCL im Spiel um 
Platz drei auf die Munn- 
schuft von SKG Sprendlin- 
gen, die mit 3:1 bezwungen 
werden konnte Dabei be- 
wies die D I des FCL erneut, 

dal.i sie sicherlich zu den 
spielerisch besten D-,Iü- 
gendmannschaften im Kreis 
Offenbach zählt. Im Fnd- 
spiel besiegte die SSCi Lan- 
gen, die in der /.wischenruii- 
(le die SKCi .Sprendlingen 
bezwungen hatte, die Mann- 
•schaft von TCiS .lügesheim 
mit 2:1 Toren nach Verlänge- 
rung und konnte somit den 
Turniersieg erringen. Fünf- 
ter wurde die S(i Kgelsbach 
mit 2:0 gegen Kickers Offen- 
bach. Im Spiel um Plalz sie- 
ben gewann SG Arheilgen 
ersl nach StrafsloIJschiellen 
nüt :i:l gegen die im Kampf 
gegen die 1)-I-Mannschaften 
prächtig mithallende D II 
des FCL, 
K1: Turnier in Nieiler-Koden 

Das Turnier in Nieder-Ko- 
den als Vorbereitung auf tlie 
Zwischenrunde zur Hallen- 
kreismeisterschafl verlief 
nicht gerade berau.schend. 
Der frühe Samslagvormittag 
.scheint nicht die Zeit der F, I 
zu sein. Dabei ging alles 
recht vielversprechend an: 
Zjinüchst fertigten die Lan- 
gener Huben Nieder-Koden 
II leicht und locker mil :):() 
ab. Aber schon im zweiten 
Spiel gegen den TSV Ileu- 
senslamm wirkte die Mann- 
schaft verkrampft. Zu sehr 
suchten die Spieler den per- 
sönlichen Krfolg, anstatt 
kräftesparend den Ball lau- 
fen zu lassen. So kam man 
über ein enttäuschendes 0:0 
nicht hinaus. Gegen Mainz 
Oft folgte die Strafe auf dem 
Füll. Nach einer frühen 1:0- 
Führung lag der FCL plötz- 
lich mit 1:2 im Kückstand 
und konnte nur mit einem 
Kraftakt noch den Ausgleich 
und damit das ..kleine Fina- 
le" erreichen. Auch im .Spiel 
um den dritten Platz gegen 
Hanau gab e» wieder uner- 

wartete Kompetenzproble- 
me in der Langener Abwehr, 
der nicht gerade übermäch- 
tige Ciegner ging mit 1:0 in 
Führung. Nach einem weiten 
Freisloll erzielte Diego Hah- 
ner zwar den 1:1-Ausgleich, 
doch gelang Hanau mit ei- 
nem schnell au.sgeführten 
FreislolJ per SonntagsschulJ 
ein 2:1-Sieg. 

Am .Samstag wird in der 
Zwischenrunde zur Hallen- 
k reismeisterscha f t gegen 
Klein-Krotzenburg und 
Klein-Auheim sicherlich 
mehr Kinsatz und ein ausge- 
prägteres Mannschaftsspiel 
erforderlich sein, um das 
große Ziel, die Kndrunde, zu 
erreichen. 

F,s spielten: Tobias .lost, 
Idris Tekin, Sven Pflaum, 
Kai Müller (2), Diego Ilahner 
(1), Daniel MalheisI, Mehmet 
Söke (2), Simon Hoppe, Kser 
Özkan (I), 
K II; Turnier in Miirfelden 

Heim Hallenturnier der 
SKV Mörfelden erreichten 
die K II des FCL wieder mal 
nur Plalz zwei. Im ersten 
Spiel mußten die 1-angener 
gegen Mörfelden II spielen. 
Benjamin Klger erzielte mit 
einem sehenswerten Dis- 
tanzschuß die l:0-Führung 
und keinen Deut schlechter 
machte es Ceyhun Merl, der 
den 2:0-Kndsland erzielte. 
Im zweiten Ciruppenspiel ge- 
gen die sei Praunheim 
klappte mal wieder gar 
nichts und so kam man 
durch ein Tor von Kobert 
Heliosch zu einem schmei- 
chelhaften 1:1. Beim letzten 
Spiel in dieser Gruppe hatte 
man das Gefühl, daß sich die 
Langener Buben gegen 
Praunheim nur ausruhen 
wollten, um gegen den spate- 
ren Ciruppenzeiten, die FC 
Hochstadt, voll aufzutrump- 

fen. In einem Superspiel 
überrollten die Langener 
ihren (iegner mit 4:0. Die 
I'ore erzielten Hobert Heli- 
osch (2) und Tobias Ap(^l (2). 
Damit war Langen Cirup- 
pensieger mit sieben Punk- 
ten und 7:1 Toren und im Fi- 
nale. Das Kndspiel begannen 
die Langener nervös, Tor- 
chancen waren auf beiden 
Seiten, doch es dauerte bis 
neun .Sekunden vor Schluß, 
als sich der Langener 
Schlußman und ein Abwehr- 
spieler gegenseitig behinder- 
ten und der Ball zwischen 
den beiden hindurch ins Tor 
zum 0:1-Kndstand kullerte. 

F,s spielten: Dennis Dar, 
Benjamin Klger, Thomas 
Schmitz, Mansur Sultan, 
Natnael Menghistu, Tobias 
Apel, Ceyhun Merl, Hobert 
Heliosch. 
FI: Turnier in Walldorf 

Zwar stand die Abwehr 
der Langener Mann.schaft 
auch beim Turnier der SKG 
Walldorf gewohnt sicher, 
doch ließ das Angriffsspiel 
des ,,Clubs" erneut die nöti- 
ge Durchschlagskraft ver- 
missen. So enileten die er- 
sten beiden Ciruppenspiele 
mit torlosen Unent.schieden. 
bevor sich der FCL mit ei- 
nem 2:0 gegen dio SG Dorn- 
heim den Gruppensieg und 
damit die KndspieUeilnahnie 
sicherte. Gegner war hier der j 
VfH Ciroß-Gerau, gegen den | 
erneut kein Torerfolg ge- : 
lang. Stattdes.sen sicherte 1 
sich Groß-Gerau mit zwei I 
sauber herausgespielten 
Treffern den Turniersieg, 

Ks spielten: Bernd Kru- 
schewski, Felix Schramm, 
Hene Lowe, Björn Steiniierg, 
Alexander Nolzen, Alexan- 
der Müller (1), Patrick La- 
for((ch (1). Marcel Anton. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: S(;K — TVV(i Lorsch 

tH:L'l 
Im vorletzten Spiel der 

Hezirksklasse kam der 
TVVCi Lorsch nach Kgels"- 
bach. Durch einen .Sieg 
konnten die Kgelsbacher 
.schon zwei .Spieltage vor 
Kundenschluß die Vizemei- 
sterschaft erringen. 

Nach dem etwas zerfah- 
renen Beginn entwickelte 
sich ein sehr interessantes 
Spiel zwischen den beiden 
Mannschaften. Zu Anfang 
ging ilie SG Kgelsbach mil 
H:2 Toren in Führung, dann 
konnte der Ciegner eine 
ft;.'i-Führung erzielen. Im 
weiteren Verlauf des Spiels 
glichen die Kgelsbacher 
wieder aiis und bis zum Kn- 
de der ersten Halbzeit ge- 
lang der Mannschaft dann 
noch eine gute 10:H-Füh- 
rung. 

Den Anfang des zweiten 
Spielabschnitts verschlie- 
fen die Kgelsbacher Huben 
total, und der Ciegner 

Jugendhandball 

HSG Langen 

wl): ilKCi — SK(; Roßdorf 
»;9 

Kine ausgeglichene Po- 
kalpartie lieferten sich am 
vergangenen Samstag die 
D-Mädchen der HSG Lan- 
gen und der SKG Hoßdorf. 
Während der ersten Halb- 
zeit konnte sich keine 
Mannschaft absetzen, bei- 
de spielten etwa gleich 
stark, und so endete sie mit 
4:.'l Toren für die Langen- 
erinnen. 

In der zweiten Halbzeit 
konnten die Ciastgeberin- 
nen, gestützt auf eine star- 
ke Abwehrleistung, ihre 
Führung bis auf 9:(i Tore 

konnte beim 11:10 erneut 
in Führung gehen, .letzt 
zeigte die Mannschaft aber 
Charakter, erzielte rasch 
den 12:12-AüSgleich, nutz- 
te im Anschluß die Scliwä- 
cheperiode des (iegners aus 
und konnte sich schließlich 
auf 1 ft: 12 absetzen. 

His zum Knde des Spieles 
baute man die I''ührung 
dann auf lH:i:t aus. Durch 
die sehr kämpferische Lei- 
stung war der .Sieg der 
Kgelsbacher Hüben wirk- 
lich verdient, trotz der gro- 
ßen Schwächen im Verwer- 
ten der Torchancen. 

Kine Torwurf ausbeute 
von knapp 40 Prozent ist 
für eine Spitzenmann- 
schaft wie die .SCi Kgels- 
bach einfach zu wenig. 

Für die Kgelsbacher gin- 
gen diesmal mit an den 
.Start: Andreas Macht; Kn- 
no Vasconi (H), Sascha Bek- 
ker (4), Patrick Pachert (Ii), 
Oliver Becker, Thomas 
Döliler (S), Muhammed 
Krdogan (.')), Sebastian 
Kaspar, Fra^k Worsley, 
Dan Bhatia, Manfred 
Kirsshner, Florian 
Schwalm, 

ausbauen. Fünf Minuten 
vor Spielende schlichen 
sich jedoch Konzentrati- 
onsfehler ein und die Lan- 
generinnen mußten noch 
den Ausgleich hinnehmen. 

In den letzten Sekunden 
rettete Sandra Heß der 
HSG-Mannschaft noch das 
Unentschieden, indem sie 
einen Tempogegenstoß der 
Roßdorferinnen gekonnt 
und voller Kngagement 
entschärfte. 

Für den HSG Langen 
gingen diesmal an den 
Start: Sandra Heß, Michae- 
la Bruschewski, Britta Fin- 
ke, Cora Werwitzke, Sabi- 
ne Beetz, Dani Werner (2), 
Anna Aitotoglou, Jill 
Christ (1), Laura Macii (I), 
Nicole Müller (ft), Kerstin 
Haumgartl. 

Per Drahtesel die Umgebung erkunden 

Fahrrad-Clubs im Kreis Offenbach geben erneut umfangreiche Broschüre heraus 
Langen (hob) - Das Fahr- 

rad erfreut sich bereits seil 
mehreren ,Iahren einer 
ständig wachsenden Popu- 
larität bei jung und alt. 
Fahrradausflüge am Wo- 
chenende oder Radtouren 
in den Ferien sind längst 
wieder zum beliebten Hob- 
by geworden. Und, ange- 
sichts wachsender Ver- 
kehrs- und Umweltproble- 
me besonders wichtig: Das 
Fahrrad ist auch längst 
wieder ein selbstverständli- 
ches Nahverkehrsmittel ge- 
worden. 

Unzählige Radfahr-CIubs 
kommen diesem Trend 
mittlerweile entgegen. 
Auch in diesem .Jahr wird 
von den Gliederungen des 
Allgemeinen Deut.schen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) im 
Kreis CJffenbach sowie der 
befreundeten Fahrrad-In- 
itiative Dreieich wieder ein 
umfassendes Tourenpro- 
gramm angeboten. Das 
Spektrum ist wie immer 
breit gefächert; von der ge- 
mütlichen Familienradtour 
bis hin zur anspruchsvollen 
Ausdauertour durch das 
Gebirge, Außerdem können 
Radsportfreude auch wei- 
terhin zwischen kurzen 
Touren und Mehrtagestou- 
ren wählen. 

Das miltlerweile dritte 
Tourenprogramm des 
ADFC Kreisverbandes Of- 
fenbach- I.and hat erneut 
ein stark verbessertes Kr- 
scheinungsbild auch auf- 
grund einer merklich besse- 
ren Druckfpjalität. Vor al- 
len Dingen aber hat sich der 
Inhalt der Broschüre mehr 
als verdoppelt, mit über (iO 
Seiten ist sie so umfang- 
reich, wie nie zuvor. 

Hierfür gibt es gleich 
mehrere Ciründe: Zum ei- 
nen konnte in Ci<'stalt der 
Ortsgruppe Langen/Kgels- 
bach ein weiterer Unterver- 
band gegründet werden, 
zum anderen schloß sich die 
,,Fahr-Rad-Initiative Drei- 
eich" mit ihr(!m ,,Mega- 
Programm" dem Offenba- 
cher Kreisverband an. Hei- 
träge rund um das Thema 
Fahrrad mit Kauf- und 
Pflegetips sowie Hinweisen 
auf entsprechende Semi- 
narveranstaltungen ergän- 
zen das Tourenprogramm. 

Khrenamtlich tätige Mit- 
glieder des ADFC-Kreis- 
verbandes investieren in 
ihrer Freizeit viel Mühe und 
Cield in das Zusammenstel- 
len und vorherige Abfahren 
der Touren. Das gedruckte 
Tourenprogramm wird fi- 
nanziert über Anzeigen und 

Mitgliedsbeiträge. ADFCN 
Mitglieder im Kreis Offen- 
bach erhalten automatisch 
ein Kxemplar frei Haus ge- 
liefert. 

Der Kreis Offenbach hat 
in den vergangenen .lahren 
kontinuierlich das Kadwe- 
genetz ausgebaut, seit 1992 
flössen etwa 2 Millionen 
Mark in den Bau zusätzli- 
cher Radwege, Kim* vor 
zwei .Jahren herausgegebe- 
ne Radwegekarte gibt in- 
zwischen nicht nur den 
Kinwohnern des Kreises 
Offenbach Auskunft dar- 
über, welche Routen für die 
Fahrt mit dem Drahtesel 
geignet sind. Bedingt durch 
(lie knappe Finanzlage der 
Kommunen wird künftig 
allerdings auch der Ausbau 
des Fahrradverkehrs unter 
Kürzungen zu leiden haben. 

An den Radtouren der 
ADFC-CJrtsgruppen kann 
jeder - egal, ob Mitglied 
oder Nichtmitglied - teil- 
nehmen. Die Teilnahme er- 
folgt allerdings auf eigene 
Ciefahr, weder der ADFC 
noch die Tourenleiter kön- 
nen für Unfälle oder sonsti- 
ge Schäden haftbar ge- 
macht werden. 

Jeder Teilnehmer muß ein 
zuverlässig funktionieren- 

des, verkehrssicheres l''ahr- 
rad mitbringen. Insbeson- 
dere müssen Licht und 
Bremsen in Ordnung sein 
und die Reifen ausreichen- 
des Profil hab(m. (iänzlich 
ungeeignet für eine Tour 
sind Klappräder, empfeh- 
lenswert dagegen sind 
Fahrräder mit einer Ciang- 
schaltung. 

Teilnehmer können von 
einer Tour ausgeschlossen 
werden, wenn ihr Fahrrad 
nicht den gesetzlichen He- 
stimmungtm entspricht 
oder wenn sie Anweisungen 
der Radtourenliiiter nicht 
befolgen, die der Sicherheit 
der Teilnehmer oder dem 
ordnungsgemäßen Ablauf 
der Tour (lienen. .Jeder Mit- 
fahrer i.s't für die Kinhal- 
tung der Verkehrsregeln 
selbst verantwortlich. 

Die Palette der Schwie- 
rigkeitsstufen reicht bei 
den verschiedenen Touren 
V(m ,,leicht" über ,,mittel- 
schwer" bis hin zu ,,an- 
spruchsvoll" und ,,sport- 
lich". Während die leichten 
Touren vor allem für weni- 
ger Geübte sowie Familien 
mit Kindern gedacht sind, 
erfordern die sportlichen 
Touren Ausdauer und ent- 
sprechende Ausrüstung. 

Sofern nicht anders ange- 

geben, ist die Teilnahme an 
den Tagestouren des ADI''(' 
auch für Nichtmitglieder 
kostenlos. Fahrt kosten für 
S-Bahn, Hiindesbahn und 
dergleichen müssen von je- 
dem Radier selbst getragen 
werden. Dies gilt selbslver- 
ständlich auch für Kin- 
trittsgelder und Verpfle- 
gungskosten. Der ADFC ist 
bemüht, alle Touren wie im 
Programm angekündigt 
durchziifiihren. Un vorher- 
sehbare Umstände können 
ausnahmsweise dazu führ- 
en, daß eine Tour ausfallen 
oder kurzfristig geändeii 
werden muß. 

Kontaktadressen der 
AD FC-Ortsgruppen: 

Ortsgrupi«' Langen/ 
Kgelsbach - Harald Müller, 
0 0(il0:i / 2!i :il 7 (Langen) 
und Krich Kntgelter, fil 
O(ilO ) / 42 74 2 (Kgels- 
bach'. Treffpunkt an jedem 
ersten Montag im Monat ist 
das Ciasthaus ,,//um Schül- 
zenhof", August-Hebel- 
.Straße, Langen. 

Ortsgruppe Dreieicli 
Lothar Klötzing, Kmsstraße 
L), fi;< .'IO:i Dreieich, 0 
OBIO;» / (H 28 7 oder Volker 
Heilemann, Westendstraße 
Ii, l>:i ;<0.'i Dreielch. O 
0(il0:j / «« 47 H. 

Nunic. Vorname:  

.Straße:  

I'I.Z, Ort;  

Zufiä(/.liche Beratung beim Veranstalter; 
IJelphin .Seereisen GmbH, Telefon 069 / 98 40 38 II 

Jugendbasketball 
beim TV Langen 

mC: S(1 Weitersliidl — 
TVL 1(17:71 

Zum letzten Oberligaspiel 
traten die C'-,Iungen ersatz- 
geschwächt nur mit acht 
Spielern an. Mit einem Sieg 
wäre Langen in der Tabelle 
an Weiterstadt vorbeigezo- 
gen und hätte sich für die 
Hessenmeisterschaft ((iiali- 
fizieren können. Gegen den 
hochmotivierten Ciastgeber 
zifigte sich d(M' TVL aber viel 
zu unengagiert und .schnell 
wurde deutlich, daß der Hin- 
spielerfolg nicht wiederholt 

(ÜLPlüuiibii tdi-IP Do i -L bCi BiTit üi1^ ü 

Exotisch« Inselwelt d«r Südse« 

mit MS Kazaichstan 11 

'Mehr Süäscczaubcr 
Inclct l^autn ein anderer! 

I liehen Sie ilie hiinle V'ieir;ill exolisehei Inseln. 
I laiiin.sli'iiiuie in siiiihleiulet Sonne, wciliuin- 
sehliiiinle Koiiilleniifle. Wale iiiul Uieseiisehilil 
kit>len, Noiiineii. Suva. Apia. littra. I'apeele 

(las Hiiul Namen aus einer atuleien Well, iiie 
Sehnsijehtf wecken. 
Diese zwei Kieii/rahil-Vatianlen u) tler Siiilsee 
lueien wir Ihnen 
1. In tO la^en von Austialien nach Panama 

selion ab l>M S 669,- (mkl I liiji» 
oder 
2, I alls Sie nielu j»an/ st»viel /eil haben, jichen 

.Sie nach IC) la^^en von Moni uiul (liegen von 
laliili /uriick Schon ab DM 
(inkl 1 lu>{| 

Datum Hufen Aiik. Aiil» 
I ^ V l lug I rankriiil Syilncy 
14. .V Sydney/Australien 
1^- .V Sydney/Australien IX (10 
IK V Nouinca Ncukaled 001) M 00 
20 V Suva/ridschi tooo IX 00 
21. V AurScc/l)aluinsgien/e 
21,1 Apia West Sainoa X ()() 14.00 
24. 1. Nora Uoiii 1 1 Pol 'XIO IK.OO 
25. .V Mi)orca/l r. Polyn. X ()0 IX.(H) 
25. .V Papcclcnahili 2000 
26 .V Papecle laliKi 1*>.00 
i niweilei Ausschilfun^ uiul Kückilii}; nach 
l'ianklitrl oder v\eilcr bis Haiboa 
27. V Kanginm/I r. Polyn X.OO 14.00 
05 4 Acapulco/Mexico X (>0 2000 
09, 4 Malboa/Panama XOO 

Kückflu^ nach I rankturl 
10 4 Ankunft in I rankturl 

l'relse lilr .^0- iHue-Kreu/liihrl; 
4 Melt. Jimen al> |)IV1 5 669.- 
2 Hell, iiuien ah |>IV1 9 Z99.- 
2 Hell, aiillen ah |>|V1 11999.- 
l'relM' für 16- liiKC-Kreti/fuhrt: 
t Hell, innen ah |>(V1 999.- 
2-Hell. Minen ah |>IV1 5 52N.- 
2-Hell. außen ah |)|V1 7199.. 
l'JiiKeschlo.Hseiu' I 
I hijfe, lianslers. Kieii/Iahrt mkl. Vollpension ♦ 
l ischweni. Delphin Seereisen Keiscleiiun)*, l-in 
uiui Aussciuirun>>sgehuhien. 'Veianstalliinfien an 
Hoid inkl .Show inul 1 Inlerltaliiingspiogiainin. 

■\iif lliri'iti sehMiiniiieiideii 
Hihiiiiit clnfiii'h allfh: 

♦ (iemuilich ele>!anles Amhieiite ♦ herzliches, 
/wanploses Miteinander ♦ (leiinilliche Houlrei- 
seleiiung ♦ aiisgesiichle kulinarische KtWihch 
keilen ♦ /uvorkoiiimeiiiler Service ♦ ahwechs- 
lungsreiche I .anilauhllüi^e # Utlles Show- und 
l Iiiieihallungsproftramni l Irlauh lur Seele. 
Korpei und (ieist. 

Wollen .Sie mehr wisNcn? 
Kufen .Sie uns un. 

«Hier Nclirelhen .Sie un.s: 

Info-Coupon für die Kreuzfahrt in die SUdi^ee 
Bitte ausschneiden und senden an OI-h'l-NBACII-l'O.ST. 
i'ostfach 10 02 63, 6.MH)2 Offenbuch. 

werden konnte. Die klare 
Niederlage bedeutet für die 
Langener das vorzeitige Sai- 
sonende. 
wli: Kintrachl Krankfiirt — 
TVLr>l;(i:i 

In diesem Nachholspiel 
der Oberliga ging es für die 
Teams um nichts mehr, da 
sich beide frühzeitig die 
Teilnahme an der Ilessen- 
meisterschaft sichern konn- 
ten. So s|)ielten die 15-Mäd- 
chen zwar phasenwei.se iin- 
konz.entrierl, legten aber in 
den entscheidenden Momen- 
ten immer einen Ciang zu, 
was ihnen letztendlich einen 
ungefährdeten Sieg ein- 
brachte. 

Ein großes Talent In der Loipe: Astrid Bö&ser. Bei den nordischen Bezirksmeisterschaften Im 
Vogelsberg erlief die erfolgreichste Langläuferin der Langener Skl-Gllde über die 10 Kilometer- 
Distanz souverän den ersten Platz. Foio p 



SEITE 22 LANQENER ZEITUNG. NR. 16 
SPORT FREITAQ, 23. FEBRUAR 1996 

Dömer zeigte Topleistung 

Ma^^oros Unontschiodon dor Langonor Tischtonnisspielor 
l.iiiiKt'ii (liU) l'i'i 'l'l'C 

I .iiiiKi'H miillli' III ilci- Tisrli- 
ti'nm,s-( )l)ri liHa Siiiiwf.sl 
iIiT lii'iTi'n im Ili'iinspicl 
H<'H<'li ili'ii 'riiliclIniVDiIclz- 
li'M 'ITC l'lisi'iilmMi mil i'l- 
iii'm imincMi'li ll;ll HiiiMil- 
scliicdcn /iirnc'di'M ,si'm. 
Diilii'i Uiiiin nuin nm li vnn 
f lliirk reden, diilt c.s zu cmmiM' 
riiMlUi'li'lliini4 ri'U'litt'. denn 
die 'ITC-AUli'iiic Innen 
nm-li i'inc'in .schwiiflii'n 
Sliii l IpiTi'il.s inil 2:1 /iinli'k 
Dnnii ^11114 iilici' ein KiieU 
diireli dii.s'rrC-Sexli'll, und 
iniin Uiinnle der l'iirlie niieh 
seinen Sleinpel mifdi iiekeii 

/\i Heninn Udiiiilen nur .1 
Und/i.s/M 'riiDinns ilir 
I)ii|i|iel Ki'winnen, wiihreiid 
l)(iriu'i/(i 'riioMiiiN und 

Werkiniin/S Hudzi.sz iiiif 
der Klreeke liliehen In den 
erslen .seelts Kiiizeln konnte 
nur der iin HretI zwei mif- 
neinU'kle VVollKnUK I )örner 

hier feltlle Heiner l^iini- 
mer.s - dii.s Spiel He^eii den 
Spil/enmium di-r (illsle ge- 
winnen Mies wnr eine Tii- 
lilelsliiiiH Wiill'Hiinn 
Dinner, der luieli im /.wei- 
len Kin/el .siej'reieli lilieh 
und zu di'ii ,slnrk.sli'n 'ri'C'- 
Akliven ziilille In der zwei- 
ten I liillte der Kinzel VMiren 
diinii .loi'H Hudzi.sz, Si^t^i 
Hudzi.sz, Hurst VVerkiuiinn 
iinil (ieiirn 'riiiimiis ji' ein- 
iiiiil erlolnreieli, so diiM miin 
niieli dem l!:7-liui'ksliind 
Hill 7:M verkilr/.en konnte 

Im Selilulldiippel war dnnn 
Hilf .1 lliidzisz/A. 'I'homiis 
VerlnM, die mit 1!1:17 im 
dritten Siitz triumphierten 
lind diimit diis f;lileklielie 
Il:tl-Unent,schieden retteten 
Trotz des l'iinktvi'i'histes 
liehillt der 'ITC den l'iinl'ten 
l'liitz in der olierllKii inne. 
Miin wird sieh in den niieh- 
steii .Spielen iilier steigern 
mils.sen, wenn nmn nieht 
naeh unten iibriltsehen will 

'ITC l.aiiHeii: .liii'H Hiid- 
zisz I, VVolf^iann l)(irner 2, 
Arno 'riiomas, Sigf^i lliid- 
zisz I, llorsl WerUniann 1, 
(leoi'H 'l'honias I, .1. Ilud- 
zisz/A. Thomas Ii. Döriier/ 
(i Thomas. Wi'ikmannAS. 
Hudzi.sz 

Dem Angriffsduo gelang alles 

Zweite Faustballhen'en des TVL können Klassenerhalt selbst sichem 

Faustballer: Aufstieg in Sichtweite 

Am vorletzten Spieltag gegen Spitzenteams wichtige Punkte gemacht 
l.iiiiKOii Mas 'Ziel der er- 

sten Kaust hall-Mannseliiilt 
des TV l.aiiK'Mi heil.tl ^anz 
klar: ..Aufstieg" Dieser 
Vorsatz war am vorletzten 
l.igaspieltaK in ITiingstadt 
nicht zu iiherseheii 

In der ersten HenenniiiiH 
neuen ilen TV Hensheim war 
(lii> lilierU'Ki'liheit des TVI. 
von Anfang an siehthar. 
Angriff lind Abwehr arbei- 
teten ..lland in Ilanil" und 
der TVI. spielte ab der er- 
sten Spielminiite mit ki'o- 
l,lem Drnek DalJ die Hens- 
heimer Mannschaft zudem 
mit einem .Spieler weniger 
antrat, bevorteilte die l.an- 
gener ziisiilzlich. 

Der Angl i ff schien sieh 
nur noch ,,warm" zu spie- 
len, beim I lalbzeitstand von 
l!l;7 wurden die" Seiten ge- 

wechselt Die zweite Spicl- 
hidfte bi'gann man leieht- 
sinnig, lind Hensheim konn- 
te i-inige Punkte ans den 
Dehlern des l.angener An- 
griffs verbuchen Trotz al- 
lem erspielte sich hangen 
ein ungefährdetes HH: 17, 

Im zweiten Spii'l gegen 
den TV Pfungstadt war i'in 
Sieg unbedingt nötig, da 
diese Mannschaft derzeit 
die 'l'abelle anführt. Dii' 
Partie wiirdi' zu t'iner wah- 
ren Augenweide filr die /.u- 
sehaiier. denn hier trafen 
zwei der besten Teams der 
Hezirksliga A aufeinander. 

Von Heginn an wurde die 
l.angener Abwehr, best«'- 
hend aus Thomas l.attm'r, 
Achim l.dchel und Torsten 
Ueuter, auf die Probe ge- 

stellt Doch da sie hervorra- 
gend staiKl, konnten die 
Pfiingstiidter nur sehr wt'- 
nig punkten 

Der l.angener Angriff 
zeigte die l)i'ste Leistung 
der gesamten Punktrunde 
und spielte priizisi' lUllle in 
die Lücken der gegneri- 
si'hen Abwehr. Sechs Halle 
Vorspning zur Halbzeit wa/- 
ren (ier verdiente Lohn. .Sii' 
wurden im zwi'iten Spiel- 
absehniti noch weiti'r aus- 
gebaut. so dal.( der TVI. die- 
se Hegegniing am Knde 
Überraschend klar mit 
211:1t fiir sich entsi'hcMilen 
konnte 

Wichtige Punkte mullten 
auch im nächsten Spitzen- 
spiel gi'gi'ii di'ii bisherigen 
TabelliMizweiten aus Heer- 
felden erspielt werden Kr- 

ne\it s])ii'lle Langen stark 
auf und setzt<> sich - ebenso 
wie in der vorangegangenen 
Hegegniing - bald mit einem 
deutlichen Vorsprung ab 

Torsti-n Wenter, 'l'homas 
Wild und (ierd .Sciitti bilde- 
ten in diesem Spiel die Ab- 
wehr, die sicher und kon- 
zentriert agierte und die 
Angreifer .lörg Heuter und 
Hainer Kuhn oftmals gut in 
Szene setzte. Am Knde hiell 
es ;!H:H filr Langen, u'nd 
der Aufstieg rückt nach 
diesen wichtigen Siegen 
wieder ein Stückchi'n nä- 
her. 

Kür den TVL spielten: 
Cicrd Scotti, .lörg Heuler, 
Thomas Lattner, Achim Lö- 
clu'l, 'Porsten Heuter, Tho- 
mas Wild lind Hainer Kuhn. 

I.iiilgrii Del vorli'tzte 
.Spieltag dei Hezirksliga A 
land III l'fimgstadt statt Die 
/weite Mannschaft der TV 
Kaiistballer war sehr moti 
\ lert. well e.s gegen die Splt 
/enreiter <ler Tabelle ging 
Im ei.sten Spiel gegen Heer 
leiden II machte (lie Mann 
schalt lediich unnötige l''.i 
gelllehlel Die .Schlagleilte 
l'homas ,Sleckhan und Hene 
,Sleckenreiter vergaben eini- 
ge Angaben und auch die 
1 lintermannsehalt mit .Im 
gen Weiser, Arthur Linki'il 
und .Spielführer.Sti'fan Stein 
hell I'inige leichte Halle pas- 
sieren So hatte Heerfelden 
leichtes Spiel und siegte si- 
eher 

(legen den Tabi'llenfilhrer 
Pfungstadt II raufte sieh die 
M.uinsehaft /usamnien und 

hielt gut mit I )ie viirhei Igen 
Kehlei wurden minimiert, 
und das /usammenspiel lief 
weseiitlu h bes.sel (legen die 
sehr roiitiniei teil (iegner 
waren die I .angeni'r dennoch 
i'haneenlos So ging auch 
dli'ses Spiel entsprechend 
den Krwartiingen klar verlo- 
ren 

Di'l let/ti' (iegnei dieses 
Spieltages war die Mann 
schalt aus Hensheim Diese 
ist momentan in der Tabel- 
lenniitte zu finden, war aber 
nur mit vier .Spielern ange- 
ri'ist Sicherlich ein klarer 
Vorted fiii die Langenei, 
doch schon oft hat die zah- 
lenmaftig unterlegene Mann 
Schaft es ihri'm (iegner sehr 
schwer gemacht Nicht so in 
diesem .Spiel, bei Langen ge- 
lang einfach alles Der An- 

grifl hielt sieh an die ansge 
gebene 'l'aktlk und scholl 
ilem (iegner dli' Halle i egel 
n'cht um iIh' ()hien Hene 
Steekenreiter und Thomas 
Steckhan spielten dnickvoll 
und kon/enti ii'ii und trafen 
genau die Lücken des Hens 
heiinei Spielfelds 

Auch die Abwehr stand 
aiisge/eichnel, ,liugen Wei- 
ser und Arthur l.inkeil ga- 
ben keinen Hall verloren und 
holten auch gut geschlagene 
Halle des (iegners noch 7.\i 
Spieler Ht'ind Heller halte 
sieh ebenfalls toll eingespielt 
und stellte seinen Schlag- 
mannern präzise Vorlagen 
Das .Spiel ging schhelllieh 
\'erdient mit Uli Hallen Vor 
Sprung (:ill Ii!) an den TVL 
und machte Miil für den 
letzten .Spieltag, an dem die 

Langenei di'n Klassi'ni'ihall 
ans eigener Kraft sichi'in 
können 1 )ei TVL II hat der- 
zeit .'i 1 !t Punkte und ein sehr 
gutes Hallverhallnis von 
2-lli ütiH Waldmichelbaeh 
steht bereits als Absteiger 
fest, Langen II rangiert auf 
Platz acht 
I )er letzte Spieltag findi't am 
Sonnlag. ü.'i Kebniar. ab !l 
Uhr in der Langenei' (ieorg- 
Sehring-H.dle statt Heger 
Mesiieh ist erwünscht, denn 
iH'ben dem Klassenerhalt 
der /.weiten wir<l i's dann 
anl.tenlem um den Aufstieg 
der Kisten Mannschaft ge- 
hen 

TVL II Hernd Heiter, .liir 
gen Weiser, Thomas Hiirtl, 
Arthui Linkert, .Stefan 
•Stein, Thomas .Steckhan, He- 
ne Steckenreiter 

Die zweite Faustball-Herrenmannachatt dea TVL (von llnka): Bernd Reiler, Jürgen Welser, Tho- 
maa BÄrtI, Arthur Linkert (hintere Reihe), Stefan Stein, Thomas StecKhan, Ren4 Steckenreiter 
(vorn). Vor dem letzten Spieltag der Faustball-Bezlrkallga A hat das Team noch Immer die Mög- 
llchKelt, den Kiassenerhalt aus eigener Kraft zu schaffen. Foto p 

LESERREISE 

„Ein himmlisches Vergnügen 

Flußkreuzfahrt auf der Donau 

»DONAUPRINZESSIN« 

vom 15.06. bis 22.06.1996 

All Mtutl tli'i ►•1 >l >NAIM'KIN/1 SSIN" i'iwaiti't Su- t-inc lu'i/liilu' Aininhpli.iiv, (iasiÜLliki'ii iniil 
hviiiulliiJusSiTviii' iViMm.il! Aul ilii-MMii ktmiltni.ihlon, l lulikifii/l.ilitlMliill nlthi'n ' 
Sii- ilii' Ni lioiisti'ii (lies StioniL's /wisi lu'ii l'asN.ui, I )iii tisicin, hiiil.ipi'st, |-s/((-ij>()in, Uiatisl.iv.i, 
Willi, Mrlk iiiul I iu'iii. Ni-lu-n tUii lu'iiihinii'ii, i>i.uliii^;iM» I >l >N AI )M1 TKl )I'l >1 I N isl liic l-.ihti 
iluiili ilic l.nulMli.iltliili iri/vtiik- W.u h.iii 1 li)lu|niiikt ilt-i Kcisi'. I lici im W.uh.iiici Wi-inlaiul, wn läse 
ii'iU'H l )i liilil i'iii W'iini'tikid mmm kiMiiuc, kDiniiuMi .uu h Wi'inlnunilr .uii iluv Kdsumi. 

Die klassische Kreuzfahrtroutc 

Passau - Budapest - Passau 

vom 15.06. lii,s 22.06.1996 

I .in I l.itfii Aiikiinli 

S.iniM.i); 

Al)l,iliil 

l'.lss.ui 
l'.iii.'ii'liillun^ .ih 1(>..10 

Miiiwmli 

1 )ui'nsk'ln 
lliul.ipt'.sl 
lUul.ipi'M 
l>/U'ri;iiin 
hr.ili.sl.iv.i 
Wii'ii 

I )u' »1 )l )NAUI'K1N/I SSIN- li.ii sii li M'ii l.iliica im M.ii ki i'i.ilillci i, seil ili'i lia.iaiim'ii '/DI' 
SI'KII' i.si \ii' hcniliini j'i'woiili'n! MiiU'lpiiiiki .in houl ist il.is i'li'^.inU' Ki'hi.uir.ini in tli'in Sit* fiiK* 
,iiism'/i'iiliiu'H' kiiilu' niniilii'ii ki)niu'ii. w.ilmiul ilic iilyllimIii' Dim.ui I .iml»i'li.ili .ni lliiu'n vor 
liri/ii'lil. 

Duiiik'I.'iI.II; WU'II 
IicIm); Mi'lk 

Ii rein 
l'.ISS.UI 

10.00 
os.oo 

17.00 
OK.OO 
.'0.00 

OV.OO 
Ki.OO 
0«.00 

I4..W 

I2..*0 

\1.00 
IH.OO 
IJ.OO 

2.1.00 
11.45 
17..W 

S.iniM.i); 
An- unil Abreite: 
Die Keetlerei liieiei Ihnen tlie h.ilint.ihri in iler I. Klasse vom lleinutort ii.ieli 

iiiul /iiiück .III. 
Soiulcrpreis pm Person! DM KiK, inkl. IC)7I!C: lizw. l('l!-/,usLhllii;e 
l'olKenile l.citlunKcn siiul für liniere »Ll'SKR. Im Keiteprels cntlulteii: 
# Kreuz l.ihri miuler -I )()NAflPRIN/.l'",SSIN - geiiuli l''.ilirpl,in#Unierkunlt iniler 
i;elnklueii K.iliinenkjle|;i)rie • Verplle^yni; ^ l'riiliMÜL'k, Miiuillon, Mill.i|;essen, 
NaL'liinilU|;sk.illee, Alieiulessen, Miuerii.u'hlssnaek!i 9 1 l laselie Be);riiliuii|>ssekl 9 
Spezieller Kniplaii); liei einem Oiieki.iil C VeninsullimKen .m Hiiril inkl. Unieili,il 
iiinKspiii(;r.inmie • lleniil/uiii; .illei lleiileiniithiimgen im l'.i».n;ieiliereieh • Kiii 
iinj Aiibsehillun^s^elHiliren # l)on.ui-Keiseliihrer # Hitrilreiseleilun^ 

Nicht cini;etelili»icn: I jntlaustlü|;e, Trinki^ekler 

Veranxaltcr: 
Seliilljliris|>eselUclull Deilnurm (imbi I &: (^>. 237.10 Neusuili in I lelsiein 

Die Donau 

Als nueliiii^er Sirtim lui die Dunau 
lihei Jalirljuseiiileliinwenenlselieiden- 
ileii linlluli jul iliekuliurelleuiul wiri 
seluliliLlie I jHwickluiiK der nesamien 
Keniiiii K^'aenimeii, Sie nennt und sie 
veibindet sie bildet ziisjininen mit 
den Alpen eine lutürlicbeCirenze /wi 
sehen Nord und Sud, und sie überwin 
det Ciren/eii während ihres l.jules von 
West njib l)st, von der t^uelle im 
Sebw4r/wjld bis /um Munduni;sdeltJ 
am Schwjr/en Meer, /u dem eij-entli- 

eben Striim kumnii iioeb ein Viel/alil 
411 Nebenflüssen und l'lülichen - ins 
(■esanit mehr als .100. Sie eiitsebeiden 
(jan/ wesentliLli über den Wasserstand 
des i;ri)lien Stromes und spielen damit 
eine bedeutende Rolle lür die Men 
seilen. Die Donau ist ein We|; der Völ- 
ker, hier trafen immer wieder Men 
seben aufeinander, die auf der Suche 
nach l.ebensrauni waren, Siedler in 
friedlicher Absicht, aber auch wilde, 
krieKeritche I h)rden. 

Romantisch, heiter, wild - t;an7 /au- 
berliah ist die Donaulaiidscbaft über- 
all. I )as AusIluKsproKramm bietet zahl - 
reiche Möglichkeiten sie kennen/uler- 
nen und ihre Vielfall zu erleben. Am 
besten erscbliellt sie sich dem Hetrach 
ter wahrend einer Scbiffsreise, die eben- 
lalls den Besuch der bedeutendsten 
Donaumetropolen ermo);licht. Ange- 
nehm ist - Ihr SCJIWIMMHNDKS 
I lOThl. ist immer dabei! 

'Icilnehinerprcis für die IJ-SF.RKRI'UZI AHRT 
Deck Kibinentyp DM pro {'(rion 

Info-Coupon 
i)1I i;niiac:ii i'osr, 
63002 Otlcnh^ch/Main, Pobttjch 10 02 03, 
TfU-tun 0 / H 06 32 76 
Bitte »chicki-n Sie mir kostenlos Inlornutioiunutcrial der 
I-m-rreiu- mit der -IH)NAUPKINZI-SSIN- 

N^nie, Vanume 

Aiuirij f Hjvirii 3 Hi-ii-Kjliinr/iniitn DM IJMO, 
Ausiria * Bjvdrij i Htti-Kil)ii)r/innrii DM 1-690,- 
hjvarij 3-Hc(i Kjhiiir/4ulieii DM2.190, 
lUvjrii i-h4rii K4hiiic/julicn DM 2.V90, 
Kjvjrij l-hcit Kibinc/julicn DM 3.7'>0,- 
Au»(ru 3 DM 2.7%,- 
Au»iru i Krii-KibiiK/4ufiti) DM 3.690, StuUe, 1 lauünuninuT 
Auxru 1 hrti-Kabine/iuii«ii DM 4.290,- 

in;//c)ri 
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Schachaufgabe Nr. 9 

Vnn Kurl l .uur>. 

MhII in drei /.iiKrn. 

KiinIrolMrIliinu; 
Weill K^t.l a^.Slv^, 
Set. Hell.'«!, 

Schwill/ Kai, Hc4 
|2I 

Sllbendomlno Wortfraginente 
Die nachfolgenden .Silben sind 

H(i zu ordnen, diiU sich eine f'ort- 
hiuCende Kette zweisilhiner Winz- 
ler iM'Hiht Die Knilsilhe de.s ei- 
nen ist immer die AnfnnHSsilhe 
de« folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste .Silbe ei'tjehen zu- 
■Miimmen eine Insektenlnrve. 

Im ■ dn - (je ■ kor - le - 
ma - sei - so - tum. 

iikIu - hern ■ hiinr - acht ■ 
eckw - iiei'h - slue - imdu 

Die vorstehenden WortlVaKmi'U- 
te sind so zu ordnen, dall sie ein 
Sprii'liwort ergehen, das die Kri- 
seiire anseht. 

Kombinatlonsrätsel 

Schüttelrätsel 
Helm ■ Kiihe - Hanse - Kalte 

Diese Wiirter sind so zu sehül- 
teln, dalJ neue HeHriffe anderer 
Hedeulunnen entstellen. Ihre 
AnraiiKshuchstahen nennen 
dann einen jungen Obstwein. 

Die Selhstlaute: 
- e e e e e i i o - 

sind den l'olnendn Mitlauten: 
- K " I' Ii I' <1 s t K 1 <1 s \v r I - 

so beizuordnen, dall sie ein 
Sprii'hwort er^fben. 

Rätselgleichung 

Füllrätsel 
n h m h n I h s t n r n s 

k 11 III m b I 
Die Millaiile, an diMi riehtiuen 

.Stellen mit Selbstlauten ausne- 
l'ulll, ergeben einen Ausspruch 
der Si'hauspielerin Küthe Gold. 

I Lustiges Silbenrätsel ] 
Aus den Silhen ar - ar • heit - 

hei - hre - chen - oliiin^? ■ der ■ ein 
- ein ■ eiiK - ex ■ lluß ■ fit- - Kral'- 
m ■ ir - kel ■ ken - la - Inn - le • le ■ 
lirlit - pa - port ■ put - ra - ra ■ re - 
reii'h ■ reich • reif - stO(? - te - te - 
ter - ti - wei - zer ■ sind 11 Wor- 
ter mit folgenden doppelsinnij;en 
Hedeutungen zu bilden: 

1 l'mfaiiK eines RroUen Staates, 
'..i zur Ausfuhr bestimmtes (le- 
schlechtswort, M verrückter Ke- 
Kelsohnitt, -t Tau auf 
einer kleinen Urvtcke, ,'i Klein- 
staaten, (i Ueschadinunt; einer 
Kerze. 7 RrolJes Land mit nur 
einem Wasserlauf. H zwischen 
Hettiichern. 9 adliKer Kern- 
sehmitarheiter. 10 Konservier- 
latinkeit der Hausfrau. 1 1 Zoo- 
warter. der den Tieren den 
Schlund siiubert. 

Die erslen Huchstahen - von 
oben nach unten gelesen - erKi'- 
hen eine Sprossenstiet;e fUr die 
Urlauhsfahrt. 

fiesuchl wiril x! 
(a - h) + ic - d) + le - fl + 

(K - hl + ti ■ kl = X. 
Ks bedeuten: 
II) Hasenpllan/.u, hl früh, lithiop. 
Titel, clKernian. Uronzeposaune, 
d) Ausdruck beim Skatspiel, ei 
Verschlull, fl Hewohner Nortl- 
skandinaviens, (jl Himmolsrich- 
tunn, h) engl. Zahlwort, i) 
Kruchtiither, kl früh. HolzmaU. 
X = wissenschaftlicher Name für 
Traubenzucker. 

Silbenrätsel 
Aus den Silhen: hak • hu - chi - 

de - el - er - frosch - ha - hiMt - il - 
in - in - in - je • la - las ■ lauh ■ Ii - 
lit ■ na ■ nat - ne - nois - oran - ra 
• rett - sa - sa - schat - se - sen - 
spek - ta - ta - tel - ten - ter - tes - 
tor - tur - ven - ver ■ wind - sind 15 
Wiirter nachstehender Hedeu- 
tunKen zu bilden: 

I Leeseite, '2 Kluß in Siidafrika, 
Kinsamkeil, •! Schulheim, 5 dt. 

Ostseebad, (i Hchwanzlurch, 7 
Vater tles Odytiseus, H Heslands- 
aufnahnie,!) Asiat, 11) (.JenuUmil- 
tel. II Heamtentitel, l'^ Wüste in 
Afrika. IH Silzniiibel ISchweiz.), 
l'l Staat der USA. Ifi künstlicher 
Krdmond. 

Die erslen Buchstaben - von 
olien nach unten - und die letzten 
Huchstahen - entKe({enKosetzl 
gelesen - ergehen ein Wort aus 
(ioethes „(J(itz"(ch = 1 Huchst.l. 

ftf«l holt 
QfXibl- KhM OruS- 
woe 

Mtthf« in Fionii _f^h _ 
Vatdou ung» hanoi 

? an nahman mainan 
angi Jagd hund 

▼ ▼ Spalt wark raug 
Turn Übung 

g«m«in «ChQfT« unfähig ► 
T 

Staat dar USA ► 
— 

Trocken grai ► IfOl Pfovlni 
wufand. grob roh 

Trog pfotian. sttaba 
Stoal in Ott OtTtllQ 

Var drottan halt 
T" ■" Saa In Finnland (ichwad Norr^a) 

Zaichan für Sfton tium 

▼ ■ ■ 
► 

l Sprang köipat 
Auilata dar Aattan 

▼ 

r . 
Oialf vogal 

- .... 
Qiiad moDan 

' "▼ 
Mardai Ott 

kuit tUi von dtm 
Mfinn«! noma 

Cxplo «loni 
ütuich 

Dofam bat (AbK) 
▼ 

► 

r. 
hon KOia lorta 

Botlton bawohnar 
▼ 

Kruit*. Bofda 
Fang VOI rlchtung 

var- altat Onhal 
FKich ktnd 

""'T' "" 
0« tchdftig Blldar rdfiai 

bucht ► 
.. ^ 

Spalta wUr/e vorhat ftuhat 
▼ ■ " 

gtlach Vof» ba fam. 
*-'V- 

Mandl viarlal/ M{ 
▼ 

Tiai paik 

2«ltQb ■chnitt Sing- vogal Abk f Irmn 
Abk futn Rai spial 

▼ ■ 

Uhlai hart tpr« cn*n 
Splt; buba (franx) 

" ▼ 
► 

1 

9 
auf WOft« ► «Ichar. ba itlmmt 

Hier darf gestohlen werden 
.ledem der nachstehentien 

Wiirter ist ein Huchstabe zu ent- 
wenilen. damit die 'beslohlenen' 
He(j;ritTe - der Keilie nach gelesen 
- ein Wort aus dem Neuen Testa- 
ment erhellen. 

Who - rein • Maas ■ List - 
DAN - stammeln - Sicht - 

Diem ■ Radler. 

Sllbenwurm 
lierfriiklempliemerKiesforser 

rertlrenerposer 
Aus den Silhen im ohinen Sil- 

henwiirm sollen Sie seclts 
Metallarbeiler lierausfintlen. 

Besuchskarte 

Auflösung aus der vorigen Nummer 
Schach: 1 Thf) - )i3!! Kdri • 2. eil SchwedenrAtsel; 
I 'l! Kcf) • l»'1. M Kuli (llhniiK 2 

Ken - (i t, ;i Iz mall Kill ItMitor 
llintiM'HlrllunK.sHrlilussi'l, (insHtMi Tie- 
U»cMHt !>«'» cli'n l.iUitonil)/.\iKoiui(Millu'li 
wird 

Silbendomino: Zeitnot - Notr\il'- 
Ihirinnnl • Moriifnll Kallolmt - (>l»st 
siiO - NtilU'nll - Vollinmul - Mondnacht 
■ nai'lilKchwaiv. - Srhvar/hrot « Hrot 
zeit 

Schütteirtttsel; itiiHt - liidor • Koran 
• liu'rt - Nadol lnm»l « Hikini, 

Silbenwurm: llerhcr^iN InHtiiut, 
Internat, ArinenluitiH, AllorsliiMni. 
WaiKonliaiiH. 

Wortfragmente: Hose UeiNpirle vnr- 
derlMMJ Ku'e SittiMi. 

Kombinatlonsrötsel: Dan Auk«' 
Hprii'ht ine))r al» der Mund. 

RAtselgleichung: a) Maine, h) Ain, v) 
Matinee, d) Mate, e) SachHen, T) AHen, 
u) Aware, h) Aar. i) PaHlele, k l Pate. 
II Alrann, nt) Ala, n) Dichter, o> Ter. x 
« Meine »Si'hweHler nn<i ieh. 

Wolchon Beruf hat diosor llorr? 
Walter St'liottrand 

Unna 

Lustiges Silbenrätsel: 1 ein- 
nuÜreini, '2 Neiinkirehen, Ii OatteiHa- 
ue, •} liandHlreicher, 5 AdaniKapl'el, ii 
r.inle^eai'lH'it, 7 NohelpreiH.Hdninter. 
!) KHMi'nkehrer, 10 riipelhalt. Kn«- 
laender. 

■AMMBPKHi m\m ■ OIU SSDHBJ l Nf S ■vAscaiu)Aaiai A ■ l'NTnnBKBl DYI l 
ANDBAISUr SSHbB ■ IHH AMOSBl.arth ■ SAAtlUBSAf AM I ■ SHHBWAFUIMBl UM 
KOICHLMBDBMAMA 
CNDtBlBüAVOI^Bl 
BN iBESSliNBSBl P 
BIHOSSBlBU L THA 
K ANNE.BPHONE T I K 
B(ibBl hC% I T I MBOA 

Silbenrätsel: 1 Danton, 2 yVineiHe, ;t 
SalVian, 1 (ial^en, Tt l.iehe, (i Uniiold, 7 
lOntKleiNniiK, H ('astor, Kahnl, Ii) 
Helena, II lt)erien, 12 LoHtin^, Ii) 
Kalima, 11 Tahiti, ITiDiehter, Mi Kpi- 
luji, 17 Nenner, IHKrhohint", IHNieli- 
li', 2(1 Naila, 21 InHter, 22 Chefin, 2;i 
Heimat, 2-1 Tadel Dhh (Üueck hilll 
denen nieht, die sieh nicht Hellml h<>l- 
ten. 

Im Handumdrehen: i{(>is - l.ea • Klan 
- Kand - (Irah - A^a - San - rank % 
Sandhank. 

Hier darf gestohlen werden: (ieh im 
dein kalte» Hell tind waermedich. 
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Meister der Feder 

Kin Schriftsteller, tler als reich 
^alt. wurtle von seinem jungen 
Kollegen aufKosucht iiiul «e- 
frant: ..Meister, wie haben Sie i>s 
nur HO weit gebracht'?" 

„Na, ja", meinte der 
Schriftsteller IjedüchtiH, „die 
Sache war wohl die, dalJ ich 
Tau üntl Nacht ueurbeitet und 
Sachen j^e.schriehen habe, die 
die Leute miin<'n. Heule hübe 
ich ein Vermögen von (i''""" 
(lOOriOO.- Mark." 

Der jun(4e Kolleue erstarrte 
beinahe vor Hewunileriinn. 

..Von diesen HOOSOO,- Mark 
habe ich mir in fünfzehn .Jahren 
harter Arbeit ."iOO Mark erspart. 
Den Uest brachte meine Frau 
mit in die Khe." 

Iii 
Der junKc Schriftsteller sitzt 

vor. dem allmächtigen Ver- 
lagsloktor, dem er einige Wo- 
chen vorher .sein neuestes Werk 
überreicht hat. 

„Nun", fragt er begierig, „wie 
gefallt Ihnen mein Pega.sus?" 

„Junger Mann", meint dar- 
aufhin der Lektor, „ich werde 
das Gefühl nicht los. daß Ihr 

Pegasus nieht der Familie der 
Cieflügelten Pferde, sondern der 
Familie der Wiederkäuer an- 
gehtirl." 

:|i 
Der Redakteur schickte sich 

an, seine heitere sarnstügliche 
Plauderei zu schreiben. Kri- 
tisch schweifte sein Blick über 
den Schreibtisch. „Frilulein 
Krawuttke!", rief er mißbil- 
ligend, „wo ist mein Hand- 
werkszeug'.'" 

Der Hlick Früulein Kra- 
wuttkes schweifte ebenfalls 
über den Schreibtisch. „Es ist 
doch alles da! Zwölf gespitzte 
rsleistifte, tlie Kugelschreiber, 
die Schreibmaschine, Papier..." 

„Untl wo ist tler Kor- 
kenzieher?", donnerte der Re- 
dakteur 

'Ii 
Ein Schriftsteller sieht zum 

erstenmal eines seiner Werke in 
einer Zeitung erscheinen und 
ist dementsprechend bei bester 
Laune. Meint sein Freund: „Du 
bist ja heule in außerordentlich 
gedruckter Stiminung." 

Grüße aus Hollywood 

Brüderchen und Schwesterchen 

„Mit dl«s«ni WundiTmiltel werden Sie zwunzig Jahre jün){er. Die 
einzi|{e (iefuhr besieht darin, duß Sie Ihre Rente verlieren!" 

Klein Krna sagt zu ihrem 
Bruder: „Wenn ich einmal groß 
bin, dann heirate ich den 
Peter" Darauf der skeptisch: 
„Warte nur ab, zum Heiraten 
gehfiren zwei!" - „Na gut!", sagt 
Klein Erna, „dann heirate ich 
eben den Thomas auch noch!" 

Peter und Kathrin haben sich 
mal wieder verspätet, es ist 
schon eine halbe Stunde über 
der Zeit. „Jetzt müssen wir 
aber ganz schnell nach Hause", 
mahnt Kathrin. „Lieber nicht", 
wirft Peter ein, „wenn wir jetzt 
nach Hause kommen, gibt's nur 
Schimpfe. Wir warten lieber, 
bis es dunkel wird, dann sind 
sie froh, wenn wir überhaupt 
nach Hause kommen." 

„Wo ist dein Bruder'?" - „Im 
Krankenhaus." - „Was fehlt 
ihm'?" - „Wir hallen geweitet, 
wer sich am weitesten zum 
Fenster hinauslehnen kann. Er 
hat gewonnen." 

„Du Evi, weißt du, was ein 
leerer Titel ist?" fragt Klein- 
Olga ihre Schwester. „Ein leerer 
Titel ist zum Beispiel, wenn 
Mutti dtm Vati den Herrn des 
Hauses nennt!" 

m 
„Ich war das jüngste von elf 

Kindern zu Hause, und mußte 

Die Hollywooder Schiin- 
heilssalons sind berühmt. Sie 
machen die tollsten Sachen. 
Aber auch ilie tollste Reklame 
Kürzlich brachte ein Schön- 
heilssalon einen Werbeslogan 
an seinem Eingang an. der alles 
bisher Dagewesene auf diesem 
Gebiet weit in den .Schatten 
stellt. Auf dem Schild hi'ißt es: 
..Meine Herren, flirten Sie bitte 
nicht mit den bezaubernden 
Damen, die aus unserem 
Schönheitssalon kommen! Ihre 
Großmutter könnte darunter 
sein!" 

Ii! 
.Aufseufzend sagt ein .Starlet 

zur Kollegin: „Icl.i hab' den rei- 
zendsten Ehemann tler Well, 
nur schade, daß es nicht meiner 
ist!" 

immer die Sachen meiner iii- 
leren Geschwister tragen. 
Furchtbar war das, sage ich 
dir." - „Na, so schlimm wird es 
schon nicht gewesen sein." - 
„Hast du eine Ahnung. Ich war 
von allen der einzige Junge!" 

* 
„Schau mal", sagt Babsi zu 

ihrem Bruder, „ich habe mir 
jetzt die Haare ganz kurz 
schneiden lassen, damit ich 
mich morgens nicht mehr so 
lange klimmen muß." - „Schön 
dumm", meint ihr Bruder, 
„dafür mußt du dir nun jeden 
Morgen den Hals waschen!" 

Iii 
„Peter, warum spricht denn 

deine kleine Schwester noch 
nicht?" - „Warum sollte sie? Sie 
bekotnml ja alles, was sie will, 
wenn sie nur heult!" 

H< 
Thomas hat eine ganze Torte 

aufgegessen. „Hast du denn 
überhaupt nicht an deine 
Schwestern gedacht?" - „Doch, 
darum habe ich mich ja so 
beeilt!" 

m 
Andy erklärt seiner kleinen 

Schwester: „Wenn es einer ist, 
dann heißt es ,Hund'. Wenn es 
mehrere sind, dann heißt es 
,Hunde'. Wenn es ganz viele 
sind, dann heißt es ,Hunderte'!" 

Iii 
Die alternde Diva feiert 

Geburtstag. Ein Gast: „Wo sind 
denn tlie Jahreskerzen auf 
Ihrem Geburtstagskuchen?" 
Darauf die Diva schlagfertig: 
„Aber mein lieber Freund, dies 
hier ist eine Geburlstagsparty 
und kein Fackelzug!" 

i|i 
Eine Schauspielerin sagt zu 

einer anderen: „Mir ist es noch 

nie passiert, daß in einem 
Stück, in dem ich gespielt habe, 
gepfiffen worden ist." „Lo- 
gisch. Wer kann schon pfeifen, 
wenn er gähnt?" 

Die Ehevermilllerin sagt zu 
dem alternden Filmstar: „Die- 
sen Herrn kann ich Ihnen sehr 
empfehlen Er ist solide, sym- 
|iathiseli, giitaussehenil, intelli- 
gent." - „Danke, mit tiem war 
ich schon mal drei .lahre lang 
verheiratet!" 

Iii 
Zwei Filmsternchen unter- 

halten sieh. „Was hast du 
eigentlich in tlein neuen Film 
für eine Rolle?" - „Oh. eine 
ganz unbedeutende Rolle. 
Leider!" „So? Was hast du 
denn darzustellen?" „Nur ein 
hübsches Mätlchen," -„Na, höre 
mal, das ist von dir doch enorm 
viel verlangt!" 

Üi 
„Ich höre", sagt Frau 

Schmitz bewundernd, „Ihre 
Tochter hat in Amerika eine 
Lebensstellung gefunden?" 
„.la. ilenken Sie, welch ein 
Glück", antwortet die stolze 
Mutter, „sie ist 'IVaiizeugin i)ei 
einem berühmten Filmstar!" 

'4 

ts 

„Sie hallen einen wunderschönen Lieliesromun Keschrieben, Herr 
Fiücher. Wir haben ihn nur ein wenig K^'k^rzt: er erscheint als 
Witz in der nUchsten AusKube!" 

I 
?■: 

% 
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PORTkS 

(g) Der Renovtorer 
und ModemlslArer Nr.1 
mit über 550 Fachbetrieben 
In 10 Lflndem Europas. 

lr*n-R0novl»rung ■ Küch«n Mod*rnitl#fung ■ Tr*pp«n R«novl«runo ■ F«nit»r R*novl«rung •n m* m»rit «ticKhcn ■ rimctt n«ii* KUrh«nttont«n ■ Slut« (ü( llul» n«u ■ ichut|<]u(c^ Atu 
Aui all wird n«u In •Inam Tag. Überzeugen Sie sich von der Vleltalt und Perlektion der von 
PORTAS renovierten und modernisierton Türen, Küctien. Treppen. Fenster. Haustüren. Vor- 
döctier. Garagenlore. Badmöbel. Schrankmöbel und Helzkörperverkleldungen 
Buten Sl» an oder besuchen Slo untere Auiitellung. Der weiteste Weg totint sicti! 

PORTkS «INOVIOI MODI>NIIII»l t»U1 NIU 

PORTAS-Auttlellungi-Cenler 
Dimnlitr I - 3 - 63128 Dl«ti«nbach 
Tel. 0 6074/40 4I 27 
r.tiAllniit Mo Ii « H Sn 9 1.1 Uhl 

PORTAS-Auttlellungt-Cenler 
Adom Opel'Str 10 - t038A Fronhtud/M 
Tel. O 69/4102 22 
GaAttnel. Mo fr 9 IR Sa 9 -13 Uht 

STELLENANGEBOTE 

fest« AniWIung in #ln«m großen, 
»olicton Unternehmen, gute Berih 
lung und viel Abwechtliing 

Offset-Drucker 
•mt I i1,»hriHH)mKt l'KW 

Helfer für Druckerei 
•Mii I jiiHnisi hpin 
oti!) H;' St Ht, W.lldslr 4!v (Ktontxu tl 

"w rarxistad zeit-arbeit 

(lAN/i ARHhl 

Fette Anitellung in einem großen, 
tohden Unternehmen, gute Bereh- 
lung und vtel Abwechilurtg 

Sekretärin 
inil (julpn {m|lis( liki>nninisson 

Büroassistentin 
miltjuirn ]p*tvrt.>it)riliiiw)sKotinlnisspn 

nii') iV !.t HI. Waldstt -IS. OHnnliiM ti 

-w randstad zeit-ark)eit 

Arbeiten A Leben 
In den USA 

DV-96 Qf4t»n Card Pmgramm 98 
n« US M«ül*rw'>u wgibt .}••••» .Iaht Sh (XX) 
0Aii<i'i«ttx>il4 udil Auto'it>i«ltigonHrirtiigun- 
Uftti lOreer^ Gerde) U0Wwl)uno«kr.r>Htn ml dpr QBJ2a.18M Jeder kiinr\ »oU^it tail 
nortmoni KoHnl, Info von Mo-Bo. 0-24h: 
'VlThis Is America Br*h*ft(r*neee-«a um Bonn 
TIL 02 28 - 98 3S 00 
FAX 02 28 - 88 33 00 
IntMnM hHp./Air«m.lyn«l.ii*Miin-marli»< 

ZEITUnGSUSER 

lechnoUt 

Wii situi Olli nullolslaiulischos. intoiniihDiMU^s UnliMnnhninn und ptodu/if 
ron und vodiotlum Ounlilntsproduklo cUis di>n HiMitichon SrliwoiH- und 
SchlDitlochniK snwio WnrkstnltrluMnio, Work/ouin» und Ooi.ito Im 7ugo 
<1oi nxpansivon Untornolimonsontwirklung snclmn wii /ui Voistarkuiuj un- 
SIMON Voitnntis/woigos Mot.ill tl.indwiMk fui du> MaikltionituMtiinii uiul 
Kundontintrouuiu) ong.mioito 

TECHNISCHE VERKÄUFER(INNEN) 

Im Außendienst 
tur das \/ork«uitsgol)iol OiolMduin Hanau/Dlaburg 

Slo pnsBon gut zu uns. wonn Sio 
Fiotido am Voituhion uiut VorK.uilon unsotoi Qualitalspiodukto hahon. 
ulioi lochniHCh'haiulwtMklirhns Voi.standnis vt»ifuiinn. SchwoiHkonnt 
nisso initt)nn(}on 
/wiHoli(»n 2'^ bis -If) J.jhio alt sind 

Wir bioton Itinon 
oinon sirhoion Aii>oitsplat/ mit «julon Aulsliogsmogli('hk<>iton. 
giundlu'hsto Einathoituiu) und intonsivo Si hutuiu). 
loislungHlm/0(joi\t» VtHijulumj (t oslijoti.ilt Sp<*son. Provision, 
Mian^ion) 

llitto sondon 8io lliui vollst.Muligo n»>woihuiu| mit l ichttiild uiul An 
liaho dos Voikaulsg(^l)iolos an 

 TECHNOLIT GmbH  
Industriestralle 8 - 36137 Großenlüder' Tel. 0 66 48/69-0 

PtnU'kt Nr. Obti/S/I'hilifipinim 

Die Wurzeln 

des Überlebens 
IVdio Siinrluv vtm iln ilaurrn 
m*nossonMli.d'l in Noidlii/on 
naii Mann (lon/.ilt's au.s einem 
Sliim Selhsl))iirepti)|ekt in Ntani 
la siiul stell einij; ..(»KASS 
K( )(V1'S" Jtaswiir/eln) l>iia)4en 
(iei) hatiein laelu l-'.ittkointnen. 
uiul die Annen kommen Ktlnsii 
uei an iltren Keis" 
liKor RiR DU-: \v!'.i;r tJwden 
liiese jtin^e ()rKanisa(ion, ilie Jt 
lekl hei lien Itauein einkauti und 
in lien Aimenviertein Manilas 
vetkauH Ivrlahnin^en weiilen 
min in em neues l'intwieklunKs 
pioKi'initi) ia ilct INovm/ Mula 
ean ein^eht aehl. I )a/u j'eluirt vlte 
Ausltiitlim^ von l^iiiein.Kaise im 
I .esen, Sehreil>en iitui Keelinen. 
uiul aueli der /.nsammensehlut^ 
/u leistnn^sstiitketen (ienussen 
seltalten. 
|el/l witil dei leulelskieis von 
Aus)uMiltm}>. VetseluiMunK um! 
I lolinnnKslosi^keil liuit hltioehen 
Die Mauel n und ihre Kniuien in 
den Shnns ziehen at» einein 
Stiann. piolilieren heule vom 
(itaswur/el IVojekl 
Dank» für da» Stück Noffnvngl 
HIN AliMII^ r,i.Rl(:HIIÜIyl- / 

Brot 
für die Welt 
f'osmilO Köln tiOO*M)OhüO 
l\)sit,tch H)OH) StuiUi.iit 

OUICK-SCHUH 

SUCHT 

ASSISTENT(IN) 

für den Einkauffsbereich 

' Sie sind tlexibol und balastbar 
' Sie möchten gerne in einem aktiven, 

jungen Einkaufsteam mitarbeiten 
" Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbiidung 

und entsprechende Berufserfahrung 
' Sie verfügen über englische Sprach- sowie PC-Kenntnisse 
* Sie haben möglichst Kenntnisse ..rund um den Schuh" 

Dann sind Sie bei uns richtigI 

QUICK-SCHUH - die erfolgreiche europäische 
Franchisekette im Schuhhandel - bietet Ihnen 
einen interessanten Einsatzbereich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: 

QUICK-SCHUH 
Handaltgsiallscheft mbH und Co. KO 
• Pcrienelabtollung - 
Nor4-W«it-Rinf Straft« U 
63533 Mainh«HMn 1 
Taiafen 06112 / 92« 218 

KKH 
KciuffmUnntacha Kranlcetilcaa.  
LnSATZKAMI lUHANOr.STCLLTC SITZ HANNOVCR OtGMlNHALLL 
Otn KKH hotioiit mrhr «Iis .' Millioi>on Vorsichorlo und (johOrl 
(liimil /II (Ion (ironinn Krnnkonkiissnn in Dt>iilschlanc1 
Wir w.u'hsnn st.indiq und hiuioii unsoron Sorvico woilor iuis 
Für unsnro noschallsslnllr in Obertihausen suction wir 
/um 1. April 1996 oino'n 

Mitarbeiter/in 
für den Außendienst 
mit Vorkaulsorliihrungon odor «ntsprochondnn Noinungon 
und Dolnhiguntjon 
Wir sin-l oin moriornos Oipnslloistunqsuntornnhmon und biG 
loi\ oinon intnrossflnton und knsonsichoron Arboitsplat/, 
ginitendo Artioits/oit. Urlaubs und Woihnachtstiold. /usrtt/ 
licho Altorsvorsorgunq sowio woitoro So/inlloistunnon 
niHo nchlon Sin Itiro Doworbunp an 
KkH Knulmrtnnisctio KtanKonknsso 
Mogionakjoschaltsslollo 
Elisabothonstrafio 3^ • 64283 Darrnüt.Klt 
Tnlolon 06151 / 17 22-0 

^ Am bostoii.Mloich ziii KKM 

4^ 
DIAKONISCHES 

1 
in H«tten ur>d Naitou 

has niakomsche Weik handeh im .\utliaj! ilet e\anyehM.'hi*n Kir 
vhe Die ()iakoiiie hilll Mensihen m Noi und seeiis^het lU'dianu 
ms Wii sind }UMncuinut/i>! lalij! 
Wii suchen Ii» ilcn Moieuli Mluememe l ehenslvtaluaii unseiet 
iVkanatsstelle Ollenhaih Dieieuh lui eiiiei NoH/etlstollo 
/um nachstnu»j;lKhen /eilpunki euie/n 

Dipl.-So/ialarbcitcr/in 
Dipl.-5^zialpädaKOKcn/in (FH) 

Die .Stelle hemhallet nehen den .Aulj'abcn det All>;enienien 1 ehens 
he latunp auch die Stell\eitielunj.' m dei .Mtenhejie^iiun^'sstatle 
SN inkels muhle in Dieieu h 
I in einleitet l'KW isi eitoideiluli 
Die X'eij'UlUMji ettol^t nach M.-\T/D\\ l\h. /n/tiiilkli dei iin ol 
tealhehen Dienst iihlu hen Stvialleisiunjjen. 
Wenn Sie an iliesei Stelle mteiessieii sind, luhien Sie iMlle Ihie 
Mewethunp uniet .Ansähe ilei Ueli^'u^is/ufiehon^keit an ilas i)iu> 
koniselu' Wt'ik in IIivsm'ii uihI Niinmui. Ihkiiiiiilssti'IU' OfTi'u- 
iMit'li'DiH'irieli. .\i) diT Winki'lstnOlile 5, 6.U03 Dri-IHdi, /. Md. 
Ilcrrn KiHt. 

FAHRZEUGE 
' 

FIAT PUNTO CABRIO. 

Super Finanzierung 1,9% effektiver 
Jahreszins bei min. 10% Anzahlung 

bis 60 Monate Laufzeit. 
'Ein Angebot der Fiat Bank GmbH 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDiiiliXBirl 
Mainzer Straße 46 

63303 Drelelcti-Oflenthal 
Telefon 0 60 74 / 5 00 64 

Qsslo- 
Dieselstraße 11 

63110 Rodgau-Nleder-Roden 
Telefon 0 61 06/7 14 12 

Dem Frieden nicht trauen 
t-ri«den hier enden dir mciilrn H«rictite HUr viele fingt die Arbeit cr»l in Krnlhrung, 
CSeiundtwIt und Hiklung tiehen dabvi Im VorderitrunU (»cmeiiiMm mit einheimiichrn Scibiihtlfegruppen fürUerl terrc de« hommci die Aufbauarbcil nich dem Hrieden Hiite 
unlenlUUen Sir unMrr Arbeit Informiltonrn ncnden wir Ihnen yrrnc koslenlot /u Schicken Sie uni einfach diett An/eigr mit Ihrer Anichrift 
trrre dei hommes Kuppenkanipttr lla Spendriikonlo 700 HK l)eulKhland r V PiMifach 41 2f> (hnabrückrr Vullttbank rG 
MilfrrUrKindennNot 44011 (hnabrück H1./2M90()2^ 
O terre des hommes ^ ' II in* ur 

BEIFALL 

OFFENER 

SZENE 

l'"liit l'iinto (;iil)rio ()() S mit l.,3-l-.Miit(ir iiiul 4-4 kW ((lO PS), 
e Scriciiiiilil.\i;> mit der typi.st'hui l'iiiito-.SlL'liL'rhcit. z.it. 
l''iilitxT- iiTuI IWiliilii'L'riiirl)iii>. .sowie iiUtivc (iiirt.striiffor vom. 
e IVr (^)em)lll)ü)*cl .stcokt im lOilimcii tk.T \\'iiidsuliiitz.scl{eilK-. 
e liCiclil zii iMÜcnuuk'K Vcnkvlt iiiLs ilivi stni)iiizlvr£Uii|VLii .Si.-hk;lv 
teil, e Kicktroiiischc VVc|<riilir»|K-rrv. Ab 39.700f*DM. 

rbc Si. I» 

1 

l-tMibt' 

Sie 

' ÜTM und litdiläg« sind 
Ansdracli clnw p^f s^Ällckw 
Net*. Warvm also Kotnpro- 
miss« «IngtlMn? In m- 
strtr Aisstdung UmIm Sk 
di« gonit PoltMi m Mtir- 
icllitd- j , ' mpnt. 
IldlM ' *'*"' "Nitivtf I RuwNiMtt, Zorg« tkmt g*- 
HMI- I sdiwuMM, I.I. I98,i X 
ortMi, 
Sf«- 
(oniiM, Forbtn | - n iioljhu,. 
..«I kl. ! indb^hondtit, mit Sklwr- undPrdstnMt |h«|„v,rrl.g.|Bnä»ndlts(Mog, 1 
hin lu indivldtttl- 1 "0 x 220 cm, $Hp«r-Ovalltät ] 
Im Utwigs-fflög-  J 
Üddidtin - also gtnou di« Tür, 
difl zu Ihren VorsteHungtn poflt. 

530, 

j /.B. Au^stcHun^siüren 
I vtrsckitdtfM Hdiortan,, 
I stark rtdviltrt bis m 60 ^ 

0(1 u(i|sielten: ! 
fr ^00 Ml l8 00 Uhl. So 9.0012.30 Uhr. cim lanqen >o 9.00 bU U tIS: i 

Sonntoqt von 13.00 bit 17.00 Uhr Avfttellwnq qeblfnet ! 
" • 1 •••f Vtika«! (••»■« » > ftidililiM I 

Ahrtdil-Diirtr-Stftl« 2S, (Arilil m d«r 1441), 6SI79 OkwtilimtM | 
Ttl 0 61 04/9104-0, FIX. 0 61 04/4 95 6« | 

Hol* starken 
 __j 

IMMOBILIEN 

Komfort-Kij'entumiwohnanhts'e Obertshitmen 
riihijfe und T.entrtde 

Wohnungsgrößon v. 33 • 99 m'', einer Top Ausslallung und über/eu- 
gondon Fakten statt blumonreichoi Sprache: 
■ Quadralmeterpralte ab DM 4000,- 
■ Für Anitgtr MIttgiranlla 
- Bei Mlatenvactiial Suctn von Eraatzmietern 
■ Koatanloaa Mletvanwaltung itirar Wotinung 
■ FlnanzierungamöglichKelt 4,80% bei gSS Auaiahlung aut tünl Jalire lest 
■ Keine Maklercourtage 

/ B ; große 3-ZI Whg., 86 m-, Kü., Bad. WC. 
/um Preis von DM 344 000,- 

Ein Angebot (ur kluge Rechner! Vergleichen Sie und lassen Sie sich 
Ihre persönliche Inlormalionsmappe zusenden 
Inlo unter bt> QmbH Tal. 06181 / 7 70 63 

Sctiickes, stilvolles 
Metirfamlllentiaus 

I Ruhige Lage, hohe Rendite, 
sehr geplleglei Zustand, gun- 

Istiger Preis nur DM 980 000.- 
■ einfach anrufen 

Wet i'el/l tieslein sp^ilCeld Heitist Winlegieisj 

DACH 
Umdeckungen 

Sonderaktion: 
100 in Hill Franktiirter Planne 

inkl Lnttiinij ii Aliräiinuino 
lies allen Dnclinialerials 

DM 7 780.- 
//ijl Oacli/iiliL'linr 

|Fiisl|iieisi|iiranfii! Ins IVIar/ 96| 
GRIESHEIMER 
06184/44 97 

für die 
Junge Familie; 

Unser Sparhaue 
zum Rotetlft-Prelel 
Fordarn Sie uniai iiotlanloiai Info an 

•chlOi«il»ibtioi> iauin 
63477 Molnlal Am Rolhau» 4 Talafon 06I8I/456BI 

Schornsteinsanierung 
Irohr-Kei 
). m. Klir 

m 

mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg, Scht^^rstr 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel-Ann Robgau 06106/73 30 86 Fr WalNr 

Oiedls Wochenende... Fr.-6«. 2 Tage VP Inkl. Be- 
grüflungecocktail, Poitkel* lerfele, gef. Waldwande- rung, Orilmütlenparty. Plan- 
wagenfahrt, Candlt-Iight-Dinnar, Tanzabend u. 

Pokalkegaln: 290.- bis 355.- DM. Termine alle Wocr>er>enden ab 22 Marz 1996. Video u Prospekt anl Hoiei Died- rieh 59969 Hallent>er9/Sauer1and. 
Tel 029S4 / 00 t2. Fai 22 38 

Hausbesitzer 
icrt üb*rprür* 

Ihr Dach 
kost«nlos und 

Iun Vfblndllchl 
TcfTTuFvsTöiiS'BacPTjnS SpAnolornrbAiton durch. 

h(issrKlor>vorWk>ki( ing. sowie Dach.NoLi ur>d Umcieckiinp 
riact^ckir.hsantAa ftnjng 

A&be«fer>tftorgur>o * " S519 nach TRGS ö' 

fiBMiMlfe I MCHEt 

Umzüge mit Schreiner 
3 IVIann/Lkw pro Std. 149.50 DIVI 

Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 0 6102/2 73 24 

R 
^ ^ :-A 

E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 

OOnf*r Köppifio 
Ernst-Lattz-ftr.f 63466 Hanau 
(Kl«ln Auheim) 

Telefon: 
oeiei/e 73 eo 
Achtung 

WcMlete Riibtikiin/cKjCM) finden Sie in>lok,ilcn Ah/eiyontoil 

Jede 

Woche 

über 

500 0( 

Leser 
W w 

VERKAUF 
Spleg«lBctir. br.-meBB. 2,5 m. 450.-. 
Sitroarbr 3.2.1.250,-. rd. Glasi Im 
p 4 Stuhle br. 120.-. Bett m. Fut • 
Auflschwr .100.- Berb Tepp.u.Bruk- 
kenabSO.-Tel 061B2'6 03 55 
DoppctbettstricKmaschln« mit div 
Zut>oh .Wienau.zuverk DM2400.- 
Tel 06182/60229  
Von Privat: 5 •chte PBrB«r1«ppict>B 
mit .Tertifikat. setir preiswert 
Tel 06102/5 35 13  
HHA; Couctigarnttur, 3.2,1.150 -. 4 
Ku -Hanoescnr. 1 m br.. 10.-. 
Schutiscnr, 20 •. Da -Kleid.. Gr 36, 
flb 1 Gardinen. Lampen. Bettwä- 
sche. Moultnex-GnII. Glaser. Vasen. 
Flohmarktartikel. Campingartikel. Tel. 
069 / 84 37 28 
EBK. Eich« rustikal, 3.65 x 0.85 m 
mit Geschirrspüler, Spule. Vorr. • 
Schrank, Ober-u. Unterschranken. 
E-Herd. Bosch Kuhl-/Gefrierschrank. 
an Selbstabholer. VB DM 3500 -, Tel 
06074 '6 71 87 
Sektbarinmod Design. Alu/Spiegel. 
200 X 200 cm. mit Regal u Podest. 
VB 1503 •. Tel. 06103 / 6 32 54 cd 
06103 / 2 44 02 
HoMywoodtchaukel mit Auflage, 
200 . Q 069/85 14 58 
Mod. MetalllMtt aus RuncJrohr. schw 
mit Matratze, VB 400 Rudergerät 
(Heimtrainmg). 80 - 06074 / 4 66 21 
Sehr schöner engt. Sekretir in Eibe 
m Loderoberllache. 125 x 60 cm. 
DM 1200.-.passendengl Sideboard. 
Elbe. 150 X 40 cm. DM 800.-, Ski K 2. 
185 cm. DM 120,-. Sharp Kopierer. 
Top-Zustand. SF-755, wenia ge- 
braucht, mit Unterschrank, DM 850.-, 
Tel. 06104/79 75 33   
Herren*Sportrad,27 Zoll. 10 Gang. 
VB 90,-, Tel. 06108/6 91 88 
Fertiggarage, DM 200.% Schaukel- 
stuhl DM 80 -. Sideboard, DM 40.-, 
Spiegelschrank f. Bad, DM 40.-. Ku- 
chenschrank. weiß. DM 30,- ^ule 
DM 15.-, Couch, umklappbar DM 20 - 
. Teppich 2 X 3 m DM 50.-, Einmach- 
gläser DM -30,2 Stühle je DM 10.-, 
Tel. 06108/7 84 96   
Elektrischer Rasenmäher, 30.-. 
Garlendusche 15,-. Phonoschrank, 
Elche/hell, 15.- Q 06103/6 31 46 
4 Sommerreifen, 175/70 R 13 82 T, 
gt. Zustand. DM 150.- VB. Dachge- 
päckträger f. Kadett Kombi. DM 150.* 
VB Tel /Fax: 069 /89 24 08 
Elchenbalken wie gewachsen für 
Altstadtsanierung geeignet. Lfm. 50,- 
tur Selbstabholer. Tel. 06182 / 
2 17 37 
kompl. Wohnzimmer, Eicho dunkel, 
altdeutsch. Schrank 3,50 m, 2 Sitzer ■f 3 Sitzer, Sessel, Tisch, Lampe, 
Gardinen DM 1400,-: EBK ca, 
5,20 m. maisgelb mit E-Hord und Ge- 
friorkombination DM 900.-; Tel. 069 / 
86 42 32 
Vy/egen Umbau zu verkaufen: Bad, 
bahama-beige. Ac^l-Eckbadewan- 
no. Waschtisch, Wu, alles kompl. m. 
Armat. VB 400-, Junkers Gaskes- 
sel-Therme m.Raumtep.-Regler. VB 
800.-, Töl, 00104/4 96 71 
Out erh. Bettanlage, Sen-Esche, 
best, aus; Doppelbett. 1,80 x 1,90. 
Sprungr./Matr./Kommode/Nachtk, + 
durchgeh. Beleuchtg.. VB300.-. Chi- 
na-Brucke, 153 x 91, beige m. br. 
Rand. 80,-. Tel. 069 / 62 43 74 

ALLES FÜRS KINO 
Kinderbett Astkleter-Nactibildung. 
2.00 X 90, mit Lattenrost u. fvlatr., t J. 
all, DIV1250.-, Tel. 061B2 / 6 56 62 
Kinderwagen ..Harlan Super 
Sprint", sehr nuter Zustand nnit So.- 
u. Wi.-Fußsack; Sonnenschirm, Ein- 
kaufskorb u. Regenverd.. für 
250.-, gut erfi., Mädchenbekid.: Gr. 
68 bis 86. (So/Wi) ab DIvI 2.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 8 17 68 
2 Hochbetten mil Rutschbahn, Kiefer 
massiv, % J. alt, wegen Umzug, NP 
ca, 600,-, VB DM 250,-, Tel. 06181 / 
66 12 31 
Kinderkleidung Gr. 50-92 z B. Levis, 
Oshkosh, H-fts^u.v.m., Reisebett 
,,Hauck", Dl\^ 100 -, Buggy ,,Hauck- 
Speed'neu, 80 -, 06181 /69 08 90 
Liegebuggy Bobby Fun. Winler u- 
Sommersack. Rogenschulz, Sonnen- 
schirm, 2 Ersatzräder, VB Dful 300-, 
Tel. 06073 / 8 93 28 
Bollerwagen, rot, 2 Sitze, Dachauf- 
bau, Regenschutz rundum, Versteii- 
bremse. Tel. 06074 / 92 22 68 
Privater Kinder Seeon-Hand Markt 
am 23.02.96. Verk. I<lnderkleldg. f. 
Kleinkinder, u.a. auch Wippe, Auto- 
sitz. Wiege u.v.m, Einfach mal anru- 
fen: Tel. 06108/ 10 46Rumpenhei- 
merStr, 5,63165 Mühiheim, Schmidt 

I ANTIQUITÄTEN/SCHWUCK 
Ctilppendale Sitzgarnitur 
sucht Liebhaber. 2-Sitzer Sofa. 2 
Sessei in Nußbaum mit braunern Le- 
der, plus pass. Tisch mil Intarsien, 
0 100 cm, VB DM 2000 -, Tel. 
06104/4 18 96 ab 17 Uhr  
Antike Puppenttube z. B Schule, 
Kaufladen, Küchen u. yVohnstube, 20 
antike Puppen, Puppenwagen, aus 
langjähriger priv. Sammlung zu verk., 
Tel. 069^50 41 82 

BEKLEIDUNG 
Sehr schönes Kommunionkleid 
Gr. 140. ital. Modell, mit Maar- 
.schmuck, Reifrock, Stofftäschchen u. 
-Handschuhe, DM 370.-, NP 890 -, 
Tel. 06182/6 94 90 
'Brautkleid, Gr. 38>40, kompl. mit 

pfschmuck, NP 3500-, VB 1650.-, 
sehen lohnt. Tel. 06073 / 8 93 28 

Wunderschönes Kommunlonkield. 
(aus Brautmodenoeschatt). Oberteil 
mit Pailetten benäht, mit kompl Zu- 
behör zu verk . DM 350 •, To) 069 ' 
82 51 44 
MInl-Stepper, neu. mit km. Zeit u 
kcal-Angabe, 50.-, rehbraune Stiefe- 
lotte. neu.Gr 39,40.-. 06162 ■ 20 87 
Massagegerit v Beurer Dreh u 
Druckmassage geg Celtulite. J als 
Garantie 50,-. Infrarot Handmassage- 
gerat, nie benutzt. 20,-. 06162 - 20 87 
Bordeaux-met. Jacke, 90 cm ig . 
wattiert. Gr 44, neu, wegen Fehlkauf. 
120,-. weiche Da.-Lederjacke. 90 cm 
lg . schwarz wattiert, schwere gute 
Qualität. Parka ähnl. Gr. 48.180.-. 
Tel 06162 20 87 
Sehr schöne Perslaner)acke, lang, 
V. Bogner. Gr. 38-40, neuwerl. NP 
7800 • für DM 800 - zu verkaufen. 
Tel 06182 ■ 6 76 48 (Hamburg) 
Herren-Mantei. Gr 29. Cashmirwol- 
le. aubergine. 2-reihig mit Gürtel, 
neuwertig. NP 380.-für DM 120.- Tel 
069/89 55 75 ab 17 Uhr 
Kommunionsanzug Gr. 146, mit 
Hemd und passender Fliege, zu 
verk . 
Tel. 06074 / 9 62 37 

COMPUTER-BÖRSE 
Englisch-Lernprogramme f AMI- 
GA, 4 X Vokabeln, 1 x Grammatik, al- 
le DM 50.-. Tel. 069 / 81 71 67 
Notebook: 386 DX-40.8 MB RAM. 
HD 120 MB. FD 1.44 MB. 640 x 480 
LCD sw 2ser. 1 par. Keyb, VGA. 
SCANN SCSI, inci Trackball Mouse, 
MS DOS. Tasche, Kabel, Handb VB 
DM 1200.-. 069 / 89 57 96. ab 18 Uhr 
330 MB SCSIHD.CDC Wren 5, 25" 
FH, DM 150, . PC-Raidio, 8 Bit ISA, 
SW, DM 50.-. Hercu. Monochrom, 1 
Par, DM 30.-. Multilo. 2ser. 1 par. 1 
game, 8 Bit ISA. DM 15.-. 069 / 
89 57 96. ab 18 Uhr 
Computer zu verkaufen! 386 DX40 
Prozes.. 6MB. s/w Monitor. Tastatur 
U.Maus. DM 800-,06182/6 76 48 
Amiga 500 mit Monitor und Zubehör, 
f DM 350.-, Tel. 06104 / 4 31 39 

FOTÜ/FILM/OPTIK 
Nachtsichtgertit mit infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheil, 
390-, Gerat, 80-100 m Sicht, 290-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-lach, sehr 
hohe Restiichtverstärkung 580- 
Tel. 069 /8B 51 57 von 8-19 Uhr 

HAUSHALTSGERÄTE 
AIno Küchen-Zeile, inkl. Spüle, 2,10 
m. + Hoohschr. 1.45 m. + alter, aber 
funktionstüchtiger Siemens E-Herd 
tur400.-zu verk. Tel. 06182/74 78 
oder 09352/18 30 20 
Luxus Warmhalteplatte, 850 Watt, 
(Hit Dekor, ong. verpackt. DM 50.-. 
Tel. 06108/6 91 88 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 
TV Grundlg Sup. Color, 67or Bild. 
16 Programme, Suchlf., autom. Spei- 
cherung, Infrarot-FB. DM 150.-, 
Tel. 06071 / 4 18 33 
Kopierer Konica A3-A5, vergrößern/ 
vorkloinern Zoom, sehr gute Kopien- 
qualität, Neupreis war DM 5000.-. 
bester Zustand, für DM 1550.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 7 97 10 
Sony Autoradio XR-5520 RDS, VB 
DM 220,-. Tel. 069/86 30 87 
Hin Mischpult, wie neu, DM 150.-. 
Tel. 069/85 14 58 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Judoanzüge. Gr 170 u. 180, |e DM 
15 -, FunkgeräteStabo,,Siegma", 
DM 50.-, Tel. 069/81 71 67 
Langlaulakl + Sctiuhe, Gr. 38 
(Dl^ 150.-) + Anzug (DM 120.-) zu 
verkaufen, Tel. 06106 /I 50 39 
Snowboard Crazy Creek. 1,60 m mit 
Bindung, neu, NP 800 -, VB DM 500 - 
Tel. ab18.30Uhr069/B3 74 8S 
Verkaute orlg. verpackt: Bauka- 
aten Verbrenner Off Road Buggy 
Maßst. 1:8, mit Motor, Krümmer, Re- 
sorohretc., NPDM 1400.-für DM 
1100.-. Tel. 06106/73 38 71 
2 Tennlsschmger Haed Lady 660, 
für Mädchen, neu bespannt, beide für 
nur DM 250.-zu verk., Tel. 06181 / 
66 18 03 

MÖBELyElNRICHTUNGEN 
Gut erh. EOecke für die Küche, weiß, 
freudlicher Bezug, Sitzbank 116 x 44 
cm. Tisch 109 x 67 cm + 2 Stühle, 
zus. DM 200.-. Tel. 06106/ 1 68 58 
Couch und 2 Sessel mit Tisch, 1 Eß- 
zimmertisch, zu verk. Tel. 06108 / 
6 61 33   
Franz. Bett, 180 x 200 cm, ohne Ma- 
tratze, mit Radiowecker u. verstellb. 
Lattenrost, gut erhalten, VB DM 230.- 
. Tel, 069 / 86 97 26  
Einbauküche, weiß, mit Kühl- 
schrank, Herd u. Backofen zu verkau- 
fen, Tel, 06071 / 8 19 75 ab 18 Uhr 
Graue Ledercouch, 2,90 x 2,20 m, 
zu verk.Preis VB, 06181 /65 9Ö 59 
Gut erhaltenes Schlafzimmer für 
DM 100 -abzugeben Tel. 06182/ 
33 09   
Mod. Couchgarnitur, 3/2, beige 
sowie diverse Haushaltsgeräte aus 
Teithaushaltsauflösung. Tel. 06103 / 
5 38 18 
Schöner Couchtisch m. Kachelein- 
satz. 140 X 70 cm, 3 Jahre alt, NP 
598 - für 200.-. ® 06104 / 79 75 98 

Liebhaberstücke: 50er Jahre Wohn- 
zimmer; Polstergarnitur (gelb türkis). 
2 Sessel. Schlafcouch. Schrank (Bir- 
ke) mit Glaseinsatz, hohenverstellbn- 
rer Couchlisch, VB 150.- (komplett) 
Schlafzimmer komplett (mit Spiegel- 
konsole. Doppelbett, geräumiger 
Schrank) Birnbaum dunkel, massiv, 
VB DM 200.-. Tel 06108 / 7 44 71 
Haushaltsauflösung: 1 Wohnzi. 
Nußbaum-Schr .sehrgepfl Polster- 
ganrnitur (beige Velours). Couchtisch 
mit Marmorplatte VB 200,- (komplett) 
Tel 06108 ' 7 44 71 
Couchgarnitur, altdeutsch, 3- u 2- 
sitzig. 1 Sessel. Couch-u Ecktisch. 1 
runder Tisch, auszb.. 1 franz. Doppel- 
t)ottm Bettkasten T 069/86 50 97 
Weißes Schlafzimmer, Spiegel- 
schwebeturenschr. m Beleucntung, 
zT vermessingt.VB. Glas-Eßzim- 
mertisch mit 4 schwarzen Stuhlen, 
schwarze Polstergarn 3-2-1. alles 
VB, Tel. 0172 / 6 50 89 61 oder 
069/83 19 67 
Couchtisch m. Schleforpl. 4 Sessel 
m. loser Loderaufl. 1 Schreibtisch. 
450.-. neuwertig. Tel 06106 / 41 74 
Einbauküche, hell. Kiefernachbll- 
dung. L-Form. gut geeignet für Dach- 
wohg.. FP 1200.-. 06074 /4 71 21 
Wasserbett, stark beruhigt, neu. 
Massivholzrahmen/Natur, Sicher- 
heitsfolie. Heizung. DM 1350.-. 
Tel. 06108/7 37 07 
Schwarze Ledercouch-Garnltuf, 3/ 
2/1. absolut neuwertig. für DM 600.-. 
Couchglastisch, DM50.-, zu verk. 
Tel. 06108/694 84 
1 Erkervitrine, echt Kirschholz mit 
Beleuchtung u. 2 Glasboden. H 186 
cm, B 96 cm. T 44 cm. DM 500 - Tel. 
06182/2 36 73 
Ju.-Schreibtisch. Kiefer, 70 x 120 
cm. höhenvertellb.. 100.-. Bücherre* 
tal, Kiefer. 70 x 160 cm. DM 50.-, div. 

tühle0O61O4/ 10 1462.ab14h 
Schlebetüren-Schränke, noch origi- 
nal verpackt. 2 rn Breite. DM 450.-(NP 
DM 820.-). 1.50 m Breite DM 350.- 
(NP DM600.-). 06021 / 6 16 55 
Fabrikneuer Siemens-Elektro*Eln- 
bauherd, mit 4 Kochplatten. NP 
DM 1100.-. f. DM 450.-. Bosch Spül- 
maschine DM 300,-, u. Bosch Kühl- 
schrank. DM 250-f. EBK, 
Tel. 06182/57 14 
Polstergarnitur, rustikal, grün-beige 
+ Tisch, zus. DM 650.-. Tel, 06106 / 
1 50 39 
Schlafzimmer: Schrank. 3trg., an- 
thraz. m. Spiegel. 3 x 2,20 m. Polster- 
bett m. Tagesdecke, 1.80 x 2 m. 1 
NP4100.-.f. 1600.-. 
Musterring EBK. Buche mit weißen 
Fronten. 1.95 x 2.20m. Bosch EB-Gg- 
räte. Top-Zusld,. NPDM 13 000.-für 
DM 7000.-. Tel. 06104/4 92 06 
Neuwertige Sachen wegen Umzug 
zu verk.: Massiver Rattansessel, m. 
Polster (hell). NP 350.- f. 150.-. Schw. 
Schuhschrank. 113/15/64 cm. 70.-. 
Weißer Badeschrank. 106/36/85. 
120.-. Omas Küchenschrank. hell, gut 
erh.. 150.-. Massive Kieferkommode. 
oberer Teil. 6 kl. Schubladen, unterer 
Teil. 2 gr Schubladen. NP 450.- f. 
200.-. Alter Puppenwagen (hell-ge- 
flochten), auf 4 Räder. 100.-. Tel. 
06182/6 64 11 
ALNO EBK, L-Form, grau m. Spül- 
maschine, Microwellenherd/Umluft/ 
Ceranfeld. Gefrierkombi extra. VB 
DM 3800.-. «06103/6 31 46 
Eßgruppe, Eiche rustikal, neu gepol- 
stert, Tisch ausziehb.. Eckbank -t- 3 
Stühle. VB 800.-. Tel. 06074 / 2 67 14 
Polsterbett mit Latex-Matralzen, 
Kopf- u. Fußteil verstellbar, 180/200. 
für DM 400,- VB zu verkaufen. Tel. 
069/89 71 84, ab 19 Uhr 
Haushaltsauflösung: Couchgarni- 
tur. Couchtisch, div. Kleinigkeiten. 
Tel. 069/41 83 97 
Sitzgarnitur 3/2/1, hellbraun, mod. 
Stil. Federkern. sehr gt. erhalten, 
Preis VB. Tel. 06108/67461 
Schlafcouch zum Aufklappen, 
120 X 190 cm Lieyefläche für DM 
100.- o 069 / 80 60 25 84 tagsüber 

MUSIK-INSTRUMENTE 
PU\nEN/CDs 

Klaviere ab DM 120.- monatlich, 
z.B. ein neues Schimmel-Piano. 
Bei Kauf volle Mietanrechnung, 
Pianohaus GuckelT. 069/81 38 12 
El. Heimorgel Yamaha, B 55 N, 
Nußb., 2 Manuale. Fußped.. Sitz- 
bank, s, gt. Zust., NP DM 3600.- für 
DM 1400.-. Tel. 06108/6 86 60 
Stereo Kompakt Gerät: Tuner, CR. 
CD u. Plattenspieler, inkl. Boxen. DM 
150.-, Tel. 069/83 27 66  
Violoncello, ca. 100 J. alt, deutsche 
Meisterarbeit, umständehalber gün- 
stig abzugeben, Tel. 06074 / 3 52 44 

TIERMARKT 
Papagei zu kauten Qesuctit! 
Gerne Kakadu, 069 / 58 24 55 
Verkaufe Mini-Zwerg-Rehpinscher, 
4-fach geimpft, tausche auch gegen 
große Diskus, Tel. 06073 / 53 36 
Dlskuatlactie, rot-türkis, bhllant, alle 
Größen, Jungtiere an Leitungswas- 
ser gewöhnt, Tel. 06102/75 60 12 
Süße Yorkatilre-Welpen ab Milte 
März zu verkaufen,06106/ 1 55 05 
2 weiße und 2 actiwarze Müuie. mfl 
Käfig in gute Hände abzugeben. Tel. 
06108/6 91 88 
Peraerkaterctien (10 Mon ). mit allen 
Impfungen, kastriert, in liebevolle 
Hände gegen Schutzgobühr abzuge- 
ben. Tel; 069 / 87 39 27 
Langhaardackel mil DTK Ahnentafel 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 86 96 

Nymptiensitticti. beringt. 3 Jahre, 
zahm mil Käfig, umständehalber für 
DM 60 -abzugeben « 069 89 71 84 

VERLOREN/GEFUNDEN 
Ptiotoapparat In Rumpenhelm/ 
Mühlheimgefunden.Tel 069/ 
86 11 55 

KAUFGESUCHE 
Schallplatten aus Rock u. Pop in 
uioßer Od kl. Stückzahl zu fairem 
Preis gesucht. Tel. 06192 / 4 53 61 
Gebrauchte Anschlagmaschine zu 
kaufen gesucht. Tel. 06182 / 
2 29 81 
Brennofen (Keramik), dringend ge- 
sucht. Tel 069 / 85 50 89 
Suche Video-Recorder in gutem Zu- 
stand bis DM 100 •, « 06073 / 
6 83 95. nach 19 Uhr  
Kaufe alte Möt>el, auch Uraltmobel. 
Gemälde (auch beschädigt). Bilder. 
Glas. Geschirr u.s w. ausNachläßen 
u. Auflösungen Tel. 069 / 89 17 95 
Suche Klndert>ett mit Rollen (keine 
Wiege), max br. 65cm. Tel. 06104 / 
32 48   
Sammler sucht alte Uhren, Teddys. 
Puppen. Blechspielzeug. Porzellan. 
Gläser. Bilder und ALLES aus Omas 
Zeitenl Zahle Höchstpreise! n 
06108/6 94 100.0172/6 81 9547 
Suche antike u. nostalg. Bücher, alte 
Ansichtskarten. Porzellan. Bestecke. 
Gläser. Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische. auch ganze Nachlässe, 
zahle bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Sammler sucht alte Militärsachen, 
Orden. Abzeichen. Jagdehrengaben. 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne. Karten, gegen gute 
Bezahlung. Tel. 06102/5 13 62 
Privater Sammler kauft ihre 
Schallplatten aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel. 069/49 55 96 oder 
0172/5 68 48 93 
Suche Tefl-Schallbandkassetten 
für TEFIFON-Geräte, aus den 50er 
Jahren, (auch defekt). 
Tel, 06051 / 6 96 36 
Kaufe alte Fotoapparate, vor 1970 
sowie Leica. Rollei. Minox vor 1980. 
Tel. 06103/2 37 16  
Altes Spielzeug, aller Art kauft 
Sammlerehepaar, Eisenbahnen, 
Puppen. Puppenstuben. Flieger, 
Schiffe. Dampfmaschine, Auto, Figu- 
ren. Tel. 06104 / 4 20 28 

VERMISCHTES 
Gartenpflege, Gehölzschnitt und 
Baumfallung mit Abfuhr führt aus, 
Tel. 06073 / 8 91 49  
LIebev. Tagesmutti hat nachmittags 
noch Plätze frei, ab 13 Uhr nach 
Absprache auch stundenweise. 
Tel, 06074/9 30 82 
Das besondere Geschenkt 
Original Zeltung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä.. Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43 
Suche Arbelt in der Alten- und Be- 
hindertenbetreuung sowie Pflege, 
übernehme auch Arbeit i. Haushalt, 
ganztägig oder auch stundenweise. 
Tel. 06182/2 42 26 
Zeuge gesucht! Wer hat gesehen, 
wie am Sa, 17. 2. gegen 16.30 Uhr 
am Mainuferweg Richtung Mühlheim, 
mein Hund (Rauhhaardackel) von ei- 
nem qr. weißer Hund gebissen wur- 
de? Bitte melden unter 069 / 
64 87 68 77 
65jährlger Schachanfänger (NR) 
sucht Schachpartner im Raum Heu- 
senstamm/Rembrücken. Tel. 069 / 
61 30 67 
Zeichenmaschine DIN AI (Linear- 
führung) mit integrierter Beleuchtung 
für DM 500,-. 069 / 88 46 58 (abends) 
Gemischte Schoppenkegler, su- 
chen noch Milkegier. 14-tägig. Fr, von 
19.30-22.30 Uhr in OF-Bahnhofslr., 
Tel. 069 / 8 00 36 13 ab 20 Uhr.  
Achtung! In welchen Setzkästen 
stehen Uberraschungseierfiguren? 
Hobbysammlerin kauft Figuren auf. 
Zahle f. alte Figuren bis zu DM 100,-. 
06108 /6 94 lOo. 0172/6 81 95 47 
Belohnung! Dringend Augenzeugen 
gesucht, die am Mo., 19.2., zw. 1b 
und 17 IJhr, das Verschwinden mei- 
nes Mountaln-BIkes (Marke,.Heavy 
Tools", blau) vom Fahrradständer an 
der Straßenbahnhaltestelle Linie 16, 
Marktplatz, gesehen haben. Zahle gt. 
Belohnung f. konkrete Hinweise. Ger- 
ne vertraulich tt 069 / 83 11 83 
Wer will einen Stammtisch für Spa- 
nische Sprache mit mir gründen? 
Gesucht werden Leute ab 40 - 55 J. 
mit Lust u. Freude an der spanischen 
Sprache. Chiffre 5623 

GRUPPEN/VEREINE 
wir auchen MItapleler/Innen für 
Doppeikopfrunde, Tel. 06182 / 
2 96 79 ges. 069/4 OB 83 72 
Zur Gründung elnea AualKnder- 
Stammtlacties und für gemeinsame 
Aktivitäten Leute ab ca. 35 J. ge- 
sucht. Tel. 06181 / 66 11 30 

UNTERRICHT 
Erteile Qelgenunterrlcht für Anfän- 
ger, Tel. 06074 / 9 73 60 
Wer gibt mir (welbl., 4^ Unterricht 
in Winword oder Excel. Tel. (}6106 / 
1 31 12 

Studentin gibt Nachhilfe in Eng- 
lisch, Mathematik und Deutsch. 
5 - 13-Klasse. Tel 06104'6 77 07 

BEKANNTSCHAFTEN 
Welcher Mann legt noch Wert, auf 
"häuslich-, verschmußt und treu''" 
Nach 2 sehr großen Enttäuschungen 
suche ich den Mann, der so wie icn, 
einfühlsam, zärtlich ist und es Ernst 
ein Leben lang meint. Bin 46 J.. 169/ 
76. Bitte Bildzuschrift RaumOF. 
Chiffre 5621  
M., 39,170. sucht Streichelein- 
heiten.. mit Abenteurerin' 
Tel 069 / 89 49 66  
Kontakte-Freundschaft-Heirat, d 
Single-Magazin n 0931 / 28 65 12 
Junggebllet>eneSIE. 57/156/54, mit 
Sinnf Natur. Tiere. Musik, Tanzen. 
Weltgeschehen u v.m. mochte dies 
teilen m. ehrl. humorv. Herrn bis 63 
J . schlank, sportlich mit gleichen In- 
teressen NR bevorz. Nur Mut! Bitte 
n ernstgem Zuschr unter D 524 
Er sucht Sie! 32 J alt. 173ctTi gr. 
blond, sucht nette Frau, welche gerne 
tanzt u. lacht. Bitte nur ernstgem. 
Zuschr. unter Chiffre / DR 62 
Alleinerziehende Mutter. 32 J.. 
sucht Freundin tur gemeinsame Un- 
ternehmungen wie spazieren gehen. 
Kaffee trinken, abends zusammen 
ausgehen usw.. Chiffre DB 48 
Ich. weibl., 28 J . suche nette Leute 
bis 35 für Freizeitgestaltung Mag be- 
sonders die Natur (Radfahren. Spa- 
ziergänge) und möchte jemanden 
zum Reden. Zur Zeit bin ich gesund- 
heitlich etwas beeinträchtigt (Ge- 
wicht). Trotzdem möchte ich nicht 
gerne alleine sein. Chiffre M 884 
Er, Fluhafenmitarbelter 40/176. 
möchte nicht mehr alleine sein, son- 
dern zu zweit die Freuden des Le- 
bens genießen. Daher sucht er eine 
nette, lustige Frau ab 40 J. zum Zu- 
sammenleben. Spätere Heirat nicht 
ausgeschlossen. Zuschriften mit Bild 
erbeten unter DB 49. 
Ich, (männl., 35/183/80). bin unfähig 
für eine lockere Beziehung! Ich möch- 
te lieber eine feste Partnenn. mit der 
ich alles gemeinsam erleben kann. 
Off. erb. unter E 879 
Jeans-Typ in Gr. XL 43/1.82/93, 
trotzdem sportlich aus 2. Hd.. jedoch 
noch gut erhalten, sucht Sie für die 
Treue. Ehrlichkeit und Vertrauen 
nicht nur Worte sind. Melde Dich, mit 
Bild wäre toll, ist aber keine Bedin- 
gung. Off. erb. unter W 802 
ER, 45/1,75, schlank, ges. Stellung, 
sucht treue und ehrliche SIE. Zu- 
schriften bitte mit Bild (zurück), 
unter P 505 
Dringend gesuchtl Azubi (KfB?) bis 
Anfang 2.96 in der NL 3 Ffm. der Te- 
lekom am Danziger Platz. Trägst 
Dein langes blondes Haar zu einer 
gesunden Blässe. Deine ca. 50 kg 
verteilen sich gertenschlank aut un- 
gefähr 170 cm, Zuletzt sah ich Dich 
im 9. OG. Ich bin der Typ mit dem 
markanten Bart und der Brille. 
Holger Tel. 069/89 69 35 
Er, 45/170 sucht eine junge Lebens- 
partnerin. gerne mit Kind. Habe ge- 
mütl. kl. Haus, gutes Einkommen u. 
bin treu. Chiffre D 525 
Akademiker (40/175. schlank) und 
alleinerziehender Vater einer 16jähri- 
gen Tochter, möchte nicht mehr allei- 
ne sein und sucht daher eine nette 
und humorvolle Partnerin im Alter 
zwischen 37 u. 42 Jahren für eine ge- 
meinsame Zukunft. Seine besonde- 
ren Eigenschaften: Sehr treu, häus- 
lich und äußerst zuverlässig. Zu- 
schriften mit Bild erb. unter DB 50. 
Humorvolle, schlanke 56erin, vital 
u. sportlich, sucht netten Herrn zw. 50 
u. 65, zwecks gemeins. Freizeitge- 
staltung. Chiffre RO 136 
Alleingelassener, romantischer 
Anfangs-Sechziger (außen und in- 
nen jünger), Hobbies: Reisen, Wan- 
dern. Kochen, wünscht sich eine at- 
traktive und schlanke, charaktervolle 
und unabhängige Partnerin (bis Anfg. 
50) für eine harmonische Beziehung. 
Bitte Bildzuschr, unter Chiffre Di 152 
Witwe, 59 J., 1,70 m groß, sucht net- 
ten. motorisierten Rentner zw. 60 und 
70 J. für Freizeitgestaltung, Zuschr. 
unter D 522 
Liebenswerte Witwe, 52 J., weiblich, 
schlank u. sehr hübsch, ungebunden 
u. flexibel, fährt auch einen Kleinen 
Wagen, ist naturverbunden, häuslich 
u. anpassungsfähig, wünscht sich 
aufrichtigen,humorvollen Partner. 
06021 / 29 98 76 PV Jasmin. 63739 
Aschaffenburg. 
Cindy 27 J., bildhübsch, mit Traumfi- 
gur. dunkle Locken u, einem fröhli- 
chen Wesen, mag Ski u. Radeln, ist 
gefühlvoll u. kinderlieb, sehnt sich 
nach einem lieben u. zärtlichen Part- 
ner. 06021 / 29 98 76 PV Jasmin, 
63739 Aschaffenburg. 
Carola, 34 J., Krankenschwester, ei- 
ne natürl.. bildhübsche Frau, voller 
Phantasie u. Zärtlichkeit, mit schöner, 
schlanker Figur. Nach einer großen 
Enttäuschung möchte ich nicht länger 
alleine bleiben u. wünsche mir von 
Herzen einen treuen u. liebevollen 
Panner, 06021 / 29 98 76 PV Jas- 
min, 63739 Aschaffenburg 
Robert, 56 J., ein sympatischer. hu- 
mon/oller Witwer, naturverbunden u. 
häuslich, möchte nicht länger alleine 
sein, wünscht sich für die Zukunft ei- 
ne warmherzige, liebevolle Partnerin. 
06021 / 29 98 76 PV Jasmin, 63739 
Aschaffenburg 
Hübsche Ungarinnen u. Polinnen 
zw. 18 u. 60 J.. verm. wir seit Jahren 
sehr eifolgreich. Sie sind treu, zärtl. u. 
suchen eine emsth. Partnerschaft mit 
einem deutschen Mann. Fotokartei- 
Einsicht möglich. Der gemeinsame 
Weg DGW. Tel. 06104 / 6 39 48 

Pia. 41 J.. Buchhalterin. Eine treue 
einfache Frau, solide, ordungslie- 
bend u hauslich, hübsch u. mit einem 
heben Wesen, sucht ehrlichen Part- 
ner Bitte melden Sie sich Uber Der 
gemeinsame Weg. DGW, Tel 
06104 6 39 48 ' 
Jörg. 44 J., ein gutauss ig Techni- 
ker Tauchen. Schwimmen. Ski u 
Squash sind seine Hobbies. Ein 
Mann mit Starke u. Herz. Welches 
netto Mädchen mochte mit mir neu 
beginnen'' Bitte melde Dich. Der ge- 
meinsame Wog. DGW Tel. 06104/ 
6 39 48 
Suche Menschen, die wie ich 30 J 
□ehbehindert sind u. einen Nouan- 
fang suchen zum gegenseitigen Er- 
fahrungsaustausch Ii gemeinsHmer 
Freizeitgestaltung Zuschriften unter 
Chiffre DR 60  
Mittsechziger noch berufstätig. 175. 
schlank, dunkelhaarig, hebt Pferde. 
Hunde. Katzen. Sucht Bekanntschaft 
einer blonden junggebhebenon 
Freundin bis Jahrgang 39 / 40. Zu- 
schriften bitte unter Chilfre W 797 
Freundeskreis Mühlhelm/Main 
Nicfit kommerziell Nichtraucher! 
Dieses Jahr Urlaubsreise Australien 
vom 31 8.-3.10.96 bes für Alleinste- 
hende ab ca. 30. niodr Kosten VVor 
macfit mit? Näheres unter Tel. 
06108/777 21 So/Die ab 19 Uhr 
ER (Auslaufmodell) sucht SIE. Bau- 
jahr 1961.0.00182 KM. Leichtbau- 
weise, ohne Glatze, ohne Bauch, 
strapaziorlähig. wenig Mangel, auf 
Wunsch mit TUV. umständehalber, 
kurzfristig abzugeben: Angebote mit 
Bild und Tel. an Chiffre E 881 
Wo ist die Frau, die genauso einsam 
ist wie ich. Bin 47 Jahre alt. 180 groß 
und vorzeigbar. Na. neugierig gewor- 
den? Zuschriften unter E 880 
Neuanfang nach Enttäuschung, 
SIE. Mitte 40/162.52 kg, wünscht Lie- 
be und Harmonie. Chifire unter P 506 

VERMIETUNGEN 
Obortshausen, 2-Zi.-Whg., Bj. 90. 
ca. 65 Balkon. Kabel. 
MM DM 1050.- inkl. PKW-Abstellplatz 
■fNk./Kt..Tel. 069 /84 35 28 
Nachmieter f. 3-ZW, 90 m^. mit Ter- 
rasse. Rodgau z. 1.4. ges.. z. Zt. DM 
1100.-. warm. Tel. 06106 / 1 55 99 
OF-Süd, 2 möbl. EZ m. gem. Küche, 
Dusche/WC. gr. Balk., an NR. vor- 
zugsw. Wochenendfahrer V. priv. ab 
1.3.96 zu verm., je DM 500.- warm + 1 
MM Kt.. Tel. 069 / 4 00 44 31 bis 15 
Uhr. 069 / 83 24 23 ab 17 Uhr priv. 
2 '/i ZW, OF inkl. Wohn-EBK, nä. 
Hbf., ab 15.04. z. vm., Kaltm. DM 
525 - T. 069/23 85 43 15 u. 88 97 24 
OF. Erstbezug, 5 Min. z. S-Bahn. 
2-Zi.-Whg.. Süd- u. West-Balk.. 56 
m^ Miete DM 838.- + Uml. + Kaut.. 
TG-Platz mögl.. ab 15.3.96. Tel. 069 / 
65 57 39 
3-ZW, 100 m2. ruhige Lage. Balkon, 
Kabel. 1200.- + f200.- NK + Kl. Tel. 
06106/296 20od.06181 / 5 36 55 
NIeder-Roden/Rollwald, 3-ZW, 
73 m*-'. ruh. Lage. 1300.- warm -f Kt. 
bei Hausmeistertätigkeit 120.- Mietre- 
duzierung. V. Privat. Q 06182 / 57 52 
Rodgau-Jügeshelm, 3-ZW, 91 m^, . 
Top-Lage. Nb. großz. Schnitt, geh. 
Ausstatt.. von privat. 1350.- + f^K./Kt., 
Tel. 06182/57 52f 
Rodgau-Nleder-Roden-Von Privat- 
Schicke helle ruhige 2 Zimmer-Mai- 
sonette-Wohnung auf 2 Ebenen, 64 
m^. neuw. renov.. sehr schöne integr. 
neue Markenküche, neues Dusch- 
bad. gr. Südloggia, toller Fernblick, 
da oberstes Stockwerk, sep. Abstell- 
raum. Waschküche. Kabelfernsehn- 
KM DM 1020.-: 70.- -f TG + 200.-. 
NK 3 MM Kt. ab 1.3.od. spater Tel. 
06074 / 9 95 66  
3V^-ZI.-Whg. Rodgau-Weiskirchen, 
ca. 90 m^. Balkon, sol. frei. Tel. 
06106/1 47 31 
Heusenstamm-Bastenwald, 1-ZW, 
33m'^. teilmöbl.. ab 1. 4.. MM 620.- + 
NK/Kt..Te(. 06104/6 23 93 
Dietzenbach, 3-ZI.-Whg., 82 m^'. 
2 Balkone. überwiegend gefliest. 
TG-Platz. MM 1150,- Uml./Kaut,. 
Tel. 06074 / 4 52 64 
SIngle-Whg.: DG im 2 FH, 2-ZI.. Kü- 
che, Dusche, WC. 49 m^. wenn ge- 
wünscht alles eingerichtet, in ruhiger 
Waldnähe. Bieberer Berg. 5 min. 
Fußweg zum Bus. 15 min. zur S- 
Bahn. DM 850.- inkl. Heizung, zuzügl 
Warmwasserverbrauch, beziehbar 
sofort. Tel. 069/85 92 98  
Dieburg: 4-ZKB, Balk., 92,5 m^, in 
2-FH.ab1. 4. frei, 1350.-NK-i-Kt., 
Tel. 06071 / 2 53 67 
Eppertshausen: 3Zi.. Diele. Kü.. 
Bad. WC. Gäste-WC. Balk.: 90 m2, 
ÖI-ZH, + Garage, ab 1. 4.. verkehrs- 
ber. Zone, DM 1100.- -f 200.- NK 
(3000.- Kt. mit Bankbürgschaft zu be- 
legen), Tel, 06071 / 3 57 66  
Eppertshausen: 3 Zi., Diele, Kü.. 
Bad, WC, Gäste-WC, Balk., 90 m2. 
ÖI-ZH, -f Garage, ab 1. 4., verkehrs- 
ber. Zone, DM 1100,- + 200.- NK 
(3000,- Kt. mit Bankbürgschaft zu be- 
legen). Tel. 06071 / 3 57 66  
3-ZW, Langen-Oberlinden, 70 m^, 
Kellerraum, frei, KM 1050.- + NK/Kt. 
Besichtungstermin erfragen unter 
06073 / 6 26 05 
Nachmieter gesucht zum 15. 3. 96, 
für 1 V^-ZKB. 53 m^?, in Obertshausen, 
DM 800.- kalt + NK/Kt.. sehr gute 
Ausst., EBK, S/Blk., 06104 / 7 57 19 
Babenhausen 1, Schöne EG-Whg. 
in 2-FH, 80 m2 ■¥ gr. Keller, frei ab 
1. 3. 96, DM 1000.--f NK/Kt., Tel. 
06073 / 6 22 25 0. 40 81, Fax 58 82 
GF-Landgrafenrlng 3,3*ZW., Part., 
ca. 80m2. DM 1250.- + Uml./Kt., von 
Privat, neu renov., ab sofort frei. 
Tel. 069/85 35 01 

2-ZKBalk., Du u. Toil. Keller. PKW- 
EinstellDl. OG in 2-Fam -Haus geeig 
net, f 2 Pers -Haush . in Rodoau-Du- 
denh ab 1.8.96 od. spater. DM 
1150.-warm.Tel 069 /67 80 11 69 
(8-16)Od 06106/2 16 16ab18Uhf 
Rodgau-Dudenhofen, 3-Zi.-NB- 
Whg.. 88 m', Loggia. Gäste-WC. 
Fußbd -HZ. in 6-FH. inkl Garage 
Mietet 230.- + Uml.Kt .Tel.06106 
2 36 30 
Obertshausen, kl. WE. NB. 2-ZW. 
sofort einzugsbereit, mit Teppichbo- 
den und Fliesen. EBK. 850 - + NK/Kt. 
06104 , 49 01 79 od. 4 55 39 
2Vi DG-Wohnung in Muhlheim, an 
dt Dame (mit Kind) oder an junges 
Paar zu vorm. DM 600.- + Uml mt 
Chiffre 5622. 
Ansprechendes Reiheneckhaus, in 
Schaafheim-Mosbach. Erstbez.. ruh 
Hangwohnlage.ca. 140m''Wfl .5Zi.. 
Kochen/Essen. Bad. Gasle-WC. 
2 Balkone. Dachgeschoß als Studio, 
Torr., ab sof.. MfJDM 1780 - + NK/ 
Kl . Tel. 06073 /6 23 37 
3-ZI.-DG.-Whg. Rodgau-Jüges- 
helm, ca. 70 nv". sof frei. Miete 900 - 
4 Uml./Kt . Tel. 05106/ 1 68 83 
1 -Zl.-Apt., 27 m-'. in Egolsbach. ab 
1. 3. 96 zu vermieten. Miete DM 450.- 
f Umig /Kt.. Tel. 06103 / 4 47 36 
Sprendlingen. 2Va -ZI., Kü., Bad, 
Keller ab sof. zu vorm.. Tel. 06103 / 
6 77 32 
Groß-Umstadt, OT Kl.-Umst. v. Pri- 
vat. 1-FH. ISOm-'Wfl.. 1051 m.'Grd.. 
Sackgasse, traumh. Fernblick. Feld- 
randlage. VB DM 877 000.-. Tel. 
06078/7 51 05 o. 0171 / 4 25 10 60 
Althelm, Nachmieter gesucht, 
55 m«'. 2-ZKB. Keller -f Waschraum. 
Mo-Do..06071 /387 97v. 19-20h 
Dieburg. Nachmieter f. 2 ZKB, ab 
15. 3. gesucht, ca. 60m''. DM 900 • 
+ NK/Kt.. sehr schön renoviert. 
Tel. 06071 /8 19 75. ab 18 Uhr 
Münster: 3'.^-ZKB. 2-FH. EG, ca 
95 m^. geh. Ausst.. hochwertige EBK. 
gr. Terrasse, PKW-Stellplatz, Garten. 
Wa-Ku.-Mitben., verkehrsg., Feld- 
randlage, von Privat, DM 1250 - kalt + 
NK/Kt,. Tel. 06071 / 6 22 82 oder 
06074/91 05 16 
3-ZW In Heusenstamm-Waldesru- 
he. 87,4 m^, die Wohnung befindet 
sich im 7. Stock eines gepflegton 
Hochhauses, direkt am Wald. Küche 
neu gefliest. Abstellraum. Gäste-WC. 
Aufzug, großer Südwest-Balkon. 10 
m lang. Langjähnge. solvente Mieter 
gesucht. DM 1280.- + Nk/Kautlon, 
ta 06104 / 6 52 28. bitte nach 18 Uhr 
Von Privat, Rödermark-Urt>erach, 
excl. 3-ZW. ca. 95 m^. großzügig auf- 
geteilt, herrl. Ausblick, gr. SW-Blk., in 
gepll. 7-FH. ruh. Villenfeldrandlage. 
sofort frei. Miete 1400.- + DM 200.- 
Uml . Tel. 06074/6 76 53 
Groß-Umstadt/OT, 3 Zi.-Whg . Küp . 
Du-, FB-Hzg.. 114 m^. DM 13.-/kalt/ 
m*'. PKW-Stellpl.. Keller. Terr, 40 m'''.. 
geh. Ausst.. Südhang-Superlage. 
Tel./Fax 06078/51 81 ab18uhr 
4-ZW in Rodgau-Niederroden, 120 
m-' m. Balk.. im 3-FH. ohne Tiere, ab 
1.5. 96. f. DM 1390.-+ Uml., von 
Priv. zu vermieten. 06106 / 7 20 03 
Von Privat, 3-ZI.-Whg., ca. 95 m^, m 
Hausen ab 1. 5. 96 zu verm.. MM 
DM 1200.- Nk. + Kt.. Tel. 06104 / 
7 18 26 
4-ZKB, Loggia. 98 m?. HH. in Langen, 
nä. Bahnhof, ab 1.5.96 frei, Miete DM 
1420.-, >-Uml/KT.. Tel. 069/42 19 18 
OF, Buchrainweg, 2-ZKB. HH, 10. 
OG. Nähe Stadlwald, ca, 60 m^. Bal- 
kon + PKW-PI.. von Privat, ca. 1000.- 
warm. O 069 / 84 28 00. ab 17 h 
Nachmieter ges.: 2.-Zi.-Whg., OF. 
Küche. Bad. ca. 60 m^. ab sofort. DM 
870,- inkl. -f Kt-, Tel. 069 / 82 56 62 
2-ZI.-Whg. -f Wohnkü., 68 m^. TG.. 
Erstbez,. Dietzenbach-Stelnberg, 
MM 1370.- warm, O 0611 / 56 74 79 
3-Zi.-Whg.. inkl. Wohnkü., 68 m^, 
TG., Erstbez., Dietzenb,-Steinberg. 
MM 1370.-warm. 0 0611 /56 74 79 
Hainburg/Hainstadt, 4-Zi.-Etagen- 
Whg., Küche, Bad, Balkon, Keller, 
Trockenraum. Küche u. Einbau- 
schränke können übernommen wer- 
den. 103 m2. DM 1300.- + NK/Kt. 
Tel, 06182/6 68 79 
2-ZKB, Seligenstadt, Balkon. Erst- 
bezug. 62 mi^, DM850.--»-NK. 
Tel. 06108/7 68 20   
Offenbach-Bieber, von Privat, 3-Zi- 
Komf,-Whg., 1. OG. kl. WE. Waldnä- 
he. attrakt. Grundriß. Küche, Gäste- 
WC m, Dusche, TGL-Bad, SW/BIk., 
Erstbez. kurzfr., DM 1290.- + TG + 
NK/Kt.. 069 /89 31 59 oder 80 64 371 
Dieburg: ELW, 2 Zi., Küchenzeile, 
Bad, kompl. renov., ca. 50 m^, DM 
700.-.-i-DM 150,-, NK/KT, Tel. 
06071 / 2 37 73 
Dietzenbach: 1-ZKBB, 40 m^, PKW- 
Stellpl., Wiesenstraße, MM z.Zt. DM 
713,- inkl., Abstand für EBK erforder- 
lich, Tel, 06074 / 4 63 99 
Seligenstadt-Kl.-Welzhelm, von 
Privat, 2-FH. OG. 3 ZKB, Eßz.. sep. 
WC. 103 m2, Südbalkon. Kabelan- 
schluß, ruhige Lage, ab 1.3. oder 
1.4.96lürDM 1000.--fNK. Tel. 
06182/2 63 35 
Nieder-Roden, 2 Zi.. Kü., Bad. WC. 
Balk., 6'; m2. EBK. 950.- Uml./Kt. + 
Kfz.-PI.,Tel.06103/8 23 61   
1 ZI.-Am.. OF, ca. 27 m^, mit Mini- 
Küche, Toilette mit Bad, kl. Koridor, 
ZH, zum 1.3. zu verm., Miete mit Uml. 
650,-, Tel. 069/83 22 36 
OF, Ledermuseum, suche dringend 
Nachmieter zum 1. 3. 96 f. 2-ZW m. 
Kochnische. Duschbad. 52 m2. DM 
650.-. kalt 50.- Uml./Pers., Tel. 
069/808 19AB 
Da.-Wixhausen, S'ZKBB, Neubau, 
von Privat zu verm.. 06150 / 63 82 



Ober-Roden, ZKIV flOm . Torr u 
Vl I i.iftrMi, ,it) 1 0(1 spntor/u 
vfftn DM IJ'HO. ♦ ÜM;>^0. NK, 
T«'l 0()07-1 ' 9 r)9 .15o<l 91 1H 'K) 
3-ZKBB. DloUenbach, Talttr.. 
- Im w.ifminkl f>KW 
' l -llpUil/, mit niick .tut KitulfMspinl 

.ih sofort /II VDfmmlofV Tc»t 
017:' (i r)() H!» (il <) ()()'). H3 (>7 
1-2W.36m' '1' FBK vS.iiif».! 
im H.uis. 000. ♦ Uml/Kt 
U)\ o(iU)<. / iH()(f () :vA (>H 
2 Zi.-Whg.. OF. Stadtmitte, TU) m ' 
Kl.. Ih> ()iis( ho. K('ll(>r utxl Mixlotv 
k.Miimnr, Alth.ui, 1 OO. Ci.r.hoi/ 
DM'i U) » Uml ♦ .1 MM K.iiilion,/u 
v*'ri?)i(>l<>n (nur woihl ) ()f)9 / HH HR 7A 
ün Wixhausen, 2-ZKBB, nri m . 
Ni'uli.iii, v(Ht f'rival /ii v»«rmi(»t«n. 
T««i ooino / H? 
Nnho Buchrelnwelher, fi Mirt /um 
M.KlIWcild und K.iisorlni. lu)tlo. 2-ZI.- 
Soul.-Whg., 50 rrv. sop Eirujcin^, 
AI)sloll|)l.it/, rr'.lho/tKj*l/*l(i, Or)() ♦ 
OM IM) NK » Kl , To! (Hif) / 

tiO M '.f) jh^^OUtu 
Niichmioter für \ /W in 3 

hl r«i ()(iiH:> ^ (i 77 <):i" 
5-ZW. Nlodor-Roden-Rodgflu, 1 tO 
rn' M.iiknn, iuhi(j(! ? FH. iih 
1 !H. 1400. ■» Urril , T«l 0(.1(H>/ 
7 M <i;i 
Von Privnt In Hoiisonstamm-Rem- 
brücken, oxkl. hello 2-ZW, irrt EG 
Ml 'K..(>:im'. S n.ilk sop Kcllni 
riuirr», W.iüChkii ,Slt»llpl (t)Mno ). 
.il) sotnrt (r«i. DM 101)0 » Urtil . k(}ino 
M.mslior<»,Ji»l OOIO«/ 1 70 31 
Suche Nachmleter für schono. Iiollo 
M /W, f pportsh.uisnn.flSm-'.gr 
Wohn 'MM)(»r<)i{:h. Pkw-Slollpl , 
1050, f NK/Kl .vonF'nvnt, Toi 
or)07i / :n? ihuiu 
OF-Bleber, kl 2 Zt -Whci. 4M nt-', 
IBK.SurlhlK ,rtih Ln()o. ahsof od 
•.pnlni. H7f>. » NK/Kt 0()9 / H«) 1?r)1 
OF-Bleber. 2-ZW. Of» m-'. Su(U)iilk , 
Hill L.ujo, OM 1 Uifi » Uml /Kt , Toi 
on«)HO 1^51 
Dietzenbach, Kronborger Str., 
4-ZKB.Gn WC.rn 100 nv, n.ilk . 
ijoh AiisstiitlurH). (ill Kiimm. 2 OG, 
TO l'l. vorn FuMMilumot, DM 1400 ■ ♦ 
T(i ♦ NK ♦ Kl . Toi 00074 /2 49 47 
Relnhelm-Zellhard. Einlrogoi Whg 
in I TH. snp Einijand. BO riv', 
rol Ot)1()I> 7 56 30 
1-ZW. (l.ul, Ku . 30 tnTPKW Ai)- 
slollpl. K<il)olaiis(:hl. Droioich-Got- 
/onhnir), 470 -kall, Toi 00103/ 
a H7 fiH 

3-ZW, OF-Süd, Ciittofto, ((f n.ilk . 
i;«) 70 rn-', (in Elinpanr miltl Allor.s./u 
vormiütun. Fol 0(59/85 H3 77 
OF-Bleber, guloWohnl 2Zi Whq , 
Kucho, Bali, (Balkon. 7?m-', 1 Sto{:k, 
G.jsotagonhoi/uiui, ronoviort. DM 
Hli4, . » NK-KT, loT 0()9 / H9 59 1 1 
Rodgau, schöne 40 m'2 ZWm Du 
scho, KoIIoiwIkj . .ih I 4 9f>. 450, . ♦ 
Uml /Kl .0()U)0/43 01 ah 17 Uhr 
Suche Haus. 4-5Zimmor tn Diulnirtj 
u Uiiujnhunii./u miolon. Toi. 06071 
3 57 36 
2-ZW. 72 rrv*. EBK, Balk . Parkoltl . 
luh i)opll Wohnl. 1200 • ♦ N/Kl. v 
f»riv . Iioi 3/96. Toi 06074 • 2 44 57 
Von Privat In Rodgau. großzüg., 
helle 3-ZI.-DG.-Whg., 125 m ', gi 
Suilhalk , TGL Bad, ruh Wohnl. lo 
nov 3-rH, i}ut<» Ausst. Mioto 1500 
//i}l NK,2MMKI .Toi 0171 / 
5 21 03 30 od. 020H3 / 3 17 29 
2'v-ZI.-Whg. In Dietzenbach. 6H m«'. 
gr Wohn/immor. üad rnil Doppol- 
waschhockon. Balkon, DM 950,- ♦ 
Uml /Kl . TG rnoulidi. DM HO.- 
Mo - Fr .U) 20 30 Uhr. Toi, 06074 / 
4 56 55. Sa u. So: 069 / fl3 89 94 
Suche Nachmieter f. 1-ZKB. 43 
rn-'DG. Balk , in nodorrriark. 650 -. 
k.ill, fHO.-NK inkl. Slollplal/. Toi 
06074 /5 06 9H od. 06106 / 2 29 29 
Dietzenbach, qui goschrtittono 
2 ZKB. 62 m-'. NEi. yr. BIk . sop Ab- 
slolh , Küllüf. DM 890 - » 60 ■ 
TG-Plat/ ♦ DM 200.- Urnl.. 3 MM Kl. 
rol 06074 ' 4 62 33 
Suche Nachmieter zum 1. 3. für 
3-ZI.-DG-Whg. im Mohrlam -Haus. 
♦>5 m-'. Nahe S-Bahrv ruh Lago, neu 
ronov.. in Muhlhoirn/Main DM 900,-1 
DM IHO,- Uml ♦ 3MMKt .Toi 
061 OH '8 IH53 
Zellhausen, Nachmieter für 2-ZiKD. 
WC. Balkon, Garago. 63 m*'. ruhigo 
Layo, NB94.(josucht. 1130 • f f^K ♦ 
Toi 06182/2 20 12 2 AB 
Obertshausen. 3-ZW, 75 m*" * Dalk , 
Küllorraum, Autostoilpl. nou ronov,. 
ah I 3, /u vorriiiolGn. DM 950.- + 
Uml ♦ Kaul, Toi 06106/ 41 44 
Repräsentative 1-ZI.-Whg., NB, in- 
tegrierter Wintergarten, Diot/on- 
l)ach/Sleinbora , at) 1. 4 96, Kailnuo- 
lü DM 1000.-, Toi. ÜÜÜ74 / 2 9 5 97 
Dieburg: 4er-WG (Maus m. Terras- 
se ■¥ Garten) sucht nette Mitbewoh- 
nerin, NR. großes hoilos Zimmer m. 
Balkon Ooil-)niobliert u, antoil, (rios. 
Gür^ioir)schaftsraum. Eßdioie. Kucho. 
Bad, WC.) I. DM 490.-, warm. Toi. 
06071 / 13 04 
Seligenstadt, V/3-ZV/, Kucho. Bad. 
90 rn*'. Dochstudio-Maisonotte. 
oxkl. Ausstattung. NB-Erstbozug 
DM 1250-+ NK/kI./Garago, auch ge- 
worbi. nutzbar möglich. Toi. 06182 / 
2 56 25  
Schicke 4-Zi.-Sout.-Whg., ca 
103m*'. NB. geh. Ausst.. Parkott. 
Toppichbodon nouw.. Gasto-WC, Ab- 
stellraum. Top-Bad, gr. Torr.-Schie- 
betür, 2 gr. Terr. u. Garlonben., idoai 
für Kindor, ab 1 3. oder später, DM 
1300 - + NK. Schaafheim (gute BAB 
Ffm /OF). 06073 / 8 88 37 od. 86 00 
Mühiheim, ab 1.6., 2-ZW, 83 m^ 
sehr gr. Balk, Kachelofen, Gadenbe- 
riutzung, DM 1150 - * NK/KT, Gar. 
DM 100 Tel 06108 / 7 73 39 

OF-Clty gegenüber Arabella-Hotel 
200 m /ur SÜ.ihn. 1 Zi Appartn 
mont. 33 rn-' mit Einl).tukucho. B.id 
Af)SlrjMkiimmor. DM660 //gl Uml' Kl Toi 0161 2 64 84 93 
3-ZW. DG, neu renoviert, \i) 8 PH 
Rod.-Nleder-Roden, MM DM 950 ♦ 
;M)() Nk «06106 64 95 20 
Rosenhöhe, 1-ZI.-Whg.,tellmöbl., 
1.1 34 rn-" Bad Kochnischo ah sof 
Bosvortxnrlurig, DM 820. inkl NK ♦ 
Ermr(}io Toi W9/H3 74 IHah 16 Uhr 
DIetzenbach-Stelnberg. 58 rn-. 
9 OO.i' /KBfl(jopfl wohr»anlagn. 
OM H90 ♦ NK 230 ♦ 2 MM Kt 
T<!i 061H'i/2H 11 
Dietzenbach, 3-ZI.-Whg.. 70 rn* 
Toppi(:hlK)don Kuctio F lurimdBad 
(jotliost./unM 3 t4 96in(jopfl 
flH/uvorrn OM 1000 ♦ DM250 
Nk ♦ 2 MM Kt . Tel. 06074 / 2 44 03 
Seligenstadt. Stadtmitte, Wohnung 
im sariMuton Fai;hworkhaus ab 1 6 96 
/iivormioton Horhwort Aussig . 3 
7\ . Wohniltolf}. Bad, Kucho mit EBK, 
B.itkon. 1250 
0()1H2 27393 

1 Uml /Kt Toi 

Seligenstadt. Stadlmilte. Dach 
wohnstudio in saniortorn F.ichwork 
hausahl 6 9(i/u vormioton tOOm-', 
Wohnstudio mit Bad u kl Ku(:lio,85 
m-'. <ius(]oh Dachtiodor) ca 60 nv', als 
/u/al/l Nul/fl goootgnot Hochw 
Ausstng Pafkoitt)ndon. Kaminofon. 
5iauna, intocjr Sino^lokucho, OM 
1100 ♦ Un»i/Kt Toi 061H2 / 
2 73 93 

2 Zimmer. Ku.. Bad. Sudbalk. mit 
si:hmio( Aussicht, 50 rn-'. mohiiort, ah 

1 3 9(> an ruhigo Miotorin in Diot/on- 
hac.h/iivorm f^ioto OM 780 • inkl 
Uml » 1200 Kaul, 06074 /3 14 08 
Obertshausen von Privat möbt. 
Zimmer, ca. 30 m*' im Soutorrain oi- 
nos 1 Fam Hausos an NU zuvor- 
miolorv troi nach Al)spracho. DM 
500 • inkl Nk • 2 MM Kaul. Toi 
06104 / 7 11 93 
Rodgau 1-ZW. 34 rn-, 600 t NK, 
Kucho, Bad. Balk . ruhujo Lago, ah 
1 3 96/u vorm .06106/733647 
at) IHUhr 
1-ZW. Küche. Bad, ca 43 m '. DG. 
Muhihoim. al> 1 5 96, MM 500 ■ ♦ 
100 • NK ChilfroO 521 
Obertshausen. 1-ZI.-Apt., 35 m', 
Ku , Balk . Duscho. KoNor, in gopll 
Haus./onlralo, ruh Lago, MM450- ♦ 
Uml ♦ 2 MM Kt , an Alioinst ah 
1 4 96/uvofm »06104/4 2025 
Heusenstamm, von Privatt Nach- 
miotoi für 3 ZKBB. Gasto-WC. PKW 
Ahslollpiat/ im Hof, KoHor. im 2 FH, 
ah 01 04.96froi,ca.95m'", DM 1235, 
♦ Nk /Kt Toi 06104 /31 17odor 
069/H3 30 31 (Hr Haah) 
Babenhausen, 2 Zi -Whij, 70 rn•'. 
OMHOO, ♦ Nk/Kaut .al)'l 5 96/u 
voimiolon. Toi 06073 / 53 H8 
4-ZI.-Whg.. Mühiheim. ca 94 m ', 
inkl kl DachsludioutxH sop Troppo, 

1 3 froi in 3-FH. Kaitiriiolo 
DM 1250 Toi 06108 • 65 81 
Suche Nachmieter; 3-ZI.-Souterr.- 
Whg., Rödermark, 65 m ". EBK. /um 
1 4 96, Mioto / Zt 950 • warrri. Toi 
06074 / 9 4(i 00 
3-ZW, Obertshausen, AilL)au, ah so 
lort/uvorm ,06104 '49 01 76 
Münster bei Dieburg, 2-Nouhau- 
Whi)ünin2-FH 3«^Zi.. 110 in-', DM 
1270.-und 4'i ZI., KlOm-'. DM 1550 • 
jowoiis ♦ Nk./Kt , hosto Wofiniago, 
komi Ausst G-WC. FuRh.-Hzg . 
Toir , Loggia, Koiioriaumo. 2 Pkw- 
Sloiipi. uvm , sofort hoziohbar. Toi 

Rodgau-Jügeshelm. 3-ZI.-Whg., 
NB-l:fslboj , 83 nv'. EG. Gast«-WC. 
Sudl)aikon, MM 1 160 - inkl Ab- 
stolipl , NK/Kt , Toi. 06106 / 45 75 
Od 06104/4 2048 
Seilgenstadt-Froschhausen. 3 Zi.- 
NB, Garago. Parkolt. 90 m-'. 
DM 1100,-kalt foa. OM 250 -NK, 
Toi, 06182/6 88 30 
Rodgau N.-rI, 3-ZW. 82 m', TG. in 
Hochhaus, Kaltrnioto mll 995 -. sof 
Ifoi. Toi 06634 / 2 44 
Nachmieler gesucht: 3-ZW, in 
Scfiaafhoim. 76 m*', Balk . Garagu. 
zontr, Lago. Naho Schule. DM 950.- ♦ 
200.- NK. ab 1 4 96 zu vomiioton. 
Toi 06073/8 81 03 ab 17 Uhr 
Von Privat: Dietzenbach. Glashüt- 
tenweg,ui gopfl HH mit Pool und 
Sauna, 3-ZkB, 86 m-'. gr, S/W-Baik.. 
2 Bndor. EBK, froi3/96. DM 1050 • f 
NK.KI.Tol 06159/55 63 
D'bach-Steinbg. m gopfiogtor NB- 
Aniago zuvormiotorv attraktive 3-Zi - 
Whg . Torrasso rn, Garlonantoil u 
oxcius. 3-Z),-Gaierio-Whg. m. Dach- 
torrasso. Sudiago, jo 88 m*^, an sorio- 
soM , Priv..Toi 06074/2 91 56 
Nachmieter f. 1-ZW. in Ddh gesucht 
40 m-'. EBK, Bad. SW-Balk . Fui3b - 
Hzg.. MM 700.- ♦ 90,-, Umi,/Kt, frei ab 
1 3. 96. Toi, 06106/2 91 64 u.U. 
AB, bitto draufsprochen 
Von Privat. 2 ZW, Dietzenbach mit 
voll olnaor. Küche und Bad, gr, Balk,. 
absof.fr.. Toi. 06181 / 18 18 14 
3-ZW mit 130 m^ Garten, in Soiigon- 
stadt/OT ab sofort in ruhiger Lago zu 
vorm., Küche, Wohnzi. Flur und Bad 
gefliest, 2 Terrassen, 2 PKW-Absloli- 
piatzo * 1 Kollorraum, Freuen Sio 
sich schon jetzt über die ersten Sonn- 
entage auf der Torr, im Gaden, MM 
1200 • > NK/Kt. O 06182 / 2 19 89 V. 
15-18 oder 06182/6 86 03 ab 19 Uhr 
Von Privat, OF.Nä. S-Bahn, a-ZW. ' 
ca. 65 m^. AB. Pari.. Duschbad, Gas 
hoizung. Iso-Fenstor. Kabel, Sprech- 
anlage, keine Haustiere, MM 920.- -f 
200 - NK ♦ 3 MM Kaution, ab sofort, 
Tel. 069/81 46 65 

Von Privat-Rodgau Dudenhofen. 
Hoiio3'.ZW. 78.22 m-',! 3 OG er* 
noskl HH. (nur 3 WE auf d Etago), 
Ku , gr Balk . Wannontwd. FuOtw- 
donh/g iso Fonstor. Sprochanl, 
Kollor. TG-Stoiipi , Mioto DM 1020 ♦ 
DM 60 TG Pl . ♦ DM 240 NK, ♦ DM 
3200 K T, Tnl (X) 106 / 2 30 33 
Münster bei Dieburg. 3-ZKB. 96 m«". 
DG-Whg , in rmuw 4 FH.PKW 
Slollpl . ruh Lage, von Privat, 
OM ' 150 ♦ NK/Kt , 00074 / 3 25 05 
Groß-Umstadl: 2-ZKB, 75 m-. 
DM H50.- warm, 2-ZW, 70 m*'. mol)l. 
DM 850,- warm, Tul 06078 / 7 19 12 
(MJor 7 54 04 
Dieburg: Nachmieter f. 3*VZKBB, 
Studio/i , 2 PKW-Stolipl. Waschr . 
Kollor, Fußt) H/g . auf 3 El>onon 
vort . 90 m-'. froi al)31 5 96. 
DM 1500.- warm. Toi 06071 / 54 52 
Suche Nachmieter! 3-ZW, Bi 95. 
Niodor-Rodon. 80 m-'. m Kucho. TG- 
Badm Duscho, Torrasso, gr Kollor, 
Kat)ol. fuh Wohniago, EG in 4 FH, 
1250. ♦ U/Kl , Garago 80.-. Toi 
00106/73 35 59 
Ab 1.4.96. a-ZW.lG.^m-' / vm' * 
kpi Kucho mit Gofnor-u Kuhikomb . 
[floktrohord, mit Coianfold mußto 
uhornomrnon wordon. Toi 06104 / 
(> n 17 
Umzüge Innerhalb Deutschland. 
Fot)tuaf und Marz /um fmil)Gn Prois, 
Toi 06103/24H52 
Heusenstamm, Nout)augobiol. 
gopll 5-FH.B) 89, goholjono Aus- 
stattung. v. Privat, 4-ZKB * Du « 
Gasto-WC im DG. innoriiiogor^dor 
Su(i-Dachl)aik , 106 m-'. DM 1590.- ♦ 
NK ♦ Kt ♦ PKW-Stollpi Toi 0161 / 
2 61 64 12. Fax 06771 /22 37 
Zuvormioton ab 1 5 96vonPrival. 
4-ZI.-Whg. In Dietzenbach, Ku , 
Bad, Ga -WC. Baikon. ca 90 m-', im 
OG, [)M 1200 - kalt ♦ NK ♦ Kt . 
Toi 06078 / 7 32 06 
Suche ruhigen Nachmieter für 45 
rn-' 1 ZW, Rodgau/NR, kl WE. rn. Kol- 
ionaumon Kucho. Bad. Flur. BIk., 
Kaboianschi, sof froi. DM 770,• 
warm. Toi /Fax 06106 / 7 53 06 
OF/Starkenburgring, 2 Zi. Ku . nou 
(jolliostos Bad. btagon-Hzg.. 50 m-'. 
1 OG, OM 750 - ♦ Uml /Kl, rnitGara 
go DM 80 -, von Privat. Toi 06074 / 
3 15 94 
Ober-Roden-Rödermark,mobi Zi. 
ab I 3 96. 16 m''. OM 400.- warm, an 
horulst. Frau. Toi 06074 / 9 08 31 
1-Zi.-Whg.. Groß-Zlmmern, ca 33 
nv', Kochnische, ab sof , MM 630 - 
warm. Toi. 06074 / 5 07 60 
OF-Bleber, 2-ZW., 80 m-'. kl. WE. 
Toppichbd,. Holzdockon, Kaminofon. 
Kucho. Spul- und Waschmaschine. 
Kl/ -Stoilplat/ MioloDM 1180,- + 
Uml/Kt. Toi 06104/4 46 09 
3 ZKB. B1.95. Goldbach, dirokt an 
dor A3, mit Garage u Stoilpi Mit u 
ohne EBK Fioi nach Voroinbahrung 
OM870 • » NK AI) 18Uhf Toi 
06021 ' 21 82 16 
2-ZW. In Offenbach, ab 01 03,96, 65^ 
m-', Kucho. Bad Mioto DM 800,- kall 
Loichto Hausmoistorlatigkoitoi^ mus- 
son uborn wordon Chilfro 5618 
Nachmieter gesucht: 3-ZW In Rod- 
qau. ca 85 nV. Ku . Bad, 2 Balk,. Sat- 
TV, Garago. DM 1150 • ♦ Uml /Kt.. 
Toi 06106/ 1 71 71 
MÜHLHEiM. 500 m S-Baiinh . ruh 
Soitonstr . 2l^-Zi.-DG-Whg.,3, OG, 
65 nv'. ronov . TG-Bad. Kolloi, DM 
860.- ♦ Uml ♦ Hzg ♦ Kaut .v Pnvat 
/u vorm . Chiffre W 804 
WOHNEN WIE IM URLAUBI Fiörs- 
baclitai/Spossarl, 3-Zi -Sout - 
Wohruj , tistbozug, 75 rn-'. DM 600.- 
f Uml./Kaut. ab 18 Uhr Toi, 06104 / 
7 31 56 

Nachmieter gesucht: Komf.-3-Zi.- 
DG-Whg. in HodauHainhauson, ca, 
72 nv', Gaubonfunster, Sudbalkon, 
Kollor. PKW-Platz. 980 - f NK/Kt., 
Toi 06106/6 16 48 
1-ZW. Rodgau-Jügesh., ca. 32 nv', 
gut goschr). ab ca Marz 96 zu vorm,, 
DM 550,- f Uml /Kt-, Toi, 06106 / 
31 42 ab 18 Uhr 
Hörstein, schöne heile 2 Zi.-Whg. 
irn Soul, n)it Bad und EBK. ab 1 5.96 
zu vorm . DM 560,- 80,• Umi./KT, 
Toi, 06104/7 90 18 
Froschausen schöne helle 3-4 Zi.- 
Whg., im 3 Fam.-Haus. 1. OG. mit 
Balkon, Küche Bad, sep, WC, 98 m^, 
ab 1.4. zu vorm., DM 1300,• 200,- 
Umi , Toi. 06104/7 90 18 
OF-Bleber, Mofirfam.-Hs.. 2x 1 Zi - 
Whg . ca, 32 nv'mit E-Heizung und D- 
Bad ab 13, und 1,5.96 frei. Miete DM 
450,-. + NK/3 MM KT, Chiffre L 850 
Hainstadt. Hast Du Interresse an 
einer WG7 3 |unge Leute haben noch 
ein großes Zimmor froi. 06182/40 16 
(V 8 • 17 Uhr. oder nach 18 Uhr Birgit 
Tel 06182/674 96 
1 -Zi.-Whg., OF, Bieberer Berg, ca. 
35 rn^. Kucho. Bad, ab sof. zu vorm. 
DM 430.- kalt > Hzg. u, NK, DM 120.- 
f Kt.,Toi,069/85 10 88. 

MIETGESUCHE 
Fachwerkhaus (mögl. Hofrelte), ab- 
goschi, Areal, als Aiioinmietor, mind. 
4-5 Zimmer, m, kl. Garten od. Innen- 
hof. V. aiieinst, ruh., 49jähr, Ge- 
schäftsführer gesucht, Tel. 06151 / 
29 32 44 oder Fax: 2 86 64  
Junger Mann, NR, sucht in Hausen 
1-Zi.-Whg,, rn^iichst möbi. mit Du- 
scheu, VVC. Tel 05675/99 18 
Suche 3 bzw. 2-ZI.-Whg. in 
Eppertshausen, sofort. Kaltmiete 
DM 900,-/950.-. Tel. 06071 / 6 2 6 95 
Mutter mit Kind (2), sucht Wohnung 
in OF. gerne Bürgel od. Rumpen- 
heim. fei. 069/88 59 27. AB 

Familie (1 Kl.) sucht 2-2Wo. 3-ZWtn 
Diotzonbach u näherer Umgebung 
MM2 2V Zi bis800 ■/3Z\ bis 1000 • 
warm Hiifs-u ie^hte Hausmeistof- 
dienste können übernommen wor- 
don Toi 06074/ 4 37 24 
Suche 2-ZKB. Raum Rödermark. 
Rodgau, Dreieich, his DM 900 •. 
warm, Tel 06074 / 5 06 98 od 
06106/2 29 29 
Dlpl.-Ing.(in). sucht günstige, ruhi- 
ge, hello 2-3 ZW mit Balkon. Raum 
OF, Tel 06104 / 7 11 60 
Fam. mit 2 Kindern, sucht 3 Zi -Wtig 
im Raum OF Miete bis 1100.-kalt. 
Miete uborn Sozialamt. Toi 06102/ 
8 96 8p 

Grundstiicice - Angebote 
Roßdorf, 422 m^ (15 X 28 m) f DHH, 
familionfreundl, Lage. Kindorgarton 
50 m. Schwimmbad 200 m. Einkauf 
300 m und doch in dor Natur, DM 
690 Toi 06154 / 8 32 24 
Langen-Nord. 1019 m' Bauerwar- 
tungsland, von Pnvat zu verkaufen. 
Zuschriften unter Chiffre LA 32 
Von Privat, zauberhaftes Grundst. 
2650 mi'. loiibar, davon 1200 m-' Bau- 
land Bioborgomund/Biebor. DM 
449 000.- Toi 06024 / 63 08 56 

Grundstücke - Gesuche 
Bauplatz (Barzahler) von Privat zu 
kaufon gesucht, für 1-2gosch Bau- 
woiso. vorzugw Soligonstadt-Rod- 
gau-Hainburg. Tel 06182 / 6 83 73 

Häuser - Angebote 
I-Fam. Reihen-Endhaus. 6 Zi. Ku- 
cho. Bad. Gästo-WC. Kolierraume. 
Torrasso, Balk , Gar. Bj 68, gopll 
Zustd. Wfi ca 160 m''. Grundst ca 
350 m-'. DG ausbaufclhig, in OF-Bur- 
gol. ruhigo Wohnl,, I DM 780 000.- z, 
vk , üff, Orb unter M 890 
DHH, Münster/Dbg., ca 240 
nv'Grund, 3 ZKB. DG ausbaufähig. 
Ga -WC. 2 Balkone. Preis VB. da Ei- 
uonioistungen möglich, von Pnvat, 
Toi 06074 / 92 20 56 
Ein Haus zum Wohlfühlen In 
Otiertshausen. komf. DHH, B|, 81. 
von Prival. LaaskirchonorStr., 3 Min. 
zum Wald, Kif.dorgarten, Schule, 400 
m''Grd gutoingow . EG: Kü.. Eßzi., 
Wohnzi, Dioio, Bad, Kammer, gr. 
Torr, OG 3 Schiafzi., Kammer, gr. 
Bad, BIk . Keller: 2 Haushaitsr., 2 Kei- 
iorr , Toii,. Hzg., je Geschoß 70 m'. 
2 Gar^on, GasFußbodonhza.. Fen- 
ster 4 Tijfon Morantihoiz, VB DM 
750 000, -, 06104 / 4 22 35, ab 18 Uhr      ■ ^ ..i 
Rodgau - Von Privat an Privat, 
REH,B|,90. 146mi'Wfl ,-4 ELWm 
sop, Eing. 53 nv', Gr. 235 m*'', EBK. 
Garion m Teich + Biockbohionhaus, 
DM 590 000,-. Toi, 06106 / 2 94 68 
Ot>er-Roden, I-Fam.-Haus, 125 
nv'Wfl. AB mit Nobongobaudo, zen- 
trale Lago, von Pnvat zu vorkaufen. 
Toi. 06074 /9 93 38 
Zenker Fertighaus: Bungalow 
(Walmdach). B), 80. 100 in-', 20 000 - 
büi Soitistabbau, Toi. 06106 / 2 55 46 
EFH~mlt ELW in'Wal^ckerTsgr 
rn-'Grundfi,. 120 m*' Wfi., Garago, von 
Pnv . DM 675 000,-. 06103 / 2 32 47 
DHH in Groß-Krotzenburg. zonir 
Lago, 139.3 m-'Wohnfl,, 224.5 m-' 
Grdst.. Baubeginn Marz'96. Ausbau 
haus, KP DM 440 000.-. Schlüsselfer- 
tig mit Garage DM 599 250,-. ohne 
Makiorgob Tel. 06104 / 6 55 01 

ETW - Angebote 
Mühlheim, 4-Zi..ETW, 78 m-'. Ku , 
Du,-Bad, WC, Balk., inkl, EBK. von 
Privat. DM 330 000 - VB. Tel. 06108 / 
6 61 43 
Drolelch-Götzenhäin:'2^ETW. 
Ku , Bad, 64 m^'. 3. OG, Loggia, sep 
Abstolir, Keiler, Bj, 76, maklerlrei, 
DM 210 000.-, Tel. 06103 / 8 87 24 
4-Zi.-ETW, Kü . Bad, Balk , OF. 89 
m»', renovierter Aitb , für VB 
DM 350 000.-. Tel. 069 / 88 98 34 
Von Privat - die besondere Whg.. 
Rodgau/Nieder-Roden, 2-Zi.-ETW, 
60 nv'. gut geschn.. top-renoviort, 
neues Bad, EBK. neue Fliesen. Kü- 
che, Flur. Wohnzimmer Heizdecken. 
Borberteppiche. SAT-Anlage, Süd- 
balkon, Kellerraum. Absteiipi.. frei 
nach Absprache. KP 195 000.-. Tel. 
06106/7 97 93  
Von Privat an Privat: Langen, sehr 
schöne 3-ZI.-Mai8.-ETW. EG-Sout., 
Bj. 91. in 2-Fam.-Haus. 98 m-' Wfi., m 
Kfz -Stelipl., 2Terr, 2 Bäder u. kl. 
Garten, an Bebauungsgrenze mit 
Blick auf Waid u. Feld. DM 445 000,-. 
Tel. 06103/7 47 36 
Babenhausen-OT, 5-2I.-ETW in 2- 
FH. m, Küche u 2 Bäder, Holzdecke, 
uberw, weiß gefliest, m. Garage -f 
Abst. Pl, 355 000.-. Zur Finanzie- 
rungshiife kann die Whg. getrennt u, 
ein Teil vermietet werden. Tel. 
06073 / 8 06 64 
Nieder-Roden, 3-Zi.-DG (3.St.)ETW? 
total renov., Kü., Bad, von Prival, 75 
m-', kein HH, DM 250 000.- VB. 
0 06105/2 36 40 
Nieder-Roden: ETW, 67 m*^, 2 Zi.. 
Kü., Bad, WC, Balk., EBK. Keller, 
neue Fenster, Markiso, PKW-PI., frei, 
195 500.-. Toi 06103 / 8 23 61 
Von Privat zu verkaufen: Rodgau, 
3-Zi,-Mais.-ETW, neu renov , Top- 
Ausstattung, mit Tiefgarage, DM 

069 / 46 25 39 330 000, 
ung, rr 

Tel. 
Da.-Wixhauten, von Privat, 3-ZKB- 
ETW, 73 m^, Süd-Terrasse, Keiler, 
Feldrandlage, S-Bahn-Anschluß, 
KFZ-Steilpfatz, provisionsfrei, direkt 
vom Eigentumer zu verkaufen, 
Tel. 06150/63 82 

Rödermark-Urberach. 4 ZKB-ETW. 
lOOm-^. S-Baik . TG-Pi. neue Fen- 
ster, gepfl Wohnani , DM 345 000 - 
Keine Makierangebote' Chiffre M 898 
3-ZI..ETWInHanau,68m- ' 
210 000.- Toi 069 . 86 69 10 
4-ZI.-ETW 100 m', Heusenstamm, 
kl WE, EBK. Stelipl. S-BIk . div 
Extras. TG-Bad. DM 355 000 -. 
Tel 06104 52 03 
Rodgau/Nieder-Roden: S-Zi.-Mai- 
son.-ETW, 152 m'', 2 Bader. 2 Balko- 
ne, sep Abstellkammer, TG-Piatz. 
VB 380 000-.sof frei. Toi 06106/ 
7 20 02 Od 7 16 54 
Legen Sie wert auf einen gr. Balkon 
und Loggia, darn greifen Sie zu ! 
ETW. gute Wohniago Ot)erlshausen/ 
Hausen. 7 OG, Lift, 68 m'' 2 ZKB. 
DM 198 000 -, sofort beziehbar, von 
Privat Tel ab Mo -Fr 06108/ 
9 04 50. Sa/So 06181/8 75 00 
Dietzenbach, Amorbacher Weg. 
3-Zi -ETW. 77 m«'. teils gefliest, teils 
Parkett, inkl PKW-Stellplatz. 
•DM 195 000 -. Tel 06074 / 3 14 70 
3'/^-Zi.-ETW, Steinberg, ca 80 m^", 
HH, 16 OG. sofort frei. VB DM 
210000-.Tel 06074/2 62 14 
RodgauN.-R.,3 ZW. 82 m' , TG.in 
Hochhaus. Festpreis DM 240 000 -, 
Tel 06634 / 2 44 
Rodgau-Nd.-Rod.. schnuckelige 
2-Zi.-ETW, 72 m-'. beste Feldrandia- 
go. am Badesoe. Gaste-WC. Loggia. 
PKW-Platz, in gepfl kleiner Wohnein- 
heit, Bj 83.240 000,-. 06106 /7 62 63 
4-Zi.-DG-ETW, Nieder-Roden. " 
82 m^. inkl WE. mit Gartenbenutz . 
sofort frei, für DM 239 000. -, 
Toi 06104/4 55 28 
EINMALIGE GELEGENHEIT: ' 
Dietzenbach, Talstr,, 3-ZKB-ETW. 
76,64 m-'. Loggia. AbstoHkammor. 
Keller. TG-Piatz, gehob. Parterre in 5- 
st Haus, gut geschnitten, sehr gopfl 
Anlago. viel Grunflacho. zontr gele- 
gen. (Einkaufzontr, Waid. Waiidort- 
Schule, Kindertagesstätte). DM 
189 000,-. Wegen Auslandsumzug 
schneiistmogl. zu verkaufen, alle se- 
riösen Angebote worden berücksich- 
tigt, Schone Anlage zum Wohnen, 
aber auch für Kapitalanleger gut ge- 
eignet, Eigentumer ubernimmt Ko- 
sten für neue Tapete, Teppich und 
Türen, um ihren Geschmack zu tref- 
fen. Versäumen Sie diese Gelegen- 
heit nicht, Anrufen für Besichtigung 
unter Toi. 06074 / 4 17 18 

ETW - Gesuche 
Junges Paar sucht 3-Zi.-ETW, in kl 
Wohneinheit in Obertshausen, Tel. 
06104/6 58 69  
Suche 2-3-ZI.-ETW in Rodgau. ca 
60-75 m-', kein HH. bis DM 250 000.-. 
Toi, 06106 / 45 26 keino Makler 

GARAGEN 
Suche Garage in OF-Tompolseo. 
Tel 069 / 85 30 78 

AUDI 
Audi 80,2,0 E. B) 89. TUV/ASU 6/ 
97, Sportausf.. dkibl -met, 113 PS, 
83 000 km. GW. sehr guter Zustand, 
viele Extras DM 15 500,- VB, Tel. 
06106/47 04 oder 1 82 62 

BMW 

FORD 

HYUNDAI 
Hyundai S-CoupöGT,Bj. 94,115 
PS. türkis, V. Extras, Alu-Felgen, 
15 000-, Tel. ab 17 Uhr 061Ö3 / 
8 64 19 

MAZDA 
Mazda 323 GT, Bj. 11/83, 88 PS. 88 
TKM, 1. Hand. TIJ bis 5/97. guter Zu- 
stand, VB DM 1500.-. 069 / 83 41 70 

MERCEDES 
Mercedes 190E6i. 90,62 000 km, 
RC, SD. Preis VB, Tel. 06106 / 

1 68 83  
DB 190 0 2,5,90 PS. Bj 92, Autom , 
el, SD. met. Becker-Radio, WD. ZV, 
nur 50 000 km. gepfl. 28 000.-, Tel. 
06103/31 18 82 

Merc. Benz 190 E 1,8G Kat , Bj 8 
92. TU 8/97, 66 500 km. weiß. Polster 
weinrot. Servolenk , Automatik, ABS. 
Klimaanlage. ZV, Fahrer-Airtjag. un- 
fallfrei, scheckheftgepfl sehr guter 
Zust . Preis VB, Tel 06073 6 23 81 
Merc. 190 D, 2.5. EZ 10/86,115 000 
km 2 Hd.Tuvu ASU neu, metaiiic- 
Lack ES. SSD. R/C. Servol. ZV, ei 
Antenne, DM 12 400 - Tel 06106 / 
6 35 15 und 2 30 79 

MITSUBISHI 
Mitsubishi Colt GLXI.B} 9/94, 
30 TKM, 113 PS, Alufeiqen. turkisme- 
taiiic, KD neu. TUV/ASÜ/Garantie bis 
9/97. VB 17900.- DM Telefon 
06182/20 09 65 

OPEL 

PEUGEOT 
Peugeot 205 Diesel, New Look. Ca- 
ribicbiau-met, 64 PS. EZ 10/93, 
90 000 km. CD/R. Scheckheftgepfl.. 
Batt, Gluh-Kerzen. Reifen., neu. VB 
DM 9 900, Tel. 06182/2 52 14 
Peugeot 205 GTI. EZ 5/92. rot. 
60 000 KM, ZV. Glasdach, Teii-Lo- 
dersitze. Alufelgen. VB DM 9 500.-. 
Tel 069 / 87 38 40 

RENAULT 
R 19RT 1.8 i, 109 PS/80 kW. 01/93, 
1 Hd.. Garawa, NR. olFH. ZV m. FB, 
5trg,. RC mit Bed. sat . Servo. Aius + 
WR. 53 Tkm. ListenpreisA/B. 069 / 
86 87 41 
Renault Espace, B). 87.7 Sitzpl,, für 
DM 13 500,-zu verk-, monati, Raten- 
zahlung mogl.. Tel, 06073 / 8 88 09 
ab 13 Uhr 

TOYOTA 
Toyota Carlna II GLI, 1.6, 72 kW. Bj. 
91.83 000 km.Kat ,eSD, oFH, 
elAsp,. RC Biaupunkt. F-Sitzhohen- 
vorsteiib,. Spoiler, Schweiler. Schur- 
ze, sehr gepflegt. TU 2/98. DM 
12 000.-. Toi u Fax 06071 / 6 21 43 

VW 

BMW 5201.24 V, 150 PS, grau-mot . 
ZV. Bj 91.56 TKM. 2. Hd,, Extras 
TOP!4WRConti-Cont, 175/70 R 14. 
Profil gut. auf Feige. DM VB, Tel. 
06103/2 83 42, AB 
BMW 316 i, 100 PS. B) 4/93. 86 000 
km. dunkeibl. Schiebedach. Winter-+ 
Sommerreifen, ei, Fensterh.. VB 
22 000.-, Toi, 06103 / 6 40 89 Mo. - 
Fr. 9- 17 Uhr 
5201, B| 89. T\J 2/98. 88 000 km. 
anthrazit. RC, SD, Inkl, Winterreifen, 
DM 15 800.-, Tel, 06074/3 37 39 
320 i Baur Cabrio, B|. 88. Garagen- 
wagen. Kat. Servo. ABS. M-Fahr- 
werk, Aiufeigen, eAußenspiegol, 
oAntenne, Sportsitze. 128 PS. Stereo 
Blaup, Ouick Out, s. gt. Aiig.-Zust., 
VBDM 16 800.-. Toi. 06108/6 74 61 

MOTORRÄDER 

Ford Sierra, Bj. 83,152 000 km, sehr 
guter Zustand, keino Mengei! TU 2/ 
97. DM 1600,-. Tel, 06182 / 58 25 
Escort Flair, 5tür., 1 Hd., ZV, SSD, 
Servo, Radio, blau, get. Rückbank, 
sehr gepfl., 66 kW. 41 000 km. EZ 10/ 
93, VBDM 15 800 -«06071 /62605 
Ford Fiesta. 1.6 Diesel, Bj. 87,40 
KW, schadstoffarm, weinrot, 155 tkm, 
GaWa, GD, RC, SR u. WR, techn. 
top, TiJV 09/96, VB DM 3500.-. Tel 
069 / 85 32 92 

Mofa, Peugeot, SP 3 A. grün-met. 
B|- 93,4800 Km. technisch und op- 
tisch guter Zustand, VB DM 850,- 
Tei.069/81 46 78ab16Uhr 
Yamaha XJ 600 S Diversion, rot, EZ 
7/93, 7000 km. Top-2ust.. 1. Hd.. mit 
Koffer, keine graue, unfallfrei, Gara- 
ge, neue Hinterreifen, VB DM 7500.-. 
Tel, 06108/7 82 71 

Campingfahrzeuge 
Wohnmoblle - Wohnwagen 

Vermietung-Verkauf-Service 
DIttmeler GmbH, Obertshausen 

B 0«104 / 79 75 39 o, 06182 / 5840. 
FAX 6 55 01 gew 

ZUBEHÖR 
255/75 R15 MS, Opel Frontera, auf 
oriq Aiufeigen. VB 1600 -, 0 06103/ 
67b 47 od. 06103/632 54 
MS 105/70 R14 auf Felgen 4 x, z. B. 
Ford Scorpio, VB 400-, Tel. 06103 / 
6 32 54  

4 VW 4-Loch Aiufeigen. 5' 2 J x 15. 
ET 34, mit fast neuer Bereifung. 195/ 
60 R 15, VB DM 700.-. Tel, 069 / 
87 29 61 
VW-Autoradio, Alpha, mit 2 Laut- 
sprechern, für DM 150.-. Tel. 06104 / 
^ 31 39 

STELLENANGEBOTE 
Hilfe - Wir suchen Partner Versiche- 
rungsagenturen. die unser LV-Ge- 
Schaft abwickein können, bitte mei- 
den. Tel. 06103 / 7 99 41 

FuhrungskrAfte im Vorruhestand 
net)€nb€rufl, f leichte Informatjonsta 
tigkeit t>ei Fuhrungskraften gesucht 
Kein Verkauf Einkommen ab DM 
1000 - mtl Garantie + Tantiemen 
Tel 06103 7 99 41 

STELLENGESUCHE | 
Prom. Stud. (Dipl-Inform.) sucht Ta 
tigkeit im PC-Suppört Tel 069 
85 34 36o 85 23 17 

Opel Kadet E-CC.EZ 1/91.4turig, 55 
kW. CR. SD. met .85 000 km. 1 Hd . 
VB DM 8500 -, Tel 06106 / 7 20 03 
Öpel Omega 2,01GL, 115 PS. Bj 91, 
TU/AU neu. ca, 77 700 km. olFH vor- 
ne. ZV. Aiarmani, m Fernbed . Ra- 
dio. CB-Funk. AHK. neu bereift. VB 
DM 13 500,-. Tel 06071 / 2 25 66 
Opel Astra GL 1,4i, Kat. 60 PS, 5- 
tur . blau, 4/93, 30 000 km, scheck- 
heftgepfl.. Servo. GSHD. RC Biau- 
punkt. 2. Hd . DM 12 900.-. Tel, 069 / 
86 85 84 
6 X Opel Corsa B Swing Haibjahres- 
wag, in verschied. Farben, wenig km. 
mit Zubehör. DM 14 440.-. Die Auto- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 

Maler/Verputzer sucht Art>eit. 
Tel 06104 . 37 29 
Erfahrener PC-Fachmann uber- 
nimmt Aufgaben m allen Hard- und 
Softwarefragon Beratung, Reparatur 
und Aufbau Speziell Thematik DFU 
ISDN und IrMernet 06103 4 31 13 
Suche Ausbildungsstelle als 
Rechtsanwaltsgehiifin oder Verlags- 
kauffrau für 96. Tel. 06074 / 6 74 61 
Fax 6 75 88 
Verputzer sucht Verputzarbeiten 
Tel 06106. 1 55 05 
Sekretärin/Sachbearbeiterin/Ver- 
trleb, gute EDV-Kenntnisse, vertraut 
mitaiigem Burotatigkeit. sucht neuen 
Wirkungskreis, auch Teilzeit, 
Tel. 06071 / 3 69 01 
Sekretärin (29). sucht Burotatigkeit 
für 2-3 Nachmittage (Ml -Fr). Zu- 
schriften unter D 523 
Frau sucht Halbtagsbeschäftigung 
Besorge für ältere Leute Bodengan- 
ge. Fensterputzen. Bugein. usw. Tel 
069 / 87 39 27 
Zuveri. deutschspr. Putzfrau 
sucht Arbeit in Haushalt Tel. 069 / 
8 00 37 45 
Mann im besten Alter. Facharbeiter 
im Maschinenbau, handwerklich viel- 
seitig begabt, keine Anast neue We- 
ge zu gehen, in ungek. Stellung, 
mochte sich trotz ca 5.9 Mii. Mitbe- 
werber verändern. Chjffre 5584 

GESCHÄFTLICHES 
Elektro • Gerate aus 2. Hand mit Garantie 

Kuhl-/Gefrterschranke DM 150 - bis DM 400 - 
Waschmasct)ine DM-350-bisDM500- 
E-Herde DM200.-bi5DM300- 
Spülmaschinen DM 300 • bis DM 400 • 

Tel.: (069) 87 29 81 .10.00-18,00 Uhr 
••••••••••••••••••• 
Z PANEELE und ! 
0 PROFILBRETTER S 
# für modernes u, natürliches # 
0 Wohnen. Wir sind einer der 0 
0 größten Anbieter in Hessen mit # 
# über 1200 Sorten Auswahl 0 
# ab DM/m2 8.95 1 0 
# Lassen Sie sich von uns # 
# fachgerecht beraten. # 
# HOLZLAND BECKER • 
2 Obertshausen, an der B 448. ^ 
# Telefon 06104/9 50 40 • 

Jede 

Woche 

über 

500 OC 

Leser 

I 

einer grc 

Auflage für IHRE 

private 

Kleinanzeige 

KOMM MIT! 

SPENDE BLUT. 
Dienstag. 27, Februar, 17,30-20.30 Uhr 
63110 Rodgau-Niederroden, Bürgerfiaus. Am Burgerhaus 1 
Mittwoch, 28. Februar, 15.00-19.30 Uhr 
63071 Offenbach, Bach-Schule, Fnedenstraße 81 
Donnerstag, 29. Februar, 18.00-20.30 Uhr 
63500 Seligenstadl-Klein-Welzheim. Bürgerhaus. Hauptstraße 20 
Freitag, 1. M«rz. 17,00-20.00 Uhr 
63110 Rodgau-Jügesheim, Georg-Büchner-Schule, 
Haupteingang: Nordring 32 

Kreisverband Offenbach 

Kieinm. fürs Kind 50.-. Gartengar- 
Iii 50.-. Marktsch 40.-, Sprossenw, 
15.-. Bauchtr. 25.-. Korbs, 10.-. Ba- 
j« Sehr, 25.-. Schuhschr, 20.-. 
Staubs. 15.-Tel. 06182 / 6 03 55 
iillniman Uberg. Jacke. Gr. ca 116. 
KKS Uberg Jacke. Gr. ca, 104, pass, 
Weste. Match Uberg. Jacke. Gr, 96. 
neu. \G 50.-. Tel 069 / 8 00 25 56 
Fernsehtisch auf Rollen. Nußbaum. 
^2 cm br . 41 cm tief, 65 cm hoch. 
DM 35.-. Tel, 069/85 51 39 
Kofferradio mit Kassettenteit. Ste- 
reo. Marke IPS zu DM 50.-. Tel. 069 / 
35 51 39 
2 Strahier auf Kiefernholz u. Schie- 
ne zu DM 30.- zu verkaufen, Tel. 
069/85 51 39 
1 Vogeit>auer. ca. 45 cm 0.65 cm 
fioch. 49.-. 1 el. Luftbefeuchter., Pro- 
gress EL 51". braun. 49.-. Tel. 069 / 
89041 80. Mo,-Fr.v, 8- 15Uhr 
Badezimmerschrank, Marke Ali- 

«rt. bahamabeige, ca. 70 cm br.. 60 
m h.. 18 cm t,. m. Beleuchtung, 49.-. 
'069/8 90 41 80. Mo.-Fr. v. 8-15 h 
Paar Ski-Schuhe, Marke Kofiach, 

3r. 9''^. Lederinnenfutter. 4 Schnai- 
Bn. 30.-. Tel. 069/8 90 41 80. 
^0, • Fr. von8 ■ 15 Uhr 
Matratzen, 100 x 200 cm, 

e DM 20,-. Tel. 069/86 97 26 
tea-Aktenböcke verchromt mit Plat- 
) Kiefer natur zus. 30,-, Ersatz-La- 
Tdiien, beige (ohne Schiene), 10.-. 
el. 06108/7 52 86 

VW Polo Coupe Fox, weiss. 1.3 L, 
54 PS-40 KW. G-Kat. NB. 5-Gang, 
EZ. 7/91.67 tkm. VB 8950.-. Toi, 
06074 / 9 52 79 
Suche Motor VW-Golf, 1.6 2er Die- 
sel, Bj 84. Vorkaufe VW-Golf Diesel 
1.6 Bj, 84 gu.. mit Motorschaden, Su- 
che Vorfuhr PKW-Combi Diesel mit 
Kuppig. evtl. mit Hänger (Gegenge- 
schäft). Alles f, d Bau zum halben 
Prois. Tel. 06024 / 17 20 Fax; 2832 

Volvo 760 OLE, mit Kat,. ABS. AHK. 
105 kW. 1. Hand. NR. 1 a Lack. Top- 
zustand. scheckheftgepfl. 76 000 
km, bei 68 000 neue Reifen Energie 
Micheiin. EZ 4/88. TlJ 6/97. anthrazit- 
met,. Automatik. Klima. SD. ZV. oFH. 
beheizb. Sitze u, Spiegel. Radio m. 
CD-Wechsler. DM 20 000.-. Tel. 069 / 
86 70 58 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voligarantie. z,B, AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kühischränke/E-Her- 
üe an 50 - usw.. Lieferung frei Haus 
O 069 /38 71 57. Fa. Wf^Z Ffm. 
Kaufe laufend Waschma., Kul 
E-Herde. Trockner usw.. auch defek- 
te. hole sof. ab, 069/387157. Fa WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk.. z.B, Waschm.. Wäschetr.. 
Kühl- u, Gelrierschr.. Geschirrspülm.. 
Küchonmöbei. Spüle. E-Herde. 
Gash.. u.v.m. Tel, 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken-Auktionen 

Briefmarken- + Münzenfachgeschäft 
Wemer Könnel. Große Marktstraße 47 

63065 Offenbach. T, 069 / 88 37 39 

Fliesenleger haben noch Termine 
frei! Tel. 06103/4 55 84 gew. 
Steuern sparen durch den Erwerb 
von Neubauimmobifien, direkt vom 
Bauträger. info-Tei, 06071 / 4 42 75 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln. Entrümpl., Haus- 
haitsaufiös., 069 / 46 78 25 gew, 

ELEKTRO-RASIERER ' 
Verkauf. Service. Ersatzteile 

alier Markengeräte bei 
ELEKTRO-WAGNER. OF. Waidstr.9 

PARKETT- UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegeleicht!!! 
Wir sind einer der größten Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ 24.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104/9 50 40 

iSP" 

Anzeiiienschl(i6: 
Montaus ISt^tir 

Portofino Jeans. Gr. 92,35.-. Oilily 
Latzjeans, Gr, 98,2 Oilily Sweats- 
hirts.Gr, 92. je 30.-. Tel. 069/ 
8 00 25 56 
Portofino Wi.-J.. Gr. 104. Hummels- 
hoimer Wi.-Jacke. Gr. .104. je 40,-. 
Lovis Cordhose, bl.. Gr, 86. Levis Je- 
ans. Gr 98, je 35.-. 069 / 8 00 25 56 

Cinderbadewanne m. Gestell. 30-, 
Stck. Kaffee-Service, je 6 Pers., je 

DM 25.-,Tel, 06106/90 78 
Spiegel, H 110 cm. B oben 61 cm, 
unten 51 cm. 20.-. Federbett. 
180x160.35.-, 2 Pizza-Teller, 30 cm 
.•.)e6.-.Tel,06106/90 78 
2 Wellplatten Plexiglas, braun, Wa- 
be. filaße 1045 X 2000 mm. DM 30.-. 
Tel, 06071 / 4 32 91 
1 Tisch m. Resopaiplatte, 85 x 55 x 

0.-.tei-06i 60 cm. DM 50.-. .06103/6 62 79 
300 Miniatur Schnaps- u. Likörfla- 
schen, DM 1.50 bis 7,50 + 85 interna- 
tionale Bierdosensammiung, DM 1 .- 
bis DM 2,-.©06103/662 79 
1 weißes Waschbecken 50 x 44 m. 
Armaturen 50.-, 20-l-Dieselkanister u, 
5-i-Plastikkanister 15.- u. 4,-. Tel, 
06103/6 62 79 
Neuer dunkeibl. Konfirmationsan- 
zug f. Jungen. Gr. 158, Hose mit 
pass. Jackett, zus. nur DM 50,-, Tel. 
06181 /5 30 19ab 19Uhr 
Neuwertiger Damen-Winterwoll- 
mantei, Gr. 44. rot m. schwarzem 
Pelzkragen, nur DM 25,- (NP DM 
198.-). Tel. 06181 /5 30 19 ab 19 Uhr 
Neue dunkelblaue Konfirmations- 
Kombination f. Mädchen, Gr. 176. 
Rock mit pass. Weste, zus. nur DM 
50,-, Tel, 06181 /5 30 19 ab 19 Uhr 
10 rahmenlose Blidhaiter, ver- 
schied. Formate, für 20,-, Metallfeld- 
bett, Siemens Waschmaschine, je 
50,-, Tel. 069/81 03 28 
Bildband Offenbach, 10,-, Dali 15.- 
Klimt 10,- Richard Avedon 1947- 
1977,40.-, Tel. 069 /81 03 28 
3 Camcorder Akkus für JVC und 
Baugleiche: 500,1400 u. 1800 mAh, 
9.6 V für 20,-bis 50,-. Tel. 069/ 
81 03 28 
Elektrische Schreibmaschine. IBM, 
30,-. Tel. 06104 / 4 21 69 
Zigarettenbilderaiben, 45.-, 1 -Pfen- 
nigstücke BDL1948, VB 12.-. Core- 
llow neu (Engl.) 50.-. Ramdoubler 
MAC 50.-. Tel. 06071 /2 51 32 
Biete 2 moderne, längliche elektri- 
sche Heizkörper auf Räder (wenig 
gebraucht) für DMSO.-, Tel. 069 / 
68 69 14 
Trachten-Spenzer, Langarm. Gr. 38/ 
40, v. Julius Lang, neu, schwarz m. 
rot paspeitert, rotes Futter (Leinen/ 
Schunftf.). 50.-. Tel. 06108 / 7 31 90 
1 Kiste Flohmarktartikel, 20.-. 1 P. 
schwarze Kommunionschuhe. Gr. 
35.1 xgetr.. 40.-. 06106 / 2 43 76ab 
18 Uhr. evtl. AB 
Kinderwagen, Herlag 50.-. Dreirad 
30.-. Go-Gardvan3-6 J., 50.-, Heiz- 
decke, 40,-, Ski Erbacher 1SK) und 
1.80, 50,-. Tel. 069 / 84 25 52 
Heimorgel. OM 40.-, Tel. 069 / 
84 25 52 

1 Stahltür, feuerhemmend (T30) Gr. 
100x200m re. od. lks. gebr., wie nou, 
lür DM 100,-. Tel. 06181 / 6 54 35 
Autorelfen 1 x 155 R13. rund erneu- 
ert. DM 10,-. Tel. 069 / 89 57 96 

Fahrrad-Hometrainer zu verk . 
DM 50.-. Tel 06104 / 4 23 52 
Gelegenheit! Braune Fuchsjacke, 
Gr, 36. DM 30.-. Aktivy-Centor v. Fis- 
her-Price DM 25.-. Babykostwärmer 
DM 10.-. Tel, 06104/6 29 92 
Rollo, weiß, und Rollo, weiß-grun- 
bunt, 98 X180 cm. für je 15,-. Tel. 
069 / 86 83 95   
Alter Nachttisch. Holz, schwarz ge- 
beizt. klarlackierl. 1 Tür, 1 Schublade. 
DM 50,- VB. Tel. ab 19 Uhr: 069 / 
88 27 70   
Herren-Moonboots Gr, 43/44. DM 
20.- sehr gut erhalten, für Flohmärkt- 
ler ideal. Tel. ab 19 Uhr: 069 / 
88 27 70   
Herren Samtanzug, schwarz, verän- 
derbar, Gr, 48. beste Qualität, DM 
50,-VB, Tel, ab 19 Uhr: 069/ 
88 27 70 
Stereo-Radiorecorder, Electronic 
2000,15 Sendespeicher. 3 Wellenbe- 
reiche. 2 Tapedecks, 50.-. ab 14 Uhr. 
Tel. 06104/4 17 85 
Daunen-Federbett-u. Kissen, 12.- 
bis25.-. alte Postkarten 10 St. 15.-, 
Tel- 069/85 56 10   
He.-Lederjacke, Gr. 48/50,-, braun, 
neuw. DM 50.-. Da,-Lederjacke Gr, 
40/42, hellbr., neuw.. DM 50,-. Tel, 
069/85 56 10 
Trachten-Kurzarmbluse v. Julius 
Lang. Gr. 38/40 (Bw.-Leinen-Visk.). 
naturi.. ohne Kr^en.-Stickerei im 
Vorderteil. 30.-. Tel, 06108 / 7 31 90 
Dach-Skiträger. Malco, Modell Star- 
Safe 4000. T\JV gepr., max. 6 Paar 
Ski, z.B. für Golf (Regenrinne). 20.-. 
Tel. 06108/7 31 90 
Roller-Skates, Gr. 36. DM 50,-, 4 
Gartenstühle. 1 Liegestuhl für Kinder. 
DM 50.-. Wendy-Hefte. je 0.50. Tel. 
06106/55 90 
80 BMderhaiter. 21 x30. je 1,50., Roll- 
schuhe, Gr. 39 m. Tasche. 25,-, Eis- 
hockeyschuhe, Gr. 39 m. Tasche 
25,-. Tel. 06106/2 31 53  
2 Da.-Wlntermäntel, Gr. 34, je 50.-, 
Da.-Bekleid., alles unt, 50.-, od. ge- 
schenkt, v. alt. Dame, Tel. 06071 / 
4 31 06   _ 
Lampe (Petroleumst)l) Schirm weiß, 
Delftmuster, 45.-. Gardinenstores. B 
120, L 210 cm, beige m. Muster. 8 St. 
je 10.-. Tel. 06103/3 44 74 
Basketballkorb „Gladiators" DM 
40.- neuw., Sega-Spiel „Action Figh- 
tef, NP 50.-. f. DM 25.- zu verk., Tel. 
06103/3 44 74  
Chicco Reisebett u. Röckentrage, 
Herlag-Wintertußs,. Cow.Boy-Stiefel. 
Gr. 47, alle Teile unter 50.-DfCl. Tel. 
06182/6 63 15  
2 Autositze: Römer King, Vollbezug. 
9-20 kg, 4 J. alt, Bez. kaputt, 35.-, - 
Vario. 15-25 kg. ält, Mod.. 10.-. Sitz- 
verklein. Maxi-(bosi, 06104 / 79 75 98 
Lampen, braun (Strahler). 2 x 3er, 
Ix 2er. kompl. 30.-, neuwert. Bade- 
mattenset. lila. 15.-. Tel. 06104 / 
79 75 98 
Steriiisator v. Chicco f. 6 Flaschen, 
35.-. Kennwood Hifi Reck, schwarz 
m. Glas. 35.-. Phonowagen, schwarz. 
35.-. Tel. 06104/79 75 98  
Allibert-Spiegelschr., 10,-, 
Schuhschr., 60er J., 10,-, Badezl.- 
Hängeschr., Kiefer-Nachb., 2 tlg., 
25,-, Tel. 06106 / 50 22 abends 
Musiktruhe Loewe-Opta, (Plat- 
tensp., Radio), 60er J., 50,-. Wasch- 
becken, weiß. 50x60.20.-. 37x30 cm. 
20.-. Tel. 06106 / 50 22 abends 
Stereo-Radiorecorder, Audio-Sonic 
TBS 8430.4 Wellenbereiche, Z Tape- 
Decks, kaum benutzt. 50.-. Tel. 
06104/4 1785ab14Uhr  
Nähmaschine im Schrank, ca. 50 
Jahre. 50.-. Eishockey-Schlittschuhe, 
Gr. 44.35-, rosa Barbiepuppenhaus, 
50.-. Tel. 08073 / 6 23 37 
Einbauküchenschränke zu ver- 
schenken. Tel. 061B2 / 59 12 
2 Dachträger, org. Opel Kadett C u. 
für Astra und Omega DM 50.-. Tel. 
06181 / 6 54 35   
Stifthalter aus Vollholz, 2 Bohrun- 
gen für Stifte. Schlitz für Notizpapier, 
Stück DM 1 Tel. 069 / 89 57 96 
2 Pendellampen. Stoff-Holz, 0 43 
cm. zu verschenken. Tel. 069 / 
89 57 96   
Blumenständer aus Bambus 10.-, 
Postkartensamml. m. Hunde-Katzen 
u. Rerdemotiven, über 200 Stck., VB 
40-.Tel. 06103/8 13 23 
Kunststoffkran, Höhe 70 cm, 
DM 30 -, Tel. 06104 / 4 38 34 

5 Kleidersäcke mit Herren- und Da- 
menkleidung, )e DM 20,-. Tel, 06071 / 
3 20 02  
2 Flohmarktkisten mit Erstlingsaus- 
stattung. je DM 20,-. Tel 06071 / 
3 20 02  
1 Karosteppbett. (135 x 200 cm) 
und 1 Kissen (80 x 80 cm), gut erhal- 
ten. waschbar, zus f, DM 50,-. Tel 
06071 I 3 20 02 
20 Herren-Cityhemden. Gr, 40'41. 
gut erhalten, je DM2.50. Tel C>6071 / 
3 20 02  
Studiokiappenspotscheinfwerler. 
alt Flurtam^. ca. 1960. universal 
Aufbewahrungsbox f,d. Hutabi, je 50.- 
■ Tel, 069/85 24 85  
Neu. Walkman m. Radio. Cass u, 
super Baß, Kopfhörer. Mikrofonkom- 
bi.. mod- Stehlampe in Schirmform je 
50.-. Tel. 069 / 85 24 8£  
Rep.-Buch, Golf VW. Jetta, Audi 
50.-. je 2().-. Teletonlx)rd 40,-. He, 
Halbarbeitsschuhe. Gr. 42 + 49. 
Tel, 069 / 85 24 85 
BMW Radblenden. 13 u 15 Zoll, je 
Sick, 30.-. Fischer C-Box. 2-Klang- 
fanfare. Air Fresher, je 40.-. gr, mod- 
Wanduhr. 50.-. Tel. 069 / 85 24 85 
Diverse 5.- DM und 10.- DM-Stücke 
ab 6.-/13 - bis 30 - abzug.. sowie 2 • 
DM Max Planck und Drittes Reich. 
Tel. 069 / 88 02 55  
Antike Münzen: 6 Römische Bronze- 
münzen zusammen DM 50,-. 85 alte 
Deutsche Banknoten zus. DM 50.*, 
Tel. 069 / 88 0255  
1 Jugendzimmer (komplett) weiß- 
grün (Resopal) zu verschenken, 
Tel. 06108/7 44 71   
Div. Belsteilmöbel, (Flurgard., Steh- 
lamp ) 2 auszb. Kü.-Tische, gr. Färb- 
TV. Einzelbett (m. gepfl, Matr./Bettz.) 
zu verschenken. Tel. 06108 / 7 44 71 
E-Herd u. Waschmaschine, (ältere 
aber funktionsf. Geräte) sowie Kohle- 
Beistellherd zu verschenken. Tel, 
06108/7 44 71 
Kü.-Schrank. weiß, 1.80 breit, 1,80 
hoch, zu verschenken. Tel. 069 / 
85 27 97. abends,  
Mä.-Kleidung, auch Kommunion- 
kleid. ab 5.-. Puppenkleiderschrank 
50,-. Tel, 06108/6 71 05 

Gr. Sack Plüschtiere (Hirsch) 50.-. 
Alte Steifftiere, keine Bären. St. 50.-. 
Märklin Autos. St. 6,- b. 10,-. Tel. 
06108/6 71 05 
Verschied. DM 5,- Münzen ab DM 
9.50 bis DM 48.- zu verk.. Tel. 069 / 
85 51 39   

Tischlampe mit Holzfuß, goldfarb. 
Schirm aus den 50er Jahren, zu DM 
35,- zu verkaufen. Tel. 069 /85 51 39 
Klnderschlittschuhe, weiß. Gr. 34, 
mit Schonern. DM 30.-, Tel. 069 / 
88 63 05  

Skiträger Sherpas f. 6 P. Ski. ab- 
schließbar. f, PKW. m, 4 Türen. 50.-. 
Dek. Tagesdecke f. Doppelbett. 50.-, 
Tel. 069/86 55 92 
Jugendl. Abendkleid, 3-tlg., Rock, 
Shirt u. Schal. Trenchcoat m. Futter, 
schw.. lg. Strickkleid. Gr. 38. je 40.-. 
Tel. 069/86 55 92 

Eint. Schneeanzug von Absorba, Gr 
81.40.- Spiel V. Big; Super-Domino- 
rally.20.-.Tel,069/86 55 92 
Roter Wintermantel. DM 50 - (Neu- 
preis DM 480 -), Bücher aller Art. DM 
1 -b, 20.-. Tel-069/85 28 90 
Babykostwärmer, DM 20 -. Babyt>e- 
kleidung Gr, 56-74. DM1 - bis 20 -, 
Umstandsl>ekl, Gr, 36-40, DM 5.- bis 
30.-. Tel 069 /85 28 90 
Skioverall, grau/rot (neu) g^r, L. 20.-. 
Skioverall, rot, Gr. 128 mitSnoopys. 
30.-. Damenjacke, gelb. Gr, L. 15.-. 
Tel. 06108/7 19 70 evtl. AB 
Salomon-Damen-Sklschuh, weiß. 
SX 41. Gr, 41. Heckeinstieg. 2fach 
verstellbar, 50.-. Tel, 06108/7 19 70 
IKEA Eßtisch, rund. 105 cm schwarz 
50-. IKEA Regal. 170 cm lang. 105 
cm hoch. 33 cm tief, schwarz. 3 Bö- 
den. 50.-. Tel. 06074 / 6 71 87 
Duschabtennung für Badeweanne. 
dreiflügelig. 120mbr,. 140 h,. weiß, 
50,-, Holzlaufstall, neuw, 80 x 100 
cm, 50,-, Tel, 06074/6 71 87 
Damenkleidung: Kleider, Blusen, 
Hosen, Gr. 40, je Teil v. DM 5.- bis 
25.-.Tel.06104/ 12 81  
Unlversal-Dachgepäcktr.. ohne Re- 
genrinne. verstellb.. 50,-,'2 Fahrrad- 
träger, zus. 45,-, ab 17 Uhr. Tel. 
06106/45 63 
Stereoanlage NORDMENDE TU 
1350. Tuner. Cassetten-Deck, Ampli- 
fier. 2 X 45 W Sinus. DM 50.-. ab 14 
Uhr Tel. 06103/8 22 96 
Liegesofa grün, Drehstuhl und 
Schuhschrank, kostenlos an Seibst- 
abholer, Tel, 06074 / 4 58 15  
Tischgrill, 30.-. Wickeltasche. 20.-. 
Baby-Kleidung, Gr. 74-98 ab 1.- Stck. 
Tel. 06074 / 75 88  
Tischgrill, Bügeleisen neu, Kristail- 
spiegel o. Rahmen (40 x 60). je OM 
20.-. Autofußmatten f. vome u. hinten 
(braun). DM 20.-. Tel. 06074 / 75 88 
3 LL-Anzüge ]e DM 20.- Jethose DM 
10,-. He,-Lederjacke (Gr. 54). DM 
20.-, Loderrock. (Gr. 44), neu. DM 
50.-. Da.-Lederjacke (Gr. 42), DM 
45.-, Tel. 06103/8 13 23 
Weidenkorb, natur, B:66. H:27. T:45, 
25,-. Couchtisch, ausziehbar, Nuß- 
baum, höhenverstellb.. 119(182) 
X 65. DM 50.-. Tel. 06103/8 48 46 
CD von Take That, ..Everything 
Changes". DM 18.-. außerdem ca. 
200 Disketten 5,25 DD aus privater 
Sammlung (mit Sharewareprogram- 
men) für DM 20.-, Tel. 069 / 86 94 99 
Plattenspieler m. Boxen, leicht de- 
fekt, 50.-, Schreibmaschinen, VB bis 
50.-,Tel. 06104/10 14 62 ab 14 h 
Renaujt R 5-Telle, Lichtmaschine, 
neuer Ölfilter, DM 50.-, 2 Telefunken- 
Tonbandgoräte (alt), zus. DM 30.-, 
Tel. 06102/5 10 72 
Wäscheschleuder, DM30,-, Heiß- 
wasserspeicher Siemens, 801, 
DM 50,-, Tel. 06073 /8 01 26  
Ski, 160 cm, Bindung Tyrolia, 2,50, 
Skischuhe, Gr. 42. DM 30,-, 
Tel. 06073/8 01 26  
Kippcouch, 2 m, 2 Sessel. DM 50,-, 
Couchtisch m. Glasplatte, auszieh- 
bar. 100/180, DM 50,-, Tel. 06073 / 
8 01 26 

Fernsehtisch, Nußb . altdt Stil. 
80 X 57 X 40.35.-. 3 Deckenlampen 
Glas je 10.-. 1 Eßzi.-HAngelamp grun 
im Bauemstil. 20.-. 06103'8 48 46 
1 Federbett, (muß nachgefüllt wer- 
den) 100 X 135 cm + Kissen, 25 -. 5 x 
Bettwäsche kopl 100 x 135 cm Frot- 
tee u, Bieber. 30,-. 06106/2 43 76 
Baby-Sachen, sehr guter Zustand. 
8.-bis 15.-. Tel. 06106 1 81 58 
Kinderwagen, Badewannenaufs., 
Holz-Hochstuhl. Kinderspielzeug, 
50.-. Tel, 06106/ 1 81 58  
Kinderwagen m Tragetasche. So -/ 
Wi,-Fußsack. Regen- u. Sonnen- 
schirm. sehr guter Zust,. DM 50.-. Toi. 
06106/1 81 58 
Motorradiederjacke, Gr 48. blau- 
weiß. m. Reiß- u, Druckverschi,. 40.-. 
Langlaufschuhe. Leder, neu. Gr. 44. 
30,-. Tel, 06103/7 96 18 
2 Rohgehörne a. Eichenbr,. je 30.-. 
Spazierstock m. Hirschhorngriff. 40.-. 
Kleiderrechen. 4 Hak, Hirschklauen 
auf Eichenbr.. 50.-. 06103 / 7 96 18 
Verschiedene Lautsprecherboxen, 
20.- bis 40.- Equalizer. 40.- u, 1 Auto- 
radio mit Boxen für Bastler, für 20.- zu 
verkaufen. Tel. 06103/7 96 18 
Techniset Marsmatlc 700, Linien- 
breiten. 0.25.0.35.0.5 und 07 mm. 
für DM 50,-, 50 gebrauchte Videocas- 
setten, DM 50.-. Tel. 069/81 17 52 
Rotring, gr. Teilzirkel m. Tuschefül- 
leraufnahme, DM30.-. Staedtler Zei- 
chenplatte A4 mit Schnellwinkel. 
DM 40.-. Tel, 069/81 17 52 
Puccinl Oper: La Boheme, auf 2 CD 
mit Begleitbuch. neu. pro CD DM 45.-. 
Tel,06104/44258.abl9Uhr 
Original Tesa Moll. 10 m. DM 3.-. 
2 Hanteln, ä 3 kg. DM 20.-. Tel. 
06104/442 58abl9Uhr  
Computertastaturschublade ver- 
senkb., neu, 50,-. Büro-Fußstütze 
Chromgest.. 10.-, Jet-Ski-Hoso, Gr. 
42. blau. 20.-. 06104 / 4 42 58 a. 19 h 
HO Modelleisenbahn-Schienen 40 
Stck. Lima 36 G. gebogen, neu DM 
45,-. Tel. 069/86 62 05  
Herdplatten-Elektro,l Stck. 15 cm O 
1500WU. 1 Stck 18cm0.2OOOW. 
neu je 45,-. Tel, 069 / 86 62 05 
4 alte Paradekissen, je DM 35.-. 
Tchibo-Damenbanduhr. neu. DM 20.- 
. Solar Tischrechner, neu. DM 20.-. 
Tel. 069 / 86 38 87 
Altes Goldrand Geschirr, je Teller 
DM 5,-. Sahne-Fee DM 25.-. Neues 
WMF-Wiegemesser. NP DM 50.- für 
DM 25.-. Tel. 069 / 86 38 87 
Für Flohmarkt pro Einheit 50.- (aller- 
hand. 1 Keller voll Klimbim) pro Kiste. 
20.-.Tel.06102/26500ab19h 
2 Mütter bieten gepfl. Kinderbeklei- 
dung, Kinderwagen. Sportwagen 
u. V. m,. 5.-/50.- p. Teil. Gr. 56-140. 
Tel.06102/26500abl9h 
6 Goldringe, teilw. defekt. 2 Goldket- 
ten, Jugendstil Toilettenpapierhalt. 2 
alte Ki.-Rasseln WMF Zinn, pro Teil 
50.-. Tel. 06102 / 2 65 00 ab 19 h 
„Psychologie Heute". Jahrgänge 
komplett "91. "92. "93, "94, '95, pro 
Jahrg. DM 24.-, versch. Einzelhefte 
2.-/3.-.TOI.06104/4 27 57 

Damenskischuh, Heckemsteiger. 
Gr. 40.35.-, Tel, 069 . 89 75 73 
Schneeanzug. Fleece-Shirts, Leg- 
Qins, Bodys' Gr, 74/80/86, mass Ki • 
Stuhlchen. Baby-Fahrradhelm DM 
3.-bis DM 12.- Tel 06104 /7 51 36 
Waschschüssel, lila. Topfchen rot. 
Stillbuch V, Kösel. Hauck-Fußsack. 
neu, von DM 2.-bis DM 20.- Tel, 
06104/751 36 
Elefanten Gortex-Stlefei u Leder- 
Halbschuhe. Gr. 21, Gef. Winterschu- 
he. Gr. 21, Halbschuhe mit Klettvers,. 
Gr, 20, v. 7.- bis 12.-. 06104 / 7 51 36 
CDs von Simple Minds, REM, INXS^ 
Shakespare Sisters. für je DM 15 -, 
Tel. 06074 / 7 02 32  
Babykostwärmer, für DM 25 
Tel, 06104 / 4 38 34 

Preis DM 30 
isgei 
-. Tel. 06104/4 38 34 

Erstllngsflügeihemdchen, je DM i - 
, Bodys. Gr, 62 u, 74 v. Sanetta u, 
Schiesser, (schone Motive), je DM 4 - 

Maxi Cosi 2000. 0 - 8 Mon, DM 50,-. 
NP DM 179-.Tel, 06106/7 18 56 
Jeans, Gr. 29/32, u, 30/32. 38/40. 
von Levis. Otto Kern. Edwin. His. und 
2 Stoffhosen v. Brax für je DM 30.-. 
(Gr. 38). Tel. 06106/7 18 56 
Stereo-Radio mit Plattenspieler. 
10 Platten-Wechsler, auch für 78 
Umdr.. ohne Boxen, DM 50,-. Tel 
069 /63 27 66  
Kinder-Parka Gr, 170, Anorak. He.- 
Schuhe (Manz. Sioux). Gr. 7. B\'3.9. 
je50.-,Tel.06104/10 14 62 ab 14 h 
Skianzug S, Skioverall L. Skihosen 
48 + 50. Skianorak XL. Moonboots 
40. Schlittsch. 7 8. je 50,-, Tel, 
06104/10 14 62ab 14h  
Knöchel hohe Stiefel (ungefüttert). 
Turnschläppchen, Gr. 33/34 (Mäd- 
chen)v, 10.-b. 40.-. 06104/79 77 35 
Koffer Schreibmaschine, großer 
Wagen. DM 40,-. Tel, 06074 / 4 17 20 
2 X Sandalen, Gr. 32.4 x Sandalen. 
Lackschuhe. Spangenschuhe. Gr, 
33/34 (alles Mädchen), v. 10,- b, 40.-. 
Tel. 06104 /79 77 35  
Damenbekl. schöne Pullover, Röcke 
u. Blusen. Gr. 36-44. Schuhe Gr. 38. 
ab DM 10.- bis DM 20.-. Alles la-Zu- 
stand. Tel. 06074/4 17 20 

Staubsauger ..Hanseatic" in gutem 
Zustand 20 Staubbeutel, 50.-. 
Schwarze Motorrad-Lederjacke. Gr, 
164, VB 50.-, Tel. 06074 / 3 28 00 
Tritthocker f. Hochschrank VB 30,-, 
Personenwaage VB 15,-, Reisehaar- 
trockner VB 10,-. Rowenta Munddu- 
sche VB 40.-, Tel. 069 / 81 65 81 

Mentales Schlankheitstraining v. 
Dagmar Herzog, 2 Mc's DM 25,-. 
Zanker Wäscheschleuder. 50.-. Tei. 
069/81 65 81  
3 Lattenroste, 1 x 2 m. Kopf-Fußteil 
verstellb.. Metallrahmen, Lattenr., 
Buche, 0,90 x 2,0, Kopf-Fußt. ver- 
stellb,. je 50.-. Tel. 06106 / 44 46 
Grundig Tonbandgerät DM 50.-. 
Schischuhe. Gr. 34. DM 30.-. Wan- 
derstiefel. Gr. 36. DM 30.-. Plüschtie- 
re. je DM 10,-. Tel. 06103 / 32 20 43 

Herren-Boots. Gr 39. neu, 40.-. Ku- 
chenuhr m Batt 8.-. Da,-Anorak. 
pink.Gr 44, 15.-. Tel 069 -86 58 66 
Dorschpilker, neu, in verschied Par- 
tien abzugeben, pro Stck DM6 50. 
Tel 06104 7 18 94  
25 Stck. Umzugskartons, je 2.50 zu 
verk Tel 06182 - 2 26 06 
2 Schneeanzüge. Gr 86 80, je 15 - 
, 1 Kasten Handarbeitshefte 70er 
Jahre. 15 -. 1 Ki Romane. 10 Tel 
06071 7 11 52 
Badspiegelschrank, 25 -. Vogelkä- 
figstand,. 15 -. Bodenstaubsaug. Ro- 
wenta. 50.-. Schreibmasch 25,-. 1 Kl 
Spielzeug. 20,-. 06071 -'7 11 52 
3 Kartons Flohmarkt-Artlkel 
(Eierk . Kaffeem,. Toaster. Kuchen- 
art u div, Artikel) jedes Teil von 5.-bis 
10.-. Tel. 06104 /7 33 15 
Wasseruhr, neu, V. Anschluß 
geeicht bis 1999, NP DM 140,-. DM 
50,-. 51 Untertischboiler. neu, DM 
50.-Tel.06104 /6 14 82 
Versch. Designer Krawatten, neuw 
Stck. DM 15.-, Tel.ab 15,00 Uhr 
06182/2 96 58  
DBZ - Deutsche Briefmarken-Zei- 
tung. Jg. 1990 • 1993 ()e 26 Hefte), 
sehr gut erh,. DM 20.- pro Jahrg,. Tel, 
069/89 55 75 ab17Uhr 
Oelradiator. 2 Stufen und Thermo- 
stat und Leitung. 12 Rippen mit Rol- 
len. 29.-. Tel. 069 / 81 04 66. von 06, 
bis 09.00 und 20. bis 23.00 Uhr. 
Paar Langlauf-Ski mit Stocke. 25.- 
Neues Paar Langlauf-Schuhe. (3r 44, 
15.-, Tel, 069 / 81 04 66. v. 6 00 bis 
9,00 und 20.00 bis 23.00 Uhr  
Bett. 1.00 x 2.00 m. Farbe Rüster. 
50,-. pass. Schrank 1.00 x 1.93 m. 
50 - und passender Regal-Schrank 
0.30 X 1.93 m. 30.-. 06074 / 2 64 68 
Polstergarnitur gut erhalten, beste- 
hend aus Schlafcouch und 2 Sessel 
für DM 50.- zu verk,. Tel. 06108 / 
7 59 24 
Wohnzimmerlampe. Eiche rustikal, 
gut erh . 30.-. Tel 06106/ 1 81 46 
Babykostwärmer von Servenn. 12.-. 
wegen Allergie, diverse Hipp-Gläser 
f. je 1,-. Decoder Tastatur f, BTX (RA- 
FI).50,-.Tei, 06102/66 48  
Keramikteekanne mit 6 Bechern. 
10.-. neue Krups-Kaffeemaschine. 
lOTassen. ohneGlaskanne. 15,-. 
Tel. 06102/66 48 
2 verstellbare Lattenroste. 2m x 
Im. sehr gut erhalten. 50.-, 2 Matrat- 
zen zu verschenken, noch gut erhal- 
ten. Tel, 06104 / 59 52 
Für Mädchen! Neue Latzhose in 
schwarz mit rot, Gr, 98, noch nie ge- 
tragen. für DM 12.- zu verkaufen. 
Tel. 06108/6 96 18 
CD „Klassik für Genießer! mit Wer- 
ken von Bach. Mozart. Händel und Vi- 
vaidi für DM 15.- zu verkaufen. 
Tel. 06108/6 96 18 
Matchbox Thunderbirds .Tracy Is- 
land" Spielz. m. elektronischen Rake- 
tengeräuschen u. Stimmen, für DM 
40.- zu verk.. Tel. 06108 / 6 96 18 
Zu verschenken: 3-Sitzer-Couch 
und 2 Sessel, beige, gut erhalten. Tel. 
06102/3 98 61 oder 06102 / 3 33 64 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 
Diesen Best^Iischein geben Sie am besten noch heute in unserer GeschKftiaielle ab oder senden ihn an*. 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 6^002 Offenbach. 
Siek<)nnen uns natürlich auch anrufen: Ow/80 63- 366- Fax 069 / 81 01 20 . 
:r §»<  
Bestellschein für eine private Kleinanzeige im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimutzeitungen und 
An/eigenhlültcrn am (Irscheinungslag. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wollzwischenräumen, 
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Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (-»-4.- DM) 
O Ich bitte um Zu.sendung der Zuschriften (-fH.- DM) 

Name Vorname StraUe 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13,- DM 

bis 4 Zeilen = 14,- DM 

bis5Zfeilen= 15,- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.-DM 
je weitere Zeile 

I.- DM mehr 
Chilfre-Nuinnier 

wird als 
/usät/liche Zeile 

berechnet. 

i 

PLZ/Ort Telefon Kto.-Nr. BLZ 
Der Betrug ü liegt ah Vencchnungt^hcck hei O Mill abgebucht werden (Keine KechnungsMellung) Unterschrift Kank 

I Aulo-Verkauf 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-Fahrzeuge 
1A34 Motorrad 
1A35 KFZ-Zubehör 
1A36 Boote 
2A Stellenangebote 
2B Stellenwsuche 
3B Vermietungen 
X Mietgesucne 
3F Haus-Angetiote 
3G Haus-Gesuclie 
3H ETW-Angebote 
31 ETW-Gesuche 
3M Wohnungstausch 
5 Verkäufe 
5A Möbel/Einrichtungen 
58 Bekleidung 
5C Haushaltsgeräte 
5D Antiquitäten/Schmuck 
5E Foto/Film/Optik 
5F HiFim/A/id€o/Elektronlk 
SG Musik-Instrumente 

Platten/CDs 
5H Hobby/Frelzeit/Sport 
SK Computer-Börse 
5M Alles fi'jrs Kind 
6 Kavifgcsuche 
6A Zu tauten 
6B Pflanzen/Gartenbedarf 
10 Vennlschtes 
10A Mitfahren 
10B Gruppen-Vereine 
II Bekanntschaft 
12 Unterricht 
12A Unterrichts-Gesuche 
13 Tiermarkt 
ISA VeriorerVGefunden 
17 Heiratsanzeigen 
22 Bis DM 50.- 
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STELLlNAilOiaOTI 

BRANSOIM braucht SIE! 
AI«, wachslumsonentierles. orlolgreiches Unlornohmon sind wir mit unseren Produkten für das. Kunst- 

stollschweißen und lur die industrielle Reinigung weltweit in allen Industriezweigen anerkannt Kom- 
men Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit mit Zukunfts- 

perspoktive logen 
Wir brauchen Sie als 

Technische/n Einkäufer/in 
- Diplom-Wirtschaftsingenieur/in - 

für dio Planung und Verwaltung aller Einkauls-Aklivilaten von der Lielerantenauswahl 
bis hm zur Vorhandlung der Vortragsbedingungen Um diese Stelle zu ulsernehmen, 

sollten Sie erste Berulserlahrungen in einer vergleichbaren Aufgabe gesamnDelt ha- 
ben Verhandlungs- und Organisationsgeschick sowie Durchsetzungsvermogen 

sind wichtige Voraussetzungen für den Erfolg 
Aufgrund unserer internationalen Zusammenarbeit sind gute Englischkeniitnis- 

so unbedingt erforderlich Wenn Sio darüber hinaus über PC-Kenntnisse ver- 
fugen. flexibel und belastbar sind, sollten Sie mit uns sprechen 

Interessiert Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unse- 
re Personalabteilung 

BRANSON 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH & Co 

Waldstr 53-55 63126 Dietzenbach 
Tel 06074 / 4 97-202 (Frau Philipp oder Frau Sabitzer) 

TRAUMHAFTE KAMINE 
OkarlOMMaMI« 

..«rann M «• MMaiMunnM 
InkMtarOMNItM 

I gümttgni »ralfan MciMfil 

Leistungsstark durch eigene 
Kamlnfabrik • Kachelfabrlken • Kachelofenfabrik 

GmbH . Co KG 

MARK 
Die^ä, ^ im Kamin- und 

^ /t#* Kachelofenbau 
STANPICC AUSSTELtUWCEN: 
•111t «»d Vilbel «HeHibersi • Am Busch MrttvhawMimtvtiung. Haut 6 • Telefon I061 0118 70 21 Offnungs/etten Mo rr lOOO 1800ühr Sj IOTO I400 unr tq Sa 10 00 I600unf.oi04 S0 09 Unqffsa«mtagvon 1000-16 00»itin 

Mm DMtmtMtt (ArfMlIotni • Franirfurief undstr 162 iB 5i 
Telefon 1061 51135 1509 OdPr 106151157 11 40 

Mo Fr 9 00 ia50unfSa9OT UOOurif Jg_samwo900 isrounr 10104 M09 ig samsMqvon9 00 I600unft 

l/ISI/'. VB 

GESCHÄFTLICHES 
sicher, hochweftig, Indtvldu«!! 

not 
idiM 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelveilcauf! 
Am Samstig. ileiii 2t. Fthiur im. Fflsct uihI prilswiil nm IMimei uml SüMril 
Jonagold. Idared. Dellclous, Mkl I od II 
Elstar. Boskoop Hkl I 
Birnen: Conference Hkl I . 
Kartoffeln: ..Sekura", Hkl I, vorw lestk 
Dt. Zwiebeln. Hkl II 

kg/DM 2.20. 12 kg 26.- 
kg/DM2.50, 12 kg 30.- 
kg/DM 2.20, 5 kg 12.- 
kg/DMO.0O, 12.5 kg 10.- 
kg/DM 1.00. 

B.OO Neu-Isenburg. Güterbahnhof 8 30 Walldorf. Bahnhof 6.45 Morleiden. Bahnhot 9.15 Egelsbach. Bahnhof 9.45 Langen. Bahnhof 10.15 Sprendlingen. Bahnhof 10.30 Dreleichenhatn. Bahnhof 10.45 Got2enhain. Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 11.45 Steinberg. Parkplatz gegenüber ESSO-Tankstelle 12.00 Heutenstamm. Bahnhof 12.30 Obertshausen. Bahnhof 12.45 Hausen. Burgerhaus 13.00 Bleber-Waldhof. Buchenweg 13.15 Bieber. Bahnhof 
13.45 Offenbach. Stadlhalle. Nasses Dreieck 

5 kg 
14.15 Offenbach. Guterbahnhof 14.30 Muhlheim, Bahnhof 14.45 Dietesheim, Bushaltestelle 14.55 Steinheim. Sparkasse 
15.10 Klein-Auhelm. Bahnhof 15.25 Hainburg, Bahnhof 15.35 Klein-Krotzenburg. 

Feuerwehrhaus 15.45 Seligenstadt. Bahnhol 
Wagen II 14.30 Ober'Roden. Bahnhof 14.45 Nleder-Roden, Bahnhof 15.00 Dudenhofen. Bahnhof 15.15 Jügesheim. Bahnhof 

15.30 Hainhausen, Bahnhof 15.45 Weiskirchen. Bürgerhaus 

5.- 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

□ 

HANDBLS- UND 
VBRTRtEBS GMBH 

mrnm OruBhumM 
Orb«f StreO« 13 
603M Fnml(>urt 
T«l. 009/412006 
Fax 000/424286 

Beratung unö 
Montage vom 
BfttarFachmann' 

Anhängerkupplung z, B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag  ab 25.- DM 
Anhänger  Abholpreis 798.- DM 

# Wiischnwischinüii • Guschnispulmaschinen • IrocknRi • 
• Kuhlschhinke • GiHriüisrlihinki} • St.iiultuMdi' (uis 4 | h • 

# Einbaugeräte # Nur fMarhengaräte 
Besonders günstige ABHQLPREISE 

II Küchen + Gerätemarkt 
1* II I iMiwigsIrafc 187 /1 Lkii AiHlrSslHßo 
" ^ 63067 0llenteh. lel 069/tiZ4;29 
GeWlTOiHglich 1000 bis IBOO Uhr Mi unil Sa 10 00 Ins 1100 Uhr 

Zeiterfassung und Zugangskontrolle für Betriebe! 
Auswertung über Ihren PC. jetzt auch unter Windows. 

Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Fa. H. Falkenberg ■ Dreieich • Fax und Tel. 06103 / 83 01 22 

So schon kann 
Sicherheit sein 

Biffar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schulz und 
Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biflar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
Blflar-Studlo 
Biffar GmbH & Co. Frankfurt KG 
60311 Frankfurt am Main 
BethmannstraBe 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Telefon 069 / 28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
LangslraBe 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 
Olfenbach, Tel. 069 / 82 36 32 51 

Mobile Hauskrankenpflege 
Pflege zu Hause 

Ijf IJ Alten-. Kranken- und KinderkrankenpMege 
V W 06103 / 6 67 71. a 069/88 21 11 

V Vertragspartner aller Krankenkassen 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b, Versotlung od. Heizungsumstellg. mit 
• Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamln-instandsefzungs GmbH ■ 61137 schoneck 
3 06187/46 37. bis 20,00'' # Solort-Angebol • kein Vertreterbesuch 

K>i>iiiNoRUND' Biffar 
Schomsteln«usk)«k)una mit Schamotterohrsn . EdelstshIrohrMi . mit Schomstelnauskleklung mit Schamotteroht«n • Edelstahlrohren ■ mit 
Wärmedämmung • L«k:fill)»ton mit Glasur • gegen feuchte, versotlende 
Schornsteine vorsorgIch anzuraten bei Niedertemperaturtielzungen 
Errwuem von Schomsteinköpftn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik nCIOI / C OA IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Mayt>actistr. 17 UD lu I / D üi 10 

... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Maler- und Tapezlerarbeiten 
ttbernlmmt kurzMstIg, prelswnl 

fachlich gut und saubar Ihr 
Malermeister Herth 
Telefon 0 6074/444 86 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Tel. 0 6151/8 58-0 
Werkkundendiensl 
Tel.0130/113234 

Verkaul nur über den Fachhandel 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 
Gerüst- und Spenglerarbeit 

DACHDECKER UMÜSTEPBCTRIEB DACHDECKER UMEISTEPBCTRIEB 
Gaswerkstrafle 11. 63512 Hainburg 
Telefon 06182/70 66. Fax 70 68 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-Bedlachung,06181 /7 81 10 

rvMu 

Wir 

präsentieren 

über 

Erfahrung und Kompetenz auf mehreren tausend mit riesiger 

Badausstetluns 

W HANAUER ^ 

»IM+BAD KOCHEimURin 

An der Wiesenhecke 12-14 

Kuchenzeilen und mehr 

Im Mühlfeld 13 
Öffnungszeiten: Mo.-Ml. und Fr. 9.30-18.30, langer Do. 9.30-20.30, Sa. 9-14, langer Sa. 9-16 Uhr 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarten 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
Q 069/81 26 17 und 81 56 17 

Miele 
Kundendienst 

Hausgeräte-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 
Werner GmbH 

Mainhausen. Odenwaidstraße 1 
Tefefon 06182/2 23 90 

Kunststoff- 

Fenster 

Rolladen • Türen 
Dlreldvom Hersteller- 
UeferartcaMTage 

Haust&ai • Vonüdier 
WliiteiHaiiiii • Marklsenl 

Komplett mit Demontage 
I und Montage zum Festpreis. I 

Iburgin-fensterI 
61239 Ober-Mörlen 

Frankfurter StraOe 49 
I Tel. (06002) 851, Fax 5453 | 

Dielen + Parkett.:." Mlbsl ranovttran « 2um 'A Preis wra . neu. Proli-Miet-Masch. ■» Into Masch-4 Varmielung SuG«. S S*lia.<Fro«chh. ^ (Miea) 6 7$ 25 ♦ Hanau (06181) 2 2 5 34 ♦ Lat-tqan (06103) 2 15 68. 

TRÄNSMARIN 

WERBEWOCHEN 

MITTELMEER 

Astor TRAUMt UNTIR TAUSIND STtRNtN 
.rftxNi fXHTmnvsnip.) 

MS 

31.3. -11.4.96 Ostern in Rom 
11.4.-21.4.96 Rund um Italien 
21.4. - 02.5.96 Griechische Inseln 
11.5. - 21.5.96 Ägäis und Schwarzmeer 
21.5. - 31.5.96 Griechenland und Italien 

Knüllerpreise nur bis 29.02.96 
z. B. 10 Tage Kreuzfahrt schon für 

Einmalig Inder 4-Sterne-Klasse: 
Getränke im Restaurant und in den Bars frei • Einzel- 
kabinen ohne Zuschlag • Kinder Ostern nur DM 400,- 

Sleinstraße 4 • Dieburg 
Telefon 06071/2 09 40 und 
Mainzer Str. 42 • Röder- 
mark, Tel. 06074/88 00 00 

REBEBURO 

60. AUKTION 
KUNST-ANTIQUITÄTEN-VARIA SoMitag, dm 24. falmiar 1996, ■eglim: 10.00 Uhr 

Ei kommen (o. 700 Kymt u. Antjquitblen lur Vefstetgtrung. lohlr. Möbel d. Barock u. Bieder 
meiei in Kits<h- u, Nufiboum, u o. VBtinen, Sdirönke, Eölixlie. SliiWe, Solm, Stsiel. Rohmen, Lan^. Spiegel 
Ironi. u. Wiener Komin- u. WomMiren, onhke Teppidie u. Golerien, u. o. Tobrii, Budioro Hornttlan Soruli 
loWr. Olgemölde I9.-M, Jhdi., Zeidmunjen o. Aqinrelle. moderne u. leitgenoit. Graphik Skulplwett/Bron 
!en. PorieHan u, Keramik, u, o. lofekerree u. Vilrir*n«u(ke, Meißen, K»M, HuhthenreuHm, Ckis, Zinn, Ju 
jenditii, onlikes Silber u. a. Beiledie, lohli, Poi. Votio, Oiloiioliro, seltene Sommhing ohikaniicher Masken u 
fijgren, gr tawohl Gold- u. BriHonl-S<hmu<k. Kalolog im Posheriand DM 10. (Stheck od. Brielmntken). 

VorbsjiikliasssjMi /Do 21 u 22 Februor l«6.10 00 21.00 Uhr durihgehend 

UKTIONSHA US BLANK 
Friedrich (berl SlroHe 2,41118 8od Vilbel, fai 06101 / I 23 13, lelelon 06101 / 82 11 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
'Jürgen Carnatz 'Anliängevorrichtung 

• Verkauf »TÜV 

I Anhänger 600 kg DM 1 100. 
|2000 kg Tandem ab DM 4 200.- 

uMAmnu 

AHcO-Teäetegef. »Werkstatt 
SoforttDOntege von AHK.* • Vermietung 
Camplr)^ u. Frelzeltartike). • Gasabnahme 
' ^ 5+11 

Rufen Sie uns an. 
Ihr TW-Team 

schnell 

bequem 

preiswert 

Apilllnarls „Classlc", „Medium" 
Rosbaclnr Urquelle 
RosliaclKf Mineralwasser, Diana Leichtes 
Ceca-Cola, Coke Light u.a. 
Wetterauer Geld Apteiweln, Apfelsaft 

12/0,7-l-K. 9.95 +(6.60)'16.55 
12/0,7.|.K. 8.75 +(6.60)' 15.35 
12/0,7-l-K. 7.45 +(e.60)- 14.05 
10/1.5-i-K. 19.95+(12.001- 31.95 
12-Liter-K. 19.95 «(6.60)- ^.55 

Piinlca Oase Getrinke, Tea t Frult u.a. a-uter-K 9.45 ^4.80)-14.25 

Krtnvs KarattenliuRk 
0.7 1.50 

Valblnger GtmUsisalt 
0.7 1.95 

Krlnet Tomatensalt 
0.7 1.50 

SÄFTE 

LIndavIa Orangensatt 
0,7 1.85 

Hltchcock ZltraoMsatt 
0.2 1.85 

LIndaila Anlilsalt 
0.7 1.65 

Glaabsbriu Pllsener Prlnt, Eieort 
PhinisUMttr Zdel-Plls, Expert 
Blndlm Laier herti + Irisch 
Blndlni Himer Pils, Export 
Tüfettfl PilSMWf 
llrilH Himer Pils, Eipeit, XriH-Milz 

20/0.5-l-K, 20.00 «(6.00)- 26.00 
20/0.5-l-K. 20.00 +(6.00)- 26.00 
20/0.5-l-K. 20.95 «(6.00)- 26.95 
20/0.5-l-K. 19.95 «(6.00)- 25.95 
20/0.5-l-K. 20.95 «(6.00)- 26.95 

0.33-l-Einweg 6er 4.00 24er 15.75 
DrelelchanhMin Gleissiraße 1 
H«inh«Msen Alfred-Delp-Slraße 54 
Hausen Bürgerin.-Mahr-Str. 22 Seligenstadter Str. 68 
Obartahausan Malleserstraße 3 
OrofSauhaim 
Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klain-Auhalm Seligenstadler Straße 60 
Kf«in-Krotsanbur9 Fasanen«straße 7 

Lang«n Langestraße 3 Pittlersiraße 45 
Mahlhaim ^rsigstraOe 2 Oieseistraße 1 
Neu-Isenburg Schleussnerslraße 56a Nisder-Redsn Einstetnstraße Obsr^Roden Odenwaidstraße 69 Offstibach Berliner Str. 256 
Ludwigstraße 61 Sertefelderslr 170 

Ssllflsnstadt AscnanenburMf Str 90 
Steinheimer Straße 43 
Sprsndlingen Eisenbahnstraße 141 Urbsrach 
K.-Adenauer-Straße 63 QroH-Zimmsrn Rontgenstraße 2a 

Profizentrale. Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
DittseS Bttnxin 

^än0itnerÄftun^ 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
fx;i:lsbac iif:r nachric htkn - haini:r woc hknblatt 

Nr. 17 
100. Jahrgang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.; 2 10 11 AnzeigenA'ertrieb Dienstag, 27. Februar 1996 

6.3225 Langen, Darmstädter Straße 26 
D 4449 B DM 0.80 

WUdeJagd 

quer durch 

die Region 
Langen — Eine wilde 

Verfolgungsjagd quer 
durch Langen und die 
Kegion lieferten sich 
am Wochenende die 
Polizei und ein 21jähri- 
ger Autodieb. Mit Ge- 
schwindigkeiten bis 
200 Stundenkilometer 
raste der Wiesbadener 
in der Nacht zum 
Sonntag mit einem ge- 
klauten Opel Kadett 
durch Langen. Insge- 
samt waren zwölf 
Streifenwagen der Po- 
lizei im Einsatz, um 
den Raser zu stoppen. 
Die Verfolgungsjagd 
begann gegen 1.47 Uhr 
und endete etwa 20 Mi- 
nuten später an der Ra- 
stanlage Gräfenhausen 
an der Autobahn 5. 

Bereits kurz nach- 
dem der Diebstahl des 
Wagens gemeldet wor- 
den war, hatte die Poli- 
zei den Opel in Langen 
entdeckt und nahm die 
Verfolgung auf. Später 
beteiligten sich auch 
Polizisten aus Frank- 
furt, Groß-Gerau und 
der Autobahnpolizei an 
der Vefolgungsjagd. 
Die wilde Hätz führte 
von Langen nach Zep- 
pelinheim und Frank- 
furt und zurück. Erst 
mit zahlreichen Stra- 
ßensperren konnten die 
Beamten den Fahrer 
zwingen auf die Auto- 
bahn auszuweichen. 

Der Wagen, in dem 
noch drei weitere Ju- 
gendliche, ein lejähri- 
ger Junge und zwei 14 
und 17 jähre alte Mäd- 
chen. säßen, konnte 
dann aber erst in Höhe 
der Raststätte Gräfen- 
hausen eingekeilt wer- 
den. Der Fahrer hatte 
bereits einen Tag zuvor 
einen Wagen in Rüssel- 
heim gestohlen und den 
dann in Langen gegen 
den Opel Kadett ,,ein- 
getauscht". Derzeit er- 
mittelt die Polizei, ob 
der Fahrer gegeben- 
falls noch für weitere 
Autodiebstähle verant- 
wortlich sein könnte 

Pitthan gegen 

Sehring: Duell 

folgt im März 

Keiner schaffte absolute Mehrheit 
Langen (af) - ..Das habe 

ich mir gedacht" - die Lan- 
generin Elke Häusler zeig- 
te sich wenig überrascht, 
als am Sonntag abend um 
18.45 Uhr das Endergebnis 
der Bürgermeisterwahl im 
Sitzungssaal im Rathaus 
bekannt gegeben wurde. 
Mit 46 Prozent (5 846 Stim- 
men) hat der Amtsinhaber 
Dieter Pitthan (SPD) es 
nicht geschafft, die absolu- 
te Mehrheit zu erreichen. 
Damit wird eine Stichwahl 
am 10. März notwendig, bei 
der Pitthan gegen den 
zweitstärksten Kandidaten 
antreten wird, nämlich 
Heinz-Georg Sehring 
(FWG-NEV), der auf 27,8 
Prozent (3 530 Stimmen) 
kam. Aus dem Rennen da- 
gegen sind der Erste Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider 
mit 15,9 Prozent (2 021 
Stimmen) und Dr. Manfred 
Sapper, der 10,3 Prozent 
(1 303 Stimmen) für sich 
verbuchen konnte. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 51, 
9 Prozent. 

Viele im Rathaus 

Herrschte auch am Sonn- 
tag tagsüber nicht gerade 
Hochbetrieb in den insge- 
samt 22 Wahllokalen, so 
fanden doch sehr viele 
Langener am Abend den 
Weg ins Rathaus. Im Sit- 
zungssaal und im Treppen- 
haus tummelten sich die 
Bürger und Bürgerinnen, 
um sofort das Endergebnis 
zu erfahren. Das lag dann 
auch bald vor, denn die 
Auszählung der Wahlloka- 
le und der zwei Briefwahl- 
bezirke war schnell abge- 
schlossen: Um 18.45 Uhr 
konnten schon die endgül- 
tigen Zahlen bekannt gege- 
ben werden. 

Damit löste sich auch die 
Anspannung, mit der die 
vier Bürgermeister-Kandi- 
daten bis dahin zu kämpfen 

hatten. Freilich schlug an- 
gesichts der Ergebnisse die 
Stimmung ganz unter- 
schiedlich um, wie in der 
Pressekonferenz, die gleich 
anschließend über die Büh- 
ne ging, zu spüren war. Ins- 
gesamt bedauerten alle 
vier Kandidaten, daß die 
Wahlbeteiligung doch 
nicht sehr hoch war. 

Pitthan zeigte sich aber 
zufrieden mit seinem Er- 
gebnis. ,,Ich habe mit einer 
Stichwahl gerechnet", be- 
tonte er. Gleichzeitig hob 
er die gute Zusammenar- 
beit im Magistrat mit dem 
Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider hervor 
und wie wichtig diese für 
eine Stadt sei. ,,Sie macht 
es allerdings auch für einen 
Stadtrat sehr schwer", füg- 
te Pitthan hinzu. ,,Er steht 
dadurch immer im Schat- 
ten des Bürgermeisters". 

Dem konnte Schneider 
nur beipflichten und er- 
gänzen: ,,Und es ist ein gro- 
ßer Schatten." Er gab zu, 
daß er sein Wahlziel, näm- 
lich in die Stichwahl zu 
kommen, verfehlt habe. 
,,Vielleicht haben wir zu 
gut zusammengearbeitet", 
mutmaßte er mit einem 
Blick auf Pitthan. Direkte 
Empfehlungen für die 
Stichwahl wollte er nicht 
aussprechen, zumal seine 
Partei erst gestern abend 

— .   
Nachdem das Ergebnis endgültig feststand, kommentierten (von links nach rechts) Dr. Manfred Sapper (Grüne) Klaus-Dieter 
Schneider (CDU), Dieter Pitthan (SPD) und Klaus-Dieter Sehrlng (FWG-NEV) die Wahl. Alle vier Bürgermeister-Kandidaten zeigten 
sich sehr enttäuscht von der niedrigen Wahlbeteiligung In Langen, die am vergangenen Sonntag bei 51,9 Prozent laa. Insaesamt 
22 Wahllokale und zwei Briefwahlbezirke gab es. pq|q. piender 

tagte, doch seien die Wäh- 
ler der CDU ,,intelligent 
genug, um zu erkennen, 
wer unter den Verbleiben- 
den der Bessere ist". 

Sehring indes freute sich 
über das Ergebnis seiner 
Partei und erinnerte daran, 
daß er einen höheren Stim- 
menanteil verbuchen 
konnte, als es die NEV bei 
Kommunalwahl geschafft 
habe (26,8 Prozent). Bei der 
Stichwahl'rechnet er rioch 
mit einer Steigerung. Auch 
die Möglichkeit eines Sie- 
ges wollte er nicht vom 
Tisch wischen: ,,Man sollte 
die Hoffnung nie aufge- 
ben", meinteer. 

Als ,.außerordentlich zu- 
frieden" bezeichnete sich 

BflrgenneigierwaM 

Dlat8iPittlian(SPD) 46,03 Prozent 

Haiia4ieofg Sehring (FWG4IEV) 27,80 Prozent 

Klan»M« Schneider (CDU) ' 15,91 Prozent 

Dr. Nanhfed Sapper (Griine) 10,26 Prozent 

Dr. Manfred Sapper. ,,Al- 
les, was bei den Grünen in 
Hessen über zehn Prozent 
liegt, ist ein Erfolg", sagte 
er. Zumal viele Langener, 
die sonst Grün wählten, 
diesmal für Pitthan votiert 
hätten, um Sehring als 
Bürgermeister zu verhin- 
dern. Auch er zeigte sich 
froh, daß Pitthan so weit 
vorne liegt. Empfehlungen 
für die Stichwahl wollte er 
jedoch nicht aussprechen: 
,,Unsere Wähler sind mün- 
dig genug, das selbst zu 
entscheiden." 

Kommunalpolitisch sei 
jetzt einiges in Bewegung 
geraten. ,,Wenn er nicht 
Bürgermeister wird, dann 
will Sehring doch sicher als 
Erster Stadtrat kandidie- 
ren", vermutete Sapper. 
,,Ich freue mich schon auf 
die spannenden Diskussio- 
nen hinter den Kulissen." 

Sehring jedoch hielt sich 
bedeckt und wollte eine 
eventuelle Kandidatur als 
Erster Stadtrat im Falle ei- 
ner Wahlniederlage als 
Bürgermeister nicht bestä- 
tigen. ,,Dazu möchte ich zu 
diesem Zeitpunkt noch 
nichts sagen", beendete er 
das Thema. Schneider zeig- 
te sich da schon offener. Ob 
er sich als Erster Stadtrat 

noch einmal zur Wahl auf- 
stellen ließe, hinge ganz 
davon ab, wer Bürgermei- 
ster werde, betonte er. 
Zeitlich kann er dies gera- 
de noch abwarten, denn die 
Bewerbungsfrist für den 
Ersten Stadtrat läuft erst 
am Montag, 11. März aus, 
also einen Tag nach der 
Stichwahl. 

Für diese wollen Pitthan 
und Sehring noch einmal 
alle Kräfte mobilisieriai. 
,,lch werde das fortsetzen, 
was ich auch bisher getan 
habe", sagte Pitthan. ,,Für 
mich werben." Schließlich 
bedankte er sich noch bei 
Schneider und Sapper für 
den fairen Wahlkampf, den 
sie geführt hätten. Für 
Sehring dagegen hatte er in 
diesem Zusammenhang 
weniger nette Worte parat: 
,,Ich bedauere, daß von 
Ihren Freunden und auch 
Ihnen in den vergangenen 
Tagen Dinge zu hören wa- 
ren, die diesem Stil wider- 
sprechen." 

Die Langener Bürger 
zeigten sich größtenteils 
wenig überrascht über die 
bevorstehende Stichwahl 
zwischen Pitthan und Seh- 
ring. ..Darüber wundere 
ich mich gar nicht", meinte 
etwa Jürgen Werner. ,,Par- 

teien haljen dabei eine ge- 
ringe Rolle gespielt, das 
war eine reine Personen- 
wahl." Jutta und Renate 
Wolff konnten sich dem 
nur anschließen: ..Das war 
ganz klar", sagten sie üijer- 
einstimmend. ..Beim näch- 
sten Durchgang wird es 
aber wohl eindeutig ausge- 
hen." 

Joachim Krüger ist fest 
überzeugt, daß es zu gar 
keiner Stichwahl gekom- 
men wäre, wenn nicht mich 
Dr. Manfred Sapper für die 
Grünen kandidiert hätte. 
Das bevorstehende Duell 
zwischen Pitthan und Seh- 
ring erwartete zwar auch 
Thomas Müller-Ali, d och 
wunderte er sich über den 
niedrigen Stimmenanteil, 
den die CDU für sich ver- 
buchen konnte: ,,Wenn 
man das EIrgebnis mit der 
Kommunalwahl vergleicht, 
das ist schon hart." 

Lena Müller hofft am 10. 
März auf eine höhere 
Wahlbeteiligung: ,,Es geht 
schließlich um Langen. Ei- 
gentlich müßte jeder, der 
hier wohnt, daran interes- 
siert sein, eine so wichtige 
Entscheidung mitzutref- 
fen." 

Dichtes Gedränge herrschte am Sonntag abend bei der Wahlparty im Ungener Rathaus. Viele wollten gleich aus erster Hand er- 
fahren, wer denn nun künftig die Belange der Stadt steuert. poio: Fiender 

Alles nur noch Formsache? 

Nur knapp schlitterte Dieter 
Pitthan bei der Wahl an der 
50-Prozent-Marke vorbei, die 
ihm gleich Im ersten Anlauf 
eine weitere Amtszeit als 
Bürgermeister beschert hät- 
te. Pitthan war aber reali- 
stisch genug, nicht mit einem 
Sieg Im ersten Wahlgang zu 
rechnen. Bei vier Kandidaten 
sind 46 Prozent allerdings ein 
hervorragendes und über- 
zeugendes Ergebnis für den 
derzeitigen Rathauschef, mit 
dem er getrost in die Stich- 
wahl am 10. März gehen 
kann. 

Sein Konkurrent wird 
Heinz-Georg Sehring von 
den Freien Wählern sein. Der 
,,Mann aus dem Volk" darf mit 
seinem Resultat von fast 28 
Prozent mehr als zufrieden 
sein. Daß er den CDU-Kandi- 
daten und hauptamtlichen 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der aus dem Rennen gewor- 
fen hat, kam nicht überra- 
schend. Sensationell mutet 
indes die Deutlichkeit an, mit 
der Sehring den Christdemo- 
kraten distanziert hat. 

Der Erste Stadtrat ist denn 
auch der einzige Verlierer der 
Wahl. Bei der Kommunalwahl 
1993 hatte die CDU knapp 26 
Prozent der Stimmen erhal- 
ten. Schneider blieb zehn 
Prozent hinter diesem Ergeb- 
nis. Das heißt: Nicht einmal 
alle Wähler der Union trauten 
dem Baudezernenten das 
Amt des Bürgermeisters zu. 

ANGEMERKT 

Wenn Schneider sein kata- 
strophales Abschneiden vor 
allem auf den ,,übermächti- 
gen Schatten" Pitthans zu- 
rückführt, macht er es sich zu 
leicht. Zu oft war das Bauamt 
in der jüngsten Vergangen- 
heit in die Negativ-Schlagzei- 
len geraten. Man denke nur 
an die Freibad-Pleite und die 
immer neuen Kosten für den 
Umbau der KSV-Halle. Sol- 
che Pannen bleiben dem Bür- 
ger im Gedächtnis. Und des- 
halb standen die Zeichen für 
Schneider von vornherein 

nicht auf Erfolg. 
Der Vierte im Bunde, Dr. 

Manfred Sapper von den 
Grünen, hat keine Bäume 
ausgerissen, blieb aber im 
Soll. Obwohl nur rund ein 
Zehntel der Stimmen auf den 
Stadtverordneten der Öko- 
partei entfielen, spielte er 
doch eine gewichtige Rolle. 
Ohne die Kandidatur des 
Grünen hätte Pitthan nämlich 
gute Chancen gehabt, schon 
am Sonntag alles klar zu ma- 
chen. 

Wie geht's nun weiter? 
Wahrscheinlich ist, daß die 
CDU bei ihrer Klientel für Pit- 
than warben wird. Er und 
Schneider sind im Rathaus 
schließlich ein bewährtes 
Gespann. Und am 21. März 
steht in der Stadtverordne- 
tenversammlung die Wahl 
des Ersten Stadtrats an ... " 

Auch die Wähler der Grü- 
nen hegen vermutlich eher 
Sympathien für Pitthan als für 
Sehring. Unter diesen Vor- 
aussetzungen scheint die 
Stichwahl eine reine Formsa- 
che zu werden. Frank Mahn 
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BEI Langen 
Wahlbe- 
rechtigt« 

Wihler Gültig Pitthan 
(SPD) 

SehrIng Schneider Dr. Sapper 
(FWG-NEV) (CDU) (Grüne) 

1 Geschwisler-Scholl-Schule 918 507 504 228 162 65 49 
2 Janusz-Korczak-Schule 1 350 640 638 266 262 17 93 
3 Stadl Kindertagesstätte 973 478 472 198 150 85 39 

Wallschule 1 311 665 659 345 170 67 77 
5 Altes Rathaus 1 156 562 555 276 193 38 48 
6 Städt Kindertagesstätte 1 145 420 416 223 120 44 29 

Adoll-Reichwein-Schule 1 080 434 426 226 98 77 25 
8 AdolfReichwein-Schule 1 161 586 576 308 144 75 49 
9 Ludwig-Erk-Schule 1 122 543 539 259 166 57 57 

10 Ludwig-Erk-Schule 1 088 498 490 185 158 82 65 
11 Hess Ubergangswohnheim 1 246 519 504 214 123 136 31 
12 SeniorentreHpunkl 1 272 532 524 216 141 1-2 55 
13 Stadtwerke Langen 1 415 532 530 224 150 93 63 
14 Dreieich-Schule, Gymnasium 889 459 455 207 124 75 49 
15 Siedlerheim 801 468 463 198 134 83 48 
16 Dreielch-Schule. Gymnasium 748 359 354 187 88 40 39 
17 Stadt Kindergarten 1 284 583 582 229 165 124 64 
18 Albert-Elnstein-Schule 1 301 676 668 301 144 127 96 
19 Aibert-SchwBitzer-Schule 1 278 622 619 317 169 89 44 
20 Aibert-Schweitzer-Schule 1 222 654 651 318 139 125 69 
21 Albert-Elnstein-Schule 790 461 459 190 104 130 35 
22 Geschwister-Scholl-Schule 1 180 509 502 233 109 92 68 

Brielwahl 1 119 1 114 498 317 188 III 
Gesamtergebnis Langen 24 730 12 826 12 700 5 846 3 530 2 021 1 303 
Prozent 51,86 46,03% 27,80% 15,91% 10,26% 

Jetzt wieder 

Tiffany-Kurse 
Klinten - In näch.slcr Zi'll 

finden wieder einifie Kurse 
für Anfänger und Kcirtne- 
•sc'hrittene in der .sogenann- 
ten ,,'riffiiny"-(ila.stechnik 
statt. Die.ses Hobby erfreut 
.sich allseits immer 
Heliebthi il, 

Kast alle Veranstaltunf^en 
werdi'n am Abend oder am 
Wochenende angeboten, die 
ein/.if^e Ausnahme bildet ein 
Vormiltaj4skursus, der am 
Montaf^, 4 Miir/, beginnt, 
Anmeldunnen zu allen Kurs- 
en nimmt die Kangener 
I'"achwerkstatt für Tiffany- 
Hedarf unter IB 00103/ 
7!l !)!) .'t entne^en. Unter tlie- 

ser Telefonnummer sind zu- 
dem weitei'e Informationen 
erhältlich. 

Jahrgang 1917/18 
Laii^on - Wir treffen uns 

am Mittwoch nächslor Wo- 
che. (i. März, alj 1Uhr in 
diM' TV-(iaststiUti'. um ein 
paar ^emütüehe Stunden zu 
verl)rinj^en. 

Beltagenhinweis 
Dor hGuliqün Ausgabe liegt ein Pro- 
spekt der Firma Hornbach, Bau- und 
Gartenmärkte, Darmstadt/Frank- 
furt/Hanau, bei. auf den wir hiermit 
t)inwoisen , 

Bellagenhtnwels 
Der heutigen Ausgabe (außer Post- 
stucken) liegt eine Beilage der Fn 
Möbelzentrum Thomas, Am Erlen- 
bruch 136, 60386 Ffm.-Rlederwald, 
bei. aut die hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro- 
spekt der Firma Möbel-Walther. 
Gründau-Lieblos, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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Ausflug nach Wien 

IB lädt zu Mädchenfreizeit ein 
Lunken - Nachdem im 

letzten Jahr die fjemeinsa- 
me Amstei'ilam-Kreizeit 
vom IB-Gemein.schafts- 
werk untl .Iuf»endzenti'um 
Landen allen Beteilifjten 
viel Spall {gemacht hat, 
wird auch in diesem .lahr 
wieder eine Mädchenfrei- 
zeit veranstaltet. Diesmal 
(^eht es an die .schöne blaue 
Donau. Vom l.'i. bis 19. 
Mai .sollen mit insjje.samt 
20 Mädchen (ab l.'j .Jahren) 
in Wien erlebnisreiche Ta- 
ge v<"rbracht wei'den. Die 
Kosten belaufen sich auf 

l.'jO Mark. 

Damit das Programm 
möglichst abwechslungs- 
reich ausfällt, .soll die Rei- 
se gemein.sam mit den 
Tei 1 neh meri nnen v( >rbe- 
leitet werden. Dazu ist am 
28. Februar um l(t Uhr im 
Übergangswohnheim ein 
Treffen. Klagen werden 
von Silvia Hehn und I'etra 
Schneidmüller, Telefon 
2 f)! 77 (Übeigangswohn- 
heim), oder Petra Gaus, 
Telef(m 1.'} (>i) (Jugendzen- 
trum). beantwortet. 

Gottesdienst 

für Kinder 
Langen - Zu einem Kin- 

dergotte.sdienst der ganz be- 
■sonilerer Art laden die bei- 
den Langener katholischen 
Kirchengemeinden AIbertus 
Magnus und Liebfrauen ein. 
Am kommenden Donners- 
tag, 29. Kebruar, um Hi Uhr 
.soll tler Gottesdienst in der 
Mebfiauenkirche, Frankfur- 
ter StralJe 27, beginnen. 

Thema {lieses Gottesdien- 
stes wird .sein: Wir lernen 
..Gottes Maus" kennen. Kin- 
geladen sind hierzu alle 
Kleinkinder, besondei's im 
Vor.schulalter. Natürlich 
sind auch ältere Kinder und 
Krwachsene aus Langen und 
Umgebung wtllkotnmen. 

Auch in der Endphase des 

Lebens die Würde erweisen 

Dreiteilige Vortragsreihe zu dem Thema Sterbebegleitung 
Lungen - Im Rahmen der 

die.sjährigen Woche für das 
Leben, die vom 4. bis 10. Mai 
als bundesweite ökumeni- 
sche Aktion unter dem The- 
ma ,,Leben bis zuletzt" statt- 
finden wird, veranstalten die 
katholi.schen Pfarrgemein- 
den Liebfrauen unil St. Al- 
bertus Magnus gemeinsam 
mit der Katholi.schen Kr- 
wachsenenbildung Südhe.s- 
.sen eine ilreiteilige Vortrags- 
reihe zum Thema ..Storbebe- 
gleitung und Lebensbei- 
stand". 

Der erste Abend hierzu 
fiiulet am Donnerstag, 
29. Kebruar, ab 19 Uhr, im 
Pfarisaal St. Albertus Ma- 
gnus, Albertus-Magnus- 
Platz 4, statt. Der Mediziner 
Dr. Paul Becker aus Bingen 
wird an diesem Abend neben 
grundsätzlichen Aussagen 
zur Thematik auch den me- 
dizini.schen Aspekt der Ster- 

Frühschoppen 

und Diavortrag 

bei dem OGV 
Langen (hob) - Zu einem 

Info-Frühschoppen mit 
Dia-Vortrag lädt der Lan- 
gener Obst- und Gartonvcr- 
ein ein. Die Veranstaltung 
findet statt, am Sonntag, 3. 
März, in der Gaststätte 
,,Waldstadion" des L FC 
Langen in Oberlinden. The- 
ma des Vortrages wird das 
,,Erkennen und Beheben 
von Schadensursachen im 
Obstgarten" sein. 

Referent ist der von der 
Obst- und Gartenbauaus- 
stellung 1993 her bekannte 
Pflanzenschutz-Fachmann 
Müller vom Amt für Regio- 
nalentwicklung, Land- 
schaftspflege und Land- 
wirtschaft in Darmstadt. 
Die Veranstaltung, zu der 
jedermann herzlich einge- 
laden ist, beginnt um 10 
Uhr. 

bebeglei timg beleuchten. 
Dr. Paul Becker ist der In- 

itiator der ,,Intelnationalen 
Gesell.schaft für Sterbebe- 
gleitung unil Lebensbei- 
stand" (IGSL). Ziel dieser 
Gesellschaft ist es, Men- 
.schen im Sterben zu beglei- 
ten, damit ihnen auch in iler 
Endpha.se des Lebens die 
Würde zuteil wird, die einem 
Menschen gebührt. 

In vielen unter.schiedli- 
chen Kursen bietet die IGSL 
interessierten Personen Hil- 
fen bei dieser wichtigen Be- 
gleitung an. Durch Vorträge 
ver.sucht sie, grundsätzlich 
auf die Situation sterbender 
Menschen aufmerksam zu 
machen, durch die Zusam- 
menarbeit mit der Hospizbe- 
wegung steht sie den Beglei- 
tern hilfreich zur Seite, Ne- 
ben ihrer eigenen Publikati- 
on bietet die Ge.sellschaft 

auch wi'itei'j' Broschüren, 
die Betroffenen in ihrer Si- 
tuation ein wenig weiterhel- 
fen .sollen. 

Am zweiten Veranstal- 
tungsabend, der am Don- 
nerstag, 14. März, ab 20 Uhr, 
stattfindet, wird Ursula 
Merker von der Rechtsabtei- 
lung des Caritasverbandes 
Mainz den rechtlichen 
Aspekt der Sterbebegleitung 
näher betrachten. Tim drit- 
ten unil letzten Abend der 
Reihe schlielMich wird Dia- 
kon Thomas Simon aus Seli- 
genstadt über die Hospizbe- 
wegung referieren und eige- 
ne Erfahrungen, die er bei 
der Gründung einer Hospi- 
zgruppe in Seligenstadt ma- 
chen konnte, weitergeben. 
Diese Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 25. April, ab 
20 Uhr, ebenfalls in St. Al- 
liertus Magnus statt. 

Nachdem sie sich den Film von Plppl Langstrumpf angeschaut hatten, konnten die Kinder im Juz 
Ihre Eindrücke verartielten. Foto; Strohfeldt 

Pippi sorgte im Juz für viel 

Spaß und tolle Bastelideen 

Wieder Kino-Aktionstag / Gemeinschaft fördern 
Langen (ms) - ..Die Pippi 

Langstrumpf kommt immer 
besonders gut an", sagt Arne 
Pohl. Er und die anderen Be- 
treuer des Jugendzentrums 
hatten am Samstag nachmit- 
tag 140 Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren zu 
Gast. Einmal im Monat lädt 
die Jugendförderung der 
Stadt Langen zum Kinotag 
ins ,,KOM,ma" ein. Laut und 
lustig geht es da immer zu - 
diesmal war der Andrang al- 
lerdings noch etwas größer 
als üblich, denn bevor die 
Pippilotta Viktualia Pfeffer- 
minza Ephraimstocher 
Langstrumpf auf der Lein- 
wand erschien, gab es noch 
eine städtische Eigenpro- 
duktion zu sehen: einen Vi- 
deofilm über die Langener 
FVrienspiele 199,5. Klar, daß 
den keiner, der im Sommer 
dabei war, versäumen woll- 
te. 

„Das Ciule an un.seren Ki- 
notagen isl. daß die Kinder 
hier ein Gemeinschaftser- 
lebnis haben und natürlich 
ihre Lieblingsfilme auf einer 
großen Leinwand sehen kön- 
nen", erklärt Jugendpfleger 
Uwe Aldinger. Das sei viel 
besser, als wenn sich die 
Mädchen und Jungen zu 
Hause Videos ansähen. ,,Au- 
ßerdem achten wir darauf, 
daß nur wertvolle Filme ge- 
zeigt werden", fügt Arne 
Pohl hinzu. Will heißen: Im 
KOM.ma kommt nur Kind- 
gerechtes aus dem Projektor. 

Ehnmgen beim 

Odenwaldklub 
Langen - Die Mitglieder- 

versammlung und die Eh- 
rung der Wanderfreunde des 
Odenwaldklubs in der Orts- 
gruppe Langen, findet am 
Sonntag, 3. März, statt. Be- 
ginn der Versammlung, zu 
der alle Mitglieder eingela- 
den sind, ist um 14.30 Uhr im 
evangelischen Gemeinde- 
haus in der Frankfurter 
Straße in Langen. 

Vergangenen Monat bei- 
spielsweise, da lief der prei.s- 
gekrönte französische Kin- 
derfilm ..Die kleine Bande". 
Ein Film, der gänzlich ohne 
Dialoge auskommt und des- 
.sen Handlung nur durch Bil- 
der und Musik erzählt wird. 
,,Etwas gewagt war der Ver- 
such schon", meint Arne 
Pohl, ,,doch es lief, die Kin- 
der waren begeistert". 

Wenn der Film nach rund 
eineinhalb Stunden vorbei 
ist, dann fällt im KOM,ma 
freilich noch nicht gleich der 
Vorhang. Im Anschluß an die 
Vorführung können sich die 
Kinder unter Aufsicht noch 
nach Herzenslust austoben 
oder das Ge.sehene in Bastel- 
gruppen spielerisch verar- 
beiten. Vier Betreuer küm- 
mern sich in Gruppen um die 
Kleinen. 

,,Wir haben ein .sehr gut 
eingespieltes achtköpfiges 
Team", freut sich Uwe Al- 
dinger. ,.Viele davon sind 
schon über zwei Jahre dabei 
und werden auch bei den Fe- 
rienspielen eingesetzt." Je- 
weils die Hälfte - es sind 
meist Studenten (zum Bei- 
spiel Lehramt oder Pädago- 
gik) - ist pro Kinotag aktiv. 
Diesmal waren Diane Fuchs, 
Gela Scheele, Frank Beiers- 
ilörfer und Michael Och da- 
bei. Mit einer Engelsgeduld 
be.schäftigen sie sich mit den 
Kindern. 

Nach Möglichkeit sollen 
die Spiele in Zusammenhang 

Vorstand lädt 

zu Treffen ein 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des Turnver- 
eins Langen (TVL) findet am 
kommenden Donnerstag, 29. 
Februar, statt. Der ge- 
schäftsführende Vorstand 
des Vereins bittet alle Mit- 
glieder des Vorstandsteams, 
sich um 20 Uhr im Jugend- 
raum II (Bühnenkeller) der 
TV-Halle an der Jahnstraße 
einzufinden. 

mit dem Inhalt des gezeigten 
Films stehen. Eine Gruppe 
klebte am Samstag Boote 
und Flöße aus Korken zu- 
•sammen. .,Schließlich ist 
Pippi im Film ja auch an 
Bord eines Segelschiffes ge- 
gangen", sagte Michael Och. 
Bei Frank Beiersdörfer wur- 
den Töpfe und Tiere aus Ton 
geknotet. Das hatte zwar 
nichts mit Pippi zu tun, aber 
natürlich durfte jedes Kind 
formen, was es gerade moch- 
te. ,,Vorschriften gibt es da 
.selbstverständlich nicht", 
meint Beiersdörfer. 

Die Kinotage finden fast 
das ganze Jahr hindurch 
statt, lediglich im Sommer 
gibt es eine Pause, denn da 
gehen die Kinder lieber ins 
Schwimmbad. Der Eintritt 
kostet normalerweise vier 
Mark, am Samstag war er al- 
lerdings wegen des Ferien- 
spiel-Videos ausnahmsweise 
kostenlos. Auch an die El- 
tern, die ihre Kinder gegen 
Ende des Nachmittages ab- 
holen wollen, ist gedacht: 
Für sie hat dann das Cafe des 
Zentrums geöffnet, denn es 
könnte ja sein, daß der 
Nachwuchs sich noch nicht 
gleich zum Nachhausegehen 
ent.schließen kann. Nähere 
Informationen und ein Ver- 
anstaltungsprogramm der 
Jugendförderung bekommt 
man im Rathaus bei Uwe Al- 
dinger, Zimmer 321, Telefon 
20 32 12. 

Langener Firma 

feiert Jubiläum 
Langen — Am Samstag, 2. 

März, kann die im Langener 
Industriegebiet beheimatete 
KRUMM Telekom GmbH 
auf ihr 25jährigcs Bestehen 
zurückblicken. Bei einer Ju- 
biläumsfeier der Gesamtbe- 
legschaft wird der geschäfts- 
führende Gesellschafter und 
Gründer des Betriebes. 
Dipl.-Ing. Günther Krumm. 
Rückschau halten. 

Eine traumhafte Woche verbrachten 30 Mitglieder der Langener Skl-Gllde In den Rocky Moun- 
tains. Bei blauem Himmel und „Sonne satt" wurden die Tage In Aspen, Vall und Copper Mountain 
zum reinen Skigenuß. Foto: p 

Tolle Geburtstagsfete 

inmitten der Roddes 

Ski-Gilde feierte öOjähriges Bestehen 
Langen - In den amerika- 

nischen Bundesstaat Colora- 
do war die Langener Ski- 
Gilde gereist, um ihren 50. 
Geburtstag ausgiebig zu fei- 
ern. Jüngst kehrten 30 begei- 
sterte Skifreunde nach Lan- 
gen zurück. Sie hatten eine 
Traumwoche in den ameri- 
kanischen Rockies erwischt. 
An jedem Tag lockte der 
Himmel mit ,,Colorado- 
Blue" — blauer Himmel und 
Sonne satt. Bei Höchsttem- 
peraturen von etwas über' 
null Grad war das Skifahren 
auf Pulverschnee mit harter 
Unterlage ein Genuß. Kein 
Gedränge auf den Pisten und 
an den Liften machten die 
Skitage in Aspen, Copper 
Mountain und Vail zum un- 
getrübten Vergnügen. 

Die Organisation durch 
den Club Stumböck mit sei- 
nen „Guides" klappte wie 
am Schnürchen, und die Ho- 
telzimmer empfanden die 
Skifahrer eher als gutausge- 
stattete Zweizimmei-woh- 
nungen. Auch das leibliche 
Wohl kam in den Restau- 
rants von Aspen nicht zu 
kurz — von „fast food" keine 
Rede, Beim Kofferpacken in 
Denver kam so mancher Ski- 
Gildler ins Schwitzen, zu 
viel hatte man beim Einkauf 
zu günstigen Preisen erstan- 
den. 

So war die Jubiläumsfahrt 
ein voller Erfolg und von 
vielen Reiseteilnehmern war 
zu hören, daß sie sicher nicht 
zum letzten Mal zum Skifah- 
ren in die USA geflogen sind. 
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„Die Therapie ist so vielfältig wie die Menschen" 

Im Autismus-Institut in Langen finden die behinderten Kinder und ihre Eltern eine stützende Hilfe und Rat 

Wahnwitz 
Wer behauptet. Filme 

sind Phantasie, wurde jetzt 
eines Besseren belehrt: Was 
sich da in langen am Wo- 
chenende abspielte, 
braucht sich hinter wa- 
schechten Hollywood-In- 
szenierungen nicht zu ver- 
stecken. Filmreif scheint 
sie ja schließlich gewesen 
zu sein, die Verfolgungs- 
jagd durch Langen. Der 
Freundin zu imponieren, 
indem man mit quiet- 
schenden Reifen jeden an 
der Ampel hinter sich läßt, 
ist eine Sache, eine Flatz 
gegen die Polizei eine an- 
dere. Sicher, die Femseh- 
cops zeigen uns tagtäglich 
wie es qualmt und qu- 
ietscht, wenn ein Gangster 
fliehen wilL Schnell mag 
da der ein oder andere auf 
die Idee kommen, ebenso 
auf die Tube zu drücken. 
Wer allerdings Freunde auf 
diese Art und Weise in Le- 
bensgefahr bringt, gehört 
im Grunde allein deshalb 
hinter Schloß und Riegel 

Gerhardt Wiener in der Therapie mit einer seiner kleinen Klientinnen. Wenn ein solches Maß an 
Vertrautheit erreicht ist, können In den Sitzungen meist sehr positive Ergebnisse erreicht wer- 
den. Foto: p 

Versammlung 

des Tanzclubs 
Langen - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Tanzclubs 
Blau-Gold Langen findet am 
Donnerstag, 29. Februar, im 
kleinen Saal des TV 1862 
statt. 

Langen (kib) - Sabine ist 
vier Jahre alt. Spaziergänge 
mit ihr können zu einem 
abenteuerlichen Erlebnis 
werden, denn sie möchte nur 
in eine Richtung laufen. 
Wenn die Eltern umkehren 
wollen, wehrt sich Sabine 
und fängt an zu schreien. Die 
Passanten drehen sich um 
und suchen mit ihren Blik- 
ken das ..ungezogene" Kind, 
die entner\'ten Eltern wer- 
den mit Ratschlägen wie 
,.geben sie ihr halt mal or- 
dentlich eins hinten drauf" 
bedacht. Solche Situationen 
haben bereits einmal soweit 
geführt, daß Sabines Eltern 
es wochenlang vermieden 
haben, mit dem Kind das 
Haus zu verla.ssen. Denn Sa- 
bines Ausbrüche lassen sich 
nicht unter Kontrolle brin- 
gen. Sie ist autistisch. 

,,Autismus ist eine Wahr- 
nehmungs- und Ausdrucks- 
störung", erläutert Gerhardt 
Wiener, Diplom-Psychologe, 
Leiter des Autismus-Thera- 
pieinstituts in Langen. Seit 
IT Jahren arbeitet er nun 
dort. Der erfahrene Psycho- 
loge kennt verschiedenste 
Formen des Autismus. Kin- 
der, die die Bilder von den 
Wänden reißen, auf ihren 
Therapeuten losgehen und 
dann die ,,stillen Wasser", 
die ins Zentrum kommen, 
sich ruhig auf den Boden set- 
zen und nur ihren Körper 
hin- und herschaukeln. 

Die Diagnose Autismus 
läßt sich stellen, wenn ein 
Kleinkind keinerlei kommu- 
nikative Zeichen aufweist, 
die Mutter also weder anlä- 

chelt, noch ihr die Arme ent- 
gegenstreckt. Die Kinder 
ziehen sich in sich .selbst zu- 
rück und entwickeln ihre 
Sprache nicht richtig oder 
nur in bizarren Formen. 
Auffällig dabei ist, daß die 
Kinder ,,ich" und ,,du" nicht 
auseinanderhalten können, 
oder in die Echolalie verfal- 
len. Das bedeutet, daß sie 
wie ein Echo alles wiederho- 
len, was man ihnen vorsagt. 

Das dritte Symptom, das 
auftreten muß, um eine auti- 
.stische Behinderung anneh- 
men zu können, sind .seltsa- 

me Reaktionen auf verschie- 
dene Aspekte der Umge- 
bung. Dies äußert sich bei- 
spieiswei.se in einem Wider- 
stand gegen Veränderungen 
und einem eigentümlichen 
Interes.se an bestimmten Ob- 
jekten. Alle drei Symptome 
treten im Falle von Autismus 
bis zum 24. Lebensmonat ei- 
nes Kindes auf. 

Gerhardt Wiener bezeich- 
net den Autismus nicht als 
Krankheit, sondern als Be- 
hinderung. ,,Wenn man von 
einer Krankheit spricht, 
könnte das die Idee vermit- 

teln, daß Autismus heilbar 
ist. Doch dies ist nicht der 
Fall." Vielmehr handelt es 
sich um eine Behinderung, 
mit der man mehr oder min- 
der gut umgehen kann, die 
einen ein mehr oder minder 
,,normales" Leben führen 
läßt. Verallgemeinern läßt 
sich beim Autismus nichts. 
Jedes Kind durchlebt die Be- 
hinderung in einer anderen 
Form, reagiert unterschied- 
lich. 

Doch alle Autisten haben 
eines gemeinsam: Ihnen fehlt 
die Lust auf men.schliche 

Kommunikation. Diese Lust 
zu wecken, nennt Gerhardt 
Wiener als vornehnilichcs 
Ziel der Arbeit im Theia- 
[)ieinstitut. Doch kann dies 
ein schwerwiegendes Unter- 
fangen sein. Denn den Auti- 
sten kennzeichnet gerade die 
Unfähigkeit, sich mitzutei- 
len. ,,Diese Tat.sache ruft oft 
Aggressionen und Wutaus- 
brüche hervor" weiß CJer- 
hardt Wiener. 

Ist der Autist jedoch in der 
Lage, auf die ein oder andere 
Weise mit .seinem Umfeld zu 
kommunizieren, legt man im 
Therapiezentrum viel Wert 
darauf, daß die Klienten 
möglichst in einen Sonder-, 
Integrativen- oder Regelkin- 
dergarten aufgenommen 
werden und .später eine 
ihnen entsprechende Schule 
besuchen können. Es gibt 
Autisten, die kaum in der 
Sonderschule zurechtkom- 
men, andere dagegen legen 
sogar ihr Abitur ab. 

Das Therapiezentrum in 
Langen besteht seit Ii) Jah- 
ren. Derzeit betreuen drei 
Diplomp.sychologen und 
zwei Diplompädagogen (iO 
Klienten im Alter von drei 
bis 45 Jahren. Die Klienten 
kommen aus dem Großrauin 
Rhein-Main, denn in Hessen 
gibt es außer in Langen nur 
noch ein Therapiezentrum in 
Ka.ssel. ,,Die Formen der 
Therapie sind so vielfältig 
wie die'Menschen, die zu uns 
kommen", berichtet Ger- 
hardt Wiener. 

Die Therapeuten unter- 
nehmen mit den Behinderten 
auch ,, lebenspraktische 

Übungen". ..Wir gehen ein- 
kaufen oder fahren mit der 
Bahn nach Frankfurt", so 
Gerhardt Wiener. Diese Un- 
ternehmungen können, wii- 
bei der vierjährigen Sabine, 
zu einem Abenteuer werden. 
Zu dem Problem, das Kind 
zu beruhigen, wenn es vor 
lauter Angst ..ausrastet", 
kommen die Reaktionen der 
Umstehenden, die oftmals 
nicht gerade hilfreich sind. 

Beobachter reagieren 
manchmal gehäßig, weil sie 
die Behinderung des Kindes 
nicht erkennen können, 
denn manche Autisten sehen 
völlig ,,normal" aus. Ger- 
hardt Wiener hat einmal eine 
verzweifelte Mutter erlebt, 
die sich wünschte ihr Kind 
würde im Rollstuhl sitzen, 
eine sichtbare Behinderung 
haben. Auch dabei steht das 
Therapiezentrum hilfreich 
zur Seite, damit Eltern ler- 
nen; die zum Teil unfreund- 
lichen Bemerkungen nicht 
zu nah an sich rankommen 
zu las.sen. 

Damit die Therapie in ir- 
gendeiner Form erfolgreich 
sein kann, muß sie minde- 
stens über zwei Jahre hin- 
durch, in der Regel für ein 
bis zwei Stunden in der Wo- 
che, erfolgen. Die Sozialäm- 
ter sind für eine Kostenüber- 
nahme zuständig. Die The- 
rapie gilt als Eingliede- 
rungshilfe nach dem 
Bundessozialhilfege.setz. 
Auskünfte erteilt das Autis- 
mus-Therapieinstitut, West- 
endstraße 2b, Rufnummer 
2 44 ()(). 

Liebe Wählerinnen und Wähler! 

Herzlichen Dank allen, die am Sonntag zur Wahl gingen, vor allem den 46 Prozent, die mir ihre Stimme gaben. 

Jetzt ist eine Stichwahl am 10. März erforderlich. Gehen Sie bitte auch zu dieser Wahl und zeigen Sie daniit Ihre demokratische 

Verantwortung. Geben Sie bitte mir Ihr Votum. Ich werde inich wie in den vergangenen sechs Jahren mit allen Kräften für Langen 

und seine Bürgerinnen und Bürger einsetzen. Helten Sie mir. daB es in Langen auch weiterhin aufwärts geht. 

Ihr Dieter Pitthan 

Die Geschichte eines Mordes 

„Schöner Toni" wird am Samstag in Langen aufgeführt 
Langen - Ein Mord und 

keine Folgen — ein 'Stück 
von Joshua Sobol nach dem 
Buch von Peter Finkelgruen 
wird am Samstag, 2. März, 
um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen aufgeführt. Das 
Stück ,,Schöner Toni" hat in 
zweifacher Hinsicht eine 
Realität außerhalb des Thea- 
ters. Einmal ist es die Ge- 
schichte eines ungesühnten 
Mordes und zum anderen hat 
das Theaterstück das er- 
reicht, wovon Autoren sonst 
nur träumen: Es hat in die 
Realität eingegriffen. 

Peter Finkelgruen, der die 
Buchvorlage zu diesem 
Theaterstück schrieb, wollte 
ursprünglich eine Erzählung 
über seine Eltern schreiben. 
„Aber ich stieß", so der Au- 
tor, „auf einen Mord und ei- 

nen Mörder". Der Mord — 
Peter P'inkelgruens Großva- 
ter war im Dezember 1942 in 
der ,,Kleinen Festung" The- 
resienstadt zu Tode getreten 
worden. Der Mörder: ein La- 
geraufseher, von den Insas- 
sen ,,Schöner Toni" genannt. 
Peter Finkelgruen klagte ge- 
gen den ehemaligen Aufse- 
her, als dieser 1988 aus Itali- 
en nach Deutschland abge- 
schoben worden war. Doch 
trotz konkreter Hinweise auf 
die Täter.schaft des ,,Schö- 
nen Toni" wurde das Verfah- 
ren eingestellt. 

Joshua Sobol, der Verfas- 
ser des Stücks, meint dazu: 
„Das Buch ist eine Möglich- 
keit, sich zu informieren und 
die Wahrheit über die Fehler 
der deutschen Justiz zu ver- 
breiten. Es gibt keine Alter- 

native: Man muß den Kampf 
um Gerechtigkeit weiterfüh- 
ren". Und Sobols Kampf um 
Gerechtigkeit hatte bereits 
Folgen: Seit der Urauffüh- 
rung des Stücks 1994 wird 
wieder gegen den ehemali- 
gen Lageraufseher ermittelt. 

In der Aufführung mit 
Karl Walter Diess, Raimund 
Lang, Brigitte Strohbauer, 
Jupp Salle, Barbara Vester- 
ling, Jörg Walter, Birgit Bü- 
scher, Elfi Gerhards, Wolf- 
Dieter Kabler und Dieter 
Zimmer hat Edwin Zbonek 
die Inszenierung übernom- 
men. 

Eintrittskarten sind er- 
hältlich im Kaufhaus Braun. 
Die Abendkasse ist am Ver- 
anstaltungstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Teleh)n 203-146). 

Ein' Mord und keine folgen steht Im Mittelpunkt des Stücks „Schöner Toni", das am kom- 
menden Samstag in der Stadthalie zu sehen ist. Wolf-Dieter Kabler (links) und Karl Walter Oiess 
spielen unter anderem in dem Drama von Joshua Sobol. Foto: Veranstalter 

Schmückation: 

Schleifen für 

Rathaus-Baum 
Langen - Einen Oster- 

baum im Rathausfoyer kön- 
nen Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren unter 
der Anleitung der Volks- 
hochschuldozentin Anne 
Koch-Saremba mit selbstbe- 
malten Eiern, bunten Schlei- 
fen, Zweigen und anderen 
österlichen Dingen schmük- 
ken. Die Schmückaktion fin- 
det am Freitag, l.'j. März, 
statt. Der Kursus findet von 
l.") bis 18 Uhr statt und ko- 
stet 12,40 Mark plus etwa 
zehn Mark für Material. Wer 
sich anmelden möchte, sollte 
dies möglichst bis Freitag, 
8. März bei der Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule 
Langen, Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter 
Straße 27, Telefon 91 04 fiO, 
Fax 91 04 6ß, tun. 

Bei Druckfehlern keine Hanung. 
9.Woche/HL 

Bauer Fruchtjoghurt mild 
verschiedene Sorten, 

3,5 % Fett, 200/250-g Becher 

Whiskas 
Katzennahrung 
versch. Sorten 
195-g-Dose 

Dallmayr Kaffee Prodomo 
oder entcoffeiniert 
gemahlen, 50Og-Packung 

AK Berliner 
Kochschinken 
100 g 

Hkl. I, 1000-g-Schale 

1.88 

MInl-Pumpe mit Steckbefestigung, 
pumpt beim Ziehen und 

Drücken, enorme Leistung mit 
auswechselbaren Einsätzen für 
verschiedene Ventilarten, Stück 

14.95 

Super MountaInCitybikes 
26 Zoll Damen- oder Herren- 
version, 18-Gang-Shimano- 
Schaltung TY 22, komplette 

Beleuchtung, Alu-Felgen mit 
Stahlnabe, Gepäckträger und 

Parkständer. Farben: türkis und 
dunkelblau, 5 Jahre Garantie 

auf Rahmen und Vordergabel, 
6 Monate Garantie auf alle rotierenden 

Teile (außer Mantel und Schlauch) 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMAGHUNGEN DER GEMEINDE EGELSBACH 

Hri Onukk-hlcm kniM- ÜJlninK U'tKhc laM 

Ehrmanii 
Almighurt ^ 'iimiuiiMr' 

S I'Vti, 1 iO-H Ik-cliLT • 

tP 

Schinkenspeck 
olinc Schwarte, goldgelb 
geräuchert 
100 g 

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza 

vorsthitxicne S»tlen, 
ticlgefk)ren 
.«O/Wjgl^ickunK 

Zewa Soitis 
Taschentücher 

30x 

softis. 

Super 

Neuseeland Kiwi 
spritzig, saftig, viel Vitamin C 
Klasse I. lOOO-g Schale 

W Vollwaschmittel 
die frische Kraft des aktiven 
SaueistoiEi, das bewährte 
Peisil tür Reinheit und Pflege 
10 kg-Tragcpackung 

Mountain-Citybikes ^ 
• 26 Zoll liamen und Herrenveision 
• 1H Gang Shimano Schaltung 

IT 22 
• komplette Beleuchtung 
• Rahmenlaiben: türkis 

und dunkelblau 
• Alu Felgen mit 

Stihlnabe 
• Gepäckträger | 
• Parkständer 

Stück " 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

Anna Dünnebier zu 

Gast im Bürgerhaus 

Schriftstellerin liest aus ihrem Werk 
Kgelsbach - Tut sich i-t- 

Wcis am Internationalen 
Kraurntaß in Egelsbach? 
Mit Sicherheit tut sich et- 
vvasl Zum Internationalen 
Krauentaß in diesem .Jahr 
laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. So wurde 
von den Veranstaltern bei- 
spielsweise <lie Schriftstel- 
lerin Anna Hünnebier ein- 
geladen. Sie ist vielen 
Frauen durch zahlreiche 
Bitcher. Hörspiele und Ra- 
dio-Dokumentationen so- 
wie Kino-Kur/filme und 
Kernsehfilme ein Begriff. 

Die Lesung der Schrift- 
stellerin findet am Freitag, 
H. Mür/:. um 20 Uhr im Bür- 
gerhaus statt. Anna Dun- 

nebier wird aus ihrem drit- 
ten Buch mit dem Titel 
,,Der Quotenmann" lesen. 
Krauen aus Kgelsbach und 
Umgebung sind dazu ein- 
geladen. An der Veranstal- 
tung beteiligen sich folgen- 
de Gruppen: AsK Egels- 
bach, Arbeitei-wohlfahrt- 
Egelsbach; Christliche 
Klüchtlingshilfe Egelsbach/ 
Er/hausen; die Flauen im 
Auslandeibeirat der Ge- 
meinde Egelsbach; Frauen- 
selbsthilfe nach Krebs; kfd 
Egelsbach; VHS Egelsbach; 
und selbst verstand lieh 
auch die Frauenbeauftrag- 
te der Gemeinde Egelsbach. 
Der Eintritt ist frei. 

Wir gratulieren 

Benedikt Anthes, Schil- 
lerstraße 22, zum 85. Ge- 
burtstag am Freitag, 1. 
März. 

Walter Schmidt, Darm- 
städter Landstraße 64 A, 
zum 84. Geburtstag am 
Freitag, 1. Mäi-z. 

Wir gratulieren 

Anna und Heinrich Rein- 
hardt. Kranichstraße 12, zur 
Diamantenen Hochzeit am 
Donnerstag, 29. Februar. 

Ihre fleißigen Hände ruhen nun für immer. 

Frau Elisabeth Horn 

geb. Wagner 

ist am 26. Februar 1996 im 84. Lebensjahr sanft 
entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Helga Jaxt geb. Horn und Familie 
Herbert Horn und Familie 

63329 Egelsbach, Thüringer Straße 27 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28. Februar 1996, um 10.30 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Menschen aus 

Misere helfen 

Man schaut auf das Kalenderblatt, 
unsere liebe Käthel heut' den 

DLRG-Treffen 
Kgelshiich - Die Ortsgrup- 

pe tler Deutschen Lebensret- 
tungs-Gesellschaft lädt am 
Fieitag, 1 März, um 19.:K) 
Uhr in das Vereinshaus des 
Vogelschutz- und Zuchtver- 
eins, Auf der Trift 4, /.ur.Iah- 
reshau pt versamm 1 u ng ein. 
Auf der Tage.soitlnung ste- 
hen auch die Neuwahleii des 
kompletten Vorstandes. 

Frauenselbsthilfe 
Kgelsbach - Die Fiauen- 

selbsthilfe nach Krebs trifft 
sich morgen, 28. Februar, um 
IS.HO Uhr im Büigeihaus. Es 
findet ein Vortrag zum The- 
ma ,.Die Selbstuntersuchung 
der Brust" statt. Anwesend 
ist ein Fiauenarzt. der nach 
An.schauung von Filmmate- 
rial Fiagen zum Thema be- 
antwortet. 

Spende für Aktion „Bürger in Not" 
Egelshnch (ms) - „Das Geld 

sollte auf joden Kall innerhalb 
der Gemeinde verwendet wer- 
den", sagt Michael Lama, 
denn schließlich sei es unter 
der Prämisse „Egelsbacher für 
Egelsbacher" gesammelt wor- 
den. Einmal im Jahr spendet 
die Kerbgemeinschaft Egels- 
bach den Erlös ihres Kerb- 
sonntagsprogramms für einen 
guten Zweck. 2 .300 Mark sind 
1995 zusammengekommen — 
eine stattliche Summe, für die 
die Verkaufsstände während 
der Kerb alleine nicht ausge- 
reicht hätten. „Den größten 
Teil davtm haben Egelsbacher 
Bürger dazugegeben", freut 
sich der Vorsitzende Lama. 

Die Kerbgemeinschaft hat 
es sich lange überlegt, wem sie 
den Betrag diesmal zugute 
kommen lassen wollte und 
stieß dabei auf eine vorbildli- 
che Aktion, die vor nunmehr 
zwei Jahi'en ins Leben gerufen 
wurde. Es ist das Pi-ojekt 
„Bürger in Not", koordiniert 
vom Leiter des hiesigen So- 
zialamts, Heinz Schroth. „Es 
geht darum, Egelsbachem, die 
unvei'schuldet in finanzielle 
Bedrängnis geraten sind, aus 

der Bredouille zu helfen", er- 
klärt Schroth, und schon oft 
habe man dabei schnell und 
unbürt)kratisch Menschen un- 
ter die Arme greifen können. 

Begonnen hat das Ganze 
mit einem Straßenfest im 
Bachgrund. Die Anwohner 
wollten damals ihren Festge- 
winn spenden und fragten den 
Sozialamtsleiter, ob er nicht 
eine Idee hätte, wem sie das 
Geld zukommen lassen könn- 
ten. Natürlich hatte Schroth 
mehr als eine Idee. In seinem 
Job, den er bereits seit 20 Jah- 
ren macht, erfährt er täglich 
aufs neue, wo in Egelsbach 
Not hemcht. Immer öfter 
wurde Schroth dann von 
spendenwilligen Bürgern an- 
gesprochen, und so entstand 
die feste Einrichtung. 

„Es gibt immer wieder Käl- 
le, in denen das Sozialamt aus 
rechtlichen Gründen nicht 
helfen kann", sagt Schroth, 
„hier setzt das Projekt an". 
,,Bürger in Not" ist denn auch 
keine offizielle Aktion der Ge- 
meinde, es ist nur so, daß 
Schroth als Vertrauensmann 
Spenden entgegennimmt und 
aufgrund seiner Erfahiung an 

Strahlend nahm Heinz Schroth (Mitte), Leiter des Egelsbacher Sozialamtes, den SchecK der Kert>- 
gemelnschaft entgegen, der Ihm von dem Ersten Vorsitzenden Michael Lama (links) und dem 
Kasslerer Pierre Wesp überreicht wurde. Foto: Slrohteldi 

Bedürftige weiterleitet. 
„Selbstverständlich ist das 
mit dem Bürgermeister abge- 
sprochen", sagt Schroth, und 
natürlich könne er über alle 
Beträge jederzeit Rechen- 
schaft ablegen. Nur ein Prin- 
zip will er aufrechterhalten, 
und darin stimmt er mit allen 
Beteiligten überein: „Die 
Empfänger des Geldes müs- 
sen anonym bleiben." 

„In leichten Fällen haben 
wir beispielsweise Kindern, 
deren Eltern einen finanziel- 
len Engpaß durchmachten. 

die Teilnahme an einer Klas- 
senfahrt finanziert", berichtet 
Schroth aus der Spendenpra- 
xis, bereits kleine Beträge 
könnten da eine große Wir- 
kung erzielen. Manchmal sei 
auch die Einräumung eines 
zinslosen Darlehens möglich 
gewesen. In schweren Fällen 
habe man aber auch schon 
sich anbahnende menschliche 
Tragödien abwenden können, 
und darauf dürften alle, die 
bisher gespendet haben, ein 
bißchen stolz sein. 

Den Scheck über 2 000 
Mark von der Kerbgemein- 

schaft kann Schroth gut ge- 
brauchen, denn an Hilfesu- 
chenden mangelt es nicht. Die 
restlichen 300 Mark spendet 
die Kergemeinschaft übrigens 
für ein weiteres lobenswertes 
Egelsbacher Projekt: die 
Gruppe „Frauenselbsthilfe 
nach Krebs". „Wir wissen, 
daß viele Menschen von dieser 
Krankheit betroffen sind", 
sagte Michael Lama, „und 
möchten ein wenig dazu bei- 
tragen, daß die Gruppe ,be- 
kannt wird und gute Arbeit 
leisten kann." 

SWF beim Zühl 
Egelsbach - Der Stamm- 

tisch der Abteilung Ski- 
Wandem-Freizeit findet mor- 
gen, 28. Februar, um 20 Uhr 
beim Reiterhof Zühl statt. 

SGE-Tennis > 
Egelsbach - Die Tennisab- 

teilung der SG Egelsbach hält 
am Freitag, 1. März, 20 Uhr, 
ihre Jahreshauptversamm- 
lung im Clubhaus ab. 

• Gebunstag hat. 
Wir seh'n auch noch, die Zahl isl rund, 
zum Feiern gibt es also Grund. 
Bs wünschen Dir zum Jubelleste 
Gesundheil und das Allerbeste 
Inge, Günther, Harald, Silke, 

^ Gabi, Manfred, Maja und Sebastian 

Per Ampel Gefahren bannen 

SPD fordert Verkehrsmaßnahmen nach Eröffnung der K 168 neu 
Kgelsbach (af) - Seit Ende 

vergangenen Jahres ist nun 
ein Teil der Südumgehung in 
Betlieb und wird von den 
Autofahrern eifrig genutzt. 
Die neue Verkehrssituation 
macht weitere Veränderun- 
gen notwendig, .so ist zumin- 
(lest ilie Egelsl)acher SPD 
überzeugt. Drei Anträge mit 
entspiechendem Inhalt hat 
sie deshalb für die nächste 
Gemeindevei'tretersitzung 
am kommenden Donnerstag, 
29. Februar, aufgesetzt. 

So fordern die Sozialde- 
mokraten, daß zusätzliche 
Parkplätze am Friedhof ge- 
schaffen weiden, wobei auf 
eine ausreichende Anzahl 
für Gehbehinderte zu achten 
sei. In der Begründung er- 
läutert der SPD-Fraktions- 
vorsitzende Wolfgang Bek- 
ker, daß mit der Ei'öffnung 
dei' K lt)8 im Bereich der 
Hans-Fleissner-Straße eini- 
ge Parkplätze weggefallen 
sind, da ein zusätzlicher 
Gehweg angelegt werden 
mußte. Dadurch habe sich 
die ohnehin prekäre Park- 
raumsituation weiter ange- 
spannt. 

Verschäi'ft weide diese 
P^ntwicklung noch dadurch, 
(laß viele Friedhofsbesucher, 
die früher östlich der Bahn- 
linie. etwa in den Bereichen 
Bahn-. Nidda- und West- 

Bevölkerung über die Presse 
informiei t und gebeten wer- 
den, diese Möglichkeiten zu 
nutzen. 

Außei'dem foi-dert die SPD 
den Gemeindevorstand auf, 
beim Kreis Offenbach als 
Bauträger und Straßenver- 
kehrsbehörde die Errichtung 
einer Ampel für Fußgänger 
über die K 108 neu in Höhe 
der Heidelberger Straße zu 
beantragen. 

„Nach der Fertigstellung 
der K lfi8 neu ist erwar- 
tungsgemäß das Verkehrs- 
aufkommen erheblich ge- 
stiegen", erläutei't SPD- 
Chef Wolfgang Becker, .,so 
daß das Übei-queren der 
Sti'aße für Fußgänger 
schwieriger geworden ist." 
Insbesondere um den Schul- 
weg für in Bayerseich woh- 
nende Kinder zu sichern, .sei- 
en solche Einrichtungen wie 
etwa die geforderte Ampel- 
anlage erforderlich. 

Zur Sicherheit soll auch 
der dritte Antrag der Sozial- 
demokraten beitragen, in 
dem sie den Gemeindevor- 
stand beauftragen, die An- 
bindung Südumgehung / 
Hans-Fleissner-Straße aus- 
reichend zu beleuchten. Zur 
Zeit# sei sie unübersichtlich 
und bedinge verkehrsge- 
fährdete Situationen. 

In einem Antrag fordert die SPD eine Ampel für die Kreuzung 
Heidelberger Straße / Kreisstraße 168 neu. Foto: Flender 

endstraße parkten, nunmehr 
durch die Unterfühiung im- 
mittelbar zum Friedhof 
fahlen würden. ,,Insbeson- 
dere bei Trauerfeiern sind in 
die.sem Beieich die Straßen- 
ränder. Wiesen und Wege in 
unzumutbarem Umfang zu- 
geparkt", kritisiert die SPD 
in ihrer Begrünilung. 

Der Gemeindevorstand 
sollte versuchen, etwa durch 
Kauf oder Anpachten geeig- 
neten Geländes zusätzlichen 
Parkraum zu schaffen. Dar- 
überhinaus möchten die So- 
zialtlemokraten geprüft wis- 
sen, ob es in der Umgebung 
auch Parkraumreserven 
gibt. In diesem Fall sollte die 
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Letzter Test vor Rimdenbeginn 

deckte Egelsbacher Mängel auf 

Schwaches 1:1 beim Spiel der SGE gegen Schweinfurt 
nithalf linH oinon Proi- xrorooK Qlairico in rfoc-v-vinlt Egelsbach (leo) - Für 

die Fußballer der SG 
Egelsbach beginnt am 
Samstag (14.30 Uhr) mit 
der Partie gegen den Ta- 
bellenzweiten VfR 
Mannheim der Punkt- 
spielalltag in der Regio- 
nalliga Süd.. Von ,,gut 
gerüstet" kann aber 
nach den Ereignissen 
beim 1:1 im letzten Test 
gegen den starken Bay- 
em-Oberligisten FC 
Schweinfurt noch keine 
Rede sein. Erst in der 84. 
Minute gelang Zoltan 
Fekete der Egelsbacher 
Ausgleich, wobei 
Schweinfurts Schluß- 
mann Todericiu kräftig 

mithalf und einen Frei- 
stoß durch die Hände 
gleiten ließ. 

Die in der ersten Halb- 
zeit hoch überlegenen 
Schweinfurter gingen in 
der 43. Minute durch den 
von der Bundesliga (FC 
Kaiserslautern, 1860 
München) umworbenen 
Matthias Keller in Füh- 
rung. SGE-Keeper Ren^ 
Glasenhardt verhinderte 
einen höheren Rück- 
stand, hielt bereits nach 
17 Minute gegen Kuss ei- 
nen ,,Unhaltbaren", als 
dieser frei vor dem SGE- 
Kasten auftauchte. 

Die beste Tormöglich- 
keit tür die Platzherren 

vergab Slavisa Dacic in 
der 63. Minute, als er mit 
einem 18-Meter-Flach- 
schuß knapp am 
Schweinfurter Gehäuse 
vorbeizielte. Erst in der 
84. Minute gelang Zol- 
tan Fekete der Ausgleich 

Freilich waren' die 
Platzverhältnisse auf 
dem Egelsbacher Kunst- 
rasen miserabel (dünne, 
angefrorene Schneedek- 
ke), aber damit mußten 
beide Teams leben. 
Egelsbachs Trainer Her- 
bert Schäty: ,,In der 
zweiten Halbzeit haben 
wir wenigstens mehr 
Druck gemacht, haben 
kompakter nach vorne 

gespielt. 
Bei den Egelsbachern 

fehlten vom Stamm Olaf 
Kirn und S%'en Kresin. 
Neuzugang Miroslav 
Curcic saß wegen Nak- 
kenmuskel-Erkrankung 
nur auf der Auswechsel- 
bank, soll aber gegen 
Mannheim einlaufen. 
Für ihn agierte diesmal 
Dragan Reljic als zweite 
Spitze neben Angelo Ra- 
stiello. 

SG Egelsbach: Gla- 
senhardt; Glaser. Caic. 
Bellersheim. Fekete. Ad- 
zic (73. Butsch). Dacic, 
Zürlein, Stier (77. 
Schmidt), Reljic, Rasti- 
ello. Zoltan Fekete (links) sorgte In der 84. Minute für den Ausgleichstreffer für die SG Egelsbach. Foto: Orlowski 

Verdienter Sieg 

für Raunheim 

FC Langen unterlag mit 2:0 
Raunheim (app) - So 

schnell kann es gehen. Die 
FußbaUer des SV Raun- 
heim, Zweiter der Landes- 
liga-Süd, und des ambitio- 
nierte Bezirksligisten FC 
Langen hatten sich nach 
den Punktspielabsagen 
schon auf ein fußballfreies 
Wochenende eingerichtet, 
als die beiden Trainer, Jo- 
chen Rebsch und Klaus 
Fiederer, einst gemeinsam 
im Trikot des SV Rot-Weiß 
Walldorf aktiv, zum Tele- 
fon griffen, für Sonntag 
morgen, 10.30 Uhr, ein 
Spiel auf dem neuen Rüs- 
selsheimer Kunstrasen ver- 
einbarten. Die Raunheimer 
siegten in freundschaftli- 
cher Atmosphäre mit 2:0. 

Aber auch beim ,,Club" 
war man mit dem Spiel zu- 
frieden. FC-Vorstands- 
sprecher Eduard Dietzel: 
„Ein verdienter Erfolg für 
die Raunheimer. Aber die 
wollen auch zwei Klassen 
höher Meister werden. Wir 
haben eine gute Leistung 
gezeigt, scheinen für die 
Punktrunde gerüstet." 
FCL-Trainer Klaus Fiede- 
rer: „Das Ergebnis spielt 
keine Rolle. Wir waren im 
Spielrhythmus, hatten ei- 
nen sehr starken Gegner 
und mußten viel l^aufen. 

Die Begegung hat uns gut- 
getan, und ich denke, die- 
ses Spiel hat uns einiges 
gebracht." 

Stark beim FC Langen: 
Die beiden Torhüter, Uwe 
Schlapp und Rüdiger Bob- 
sin, die mehrmals glänzen- 
de Paraden zeigten. Nur 
von Triantafilidis (6. und 
80.) ließen sie sich läezwin- 
gen. Raunheims Torwart 
Kohl verhinderte gegen 
Stefan Seibel und Paul 
Xanthopolous den mögli- 
chen Gegentreffer. Obwohl 
beim „Club" fünfmal aus- 
gewechselt wurde, war 
auch nach der Pause kein 
Leistungsabfall zu erken- 
nen. „Auch der zweite An- 
zug paßte", freute sich 
Eduard Dietzel über das 
Engagement der Reservi- 
sten. 

SV Raunheim: Kohl, Hei- 
der, Salemitano, Radu, En- 
gel, Klingenschmitt, Trian- 
tafilidis, Seitel, Ndongala, 
Liebe, Bertino (Werner, 
Nagel, Ortega) 

FC Langen: Schlapp 
(Bobsin); Pritzel, Brandeis, 
Schweitzer, Bauer, Xan- 
thopolous, Gieler, Reichert, 
Seibel, Uwe Grohmann, 
Ackermann (Weiß, Jung- 
mann, Adams, Feichtin- 
ger). 

Neue Hoffnungen nach Erfolg in Frankfurt 

Chancen auf Platz in der Play-Off-Runde für TV AXA DIREKT sind wieder gestiegen 
Langen - Deutlicher als er- 

wartet haben die Bundesliga- 
Basketballer des TV AXA DI- 
REKT Langen die Hürde im 
Derby bei der Frankfurter 
Eintracht überspi-ungen. 
Durch einen zu keiner Zeit 
gefährdeten 96:86-Erfolg hat 
man die Siegesserie der letz- 
ten Wochen auf 8:0 Punkte 
ausgebaut und zwischenzeit- 
lich zu den vorderen Mann- 
schaften der Tabelle aufge- 
schlossen. Allerdings etwas 
zu spät. Höchstwahrschein- 
lich werden die „Giraffen" 
mit Rang acht und damit der 
Abstiegsrunde vorlieb neh- 
men müssen, obwohl man 

Schonfrist für 

SSG ist vorbei 
Langen (app) - Walter 

Bloss, Trainer des Fußball- 
Bezirksligisten SSG Langen, 
gönnte seinen Spielern am 
Wochenende eine Pause. Als 
der erste Punktspieltag 
komplett abgesagt wurde, 
durften die SSG-Kicker die 
Füße hochlegen. „Wir haben 
zuletzt viel trainiert, die 
Pause können wir verkraf- 
ten. Zumal auf den Plätzen 
nichts zu machen war", so 
Bloss. Heute abend, 19 Uhr, 
ist die Schonfrist vorbei. Die 
SSG erwartet den FSV Bad 
Orb zum Testspiel. Am 
Sonntag, 15 Uhr, soll die 
Runde mit dem Spiel gegen 
Heusenstamm beginnen. 

Langen - In der zweiten 
Gewichtheber-Bundesliga, 
Gruppe West, bleibt die 
Mannschaft des KSV Lan- 
gen weiterhin an der Spitze. 
Am vorletzten Wettkampf- 
tag besiegte sie den gastge- 
benden AC 1882 Köln mühe- 
los mit 530,4:355,7 Punkten 
und hat nun die besten 
Chancen auf die Meister- 
schaft der Gruppe West so- 
wie der Teilnahme an den 
Aufstiegskämpfen zur ersten 
ßundesliga. Schon vor dem 
Wettkampf war den Langen- 
ern, die mit^ Simret Brhane 
einen Athleten aus dem 
NaChwuchsbereich Bundes- 
ligaluft schnuppern ließen, 
der Auswärtssieg so gut wie 
sicher, da.die Kölner nur mit 
fünf Hebern angetreten wa- 
ren. Als dann auch noch ein 
Kölner Heber im Reißen 
patzte, konnten es die Lan- 
gener im Stoßen locker ange- 
hen lassen und diesen Wett- 
kampf auch ohne überragen- 
de Leistungen souverän für 
sich entscheiden. 

Bester Heber beim KSV 
Langen war einmal mehr Er- 
ic Wegel (86,1 Kilogramm 
Körpergewicht), der mit ei- 
ner Zweikampfleistung von 
290 Kilogramm (122,5 Kilo- 
gramm im Reißen, 167,5 Ki- 
logramm im Stoßen) das be- 
ste Ergebnis von 117,8 Punk- 

ten erzielte. Ihm folgte 
knapp sein Bruder Adrian 
Wegel (86,1 Kilogramm) mit 
287,5 Kilogramm (127,5/160) 
und 115,3 Punkten, wobei er 
damit noch um fast zwölf 
Punkte stärker war als Zbi- 
gniew Rzepkowski, dem be- 
sten Kölner Athleten. 

Dirk Wiese (91,3 Kilo- 
gramm) verpaßte diesmal 
nur knapp den Sprung über 
die lOO-Punkte-Marke. Mit 
120 Kilogramm im Reißen 
und 160 Kilogramm im Sto- 
ßen erzielte er 97,4 Punkte. 
Stefan Eder (83,0 Kilo- 
gramm) nutzte die große 
Überlegenheit seiner Mann- 
schaft und schonte sich mit 
257,5 Kilogramm (125/132,5) 
und 91,5 Punkten ebenso für 
die nächsten Wettkämpfe 
wie Horst Buhleier (80,8 Ki- 
logramm) mit 215,0 Kilo- 
gramm (95/120) und 53,4 
Punkten. Der 16jährige Sim- 
ret Brhane (60,0 Kilogramm) 
feierte bei seinem Bundesli- 
gadebüt einen gelungenen 
Einstand. Mit 155 Kilo- 
gramm (65/90) und 55,0 
Punkten machte er den Lan- 
gener Sieg perfekt, der dafür 
sorgte, daß es für die Lan- 
gener auch noch eine Woche 
nach ,,Karneval in Kölle" 
was zu feiern gab. 

Keinen Grund zum Feiern 

hier einen riesigen Voi-sprung 
hat. Die Eintracht als nächst- 
plaziertes Team liegt bereits 
zehn Punkte zurück und 
macht auch in ihrer derzeiti- 
gen Verfassung nicht den Ein- 
druck, als ob sie den TV emst- 
haft gefährden könnte. So 
bleibt Trainer Takis Geni- 
komsidis nur die Genugtu- 
ung, die Langener wieder zu 
einer Mannschaft gemacht zu 
haben, die vom Leistungs- 
vermögen eigentlich in die 
Play-off-Runde gehört hätte. 
Im letzten Heimspiel der 
Hauptrunde am kommenden 
Samstag gegen Aufsteiger 
Chemnitz wird aber sicher- 

lich wieder voll auf Sieg ge- 
spielt, um doch den Spmng 
nach oben zu schaffen. 

In Frankfurt waren die 
Langener von der ersten Mi- " 
nute an die dominiei'ende 
Mann.schaft. Mit einer sehr 
guten Trofferausbeute sorgte 
man schnell für klare Ver- 
hältni.sse und zog über 11:6 
bis zur zehnti'n Minute bis auf 
26:14 davon. Nach 17 Minu- 
ten lagen die Langener immer 
noch klar mit 40:26 in Front, 
ehe die Adlerträger bis zur 
Pause noch auf 39:47 heran- 
kommen konnten. 

Auch zu Beginn des zweiten 
Durchgangs behen-schten die 

„Giraffen" das Spiel, obwohl 
Randy Davis nicht gerade sei- 
nen besten Tag hatte. Er wur- 
de aber vor allem von Norbert 
Schiebelhut und Björn Ber- 
nard sehr gut vertreten, die 
immer wieder erfolgreich den 
Korb der Gastgeber anvisier- 
ten. Über 61:52 und 76:65 
blieb der Vorsprung eigent- 
lich konstant bei zehn Punk- 
ten, und auch vier Minuten 
vor dem Ende waren die ..Gi- 
raffen" immer noch mit 85:75 
in Front. Ein kleiner Zwi- 
schenspurt brachte die 
Frankfurter zwar noch ein- 
mal auf 82:88 heran, der TV 
AXA DIREKT zog aber bis 

zum Ende auf 96:86 davon. 
Selbst Fjintracht-Coach 
Krii'drich sprach nach dem 
Spiel von einem verdienien 
Sieg der Langener, die hoffen, 
ihr Punktekonto nach dem 
Trainerwechsel mit einem Er- 
folg über Chemnitz aut :il):8 
Punkte aufstocken zu kon- 

nt,i 
1 i 
man 

TX AXA DIREKT 1 
Thomas Glasauer (5). 
Deppisch (Ki). Björn Be 
(23), Tim Granold (2), Randy 
Davis (12), Ralf Bülter (5). 
Norbert Schiebelhut [i.i). 
Jens Freudl (8), Benjamin 
Bontus, Boris Beck (2). 

Meisterschaft rückt für 

KSV in greifbare Nähe 

Langener Gewichthebern gelang souveräner Sieg in Köln 

Perwoll Supra 
Nachfüllpackung C 
1kg IJ i.»i 
Frosch Essigreiniger 
Neutralreiniger 4 
1 1 je 2S9 1 

99' 
■ 

Blütentraum Universal 
Oüngestäbchen ilO r 
30-er JMS-"■83 1 

hatte hingegen die zweite 
Mannschaft des KSV Lan- 
gen. Am letzten Wettkampf- 
tag der Oberliga Hessen/ 
Thüringen verloren sie bei 
der KG Schwarza/Ohrdruf 
deutlich mit 409,7:478,3 
Punkten. Bedingt durch den 
Patzer von Günter Ter- 
schanski hatten die Langen- 
er schon vor dem Stoßen ei- 
nen Rückstand von 
123,1:162:9 Punkten, den sie 
auch mit guten Leistungen 
im Stoßen nicht mehr aufho- 
len konnten. 

Bester Athlet der Langen- 
er Reserve war Uwe Büttner 
(82,2 Punkte), der mit 100 
Kilogramm im Reißen und 
135 Kilogramm im Stoßen 
einen starken Wettkampf 
absolvierte, vor Simon Tes- 
fay (77,0 Punkte) mit einer 
Leistung von 225 Kilo- 
gramm (100/125). Weiterhin 
hoben für KSV Langen II: 
Markus Heltenbein 87,5/105 
Kilogramm, 73,5 Punkte; 
Andrej Braun 75/85 Kilo- 
gramm, 68,0 Punkte; Jürgen 
Wegel 100/130 Kilogramm, 
58,0 Punkte; Günter Ter- 
schanski 0/105 Kilogramm, 
51,0 Punkte. In der Ab- 
schlußtabelle der Oberliga 
Hessen/Thüringen belegte 
die Mannschaft mit 10:4 
Punkten den vierten Platz. 

Agfa HPC 200 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen ^ ■ 
2-er Packung I 

Odo! 
Mundspray 
15 ml je 449 3.' 

Colgate Plus/Zig Zag 4 QQ 
Zahnbürsten je 2^^ | , 

Colgate/ 
Dentagard 
75 ml 

Pampers 
Höschenwindeln 
Doppel- 
sparpackung 

25?8 

Felnstrunipfhosen 
20 den., aktuelle Farben, 
Markenqualität 
Gr. 38/40-42/44 

Always 
Binden 

Somat Supra 
2,1kg 

Somat Supra 

TabS 80-er 

Vita 
Buer- 
lecithin 
1000 ml 
.28:4^ 

99 
26! 
z 

17) 
99 

Blistex . 
Lippenbalsam O 7Q 
6mlje 

Birkin 
Shampoo 
250 ml je ^^29 r. 

79 

Whiskas 
425 ml je Ii 

39 

rW-1 
AUFBAUCREME MIT OXYLASTIL 

AOKAIftiv Complex 
OxylastilAufbaucreme, 

18;9Sr 

A.H.A. AMIvcreme 

i»r9sriegg 

40 ml je 1 U1 

Doppelherz 
Knoblauch 
240 Kapseln 

Kneipp Husten-u. 
Bronchialtee 4 TQ 
10 Beutel 

Abtei 
Johanniskraut 
63 Kapseln 

6) 
99 

49 
60 Dragees 

Fisherman's 
Friend 25 g je 

Bonzo 
Picnic 
3-er Pack 

NIvea 
Bad 
750 ml 

Nachfüll- 
packung 
je 

NIvea 
Deo Spray 
150 ml, 
Deo Roll on, 
Deo Stick 
50 ml^jä^eg' 

Kaffee 
Hag/ 
Mein 
MlldOR 
500 g Vac. 
Packung je 

1 

I 

r 

% 

t - 

% 

.i*- 

1 

I 

I vs 

I 

1^ 

--preislierulimt---preislierülimt---preislierühmt 
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Von Frühjahrsmüdigkeit keine Spur 

Gleich fünf erste Plätze für Langener Leichtathletik-Nachwuchs 

Zwei-Waffen-Tumier 

fand großen Anklang 

Eduard Rappaport auf Platz eins 
l.iiiiKcn - NiR'hdi'in hc- 

rcits im vorigen .l;ihr ilii.s 
/.wci-Wiiffcn-Tuinicr ^ro- 
IJcn Ankliinj' h;it- 
tc, .stiiiul iim Iftzti'n Wo- 
iluMUMulc die iMticuti' 
Aii.slriinunj; ;iuf der 
iirdnuiin. .Ii'dcr Icilnchincn- 
(Ic Sihützc imilJtc .sowohl 
mit dem I.iiftm'wi'hr iil.s 
iuirli mit der Liiftpi.slolc je 
liO Sc IuilJ iil)H<'l)('n. Die Ad- 
<lition boidiT Kincbni.ssc im - 
Kiil) dii.s C'icsiimtcrm'bnis. 
Im Ccucnsiitz z\im Ictztjiih- 
riHi-n 'ruinier, bei dem die 
(ii'wchrsfhützcn dii' cisU-n 
IMiitzc erreichten. w:ir dies- 
mal (la.s Feld iuisuej'liche- 
iier. Kben.so konnten (lie Kr- 
Hebni.s.se das Niveau des 
Vorjahres nieht erreichen. 

Sicf^er wurden Kduard 

Happaporl und Hans Feind 
mit yleiehem Kr^ebnis von 

Hingen. Den dritten • 
IMatz belebte Heinrich 
Kuhn mit .'ili.') Kinnen. Ks 
folfjten VVoH^anK Noack 

Uarbara Schwarz 
Cf^O). Dieter Trunz OKI). 
Cleorn Kann (.'ilT). Konian 
Krivosija (Ml.')). Horst Kel- 
ler (SlO) utid Cierhard 
Schmidt (.tlO). Für da.s be- 
ste Krtiebnis in der Diszi- 
plin Luftpistole wurde Bar- 
bara Schwarz (fül Rin^e). 
in der Disziplin I,uflf»ewehr 
Hans Feind (!!!()) mit einem 
Sonderpreis bedacht. Nach 
der VerleihunH der Pokale 
wurde bei Kaffee und Ku- 
chen die Veranstaltiuig be- 
endet. 

Die Langener Schützen 
hatten am vergangenen 
Wochenende zu einem 
Turnier eingeladen. Die 
Sieger (von links): Hans 
Feind (2.), Heinrich Kuhn 
(3.), Eduard Rappaport 
(1.), Wollgang Noack (4.) 
und Barbara Schwarz 
(5.). Folo: p 

l.nngen - Zum Jahresbe- 
ginn zeigte der Leichtathle- 
tik-Nachwuchs der IXi 
Langen wieder sehr an- 
sehnliche Leistungen. Ins- 
Kesaml fünf erste Platze 
waren das Kr^ebnis der 
Kreis-Ha llenmeisterschaf- 
ten der Schüler/innen A 
und B und .lugend. 

■ Ihren ersten Wettkampf 
nach mehr als einjähriger 
Verletzungspause bestritt 
Kerstin Pelz, nun in der Al- 
tersklas.se W 15. Erfreuli- 
cherweise zeigte sie mit 
ihrem vierten Platz im 
Weitsprung (4.H) m) und 
besonders mit ihrem zwei- 
ten Platz im Kugelstoß (8.4 1 
m). (laß sie den Anschluß 
keinesfalls verloren hat. 
Nur einen Platz vor ihr lan- 
dete im Weitsprung Mela- 
nie Hein, die mit 4.17 Me- 
tern gerade einen winzigen 
Zentimeter mehr aufzubie- 
ten hatte. 

Die Mittelstrecklerin 
Martine Steffann zeigte in 
der gleichen Altersklasse 
mit dem dritten Platz im 
Kugelstoßen (H,2K m) eine 
durchaus ansprechende 
Leistung, der vierte Platz, 

den sie auf der Sprintstrek- 
ke von HO Meter (9,42 Se- 
kunden) bot. ist ebenfalls 
eine gute Leistung. 

Obwohl sie noch etwas 
geschwächt von einer Grip- 
pe war. konnte Daniela Pelz 
in der Altersklasse W 14 
zwei erste Plätze erringen. 
Im Weitsprung schaffte sie 
im letzten Vej-such er- 
stklassige 4..'i7 Meter und 
im Hochsprung förmlich 
mit letzter Kraft l..'?7 Me- 
ter. Dennoch langte dieser 
Sprung zum Sieg in ihrer 
Altersklasse aus. Ihre Weite 
von 8,40 Metern im Kugel- 
stoß stellt darüberhinaus 
eine beträchtliche Steige- 
rung gegenüber dem Vor- 
jahr dar. 

In der Altersklasse W Ki 
konnte Wiebke Rathjen die 
Kugel bis auf 8.15 Meter 
stoßen, was bei gleicher 
Weite einer Konkurrentin 
den geteilten ersten Platz 
bedeutete. Sarah Bergdolt 
belegte in die.ser Disziplin 
mit guten 7,18 Metern den 
dritten Rang. Katrin Ha- 
vensberger zeigte eine gute 
Leistung über tiO m Hürden 

(r2.22 Sekunden). Sie kam 
hier auf den dritten Platz. 

Julia Pelz von den Lan- 
gener Leichtathleten zeigte 
in der Klasse W 12 deutli- 
che Steigerungen t)ei den 
Sprungdisziplinen: Im 
Weitsprung kam sie auf 
4.07 Meter und im Hoch- 
sprung steigerte sie sich auf 
1.17 Meter, was ihr immer- 
hin den zweiten Platz bei 
dem Hallenturnier sicherte. 

Bei seinem ersten Wett- 
kampf in der A-Jugend- 
kla.sse zeigte Dennis Stef- 
fann mit l.til Metern im 
Hochsprung und 8,04 Se- 
kunden über 60 Meter an- 
sprechende Ergebnisse. In 
der Jugendklasse B kam 
Oliver Hein im Hochsprung 
mit 1,73 Metern ifnd über (iO 
Meter mit 7,02 Sekunden 
jeweils auf zweite Plätze. 

Benjamin Kölbel konnte 
in der Altersklasse M 15 mit 
7,70 Metern seine Leistung 
im Kugelstoßen deutlich 
verbessern und der um ein 
Jahr jüngere Markus Kraus, 
der erst kürzlich Dritter bei 
den hessischen Hallenmei- 
sterschaften über 1 000 Me- 

ter geworden war, zeigte 
mit 8.,'i4 Sekunden über die 
(iO-Meter-Strecke und 8.09 
Metern im Kugelstoßen 
sehr gute Leistungen, mit 
denen er ebenfajls jeweils 
den zweiten Platz errang. 

Um neun Zentimeter stei- 
gerte sich Sebastian Grin- 
gel (M i:i) im Hochsprung 
auf l,;i7 Meter, womit er 
völlig überraschend Zwei- 
ter wurde. Seine Weite von 
7.7(i Metern im Kugelstoß 
ist ebenfalls ein sehr gutes 
F^rgebnis. bedenkt man, daß 
dies der erste Wettkampf 
war. den Sebastian Gringel 
in tlieser Disziplin absol- 
vierte. Einen ganz hervor- 
ragenden Tag erwischte 
auch Sebastian Kirchner 
(M 12). der sich gleich zwei- 
mal eine Urkunde mit der 
Aufschrift ..Erster" abho- 
len konnte. Im Weitsprung 
steigerte er sich um 36 Zen- 
timeter und ließ die Kon- 
kurrenz weit hinter sich, 
ebenso wie bei seinem er- 
sten Start in der Disziplin 
Kugelstoßen, die er mit 7,90 
Metern deutlich für sich 
entschied. 

Aufstieg ist für TVL in greifbare Nähe gerückt 

Basketballer um Coach Thomas Arnold waren gegen Lieh mit 87;85-Sieg erfolgreich 
Liingon - Nach einem 

deutlichen 87:58-Sieg 
gegen die Bundesliga- 
Reserve des TV Lieh 
fehlen den zweiten 
Bak.setballherren des 
TV Langen nur noch 
zwei Siege, um den 
Aufstieg in die Regio- 
nalliga zu sichern. 

Gegen Lieh präsen- 
tierte sich die Truppe 
von Coach Thomas Ar- 

nokl wech.selhaft. Die 
erste Halbzeit verlief 
zunächst sehr einseitig 
für den TVL, der sich 
kaum Fehl.schüsse lei- 
stete und in Rainer 
CJreunke den überra- 
genden Rebounder hat- 
te. Über 14:5 und 29:1 Ii 
konnte die Führung bis 
eine Minute vor Halb- 
zeit auf 46:21 au.sge- 

baut werden. Erst sie- 
ben Punkte in Folge ga- 
ben den Gästen wiecler 
Mut für die zweite 
Hälfte. 

Nach dem Seiten- 
wechsel gelangen den 
,,kleinen Giraffen" 
zwar vier schnelle 
Punkte, dann aber folg- 
ten die wohl schlechte- 
sten elf Minuten der ge- 

samten Saison. Mit ei- 
ner sehr aggressiven ' 
Verteidigung rissen die 
Mittelhessen das Spiel 
an sich. Viele Ballver- 
luste und schlecht ge- 
wählte Schüsse der 
Langener waren die 
Konsequenz, und beim 
55:50 war Lieh wieder 
auf Tuchfühlung. Dann 
folgte die spielent- 

scheidende Szene, als 
sich der Lieber Trainer 
so vehement über eine 
Foulentscheidung be- 
schwerte, daß er gleich 
mit zwei technischen 
Fouls bestraft wurde. 
Von den fälligen sechs 
Freiwürfen konnte 
Jens Oltrogge fünf ver- 
wandeln. Der Wider- 
stand der Gäste war ge- 

brochen, und dem TVL 
gelang eine tollo 26:0- 
Serie, die den klaren 
Erfolg sicherte. 

Es spielten: H. Sap- 
per (1), U. Jochum (2), 
A. Hottinger (4), J. 
Neumann (5), K. Neu- 
mann (8), D. Arons (9), 
R. Greunke (10), M. To- 
bien (13), B. Neumann 
(17),J. Oltrogge (18). 

Vertrauen ist gut - kontrollierte Fleischqualität ist besser, 

Zartes Rinder-Filet oder RIet-Steak 
beste Jungbullen-Qualität 
100 g jm 

Rinder-Cordon bieu 
gefüllt mit Schinken und Käse 
100 g 

Schabefleisch oder Tatar 
ständig frisch 
100 g Unsere Kontrolle 

Ihre Sicherheit 

• kontrollierte 
deutsche Herkunft 

f tiergerechte Haltung 
und Fütterung nach 
Erzeugerrichtlinien 

• Überwachung und 
Bestandsbetreuung 

ff schonender 
Transport 

• emugernahe Zarte Rinder-Rouladen 
beste Jungbullen-Qualität 
1 kg 

Zartes RInder-Hüftsteak 
oder Pfeffersteak 
100 g 

Rinder-Braten 
aus der Keule, beste 
Jungbullen-Qualität, 1 kg • ansprudttvolie 

Hy^eacvorsduiften 

• KoßtroUkette 
vom Stall 
bis zur Fleischtheke. 

Fleisch das hält, was es verspricht! 
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Viele Menschen sam- 
meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden; 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 / 22 1 18. 

Zur Zeit keine Tauseh- 
lafc'e. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr, 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 /2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, ,63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon: 06103/7 91 93. 

Tauschtage in der 
Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, - jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 

heim am Main. Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat. 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 /3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrhaus", Offen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude, 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, 'Tel.: 
06182/2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Werke deutscher Maler auf Briefmarken 

Motive von Max Pechstein, Georg Muche und Helmut Kolle zieren die Postwertzeichen 
Für die Sonderpostwert- 

zeichen-Serie ,,Deutsche 
Malerei des 20, Jahrhun- 
derts" hat die Deutsche Post 
AG die Themen ,,Expressio- 
nismus" und ,,Jugendstil" 
gewählt. Mit den Makenmo- 
tiven soll in lockerer Folge 
die maßgeblichen Repräsen- 
tanten der deutschen Male- 
rei des 20. Jahrhunderts ge- 
würdigt werden. 

Max Pechstein (100 Pfennig) 
Max Pechstein (1881- 

1955) wurde 1906 Mitglied 
der Dresdener Künstler- 
gruppe ,,Brücke" und siedel- 
te als erster der Künstlerge- 
meinschaft schon 1908 nach 
Berlin über. Im Sommer 
1910 kehrte Pechstein je- 
doch für eine kurze Zeit 
nach Dresden zurück und 
verbrachte zusammen mit 
Erich Heckel und Ernst Lud- 
wig Kirchner eine künstle- 
risch außerordentlich pro- 
duktive Phase an den Mo- 
ritzburger Seen. Sie hatten 
hier die Gelegenheit zur 
Aktmalerei in der Land- 
schaft. Damit verbanden 
sich für die Künstler Vor- 
stellungen von einen zwang- 
losen, archaischen Leben in 
der Natur, so wie sie dies in 
sogenannten primitiven 
Kulturen verwirklicht sa- 
hen,. Das Gemälde ,,Sitzen- 
der weiblicher Akt" von Max 
Pechstein, das in dieser Zeit 
entstand, ist exemplarischer 
Ausdruck jener Haltung. 

Mit einer kräftigen 
schwarzen Linie umrissen, 
zeigt Pechstein ein Modell, 
das in entspannter Haltung 
im Freien sitzt und sich 
spontan dem Künstler und 
Betrachter zugewendet hat. 
Unter der Frau ist eine Dek- 
ke ausgebreitet, deren star- 
kes Rot die auffällige Bunt- 
heit des Bildes nochmals 
steigert. Nicht nur der Kör- 
per, auch das Gesicht scheint 
mit zeichnerischen Mitteln 
schnell, fast skizzenhaft er- 
faßt worden sein. So wird je- 
der Porträtcharakter ver- 
mieden. Statt dessen wirkt 
das Gesicht fast maskenhaft 
stilisiert und dadurch ex- 
otisch verfremdet. Die na- 
türliche und selbstbewußte 
Körperhaltung vermittelt 
den Eindruck einer selbst- 

verständlichen Nacktheit. 
Die leuchtende Farbigkeit, 
der schnell gesetzte Strich 
und die lockere Pinselfüh- 
rung s^hen dabei in einem 
direkten Verhältnis zum 
dargestellten Motiv: Das Su- 
jet zeugt von einem unmit- 
telbaren, zwanglosen Le- 
bensgefühl, das für die 
Künstler der ..Brücke" der 
entscheidende Impuls ihrer 
künstlerischen Arbeit war. 

Georg Muche (200 Pfennig) 
Das Jahr 1916, in dem das 

Gemälde ,,Für Wilhelm Run- 
ge" entstand, bedeutete für 
Georg Muche (1895-1987) ei- 
nen ersten Durchbruch. Mu- 
che stellte im ,,Sturm" aus, 
einer der wichtigsten inter- 
nationalen Galerien für die 
Avantgarde in Berlin und er 
wurde Lehrer an der dort 
angeschlossenen Schule, die 
,,Unterricht und Ausbildung 
in der expressionistischen 
Kunst" anbot. 

Diese damit begonnene 
Lehrtätigkeit sollte er 1919 
am ,,Bauhaus" fortsetzen, an 
das er von Walter Gropius 
als jüngster Lehrender beru- 
fen wurde. Wichtiger jedoch 
für das künstlerische Werk 
von Muche war der um 1916 
vollzogene Wandel seiner 
Bildsprache. Von seinen das 
Frühwerk dominierenden 
geometrisch-konstruktiven 
Kompositionen wandte er 
sich nun schwebenden Farb- 
formen zu, die ihre Umrißli- 
nien überstrahlen und das 
gesamte Bild in eine neblig- 
dunstige Atmosphäre tau- 
chen. 

Wilhelm Runge, dem Mu- 
che dies Gemälde widmete, 
war begeistert von den neu- 
en künstlerischen Ausdruk- 
ksmöglichkeiten des Freun- 
des: „Ihre Bilder sind Kathe- 
dralen aus Farben gefügt, in 
ihren Gipfeln sieht man 
kaum ihren Fuß . . . Ich bin 
so froh, daß Sie so malen, als 
malten Sie nicht, sondern die 
Hand aus dem Innen, die aus 
dem Chaos faßt in die Welt". 
Tatsächlich sind die Arbei- 
ten Muches nun von der Be- 
schäftigung mit dem Ener- 
getischen als maßgebliche 
vitale und kreative Kraft be- 
stimmt. Seine Gemälde er- 
öffnen dem Betrachter 
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Für ihre Serie ,,Deutsche Malerei des 20. Jahrhunderts" hat die 
Deutsche Post AG für ihre drei Sonderbriefmarken Werke der Maler 
Max Pechstein, Georg Muche und Helmut Kolle ausgewählt. Entwür- 
fe: Professor Ernst Jünger, München. 

schwerelose Farbräume, die 
einen idealen Zustand har- 
monischer Vollendung ver- 
mittel möchten. Muches in- 
tensive Beschäftigung mit 
Spiritualität und Esoterik 
ist dabei zu einem wichtigen 
Impuls für ihn geworden. 
Dieser weltanschauliche und 

künstlerische Ansatz, der 
Wirklichkeit und Metaphy- 
sik als gleichwertige Da- 
■seinsbereiche be.schreibt, 
teilt sich im Bild als eine 
Spannung zwischen konkre- 
ter Räumlichkeit und ab- 
strakter F'arb-Form-Gestal- 
tung mit. 

Helmut Kolle (300 Pfennig) 
Das künstlerische Werk 

von Helmut Kolle (1899- 
1931) ist erst in den letzten 
Jahren wiederentdeckt wor- 
den. Bereits im Alter von 32 
Jahnen, nach einer langen 
chronischen Krankheit ge- 
storben. und in seinen wich- 
tigen Schaffensjahren in Pa- 
ris und später in Chantilly 
wohnhaft, war ihm der große 
Erfolg in Deutschland zu 
Lebzeiten versagt geblieben. 
Nach dem Umzug aus der 
Metropole in die Provinz im 
Jahre 1928 wandte sich Kol- 
le, der überwiegend als Figu- 
renmaler tätig war, der Gat- 
tung des Stillebens zu. Das 
,,Stilleben mit Gitarre, Buch 
und Vase" stammt aus dieser 
Arbeitsphase. Es zeigt das 
für Kolle typische Repertoi- 
re von Gegenständen, das in 
anderen Gemälden noch 
durch Büsten ergänzt wird 
und das Stilleben in einer 
eleganten und gelehrten 
Sphäre ansiedelt. Gitarre 
und Buch verweisen darüber 
hinaus auf die Dichtkunst 
und die Musik als andere 
Möglichkeiten des künstleri- 
•schen Ausdrucks. 

Ein solches Ensemble und 
ein derartiger Verweischa- 
rakter des Gegenständlichen 
im Stilleben entspringt einer 
langen künstlerischen Tra- 
dition und ist durchaus als 
konventionell zu bezeich- 
nen. Kolles Bildauffa.ssung 
bedient sich jedoch der 
wichtigen Anregung der mo- 
dernen französi.schen Kunst' 
von Manet, der ihm zum gro- 
ßen Vorbild wurde, bis zu Pi- 
casso und Georges Braque, 
die zur größeren Freiheit im 
Umgang mit dem Gegen- 
•stand inspirierten, deren ku- 
bistische Formzerlegungen 
von Kolle jedoch nicht mit- 
vollzogen wurden. Sein 
Hauptinteresse lag in der 
Zusammenstellung wuchti- 
ger Formen und kräftiger 
Farben, die so pa.stos aufge- 
tragen wurden, daß die Bil- 
doberfläche buckelig und 
rauh wirkt. Seiner Dingwelt 
haftet dabei trotz des marki- 
gen Auftritts eine Stille und 
Melancholie an, die sich dem 
Betrachter mitteilt und ihm 
gleichzeitig zur Distanz 
zwingt. 

„Mater Dolorosa" auf Marke RADE-Auktion mit 

vielen Raritäten Ein schwäbischer Künstler schuf die Skulptur 
Die österreichische Post 

hat eines der schönsten Klö- 
ster Tirols, das Franziska- 
nerkloster in Schwaz, auf ei- 
ne Dauermarke der Serie 
,,Stifte und Klöster in Öster- 
reich" gewürdigt. Das Mar- 
kenmotiv zeigt die ,,Mater 
Dolorosa", die in dem Klo- 
ster zu sehen ist. Diese spät- 
gotische Skulptur der 
schmerzhaften Gottesmutter 
stammt von einem schwäbi- 
schen Künstler des frühen 
16. Jahrhunderts. Sie ist das 
Innenstück des sogenannten 
,,Schmerzensaltars", für In- 
sider irgendwo auch das 
Herzstück der Franziskaner- 
kirche. 

Die „Mater Dolorosa" er- 
innert an ein Stück Schwa- 
zer Kulturgeschichte, die so 
oft vom religiösen Empfin- 
den und von zeitbedingten 
Frömmigkeitsformen ge- 
prägt war, und in der sowohl 
die Schwazer Bergwerkszeit 
wie auch die franziskani- 
schen Klosterbrüder ihren 
bestimmten und bestimmen- 
den Platz haben. 

Durch die Neubelebung 
oder auch durch Neugrün- 
dung sogenannter ,,Bruder- 
schaften" und durch die Er- 
hebung von Schwaz zur 
Pfarre im Jahre 1645 bekam 
das kirchliche, aber auch das 
künstlerische Leben neuen 
Auftrieb. Die 200 Mann star- 
ke berittene Sakramentsgar- 
de und die Karfreitagsbru- 
derschaft mit ihren Pas- 
sionsaufführungen sind 
Ausdruck lebendiger Ba- 
rockfrömmigkeit und tragen 
zum Teil noch starke gegen- 
refoimatorische Züge. Zahl- 
reiche Wallfahrtsstätten wa- 

Das Markenbild der Dauermarke 
zeigt die Plastik „Mater Doloro- 
sa". 

ren entstanden, die heute 
wieder vergessen sind: Maria 
zum Guten Rat in St. Martin, 
die Vierzehn Nothelfer in 
Freundsberg, die Verspot- 
tung Christi in der Spitals- 
kirche, der Gegeißelte Hei- 
land in der Totenkapelle und 
schließlich ,,Maria Schmer- 
zen" in der Klosterkirche. 
Am „Schmerzensfreitag", 
das ist am Freitag vor dem 
Palmsonntag, feiert man das 
Patrozinium dieses Gnaden- 
bildes. 

Gestiftet wurde dieses 
,,Gnadenbild" vermutlich 
von der sogenannten 
,,Schmerzensbruderschaft" 
zu Ehren der Sieben 
Schmerzen Mariens. Diese 
Bruderschaft hatte im Klo- 
ster der Franziskaner ihren 
Sitz. Zugleich war sie der 
größte Gönner und Wohltä- 
ter der Kirche und des Klo- 
sters. Für die in Schwaz le- 
benden und arbeitenden 
Menschen war sie so etwas 

wie eine ,,Gewerkschaft, die 
sich um menschliche Le- 
bens- und Arbeitsbedingun- 
gen, aber vor allem um die 
vom Schicksal schwer heim- 
gesuchten Familien zu küm- 
mern wußte. Überall in Kir- 
che und Kloster findet man 
die Zeichen der ,,Schmer- 
zensbruderschaft": das Bild 
der Schmerzhaften Gottes- 
mutter, durchbohrt von ei- 
nem überdimensional gro- 
ßen Schwert, oder von sieben 
Schwertern, oder einfach ein 
Herz mit den sieben Schwer- 
tern. Für die Verstorbenen 
der Schmerzensbruderschaft 
feierte man in der Kloster- 
kirche ein zweiten Requiem, 
bei dem man Brot opferte. 
Mit diesem ,,Opferbrot", das 
in Schwaz von Bäckern zu- 
weilen eigens gebacken wur- 
de (es war billiger als ge- 
wöhnliches Brot, damit es 
sich auch die Armen als Op- 
fergabe leisten konnten!), 
durften die Klosterbrüder 
ihre eigene Küche versorgen. 
Sie mußten aber auch mit 
den Armen, die, je nach wirt- 
schaftlicher Lage, zum Teil 
recht zahlreich an die Klos- 
terpforte kamen, ihr Brot 
teilen. Von der ,,Klostersup- 
pe" in der Zeit wirtschaftli- 
cher Not und der großen Ar- 
beitslosigkeit in den Jahren 
vor dem Zweiten Weltkrieg 
reden die Leute heute noch. 

Der Sonderstempel zeigt 
ein Detail aus der aus dem 
Jahre 1507 stammenden 
Stiftungsurkunde des Fran- 
ziskanerklosters in Schwaz: 
Der heilige Franziskus emp- 
fängt auf La Verna die 
Wundmale. 

Zehnerbogen mit extremer Verzahnung 
In der Stadthalle Langen 

ist am 16. März die 16. 
RADE-Auktion. Zur Ver- 
steigerung kommen mehr als 
2 700 Lose aus allen Berei- 
chen der Philatelie für jeden 
Geldbeutel. Die günstigsten 
Angebote gibt es gegen ,,Ge- 
bot", das heißt, ab zehn 
Mark können diese Lose er- 
worben werden. 

Schwerpunkt bei der 16, 
RADE-Auktion sind wie im- 
mer die deutschen Gebiete 
mit etwa der Hälfte aller Lo- 
se. Hierbei sind besonders 
interessant das Deutsche 
Reich mit vielen Spitzen- 
werten, unter anderem ein 
postfrischer und gestempel- 
ter Nothilfe-Block sowie gu- 
tem Standart-Material und 
Spezialitäten. 

Verfolgt man die Katalo- 
gentwicklung der letzten 
Zeit, die steil aufwärts ten- 
dierte, erschienen die 
Schätzpreise sehr günstig. 
Die Bundesrepublik hat ne- 
ben guten Anfangsausgaben 
auch moderne Raritäten zu 
bieten. So zum Beispiel ei- 
nen Zehnerbogen der 1995 
erschienenen Sondermarke 
,,Fränkische Schweiz" mit 
extremer Verzähnung, der 
bei der Kontrolle der 
Bundesdruckerei ,,durchge- 
rutscht" ist (Ausruf 2 000 
Mark). 

Berlin ist ebenfalls sehr 
reichhaltig vorhanden, be- 
ginnend mit seltenen Vor- 
läufer-Frankaturen mit AM- 
Post-Marken. Die SBZ prä- 
sentiert zahlreiche Beson- 
derheiten - auch ein Gebiet 

mit stark steigender Ten- 
denz. Es folgen DDR, Deut- 
sche Kolonien und Nebenge- 
biete mit guten Ausgaben. 
Bei Europa sind diesmal be- 
sonders Frankreich, Groß- 
britannien, Österreich und 
Schweiz zu beachten. 150 
Lose Übersee runden den 
Einzellos-Teil ab. 

Der Sammlungsteil am 
Nachmittag umfaßt diesmal 
ca. 900 Lose. Das Angebot 
reicht von ganzen Kartons 
mit Marken und Briefen oh- 
ne jedes Limit bis hin zu ei- 
nem kompletten Händler- 
Lager, das bei einem Kata- 
logwert von über 200 000 
Mark ab 16 500 Mark zu ha- 
benist. 

Die Auktion ist übrigens 
öffentlich und beginnt um 10 
Uhr. Auch Nicht-Sammler 
und Neugierige können also 
gerne ein wenig Atmosphäre 
schnuppern. Interessenten 
können den bebilderten Ka- 
talog noch anfordern bei: 
RADE-Auktionen, Darm- 
städter Straße 18, 63225 
Langen, Tel. bzw. Fax 
06103/2 62 13. 

Briefmarken- 
Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.; 06071 / 2 40 97 
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Dein Uetz but auf/frhnrl zu schlafen, 
und wolllfst dovh so gvrnv noch hei uns sein. 

—■ Schwor. (Ursen Schmerz xu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

Völlig unerwartet und viel zu früh verstarb nach kurzer, schwe- 
rer Krankheit am 23, Februar 1996 mein lieber Mann, unser 
Ruter Vater, Schwiefjervater und Großvater 

Hans Fichtner 

im Alter von 6fi Jahren. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Christo Fichtner geb. Vogel 
Ilnrald M. Fichtner 
Detlev und Heidriin Struckmeier geb. Fichtner mit Tobia.s 
IVIarkus und Angelika ßormuth geb. Fichtner 

6.'j22.'> Langen, P'riedrich-P2bert-Straße 84 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Februar 1996, um 1.3 Uhr auf 
dem Friedhof in CJroß-Gerau, Klein-Gerauer-Straße, statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben 
_ Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Wilhelmine Ollesch 

* 20. 4. 1907 t 23. 2. 1996 

In stiller Trauer: 

Familie Ollesch 
Familie Scholz 
Familie Bauer 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Triftstraße 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. Februar 
1996, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter und herzensguten Oma 

Philippine Schroth 

geb. Lorenz 
* 25. 4. 1907 t 25. 2. 1996 

Im Sinne unserer lieben Verstorbenen sagen wir Danke an alle, 
die ihr im Leben Freundschaft und Achtung schenkten. 

Hans und Hilde Helfmann geb. Schroth 
Rainer und Renate Körppen geb. Helfmann 

63225 Langen, Friedhofstraße 28, den 25. Februar 1996 

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt. 

'Ein Mutterfierz fiat aufgefiört zu sdilüßen. 

9{acfi fatyer, schwerer und mit (JeduU ertragener '}(ranfi(ieit nehmen unr 
heute in Ließe und 'Dan^ßar^eit Ebschied von unserer fießen !Mutter, 

Sch'Wie£ermutter und herzensguten Omi 

Hörnte Tor/^ 
ßeb. Swolana 

* 22. 4.1935 f 25. 2.1996 
in TifltiBor/OS in Langen 

In stifder 'Trauer: 
'Deine 'JQnder, 'Enl^flQnder und afle iAngehörißen 

63225 Langen, Siidliche "Riitgstraße 93 ' 
'Die 'Beerdigung findet am '/reitag, dem 1. "März 1996, um 10.15 Uhr auf dem 
'Jriedhof in Langen statt. 

j.r: 
Dach- 

Neu- *■ Umdeckiingen 
Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordslr^ße 42. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/ 6 19 70 

STELLENANGEBOTE 
Rüstiger Frührentner, 55 J.. sucht 
Nebenbeschäftigung. Keine Garten- 
arbeit. Tel. 06103/ 13 26 

Friedensarbeit Frieden • hier enden dte meixm ßericMc Für viele fingt die .Arbeit enltn F.rnlhrunit. Getundheit ur>d Riktuni «iihen dtbd im Vordergrund Gemeinum miteinheimiKhen !>elN(hilfetruppen f Arder* terre de* hommet die AuftMutrhnt nach dem Frieden Bitleun- (erstutzen Sie untere Arbeit Informabonen »enden wir Ihnen jerie k9«"»ntci ni 
terre deshr>mniet Ruppenkinpilr Iii Rn DeutKhUnd e V Pmtlach4'2fi Milfe für Kinder in Not 490}! Otnab'ikk 
O terre des hommes 

Am 24. Februar 1996 entschlief überra.schend 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Schwester 

Maria Lüftner 

geb. Grim 

im Alter von 74 .Jahren. 

In stiller Trauer: 
Evamaria Mrosowsky mit Familie 
und alle Angehörigen 

64.331 Weiterstadt, Gräfenhäuser Straße 13a 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. Fe- 
bruar 1996, um 13.4.5 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach st,att. 

ZEminCSlESER 

ANGEBOT DES 

MONATS 

Ein Abend mit 

Montserrat Caballe 
liini' der ("roKi'H Soprani- 
stinnen unseres Jahrhun- 
derts prisentiert auf dieser 
(;i) eine Auswalil wunder- 
voller Arien und (iesangs- 
partien aus verschiedenen 
Openi von Puccini. Doni- 
/.elli. Mozart, Rossini und 
Verdi. Krleben Sie insge- 
sanil 16 Musiktitel, vorge- 
tragen von der Starsopra- 
nistin Monsenat (laballe. 
die mit ihrer einzigartigen 
Stimme ein Millionen- 
publikum begeistert. Die 
■Spielzeit dieser OD beträgt 
über eine Stunde. 

Die CD ist ab sofort in den (icschälts.stellen 
unserer Zeitung erhältlich fiir 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuqr-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten • Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung ■ Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ■ Tele- 
gramme - Blumendekorationen ■ Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse • Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 •Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Wir sagen Ihnen, wie aus monotonen Rasen 
flächen wieder Blumenwiesen werden, wie 
Sie auch In der Stadt Vögeln und Insekten 
ein Zuhause bieten können, wie aus steri- 
len Garten, Parks und Friedhöfen wieder 
lebendige Oasen werden. 
Fordern Sie für 10,- DM in Briefmarken 
unser Info-Paket "Grün Intakt' an. 

LBS Buusparküsse der Spartass^n 
A Finanzgnjppc 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Bausparfördening 

deutlich verbessert. 

Jetzt zur LBS- 

Sonderberatung! 

Na wenn das keine gute Nach- 
richt ist: Millionen mehr Bau- 
sparer bekommen jetzt Prämie. 
Der Grund: Die neue Bausparfor- 
derung. Sie basiert auf deutlich 
erhöhten Einkommensgrenzen: 
50.000 DM zu versteuerndes Ein- 
kommen für Alleinstehende 
bzw. 100.000 DM fiir Ver- 
heiratete. Sprechen Sie mit 
mir. Ich informiere Sie über 
alle Neuregelungen und sa- 
ge Ihnen, wie Sie am besten 
davon profitieren können. 

Bausparen und Finanzieren: 
Robert Eurich, Rheinstraße 32, Langen, Tf (061 03) 2 1046 

... oder gehen Sie zur Sparkasse B 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Ven/vandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Feitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend. 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 
Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
am Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Jag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefa me 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal.Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 27.60* 
'Preise Inkl. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 34.50' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 55.20' 
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